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Vorwort. 

Im  Sommer  1897  übernahm  ich  auf  Wunsch  der  Direktion 
der  Universitätsbibliothek  die  Bearbeitung  des  vorliegenden 
Katalogs  und  schloß  nach  mehrfachen  Unterbrechungen  die 
Arbeit  im  Herbst  1903  ab.  Die  mir  gestellte  Aufgabe  war, 
ein  orientierendes  Verzeichnis  zu  liefern;  ihr  habe  ich  zu  ge- 
nügen gesucht.  Eine  genaue  Beschreibung  aller  Eigenheiten 
jeder  Handschrift  je  nach  ihrer  Bedeutung  und  ihrem  Zu- 
stande, im  übrigen  Hinweisungen,  um  den  Leser  literarisch 
weiterzuleiten:  das  mußte  mein  Hauptbestreben  sein. 
Während  der  Arbeit  erschien  1899  der  Schlußband  des  großen 
Berliner  Verzeichnisses,  das  seinem  Verfasser  ein  unvergäng- 
liches Denkmal  setzt;  femer  begann  1897  das  Erscheinen  von 
C.  Brockelmann's  Geschichte  der  arabischen  Litteratur,  die 
1902  abgeschlossen  wurde.  Nach  Beendigung  meiner  eigenen 
Arbeit  habe  ich  sämtliche  Titel  und  alle  bedeutenden  Per- 
sonennamen des  Leipziger  Katalogs  mit  den  genannten  beiden 
Werken  verglichen  und  alle  irgendwie  nennenswerten  Parallelen 
angeführt. 

Von  den  Angaben  Fleischer's  über  die  Refaija  mußte  ich 
mitunter  abweichen;  ich  verweise  z.  B.  auf  meine  Nummern  16. 
31.  284.  393  L  406.  464.  642.  662.  672.  686.  746.  1059  B. 
Über  die  Geschichte  der  Rifäija  habe  ich  in  der  Anmerkung 
zu  no.  217  eine  Vemratung  ausgesprochen. 

Die  aus   den  Handschriften  angeführten  Stellen  wurden 
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natürlich  in  der  Schreibung  des  Originals  belassen.  Nur 
augenfällige  Versehen  wurden  mit  ,so'  oder !  gekennzeichnet 
Haji  Khalfa  in  der  Ausgabe  Flügel's  wurde  meist  nach 
Band,  Seite  und  Nummer,  seltener  nach  Seite  und  Zeile  an- 
geführt. 

Jena,  im  März  1906. 

K.  Völlers. 


Das  Verzeichnis  der  koptischen  Handschriften  mußte  in 
großer  Eile  angefertigt  werden.  Doch  wurde  dadurch  eine 
rasche  Bewältigung  der  Arbeit  ermöglicht,  daß  ich  von  ver- 
schiedenen Seiten  tatkräftige  Unterstützung  erfuhr.  Herr 
Walter  E.  Cr  um  in  London- W.  stellte  mir  wertvolle  Be- 
merkungen zu  den  codices  Tischendorfiani  xxiv  bis  xxvii  zur 
Verfügung.  Herr  Pastor  Friedrich  Rosen  thai  in  Leipzig 
half  mir  in  liebenswürdiger  Weise  bei  der  Bearbeitung  der 
liturgischen  Handschriften  und  unterzog  sich  außerdem  der 
Mühe,  die  koptischen  Zitate  nochmals  zu  vergleichen.  Herr 
Prof.  Dr.  A.  Fischer  und  Herr  Prof.  Dr.  F.  H.  Weißbach 
hatten  die  Güte,  mir  die  Verwertung  der  in  den  koptischen 
Handschriften  enthaltenen  arabischen  Texte  zu  ermöglichen. 
Ich  sage  den  Herren  auch  an  dieser  Stelle  herzlichsten  Dank. 

Wo  einer  bohairischen  Handschrift  keine  Altersangabe 
beigefügt  wurde,  handelt  es  sich  um  ganz  junge  codices,  die 
ich  nicht  genauer  zu  datieren  wagte. 

Kurze  Bemerkungen  über  die  ägyptischen  codices  Tischen- 
dorfiani wurden  von  Tischendorf  selbst  an  drei  Stellen  ver- 
öffentlicht: 1.  Jahrbücher  der  Literatur,  110.  Band,  Wien  1845, 
in  dem  beigegebenen  Anzeige-Blatt  für  Wissenschaft  und  Kunst 
Nr.  ex  S.  12;  2.  Eobert  Naumann,  Serapeum,  8.  Jahrgang, 
Leipzig  1847,  S.  71  f.  und  76;  3.  Aenoth.  Frid.  Const.  Tischen- 
dorf, Anecdota  sacra  et  profana  ex  Oriente  et  occidente 
allata.  Ed.  repetita.  Leipzig  1861,  S.  68—70  und  76.  Auf 
Tischendorfs  Bemerkungen  wurde  nicht  in  jedem  einzelnen 
Falle  verwiesen.    Übrigens  stammen  die  bohairischen  codices 
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Tischendorfiani  wohl  sämtlich  aus  den  Klöstern  der  sketisch- 
nitrischen  Wüste,  die  saudischen  aus  dem  Dorfe  Dscheme  bei 
Theben. 

Häufig  genannte  Titel  wurden  wie  folgt  abgekürzt: 

AmSlineau  «=  E.  Amelineau,  Les  actes  des  martyrs  de 
l'Sglise  copte.    Etude  <»itique.  Paris  1890. 

Crum«  W.  E.  Crum,  Catalogue  of  the  Coptic  manuscripts 
in  the  British  Museum.    London  1905. 

Hyvern at  =  Henri  Hyvemat,  Les  actes  des  martyrs  de 
I'Egypte.    Vol.  L    Paris  1886. 

Wüst enfeld  =  P.  Wüstenfeld,  ^^UJLJLi^Jl  Synaxarium  das 
ist  Heiligen -Kalender  der  Coptischen  Christen.  Aus  dem 
Arabischen  übersetzt.    Gotha  1879. 

Zoega  «  6.  Zoega,  Catalogus  codicum  Copticorum  manu- 
scriptorum  auctore  6.  Zoega.  Anastatischer  Neudruck  der 
Originalausgabe  von  1810.    Leipzig  1903. 

Leipzig,  am  26.  Pebruar  1906. 

Johannes  Leipoldt 
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I,  A. 

1.  ENCYKLOPÄDIE. 

HODEGETIK. 
Terminologie. 

1. 

SS  19.    Bl.  69.    9x18  cm.    21  Z.    Zustend  gut. 


Titel  fehlt.  Anfang  1^:  gJyU  [LuJ^]  ^t  ^JJ\  aL  jcU\ 
^Um^^'^^  i^^UJ^  ^jJJ\.  Es  ist  der  Kommentar  eines  Unge- 
nannten, der  bei  H.  Kh.  U  325,  8  Ibn  Ismä'il  heißt,  zum 
Encheiridion,  ^J^jücjl  ^<t^^'  ^^^  Hanafiten  Burhäneddin  ez 
Zarnügi,  aus  der  ersten  Hälfte  des  siebenten  Jahrhunderts. 
Der  Kommentar  wurde  im  J.  996  beendet  und  dem  Sultan 
Muräd  III.  (reg.  982 — 1003)  b.  Selim  gewidmet,  in  dessen 
Diensten  der  Kommentator  stand  (1^),  vgl.  Leipzig-Fleischer 
186,  3,  Wien-Kraflft  no.  4,  Berlin  I  47,  126,  Kairo  VII  175, 
Brockelmann,  arab.  Litteratur  I  462.  69^:  Abschrift  vom  Jahre 
1008  (1080?).    Kleine  türkische  Hand. 

2. 

DC  407.    Bl.  79.    16V2X22  cm.    11  Z.    Zustand  gut. 

Titel  1^  und  3*  von  erster  Hand,  1»  von  fremder  Hand: 
jk-oüüL\  ,^^^«»1  fj,\  *x-oUü\  >{J^^\,    Verfasser  nach  1^:  Öemseddin 

Mohammed  b.  Ibrahim  b.  Sä*id  el  Ansäri  [Ibn  el  Akfänl  es 
Sahäwi]  -{-  749.  Sein  Werk  wird  als  eine  Neubearbeitung  vom 
^.^1  3jJ\  des  Ibn  Sinä  (f  428)  bezeichnet,  vgl.  H,  Kh.  III 
197  no.  4903  Wien  I  8,  2  —  und  ist  wiederum  die  Quelle  des 
i^lju**J\  ^Ui-o  des  Taäkubri-zädeh  (f  968).  Anfang  1^:  sxUl 
^UJ\^  o>Ja-^'^  o^y:t^^  d^y^  ^.^  «J*  ^J-1»^  ^UJ^l  ^XsL  ^jj\  ^, 
vgl  H.  Kh.  I  251  "no.  488,  Wien  a.  a.  O.,  Gotha  I  208  no.  163, 
Kairo  VII  21  u.  ö.,  die  Ausgabe  von  AI.  Sprenger  (1849),  die 
Übersetzung  von  Haarbrücker  (1859)  und  Brockelmann,  arab. 


2  1.  Encyklopädie  Nr.  2—7 

Litteratur  II  137,  3.  Unser  Exemplar  stammt  aus  dem  Besitz 
des  Ahmed  er  Rabbät  (Tgl.  Index).  Da  die  Hs.  recht  jung 
ist,  mul^  die  l''  dem  Namen  des  Autors  beigegebene  Bemerkung 
33l^  ^3  [^\]  f<-*^^  sich  auf  die  Vorlage  beziehen. 

3. 

Über  Nutzen  und  Einteilung  der  Wissenschaften  von  Ibn 
Regeb  (f  795)  s.  862  I. 

4. 

Über  den  Vorzug  der  theologischen  Disziplinen  vor  anderen 
von  Jünus  b.  Hosein  el  Wähl  (um  809)  s.  869  I. 

5. 

SS  290.    Bl.  106.    12x19  cm.    19  Z.    Zustand  gut. 


Die  cJ^.j^  des  'Ali  b.  Mohammad  al  Gurgäni  f816, 
vgl  H.  Kh.  li  320,  3105  S.  de  Sacy:  Notices  et  Extraits  X 
(1818)  Iff:,  Leidem  I  89,  156,  Kairo  IV  166,  Berlin  IV  568, 
6378,  Br.  Mus.  suppL  no.  870,  Brockelmann,  arab.  Litter.  U 
216,  Plügel's  Ausgabe  (1845,  nach  den  Hss.  von  Paris  und 
von  Hammer).  Vollständig,  aber  ohne  Datum.  Jüngere  tür- 
kische Hand. 

6. 

Zakarijä  el  Ansäri  (f  926)  über  die  Encyklopädie  der 
Wissenschaften  (^kJ^  ^yJ\)  s.  879  IV. 

7. 

SS  66.  Bl.  230  (S.  460).  18  x  23  cm.  30  Z.  Zustand  gut.  In 
europäischer  Ordnung  geschrieben. 


Titel:  »^U*J\  ^^-^^^^  i*>L«-*J\  r'-^^*^-  Verfasser:  Ahmed  b. 

Mustafa  Taskubrizäde  f  968.  Abschrift  G.  Plügel's  nach 
Wien  I  25, 16  (—  Hammer-Purgstall  no.  12),  vgl.  noch  H.  Kh.  VI, 
14, 12574,  Wüstenfeld,  Geschichtschreiber  527,  3,  Kairo  VI  200, 
Brockelmann,  arab.  Litt.  II  426  und  oben  no.  2.  Hauptsäch- 
lich aus  diesem  Werke  schöpfte  Hammer-Purgstall  seine 
»Encyclopädie*  (1856).  Die  unter  dem  Titel  ^^^\  i^,s>^  um- 
laufende kürzere  Bearbeitung  des  Werkes  findet  sich  Wien  I 
27, 13,  Kairo  VI  195. 
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2.  BIBLIOGRAPHIE. 

Literaturgeschichte. 

8. 

SS  70.  Bl.  244  (S.  260  +  74  +  130  +  28).  16x20  u.  17x22  cm. 
26  u.  33  Z.    Zuatand  gut. 

Das  iju*üj4^\  w_-)lx^,  von  G. Flügel  abgeschrieben,  S.  1—256 
im  J.  1830  geschrie'ben  und  im  J.  1857  in  Dresden  verglichen 
nach  Cod.  Par.  874  (jetzt  4457),  S.  74  +  130  im  J.  1840  in 
Meißen  geschrieben  und  im  J.  1852  verglichen  nach  Hammer- 
Purgstall  412  oder  Wien  I  47,  33  (aus  Stambul,  Kiöprülü), 
zuletzt  Nachträge,  zum  Teil  aus  Leiden  I^  15,  XX  (Gol.  1221), 
vgl  Kitäb  Al-Fihrist,  herausgegeben  von  Gustav  Flügel, 
1871—72. 

9—11. 

SS  73.  74.  75.  S.  32  + 126  +  56  -f  622  -f  S.  623—1380  +  S.  1381-2120. 
17x21Vj  cm.    31  Z.    Zustond  gut. 


Das  bibliographische  Wörterbuch  (^^^1  Kjui^)  des 
Mu§tafä  b.  'Abdallah  Haggi  Hallfa  Kätib  Öelebi  f  1067 
(1068),  abgeschrieben  von  G.  "Flügel.  Zu  Grunde  liegt  die 
in  der  Ausgabe  mit  B  bezeichnete  Hs.  der  Wiener  Orienta- 
lischen Akademie  (Krafft  no.  352).  Ende  des  eigentlichen 
Textes  S.  2104. 

12. 

SS  84.    Bl.  320.    22x33  cm.    38  Z.    Zustand  gut. 


Ein  unvollständiger  Band  des  obigen  Werkes,  der  in  der 
Ausgabe  Flügels  bis  IV  427,  9  (im  Artikel  ^\  ^y^)  reicht 
Nach  dem  Titelblatt  starb  der  Verfasser  im  J.  1017  (!).  Bl.  1* 
und  am  Schluß  nennt  sich  Mohammad  el  Haiabi  als  Abschreiber. 
Die  nicht  unerheblichen  Abweichungen  vom  bekannten  Texte 
scheinen  meist  auf  Flüchtigkeit  zu  beruhen,  vgl.  noch  Peters- 
burg, Institut  des  Langues  Orr.  no.  214—215. 
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3.  MU5AMMAD,  DER  PROPHET. 

a)  Sijar-Werke. 

Historische,    legendarische,   dogmatische,   erbauliche  und  abergläubische 
Behandlung  des  Lebens  Muhammads. ^ 

13. 

DG  6.    Bl.  256.    17x26  cm.    13  Z.    Starkes  Papiei.   ZusUnd  gut. 
Der  kostbare  alte  Einband  hat  sehr  gelitten. 


^l 


Bl.  2*  Titel:  vijij\  y>^  ^Lijh  ^^  ^^\  <^;--J\  er*  J?'^^ 
_^'^\.  Dieser  (wieder  nachfolgende  Band)  wurde  von  F.  Wtisten- 
feld  für  seine  Ausgabe  des  Lebens  Muhammed's  von  'Abd 
el-Malik  Ibn  Hischam  benutzt  (Bd.  II  [1860]  S.  XLIX)  und 
reicht  bis  S.  262  dieser  Ausgabe.  Bl.  254*^:  Abschrift  von 
Abu  Bekr  Mohammad  aS  Säii'i  im  Regeb  700(?). 

14. 

DC  7.  Bl.  31B.  18x28  cm.  17  Z.  Inneres  gut  erhalten.  Neuerer 
orientalischer  Einband.    Papier  abwechelnd  gelbe  und  weiße  Blätter. 


Der  Anfang  fehlt.  Inhalt:  Das  Leben  des  Propheten 
von  Ibn  Hischam,  vgl.  den  vorigen  Band.  Hs.  von  seltener 
Sorgfalt  Der  Band  entspricht  von  Bl.  3'^  ab  der  Ausgabe 
Wüstenfelds  S.  516, 17  bis  zum  Schlüsse.  Bl.  2  (verstellt)  = 
W.  626,  20—528,  13.  Bl.  315»>:  Abschrift  von  Mohammad  b. 
Mohammad  Ibn  aS  Saraf  im  Regeb  800. 

15. 

DC  308.  BL  31.  16x211/2  cm.  15  Z.  Mehrere  Nässefiecken. 
Sonstiger  Zustand  gut. 


Bruchstücke  der  Prophetenbiographie  des  Ibn  HiSara, 
nämlich  nach  einer  durchaus  richtigen,  auf  der  Innenseite  des 
vorderen  Deckels  angebrachten  Notiz  l** — 6^  =  Wüstenfeld 
38,  13-46, 16;  7»— 8^  «  W.  56,  4—59,  4;  9-— 21»>  =  W.  17,  8 
bis  36,9;  22*— 31^  =  W.  59,4—75,  6;2  vgl.  Weils  Übersetzung 
B.  I  S.  VI  Anm.  1.  31»»  heißt  es:  ^UJ\  *ji.\  yL\.  Der  Schreiber 
will  es  den  beiden  Gelehrten  Öihäbeddin  ez  Zar'i  und  Burhän- 


1  Die  poetischen  Erzeugnisse  über  diesen  Gegenstand  s.  unter  »Poesie*. 

2  Die  bei  Wüstenfeld  75,  6  gegebene  Variante  fehlt  hier. 
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eddin  et  Tägi  (1.  Nagi)  YorRelesen  haben,  dem  ersteren  in 
in  der  Medresä  der  Mutter  des  ^LoJ^  jUlJ\  ^  dem  letzteren 
in  o^^^ÄJ)•^  Die  Hand  ist  reichlich  vokalisiert  und  mag 
dem  9.*  oder  10.  Jahrhundert  angehören. 

16. 

DG  210.    Bl.  164.    17x22  cm.    17  Z.    Zustand  meist  vortreffiiclf. 


Auf  dem  unteren  Schnitte  des  Bandes  ist  in  verwischter 
Schrift  zu  lesen:  jjiTx^  ^^  cuJLiJ\  *54\.  ZDMG  VIII,  577 
wird  das  Werk  als  ein  Band  von  der  Sira  des  'Ali  al  ^alabi 
(vgl.  no.  26—28)  bezeichnet.  Bl.  1*  (nicht  zum  Bande  gehörig) 
ist  vermerkt  worden:  v.^\^\  ^^  dO^t.  In  Wahrheit  ist  das 
Werk  ein  Teil  der  Sira  des  Ihn  HiSäm  und  entspricht  der 
Ausgabe  Wttstenfeld's  290, 14 — 640,  4.  Der  durchweg  vokali- 
sierte  Text  steht  der  trefflichen  Hs.  D  =  Sprenger  93  (Berlin 
IX  129,  9549)  nahe.  Der  Band  beginnt  mit  Lage  3,  jede  Lage 
hat  10  Blatt,  von  Lage  19  sind  noch  2  Blätter  beschrieben, 
Bl.  164  weiü.  163^:  abgeschrieben  im  Jahre  790  von  Mohammad 
b.  Mahmud  b.  Abilma  all. 

17. 

DG  226.  £1.  220.  171/2X241/2  cm.  23  Z.  Zastand  im  ganzen  gut. 
Bl.  189—142  und  145—148  sind  jüngere  Ergänzung. 


1*  Titel:  J-^yi  fcr^^^  ^^"^^  s>^^\  S^^  er*  ^l5*^^  '^4^- 
Erklärung  schwieriger  Ausdrücke  und  Stellen  in  der  Sira 
des  Ibn  Hi§äm  von  Abulqäsim  'Abderrahmän  b.  Abdallah  b. 
Ahmed  b.  Abilhasan  el  Hat'ami  es  Suheili  geb.  608  in  Suheil 
bei  Malaga  -[-  681  (683)  In  Marokko,  vgl.  über  den  Kommen- 
tator und  sein  Werk:  Ibn  Hischam  ed.  Wüstenfeld,  Bd.  ü, 
S.  XLVIf.,  H.  Kh.  Ill  486,  6672  und  634,  8,  Wüstenfeld, 
Geschichtschreiber  no.  272,  Brockelmann,  ar.  Litt.  I  413. 
Andere  Hss.:  Br.  Mus.  p.  682  no.  1276,  Suppl.  no.  604—507, 
Paris  1960—1963,  Kairo  V  61  (vgl.  ZDMG  1889,  110),  Straü- 
burg  (ZDMG  1886,  309),  Berlin  IX  135,  9564.   Der  vorliegende 


1  Xach  Fleischer,  Kleinere  Schriften  111  322  as  Salih  Ismä'il,  der 
743—746  regierte. 

2  In  Damaskus:  Jakut's  Wörterbuch  IV  34,  16. 

5  Diese  beiden  Worte  sind  von  j untrerer  Hand  und  darunter  eine 
Rasur,  die  vielleicht  eine  andere  Bandangabe  enthalten  hat. 
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Band  beginnt  wie  Berlin  a.  a.  O.  mit  der  Higra  und  schlie&t 
mit  dem  Tode  des  Propheten. 

220*:  beendet  im  Moharram  758  (?)  von  Ismä'il  b.  *Ali  b. 
Pirgäm(?).    Diakritische  Zeichen  und  Vokale  sehr  selten. 

18. 

Ausschuß  6.   Bl.  130.    ISVsXld  cm.    18  Z.  (in  der  ältesten  Hand). 
Mehrere  Blätter  sind  schadhaft.    Viel  benutzte  Hs. 


Mehrere  Blätter,  darunter  auch  1—17  sind  von  jüngeren 
Händen  ergänzt  worden.  Titel  1*:  U-JJ\  v-jU^  ,^  J^'^\  *j4\ 
,^,ii»-oJi\  3y^  L-ioytX3  und  von  anderer  Hand:  verfaßt  von 
Abulfadl  Ijäd  [b.  Müsä]  el  Jah§ubi  f  544.  Bl.  1^  folgt  nach 
der  ^.^-j^^der  Anfang:  j^;:Äa\  ,^^.%-mj^\  <jc»-**)b  ^^i;JL\  aI)  j^.»jcü\ 
^^^.•Ä.^\  '^'^\  vilUb.  Der  Band  schließt  mit  dem  letzten  (vierten) 
v--jb  des  ersten  der  vier  ^L***t  und  zugleich  wird  gesagt,  daß 
er  (dem  Umfange  nach)  genau  die  Hälfte  des  Werkes  ausmacht, 
vgl.  des  näheren  H.  Kh.  IV  56—61,  7612,  München  no.  447, 
Gotha  II 48,  719,  Kairo  Ii  245fr.,  I2  363 ff.,  Berlin  II  602, 2559ff., 
Brockelmann,  arab.  Litteratur  I  369. 

Nach  130*  wurde  dieser  Band  aus  dem  Exemplar  des 
Verfassers  abgeschrieben  (^\  J--o^\  ,^  ^diü). 

19. 

DC  227.  Bl.  128,  bis  90  gelb,  von  91  ab  weiß.  18VjX25V2  cm. 
27  Z.    Zustand  gut.    Bl.  1  ist  aus  zweien  zusammengeklebt. 


1*  Titel  von  fremder  Hand:  wxXm»  'iy^^  ^  ~cM^  03^ 
Cj^^,y^\*  Verfasser  l*und  1^:  Abulfarag  *Abderrahmän  b.  *Ali 
Ihn  al  Gauzi  el  Bagdädi  el  Hanbali  (f  597).  Der  Titel  wird 
von  H.  Kh.  IV  290  no.  8467  einfach  «J.\  «^  genannt.    V"  Li  ^T 

^^-*^  •  •  •  \3)^  kM  Cf^,  w>-iÄ^^  C^.  kM  Crt  Cr^^y^  ^^  •  •  •  f^<^^ 

^>i  Jr  Jft  UXJ  ^i»  ^JJ\  aJj  a^\  Jlü  ov.  V'—W  ausfiihr- 
liches  Inhaltsverzeichnis,  dessen  Angaben  aber  öfters  mit  dem 
Text  sich  nicht  decken.  11*»  I.  i^.\j^l  Urgeschichte.  48*  II.  i'j^i 
die  Berufung.  63*>  III.  »^fMxJl.  70*  IV.  o^jf=-^J^^.  92'»  V.  der 
Vorzug  des  Mohammad  vor  andern  Propheten.  98*  VI.  seine 
körperlichen  Eigenschaften.  101^  VII.  seine  geistig-sittlichen 
Eigenschaften.  Zwischen  110  und  111  ist  eine  Lücke,  die 
enthalten  haben  muß  VIII.  die  w— )\>T  des  Propheten,  gewisse 
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Gebräuche  im  täglichen  Leben.  IX.  seine  Askese.  X.  sein 
Ritual  (j^ao).  XI.  sein  Gebetsritual.  XII.  sein  Fasten. 
XIII.  seine  Wallfahrten.  XIV.  wie  er  sich  fürchtete,  trauerte, 
flehte,  weinte,  büßte  usw.  XV.  sein  Privatgebet  (*U^). 
XVI.  sein  Hausgerät.  XVII.  seine  Kleidung.  XVIII.  seine 
Reittiere.  XIX.  seine  Diener  und  Sklaven.  XX.  sein  Schmuck. 
XXI.  wie  und  was  er  aß.  XXII.  wie  und  was  er  tranL 
XXIII.  sein  Schlaf.  XXIV.  sein  Geschlechtsleben.  XXV.  seine 
Reisen.  XXVI.  seine  Kriegsgeräte.  XXVII.  seine  Feld- 
züge. Bl.  111*  steht  im  zweiten  e->l>  dieses  Abschnittes. 
115*  XXVIIL  seine  Streifscharen  (U)J).  116*  XXIX.  sein 
Briefwechsel  mit  fremden  Herrschern.  119*  XXX.  die  Ge- 
sandtschaften. Das  10^  angekündigte  Kapitel  von  den  Er- 
eignissen nach  seiner  Rückkehr  von  der  ^b^\  Äa^  fehlt 
im  Text.  119*»  XXXI.  seine  Krankheit  und  sein  Tod. 
126*  XXXII.  seine  Auferstehung.  Unklar  ist  das  Verhältnis 
dieses  Werkes  zu  der  li^\  betitelten  Schrift  des  Verfassers 
in  Leiden  II  156,  776,  vgl  Berlin  IX  141,  9573,  Brockelmann: 
Beitr.  Ass.  U  1—59.  Einteilung  und  Inhalt  sind  beinahe 
identisch,  die  Form  der  Mitteilung  in  Traditionen  dieselbe. 
128*:  abgeschrieben  im  J.  903  von  'Alaieddin  b.  Burhäneddin 
el  Gazzi. 

20. 

Fragment  7.    Bl.  236.    17V2X26  cm.    17  Z.     Zustand  mäßig  gut. 


Bruchstück  einer  Biographie  des  Propheten  und  zwar  der 
größte  Teil  des  zweiten  *^,  der  in  i^^yi  zerfällt,  diese  wieder 
in  Jy^.  Der  vorliegende  Band  reicht  vom  Ende  des  ersten 
J--ai  des  vierten  «^b  bis  zum  Schluß  des  zweiten  *^. 

Bl.  73*  jJIäv^  ÜjJL*)  i^^yyo  *\jüo\  ^3  ,^7*^1^^  V^J^* 

107*»  ^yy^  ^LiJi  ^>C^  p  ^  ^>UJ\  v-jüi.* 

111*  ^yS  #\jc:^\  ^  5^LJ\  w_-)^J^- 

126^  ^^b  ^^\  ^y]^  jj^  ^.y>  ^^  ^^  U-s  c^liJ\  w_->U\ . 

146*  J^>>)\  ij^l^\  ^^  c^UJi  w_jUl. 

162»»  *\^)l\  i3^bJ\  ^U\. 

173*  «Uli  U^  i«u.j^^  ^U,  ^\  ili^  j,  yLs,  ^>\L\  ^\^\ 

194*  iSX  t>^  ^  yLs,  ^ÜJl  ^Ui. 
199*^LaiV\  ^  ^:iU,^\  j;\  *\jJo\  ^  ^  cuJüJl  w_jUl. 
Angeführt  werden  mehrmals  Ibn  Zafar's  (f  um  565)  -^ 
Ji,  el  Qädi  Ijäd  (hier  'Ajad)  f  544,  es  Suheili  (f  581),  mehr- 
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mals  Ibn  el  Gauzi  (f  597)  und  zwar  175*  sein  Werk 
lyUJi,  mehrmals  (92^  101%  186^)  J>-oV\  g^U.  i-.^Lo,  d.  h.  wohl 
ibn  al  Atir  (+  606),  183^  193^^\y^\  5JIIJ  (von  wem?).  Mit 
der  häufigen  Jb^ormel  «^^^^  c^^^^U»  Jl*  scheint  Ibn  Hiääm  ge- 
meint zu  sein,  dagegen  bezeichnet  der  Verfasser  sich  mit 
jüLp  JJJI  Lift  U,ji-Uw  (188^  229^).    Die  Unterschrift  236»»  lautet: 

^ L%JwM)^  ^«^.ocmaJ^  ('f'^  ^JL«A)  ^r*^^  * 

21. 

Die  kürzere  Propheten -Vita  (o^y^J^  ^y)  des  Ibn  Seijid 
en-näs  (f  734)  s.  882  IL 

22. 

DC  365.  BI.  181.  19x28  cm.  25—26  Z.  Laji^en  und  Blätter  meist 
^lockert.  Zwischen  den  Bl.  67/8.  76/7,  128/4  u.  171/2  sind  kleinere 
Blätter  eingeklebt    Auf  der  Klappe  (v:;LmJ)  des  alten  Ledereinbandes  ist 

eingepreßt:  ^^^jAJJA  ))\  ^:U^,  ^. 


Der  Anfang  fehlt    41«^  ^3  J^M\  ^^  ,^  ,j^^\  ,y-^^^ 

66*  ^'ULo  c^  v^  />  (3  J^^»  5^^  er*  t?^-*^^  v-r-J^^ 
«yblkJ\  ^'^j^3  «ybUJl  ^\ysxfuc^  JUlkjJl  dü»^L^\^  ^L^,JJ\. 

167*  ^\  äUj  <3  J^'^1  ^;  J.  ^^UJ\  ^r-^i. 

Wir  haben  also  eine  in  ,^(a^  eingeteilte  Lebensbe- 
schreibung des  Propheten  vor  uns,  die  in  Form  von  Predigten 
vorgetragen  wurde  und  in  der  die  spätere  Wunderbildung 
einen  breiten  Baum  einnimmt  Aul^er  Ibn  Ishäq  und  el  Wä- 
qidi,  Bohäri,  Muslim  und  Afemed  [b.  Hanbal]  werden  erwähnt: 
al  Beihaqi  f  458  (5%  113*,  114*  u.  ö.),  Abu  Nu  eim  (12*),  Abil 
Säma  (18*),  el  Qadi  Ijäd  (91*»),  Ibn  'Asäkir  (12*),  Ibn  al 
Gauzi  (18*)  U  der  656  verstorbene  Dichter  Jahjä  b.  Jüsuf  e§ 
Sarsari  (49*,  64*,  149*),  und  Ibn  Ketir  als  Mufassir  f  774  (7»>). 
37»— 40*  wird  die  Burda  des  Büsiri  mitgeteilt  49*  werden  die 
e->l«uo^^  O'j^J»  des  Qädi  Abulhosein  erwähnt,  vgl.  H.  Kh.  IV 
133,  78882.  ilO^  werden  i-^.^\  v.^.^^^  des  Häfiz  Abu 
Mohammad  'AbdeiTahman   b."  el  Mundir  el  Herawi   bekannt 


i  Sein  Werk  ist  hier  betitelt:  (^y»ia-^i  J^.U-i  <3  (3^1 . 
2  Ibn  en  Neggar  d.  h.  Abulhoeein  Muhammad  b.  Ga'lar,  der  nicht 
648  sondern  402  starb. 
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als  yiib  genannt.  166^  wird  der  Anfang  aus  den  Qa$iden 
des  Abu  'Abdallah  Mohammad  b.  Abubekr  b.  BeMd  el  Wälz 
el  Bagdad!  (f  662)  angeführt,  vgl.  H.  Kh.  VI  422, 14173  (Älyp. 
Das  Werk  ist  anscheinend  vollständig,  aber  die  Unterschrift 
ist  wegradiert  und  mit  neuen  Notizen  beschrieben.  Die  Hand 
kann  dem  zehnten  Jahrhundert  angehören. 

23. 

Elfija  über  das  Leben  des  Propheten  von  al  'Iraqi  (+  806) 
s.  854  IL 

24. 

Prophetologie   (i{jL*}\   ^;^^\J\    i^)   des  Burhäneddin  en 
Nägi  (t  900)  s.  875  IIL 

25. 

DC  307.     Bl.  204.     15x21  cm.     19  Z.     Zustand   abgesehen   von 
einigen  Nässeflecken  am  Fuße  der  Blätter  recht  gut. 


Der  Anfang  fehlt.  Ein  an  der  Innenseite  des  vorderen 
Deckels  angebrachter  Zettel  besagt,  daß  ivir  die  «li^\  dLoMa^ 
[,^yLli-ol\  j\>  ^^sLL]  vor  uns  haben.  Der  Verfasser,  'Ali  [b. 
'Abdallah]  b.  Ahmed  es  Samhüdi,  Ägypter,  starb  in  Medina 
im  J.  911.  Zur  Geschichte  des  Werkes  H.  Kh.  VI  460, 14294 
u.  II  144,  9.  F.  Wüstenfeld,  Geschichte  der  Stadt  Medina 
(1860),  Vorwort.  Das  Hauptwerk  wurde  im  J.  886,  dieser 
Auszug  im  J.  893  beendet.  Unser  Exemplar  beginnt  mit  der 
Erklärung  des  Ortsnamens  *  ^^y\  vxj>*,  6*  beginnt  ,^l^\  J--äjU\ 
über  die  Geschichte  der  Aus  und  der  Hazrag.  62'  enthält  den 
Grundriß  der  Zelle  (sjs:^,  welche  die  hefligen  Gräber  einschließt. 
Zu  den  Hss.  vgl.  Wüstenfeld,  Geschichtschreiber  no.  507  und 
Kairo  V  50,  Paris  no.  1634—36;  2252,  2,  Br.  Mus.  suppl.  1284, 
Brockelmann,  arab.  Litt.  II  174.  Druck:  Mekka  1313,  4«, 
286  S.  201»>:  beendet  im  ßegeb  971  von  Ibn  Ahmed  b.  'Ali 
b.  Ibrahim  b.  Jüsuf  eä  Öiräzi. 

26. 

DC  129.    BI.  380.    15x21  cm.    21  Z.    Stark  benutzte  Es. 


^BL  1»  Titel:  5^^  j^  ^~y^\  ^ÜJi  t^^^?^  c^  Ji^^  |>^^ 
1  Jocut's  Wörterbuch  I  935,  5. 


10  Mahammad,  der  Prophet  Nr.  26—80 

Verfasser:  'Ali  [b.  Ibrahim  b.  Ahmed]  bekannt  als  [Nür- 
eddin]  al  Haiabi  -j-  1044,  dessen  in  Kairo  1043  beendete 
Prophetenbiographie  in  der  Kegel  einfach  ÄX-Jü.\  »j*-mJ\  heißt 
Über  die  Quellen,  Benutzung  in  Europa,  Hss.  und  Drucke 
vgl  Gotha  UI  375  no.  1801,  Berlin  IX  170,  9604ff.,  Paris 
no.  1999flF.;  British  Museum  suppl.  no.  1274;  Kairo  V  14; 
H.  Kh.  I  458,  1354;  Wüstenfeld,  Geschichtschreiber  no.  560, 
Brockelmann,  arab.  Litter.  II  307.  Der  Band  endet,  wie  die 
Gothaische  Hs.,  mit  der  Bekehrung  des  Tnfeil  b.  'Amr  ed  Dausi. 
Unterschrift  fehlt     Grobes  ägyptisches  Nash. 

27. 

DO  130.    Bl.  470.    16x21  cm.    23  Z.    Fleißig  benutzte  Hs. 


Der  zweite  Band  desselben  Werkes  wie  no.  26.  Er  be- 
ginnt mit  der  Nachtfahrt  und  Himmelfahrt  des  Propheten 
und  schließt  mit  >^  ^>  i^f  (463*).  Unterschrift  fehlt.  Die 
Hand  scheint  von  der  in  no.  26  verschieden  zu  sein. 

28. 
DC  131.    Bl.  339.    15x20  cm.    21  Z.    Mehrere  Schmutzflecken. 


Der  dritte  Band  desselben  Werkes  beginnend  mit  «^ji 
^UL^  '^L^^iSx^,  C^^^  C5^  ^^^  endend  mit  dem  ^^  jS^  U  ^^^^b 
^►äXw»  ^>^^  ^U  ^  Ci;^\^\.  339*:  abgeschrieben  im  J.  1062,  viel- 
leicht von  derselben  Hand  wie  no.  27. 

29. 

SS  266.    Bl.  119.    12x19  cm.    12  Z.    Zustand  gut. 


Auszüge  aus  dem  obigen  Werk.   Anfang  und  Ende  fehlen. 
Junge  Hand. 

30. 

DC  132.    Bl.  60.    20x26  cm.    27  Z.    Mehrere  Nässeflecken. 


Bl.  1  (sehr  junge  Ergänzung)  Titel  1*:  Oi^  Ä*^«.vc  «Jjb 

dL^JC5|*    dL^^LsL*   LaLiü\    <r^*    8b\-«M)*  ^'Uji*  «jOuo  i^y^\   ^'rtt'^  c^^ 


Kr.  30—36  3.  Muhammad,  der  Prophet  11 

,;^^\  (zwei  Zeilen  Rasur)  ^^  \jLäm  1^  Einleitung  mit  Wieder- 
holung der  obigen  Worte,  von  gleicher  Hand.  Fragment 
einer  Frophetenbiographie,  von  dem  Heibarfeldzuge  (A.  H.  7) 
bis  zu  den  Gesandtschaften  der  arabischen  Stämme  und  der 
Briefe  Mohammads  an  die  Herrscher,  zuletzt  (60^)  an  Hauda, 
den  Fürsten  von  al  Jemama  und  seine  Antwort  Jeder  Er- 
zählung folgt  ^Jliü\,  d.  h.  die  juristische  und  rituelle  Belehrung 
daraus.  Die  ältere  Hand  mag  in  das  neunte  oder  zehnte 
Jahrhundert  gehören. 

31. 

DC  133.    Bl.  78.    13VsXl8cm.    UZ.    Volksbuch,  im  Kaflfeehause 
abgenutzt. 


ßl.  2*  von  jüngerer  Hand:  JLa»^  ^»jcU»  ^^yJ^\  C^y-y^  k^JcS 

6^\   ^ooJ  ^Jfja>  ^\  ^  a-aJLio  ^^y^\    Ä^>Ux«^   a-aJuo    SJJ^^  ,J..^\. 

Legendenhafte  Gestalt  der  Propheten -Sira,  teilweise  in 
plumper  Reimprosa.  Dieser  Band  geht  nicht  über  die  Erleb- 
nisse des  'Abdelmuttalib  hinaus  und  bricht  mitten  im  Texte 
ab.  Der  Bericht  wird  oft  neu  eingeleitet  mit  ^;^-M*i.\  •^\  Jl» 
^J^\  (21»  25'\  38»,  52i>)  oder  mit  ^/^\  vio.jJ.\  i.^.^U>  JU 
(42»)  oder  mit  ^^\^\  JlS  u.  ähnl.  Abulhasan  [Ahmed  b.*  Abd- 
allah [b.]  Ahmed]  el  ßekri  (Ägypten)  ist  bekannt  als  Verfasser 
einer  volkstümlichen,  für  die  Feier  des  Prophetenmülid  be- 
stimmten Biographie  des  Mohammad,  die  als  Granzes  den  Titel 
jS3%  ^^y^\  ^lijU^^\^^\  führte:  H.  Kh.  I  483,  1421;  Gotha 
III  367  no.  1788-1790;  Hamburg  (Wüstenfeld,  Ibn  Hischam 
II  S.  LI);  British  Museum  suppl.  no.  514.  Nach  Dresden  no.  36 
lebte  er  vor  784,  dem  Jahre  der  Thronbesteigung  des  Barqüq, 
nach  Wüstenfeld,  Geschichtschreiber  no.  620  starb  er  bald  nach 
950.  Sein  Name  dient  auch  als  Folie  für  andere  Volksbücher, 
zB.  iS^  jvX»,  ^^j^\  ^yä  oder  ^y^\  ^\^,  ^^-t^.;^^  ry^  ^®^^' 

32-36. 

DC  156—160.  Bl.  55  +  62  +  65  +  73  +  79.  15  x  22>/a  cm.  21  Z. 
Stark  benutzt. 


Titel  in  32:  ^^d^  l5^^  «..."w^  \Jjb,  aber  in  den  übrigen 
Bänden,  ^^y^\  *-.-w»*J  i^^  ^^  (^y^li.\,  5^\y\,  cuJLiJl)  ^\^\  yjL\ 
^ji^^.  Volkstümliche  Erzählung  des  Lebens  Mohammad's  bis 
zu  seiner  Vermählung  mit  Hadiga.  Der  ^^\^  heißt  einige 
Male  el  Bekri  oder  zB.  II  49*  Abulhasan  el  Bekri,  vgl.  no.  31, 


12  3.  Muhammad,  der  Prophet  Kr.  36—40 

Berlin  IX  180,  9626  f.    Mit  Ausnahme  weniger  Blätter  von 
einer  Hand  geschrieben,  nach  no.  36,  79"^  im  Begeh  1170. 

37. 

FraRrmente  4.    BI.  10.    I8V3X26  cm.    23  Z.     Aus  einer  viel  be- 
natzten Hs. 


Bruchstück  aus  einer  Biogr.i^phie  des  Propheten.  Es 
handelt  über  seine  Haustiere,  das  Au&ere  seiner  Person,  seinen 
Charakter  und  Tod.    Hand  etwa  des  neunten  Jahrhunderts. 

38. 
Gebet  für  den  Propheten  s.  882  V. 


b)  Einzelheiten. 
39. 

DG  316.    fil.  32.    16x22  cm.    21  Z.    Zustand  verhältnismäßig  gut. 


1*  und  32»  Titel:  JU5Ü\^  ^U:J1  J*  ji.t  i^^.    Anfang  1»>: 

^^Uä  J*  ^^^jsCLo.^  o^.  ^^^  v^./  L>^  J>>  (J^-  Der 
Räwi  führt  hier  keinen  Namen;  vgl.  Gotha  IV  156  Z.  11.  32» 
abgeschrieben  im  J.  1220  (1230?)  von  Hasan  b.  Begeh  ed 
Dirhemi  (Derhimi). 

40. 

DC  315.    BL  67.    14ViX20  cm.    15  Z.   Viel  benutzter  Band.    Bl.  1 
stammt  vom  Buchbinder. 


Bl.  1*  Titel:  iy^lv^  cr::^^  hy'  J*  J^r^-  S-*^^^^  *^ 
^U^\  j3  >^^\  ÄJoJft^  \^y^^  *^^5^  Ä-ojJL\  jj\  iS^  ^^  o^^- 

BL  2  ist  ergänzt.  Während  hier  der  Räwi  Ihn  Mohammad 
el  JaSkuri  genannt  wird,  heißt  er  von  3*  ab  ,el  BekriS  über 
den  no.  31 — 36  zu  vergleichen  ist.  42=^  Tod  des  Propheten. 
46'^  ^U^\  i  >^^\,  vgl  Gotha  IV  398,  2640,  Berlin  VII  734, 
8857,  81*.  Der  Anfang  unserer  Hs.  lautet  noch  etwas  pleo- 
nastischer  als  bei  Pertsch. 

Unterschrift  fehlt.     Saubere,  nicht  ganz  junge  Hand. 


Nr.  41^43     3.  Mul^ammad,  der  Prophet.  4  DerQorän.  Texte.  13 

41. 

DC  402.    BL  121.    207)  X  SOi/s  cm.    29  Z.    Zustand  mit  Ausnahme 
einiger  Blätter  gut. 


Titel  2*:  JU-J\  ^j^^  JUJL\  cJJl^  t5  \ß^^  f^  v^^ 
^^15Ü\  ^^  ^  o^^*^.  ^^  f^^^  x^^  Äi^XiU  Verfasser:  Ahmed 
[b.  Mohammad  b.  A.]  el  Magribi  el  Maqqari  et  Tilimsäni  el 
Fäsi  1 1041  in  Kairo.   Anfang  2'»:  UxJl*ä.  ^J\  Jp  ^^\]\  Jj.^*?J 

^;^^.Jj>\\.  Das  Werk  handelt  über  die  Schuhe  des  Propheten. 
Aßbildungen  finden  sich:  37^  39%  40^  41*,  99*.  Nach  H.  Kh. 
IV  376,  8881  besuchte  ihn  eä  Öihäb  [el  Hafägi  f  1069]  während 
der  Abfassung  des  Werkes  in  Kairo.  "Nach  116*  wurde  das 
Werk  in  erster  Fassung  im  J.  1030  in  Kairo  beendet,  eine 
andere  wurde  vermehrt  und  von  ihr  ein  Exemplar  beim  Grabe 
des  Propheten  in  Medina  niedergelegt.  Abschreiber  des  vor- 
liegenden Exemplars  ist  'Abdelfattah  el  Azhari  el  Mi§ri  el 
ESmüni  im  J.  1033,  vgl.  Kairo  I^  263,  I»  380,  Brockelmann 
n  297.  Folgen  116^—121*  Notizen  über  den  Verfasser  und 
sein  WerL 

42. 

Mohammad  el  Wä*iz  er  Ruhäwi,  Cj^  V*^J*J^^  ^^  ^^®^  ^^^ 
Wunder  des  Propheten  s.  878  IV. 

42a. 
Die  Geschichte  von  Mohammad  und  dem  Teufel,  s.  877  V. 


4.  DER  QORÄN.    TEXTE. 

Qoränexemplare    (LJirk.La^),    vollständige    und    unvoll- 
ständige. 

43. 

Ms.  or.  9.    Bl.  307.    14ViX20«/2  cm.     15  Z.    Zustand  gut. 


Vollständiges  Exemplar  des  Qorän's.  1*»  und  2*  hübsche 
farbige  Titelvignetten.  Am  Ende  ein  Schlußgebet.  304^:  ab- 
geschrieben von  Ridwän  Dere  b.  Sijähi  im  J.  1030. 

1  d.  i.  die  Offenbarung  des  Höchsten,  nicht  „victoria  superbientis" 
(Flügel  und  Wüstenfeld). 


14  4.  Der  Qoran.   Texte  Nr.  44—48 

44. 

Ma.  or.  869  p.    Bl.  283.  15  X  21  cm.    13  Z.    Zottand  mit  Ausnahme 
der  ersten  Blätter  gut. 

Der  Qorän  vollständig.    Derbe  Hand  vom  J.  1053,  ohne 
jede  Verzierung,  geschrieben  von  Na^üh  b.  Qäsim. 

45. 

Ms.  or.  2325.    Bl.  412.    11x16 1/2  cm.    13  Z.    Zustand  im  ganzen 
gut.    Türkischer  £inband  in  gepreßtem  Leder. 


Der  Qorän  arabisch  in  sauberer  türkischer  Hand  ge- 
schrieben und  mit  türkischer  Ornamentik  aus  den  jüngeren 
Jahrhunderten. 

46. 

SS  30.  Bl.  249.  191/3X291/3  cm.  15  Z.  Älterer  orientalischer 
Einband.    Zustand  gut. 

Der  ganze  Qorän,  ohne  Verzierungen,  in  türkischem  kalli- 
graphischen Nash  geschrieben.  Am  Schluß  wird  die  Zahl  der 
Verse  auf  7691  angegeben.    Datum  fehlt;  aus  jüngerer  Zeit. 

47. 

DC  52.  Bl.  229,  davon  2—227  beschrieben.  41/3X41/3  cm,  4  cm 
dick.  24—25  Z.,  in  kreisförmiger,  rot  liniierter  Umfassung.  Der  Leder- 
band, mit  geschmackvoller  Goldpressung  in  ledernem  Futteiul,  hat  gelitten. 


Der  vollständige  Qorän  in  Minimalschrift  aus  jüngerer 
Zeit     Vokale  sind  selten.    Türkisches  Nash.    Ende  227*. 

48. 

DC  169.  Bl.  28.  16V3X161/3  cm.  7  Z.  Pergament.  Bl.  14  ist 
dünneres  Pergament  und  an  den  Händern  beschnitten.  Bl.  27 — 28  sind 
durchlöchert. 


Fragment  eines  im  Magrib  geschriebenen  Qorän,   dessen 
Blätter  geordnet  werden  müssen  wie  folgt: 
Bl.  9—14  «  Sure  6,  6  i^.^,^)  bis  6,  32  (5]), 
Bl.  1—6  «  S.  6,  32  (v..^)  bis  6,  54, 
Bl.  15—26  =  S.  6,  120  (^\)  bis  6,  164  (^), 

Bl.  7—8  -  S.  6, 164  (dJuww^  ^)  bis  6,  160  (p), 
Bl.  27—28  —  S.  6,  160  (^i^^U^J  bis  6,  165  (Schluß  der  Sure). 
Die  Vokale  sind  rot  geschrieben,  Te§did  und  Sukün  blau, 


Nr.  48—51  4.  Der  Qoran.   Texte  15 

da3  Hamza  ist  ein  gelber,  dicker  Punkt,  das  Wa^la  ein  grüner, 
dicker  Punkt. 

Auf  den  Magrib  weisen  außer  der  Schreibung  ^3  =  f »  ^i 

=  q,  auch  die  unten  genannten  Lesarten  6, 122  und  6, 125, 
die  von  Beidäwi  dem  im  Magrib  besonders  angesehenen  Qoran- 
leser  Näfi'  zugeschrieben  werden. 

Zur  Schreibung  vgl.  6,  145  ^LS^  mit  6,  162.  153.  154 
^XJLo^  und  6,  40.  47  ^^\.  Einige  vom  angenommenen  Texte 
abweichende  Lesarten  sind:  6,  33  cÜ^lrvJÜ,  6,  37  ist  Jjit  in 
Jy  korrigiert,  6,  48  cr:J^yL\,  6, 122  U^,  6, 125  IS.^  6,  143 
CjJJ.,  6,  144  yU,  6,  162  UX». 

Die  Versenden  sind  mit  verschiedenartigen,  kleinen  Orna- 
menten bezeichnet,  6,  35  und  6, 150  bezeichnen  Rand  Vignetten 
einen  Abschnitt. 

Im  Anhange  mehrere  Papierblätter  mit  Qoranfragmenten 
und  Grebeten. 

49. 

DC  338.  Bl.  46.  18x241/3  cm.  5  Z.  Viel  benutztes  Exemplar. 
Europäischer  Einband. 

Fragment  des  Qoräns.  Bl.  1  ist  ergänzt  und  enthält 
Sura  67,  1—7.  Bl.  2  beginnt  mit  67,  7  UU4^.  6»:  S.  68. 
11»>:  S.  69.  16»:  S.  70.  20-.  S.  71.  23»>:  S.*'72.  28»:  S.  73. 
31*:  S.  74  35«^:  S.  75.  38'>:  S.  76  (hier  ybjj\  5;^).  42^: 
S.  77,  1—47  (^J^^)\  der  Rest  ist  46*  ergänzt,  una  zwar  von 
anderer  Hand  als  BL  2.  Die  Überschriften  der  Suren  sind 
blau  auf  goldenem  Grunde  geschrieben.  Schrift  und  Orna- 
mentik deuten  auf  den  Ausgang  der  Mamlukenzeit  in  Ägypten. 

50. 

Ausschuß  30.  Bl.  166.  11  x  14  cm.  13  Z.  Viel  benutzte,  ergänzte 
und  geflickte  Hs. 

Fragment  des  Qoräns,  enthaltend  Süra  2,  6 — 102,  8.  Die 
ältere  Hand  ist  ein  zartes,  geschmackvolles,  türkisches  Nash. 

51. 

Ms.  or.  869  y.  Bl.  153  +  1  =  154.  10x15  cm.  9  Z.  Älterer, 
hübscher  Einband.  Zustand  recht  gut.  Am  Schlul^  viele  zur  Ergänzung 
bestimmte  Blätter. 


Fragment  des  Qoräns,  enhaltend  Süra  6, 1   mit  Lücken 
bis  zum  Ende  des  Buches,  dann  noch  1, 1 — 2, 4.   Junge  Hand. 


16  4.  Der  Qoran.   Texte  Nr.  51*56 

Das  Bändchen  wurde  im  türkischen  Lager  bei  Wien  am 
17.  Oktober  1683  erbeutet  und  im  J.  1712  der  Pauliner- 
bibliothek in  Leipzig  durch  D.  0.  F.  B[örner]  verehrt. 

52. 

Ausschuß  29.    Bl.  21.    127]  X 17  cm.    9  Z.    Zustand  gut. 


Fragment  des  Qoräns,  enthaltend  Sure  1, 1 — 2, 136.  Ej:äf- 
tige,  volkstümliche  Hand.  Vorn  die  ,Nota*:  ^Dieses  Buch  ist 
in  Ofen  in  einer  Türck.  Mosque  den  2.  Sept  1686  in  damahlig 
Sturm  nach  mit-Mittag  zwischen  3  u.  4  Uhr  zur  beuth  be- 
kommen worden,  ist  Ihr  Vomembstes  und  Tägl.  Gebettbuch. " 

53. 

Ausschuß  27.    Bl.  20.    14i„  X  21  cm.    9  Z.    Zustand  gut 


Fragment  des  Qoräns  enthaltend  Sure  4,  28 — 147. 

54. 

Ms.  or.  869  c.    Bl.  10.    17x25  Vi  cm.    15  Z.    Zustand  gut. 
Fragment  des  Qoräns  enthaltend  Sure  9,  95 — 11,  7. 

55. 

Ms.  or.  869  hh.    Bl.  90.    7  X 10  cm.    8  Z.    Viele  Nässeflecken. 


Fragment  des  Qoräns,  enthaltend  die  Suren  6  (von  Vers  2 
ab,  c^^yUJ'),  36  (45'^),  44  (53^),  48  (59-),  55  (67%  66  (73'0, 
67   (79t>),    78   (83»»),    110    (86»»)    und    111—114.     Bl.   89^-90»» 

56. 

Ms.  or.  869  gg,  Bl.  32.  71/2  x  11  cm.  7  Z.  Viel  gelesenes,  un- 
sauberes Heft. 


Fragment  des  Qoräns,  enthaltend  einige  ausgewählte  Suren, 
zB.  1,  2,  67,  78,  die  Schluüsuren  und  noch  einmal  die  Fätiha 
und  ein  Scblußgebet. 


Nr.  57—63  4.  Der  Qoran.   Texte  17 

57. 

Ms.  or.  869  q.    Bl.  22.    14x20Va  cm.    Z.  9.    Zustand  gut. 


Fragment  des  Qoräns,  enthaltend  Sure  12,  53 — 14,  52. 
AnsBchulS  26.    Bl.  14.    14xl9i/2  cm.    18  Z.    Zustand  gut 


Fragment  des  Qoräns,  enthaltend  Sure  17, 1 — 18,  73. 

59. 

Ms.  or  869  h.    Bl.  22.    15x21  cm.   9  Z.   Das  Bändchen  hat  durch 
Kasse  gelitten. 

Fragment  des  Qoräns,  enthaltend  Sure  21,  1 — 22,  78. 

60. 

Ausschuß  28.    Bl.  17.    131/2X201/2  cm.    11  Z.    Zustand  gut. 


Fragment  des  Qoräns,  enthaltend  Sure  36,  27 — 39,  32. 

61. 

SS  1.   Bl.  10.   14x21  cm.    11  Z.    Bl.  1  ist  durch  einen  Riß  verletzt. 


Fragment  des  Qoräns  von  Sure  24,  6 — 25,  22. 

62. 

SS  23.    BL  16.    17x28  cm.    HZ.    £inige  Blätter  unsauber. 

Fragment   des    Qoräns,   Sure  51,  31 — 57,  25.     Jüngeres, 
kalligraphisches  Nash. 

63. 

Ausschult  33.    Bl.  115.    7x10  cm.    7  Z.    Viel  gelesenes  Bändchen. 


I)  Fragment  des  Qoräns,  enthaltend  von  Sure  36, 1 — 114, 6. 

II)  Bl.  53*  von  gleicher  Hand,  ohne  Unterbrechung  an- 

2 


18  4.  Der  Qoran.  Texte.    5.  Die  QoranwissenBchaft      Nr.  63-~66 

schließend:  J^^\  y^  *l*>  ^j^  ^viA.    Der  Kommentar  ist  tür- 
kisch.   Der  Text  auch  Berlin  III  331%  56,  vgl.  Gotha  II  94, 

785  u.  787. 

64. 

SS  231.    Bl.  26.    15x21  cm.    9  Z.    Zustand  gut. 


Fragment  des   Qoräns   von   Sure  6,  111—7,  85.     Junge, 
derbe  Hand. 

65. 

SS  280.     Bl.  111.     15x21  cm.     14  Z.     Starkes  Papier.     Orienta- 
lischer Einband.    Zustand  gut. 


Fragment  des  Qoräns  von  Sure  38 — 114.  HO'*:  Abschrift 
des  'Abdallah  b.  Mohammad  b.  Mhd  b.  Ahmed  er  Rijähi. 
Junge,  Magribinische  Hand. 


5.  DIE  QORAN  WISSENSCHAFT.« 

a)  Systeme.    J^t-ö». 

66. 

DG  401.    Bl.  81.    15x211/2  cm.    23  Z.    Zustand  gut. 


Der  1*  von  fremder  Hand  gegebene  Titel  ^^.-^.-.^cJl  «^U^ 
^üuMl  ^^  ^*^.^xJ\  ^  j3  ist  falsch.  Wie  die  Vergleichung 
zeigt,  enthält  das  Bändchen  vielmehr  ein  Stück  aus  dem  ^Uo] 
des  Galäleddin  es  Siüti  f  911  und  zwar  bis  zum  Anfange  des 
29.  gy  (Kairo  1306  I  95,  25)  vgl.  H.  Kh.  I  151,  65,  Br.  Mus. 
no.  93,  Leiden  IV  40  no.  1694,  Berlin  I  158  no.  423  f.,  Paris 
656—658,  Kairo  I»  50,  I^  120,  Brockelmann,  arab.  Litteratur 
II  145.    Gefällige,  ziemlich  alte  Hand. 


1  Vgl.  Gebete,  Geheimwissenschaften. 

2  So  hier  und  2^.    Die  Form  yy^i:^\  beruht  ausschließlich  auf 
H.  Kh.  II  248,2729,  vgl.  Leiden  IV  39,  1693. 
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67. 

DC  249.   BI.  62.   141/2X22  cm.   22  Z.   Zustand  gut.    Unbeschriebene 
SteUen  finden  sich  5^  6%  22^  51*,  53\  64\ 


1«  Titel:  ^\yi}\  J^Lai  ^^  ^^^\  ^U-J\  OyV^  c^^. 
Ein  Verfasser  wird  weder  hier  noch  in  der  Einleitung  genannt. 
1^  Anfang:  <jao  ^^  ^  c^  ^  ^^LmJ\^  kU^\^  «j^a^^  dJJ  j^^l 
Es  folgen  sofort  in  der  Form  von  Traditionen  und  nach  f^^\ 
geordnet  die  Jj^t-ä»,  zuerst  allgemeines,  später  der  Wert  der 
einzelnen  Suren.  62'»  Unterschrift:  c>\  JlJ\  Jj.L*a»  c-;U^  p.  Ab- 
geschrieben im  J.  671.  Die  Schrift  macht  nicht  den  Eindruck 
des  siebenten  Jahrhunderts.  Das  älteste  Leserzeugnis  ist  vom 
J.  97x  (nur  die  Einerzahl  ist  unsicher).  Der  Name  des. 
Schreibers  ist  verwischt  (Rukneddin?). 


b)  Textgeschichte.    Vortrag.    Überlieferung. 

68. 

DC  400.  BI.  57.  13  x18  cm.  15— 16  Z.  Zustand  yerhältnismäßig 
fr\ii.  BI.  21  u.  42  sind  81^9  zweien  zusammengeklebt.  Spuren  jüngerer 
Hände  sind  nicht  selten.    Alterer,  orientalischer  Ledereinband. 


Titel   2*:    J^   «kJj\  J^  y\   lJlJIj    £y^yyJJk\^    fu*»Üh   d<^  k.^Js^ 

lS;;i)A^^  c^  "^^^  crt  cj^^^^  c^  eJ;Ui\  ^^\  ^^  . . .  «\^;  . . . 
Anfang  3*:  dJ^LJll  ^^\  ^\  ^j^\  usw.  Der  eigentliche  Ver- 
fasser ist  Hibatallah  (f  410)  der  54^  auch  als  UlLoJL\  be- 
zeichnet wird,  sein  Sohn  'Abdelhäliq  ist  der  Herausgeber. 
Vgl.  H.  Kh.  VI  290,3,  Leipzig- f^leischer  no.  110,6,  Leiden 
IV  18, 1655,  BerUn  1 185, 473  ff.,  Kairo  I»  94.  98.  109,  Br.  Mus. 
suppl.  no.  129,  Nöldeke,  Gesch.  des  Qorans  41  f.,  Brockelmann, 
arab.  Litt  1 192.  Druck:  Kairo  1315  (am  Rande  von  Wahidi's 
i^jL-M»t).    54'»  u.  66*»:  Abschrift  und  Kollation  vom  J.  770. 


SS  297.    BI.  63.    14x21  cm.    21  Z.    Zustand  gut 

1*:  *\jJoV\^  L-ü^\  V— jlx^.    Verfasser:  Abu  'Amr  *Otmän  b. 
Sa'id  b.  *Otmän  el  Muqri  ed  Däni  (f  444). 

2* 


20  5.  Die  Qoränwiasenschaft  Nr.  69—72 

Anfang:  jU^aJI^  ^.j^^,  >^:Ä:ci\  s^jJüb  joLy;JL\  aIj  v^^\. 
Der  Schluß  fehlt;  60»  beginnt  Sure  27  ( J^l).  Der  Verfasser 
unterscheidet  1*»  drei  Stufen  der  Pause,  JL>,  j^l^,  j;^--^»^  ganz 
wie  ed-Däni  in  seinem  i^^iuSX\  betitelten  Werke  über  diesen 
Gegenstand  es  tut  (Nöldeke,  Qorän  S.  351  f.)^  Es  ist  also 
wahrscheinlich,  daß  wir  dies  Werk  hier  vor  uns  haben,  vgl. 
noch  H.  Kh.  VI  100, 12830,  Paris  no.  692, 1. 

70. 

DC  170.    Bl.  45.    15x22  cm.    15  Z.    Viel  gelesene  Hs. 


Bl.  2*  Titel:  ^U^xJl  <^^^  ,^^^\  j/ßo  dL«^^^\  Jjc;^-<aiÜ\. 
Verfasser:  Gamäleddin  Abulqasim*  b.  <^2  b.  Abulqäsim  e§ 
äatibi  er-Ru*eini,  geb.  in  Jätiva  538,  f  in  Kairo  590.  Sein  die 
Lesarten  behandelndes  Beimwerk  heißt  auch  einfach  äj^UJ\, 
vgl  Ibn  Hallikan  I  534;  Ibn  Haldün:  Notices  et  Extraits 
XVII  390^  Haji  Khalfa  III  43—49;  Gotha  I  431,  551;  Berlin 
I  230,  594 ff.;  Nöldeke,  Geschichte  des  Qoräns  S.  337 f.;  Brockel- 
mann  I  409.  Bl.  3.  42—44  sind  ergänzt.  Unterschrift  fehlt. 
Die  erste,  ziemlich  alte  Hand  ist  durchweg  vokalisiert. 

71. 

Fragmente  des  ^lo^\  j^  s.  888  IV,  V. 

72. 

DC  248.    Bl.  101.    15x21  cm.    13  Z.    Zustand  gut. 


2*  Titel:  ^^-L»*»f  ^^  joLaiül  c-;\J)\  (1.  ÄJl^)  ij^^  ^^ 
,^Ui*J\  ^j}\  ^  j^Ul\.  Verfasser:  Abu  'Abdallah  Abu  Bekr 
b.  ' Abdel ^ani  el  Ma^ribi  et  Tünisi  el  Mäliki,  bekannt  als  el 
Lebib.  Anfang  2*»:  ^U-^^l  ^^.aW  ^^lkUJ\  ^i.;^\  Ali  jcU.\ 
^\jJlm}\  2-u)\^\.  Der  Kommentator  sagt,  er  sei  gebeten  worden, 
die  iX^  des  [Qäsim]  Ibn  Firruh  b.  Halaf  b.  Ahmed  er  Ro'eini 
eS  Satibi  (-j-  590)  über  Qoranschreibung  zu  erklären,  habe 
seine  Freunde  lange  auf  den  Kommentar  des  ['Ali  b.  Mohammad] 


i  Ibn  Hallikan :  Abu  Mohammad  el  Qasim  b.  F.  b.  Abulqäsim  Halaf 
b.  Ahmed. 

3  Sonst  <Jf^  fierro,  Eisen. 
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es  Sahawi  (-f-  643)  verwiesen,  ihnen  aber  zuletzt  nachgegeben. 
3^  Anfang  des  Textes  (Basit):  \r,Uo  \^  U^  ^y^y^  ^  ^^-^^ 
\j^^\  Jj.;:;^>  UXL,  vgl.  zur  iXJi^  H.  Kh.  IV  244,  8266  (wo 

unser  Komm,  fehlt),  Notices  et  Extraits  VIII  333  fgg.,  Nöldeke, 
Geschichte  des  Qorans  337;  Gotha  I  434,  555 II;  Berlin  I 
190,  487  ff.;  Amro'lkais  ed.  Slane  23,4;  Brockelmann,  ar.  Litt. 
1410.  97^:  abgeschrieben  [und  verfaßt?]  im  J.  1108.  Die 
Textworte  sind  rot  geschrieben.  Deutliche,  reich  vokalisierte 
Schrift 

73. 

DC  250.    Bl.  78.    UxlSVz  cm.    15  Z.    Zustand  im  ganzen  gut. 


1»  Titel:  JVyÜ\  ili^  k^\S[  ^j  d^^\  v^^.  Verfasser: 
Jahjä  b.  Saraf  b.  Mari  en  Nawäwi  (+  676).  Ebenda  wird  von 
erster  Hand  nach  der  Aussage  des  Verfassers  mitgeteilt,  daß 
das  Büchlein  vom  13 1  Äabf  I  bis  zum  3  ßabi'  II  666  nieder- 
geschrieben seL  1*»  Anfang:  J-äaJI^  Jy»J^  ^^  o^^  r^^j^^  ^  ^-^^^ 
^UMa^^\^.     3^  Inhaltsangabe   der   10  Kapitel,   vgl.   Berlin  I 

238,  614  und  weniger  genau  H.  Kh.  11  183,  2395,  auch  Br. 
Mus.  suppL  no.  1206  II,  Leiden  IV  6  no.  1636.  Paris  592,  5, 
Brockelmann,  ar.  Litt  I  397.  Nach  2*»  will  dies  Werk  sich 
sehr  kurz  fassen  und  ¥rird  daher  als  lyaXsu«  s\xJ  bezeichnet. 
78^:  der  etwas  verwischte  Name  des  Schreibers  lautete  Mustafa 
Efendi  b.  Ahmed  b.  .  .  .  Die  Abschrift  ist  nicht  viel  jünger 
als  die  Zeit  des  Verfassers.  Der  von  H.  Kh.  11  184,  6  er- 
wähnte Auszug  wurde  nach  Kairo  VII  181  unmittelbar  nach 
dem  Tibjän  vom  Verfasser  angefertigt. 

,74. 

Stück  aus  einem  Werke  des  Gezeri  (f  833)  über  Les- 
arten des  Qorans  s.  881  V. 

75. 

DG  252.  Bl.  56.  14x18  cm.  17—18  Z.  Zastand  im  ganzen  gut. 
Die  erste  8-blättrige  Lage  fehlt  bis  auf  ein  Blatt. 


Bl.  1  handelt  noch  über  die  ^J^^^  ^^^  Buchstaben.    Auf 
der  Innenseite  des  vorderen  Deckels  hat  eine  fremde  Hand 


1  Ahlwardt  a.  a.  O.  no.  615  sagt  23,  aber  Kairo  YIl  180,  vgl.  536, 
wie  unsere  Hs. 


22  5.  Die  Qoranwissenschaft  Nr.  75—78 


vermerkt:  lJ>I^\  (so)  ^^  ^,jj^^  c/^'  ^^^  Richtigkeit  dieser 
Bemerkung  ergibt  sich  teils  aus  der  Vergleichung  der  Text- 
worte mit  no.  76,  teils  daraus,  daß  der  Kommentator  51^  die 
Schlußworte  mit  ^jJ\^  JlS  einleitet 

Der   Kommentar   des   Ahmed  b.  Molbiammed  el  Gezeri 
zum  Lehrgedicht  des  Vaters  (-j-  833)  über  Qoränlesung  wird 

H.  Kh.  VI  78,  8  genannt  (a^C*»^^  c^^y^O  und  ist  in  Leipzig- 
Fleischer  no.  100,  4;  Br.  Mus.  suppl.  no.  93,  Kairo  I  96,  VII 
215.  221,  Oxford,  Gotha  I  439,  563  und  Berlin  I  196,  511  ff. 
erhalten,  vgl  Brockelmann,  ar.  Litt  II  202.  Nach  den  Hss. 
Ton  Leipzig,  Oxford  und  Gotha  wurde  der  Kommentar  im  J.  806, 
also  zu  Lebzeiten  des  Vaters,  in  Laranda  (Qaramän,  Anatolien) 
geschrieben.  Datum  fehlt  Die  Abschrift  steht  der  Zeit  des 
Kommentators  nahe.  62^:  Notizen  über  die  Pflege  der  Augen 
und  Heilung  von  Geschwüren.  Bl.  54  über  die  Begegnung  des 
§äh  Mir  el  Färisi  mit  dem  Gelehrten  Hasan  b.  Mohammad 
el  Qudsi  in  Medina. 

76. 

DC  251.    BI.  41.    151/2X20  cm.    15  Z.    Stark  benutztes  Bändchen. 


Titel  nach  1»  tl-  ^j}^^)  hj^^  ^r^'  ^^^^  ^^  ™  '^^^^  ^^' 
nauer:  ÄJj^\  dL«JliüL\  ^Ujf  J^  ^^  ^j^P^  i^^y^^-  Verfasser 
nach  !•:  Häiid  b.  'Abdallah  [40*  el  Waqqädi]  el  Azhari  (f  905). 
Nach  2^  "erhielt  el  A.  seine  Erklärung  von  'Abdeddä'im  el 
Azhari  (f  870),  dieser  von  Mohammad  [b.  Mohammad]  el  Gezeri 
(-j-  833),  dem  Verfasser  des  hier  erklärten  Lehrgedichts  über 
die  Lesung  des  Qorän.  Anfang  1^  nach  der  Basmalah:  s>^\ 
c^U5ü\  »j^  Jft  Jy\  ^JJ\  aIj,  vgl.  über  Hälid's  Komm.:  H.  Kh. 
VI  79,  9 ff.,  Gotha  I  440,  565 f.,  BerUn^I  198,515,  über  den 
des  *Abdeddä'im:  Berlin  no.  514,  Br.  Mus.  suppl.  no.  96  IL 

Datum  fehlt.  Jüngere  Hand.  Um  1166  war  das  Bänd- 
chen im  Besitz  eines  Seijid  Mustafa  b.  Ahmed,  seines  Zeichens 
\^;jJ\  ,^\  f\JL9  ^^IsL,  also  in  Damaskus. 

77. 

Derselbe  Kommentar  s.  888  IL 

78. 

Kegezgedicht  (pUu^l)  über  die  Qoränlesung  von  'AbdaPaziz 
b.  Munaggä  el  Haiabi,  s.  847  IL 

1  d.  h.  der  Laternenanzünder,  hier  in  der  Azharmoschee.  Der  Amts- 
name  wird  auch  Ihn  Ijas  11  361,  29  genannt. 
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79. 

Fragment  eines  Werkes  (o5^)  über  ^Ux;;l\  in  Qorän, 
8.  847  IL 

80. 

Über  Autoritäten  der  Qoränlesekunst,  aus  dem  neunten 
Jahrhundert:  in  720. 

81. 

Abhandlung  des  Midäni  (f  923?)  über  den  Vortrag  des 
Qoräns,  s,  877  VlI. 

82. 

Über  i5iLo^\  C^^J^   von  Ibrahim  b.  Ismail  el  Adawi 
(1076  H.),  8.  871  L 

83. 

Mohammad  el  Baqari  (+  Uli)  über  die  sieben  Qoränleser, 
s.  871  IV. 

84. 

DO  332.    Bl.  18.    17  VaX  251/2  cm.   23  Z.    Das  Bändchen  hat  durch 
Wasserflecken  und  Wurmstiche  ziemlich  gelitten. 


Titel  1*:  O^U^  ^^4^  ciJL;;iwJ\  Oo\yJ\  O^Ul  [A^]  e-;U^ 

j;^^  JÄ^\  0^^vX*wJ\  Cjy\^  Zr^*^  L>  3^^\'  Über 
die  Orthographie  und  Lesung  des  ^,  vorzugsweise  im  Qorän. 
18"^:  SchluU  ohne  Abschreiber  und  Datum.  Ziemlich  alte  Hand. 


c)  Auslegung  (^^^-ü') \ 

85. 

Teil  II  vom   ^v^-wo  JU\  i^^U^  des  Abu  'Obeid  el  Herewi 
(t  401),  8.  457.  ""'^ 

86. 

I)C  390.     Bl.  149.     23t/2  X  32i/j  cm.     25  Z.    Zustand  mäßig  gut 
BL  1  ist  aus  zweien  zusammengeklebt. 


Der  1»  gegebene  Titel  ist  ganz  jung,  aber  richtig,  nämlich 


Zu  vergleichen  ist  Erbauung,  Gebete,  Okkultismus. 


24  6.  Die  QoränwiBsenBchaft  Nr.  86—89 

^LiJÜ\  ^^  J3;^\  4»^\,  d.  h.  dem  Qoränkommentar  des  Mahmud 
b.  'Omar  ez-Zamah§ari  -|-  638.  Die  rechte  obere  Ecke  von  1** 
ist  ergänzt;  Anfang:  lJ^[^  uJ^*  U^  c^j^^  J^^  v3^^  ^  *>^\] 
Zwischen  den  Zeilen  und  am  Rande  zahlreiche  Leserglossen. 
Bl.  146  ist  ebenfalls  ergänzt  Der  Band  ist  unvollständig  und 
führt  uns  146*  bis  zum  Anfange  von  Sure  7  (^\^Sl\),  vgl  über 
das  Werk  H.  Kh.  V  179—198,  10646;  Berlin  I  306,  769ff., 
Kairo  I^  189;  Br.  Mus.  suppl.  no.  104 — 106;  Brockelmann, 
arab.  Litter.  I  290.  Sorgfältige,  reichlich  vokalisierte  Hand 
des  neunten  oder  zehnten  Jahrhunderts. 


87. 

DC  391.    Bl.  207.     19x25V2  cm.     23  Z.     Zustand  nicht  schlecht 

Der  erste  Teil  desselben  Werkes.  Der  Anfang  fehlt. 
Bl.  1—5  sind  jüngere  Ergänzung.  Bl.  1»  beginnt  in  Sure  2, 4  = 
Lees  24,  11.    Der  Band  schließt  mit  dem  Ende  von  Sure  6. 

207'*  usw.  J5^\  *j4.\  2ÄU  abgeschrieben  und  verglichen 
im  J.  695  von  Mohammad  b.  Ja'qüb  b.  'Abdel  .  .  .  el  .  .  . 
el  Magribi.  Die  Schrift  ist  Magribi,  aber  von  einem  Ostländer 
korrigiert  worden. 

88. 

DC  392.  BL  149.  171/2X26  cm.  13  Z.  Zustand  mit  Ausnahme 
des  ersten,  aus  zweien  zusammengeklebten  Blattes  gut. 

Teil  4  desselben  Werkes.  Der  !•  gegebene  Titel  ist 
jünger,  aber  durch  149*  gesichert.  Der  Band  beginnt  in  der 
Mitte  von  Sure  6, 70  und  endet  mit  Sure  9, 35.  149*:  geschrieben 
im  J.  633  von  'Ali  b.  Halil  b.  'Ali  b.  Hanfi  (so).  Durchaus 
vokalisierte,  sehr  sorgfältige  Hand. 

89. 

DC  393.    Bl.  253.    18x26  cm.    17  Z.    Zustand  gut 


Der  dritte  zu  Anfang  unvollständige  Teil  desselben  Wer- 
kes. 1*  steht  inmitten  von  Sure  7,  102;  der  Band  schließt  mit 
dem  Ende  von  Sure  12.  Die  Textworte  sind  rot  geschrieben. 
252^:  abgeschrieben  im  J.  625.  Darunter  und  daneben  zwei 
Kollationsvermerke. 
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90. 

DC  394.  £1.  367.  17VsX28V2  cm.  25  Z.  Im  Innern  mehrere 
N'äflseflecken. 

Ein  Teil  desselben  Werkes,  der  die  Suren  19—37  um- 
faßt Der  Titel  fehlt,  l^:  Überblick  von  jüngerer  Hand. 
364** — 365»:  abgeschrieben  im  J.  728  von  Mohammad  b.  Ahmed 
b.  Abilhasan  ^LjLX^y\  er  Rustuqäni,  beibenannt  Latif. 

91. 

DC  395.    Bl.  203.    18x25  cm.    25  Z.    Viele  Nässeflecken. 


Ein  Teil  desselben  Werkes,  der  die  Suren  38 — 114  ent- 
hält. Bl.  3  und  200—203  sind  ergänzt  203*  zum  Schluß  die 
folgende  Bemerkung:  U^jjc  cJiio  Ääu,i*^\  j  O^^^  ^^  Jy^. 

g^.*?><V»U  iSjl^\  i^jl\  ,^ÜL5ü\  "f  \  ,^5  >^y^l  Cr*  «-^^^^^  ij^\ 

S^Sn..^    jL«bLjJ\      lLu»jJ^    i^ytayj\     ^l^\    <^b    ^    (^^\     iCwiU,J.4*>wH 

dLh^dA.J\  (Palästina?  Kappadocien?)  Äj^a^*  dLo  j^  ^3  soa  ^LLm>, 
vgl.  Br.  Mus.  no.  67,  Berlin  I  310,  782,  Paris  no.  603  u.  599. 
Wahrscheinlich  war  die  ältere  Hand  (BL  4—199)  identisch 
mit  der  zwischen  der  obigen  Hand  und  dem  Autograph  liegen- 
den Handschrift 

92. 

DC  396.  Bl.  193  und  davor  zehn  unbeschriebene.  16x2272  cm. 
19  Z.    Zustand  nicht  schlecht. 


Der  sechste  Teil  desselben  Werkes.  Der  Anfang  des 
Bandes  fehlt  1*  beginnt  mit  der  Erklärung  der  letzten 
Worte  von  Sure  34, 14;  der  Band  schließt  mit  dem  Ende 
von  Sure  48.  191*^:  abgeschrieben  im  J.  737  von  Abu  'Ali  el 
Hasan  b.  Mohammad  b.  £u^  b.  Ahmed  b.  Arslän  b.  )^^\ 
el  Kätib  und  zwar  <')^»«tl\  Ä^UxJb. 

1  Ygl.  Archiv  für  Religionswissenschaft  VIII  101. 
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93. 

SS  270.    BL  165.    17x29  cm.   25  Z.    Breiter  Rand.    Zustand  gut 
Türkischer  Einband. 


Fragment  vom  ^ÜLiül  vom  Anfang  bis  zum  Schluß  von 
Sure  3  (^\^  jf).    Türkische  Hand. 

94. 

SS  35.    Bl.  259.    1872X281/5  cm.    31  Z.    Zustand  gut. 


Titel  fehlt  Anfang  V:  pS  ^y^^U^j  cß  J^  si)j^\  ^\  pJJ\ 
J\  joUftJl.  J^.UUJ\  ?)  Jj.UäJ\.  Wie  die  Unterschrift  ergibt  (259*), 
ist  es  das  ^UxXi'^l  betitelte  Werk  des  Ahmed  b.  Moltiammad 
b.  Mansür  el  Mäliki  ^\Jsil\  (so,  1.  ,^\J40  U-^^  ®1  Muneijir 
+  683],  in  dem  er  die  im  ^^uis  enthaltenen  Irrlehren  des 
ZamahSari  (-{-  538)  bekämpft.  Die  Diskussion  verläuft  nach 
dem  Schema:  1)  >y^s\^  Jl*,  2)  iX»Ä.\  JU,  vgl.  Kairo  I»  55, 
I*  127  und  den  Auszug  dieses  Werkes:  Berlin  I  312,  791,  auch 
H.  Kh.  V  183, 10  und  über  Ibn  al  Muneijir:  Wüstenfeld,  Ge- 
schichtschreiber no.  361.  Druck  des  Werkes  am  ßande  des 
KeäSaf  (Kairo,  1307).  Abgeschrieben  im  J.  [10]19  von  'Abder- 
rahmän  b.  Ahmed  b.  Mohammed,  bekannt  als  ^«xJ\. 


95. 

Zwei  Erklärungen  der  ersten  Süra,  deren  eine  von  Ibn 
al  'Arabi  (f  638),  s.  879  VI. 

96. 

3  voll.     I    S.   1-349.     II    S.  350—673.     IIJ    S.  674—1012.     Teils 
25x38,  teils  22x34  cm.    Zeilenzahl  verschieden.    Zustand  gut. 


Der  Qoränkommentar  des  Beidäwi  (f  716)  nach  der 
Abschrift  H.  L.  Fleischer's  aus  Codd!  Paris,  627  flF.,  Cod.  Lips. 
Bibl.  Senat  (Catal.  no.  CII)  und  Cod.  Dresd.  no.  168  mit  Aus- 
zügen aus  Glossatoren  des  Beidäwi.  Band  I  vom  Anfang  bis 
Sure  9,  127,  Band  II  von  9,  128—27,  95,  Band  III  von  28. 1 
bis  zu  Ende,  vgl  die  Lipsiae  1844 — 48  erschienene  Ausgabe. 
Zum  Todesjahr  vgl.  Centralbl.  für  BibL  XVI,  419,  Z.  33.  Die 
Abschrift  ^iirde  vom  1.  Januar  bis  zum  5.  November  1827 
angefertigt. 
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97. 

1  vol.    Bl.  180  (S.  369).    18x26  cm.    c.  36  Z.    Zustand  gut 

Ein   Fragment  desselben  Werkes   von  Sure  2, 17 — 7,  64 
(Ausgabe  I  29,  9—328,  23). 

Ho« 

1  vol.     Bl.  32  (S.  64)  und  viele   weiße.     Teils  18x23V3  cm,  teils 
I6V2X2I  cm.    Zeilenzahl  verschieden.    Zustand  gut. 


H.  L.  Fleischer's  „Glossae  ad  Beidhawii  Commentarium 
in  Coranum"  von  der  JBLand  des  Verfassers.  Später  heißt  es 
genauer:  „Glossae  marginales  ex  Cod.  anonymo  Beidh.  Bibl. 
Heg.  Par.  qui  a  fine  Suratae  l>.^j<.I\  incipit"  (d.  h.  no.  634  des 
neuen  Kataloges).  S.  51 — 64  Auszüge  aus  Scheich-zade's  [+  um 
960]  Supercommentar  zu  Beidhawi,  Ms.  BibL  reg.  Berol.  ex 
Mss.  orient.    40.    269  [Ahlwardt  I  333,  843]. 

99. 

2  voll.  BL  1—270  und  271— 560.  19ViX24V2  cm.  Zeilenzahl  ver- 
schieden. Die  ersten  und  die  letzten  Blätter  sind  unsauber  und  schadhaft. 
Sonstiger  Zustand  gut. 


Glossarium  Beidhawianum,  von  der  Hand  H.  L.  Fleischer's 
geschrieben,    Titel  fehlt    Band  I  von  \ — Ji,   II  von  j>—^* 

100. 

Ms.  or.  869  o.     BL  352.     IB  x  21  cm.     23  Z.     Älterer  Einband. 
Zustand  gut. 


Stück  eines  Qoränkommentars,  3**  beginnend  mit  Sure  9, 1 
und  fortlaufend  bis  31,  33.  Über  dem  Anfang  von  3^  und  1^ 
von  jüngerer  Hand:  dLiJj  ^>  yyS  ^U.  kfr\^\  ^L«.Jl«o  ^-l^  lJü»^ 
^^jjsj.  Damach  !■:  Codex  juris  Mahummedici  sacri  et  profani 
Scheich  Solymani.  Dagegen  1*  oben:  ^^^^y>J3  ^^  i^^\  w)Ji.\ 
(so)  ^\^V\  *Uj\  J\  ijyJ\  2;^  J5\  ^  "^,)^\  JU^  ^^\.  Nach 
TaSkubrizädeh  (I  596  Rand)  hinterließ  [Ahmed  b.  Suleiman] 
ihn  Eamäl  Pa§a  (f  940)  einen  nicht  ganz  beendeten  Qorän- 
kommentar,  der  auch  in  Kairo  (I2  141)  und  in  Stambul 
(Brockelmann,  ar.  Litt  II  449,  wo  der  Name  des  Verfassers 
zu  berichtigen  ist)  erhalten  ist.    1*  unten:  Bibliothecae  Paulinae 


28  6.  Die  Qoranwissenschaft  Nr.  100 — 103 

d.  d.  D.  C.  F.  Boerner  A.  1717.    Bl.  197»^  ist  von  erster  Hand 
vermerkt:  ^-^^-uUxl\  vJUai  ...  p»  am  Schlüsse  der  Sure  18  (Un^\). 

101. 

Fragment  30.    Bl.  14.    16x22  cm.    17  Z.    Zustand  im  ganzen  gut. 


Titel  l**:  i?^^  ÄJUo^  «Jjb.  Anfang:  j»^^\  ^^^jL  ^^  b 
OUJJäJt^  jy^\  J^^  O^y»-**^^^-  Das  Schriftchen  will  den 
Qoränvers  67,  3  erläutern.  Als  Verfasser  nennt  sich  2*:  iX»Ä.\ 
^^ikwM  ^IkUj  ^^Iä.  . . .  iljl  ^^^^  iJ^jJ\  ^^.oUo  ^^^^jcj\.  Wenn 
er  der  in  1047  und  264  genannte  A.  ed  Daulati  ist,  so  ist  der 
Sultan  M.  II  (reg.  1106—1116)  gemeint  12^  unten  bricht 
das  Schriftchen  ohne  Unterschrift  ab.   Zahlreiche  Randglossen. 

102. 

SS  338.  Bl.  236.  16x23  cm.  21  Z.  Zustand  gut.  Lagen  zu  je 
10  Bl.;  die  ersten  20  Lagen  fehlen. 


Fragment  eines  Qoränkommentars,  von  Sure  18  (l-ä4^\) 
bis  zum  Schluß.  Die  Erklärung  ist  überwiegend  philologisch, 
kurz  paraphrasierend.  Nach  dem  Schluß  folgt  die  Fätiha. 
236*:  Abgeschrieben  im  Jahre  1276  von  Hasan  Öähin  ^^^UXiJl  ^ 
el  Mäliki  an  der  Azhar-Hochschule  in  Kairo. 


d)  Der  Qorän  in  Europa. 
103. 

SS  27  und  28.    Bl.  530+6+386.    19x32  cm.    Zustand  gut. 


Ein  beiliegendes  loses  Blatt  sagt  über  den  Inhalt:  Al- 
coran us  Resolutus  in  Lexico  et  Concor dantiis  exhibitus  Tomis  II 
autore  L.  C[hristiani]  Ludovici,  Organi  [Aristotelici]  et 
Linguar.  Orient.  P.  P. 

Tomus  I  habet  textum  arabicum  Alcorani  cum  versione 
latina. 

Tomus  II  exhibet  voces  textus  arabici  omnes  et  singulas, 
declinabiles  et  indeclinabiles,  proprias  non  minus  quam  appel- 
lativas  etc.  etc. 


Vielleicht  aus  ^^Xl*  ^Jil^-u»  bei  Ahmim  in  Oberägypten. 


Nr.  103 — 106      5.  D.  QoranwiBsensch.    6.  BibL-iBlam.  Legenden  29 

Der  Verfasser,  1663  in  Landshüt  (Schlesien)  geboren, 
1699  Professor  des  Organum  und  der  morgenländischen  Sprachen 
zu  Leipzig,  starb  1732;  sein  Werk,  von  dem  hier  nur  Tom.  II 
in  zwei  Teilen  vorliegt,  ist  ein  Denkmal  stupenden  Fleißes, 
vgl.  Allg.  Deutsche  Biogr.  XIX  395 f.  Das  Werk  wurde  vom 
Verfasser  der  Universitätsbibliothek  in  Leipzig  geschenkt. 

104. 

Ms.  or.  869  t.  Bl.  408  und  viele  eingelegte,  kleinere  Blätter. 
16x20  cm,  mit  29  Z. 

J.  Micraelii  Achmetius,  quinque  dialogorum  theologi- 
corum  libris  contra  asseclas  Alcorani  Alcoranistarum  impie- 
tatem  quorum  primus  agit  de  Machometanae  religionis  falsitate 
tres  subsequentes  de  religionis  Christianae  aeternam  Filii  Dei 
et  Spiritus  S.  deitatem  confitentis  deducta  ex  libris  N.  T.  veri- 
tate,  quintus  de  latente  sub  varus  apud  ignaras  gentes  fabulis  et 
nonnuUis  philosophorum  effatis,  Christianae  religionis  majestate. 

Der  Verfasser,  Johann  M.  oder  Lütkeschwager,  war 
pommerscher  Schulmann,  gelehrter  Theolog  und  Geschichts- 
schreiber. Er  wirkte  1623 — 24  in  Leipzig  und  starb  am 
3.  Dezember  1658  in  Stettin  (Allgemeine  Deutsche  Biographie 
XXI  (1886),  700 f.).  —  Anhang  (12  BL):  liber  primus  de 
Machometanae  Heligionis  falsitate. 

105. 

Ms.  or.  869  v.    Bl.  174.    16x20  cm.    ca.  30  Z. 


J.  Micraelii  Achmetius  contra  Alcorani  et  Machome- 
tanorum  impietatem  tribus  dialogorum  libris  quorum  primus 
agit  de  Machometanae  religionis  impietate  alter  de  Christianae 
religionis  adversus  earn  ex  libris  Evangelistarum  deducta 
veritate  tertius  de  ejusdem  Christianae  veritatis  ex  reliquis 
N.  T.  libris  firmitate.    Schluß  171^ 


6.  BIBLISCH-ISLAMISCHE  LE(JENDEN. 
106. 

DC  154.    Bl.  207.    16x2172  cm.    20  Z.    Zustand  gut. 


Bl.  2*:  *U^^\  v>vo*^  ^^^  jv^  (^Ix^.    Verfasser  (nach  1«^ 


30  6.  BibliBch-islamische  Legenden  Nr.  106—110 

und  1^):  äemseddin  Abu  Bekr  Mohammad  b.  'Abdallah  el 
Kisä'i,  dessen  Zeit  unbestimmt  ist  Anfang:  ^j3\  ^  ^x^\ 
\3\yo\  \y}^  U  joo  *l<sJ  ^{jiny^  IjUi  jAiL\  cu^l.  Näheres  über 
das  weit  verbreitete  Volksbuch:  H.  Kh.  II  23, 1691  (vt>)  u. 
III  174,4793  (,iX:L.);  Gotha  III  326,  1739;  Paris  no.  1909 ft; 
Br.  Mus.  suppl.  no.  497;  Kairo  V  113;  Berlin  I  407,  1021  flF. 
Marc.  Lidzbarski,  de  prophet,  leg.  arab.  (1893)  S.  20 flF.; 
J.  Eisenberg,  die  Frophetenlegenden  des  Kisäi,  1902;  G.  Weil, 
Bibl.  Legenden  (1845);  Brockelmann,  arab.  Litt.  I  350.  Haji's 
Angabe,  IV  518, 4,  daß  der  Verfasser  dieses  Volksbuches  mit 
dem  um  190  verstorbenen  Grammatiker  Ali  b.  Hamza  el  K. 
identisch  sei,  findet  sonst  keine  Stütze.  Die  letzte  Erzählung 
der  Hs  (204*)  ist  die  von  Hi^r  und  Moses.   Unterschrift  fehlt 

107. 

DC  Nachtrag  7.  Bl.  161.  17 1/2X261/1  cm.  17  Z.   Viel  benutzter  Band. 


Titel  1^:  [^^UJ\]  jlU*  Uu*,y.  dJSi»  j  ^U5Ü\  ybj  t_>U^. 
Verfasser:  der  Prediger  Abu  Hafs  Sirägeddin  'Omar  b.  Ibrahim 
el  Ausi  [1^^  al  Mudakkir]  f  751.   Anfang  1^  nach  der  Basmalah: 

. . .  J  ikft  ^)UJ\  ^{jAe,  ^U^^\  ^^^voS  J\  dJJ\  ^iU^v  ^y^^'  Das 
Werk  handelt  in  17*'^liLo  (150*  irrtümlich  Meglis  7  für  17) 
in  erbaulicher  Form  über  das  Leben  Josefs,  vgl.  H.  Kh.  III 
550,  6906  und  V  381,  11386,  Gotha  IV  457,  2743  ff.,  BerUn 
Vni  3,  8953  f.,  Ed.  Neumann  (Budapest  1881);  Brockelmann, 
ar.  Litt.  II  265.  161*  abgeschrieben  von  Ismail  b.  Halil  el 
Maqdisi  im  J.  8 . . .  (?).  Vokalisierte  Hand  des  neunten  Jahr- 
hunderts. 

108. 

Unterredung  Gottes  mit  Moses  ((---»v«  o'^^-^)»  »•  877  IV, 
1047  II. 

109. 

Fragen,  die  Moses  an  Gott  stellte,  s.  221  IIL 

110. 

DC  163.    Bl.  37.    16x21  cm.    14  Z.    ZusUnd  gut. 


1*  Titel:  j^l^\   ^ß}   ^^-^*-     Erzählung  von  Hiob,   dem 
Dulder,  in  ziemlich  engem  Anschluß  an  den  biblischen  Text. 
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Anfang  1^:  ^Uä.^\  y^^^  AXXi  ^:^\  ^^^^  JU.   Vgl.  Berlin  VIII 

11,  8968,  2.  36^  Abschlnü  ohne  Unterschrift.  Großes,  deut- 
liches, teilweise  vokalisiertes  Nash.  Die  Hs.  war  im  Besitz 
des  Ahmed  er  Rabbät  el  Haiabi,  "vgl.  Index. 


7.  THEOLOGIE. 

(Dogmengeschichte,  Dogmatische  Systeme,  Spekulative  Theologie,  Einzel- 
fragen,  ZeitfrageD,  Katechismen,  Entartung  und  Puritanertum). 

111. 

Die  ^Up  jL.^k-L*  des  Öeibäni  (f  189),  s.  891, 13. 

112. 

DC  150.   Bl.  90,   10xl5V2cm.  18-21  Z.  BL  83»  weiß.   Zustand  gut. 


Titel  fehlt.  1*»:  Streit  über  die  Frage  der  Erschaffung 
des  Qorän  zwischen  AbdaFaziz  b.  Jahjä  el  Eanäni  und  ,Bi§r 
b.  Gijät  (f  218)1  am  Hofe  des  Chaiifa  el  Ma'mün.  Über 
Abdal'aziz  vgl.  Fihrist  184,  21;  über  BiSr  b.  Merwän  b.  al 
Hakam  [b.  Gijät]  el  Merisi^:  Fihrist  182,  14;  Ibn  Hallikän  I 
113.  Nach  Abu-1-mahasin  annales  I  601, 11  fand  die  Dispu- 
tation im  J.  209  statt.  Unter  dem  Titel:  !tjJLl\  \..JCS  ist  das 
Werk  in  Berlin  I  169,  440—442  u.  Br.  Mus.  suppl.  no.  171 
erhalten,  wo  Rieu  auch  die  Echtheit  des  Werkes  bespricht, 
vgl.  noch  Schreiner:  ZDMG  52,  544;  53,  73f.;  Brockelmann, 
ar.  Litt.  I  193;  Goldziher:  GGA  1899,  455.  Nach  der  Lon- 
doner Hs.  ist  der  von  H.  Kh.  III  118,  4654  gegebene  Titel 
zu  berichtigen.  Unterschrift  fehlt.  Jüngere  Hand.  Vgl. 
609,  267«. 

113. 

DC  149.  Bl.  127.  171/2X26  cm.  25  Z.  Zustond  relativ  vorzüglich. 
Einband  bemerkenswert. 


Bl.  1*  Titel:   J\  ^-.w*^   U*»  ^f-^\  ^^  o^  ^^ 
^3^^AioV\   cr**^^   L5?^   fU^U     Verfasser:   Abulqäsim  Ali  b.  al 

t  Ibn  al  Athir  VI  311, 19,  während  Magoudi  (Prairies  VII 114)  219  angibt. 
»  Über  v>^.r^  =  Südland  (von  Ägypten  aus)  vgl.  ZDMG  1896,  654; 
Dozy,  suppl.  8.  T. 
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Hasan  b.  Hibatalläh  b.  'Abdallah  b.  al  Hasan,  bekannt  als 
ibn  'Asäkir,  der  Chronist  von  Damaskus,  geb.  499,  -|-  571. 
Verteidigung  des  ['Ali  b.  Ismä'il  b.  Ishäq]  el  A§  ari  (f  um  330), 
vgl.  zur  Sache  W.  Spitta  (1876);  Mehren  (1876);  Schreiner 
(1891);  ZDMG  52, 486  ff.;  Ibn  Hallikan  1 411 ;  Fihrist  181, 11— 19. 
Anfang  1^:  ^.Ua^  ««x^s^y  ^3  ^3^JlsxXJ\  Jjb\  ^UU  ^jJ\  dJj  j<^\ 
UVaJj.  Über  den  Verfasser  und  sein  Werk:  H.  Kh.  II  187, 
2410;  Leiden  11  313;  Wüstenfeld,  Geschichtsschreiber  no.  267; 
Brockelmann,  ar.  Litt.  I  195;  ZDMG  57  S.  LI  no.  11632. 
1*:  Besitzerzeugnis  vom  J.  792.    Unterschrift  fehlt. 

114. 

Die  üLajJLc  des  Samarqandi  (f  393)  über  das  Gebet  als 
Pflichtsache,  s.  895,  IL 

115. 

Die  iwx^  des  Säbüni  (um  450?),  s.  891,  10. 

116. 

DC  180.     Bl.  267.     15  X  20  cm.     21  Z.     Stork   benutzter  Band. 
B].  85^  weiß. 


Wie  der  durch  Wurmfraß,  Flicken  und  Rasuren  zerstörte 
Titel  2^  noch  erkennen  läßt,  enthält  der  Band  fünf  Abschnitte 
vom  letzten  (vierten)  Teile  (C)^yx;,»Jl)  des  ^^.JJ\   ^^  *^i**l 

des  (jrazäli  f  505,  vgl.  ßrockelmann,  arab.  Litteratur  I  422 
no.  25.  BL  2^  ioyJ\  i^UT;  56*  /^\^  y^\  v>U^.  Zwischen 
128  und  129  ist  eine  Lücke,  so  daß  das  Ende  des  letztgenannten 
Buches  und  der  Anfang  des  1a.^\^  ^^^  v-*U^  fehlen;  169* 
jjby\^  yuül  e-*U^;  219=»:  J?yJ\^  «->^tt*-y^^  «— ''^  (unvollständig). 
Ende  266»>-    Grobe  Hand. 

267»  und  *»:  Jüngere  Notizen  über  das  Leben  und  die  Werke 
des  Verfassers  aus  dem  ^^^^y^\  ^.j^  und  anderen  Quellen. 

117. 

DC  408.  Bl.  73.  18  X  27  Vj  cm.  23  Z.  Einige  Nässeäecken. 
Sonstiger  Zustand  gut.    Alter  orientalischer  Ledereinband. 


Titel  1»:  ^^,jJl  ^^  ^..oJ^i-v^  v-*U^.  Verfasser:  Abu  'Abd- 
allah äemseddin  Mohammad  b.  'Ali  b.  Ga'far,  bekannt  als  el 
Biläli.    l^  erklärt  er,  daß  er  in  seinem  Werke  das  ^^  ^U^\ 
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,^jJ\  des  Gazäli  {f  505)  ungefähr  auf  ein  Zwanzigstel  (ysxi  ^3 
d<.^aoA,jJ:S  LJuai)  reduziert  habe,  um  es  auch  Unbemittelten 
zugänglich  zu  machen.  Anfang  1*^:  ^'  ^CL».*-o  ^jJ\  ^  o^^\ 
»j^lfiut  j-j^^ÄU  C;^toJ\,  vgl.  H.  Kh.  I  183,*  4f.  72»»:  abge- 
schrieben  Wn  Jahjä  b.  Abu  Bekr^^^\  (el  Gizi?)  im  J.  839. 
Sorgfaltige,  teilweise  yokalisierte  Hand. 

118. 

DC  179.    BL  44  (42).    12x16  cm.    15  Z.    Viel  benutzte  Hs. 


Bl.  2*  Titel:  ii^^\  Jjb\  ^^  ^JuLS  j  i^UJl  'ijj^\  kJ^. 
Verfasser:  Abu  Hhmid  Mohammad  b.  Mohd  el  Gazäli  1  et 
Tüsi  +  505.  L.  Gautier,  der  diese  Hs.  für  seine  Ausgabe 
des  Werkes  (la  perle  precieuse  de  Ghazäli,  1878)  benutzte, 
urteilt  (a.  a.  O.  p.  XI):  „les  omissions,  les  contre-sens  sont 
assez  frequents.  Enfin  ce  qui  est  plus  grave  une  lacune  con- 
siderable que  nous  ^valuons  k  vingt  pages  existe  entre  le 
12«  et  le  13«  feuillet"  vgl  H.  Kh.  III  2Ö7,  4950;  Kairo  11 155; 
Br.  Mus.  suppl.  no.  195  I;  Berlin  H  662,  2735 ff.  43^:  Abschrift 
beendet  am  14.  Begeh  972. 

119. 

Die  ij^  des  (xazäli  (f  505),  s.  882,  IX. 

120. 

Der  Katechismus  des  'Omar  b.  Mohammad  en  Nesefi 
(t  537),  8.  868  ni;  150  XII;  121;  879. 

121. 

DG  406.    Bl.  145.    151/2X21  cm.    10  Z«    Zustand  mäßig  gut. 

Der  2»  von  fremder  Hand  gegebene  Titel  j  ^^^jL*wJ\  e^Ur 
jo»UaJ\  ist  ungenau.  Es  ist  vielmehr  der  Kommentar  des 
Mas'üd  b.  'Omar  et  Taftäzäni  -J-  791  (792)  zu  dem  genannten 
Abriß  des  Nesefi  (f  537),  dessen  Text  in  150  XII  vorliegt. 
Anfang  2^:  jöÜLo  JU^^  ^*1>  J^lacu  joLyLjl  aIj  jc^\,  vgl. 
H.  KL  IV  219,  6-9,  Gotha  II  21, 67*1  ff.,  Berlin  II  404, 1955  ff., 
Kairo  II  27,  VII  252.  431.  636,  Br.  Mus.  suppL  no.  176.   Zahl- 


»  So  1»,  aber  1^  Gazzäli. 
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reiche  Rand-  und  Interlinearglossen.  144*>:  Abschrift  des 
Nur  Mohammad  b.  §erif  vom  J.  1178  (die  Zehnerzahl  scheint 
korrigiert  zu  sein).    Türkische  Hand. 

122. 
Derselbe  Kommentar  in  879  L 

123. 

Text  des  JU^\  *jo  des  0§i  (f  569),  s.  891,  20. 

124. 

Kommentar  des  HalU  el  Bohäri  zum  (JL«^\  ^jo  des  OSi 
(f  569),  s.  872  IL        ^  ^ 

125. 

Anonymer  Kommentar  zur  Qasida  des  0§i,  s.  878  I. 

126. 

Ahmed  el  Gaznawi  (f  593)  über  religiöse  Pflichten,  s.  896  L 

127. 

Fahreddin  er  ßäzi  (f  606)  über  ^^.jJ\  J_yo\,  s.  855  L 

128. 

'AbdaFaziz  es   Sulami,  f  660,   ÄÄ^JLJ\  e-*U^,  Abriß   der 
Glaubenslehre,  s.  881  III. 

129. 

SS  845.    Bl.  118.    121/2X241/2  cm.    23  Z.    Zustand  gut. 


Titel  fehlt  Anfang  !•*  nach  der  Hamdala:  ^2^\  j^ao  ^ 
iLwiiU.\  yL\  fj,\  w-ikJ  A^\  i^y^^\  vi3^*(?)  (3y..  Es  ist  eine 
Superglosse  zur  Glosse  des  Seijid  [Ali  b.  Mohammad  el  Gur- 
gäni  -|-  816]  über  die  cM^,  wahrscheinlich  zu  dem  betreflfenden 
Kapitel  aus  dem  joülaJ\  o^,y^  des  Nasireddin  Mohammad  b. 
Mhd  at  Tüsi  f  672.  Der  Abschluß  scheint  zu  fehlen,  vgl. 
Brockelmann,  ar.  Litt.  I  509,  II  2 16  fg.  Nach  einer  euro- 
päischen Notiz  gehört  die  Superglosse  dem  Agha  Hosein,  d.  h. 
wohl  der  India  Office  no.  423  genannte  Hosein  Aga  ^^Ua*. 
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130. 

Über  die  Erklärung  des  Bösen  in  der  Welt  Cy»*^\   -wcJuu) 
'Abdessaläm  el  Maqdisi  (f  678),  s.  881  VIII. 


von 


131. 

Kommentar  des  'Alawän  el  Hamawi  (-J-  936)  zur  j,  iJU»»^ 
.yü\  des  Raslän  ed  DimeScii  (um  690),  s.  874  V. 

132. 

DC  406,    Bl.  90.    13x18  cm.    HZ.    Zustand  mäßig  gat. 


1»  Titel:  jlki^\  ^Iko  ^^  ^\y^\  ^\y»  v^U^.  Verfasser:  el 
Qädi  el  Bei4äwi,  d.  h.  'Abdallah  b.  *Omar  el  B.  f  716  (nach 
Br.  Mus.  suppL  116).  Es  handelt  über  ^\15Ü\,  d.  h.  spekulative 
Theologie.  Anfang  l'':  j^vX»  s^^-^1^  'S^^  *^y^  v...'^^^  c^  «x»i.\ 
»|U»*,  vgl.  H.  Kh.  IV  168,  7990,  Wien  11  607, 1532,  Gotha  II 
5,  645,  India  Office  426  I,  Kairo  II  33,  Berün  II  341,  1772  flF., 
Brockelmann,  arab.  Litteratur  I  418  VI. 

In  der  Hs.  sind  mehrere  Hände  zu  erkennen,  die  etwa 
dem  neunten  und  zehnten  Jahrhundert  angehören.  Das  Werk 
ist  vollständig,  aber  ohne  Unterschrift  Zahlreiche  Band-  und 
Interlinearglossen. 

133. 

Ibn  Teimija  (+  728)  über  die  göttlichen  Eigenschaften, 
s.  875  IL 

134. 

Ein  Stück  aus  den  sJS\y^  des  Igi  (f  756),  s.  883,  45». 

135. 

Religionslehre  (Äo  Jü\  Uu^)  des  Ibn  Begeh  el  Hanbali 
(t  795),  8.  881  XILL 

136. 

DG  38.  Bl.  107.  13ViX20V2  cm.  23  Z.  Das  Innere  hat  teilweise 
durch  Nässe  und  Yerkleben  gelitten.  Hs.  etwa  aus  dem  elften  Jahr- 
hundert. 


BL  1»  Titel:  ^IX»^\  J^\y  ^^  ,^i:L  i:^  ^\^))\  Uui^.    Ver- 
fasser: Abü-rabbäs  Ahmed  b.  al  'Imäd  el  Aqfahsi  f  808  (cf. 

3* 
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383),  schafiitischer  Theologe,  Ägypter.  In  Form  von  Fragen 
und  Antworten  gibt  er  Auskunft  über  verschiedenartige,  klein- 
liche Gegenstände.  Das  Werk  ist  vollständig,  aber  undatiert 
vgl.  H.  Kh.  V  199, 10658,  München  no.  214,  Berlin  II 357, 1816  ff., 
Kairo  VI  180,  VII  90,  Brockelmann  II  93. 

137. 

Dasselbe  Werk,  s.  877  I. 

138. 

Abriß   der    Glaubenslehre    von   Hidr  Beih    (f  um  864) 

8.  883  xvni. 

139. 

Die  kleine  Glaubenslehre  des  Senüsi  (f  895),  Text  und 
Kommentar  des  Verfassers,  s.  868  VI,  V. 

140. 

Al-Asjüti  über  die  verschiedenen  Klassen  der  Glaubens- 
zeugen, s.  880  VIII. 

141. 

Über  den  Zustand  nach  dem  Tode  («^..-w^:&5ü\  ^Sr^^  ^^^ 
as-Siüti,  s.  880 IX.  .  ..  >    . 

142. 

Über  das  Fortleben  der  Propheten  im  Grabe,  von  es  Siüti, 
s.  871  IIL 

143. 

'Ali   b.  Meimün   el  Magribi's   (f  917)   Sittenspiegel   des 
Islams,  s.  849  I. 

144. 

Zakarijä  el  Ansäri   (f  926)  über   die  Terminologie   der 
^.jJl^  jüüUl  Jy^\,  s.  879  IV\ 

145. 

Abriß  der  Glaubenslehre  von  Mohammad  el  Bäzili  (um 
953),  s.  881  XII. 
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146. 

Ein  Stück  aus  dem  ,^WJ\  i^Js^  des  Ibn  Hagar  el  Heitami 
(t  973/4),  8.  889  IL 

147. 

Über  die  Frage  des  ^-^^LSo  unter  Gläubigen  von  Ibn  Hagar 
el  Heitami  (f  974),  s.  861*^11 

148. 

Text  der  jc.^ft.yJ\  «yb^ai.  des  Ibi^him  el  Laqani  (f  1041), 
8.  868  VII;  891^22. 

149. 

Fragment  31.    Bl.  8.    16x22  cm.    17  Z.    Zustand  gut. 


Eine  l**  stehende  Bemerkung  ist  gewaltsam  zerstört  Der 
1^  erhaltene  Titel  lautet:  ^^  ^^U  L^\  ^jwo.yü\  JüLo;  Ksijb 
UJUx-^  (so)  ^^\  Jf^\J3  iU^  J^  ^V  >»Uxji'  J^.y>  >  cr:JüLßOL\ 
A-^  JLS,  V  /5o  J35UJ\  ^  ^  ^^  U^  jJCüd»  Jj  yblUJ.  Damit 
ist  die  Schrift  gekennzeichnet.    Der  Anfang  lautet:   ^  ^x^\ 

JUib  V^  ^i4^b  V^  ^^b  ^^  JJuOb  V^  ^bV  JuUJ\  «J^^  ^^ 

fOU  8»>  Unterschrift:  Jc-A.yJ\  ^\^t  j  iyjs^^\  ^jU5ü\  cuij 
^«jLJ\  ^jjt^y  Die  nichtarabische  Nationalität  des  Verfassers 
tritt  zur  Genüge  hervor.    Sorgfältige  türkische  Hand. 


150. 

DC  399.    BL  130.     14  x  I8V2  cm.     Bl.  1  ist  durchlöchert.    Alter 
orientalischer  Ledereinband. 


Sammelband,  der  meist  Glaubenslehren  und  Glaubens- 
bekenntnisse enthält  Der  Band  als  solcher  scheint  aus  han- 
balitischen  Kreisen  in  Ba'labekk  zu  stammen. 

I)  1*— 24*,  17  Z.  Der  ursprüngliche  Titel  (kenntlich  ist 
noch  ^L^  V'^^  ^^^  ^^  wegradiert  und  dafQr  geschrieben: 
Ä^Ui.!^  X1mJ\  Jjb\  >\ji:iA\.     Anfang  1^:  ^jJuüu«  c^JS  ^\  ^\ 

->J>US  y^^b-ö  h))Sy    Als  Verfasser  nennt  sich  ebendort  Abu 
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Mohammad  el  Qäsim  b.  *Abd  . .  J  el  Basri.  Er  spricht  über 
den  verschiedeDen  Wert  gewisser  Glaubenssätze  und  ihre 
Geltung,  anfangs  die  Lehre  von  G^tt,  9^  über  den  Vorzug  der 
Genossen  und  ältesten  Chalifen,  14*  über  die  *Abbasiden,  17* 
über  ^^jaLW  c>^.^^  ^^^  jL«Ujü\  und  andere  eschatologische 
Fragen.  24*:  abgeschrieben  im  J.  954  in  Balabekk  von  Mo- 
hammad b.  M.  b.  M.  b.  M.  b.  'Abdelqadir  el  Maqdisi  el  Hanbali. 
.  II)  25*— 28^  17  Z.  Über  die  beiden  Glaubensformehi, 
von  Gott  und  vom  Propheten.  Anfang:  j^.^\  ^^^^  ^  «^^^ 
jc;caca\  J*jj^\  ^  J^^.  U  JüüUU  Derselbe  Text  wird  in  der 
Eegel  dem  Öazäli  (f  506)  zugeschrieben:  Berlin  II  402, 1947  f., 
Gotha  II  15,  661,  4  und  666.  2&>:  iS^\^\  i'jcjJL»J\  C.JÖ.  Ab- 
Schrift  etwa  gleichzeitig  mit  I,  vgl.  unter  V. 

III)  29*— 36*,  17  Z.  Die  «j^  des  Gamäleddin  Jahjä  b. 
Jüsuf  e§  Sarsari  el  Hanbali  f  656,*  in  Tawilversen.   Anfang  29^: 

Schluß:    ^jJ\  w^u'u  ^\  \)U^  .iUU 
5^   J5^\^   CUsi.'Sl   U^    A^^^ 
36h_37»>  weiß.  * 

IV)  38*— 40»>,  17  Z.  Titel:  ^IXü^^l  fv-^^w  ^  >^^\  ^^\. 
Verfasser:  'Alameddin  [*Ali  b.  Mohammad  b.  'Abdessamad]  es 
Sahawi2  f  643,  vgl.  über  ihn  Ibn  Hall.  I  434f. 

Glaubenslehre  in  Begezversen.  Anfang:  ^  ^  jc»i.\ 
U^il  L«  ^^  \^^  \iX«A.  Uta II  ^-  As-Siüti  kommentierte  das 
Gedicht:  München  no.  883,  2.  40»*:  C-JÜ'  und  ii^ULo  gJa.  Die- 
selbe Hand  wie  in  IIL 

V)  41»»— 45*,  17  Z.  Dieselbe  Abhandlung  wie  in  IL  45*: 
«jw.;JlaJ\  sS^  und  von  anderer  Hand:  JLbüLo  ^. 

VI)  45»»-^7^  16  Z.  Kleines  Glaubensbekenntnis  in  Wfifir- 
versen.  Anfang:  JIjCÜI^  ysXxJl  Uuo^  ^  J\yi\  Jyt  ^iUL*  aJ\. 
Verfasser  (oder  Schreiber?)  nach  47'*:  'Omar  b.  Abul^asan  el 
Hanbali. 

VII)  48*— 50'',  17  Z.  Dogmatische  iJLo^  (50«>)  in  Basit- 
versen   von   Jahjä   b.  Jüsuf  es    Sarsari,   vgl.   IIL     Anfang: 

Dieselbe  Hand  wie  in  VI. 

1  Der  Gottesnamc  ist  in  der  Hs.  augenscheinlich  übersprungen. 
3  Die  Zuweisung  an  diesen  Sahäwi  beruht  auf  einer  Randnotiz  38*. 
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VIII)  51  (52)— 60%  17  Z.  Titel  (61»  und)  52»:  i^ 
^li»  Jl  J<j--Mi  (j\  ^>L^\  ^ÜLXft'^l.  Verfasser:  Muwaflfaqeddin  Abu 
Monammad  'Abdallah  b.  Abmed  b.  Mohammad  Ihn  Qudäma 
el  Maqdisi  f  620.  Er  schrieb  auf  Veranlassung  von  'Abdellatif 
b.  Mohammad  b.  'Omar.  Anfang  52**:  j!Xj  ^^^^»JLl  ^  j.^\ 
O^J  J^  i  ^y^^  c^^^  vgl  BerUn  II  413, 1986,  India  Office 
no.  467.  60*:  Abschrift  L  J.  950.  Darunter  ein  KoUations- 
yermerk. 

IX)  60»»— 62»,  17  Z.  Glaubensbekenntnis  des  Mahfüz  b. 
Ahmed  el  Kalwadäni  el  Hanbali  vom  J.  508  in  Eämilversen. 
Anfang:  j^acUJLl  ^t^^  j^^  «^'^  £> 

vgl.  Berlin  II 403, 1952  (wo  505  H.).  Zum  Schluß  zehn  Verse 
gleichen  Inhalts  von  (xamäleddin  Abulfarag  [Ibn]  el  Oauad 
t  597.  

X)  63»— 64\  15  Z.  Text  der  »\xüU  des  Abu  'Amr  'Otmän 
[b.  'Omar]  Ibn  al  5ägib  el  Mäliki  (el  Kurdi  64'0  f  646.  An- 
fang:  jk.^yJ\  ^3  ^u^s^^o  jS£  ^  o^-  O^  ^j^  UdXil  ^  ( 
Abweichend  hiervon  H.  Kh.  IV  241, 8244^64^:  k\x;JUJl 

XI)  .65»— 69»,  17  Z.  iXSUai  hlyJ\  »j^  dL^'^^^U^,  vgl 
Berlin  II  459,  2109,  46^    65"»:  einige  Verse  aus  el  Quseiri. 

XII)  69»>— 72'',  17  Z.  Titel:  ~j:^}I»}\  ^l^.  Verfasser: 
Negmeddin  'Omar  [b.  Mohammad]  en  Nesefi  f  537,  vgl.  H.  Kh. 
IV  219—228,  8173,  no.  121;*  879;  868  HI,  Leipzig- Fleischer 
no.  188,  2,  Gotha  I  102,  55, 1,  BerUn  II  404, 1953  ff.,  Brockel- 
mann,  arab.  Litteratur  I  427, 11.    Dieselbe  Hand  wie  in  XI. 

XIII)  73»— 79^  17  Z.  Titel  73»  (so)  ,>?b;UJJ  JoÜüJl  ^. 
Die  (rlaubenslehren  in  Basitversen.    Anfang  73'': 

Dieselbe  Hand  wie  in  XI  u.  XII. 

XIV)  79»— 129^  18  Z.  Titel  79»  u.  80^:  J>\yL\  i/S3 
^l^aX^'^\  Jjb\  i(«x^^.  79»  sagt  von  sich  'Abdes$amad  el  Qädiri, 
Einwohner  von  Balabekk  in  Bezug  auf  die  Schrift:  $-«&>  ,^yJi^\ 

jj^jJ\  «Jjb  yli^  jr*^^  ^^  S^^^  ^y^  y^^S^^  dJ^^\  und  zwar 
auf  Wunsch  von  Mohammad  b.  'Abdallah  el  Qadiri  el  Jünini 
el  Hanbali  im  J.  819.  Ein  Werk  mit  diesem  Titel  und  fast 
gleichlautendem  Anfange  wird  sonst  dem  Ibn  al  'Arabi  (f  638) 
zugeschrieben:  H.  Kh.  II  259,  2806,  Berlin  III  45,  2899,  vgl. 
2993, 2,  Paris  no.  1338, 2.  129'^:  geschrieben  von  'Abdessamad 
el  Qädiri  in  Ba'labekk  im  J.  819. 
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151. 

Abriß  der  Religionspflichten  von  'Abdelmelik  el  Mau^ili, 
8.  881  VL 

152. 

Zur  Frage  nach  dem  Qadar,  s.  881  IV. 

153. 

Anonyme  Glaubens-  und  Sittenlehre,  s.  882  IX. 

154. 

Über  die  ,^,-i-*^\  aJUI  *U-m»\,  anonym,  8.  247  VI;  von  ed- 
Dumjäti,  8.  891,  26. 

155. 

Anonyme  Abhandlung  über  den  Glaubenskrieg,  s.  878 III. 

156. 

Fragment   eines   theologischen  Werkes   (aus   dem  elften 
Jahrhundert  in  Ägypten),  s.  696  II. 

157. 

Anonymes  eschatologisches  Werk,  s.  867  IIL 


8.  ERBAUUNG.» 

(Ermahnungen,    Predigten,   fromme   und  moralisierende   Unterhaltungs- 
werke,  volkstümliche  Moral.) 

158. 

DC  216.     Bl.  105.     15x21  cm.     7  Z.     Zustand  trotz  starker  Be- 
nutzung  im  ganzen  gut.    Alter  Einband. 


Bl.  1*  Titel  in  einer  Vignette:  ^\^\  v-jI^.  Verfasser: 
Abu  'Obeid  el  Qasim  b.  Sallam  (f  223  und  224).  Darunter 
die  Überlieferer.  1^  Titel:  ^\^\^  v.^.'s^l.  Die  Ansprachen 
und  Ermahnungen,  welche  hier  in  Form  von  Traditionen  mit- 

t  Berührt  sich  mit  Sufismus,  Heiligenkultus,  Adab. 
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geteilt  werden,  gehören  an:  1)  l^  dem  Propheten  Mohammad, 
2)  14*^  Abraham,  3)  27*  Moses,  4)  34»»  Hiob,  5)  37^  David, 
6)  46»  Salomo,  7)  50»  Jesus,  8)  60«  Johannes  b.  Zakarijä, 
9)  68^  Luqmän,  10)  73»  verschiedenen  Weisen,  11)  76»  den 
Genossen  des  Propheten  und.  ihren  Nachfolgern,  12)  92*»  und 
102»  dem  Chalifa  'Omar.  Über  den  Verfasser,  vgl.  zu  457 
imd  Brockelmann,  ar.  Litt  I  106.  Das  vorliegende  Werk 
wird  in  den  Quellen  nicht  erwähnt.  105»:  ^\^\  ^^  <^U5Ü\  Jj. 
105*»  von  erster  Hand:  abgeschrieben  im  J.  749  aus  einem  im 
J.  286  geschriebenen  Exemplar. 


159. 

DG  81.  Bl.  93.  31x22  cm.  21  Z.  Das  Titelblatt  mit  dem  Be- 
gisterblatt  verklebt.  Bl.  14--17.  27.  28.  38.  39.  43.  61.  53.  57.  72.  73  und 
teilweise  54.  55.  66.  86  von  jüngerer  Eand  ergänzt.  Die  ursprüngliche 
Hand  schönes,  durchweg  vokalisiertes  Nash  etwa  des  neunten  Jahrhunderts. 
Zustand  der  Hs.  infolge  starker  Benutzung,  Kleben  usw.,  unsauber;  der 
Rand  vielfach  beschrieben. 


Bl.  !»>  Titel:  ^  cUJU\  l^^  . . .  «-^^^-^*  o^^^  ^^^  Sr^^ 
^oJJij.^A*J\  ^-cJ^ri\  or?  j^-%.^^  ^^^  Bekanntes,  im  Orient  sehr  be- 
liebtes Erbauungsbuch,  dessen  Verfasser,  Na$r  as  Samarqandi, 
im  J.  375  starb,  vgl.  H.  Kh.  II  428,  3625,  Wien  UI  268, 1837, 
Kairo  II  151,  Berlin  VII  630,  8735  ff.,  Brockehnann,  arab. 
Litteratur  I  196.  Zahlreiche  Drucke.  Das  Werk  ist  unvoll- 
ständig.   Bl.  92»>  beginnt  Ä-cl»^\^  ^\m  J.^  ^b. 

160. 

Dasselbe  Werk,  s.  890  I. 


161. 

DC  98.   Bl.  279.    17x25  cm.    19  Z.    Inneres  und  Einband  tragen 
die  Spuren  starker  Benutzung. 


Bl.  1»  Titel:  s^^^^^^l  Ji^  J\  J\jJ^^  V!^^  Oy  ^^ 
^^\^  Jil^  oUjl^\  ^/^^  CIj^S^^  S'  Verfasser:  Abu 
*  Abdallah  al  Hosein  b.  Mohammad  ed  Däma^äni.  Das  Werk 
soll  833  Erzählungen  in  81  J.^  enthalten.  Titel  von  fremder 
Hand    1*  und   1»»— 3»  Inhaltsübersicht.  *      Der   Ton   der  Er- 


Auch  hier  steht  öfters  ^»1^*^  für  O^.^^^?  vgl.  no.  174. 
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Zählungen  ist  überwiegend  paränetisch.  Der  letzte  J^^o*  (271*) 
behandelt  die  Vermählung  der  Fätima  mit  'Ali.  Der  von 
Haji  Elhalfa  mehrmals  genannte  Verfasser  schrieb  über  Qorän- 
wissenschaft  (III  543,  8,  vgl.  VI  424,  4)  war  Oberrichter 
(V  78,  2.  8),  wie  es  scheint  der  Hanafiten  (ib ).  Er  lebte  um 
450  (Berlin  UI  121,  3082).  Ein  paraenetisches  Traktätchen 
von  ihm  ist  in  Paris  erhalten  (3431,  4),  vgl.  H.  Kh.  IV  83 
{^^jj^\  ^><^).  277"":  abgeschrieben  in  Damaskus  «UiliLb  i 
irj^V\  im  Safar  733  (wahrscheinlicher  als  933)  von  'Ali  b. 
'Omar  b.  'Ali  as  Süfi. 


162. 

DG  187.     Bl.  130.     13x18  cm.     19  Z.    Zustand  im  ganzen  gut 
Der  alte  Einband  hat  gelitten. 


Bl.  2»  Titel:  ixi^l  J^  ^  ^:^t*J^  ^^i^  s-^^.  Ver- 
fasser: Mohammad  b.  Mohammad  el  öazäli  \  505.  Anfang  2*»: 
>\yL\  ^^\  au\  ^  j.^\.  Wie  H.  Kh.  VI  210, 13243  aussagt 
und  hier  Bl.  4 — 7  dargelegt  vidrd,  verfolgt  der  Verfasser  seinen 
paränetischen  Gegenstand  auf  sieben  cJ^m,  d.  h.  schwierigen 
Bergsteigen  (vgl.  Matth.  VII 14  xsftXijjijisvTi  t|  4 WO  und  856 11.2 
Nach  H.  Kh.  210,  6  war  es  das  letzte  Werk  des  (razäli,  nach 
211,  5 — 7  schrieb  Ihn  'Arabi  es  dem  in  Sebta  lebenden  Mystiker 
Abulhasan  'Ali  ^«■mJL\3  zu.  Andere  Hs.:  Dresden  no.  206; 
British  Museum  p.  105%  Suppl.  no.  229;  Kairo  II 138,  VII 116, 
Berlin  III  181,  3265  f.,  vgl.  Gosche,  Ghazzali  S.  264,  Brockel- 
mann I  423, 38.  Bl.  129*:  abgeschrieben  von  'Omar  b.  'Abder- 
rahmän   b.  'Otmän  und   seinem  Sohne  Mohammad  im  J.  861. 


163. 

Die  paränetische  Abhandlung  (^J\  U^SX)  des  orazäli 
(t  505),  s.  878  VI. 

164. 

Aus  der  Trost-Qa^ida  des  (jaziili  (f  505),  s.  889  V. 

i  ZDMG  Vin  365;  Journal  Asiatique  1895  1  269. 

2  Die  sechste  i^^  beilSt  bei  H.  Kh.  ^>\y^\  die  Schicksalsschläge, 
aber  in  zwei  Hss.  von  Kairo  und  hier  7*  und  97*  ^^^y^^  Nagewünner, 
d.  h.  Heuchelei  und  Stolz. 

*  Flügel  liest  el  Misfer,  ich  ziehe  el  Museffir,  Buchbinder,  vor  [vgl. 
BerUn  III  453,  3979,  7;  VII  357,  8367,  4^']. 
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165. 

DG  153.  Bl.  231.  18x26V3  cm.  Bl.  1—3.  49.  229-  230  eine  Hand 
mit  23,  im  Best  andere  Hand  mit  17  Zeilen.  Viele  Blätter  beschädigt 
und  geflickt. 


BL  1*  (mit  einem  andern  Bl.  verklebt):  Titel  von  der  Hand 
des  Besitzers  Mohammad   el  Qädiri  im  J.  1207,   dem  Jahre 

der  großen  Teuerung:  ,>Maft^  ^U^^Jl  U-^^  \^>^  ^^i  i^-::^  ^^U^ 
fJ^  *^^^^.  Anfang  l'^:  ^.^♦^o  . .  .  ^U^\  ^))S  ^^  ^Jüü*  U  \Jjb 
^.jJ\  usw.  In  der  Erzählung  heißt  es  häufig  ,3^*1^  f^.^t-iJ\  Jl», 
6*:  «^l::5ü\  \Jub  l-aIam  ^jJiJl\,  11*  und  22'*  genauer:  Abu  Mo- 
hammad 'Abderrahmän  b.  Merwän  ^UjUJ)  it^  ^^1  ^i^^.*r>;,vA\. 
Die  im  volkstümlichen,  erbaulichen  Ton  gehaltene  Erzählung 
leitet  oft  neu  ein  mit  y^  ^y^js^^  oder  i^jLJU^  sJUJi^^  ^^^^•>> 
^j:SJ,  S<^^^\,  iyby^  J-^,  J^r^  ^^^  S^^>^-  Häufig  ist  die 
zärtliche,  sufische  Anrede  des  Hörers  oder  Lesers  mit:  v5>?.>*  ^. 
oder  f^^^  ip  b.  Diese  Angaben  genügen,  um  die  Identität 
des  Werkes  mit  dem  im  British  Museum  p.  169*>;  662»;  771» 
beschriebenen  zu  erweisen,  dessen  Verfasser,  mit  dem  Beinamen 
Ihn  al  Munaggim,  nach,  a^  Safadi  in  Damaskus  657  starb. 
Die  vorliegende  Redaktion  des  Werkes  gehört  offenbar  einem 
seiner  Schüler  an.  Haji  Khalfa  IV  228,  3  f^33.Ui.\  J^Üü^)  hat 
den  Namen  des  Verfassers  entstellt.  Ein  um  900  in  Ägypten 
lebender,  sufischer  Schriftsteller  benutzte  das  Werk,  betitelt 
es  wie  Haji  Khalfa,  kennt  aber  den  Verfasser  nicht  (Br.  Mus. 
suppl.  no.  1149).  Die  äußerst  weitschweifige  Erzählung  dieses 
Bandes  handelt  meist  von  Adam  und  Eva.  Das  Werk  ist 
unvollständig.  Beide  Hände  können  dem  neunten  oder  zehnten 
Jahrhundert  angehören. 

166. 

DC  217.    Bl.  161.    19x28  cm.    23  Z.    Viel  benutzte  Handschrift. 
Alter  Einband  mit  Pressung. 


Bl.  1*  Titel:  ^^\  ^3  ^l^ai  j^U^  (von  alter,  aber  nicht 
ursprünglicher  Hand).  Verfasser:  'Abdarrahmän  [b.  'Ali]  Ibn 
al  Gauzi,  geb.  508  (510),  f  697  in  Bagdad. 

Bl.  2»  beginnt  augenscheinlich  mitten  im  zweiten  ^^.Jä^, 
der  dritte  ''-•  beginnt  16%  der  fünfundzwanzigste  153*.     i61* 


1  So  die  Hb.;  in  der  Londoner  Ha.  <^«a^m*X^\. 
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schließt  das  Werk  mit  v^U5ü\  ^U     Eigenartiges  Nash  etwa 
des  neunten  Jahrhunderts. 

Über  die  zahlreichen,  zum  Teil  in  ^^Ueuo  eingeteilten 
paränetischen  und  katechetischen  Werke  des  Verfassers,  vgl. 
no.  167,  Br.  Mus.  no.  145,  Kairo  II 177  f^lÄL\^  ^\^\),  Paris 
no.  1295 — 97,  Br.  Mus.  suppL  no.  1251 111^  Brockelmann,  arab. 
Litter.  I  504  f.  über  den  Verfasser:  zu  76011. 

167. 

DC  218.    Bl.  233.    16x22  cm.    17  Z.    Zastand  gut. 


Bl.  2»  Titel:  üi^^\  i  ^\^\  (Hs.  JU5Ü)  c:Jü  ^UT.  Ver- 
fasser wie  in  166.  2''  Anfang:  s^y^  v:uS^\  ^JJl  dJJ  j.^\ 
j\y)i\^  C>UJ^\  «J*^  ^^'^^-  r^ic  nicht  beziflFerten  Abschnitte 
werden  nur  mit  J\^  ,^?**^=^  eingeführt  Der  erste  ^x*^^^^ 
(2^)  handelt  über  Qor.  24, 36;  der  letzte  (230»»)  über  Qor.  35, 11. 
Die  Beihenfolge  des  Qoräntextes  wird  nicht  eingehalten. 
H.  Kh.  VI  384,  13992  mag  das  Yorliegende  Werk  gemeint 
sein.  Jede  Unterschrift  fehlt  Das  Werk  scheint  vollständig 
zu  sein.   Gefallige  Hand  des  zehnten. oder  elften  Jahrhunderts. 

168. 

Erbauliches  Schriftchen  ( J>Ul\  j^^wo)  des  Ihn  al  Gauzi 
(f  597),  s.  874  IV. 

169. 

DC  409.    Bl.  74.    15  x  24 '/j  cm.    21  Z.    Zustand  mäßig  gut. 


Der  1''  gegebene  Titel:  ^U«J  ^^-^\^  ^^^  «;Ut1>  ^^ 
^y^\  ist  wie  das  ganze  Blatt  2  und  74^  von  fremder  Hand; 
ist  aber  durch  4*  gesichert  Als  Verfasser  ist  1^  und  2*»  ge- 
nannt: Dijä'eddin  ^AbdeUaziz  b.  Ahmed  [b.]  Sa'd  [1.  Said]  ed 
Demiri,  vgl  H.  Kh.  IV  172,  8005  und  VII  789.  Anfang  2": 
cr:^j^\  ^xXm.  Jp  ^^UJ\^  s^LaJ\^  crct^^^  Cjj  ^  Jc^^  also 
abweichend  von  H.  Kh.  a.  a.  0.  und  von  Berlin  VII  673, 8789. 
Die  nähere  Vergleichung  mit  Berlin  a.  a.  0.  zeigt  einerseits, 
daß  der  Verfasser  der  gefeierte  Süfi  'A.  b.  A.  ed  DSrini,  geb. 
612  (613),  +  694  (697)  ist,  andererseits,  daß  die  vorliegende 
Redaktion  aes  Werkes  stark  verkürzt  ist,  indem  von  dreißig 
^Jy^  dreizehn  unterdrückt  sind.  Es  scheinen  sich  zu  ent- 
sprechen die  Kapitel:  4^  Leipzig  1  =  Berlin  1;  8*  L  2  «  B  2; 
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12»  L  3  =  B  8;  16»  L  4  -  B  9;  21"^  L  5  =  B  10;  24'»  L  6 
«  B  11;  32'^  L  7  =  B  12;  36»^  L  8  -=  B  13;  42'»  L  9  =  B  14; 
46»  L  10  «  B  15;  60^  L  11  =  B  16;  55*  L  12  =  B  17; 
57*  L  13  =  B  26;  60»  L  14  «  B  27;  63*  L  15  =  B  28;  66* 
L  16  =  B  29;  70*  L  17  =  B  30,  vgl  auch  Gotha  II  7,  648  f.; 
Blairo  II  95  und  164,  Brockelmann  I  452  und  über  ed  Derini: 
Sa'räni  I  272,  'Ali  Mubarak's  kkrL  XI  72  £  Die  ältere  Hand 
BL  3 — 73  kann  dem  zehnten  Jahrhundert  angehören. 

170. 

Eine  Argüza  erbaulichen  Inhalts  von  Mohammad  Ibn  al 
Wahid  (t  711),  s.  553. 

171. 

DC  341.  Bl.  112.  18x27  cm.  Anfangs  25  Z.,  später,  von  29*  ab, 
15  Z.    Zastand  mäßig  gut. 

1^  Titel:  A:s^\  ^^y*.  J*  *U^\  iiaru.  lir>  lautet  er: 
*Uki.l  vJ^so.  Verfasser  nach  1*  und  l'':  'Abdelqähir  b.  Mohammad 
b/'Abdelwähid  b.  Mohammad  b.  'Abdel wähid  b.  BiSr  b.  Müsä  b. 
GaTar  et  Tibrizi  e§  Säfil  el  Harräni  (geboren  in  H.)  und  '^i.^^W 
^jJlZä-o.  1** — 2**:  Vorrede,  wie  dieReden  selbst  in  schwülstigem  Stil. 
Die  Reden  sind  anfangs  nach  dem  Reimbuchstaben  geordnet.  2^: 

Ä^yyo.  Zum  Ausdrucke  vgl.  i^j»^\  ^If^io,  Fleischer,  Klei- 
nere Schriften  11  2,  572.  Er  will  die  Schlafenden  wecken  und 
sie  an  den  Wandel  der  Zeit  mahnen.  Das  Datum  dieser  Rede 
ist  Anfang  Rabf  II  697  H.  Nach  4''  ist  eine  andere  für  den 
'A§ürä-Tag  berechnete  Rede  im  J.  698  verfaßt,  nach  11*  die 
Bä-Rede  im  J.  690,  nach  23*»  eine  andere  Bä-Rede  für  den  Sultan 
[Halil]  Ibn  Qalä'ün  (f  693).  Der  Inhalt  ist  wie  oben  mora- 
lisierend. Die  erste,  ältere,  reichlich  vokalisierte,  dem  Ver- 
fasser wohl  sehr  nahe  stehende  Hand  bricht  28*»  ab,  29»  stehen 
wir  in  der  Vorrede  einer  anderen   Sammlung,  deren  Anfang 


fehlt,  deren  Titel  aber  30»  genannt  wird:  s^^A»:L  ^  yUJ\ 
-^iJl.  31»  bezeichnet  deren  Verfasser  sich  als  Jj»  ^3  j)^!  <  U 
^^Lül  wv^\,  d.  h.  im  Dienste  der  Nachkommen  des  Malik 
en  Näsir  (+  741)  in  Ägypten  und  nennt  31*^  als  Datum  einer 
Rede  das  Jahr  725.  32''  usw.  bespricht  er  die  zehn  Wissen- 
schafben, die  ein  ^^^Sjju  kennen  muß.  34*^  die  erste  Rede  zum 
Jahresanfang,  89»— 90*^  die  fünfzigste  Rede  für  die  letzte  Woche 
hn  Jahr.  90"— 102»  ^\^\  u^-l»i\  48  kleine  Reden.  102»— 104; 
Gebete  für  den  Propheten  und  die  ältesten  Chalifen,  104^  i<^A 
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für  den  Sultan  al  Melik  al  ASraf  !Nasireddin  Qajät  Beih,  d.i. 
Qait  B.  (f  901)  in  alphabetischer  Folge  nach  dem  Reimbuch- 
staben. 109^:  Abschrift  des  Ahmed  b.  Mohammad  Ibn  al 
Mi§ri,  Prediger  im  ,.....^U.\  «^la.  in  Hims  vom  J.  877.  110»— 111*»: 
Nachschrift  von  gleicher  Hand,  darunter  von  anderer  Hand: 
^\  >Uk^\  vJu0o  p',  geschrieben  von  Ibrahim  b.  al  Qädi . .  ?  . . 
im  J.  941.  Darunter  rechts  ein  Kollationsvermerk  des  'Otman 
b.  'Abdallah  en  Näbulusi  und  mehrere  Leserzeugnisse. 

172. 

DC  178.    Bl.  69.    16x241/2  cm.    21  Z.    Viel  benutzte  H«. 


Bl.  1»  Titel:  ^.U^l  ,3^.^^>*-  Verfasser  1»  und  1"^:  Mo- 
hammad b.  Abu  Bekr  [b.]*  'Abdelqädir  er  Razi;  H.  Blh.  nennt 
ihn  noch  Tägeddin  nnd  gibt  ihm  die  Öuhra:  a§  Sadr.  Seine 
Person  liegt  im  Unklaren.  Das  Werk  handelt  in  60  e-^b,  die 
Ib — 2^  aufgezählt  werden,  über  Erbauung  für  sufische*  Kreise. 
Anfang  nach  der  Basmalah  imd  der  Hamdalah:  ^><a:csx^  \jjb 

CrcA)^^  OU^^  ^Olilsruo  j^\^  d^y^^  AJLw»^  ^\  t^^l^  ^^  AVa^«^ 

fO\  cjJi^\J^\,  vgl.  H.  Kh.  Ili  20,  4429;  Wien  Hl  394,  1925; 
Gotha  II  181,  905.  Ein  Stück  daraus  vielleicht:  Berlin  III 
262,  3470.  Ob  das  Werk  mit  dem  Berlin  11  126,  1303  be- 
sprochenen zusammenhängt,  bedarf  der  Untersuchung.  Bl.  69^: 
abgeschrieben  in  J.  736. 

173. 

Die  moralische  Qasida  des  Ibn  al  Wardi  (f  749)  mit 
Kommentar,  s.  556;  845  IL 

174. 

DC  89— 97.  Bl.  32+29+36+31-1-32+31+314-31+38.  18x25  cm. 
Band  89,  90,  91,  92,  93,  94  bis  Bl.  11  ältere  Hand  mit  23  Zeilen,  von  94 
Bl.  12  ab,  95,  96,  97  Ergänzung  von  erheblich  jüngerer  Hand  mit  21  bis 
23  Zeilen.  Im  älteren  Teil  ^attes  Papier,  in  der  Fortsetzung  rauhes, 
grobes  Papier.    Einband  hier  und  da  wurmstichig. 


Neun   Teile   (YoUständig)   vom   oW.'^^  3>  crÄ**^.y^   3^^j 

•^^\yi.\    s^^\    ÜÄUj    ^\y^\  ~~^^^\~  ij^jX:^    c-^^l    crtt^^*- 

1  Bei  Haji  Khalfa  und  in  andern  Has. 

3  So  Hs.  89;  Kairo  V  62,  India  Office  no.  708  und  Paris  2040 
^\^\.  Haji  Khalfa  VI  329,  5  ^\^\^-  In  Hs.  89  scheint  der  Punkt 
über  dem  ^  später  zu  sein. 
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So  in  Hs.  89;  in  den  später  ergänzten  Titeln  stets  blXa^ 
fdr  Obb^a-  Verfasser:  'Abdallah  b.  As'ad  [b.  'Aliji  el  Jäfi'i 
el  Jemeni  e§  Säfi'i,  abwechselnd  wohnhaft  in  Mekka  und 
in  Medina,  daher  ^^^^jmL}\  ^^^^  J*ii^*»  ^^^  ^^^  "^  Mekka 
starb.  Den  Inhalt  bilden  500  Erzählungen  Yon  frommen, 
heiligen  und  großen  Männern:  Teil  I:  Erzählung  1-22;  II: 
23—77;  III:  78-153;  IV:  154-245;  V:  246—326;  VI:  327 
bis  398;  VII:  399—450;  VIII:  451-499;  IX:  499—500;  am 
Schlüsse  eine  dUjUL  und  ^*U.\  jUjUL  und  einige  joLoS. 
Näheres  über  den  Verfasser  und  die  Schrift  bei  Wüstenfeld, 
Geschichtschreiber  no.  429.  Haji  Khalfa  III  488,  4  f  J»^;). 
Hss.  in  Leiden,  London  (India  Office),  Paris,  Escorial,  Berlin 
Vn  690,  8803,  Petersburg  (Mus6e  Asiatique),  Madrid  usw. 
Auszug  in  Gotha,  vgl  Brockelmann  11  \11, 11.  Zahlreiche 
ägyptische  Drucke.  Die  ältere  Hand  steht  dem  Verfasser 
nahe.  Die  Ergänzung  geschrieben  und  im  Besitz  von  Ahmed 
er  Rabbät  el  Haiabi  en  NaqSbendi,  der  nach  no.  630  um 
1198  gelebt  haben  muß,  vgl.  Index. 

175. 

Sufische   Erzählungen,    vielleicht   aus   el   Jäfi*i   (f   768), 
s.  881  VIL 

176. 

DC  418.    Bl.  140.    161/2X231/2  cm.    21  Z.    Stark  benutzter  Band. 


Titel  1»:  oi^yij  U\^\  ^  ^.ÜU\  J>^^\  U^  ^  ^il[xJ\  *^\]. 
Verfasser:  So'eib  bekannt  als  el  HorafiS  und  Abu  Madian,  der 
in  Qaf^a  (im  südlichen  Tunis)  geboren  wurde  und  im  J.  801  starb. 
Der  vorliegende  zweite  Teil  seiner  erbaulichen  Anthologie  be- 
ginnt mit  den  j.\^^^\  cM/  —  Berlin  VII  695,  8808,  141% 
vgl  H.  Kh.  Ill  488,  6689;  Kairo  II  169,  Gotha  H  121,  837  f., 
Berlin  VII 693, 8806  ff.,  Paris  no.  1306—09,  Brockelmann  II 1 77. 
139^:  SchluÜ  ohne  Unterschrift  Völlig  vokalisiei*te  Hand  etwa 
des  zehnten  Jahrhunderts. 

177. 

DC  220.  Bl.  109.  1372X171/2  cm.  15  cm.  Viel  benutzte,  stellen- 
weise  unsaubere  Hs. 


Bl.  1    ist  jüngere  Ergänzung.     Der   1*  gegebene  Titel, 


jiS^\  JLlJL*»»  (mit  folgender,  aus  dem  Werke  gezogener  Inhalts- 


t  Znsatz  in  Bd.  I. 
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Übersicht)  wird  durch  die  echte  Unterschrift  108*»  bestätigt. 
H.  Kh.  III  600,  7182  erweitert  den  Titel  mit  xlSSÜ  i*^U\ 
]aft\^\  ^i  ^^^^b  ^^^  nennt  als  Verfasser  den  855  verstorbenen 
Mohammad  b.  Ahmed  el  Mekki  el  Hanbali,  der  nach  Y  209, 
10721  auch  über  die  Verleihung  von  Ehrengewändem  schrieb, 
vgl.  Kairo  VI  149.  Obne  Einleitung  beginnt  der  vorliegende 
Text  mit  >^\>  ^\  ^  wX.«^\  Jü  und  erzählt  die  Kaltblütigkeit 
des  Temim  b.  Gamü  bei  der  Hinrichtung  untermal  Mu'tasim. 
Die  den  Abschnitt  mit  folgender  Ziffer  gebenden  Überschriften 
sind  meist  durch  Easur  zerstört  worden;  zu  erkennen  sind 
57*:  [Meglis]  80  über  den  Vorzug  des  Propheten  vor  den  übrigen 
Geschöpfen;  69*:  Meglis  90  über  Qorän  III  127  O^^U*); 
89*»  und  98^:  Meglis  93—94,  beide  über  die  Joseflegende; 
29"*  beginnt  ein  Abschnitt  vJiäXJ\^  y ^^^^  .v-i^^^^  ^-^.^^^  (3- 
Die  Alexandergeschichte,  32^  leitet  auf  Ägypten,  die  Pyra- 
miden (35*)  und  Ibn  Tulun  (38^);  39»>  wird  das  jJ.^\  g-cU 
des  Wäqidi  erwähnt;  40^»:  die  Eroberung  von  Andalus;  42'*: 
der  dölii\^  i^UJll  t^^JsS'  «^^..^».Lo  über  Naturerscheinungen; 
45*:  über  kluge  Frauen.  Bl.  49  ist  ergänzt.  108*^:  abgeschrieben 
im  J.  877  von  Mohammad  b.  'Omar  i^iljUJl  iX«Uü\  i-^^>-:^ 

178. 

Die  paränetische  ÄJob*  des  'Abdelqadir  b.  Mohammad  b. 
'Omar  Ibn  Habib  as  Safadi  (f  915),  s.  845  V;  874'n. 

179. 

Verwarnungen   und   Aufklärungen   über   die   Bänke    des 
Satans  von  'Ali  b.  Meimün  el  Ma^^ribi  (f  917),  s.  849  IV. 


180. 

SS  271.     Bl.  72.     15x21  cm.     15  Z.     Viel  gelesenes,  unsauberes 
Bändchen. 


Titel  1*  von  fremder  Hand:  ^jS\^  y,y\  J>b^  (so)  fH^\ 
aber  in  der  Unterschrift  69»:  ^^^^LoJl  J>bj.  Anfang  1»:  j^^\ 
^U*i>^\  fj,\  li\jüb^  LuXft  ryc  ^JJ\  .  .  .  4*1j.  Erbauliches,  an  alte 
Vorbilder  und   Traditionen   angelehntes  Werk,   vielleicht  im 

1  Eine  ÄJÜ\j|:^  ^JUUo  in  Damaskus  wird  bei  Fleischer,  Kleinere 
Schriften  III  321  erwähnt. 
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Zasammenliange  mit  dem  bekannten  Werk  des  Nawawi  (wor- 
über Berlin  li  146, 1334).  Abschrift  des  Ahmed  b.  'Abder- 
rezzaq  b.  Ahmed  b.  Mohammad  vom  J.  1220.  Derbe,  volks- 
mäßige Hand. 

181. 

Erbauliches  Adabwerk  aus  dem  zehnten  Jahrhundert  im 
osmanischen  Reich,  s.  856  11. 

182. 

Fraflpnent  34.     Bl.  54.     14x20  cm.    19  Z.    Durch  Lektüre  abge- 
nutzt,   äl.  14—21  sind  jüngere  Ergänzung. 


Lückenhaftes  Fragment  eines  unterhaltenden  und  belehren- 
den Werkes  aus  sufischen  Kreisen.  Nicht  selten  sind  Verse 
eingestreut 

8^,  vgl  45^  o^UJl  i^LU  ^    r  J.<uU\ 

13^    ^^yo^  C>L^  ^4^  J.-äi  j3  Iä.  Lo  ^3    £      — 
19*»  c^l-Ä^^  j4j^  ^b^  ^    0      — 

28*  i»jUiJL\  iLsMSJ\  Jj.Lai  c>   ^      — 

32^  c^\l^\^  UJl  S^  (3  ^-  '-^    ^      - 

38*  '   *\yüU\  Jj.Uä»  ^3   i.      — 

42*^  «^^^?yMJ>^i;^^J^^*^y,(^ljodJy  ^  lo      —   ,d.LQor.3,102. 
45»»,  vgl.  8*  ^^tlj\  ^^\J^  j3   n      — 

52*»  wird  Abulfarag  Ihn  el  Gauzi  (f  597)  erwähnt. 

Nach  einer  älteren,  arabischen  Foliierung  würden  zu  An- 
fang nur  6  Bl.  fehlen.  Hand  des  zehnten  oder  elften  Jahr- 
hunderts. 

183. 

DG  414.    Bl.  86.    15x201/3  cm.    17  Z.    Zustand  gut. 


Der  1»  gegebene  Titel  j\ji)i\  CJ^j^  ist  ungenau.  In  der 
Einleitung  2*»  heißt  das  Büchlein  genauer:  O^^^  ^^=^^^  iiacü 
^\^^\,  der  Verfasser  *Otmän  b.  Ja'qüb  b.  Hosein  b.  Mui?taf& 
el  Kemähi.*  Er  sagt,  die  Tradition  sJU^u  ^^^Xa.  j^  cx^yi.  ^ 
A,^i  ;J  ij:UaE2L>  U^  ^^t^a^^  habe  ihn  veranlaßt,   aus  geschätzten 


1  Aus  Kema^  am  oberen  Euphrat. 


50  8.  Erbauung.    9.  Gebete  und  Andachten       Kr.  183—191 

Werken  Einiges  über  „Gottesfurcht"  (^y^))  zusammenzustellen. 
Sein  Büchlein  handelt  in  fünf  v-^b,  die  wieder  in  zahlreiche 
J^-a»  zerfallen,  über  Glauben  und  Unglauben,  das  Gebet,  die 
Pest  als  göttliche  Strafe  usw.  Nach  85''  wurde  die  Kladde 
im  J.  1147  beendet,  diese  Abschrift  im  J.  1165  von  Mohammad 
el  Eijübi,  vgl.  Brockelmann,  ar.  Litt.  II  446. 

184. 

Anonyme,  paränetische  ix-«^  mit  ^.^^^'cu,  s.  878  V. 


185. 

Anonyme   Schrift  .(iyLÜUl    i«cJl)  über   die  Arten   des 
^jLs^  s.  869  n. 

186. 

'Abderräziq    b.    Mustafa,    *lAkJ\    Äju5>,    gegen    Völlerei, 
s.  889  VII. 

187. 

Fragment  eines  erbaulichen  Werkes,  s.- 889  VI. 
Erbauliche  Traditionen,  s.  889  VIIL 


9.  GEBETE. UND  ANDACHTEN, 

Zwei  ij\Jui^\  von  es  Öafi'i  (f  204),  s.  891,  27.  28 

189. 

Eine  ÄjIäx^I  des  Zamahsari,  s.  891,  33. 

190. 

Das  ;U,iL-;.>»\   des  Abu  Madjan   (f  um   590),   s.   881  H 
und  891,  7. 

191. 

Ein  ^M^^t-K)  des  Ahmed  as  Safadi  zur  s^UjU^I  des  Abu 
Madjan  (f  um  590),  s.  868  II. 
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192. 

Gebet  des  Ihn  MaSiä  (um  620),  s.  883  XVII. 

193. 

Das  jsx^\  i^y^  des  Sadali  (f  656),  s.  733,  51». 

194. 

DO  78.     Bl.  153.    .14x18  cm.     23—24  Z.     Deutliches,  aber  un- 
schönes Nash,  nach  rechts  geneigt'  Zustand  der  Hs.  durchweg  gut. 


BL  1»  Titel:  ^\rj>^\  i^\:;S.  Verfasser:  Abu  Zakarijä  lahjä 
b.  Saraf  b.  Mirä^  en  Nawäwi,  geb.  631  f  676.  Näheres  über 
dies  beliebte  Werk  H/Kh.  Ill  109,  4620:  ^I^V\  iJ^  und 
Gotha  n  103,806.   Bl.  74%  am  Schluß  des  ersten  Teils,  heißt 

es:  ^l^\  jU^^  j\J^\  iibji  JZ.^^\  j\S:>^\  cf^  J5^\  ^^\  p, 
vgl.  Wüstenfeld.  El-k  151-  Berlin  III  .S48,  3694ff.;  ßrockel- 
mann,  ar.  Litt.  I  397  XIX.  Auf  dem  Deckel  ein  Zettel,  be- 
schrieben Yon  L.  Krehl:  -es  heiße  von  diesem  Werke  in  Da- 
maskus  sprichwörtlich  :,^1^>^\  yLii\^^\jJ\  ^,  verkaufe  dein  Haus 
und  kaufe  die  Litaneien  (des  Nawäwi).**  Bl.  148*  Schluß: 
Beendigung  der  Abfassung  im  Muharram  667.  Abschrift  von 
'Ä'iSa  bint  lüsuf  b.  Ahmed  f^^^\  (ohne  Datum).  Nach  no.  684, 
47^  wo  sie  als  jlx»^' geschildert  wird,  war  sie  im  J.  922 
in  Aleppo  und  starb  später  in  Damaskus,  vgl.  auch  H.  Kh. 
IV  108,  2  und  582,  9,  Brockelmann  II  271.  Folgen  kleine 
Traditionen  und  sufische  Poesien. 

195. 

DO  268.    Bl.  107.    16x22  cm.    19  Z.    Zustand  gut. 


Dasselbe  WerL  Titel  1»:  iS^^\  ^l^>^^  ^\sS.  Verfasser 
1*:  A.  Z.  en  Nawäwi  Der  letzte  Abschnitt  handelt  vom  Be- 
such der  Gräber  und  schließt  105^  mit  der  Erklärung  des  der 
Tradition  entnommenen  Ausdrucks  ÄJ^X.^,  enthaarte  Sandale. 
Unterschrift  fehlt. 


t  So  ^yf  Gotha  a.  a.  0.,  aber  Mara:  H.  Kh.  III 109,  2;  und  Morri: 

VII  1173*  Z.  2;  vgl.  Wüstenfeld,  das  Leben  und  die  Schriften  des  el  N. 
S.  1^  Anm.  1.    Ibn  El  Athiri  chronicon  YII  199,  3,  TA  X  341,  32. 

4* 


62  9.  Gebete  und  Andachten  Nr.  196^200 

196. 

Aus  den  Gebeten  des  Ibn  'Atä'alläh  (f  709),  s.  849  UI. 

197. 

Gebete  i>\^^\)  des  Sälihi  (f  806),  s.  862  IL 

198. 

SS  284.    Bl.  82.    13  X 19 Vs  cm.     19  Z.    Viel  gelesenes  Bändchen. 


Titel  2^:  crt^j^^  *^^  r^  er«  ^7*^^^--^^  crr^^  cj-^^  S-»^- 
Folgt  eine  Erklärung  der  im  Buche  gebrauchten  Abkürzungen. 
Verfasser  2^:  Semseddin  Abulhair  Mohammad  b.  Mhd  [b. 
Mhdl  el  Gezeri  f  833,  vgl.  über^sein  sehr  verbreitetes  Werk: 
H.  KL  III  71,4629,  Wien  UI  144, 1706,  Kairo  I2  336  (I*  220), 
Berlin  III 363, 3700  (Kommentar),  Brockelmann,  arab.  Litteratur 
n  203.    82*:  Ende.   Datum  fehlt   Junge  magribinische  Hand. 


199. 

SS  285.     Bl.  188.     8x13  cm.     10  Z.     Viele  Blätter  haben  durch 
WundfralS  gelitten.    Hübsche  Ornamentik. 


Dasselbe  WerL    Türkische  Hand  vom  J.  1166. 


200. 

DO  255.  Bl.  80  10'/jXl7  cm.  11  Z.  Zustand  gut.  Einband 
im  jüngeren  tnrko-persiscben  Geschmack.  Außer  der  Titelvignette  sind 
a^le  Seiten  farbig  eingerahmt. 


BL  1»»  (weiß  auf  Goldgrund):  />  j,  c^\^\\p'^^  <Jjb 
^^,^\  ^  »iLaJ\.  Das  bekannte  Gebetbuch  des  Mohammad  b. 
Suleiman  el  Guzüli  (Gazüli)  es  Simläli  (f  870),  dessen  Titel 
bei  H.  Kii.  III  235,  6124  und  sonst  ausführlicher  lautet 
Zum  Inhalt  vgl.  Dresden  no.  285,  Wien  III  146,  1706,  Berlin 
III  426,  3919,  Brockelmann  II  252.  Die  Abbildungen  der  i-05; 
in  Medina  d.  h.  der  Gräber  des  Propheten,  des  Abu  Bekr  und 
des  'Omar  und  einer  Kanzel  daselbst  finden  sich  Bl.  12'*  und 
13^  Der  Text  ist  durchweg  vokalisiert.  Die  nicht  datierte 
Abschrift  ist  türkischen  oder  persischen  Ursprungs.  BL  79 
bis  80  unbeschrieben. 


Kr.  801—207  9.  Gebete  und  Andachten  53 

201. 

SS  15.   Bl.  91.    14x20  cm.    12  Z.    Starkes  Papier.    Älterer  orien- 
taÜBcher  Einband.    Zustand  gat. 


Dasselbe  Werk,  Titel  fehlt  In  der  Vignette  l^:  JüJ 
^^UJ\  t-<hii.l\  ^^^y^\  asw.  Jüngere,  undatierte,  magribinische 
Abschrift 

202. 

Glossen  des  'Abderrahmän  b.  Mohammad  el  Fäsi  zu  den 
sji^\  Jj>  des  Gazüli  (f  877),  s.  853  1. 

203. 

Eine  doUx«i>)  des  Ahmed  Zarrüq  (f  899),  s.  891, 17. 

204. 

Eine  doUXM>\  des  SiüU  (f  911),  s.  891,  32. 

205. 

DG  254.  Bl.  231.  Format  der  iJUi^:  13x673  cm.  Meist  12  Zeilen, 
in  Gol<Uinien  eingefalSt.  Stellenweise**  stark  benutzt.  Neuerer  Einband 
mit  Goldpressung. 

Das  Werk  ist  ein  Andachtsbuch  für  Perser,  enthaltend 
Qoransuren  und  Gebete.  2^:  Hübsche  Titelvignette,  dann 
Sure  18  ^s^<n,  14*:  S.  36  ^^.,  19^:  S.  37  o^UJU  26^:  8.  38 
j>,  32*:  S.  55  cr^^U  35*>:  S.  56  i:**\^\,  38»>:  S.  67  döX\,  41»: 
S.  73  JJijiy  42»>:  S.  76  ^UJN\,  44«»:  S.  78  UJ\.  BL  46»»- 68»: 
Arabisches  Gebet  mit  persischer  Interlinearübersetzung.  Bl.  68» 
bis  196»:  Arabische  Gebete  für  einzelne  Feste,  Tage  und 
Lebenslagen.  Bl.  197»:  Sure  12  v-i-«i^.,  209*:  S.  59  ^-iJ.\, 
212:  S.  87  J^^\.  213»:  geschrieben  von  Mohammad  Ga'far 
b.  Mohammad  ^osein  im  J.  1181.   Folgt  ein  Inhaltsyerzeichnis. 

206. 

duU;iM>)  anonym,  s.  869  IV;  von  unsicherer  Herkunft 
8.  891,  6. 

207. 

Gebet  in  Seegefahr,  s.  866,  76». 


64  9.  Gebete  und  Andachten.    10.  ^ufismus         Nr.  208—212 

208. 

Abhandlung  Über  die  s^U^\  i>^^,  s.  896  lU. 

209. 

Über  die  besondere  Bedeutung  und  Kraft  einiger  Qorän- 
stellen,  s.  846  III. 

210. 

Arabische  Gebete,  aus  türkischen  Kreisen,  im  dreizehnten 
Jahrhundert,  s.  846  IV,  V. 


10.  SUPISMUS.1 .  : 

steme,   dogmatische   und   ethische  Weltanschauung,  Biographien,   die 
*6le  und  Ordensstifter,  ihre  Anhänger  und  Verehrer,  Meister  und  Jünger, 
Bekleidung  mit  der  Kutte,   die  mystische  Überlieferung,  Terminologie.) 

211. 

Dunnün  el  Misri  (f  245)  und  el  'Abbäs  b.  Hamza,  s.  875 IV. 

212. 

DC  339.    Bl.  227.    16V2X25cm.    19  Z.    Zustand  gut. 


Bl.  1  ist  aus  zweien  zusammengeklebt.  1*  (neu)  enthält 
den  Titel:  ^^yo  U^  ^1^  U  ÄJJUj\  ^},  c>y^^  3^^  ^^^  nennt  als 
Verfasser:  Abu  'Abdallah  Mohammad  b.  'Ali  al  Hakim  at- 
Tirmidi,  der  nach  H.  Kh.  (passim)  im  J.  256  als  g^^yio  (VI 
385, 10),  nach  anderen  Quellen  im  J.  320  starb.  1^  Beißt  der 
Titel,  vielleicht  von  erster  Hand:  SJySl\  Jj>1**JL\  v->L^.  Anfang: 
^S^yX}\  ^^:^\  J*  cf^  jJ^ÄU)  ^\  j^  ^\  Jl».  Der  erste  Aus- 
spruch lautet:  v^Ua  i_^.JLsü\  j^,^^  iJ^\  i^\:x^A,  ^^^^wuLJl  wx^^ 
isX\  c-.>lfxai^  Dann  folgt  die  Frage  des  Schülers,  darauf  die 
Erläuterung  des  Meisters.  Der  Geist  des  Werkes  ist  durch- 
weg sufisch.  225**:  ^^■;^\ . . .  Jj^L**^  ^y*  sj"^^^  J-*«»»-  ^  f^  ^Jub», 
Abschrift  des  Mohammad  b.  Hibatalläh  b.  Mohammad  b.  Abi 
Garäd  vom  J.  611.  Darauf  folgt  von  gleicher  Hand  noch  eine 
Fortsetzung  mit   der  Bemerkung  227'':   kZ^.    Nach  H.  Kh. 


1  Gf.  Biographien. 


Nr.  213—215  10.  SuüsmuB  55 

war  der  Verfasser  Öäfi'ite  (IV  418,  7)  und  Süfi  (IV  148,8; 
V  .79,9;  VI  213,  6),  vgl.  noch  Sa'räni's.  cJ^a^  I  120.  Viel- 
leicht  ist  auch  der  Wien  I  605  erwähnte  Mystiker  mit  dem 
Verfasser  identisch,  über  den  noch  Brockelmann  I  199.  521 
zu  vergleichen  ist 

213, 

Aus  dem  Kommentar  des'Qonawi  (f  729)  zur  Abhandlung 
Cv^}ä:ü\)  des  Kaläbädi  (f  um  380),  s.  882  IV. 

214. 

DC  82.  BL.239.  15 '/jX 2372  cm.  15  Z.  Der  ursprünglich  koBt- 
bare  Einband  hat  sehr;  gelitten,  ebenso  das  Innere  der  Hs.  durch  Wurm- 
fraß. Schönes,  fast  durchweg  vokalisiertes  Nash  aus  dem  siebenten  oder 
sechsten  Jahrhundert.  31. 1  ist  aus  zweien  zusammengeklebt.  Bemerkungen 
▼on  Lesern  zeigen,  daß  die  Hs.  in  ^aidä  gewesen  ist. 


Bl.  1*:  c->y^i  C>y  s-*^'  ^^^  V '^  starke  Rasur.  Ver- 
fasser: Abu  Tälib  [Mohammad  b.  'Ali  b.  'Atija  al-*Agami]  al 
Mekki  f  386  in  Bagdad.  Unsere  Hs.  entbot  nicht  das  voll- 
ständige Werk  (vgl.  Gotha  II  161),  sondern  nur  einen  Teil 
des  Abschnitts  32  (nach  Berlin  III  5«)  über  cr:JU}\  cJ^^J^ 
\^^^^\  J^^^,  also  etwas  mehr  als  die  Gothaische  Hs.,  nämlich: 
BL  1''— 12*:  Schlua  des  Kapitels  vom  j^\ 
Bl.  12*:  cr^./^-^^  ui^y^  y^^  r^  ^j^ 

Bl.  35^:  ^^UJ\  ^UJL\  yb^  cr?.w)Jb\y\  J\yw\^  ^y}\    —      — 

Bl.  7P:  crÄ*-V^  ^-^^^  *W-y^    -•     - 

BL  85*:  ,>^^^  y>^  crtH4.^^  '-*-^^^  ^^^^    —      — 

BL  178'*:  5jUJ\  ^\jiX\ y^^  ,^^yll\\\L.\  Uuo^^  J?yJ\  —  — 
BL  237*:  Ende  des  3.  Teiles;  T.  4  soll  handeln  über:  ^ 
\jbsUJ>\  3l_^^  ^>V^^-  Unser  Werk  wird  von  H.  Kh.  IV  580, 
9636  s.  V.  Cj^  besprochen,  aber  auch  die  unter  c^yiü\  ^  i^lx^ 
und  s^i jjl  <3^.r^  «^A-o^  genannten  Werke  sind  offenbar  *  nur 
Nebentitel  desselben  Werkes.  Eigentümliche  Äußerungen 
unseres  Verfassers  werden  ib.  II  338  und  IV  107  angeführt 
(vgL  dazu  Ibn  Hallikän  I  622).  Die  ib.  I  135  genannte  Er- 
klärung desselben  beziehen  sich  augenscheinlich  auf  Abschnitt  33 
(nach  Berlin  a.a.  O.,  vgl.  Wien  III  319  oben)  des  vorliegenden 
Werkes,  vgl.  noch  Kairo  II  103,  Brockelmann,  ar.  Litt.  I  200. 

215. 

Mohammad  b.  al  Hosein  es  Sulami  el  Azdi  (f  412), 
iLs:uaJ\  K^\A,  über  Umgangsformen,  hauptsächlich  nach  sufi- 
scher  Auffassung,  s.  881  I. 


66  10.  ^afismua  Nr.  216—218 

216. 

SS  304.     Bl.  199.     I61/2  X  2b  cm.     19  Z.     Durch  Benutzung  und 
Wurmstiche  hat  der  Band  vielfach  gelitten. 


Anfang  und  Ende  fehlen.  Es  ist  ein  Fragment  aus  der 
ÄJLdj  des  'Abdelkerim  b.  Hawäzin  el  Quäeiri  f  466.  Bl.  1 
steht  im  Kapitel,  wo  die  altem  Lehrer  dieser  Disziplin  genannt 
werden.  193^  beginnt  das  letzte  Kapitel,  ^oü»^  ^^^^^ 
so  daß  das  Werk  nahezu  vollständig  ist,  vgl.  H.  KL  III  428, 
6271,  AUioli:  AbL  d.  phiL  Cl.  d.  KgL  Bayer.  Ak.  der  Wissen- 
schaften I  (1835),  55—78  (nach  München  no.  136),  Berlin  EEI 
8,  2822  ff.,  Brockelmann,  arab.  Litter.  I  432.  —  Alte  Hand, 
aus  dem  achten  oder  neunten  Jahrhundert. 


217. 

DO  233.    Bl.  91.    15x201/2  cm.   21  Z.    Von  Bl.  42  fehlt  der  obere 
Teil.    Sonstiger  Zustand  gut. 


1*  und   2»   Titel:    iJUy\  ^,ysC>   Jp    iJ^jJ\   ^)^,    d.  i. 

Kommentar  des  Zakarijä  b.  Mohammad  el  Ansäri  (-{-  926)  zur 
437  verfaßten  sufischen  "^  des  'Abdelkerim  b.  Hawäzin  el 
QoSeiri  (f  465).  >  Anfang  1'»:  ^;^UJ\  J^^^.^  ^.  ^JJ\  aI)  j.^\ 
^^^UJ\  ^.  Der  893  beendete  Kommentar  ist  hier  unvoll- 
ständig und  geht  nicht  über  den  biographischen  Teil  der 
iJLo^  hinaus;  der  letzte  90'*  erwähnte  Mystiker  ist  Abu  'Obeid 
Mohammad  b.  Hassan  el  Busri.  Über  el  Q.  und  seine  Risäla,  vgl. 
außer  no.  216  Ihn  Hall  I  376,  H.  Kh.  1 171, 145  u.  Ill  428, 4—6; 
Wien  III  320,  1890,  Leiden  V  2,  2224.  Zum  Kommentar: 
Berlin  III  10,  2824  (auch  unvollständig).  Der  Verfasser  von 
no.  697  benutzte  diesen  Kommentar.  Grobe  Hand«  Textworte 
rot    Auf  dem  Titelblatt  ein  Leserzeugnis  von  J.  1096. 

218. 

Auszug  aus  der  i^Lyi  des  Mohammad  b.  'Abdelmelik  at 
Tabari  (f  470).    Erklärung  sufischer  Ausdi-ücke,  s.  844  IL 


1  Vergleicht  man  meine  (no.  678)  gegebene  Bemerkung  zu  H.  Kh. 
VI  180,  13184  mit  dem  Umstände,  daD  no.  217  den  Qoleiri  auf  dem 
Titelblatt  iührt,  so  könnte  man  vermuten,  daß  H.  Kh.  auf  seiner  Wall- 
fahrt von  Halab  nach  Mekka  im  J.  1043  die  Refaija  in  Damaskus  nicht 
nur  benutzt,  sondern  auch  zum  Teil  schon  in  der  gegenwärtigen  Ordnung 
vorgefunden  habe.  Dann  wäre  der  von  H.  Kh.  a.  a.  0.  gegebene  Titel 
zu  streichen. 


Nr.  219—221  10.  ^afiamas  57 

219, 

Fragment  33.     Bl.  115.     17t/a  x  24V2  cm.     17  Z.     Einige  Blatter 
schadhaft,  sonstiger  Zustand  gut. 


Titel  1*:  ,jJUaXl\  »yLo  «^Ix^  „Quintessenz  des  Sufismus". 
Ein  80  betiteltes  Werk  wird  von  H.  KL  IV  105,  7762  dem 
Abolfadl  Mohammad  b.  Tähir  b.  'Ali  el  Maqdisi  (f  507)  zu- 
geschrieben. Und  in  der  Tat  wird  in  vorliegendem  Werke 
die  Bede  öfters  mit  ^^^mijJlJ^  Jls  eingeleitet.  Anfang  1^: 
^*U5l^  J^^sX^Li  »>UäJ  s^JjLi  ^JJ\  dJ}  j.^\.  Das  Werk  zer- 
fällt anfangs  in  viele  kleine  c^^^^»  später  in  „Bücher^,  die 
wieder  in  i^\^\  eingeteilt  sind.  Die  erhaltenen  Bücher  sind 
26*:  i^^^\^  sU*y^\,  36*:  ioj^^\,  43»:  iyoUJl,  66':  i\j\^xj\ 
^buU^-^^^,  75»>:  jLuX,  86«:  C;bU*J\,  91*:  jüb^l,  104'»:  k^\>^\. 
Der  Schluß  fehlt  Nicht  selten  sind  Verse  eingestreut,  vgl. 
über  den  Verfasser:  Ihn  Hall  1  616,  Jacut's  Wörterbuch  IV 
601,  13  CT.,  Brockelmann,  arab.  Litter.  I  355  (wo  aber  dies 
Werk  fehlt).    Hand  etwa  des  zehnten  Jahrhunderts. 

220. 

DC  20.   Bl.  193.   14x201/2  cm.   17  Z.   Das  Innere  zeugt  von  starker 
Benutzung. 


Bl.  1*  Titel:  jl^^\  ^;^Iä*^  ^\^^\  ^'Lu  ^^  ,^liJ\  ,^\. 
Verfasser:  Abu  "Abdallah  al  Hosein  b.  Nasr  b.  Mohammad 
Ihn  Hamis  a§  Sahrazüri  (f  552),  Schüler  des  Glazäli,  gebürtig 
aus  und  wohnhaft  in  el  Mau^il.  Sein  522  beendetes  Werk  be- 
handelt das  Leben  und  die  Lehren  sufischer  Personen.  Der 
erste  ist:  'Omar  b.  'Otmän  el  Mekki  (f  291),  der  letzte  (187») 
Mohammad  b.  Ibrahim  el  Bezzäz  (f  289),  vgl.  London,  Br. 
Mus.  p.  591  und  734^  H.  Kh.  VI  141,  13001;  Ihn  Hallikän 
I  183;  Wüstenfeld,  Geschichtschreiber  no.  249,  Berlin  IX 
415,  9980,  Kairo  VII  672,  Brockelmann  I  434.  Abschrift 
vom  Rabi'  II  604. 

221. 

DC  259.  Bl.  112.  14x20  cm.  Zeilenzahlen  verschieden.  Stark 
benutzter,  augenscheinlich  in  Unordnung  geratener  Sammelband,  über- 
wiegend sufischen  Inhalts. 


Der  1*  gegebene  Titel  ist  dem  2^  vorhandenen  Titel  des 
ersten  Werkes  nachgebildet 
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I)  2»— 31*.  Titel:  c^,^,^\  ^^bT  ^^  ^y^\  iy^  ^^. 
Verfasser:  Dijä'eddm  Abunnegib  'Abdelqähir  b.  'Abdallah  b. 
Mohammad  b.  'Ammüjeh  es  Suhrawardi,  der  nach  Ibn  Hall. 
1 376  und  H.  Kh.  I  214,  318  (,_;bT)  im  J.  563  starb.  2»»  Anfang: 
s>\^  s>l^  ^^  *U^.  ^^  ^ßy•  ^  jc^\,  Vgl.  Berlin  III  121, 3084  f., 
Paris  1337,  6,  Brockelmann  I  436.  Abgeschrieben  nach  2* 
und  31'  von  Mohammad  b.  Abdalmuhsin  b.  Iwad  el  An^äri 
im  J.  625. 

II)  31'* — 33**:  anonymes  Fragment  theologischen  Inhalts. 
^III)   34*— 38'*:   eJ;lo   ^j  ^^^^   UjL.   J^.U^   a^  ^U^ 

39* — 40*:  zwei  anonyme  Fragmente.  40^* — 42*»:  weiß  oder 
bekritzelt. 

rV)  43* — 6b^:  Äußerungen,  Handlungen  und  ^Zustände" 
des  Abu  Jezid  el  Bistämi  und  anderer  frommer  Männer,  zB. 
60*:   des  Abulhasan   en   Nüri.     65^   heißt   dieser  Abschnitt: 

S^)LJ\  Jjb\  ^^.    43*  nennt  sich  der  Schreiber  von  L    66* 

bis  68*:  Äußerungen  des  Abulhasan  el  Hu?ri.  68*— 82*:  Aus- 
zöge aus  dem  «^^LÜt  Cj^  und  anderes.  82^  endet  die  Hand 
des  Ansäri. 

V)  84*— 105*  Titel:  cr:^W^  h^^  ^^.juoliü\  io.\jjb. 
Verfasser:  Muhji'eddin  Aburabbäs  Ahmed  b.  Abulhasan  'Ali 
b.  Jüsuf  el  QoraSi  el  Büni^(B6ni)  (f  622).  84»>  Anfang:  aL  j.^\ 
^^\  5^U>,  ^^^IaJ\  j\j^\  Cr*  y^  i^^^'  ^^  Werk  zerfällt 
nach  86*  in  drei  ^ly^\;  I:  ^^_^l^\  ÄXäv-o,  II  101»^:  ix^u« 
^.jo.^\,  III  103'»:  cr;wf;UJ\  i-fas^^.  Unterschrift  fehlt,  über 
den  Verfasser:  Brockelmann  I  497  und  unten  no.  228.  105* 
bis  110''  sufisches,  111* — 112^  philologisches  Fragment. 

222. 

DC  410.    Bl.  146.    13  x  18  cm.    15  Z.    Zustand  im  ganzen  gut. 


Titel  1*:  ^^^r^y;*  ^[X^.  Verfasser:  Muhji'eddin  'Abdel- 
qädir  [1^:  b.  Abi  Sälih  b.  'Abdallah]  ^)U^\  (!•  u.  145'\  aber 
1^:  J^\)  f  561.  Anfang  1»>:  ))^\  cry^^^  V!;  ^  *^^^^- 
\ybl^^  Lib^  \^T^.  Sufische  Sittenlehre,  vgl.  H.'Kh,  IV  386, 
8927,  Kairo  VII  37. 181,  Berlin  III  16,  2837  flF.,  Brockelmann, 
arab.  Litteratur  I  435  no.  9,  2.  145'':  abgeschrieben  von  Abü- 
bekr(?)  b.  U-*-sl>,  Qoranleser  und  Gebetsrufer  in  Halab,  im 
J.  814.     146'»:' Einige  Verse  des  Giläni. 
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223. 

DC  191.    Bl.  54  (53).    13VjX18Vj  cm.  ,17  Z.    Zustand  gut. 


Bl.  1*  Titel 


^\^\  JLX».Ö  ^^  ^Ju*J\  *x*p '  ^^1  Schema  des  Kommentars 
vSJS  —  JUJ.  'Abdalqadir  starb  561,  Ibn  Teimija  728,  vgl. 
über  das  Grundwerk:  Brockelmann  I  435,  über  den  angeb- 
lichen. Kommentator  II  100  flf.  Bl.  53»:  Abschrift  des  Mo- 
hainmad.  b.  A^med  b.  'Ali,  Prediger  im  Dorfe  ^UX>  (?),  vom 
J.  740. 

224. 

DC  229.    Bl.  83.    161/2X231/2  cm.    Zustand  mäßig  gut. 


Von  2^—80*:  genealogische  Tabellen  (J-u»^L*»)  von  Adam 
und  Mohammad  bis  auf  'Abdelqädir  el  Gili  (f  561)  und  wie 
es'  scheint  seine  Anhänger  besonders  im  östlichen  Iran  und 
in  KaSmir.     80^:   beendigt  im  J.  .1138   (persisch  jooXj»^^^^ 

225. 

DC  11.  Bl.  265.  17x25  cm.  22- Z.  Zustand  nicht  schlecht. 
Neuerer,  orientalischer  Einband  mit  Futteral. 


BL  3*  Titel:  j\y'^\  o^jo»^^  j^j^^^  ^^*M,^  V^^  ^t)er  die 
^Uc  des  'Abd-el-Qädir  b.  Abi-Sälih  el  Hasani  el  Gili  (f  561) 
und  anderer  Heiligen.  Verfasser:  Nüreddin  Abulhasan  'Ali 
b.  Jüsuf  b.  Garir  b.  Mi'däd  b.  FadU  el  Lahmi  a§  Öäfil  an 
Nahwi,  der  nach  H.  Kh.  II  71, 8  um  660  gesclirieben  hat  und 
den  Beinamen  ^0^,5  ^2^\  führte.  Sein  Werk  wird  a.  a.  O. 
besprochen;  es  fand  Gegner  xmd  Verteidiger.  Die  Angaben 
des  H.  Kh.  über  den  Beinamen  des  Verfassers  beruhen  auf 
Verwechselung  mit  einem  älteren  §ufischen  Schriftsteller  (Lon- 
don, BM  737*>).  Unser  Verfasser  führt  in  anderen  Hss.  (vgl. 
H.  Kh.  VI  155,  7,  Berlin  IX  470, 10072,  Brockelmann  II 118) 
die  Nisba  aS  Satanüfi  d.  h.  aus  S.  einem  Dorfe  des  ägyptischen 
Delta   stammend;  er  starb   in  Kairo  713   (Kairo  V  20,  vgl. 

1  Sonst  Afdal. 
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ZDMG  XLIII  (1889),  114).  H.  EL  erwähnt  einen  Auszug  des 
Werkes;  ein  solcher  ist  in  Kairo  erhalten  (V  143).  Druck 
des  ganzen  Werkes:  Kairo,  1304  Bl.  263^:  Abschrift  im  J. 
696  von  Abu  Ishäq  Ibrahim  b.  'Ali  b.  Ibrahim  b.  Qä'id  el 
An^ari  el  Irbili,  also  zu  Lebzeiten  des  Verfassers.  BL  243 
bis  248  aus  einer  andern  Hs. 

226. 

DO  372.    Bl.  208.    15x22  cm.    15  Z.    Zustand  gut. 


Auf  der  Innenseite  des  vorderen  Deckels  und  am  unteren 
Schnitte  des  Bandes  ist  vermerkt:  ^^^j^\  sX^^aA  jJ^\  Ayv^\ 
Ahmed  er  Bifäl  starb  578.  Aber  im  Texte  5»  und  am  Ende 
208»  lautet  der  Titel:  ^sX4j\  ^L.\  i^^i-**  (i  {^^>^^)  JX^l  *V^ 
Der  Verfasser  und  Schreiber  ist  nach  208*,*»:  'Ali  b.  Sälih  b. 
Mohammad  b.  Sälih  b.  Hasan  b.  Mahmud  b.  Badrän  ^Lal\ 
UL^^  \jJ^  ^j^\  Uy.^  ^  b.  'Abdallah  b.  'Omar  el  FärÜq, 
der  im  J.  1029  schrieb.  Das  Werk  zerf&llt  in  16  ^_;b.  Nach 
7**  schöpfte  er  aus  den  folgenden  Werken:  a)  das  j;^.jJxäcwJ\  J^^.^ 
des  'Abderrahmän  b.  Abdelmun'im  el  Wäsiti,  vgl.  H.  Kh.  U 
286,  2957;  b)  ctä^^^^  C;\;l^W  crtH^t^^  C\i^«=^^"  (3  crs^^r^J^  von 
Qäsim  b.  Mohammad  b.  el  Haggäg  b.  All  b.  Abübekr  b.  Abul- 
fadl;  c)  ^üS)\  vJl;^  *xy^  (3  ^Uu«>^\  ^lüo  von  Ibrahim  b.  Mo- 
hammad b.  Ibrahim  el  Käzarüni  bekannt  als  Häggi  Hosäm. 
Der  Verfasser  scheint  nicht  Araber  zu  sein,  vielleicht  Türke. 
In  der  Unterschrift  208»  ist  'Ali  b.  Sfilih  usw.  durchgestrichen 
und  darüber  geschrieben:  Derwiä  Hasan  b.  Nä§ir. 


227. 

DC  349.   Bl.  57.   UxlSVjcm.    13  Z.   Zustand  gut.   Der  beachtens- 
werte, alte  Lederband  hat  sehr  gelitten. 


1*  Titel  von  fremder  Hand:  yu^\  Aj^  ^U.\  ^l  ^jU^ 
^j\y\  ^:^.jJ\  ^jÄ»  iL«NJLÄj\  cJlJIj.  Dagegen  lautet  die  Unter- 
schrift von  erster  Hand  57^:  ikXjL^\  (?)  iüyLJt  iMy^j}\  c%ijV>\ 

j3lyy^\  A^^  j^\A,\  ^j^\  ^^  <^.V.<)1U,>  ^jLiö  dJJ\  dLiCU.  Ibu  AW 
Useibia  (II  29, 22flF.)  nennt  ein  solches  Schriftchen  unter  den 
Werken  des  Fahreddin  er  Rfizi  (•(•  606)  nicht.  Nach  der 
Unterschrift  scheint  es,  daß  das  Büchlein  einem  hochgestellten 
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Manne,  namens  Mengli  Bogä  Seifeddin,  zugeeignet  war.     1^: 

c^\J^\  Jjb\  ,^  ^^Lm.'^\  *Uip^.  Die  Schrift  zerfallt  in  unge- 
zählte i^\yi\  und  enthält  die  Grundzüge  sufischer  Glaub  ens* 
und  Sittenlehre  mit  polemischer  Haltung  gegen  andere  theo- 
logische und  philosophische  Ansichten.  Die  Hs.  kann  dem 
zehnten  Jahrhundert  angehören. 

228. 

DG  188.    BL  66,  wovon  61  beschrieben.   16x22  cm.    14  Z.    Zahl- 
reiche Nässeflecken. 


BL  !•  Titel  von  jüngerer  Hand:  ^r:^;^^  V^^  »l^L-i^ 
jLxi(iy\  w^yü\  ^^^.  B1.2*amRande  desTextes  auch  von  fremder 
Hand:  i5>l?y\  (^K^^jb\yJ\)  y^\y^\  ^  rj^i  "^^  "-*  '-^-  Verfasser 
nach  der  Einleitung  2^:  Aburabbäs  A^ed  b.  Abulhasan  'Ali 
b.  Jüsuf  el  QoraSi  (folgt  eine  Rasur).  Anfang:  ^JJ\  MJ  jw^\ 
^^^^iL»J\  j^t^oA  ^^>}SAm  ^  \\^^\  jCJiA  v.^Is9a.  ^j.  Schon  der 
Name  des  Verfassers  läßt  vermuten,  dafi  wir  den  als  el  Büni 
(f  622)  berühmten,  sufischen  Autor  vor  uns  haben,  vgl.  221  V; 
die  erwähnte  Basur  würde  gerade  i^y^\  fassen  können.  AuUer- 
dem  erwähnt  H.  Eh.  VI  236, 13354*  unter  dem  Titel  UüS\^ 
v2ybUJ)  ein  Werk  des  Büni,  dessen  Anfang  und  Programm  zu 
unserer  Hs.  stimmen  ^  nur  daß  H.  Kh.  das  Werk  in  drei 
JLmaI  zerfallen  läßt,  während  unsere  Hs.  deren  vier  zählt 
tfnterschrift  fehlt  (49').    Jüngere,  sorgfältige  Hand. 

229. 

DG  413.    BL  66.    I6V3X2IV}  cm.    25  Z.    ZusUnd  meist  gut. 


Titel  1*:  iXv^M\  o'-tt^'^^  r,j^'  Verfasser  des  Grund- 
werkes: Muhjieddin  Mohammad  b.  'AU  Ibn  'Arabi  el  Hatimi 
et  Tä'i  f  638,  Kommentator:  sein  Schüler  Ismä'il  b.  cx^^y^ 
[l«»:'b.  'Abdallah  en  Nüri  Abü^Tähir]  geb.  in  Kairo  579,  f 
in  Halab  646.  Anfang  1»>:  J^^\^  y*)J^  ^j^\  ^UJ  U  Zj^\ 
ctu,  vgl.  über  den  Text:  H.  Kh.  II  206,  2461,  Gotha  II  165, 
886,  Kairo  VII  46;  über  den  Kommentar:  Wien  III  358,  1911. 
65'':  abgeschrieben  im  J.  1150  von  Ibrahim  b.  Ahmed  b. 
'Abdelqädir  el  'Aglüni. 

»  Nur 
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230. 

DO  86.  Bl.  169.  16x211/2  cm.  11  Z.  Inneres  im  ganzen  gut 
erhalten.  Anfang  und  Ende  unsauber.  Hegelmäl^ige,  aber  derbe,  unschöne 
Hand  etwa  des  elften  Jahrhunderts. 


B1.3*»und4»  Titel  und  Verfasser  in  großer,  roter  Schrift 
auf  schwarzem  Grunde:  XyLäL\  c^-sä*Lo  f»-^.  U<t»^\y^\  äJLm*j  ^^U:^ 

H.  Kh.   etwas  abweichend  I'484  (s\J\)  und  III  371  (iJU;), 
vgl.  Berlin  III  52,  2913  f.,  Brockelmann  I'443,  21. 

231. 

DO  84.    Bl.  26.    16x2172  cm.    34  Z.    Gut  erhalten. 


^I)  Bl.  2—20:  ^UJ\  ^:^  i).*.y\  ,.^'^*  ^UJo^-l^  ^\^^\  oU^ 
^Js^)i\  ^'iyj\^},\  j^^\...  Verfasser :*'^N\  jv^i,  d.  h.Ibn-  al 
•Arabi,  f  638.  H.  Kh.  beschreibt  es  u.  d.  T..^ÜlJ\  J^  *\^)I\ 
^j^))\  (I  279,  639),  vgl.  noch  Berlin  H  46,  2901  f.,  Wien  ifl 
348,  1908. 

II)  Bl.  21—26:  'ij^\  iycA.  fJ,\:ipLCJ\  äjLäj,  vom  gleichen 
Verfasser,  der  hier  über  die  Stufen  der  sufischen  Erkenntnis 
handelt  Eine  Überarbeitung  des  Traktätchens  von  einem 
andern  Verfasser  nennt  H.  Kh.  (II  228,  2692),  vgl.  Berlin  III 
56,  2925  f.,  Kairo  VII  374  und  (mit  anderem  Verfasser)  384, 
ßrockelmann,  arab.  Litt.  I  444,  26.  Steife,  enge  Hand. 
Alteste  Besitzemotiz  von  1150. 

232. 

Fragment  einer  sufischen  Abhandlung  von  Ihn  al  'Arabi 
(t  638),  s.  858  V. 

233. 

DO  346.  Bl.  30.  18x25  cm.  19  Z.  Nässeflecken,  einige  Wurm- 
stiche; sonstiger  Zustand  sauber. 


Titel  1«:  ^^r^^  r^  ^^^  von  erster  Hand  ohne  jeden 
Zusatz.    Anfang  1^:  cr^«^^  i.^*UJ\^  cry^^^  S^J  ^  *^^*- 

«  Nach  1»>;  Titel:  J^^;  Haji  Khalfa:  Ji)i\. 


Nr.  233—236  10.  Sufismus  63 

Das  anonyme  Büchlein  enthält  Definitionen  und  Erläuterungen 
ethischer  und  theologischer  Begriffe  vom  sufisch-pantheistischen 
Standpunkt  aus.  Die  Abschnitte  sind  mit  ^U^^y  überschrieben, 
die  Bemerkungen  heißen  teils  ^uUU  teils  Sjlio\.  3*:  j-^\, 
4^:  b;-5ü\,  5*:  füUJ\,  5^:  ioU.)l\  usw.  Obwohl  das  Heft  voll- 
kommen abgeschlossen  zu  sein  scheint,  deutet  doch  eine  ältere, 
arabische  Foliierung,  die  von  50 — 79  läuft,  darauf,  daß  es  Teil 
eines  größeren  Bandes  war,  vgL  noch  Berlin  UI  69,  2966; 
Gotha  II 167,  888, 2;  India  Office  no.  657  VII,  Kairo  VII  369, 
wo  es  Ihn  al  *Arabi  zugeschrieben  wird.  28»:  c->UXJ\  J-,^, 
28^ — 30*^:  unbeschrieben.  Die  Hand  kann  dem  achten  oder 
neunten  Jahrhundert  angehören. 

234, 

Sufisches   Schriftchen   (^^^^1   ,^),   von   Ihn   al   'Arabi 
oder  in  seinem  Geschmack  gearbeitet,  s.  853  II. 

235. 

DC  8a.    Bl.  95.    14x19  cm.    21  Z.    Das  Innere  hat  durch  Nässe 
gelitten. 


Bl.  2*  Titel  und  Verfasser:. . . .  fv<^-iJU  ix^})\  C;^*:^^^^  »vi* 

^liJ\  ^\  .  .  .  4:^.jJ\.  Bl.  1^:  Leben  des  Verfassers  aus  den 
v^ULjJ»  des  Munäwi  (f  1031);  von  seinen  Werken  werden  noch 
genannt;  1)  o^"^^  ^^,  ^)  r::^^-^^  3)  ^,y-^\  Jli^  ^^w^\ 
(in  Leiden  und  Gotha),  4)  ^^%^^\  s..^^  r^^^^'  Andere  Werke 
nennt  Haji  Khalfa  —  darunter  die  0^^=^^^  (VI  366  f.)  —  und 
setzt  seinen  Tod  ins  J.  673,  vgl  noch  Berlin  III  87,  3017, 
Brockelmann  I  450.  Bl.  95V^*:  Abschrift  vom  Gumäda  II 1113. 
Gefällige  Hand. 

236. 

DC  397.    Bl.  67.    13x17  cm.    13  Z.    Zustand  mäßig  gut. 

Titel  1«*:  J*  ,3«>-*-  r^  c^  j\yJi^\  ybUi^^  ^ly'^fjjlü  <^Ur 
J>LiJ\  ^^,-^\  ^\  1*656.    Anfang  1»»:  fü\  jv^\  ^j^^w^'jl*, 

dann  döy^^  jW^  ^^^^  ^^  (^  «3^^  ^  j^^\.  Die  ein- 
zelnen Ansprüche  werden  einfach  mit  den  Worten  ^^J  JÜ^ 
dJ^  dJü\   eingeleitet .  Das  Werk,  über  das  sonst  jede  Nach- 
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rieht  fehlt,  ist  vollständig,  aber  ohne  Unterschrift.    Abschrift 
um  800  H. 

237. 

DG  230.    BL  81.    UViXSOVa  cm.    15  Z.    Zustand  gut.    Bl.  l->8 
sind  ganz  junge  Ergänzung. 


1*:  ^^J^\  J^.»^\  C<^^  j44«J\  . . .  iA4^,  A.  el  B.  geb.  in 

Pas  596,  f  in  Tanta,  Ägypten,  im  J.  675.  Der  ungenannte 
Verfasser  behandelt  seinen  Gegenstand  in  fünf  Abschnitten: 
2^:  I.  Herkunft  und  Lebensgang  des  Heiligen;  3"^:  IL  seine 
Lehrer;  19«:  IIL  die  cJ^^j^  während  seines  Lebens;  S?*»: 
IV.  die  O^^y  Jia-oh  seinem  Tode;  66*»:  !L^\±\  einige  auf  ihn 
bezügliche  Gedichte.  Das  Werk  ist  vielleicht  identisch  mit 
Berlin  IX  484,  10102  f.,  dessen  Verfasser  'Abdessamad  Zein- 
eddin  um  900  lebte.  Nur  daß  hier  und  in  dem  Kairener 
Druck  (1305)  der  Titel  S<x:^^\  yb\^\  lautet  81^:  abgeschrieben 
im  J.  1075.  Die  hier  versprochenen  Gebete  (^j^)  des  A.  B. 
fehlen.  Über  el  Bedewi,  vgl.  noch  Ali  B.  Mubarak's  kkäi. 
XIII  48  f.,  Brockelmann  I  450. 

238. 

Leben  des  Ahmed  el  Bedewi  (kurz),  s.  395, 128^ 

239. 

DC  186.    Bl.  92.    15x21  cm.    15  Z.    Zustand  gut. 

Bl.  2»  Titel:  j^\  fwÜL«^  j^y\  JU-.  Verfasser:  Abd- 
essaläm^  b.  Ahmed  b.  (jranim  el  Maqdisi,  der  nach  a»  Safadi 
im  J.  678  starb.  Anfang:  ^^y^\  ^wU-^  fCU  ^JJ\  dJJ  j.^\ 
^^\  JUi\,  vgl.  H.  Kh.  lil  104,  45942  (wo  Mohammad  für 
Ahmed),  Berlin  III  83,  3010  f.,  Oxford  II  80,  LI,  Gotha  II 
184,  908,  Paris  no.  2307,  3,»  Brockelmann  I  451.  Die  Bl.  2* 
unter  dem  Titel  stehende  Jahreszahl  1120  wird  sich  auf  den 
Abschreiber  beziehen. 


1  'Abdessaläm  steht  auf  einer  Rasur,  ist  aber  durch  andere  Zeug- 
nisse gesichert.    2^  heißt  er:  Izzeddin  b.  Ahmed  b.  'Abdessalaxn  el  M. 

2  Über  die  Verwirrung  im  Titel  vgl.  Leiden  IV  285  n.  1. 

3  No.  2701  scheint  das  gleichbetitelte  Werk  des  öazali  zu  sein. 
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240. 

DC  412.    Bl.  64.    1573X21  Vi  cm.    29  Z.    Zustand  gut. 


2*  Titel:  ^)Ly>»j\  f^<i-*iJ\  iJlyoj  -  ^  c>^r^^  »^Jui^.  Kommen- 
tator: Hasan  b.  Müsä  el  Kurdi  el  Glläni  ei  Küräni  [2*'  el  Bäni], 
der  nach  einer  Randbemerkung  im  J.  1148  starb.  Der  Verfasser 
der  SJl^j  heißt  3»  Arslan  ed  DimeSqi,  H.  Kh.  III  403,  6151 
Raslan  b.  Ja'qüb  b.  'Abdallah  b.  'Abderra^män,  der  nach 
Berlin  11  563,  2427  im  J.  699  starb.  Anfang  2^:  aXj  jm^» 
sl5\  s%x.^y  ^«^^t^y  i^^^'  ^^^  Risäla  handelt  über  die  Einheit 
Gottes,  vgl.  Brockelmann  I  462.  64^:  abgeschrieben  im  J.  1149 
Ton  'Abdallah  et  Taräbulusi  ed  DimeSqi. 

241. 

Kommentar  des  'Alawän  el  Hamawi  (-j-  936)  zur  ^3  jJLm*^ 
ix^yj\  des  Raslan  ed  DimeSqi  (um  690),  s.  874  V. 

242. 

DC  310.  Bl.  124.  18x27  cm.  19  Z.  ZusUnd  mäßig  gut  Der 
obere  Teil  von  Bl.  91 — 93  hat  durch  Feuer  gelitten. 


Titel  1»:  ^^^l^dl  ^^^U.\  ^jU^.  Verfasser:  Abu  Ishaq 
Ibrahim  b.  Mohammad  b.  Ahmed  ar  Raqqi  f  703,  vgl  H.  Kb. 
I  163,  114,  IV  105,  9  f.,  auch  11  375,  3,  wo  er  hanbalitischer 
Prediger  genannt  wird,  femer  Berlin  IX  414, 9979.  Das  Werk 
ist  nach  1^  eine  Auswahl  aus  dem  'iyu^S  iyLio  des  Ihn  al 
Gauzi  (f  597),  worüber  vgl.  Wüstenfeld,  Geschichtschreiber 
no.  287,  4,  Brockelmann  I  362, 1,  1  und  über  diesen  Auszug: 
Berlin  IX  414,  9979.  Anfang  1^:  »^U»  ^  p^  ^JJ\  dJJ  j.^\ 
iw*-Ü\  ^^LoJl.  123»:  abgeschrieben  im  J.  857  von  Ahmed 
b.  Hain  I).  Ahmed,  Prediger  in  einem  Dorfe  der  damasce- 
nischen  Güta.  Kräftige,  gefällige  Hand.  Bl.  1—30  kann 
einer  andern  Hand  angehören. 

243. 

DO  17.  Bl.  219.  14x18  cm.  13  Z.  Inneres  infolge  starker  Be- 
nutzung ein  wenig  unsauber. 


Bl.  1»  Titel:  ^IXaJ\  ^^\  ^j..^^  v-^lu  ^  ^^l  UolkJ  v.^1;;^ 

^    1\  ^^^  AäsL^y    Verfasser  (1*  und  V  verbunden):  Täg-ed- 
iin  Abulfa41  Aljoned  b.  Fahr-ed-din  Mohammad  b.  'Abd-el- 
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kerim  Ihn  'Atä'alläh  el  Iskenderi  (f  709),  vgl.  auch  zum 
Namen  Gotha  III  404, 1848  und  no.  1737,  l\  Sein  Werk  be- 
handelt das  Leben  des  Ordensstifters  Abu-l-Hasan  ['Ali  b. 
'Abdallah]  e§  Öädili  (Öadli)  (-j-  656)  und  seines  Jüngers  Abul- 
'abbäs  el  Mursi*  (f  686),  die  dieser  aus  Spanien,  jener  aus  Tunis 
stammten  und  in  Ägypten  starben,  vgl.  zum  Werk  Wüsten- 
feld, Geschichtschreiber  no.  382;  Kairo  V  122,  VII  2;  H.  Kh. 
V  319,  11136,  BerUn  IX  485,  10105,  Gotha  III  404,  1848, 
Brockelmann  11 118, 15.  Abschrift  vom  ÖaT)än  993.  Bl.  22—24, 
27—98,  113—141  und  150—207  sind  von  anderer  Hand. 

244. 

Die  ^  des  Ihn  'Atä'alläh  (f  709),  s.  849  IL 

245. 

DC  311.    Bl.  244.    18V2X27cm.    25  Z.    Zustand  gut. 


Der  Anfang  fehlt.  Nach  243*^  lautete  der  Titel  des 
Werkes:  c_jUJ^\  J^\  »yjJ^  ^^Lä.^\  ^-.ä«.  1*"  und  2*  wird 
der  Titel  öfters  von  fremder  Hand  genannt  Es  handelt  über 
das  Leben  frommer  Männer  und  Frauen  und  schöpft  nach 
120'*  usw.  aus  Abulfarag  Ihn  al  Gauzi  (f  597)  und  weiterhin 
aus  Abu  Nu'eim  al  Isfahani  (f  430),  vgl.  Wüstenfeld,  6e- 
schichtschr.  no.  187.  H.  Kh.  V,  389, 11419,  vgl.  ni  111,  1—3; 
VI  142,  9  nennt  unter  etwas  abweichendem  Titel  ein  Werk 
dieser  Art,  verfaßt  von  Mohammad  b.  Hasan  b.  'Abdallah  b. 
Mohammad  b.  al  Qäsim  al  Hoseini  (-j-  776).  Da  nun  unser 
Verfasser  sich  120^*  und  137^  als  Mohd  b.  al  Hasan  bezeich- 
net, so  ist  an  der  Identität  beider  Werke  kaum  zu  zweifeln. 
Nach  H.  Kh.  bestand  das  Werk  aus  einigen  Bänden.  Eine 
hier  2*  von  persischer  Hand  gemachte  Bemerkung,  daß  dies 
der  dritte  Band  sei,  ist  unrichtig,  da  die  je  zehn  Blätter  um- 
fassenden Lagen  am  Kopf  ihn  als  den  »vierten*  bezeichnen. 
Die  erste  Vita  dieses  Bandes  ist  die  des  Abulqäsim  al  Guneid, 
129^^  Abu  Nu'eim,  daran  schließen  sich  kurze  Bemerkungen 
über  Chalifen,  Imäme,  gelehrte  ,6enossen*  und  deren  Nach- 
folger, 131*  über  fromme  Frauen,  139*  über  eine  Anzahl  (ÄaUä.) 
verschiedener  Frommer,  181*  das  Leben  des  Sultan  Nüreddin 
besonders  nach  Abu  §äma,  188^  das  des  Eijubiden  Saläheddin, 
205*  die  Eroberung  von  Jerusalem,  endlich  235**  zwei  Anhänge, 


1  Nur  diese  Form  hat  praktische  Berechtigung,  da  er  ans  Murcia 
stammte.  Er  ist  Stadtheiliger  von  Alexandrien  un(i  Mursi  ist  infolge- 
dessen einer  der  beliebtesten  männlichen  Namen  in  Ägypten. 
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erstens  die  Geschichten  von  Adam,  Abraham  und  Ismael, 
zweitens  über  die  ,Weite*  des  Erbarmens  Gottes.  Zum  Inhalt 
vgl.  Paris  no.  2032;i  243»:  Abschrift  beendet  im  J.  791,  also 
bald  nach  dem  Tode  des  Verfassers,  von  Halil  b.  Saläma  b. 
Ahmed  al  Adra'i. 

246. 

DC  348.    Bl.  62.    14x18  cm.    17  Z.    Viel  benntztes  Bändchen. 


1*  Titel:  0>»  i  S-^>^^=^^  *^  ci*  ^y^^  sS^^  S-'^ 
^^j^jCUd^^^.  Verfasser:  Nä^ireddm  Mohammad  b.  el  M  .  .  .^ 
Der  hier  schwer  leserliche  Name  ist  mit  der  von  H.  Kh.  m 
3,  4364  gebotenen  Lesung  (b.  al  Malläh  eä  Sädili)  nicht  gut 
vereinbar;  wenn  man  aber  das  hier  gegebene  «....Jü  mit  der  von 
H.  Kh.  gegebenen  Kunja  vereinigt,  wird  man 'darauf  gefOhrt, 
daß  unsere  Hs.  den  N.  Abu  'Abdallah  Mohd  [b.  ^Abdeddaim] 
Ihn  el  Meilaq[i?]  meint,  der  H.  Elk  II  634, 10  auch  eä  Sädili 
heifit  und  im  J.  797  starb.  Anfang  1^:  CL>^\  ^SJU  aL  jw^\ 
>loJ\  ^.  2^  wiederholt  er  den  Titel,  gibt  als  den  Zweck 
seiner  Schrift  an:  sZ>^\  j!^y:^  i\ji)U  ^  ^y^^  g->jaJxj  und 
erwähnt,  dafi  er  wegen  großer  Eile  auf  eine  feste  Anordnung 
habe  verrichten  müssen.  Er  schöpft  überwiegend  aus  alten 
Traditionen,  vgl.  nach  Kairo  II  79,  Brockelmann  11  119.  60*: 
Abschrift  vom  J.  882.  BL  60*^^61»:  Zitat  aus  dem  iacwaJl  «^UT 
des  Abu  Bekr  Mohammad  b.  al  Hosein  el  Agurri  {f  360). 

247, 

DC  167.    Bl.  170.    131/2X18  cm.    15  Z.    Zustand  gut. 


Sechs  Werke  des  'Abdallah  Abübekr  b.  'Ali  b.  'Abdallah 
eä  äeibäni,  gebürtig  aus  el  Mausil,  wohnhaft  in  Damaskus,  Säfil, 
§üfi,  auch  Taqi'addin  genannt  (86»>),  geb.  734,  gest.  797. 

I)  2»— öl»»:    5iX.^XÄ.[J\]   bU»^[J\]  ^i   kz^\   kj-jJi.    Anfang: 

H^yc  ^l^.^   ^M^  J,\^^  \X^s^  JIa.  J^  J*  C^^^    vTj;   4*1)   J^^\, 

vgl.  BerUn  HI  460,  4005.  ^ 

II)  52»— 72«:  iybUJ\  ^^\  J^t  f^^  ^c^  ^T*^^^  V^ 
dUMMJUJ\.  Anfang  63':  ^CUj^  Ux^,  ^*^  ^ß^\  ^  s>^\,  vgl. 
Berlin  II  356, 1814  (wo  dL**^>J\  iiLy\). 

1  Nach  120''  wurde  das  Diktat  der  ^^tt^  des  Abu  Nu'eim  im  J.  422 
beendet 

3  Fleischer  las  Malifi. 

a  Der  Artikel  nach  der  Unterschrift  (51^). 

5* 


68  10.  $ufi8mu8  Nr.  247-249 


III)  72»— 80«:  ^'^y\  v'^  u^*^^  '^^'    Anfang:  s>^\ 

IV)  80*»— 86*:  jl44j\  j;^,  Auszug  aus  seinem  größeren  Werke: 

V)  86*— 105»:  JpULl^  fUJl  ^y^  ^t,  ^\;^\  'ij>.  Anfang  (87»): 
^U^.^\  O^^-ö  ^^  c3  ^i-^^  f^^  J-*^  i^JJ^  A)J  j^\. 

VI)  105*— 169»>:  4kXJ\  *uJi  ^^  ^  ^^\  ,^li>>>)\  i^p^\ 
'^A\.     Anfang  105^:   ,^,^*^\  sl^\  ^\  Uijp  ^JJ\  4kD  j^\ 

169*»:  Alles  von  einer  Hand  geschrieben,  die  aus  einer  in 
Abwesenheit  des  Verfassers  verglichenen  Hs.  abschrieb. 

52»  wird  gesagt,  daß  Öihäbeddin  Ahmed  [b.  al  Hosein  b. 
Hasan]  Easlän  er  ßamli  el  Maqdisi  el  Qädiri  im  J.  844  in 
Jerusalem  gestorben  ist. 

Ein  anderes  Werk  des  Öeibäni  nennt  Haji  Khalfa  V 
465, 11640  u.  2.  T.  J^yL))\  »^wXä-,  vgl  Berlin  II  457,  2101 
(wo  tf^Jcsx«):  auch  Brockelmann  II  166. 

248. 

DC  345.    Bl.  55.    15x2072  cm.    17  Z.    ZuBtand  nicht  schlecht. 


Tij,el  1»:  ^\  cr***^  Ä--«uqJ\  k^\>\^  >\^\^  jsj^\  i^\>\  c->U^ 
«O^^"^^  tS-  Verfasser:  Taqi'eddin  Abui?sidq  Abübekr  b.  Dä'üd 
al  Hanbali  es  Sälihi  (wohnhaft  in  S.  bei  Damaskus)  el  Qädiri 
el  Bistämi  (f  806),*  vgl.  H.  Kh.  VII  1239, 8802  (wo  Abussafä). 
Über  die  Stellung  des  Vorgesetzten  zu  den  Zöglingen  in 
geistlichen  Orden,  über  die  Einkleidung  und  kameradschaft- 
liches Verhalten.  Eine  Gebetssammlung  des  Verfassers  findet 
sich  Berlin  III  379,  3776.  —  55«»:  Abschrift  des  Ahmed  b. 
'Ali  el  Gebeli  vom  J.  1065. 

249. 

DC  190.  BL  80.  14x201/2  cm.  23  Z.  Zustand  gut.  Vor  dem 
Text  eine  nicht  ausgefüllte  Vignette. 


Bl.  1»  Titel:  J^]uU\  iiUi*.  ^UjL*  ^^U^.   Verfasser:  'Abdel- 
kerim   [b.  Ibrahim   b.  'Abdelkerim]  ei  Gili,   geb.  767  (ßieu), 


*  So  hier,  aber  l'^  ^\^a."^\.  Jenes  ist  das  älteste  mir  bekannte  Bei- 
spiel des  in  der  Gegenwart  viel  gebräuchlichen  Plurals  von  ^\, 
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J"  811  (Loth)  oder  um  820  (Ahlwardt).  Er  ist  besonders  bekannt 
urch  sein  Werk  J^l5ü\  ^UJ^\.  Zum  Programm  des  Verfassers 
hier  vgl  1^ — 2*:  lLxL^^i:\  ^^ji^  ^^<t^^  Okr*^  Ux-^  f^^^  o^ 

^^Um^^  13-^^-^^  ^y^y  '^-*-«  ^>^^  K^  O^  S  ^y^'-^'j  und  weiter- 
hin: Ji.\  yb/  iiLiJU  ii»UJ  ^  J5o   ii.lÄ.^\  ^^^\  ^\  JyUi 

J^.L^3  ^\^^  ty^y^  ^^f  <»^*^  J"^  ^^  *y-  J^-  ^olg*  diö 
Ausführung  ins  Einzelne,  vgl.  Kairo  VII  5,  Brockelmann  II 
206,  14.  16.  Das  Verhältnis  des  ^l:JL«  zu  der  Jj^UII  Ä.ä.j/a.'^, 
die  nach  India  Office  no.  666  aus  30  Teilen  bestand,  bleibt 
trotz  der  Mitteilungen  Loths  a.  a.  O.  unklar.  Unterschrift 
fehlt  (80*).    Gefällige  türkische  Hand. 

250. 

Die  mystische  Qasida  J^^x;^\  des  Gili,  s.  845 1  und  874 IIL 

251. 

DG  83.   Bl.  49.    16  x  11  cm.    15  Z.    Das  Innere  bat  vielfach  durch 
Nässe  gelitten. 


Kein  Titelblatt.   Bl.  49»>:  ^Üu-^)\  go^Ui  ^  jS^'f  i_>U^  p. 

Das  Werk  kann  allenfalls  mit  dem  H.  Eh.  I  285,  682  ge- 
nannten des  Sam'äni  identisch  sein.  £1.  2^:  Angabe  des 
Programms,  das  menschliche  Leben  und  Treiben  unter  dem 
Bilde  von  , Reisen'  aufzufassen.  „Es  gibt  drei  Arten  von  Reisen, 
keine  vierte,  denn  Gott  hat  es  so  festgestellt,  nämlich  die  Reise 
von  ihm  ab  und  zu  ihm  hin  und  in  ihm.^  Inhalt  überaus 
dürftig.  Nach  Berlin  III  189,  3279  scheint  das  Werk  dem 
'Abdelkerim  b.  Ibrahim  el  üili  (starb  in  der  ersten  Hälfte 
des  neunten  Jahrhunderts)  anzugehören. 

252. 

DC  185.    Bl.  206.    15x21  cm.    17  Z.     Viel  benutzte  Hs.    Einige 
Blätter  (sB.  116  f.)  durch  Nässe  beschädigt. 


BL  1»»  Titel:  iLaeu^Jt^  ^^^,  hj^^  ''^i  c^  U/^^  >4^- 
Haji  Khalfa  nennt  ein  Werk  dieses  Titels  ohne  Verfasser 
(I  142, 10).  Verfasser:  Abulfath  Mohammad  b.  Mohammad 
b.  'AH  as  Sikandari  el  'Aufi  el  Afäqi.    Dieser  Teil  führt  den 

I  Steht  hier  in  einer  Rasur,  ist  aber  durch  206^  gesichert. 
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Sondertitel:    j^l  ^y^  über   die   Kutten    (der  verschiedenen 

Derwischorden).  Voran  stehen  die  7*  die  Wafaiten.  Nach  9*» 
reiste  der  Verfasser  mit  seinem  Vater  im  J.  833  von  Alexandrian 
nach  Jerusalem.  Nach  19*» — 20»  ist  der  Verfasser  Alide. 
Außer  zahllosen  kleinen  Orden  werden  34^  die  Qädiriten,  142» 
die  Anhänger  des  Ibrahim  ed  Desüqi  (f  676),  146^  die  Rifä- 
'iten,  166^  die  Öädiliten  erwähnt  190»  wird  ad  Dehebi  (f  748) 
und  194'»  Zakarijä  el  Ansäri  (-j-  926)  als  lebend ^  genannt 
Nach  206»  sollen  in  Teil  II  zunächst  die  Qädiriten  kommen. 
Die  Abschrift  muü  dem  V^erfasser  sehr  nahe  stehen. 

253. 

DC  257.    Bl.  39.    16x21  cm.    25  Z.    ZusUnd  gut^ 


Bl.  1»  Titel:  iJ^'^\  Cj^y^\  ^^^  ^^^^  C^^  S-»^. 
Kommentator:  Zeinelabidin  b.  'Abdelqädir  Muhji'eddin  b. 
Ahmed  Abi  Zur'a  Weli'ed(]tin  b.  Jüsuf  Gamäleddin  b.  Zakarijä 
el  Ansäri.  Das  Grundwerk  heißt  2»  genauer:  ^ü  ^3  "JV\  «Jü\ 
ix>Uo^)\  o^^^^  r^^-)^»  ^^^  Kairo  II  99.  Über  den  Verfasser 
des  Grundwerkes  Zak.  el  Ans.  (+  926)  vgl.  no.  477.  Sein  ür- 
urenkel  kommentierte  dies  bei  H.  Kh.  nicht  genannte  sufische 
Schriftchen  nach  39^'  im  J.  1040.  Das  Grundwerk  liegt  vor: 
Berlin  III  96,  3035f.,  Kairo  II  99,  VII  605.  Anfang  1»>:  j.^\ 
A^yj  Jjbl  ^^.Ux>  jp  ^JJ\  ^.  Es  zerfallt  in  zehn  J^-o»  und 
handelt  über  1)  Definition  des  ^y^,  2)  die  ^2j^j\  desselben, 
3)  über  Tauhid,  Glauben  und  Islam,  4)  <^jJJ\  ^Jl«J\  theoso- 
phisches  Wissen,  5)  Offenbarung  und  Ä-uj\y,  6)  die  Ausdrücke 
lJuU^,  iy^\js:<^^!LiJ^\S^/ijJbL>^  und  ÄJjLjuo,  7)  Äjo^«mJ\,  JLiL^Jü.\, 
dJo  JJ\,  8)  Seligkeit  und  Verdammnis  im  Jenseits,  9)  j!^\^\ 
die  Triebe,  10)  die  Aufnahme  von  Novizen  in  die  sufische 
Gemeinschaft  39^:  abgeschrieben  zum  eigenen  Gebrauch  im 
J.  1084  von  Mohammad  b.  'Ali  el  AbSiSis  eS  Öäfil 

254. 

DC  18.    Bl.  427.    14x20  cm.    21  Z.    Zustand  gut 


B1.1»  Titel:  ^l^^)\  Cj^^  c5^V^^  C^^^  S-»^^-  Verfasser: 

2  Nach  1*  war  das  vorliegende  Büchlein  früher  einmal  mit  12  andeien 
Traktaten  in  einem  Sammelbande  vereinifrt. 

3  A.  im  Bezirk  von  Samannüd  im  Nildelta. 
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*Abd.el-Wahhäb  es  Öa'räni,!  Ägypter  (f  973).  Das  Werk, 
bekannt  als  ,die  großen  cJj^'i  enthält  das  Leben  von  mehr 
als  400  Personen  der  sufiscfien  Richtung;  deren  Verzeichnis 
von  Hammer  (Hs.  235)  und  von  H.  Thorbecke  nach  Hs. 
München  446  (ZDMG  1891,  481)  gegeben  ist,  vgl.  H.  Kh. 
V  339,  11206;  Gotha  III  347,  1767  (wo  ^\J  zu  berichtigen 
ist);  Wüstenfeld,  Geschichtschreiber  no.  530;  Perron:  Revue 
Africaine  1870,  Brockelmann  II  338,  43.  Druck:  Kairo  1276; 
Lithogr.  ib.  1299.  Der  letztgenannte  §ufi  ist  Bl.  424»»:  'Ali 
el  'Aijääi.  Nach  427»  wurde  das  Werk  vom  Verfasser  im 
Regeb  960  beendet,  diese  Abschrift  von  Ibrahim  ^y^jy^yy>J\ 
el  Mäliki.    1»:  Stiftungsurkunde  vom  Du-l-higga  1145. 

255. 

DC  19.    Bl.  186.    15V2X21  cm.    21  Z.    Zustand  gut. 


Bl.  2»  Titel:  ^\^^\  i..^^jl<L>^\  Cj\JUL  ^^\s^  ^^  ^^liJ\  j^yl\. 
Dasselbe  Werk  wie  no.  254.  2^  nennt  er  als  seinen  Vorgänger 
'Abd-al-'Aziz  ed-Derini  (f  694)  und  führt  2"^— 4»^  einen  Aus- 
zug aus  dessen  'ijy^j\  an  («  Lithogr.,  1299,  II  157).  186* 
nennt  er  seine  eigenen  Werke  ^^^pJi\^  ^^^^^s^  und  y^\^  ^UJL\ 
und  setzt  die  Beendigung  des  vorliegenden  ins  J.  961,  also 
neun  Jahre  nach  der  ersten  Ausgabe. 

256. 

DC  182.    Bl.  180.    15x20  cm.    17  Z.    Zustand  gut. 


BL  1»  Titel:  >y4^^^  3^'^^^  d..^^)^^  j^^-  Verfasser: 
*Abdelwahhäb  eS  SaVäni  f  973.  Über  §ufische,  von  seinen 
Meistern  übernommene  Verpflichtungen.  Unsere  Hs.  zählt 
deren  251,  vgl.  H.  Kh.  II  22,  1686,  IV  281,  8428  und  V  120, 
10340,  Leiden  V  31,  2282«,  London  Br.  M.  p.  343^  Berlin  III 
152,  3183  ff,  München  no.  607,  Brockelmann  II  337,  16,  Kairo 
II  69.  Die  Einleitung  unserer  Hs.  deckt  sich  inhaltlich  mit 
der  der  Leidener  Hs.,  weicht  aber  im  Ausdruck  vielfach  ab. 
Während  das  Kairener  Autograph  im  J.  941  beendet  wurde, 
nennt  die  Londoner  Hs.  das  Jahr  945  und  eine  Berliner  Hs. 
947.  Schluß  174^  Folgen  vier  Lehrbriefe  für  den  Verfasser. 
Abschrift  des  Ganzen  im  J.  1030. 


J  Zur  Nisba  vgl.  ZDMG  1890,  390  f. 

3  Die  Leidener  Hs.  ist  u.  a.  dadurch  wertvoll,  daß  sie  den  marokka- 
nischen Ursprung  des  ägyptischen  Eiferers  ausspricht. 


72  10.  ^ufismus  Nr.  257—259 

257. 

DG  181.    Bl.  208.    141/}  X  20  cm.    21  Z.    Zustand  im  ganzen  gut. 
Bl.  15  ist  am  Bande  so  beschnitten,  daß  der  Text  gelitten  hat. 


Bl.  1»  Titel:  U  .  Jp  ^UJ\  ^^\  » J6\^\  c^.}:UJL\ 
yblkl\  ^^i\4»)  ^  \yUlÄ«  Ebenso  3*  Mitte.  Verfasser:  *Abdel- 
wahhäb  b.  Ahmed  eä  ÖaVäwi  f  973.  Die  im  J.  901  ^  verfaßte 
Schrift  ist  gegen  die  Verweltlichung  seiner  Zeit  gerichtet. 
H.  Kh.  II  429,  3632,  Berlin  III  129,  3099  f.,  Brockelmann,  ar. 
Litt,  n  337,  12.  Bl.  208»»:  abgeschrieben  von  Bl.  41  ab  im 
J.  1115  von  Ahmed  el  'Obeidi  ed  Däziqi  (Räziqi?).  Bl.  1—40 
ältere  Hand. 

258. 

DG  411.    BL  126.    16x23  cm.    19  Z.    Zustand  gut. 


Titel  1*  u.  2^:  i^y^\  ^>^\^  [2^  o^'i  (3  ^i^J^^  o^*:^J^^. 
Verfasser  1*  u.  126*:  'Abdelwahhäb  b.  Ahmed  b.  'Ali  e§  Öa'räni 
t  973.  Anfang  1»>:  Js,  rrt^-*-^^^  6^\^\^  c^^^  <^j  ^  ^>-^^ 
^:^<JUo;Jl\  ^jJ^l  Das  Werk  handelt  ^^%,1;^;:)\  5-0  ^j^jl\  LjI>\>T<3 
^»4^\^\^  und  zerfallt  in  fünf  Kapitel  (*^b).  Nach  126*  wurde 
es  im  J.  955  abgefaßt  Der  Titel  ^L^^loJl  j^\y  wird  auch 
ZDMG  XXI  272  genannt.  126»:  Beendigung  der  Abschrift 
im  J.  1146,  aber  126^  heißt  es:  C^y^^  A«^:^^  dL^AXi\  U  \Jjb 
iirv  ^LLm»  tflwxi-  ^^5^^  *j^  ^^'  Wahrscheinlich  liegt  hier 
eine  Hindeutung  auf  den  wahren  Verfasser,  der  sich  mit  dem 
Namen  des  §.  gedeckt  hat    Türkische  Hand. 

259. 

Ms.  or.  869  m.  Bl.  28.  1272X201/2  cm.  19  Z..  Einige  Blätter 
fleckig,  sonstiger  Zustand  gut 


2^»— 16^  Titel  in  der  Vorrede  2^:  iib^l  ^3  dLx*xXAj\  >\j^^\ 
lL«J\,  gesammelt  von  Ismail  b.  Mohammed  [al  ^anafi]. 
Anfang:  i3\j4^\^  3^y^^  S-*^>?^  ^  C^  «3^^  ^  *xU.U  3*>  be- 
ginnen die  durchweg  vokalisierten  Gebete.  14*»:  -^  ^3  ^hJj\ 
^\j^)^\  <Jjb   türkisch.     Der  Orden   der  'ÜSääqija  wurde  unter 

1  Haji  Khalfa  S  für  J^.^i>^. 

2  So  am  Schiuli;  die  Zahl  ist  unmöfrlich,  weil  der  Verfasser  in  jenem 
Jahre  noch  ein  unmündiges  £ind  war.  Wahrscheinlich  fehlt  eine  Zehner- 
zahl (951?). 


Nr.  259—262  10.  ^afismus  73 

Muräd  in  (982—1003)  gestiftet  vgl.  J.  v.  Hammer,  osman. 
Reich  IV  (1829)  236,  Mouradjea  d'Ohsson,  Empire  Ottoman 
IV  625.  16»— 27»»  meist  unbeschrieben.  28»-»»:  1)  Notiz  über 
die  l3V^V  v-^U^^\,  2)  über  die  Wirkungen  des  Gebets  von 
Mitte  KegeV,  aus  einem  (.^^JljlJ\  iUiobU  betiteltem  Werke, 
vgl  a  Kh.  VI  98,  12826.   * 

260. 

DG  347.     BL  160.     16x22  cm.     11  Z.     Zustand  gut,  nur  daß  der 
alte  Ledereinband  sehr  gelitten  hat. 


2*  Titel:  ^LJb  £^\  ^^^..^^  ^  ^^/^^  ^^J^*^'  S-»^-    Ver- 
fasser:   der   aufische   Lehrer  'Ali  el  Mi?ri   (um   1040   s.  u.). 

Anfang  2^:  C^J^\  y^\  er*  c^^  O'^'^^  J**-  yS^^  ^  '^'^^^ 
3*  und  159*  nennt  der  Verfasser  seine  Schrift  eine  äjLo^, 
als  deren  Quintessenz  169^^:  er*  ^^^  c^^  y^  er*  r^  er* 
Cr*  (►'^  C^^  ^"C<^^  Cr*  r^  ,^,*-S*asv:J\  ^^  ^►l-M»  ^^^  ^^y^^-IiÄCÜ^ 
^^jJ\  c^  (J^   ^^*^:t^^•     ^^s  Buch  stammt  aus  den  sufischen 

Kreisen  Ägyptens.  Eine  obere  Zeitgrenze  gibt  die  häufige 
Erwähnung  des  'Ali  el  Hauwä?,  des  Meisters  des  Sa'räni 
(•j-  973)  und  deren  Zeitgenossen  Afdaleddin.  Auf  der  Innen- 
seite des  Deckels  einige  Verse  des  Mar'i  el  Hanbali  (-j- 1033), 
Bll.  1  u.  160  sind  mit  Jo.\y,  Rezepten  usw.  bedeckt,  2^  ein 
Zitat  aus  dem  um  879  (880)  verfassten  Qorankommentar  des 
['Omar  b.  'Ali]  Ihn  'Ädil.  vgl.  H.  Kh.  II  348,  2,  V  302, 1, 
Kairo  I^  92, 1»  196,  Brockelmann  II 114.  BL  159'»:  abgeschrieben 
im  J.  1068.  Derbe  Hand  eines  Ungebildeten.  Vielleicht  ist 
der  Schreiber  identisch  mit  dem  Verfasser.  (Nach  Berlin  V 
22,  6418  lebte  'Ali  el  Mi$ri  um  1040). 

261. 

Über  den  Glauben  des  Naqäbendi-Ordens  von  Tägeddin 
el  Hindi  (f  lOBO),  s.  872  IV. 

262. 

DG  136.  Bl.  eo.  11 X 16  cm.   13  Z.  Mehrere  Nässeflecken,  (jrobes 
Papier. 


Bl.  2*  Titel:  ^\  JUäiJLl  J^UJ\  ^wiJ\  iy.^  ^^  ^^-oXäu«. 
Leben  eines  frommen  Asketen,   der  nach  68"^  bei  Halab  im 


»  Vgl.  Qoran  49, 12. 


74  10.  Sufismus  Nr.  262—265 

J.  1050  starb.  Seine  Lehrer  waren  nach  4*  Mohammad  Abu 
'Obäda,  nach  42^  ein  Bedreddin.  Er  selbst  wird  stetig  ^f-^t^\ 
,J-o1jU\  genannt.  Nach  6'  waren  seine  beiden  Zeit-  iind 
Gesinnungsgenossen  Abu  Gäbir  und  Abu  Säfi.  Der  Schreiber 
bezeichnet  sich  einfach  als  ^>UL\.  Das  Büchlein  ist  vollständig, 
aber  ohne  Datierung.  Text  durchweg  vokalisiert,  für  das  Volk 
zu  lesen. 

263. 

DC   Nachtrag  10.     Bl.   176.     15  X  21  cm.     25  Z.     Zustand  gut. 
Bl.  106—108,  128'^-129»,  140*  u.  a.  unbeschrieben. 


Titel  !•:  ^\^^\^  jS\^)i\  ^^  ^  r^.^^\  s-»^.  Kleine 
sufische  Abhandlungen  über  verschiedene  Gegenstande  und 
Fragen.  Bl.  1^  findet  sich  ein  Verzeichnis  von  21  iy^^  die 
den  ersten  Abschnitt  bis  41*  ausmachen.  Folgen  andere  Ab- 
schnitte, meist  mit  dem  Titel  'ij^\  53*  ^^}  C<:^^  ^^^^t 

73»— 101»»:  iXi^\  J3.^  j,  irM  ..^.M  iJUyi,  als  deren  Ver- 
fasser 101^  sich  nennt:  Eijüb  b.  Ahmed  b.  Eijüb  el  Halwati 
el  'Adawi  el  'Otmäni  el  QoraSi  ed  DimeSqi,  Imäm  an  dem 
Heiligtum  (i^\)  des  j^\  f^^l,  d.  h.  Ibn  al  'Arabi  (f  638) 
in  a?  Sälihija  bei  Damaskus.  Eijüb  el  Halwati  starb  nach 
Berlin  I  385,  953  u.  ö.  im  J.  1071.  Zahlreiche  einzelne  Ab- 
handlungen der  obigen  Sammlung  finden  sich  in  Berlin,  vgl. 
X  460  und  147*  Brockelmann  II  341. 


264. 

Fragment  25.    Bl.  20.     16x22  cm.     17  Z.     Einige  Wasserfiecken. 


Die  erste  5*  endende  Abhandlung  führt  den  Titel  l**: 
^LmJ^\  Äa^-üa.  ^2^Lo  ^^  iJLkAij.  Anfang:  ^jJüull  «.^^\  A »***■>. 
Ahmed  bekannt  als  ed  Daulati  spricht  hier  über  die  tierische 
und  die  höhere  Natur  im  Menschen  und  kämpft  gegen  die 
»Phantasien*  der  ,Weltwei8en  und  Logiker*  (iiLl>UiU  *U5U.\). 
Das  Datum  wahrscheinlich  der  Abfassung  ist  1107^  5*» — 7** 
weiß.  5*»— 19*  türkische  Abhandlung  theologischen  Inhalts, 
vgl.  no.  1047. 

265. 

Qfisim  el  Hani  (f  1109)  über  sufische  Terminologie,  s. 
883  IV. 


Nr.  266—289  10.  §ufi8mu8  75 

266. 

Fragment  32.  Bl.  11.  16x211/2  cm.   20  Z.   Einige  Flecken,  sonstiger 
Zustand  gut. 


Titel  1*  und  2^:  ^^^^j^  v3..>;;<  ^5  >^^^\  ^JJ  l->J^\  ^;JL\ 
>ys^^\  i'wXÄ.^-  Verfasser  hier  und  1**  Seijid  Mu?tafä  b.  Kamäl- 
ediün  b.  'Ali  el  Bekri  e?  Siddiqi  geb.  1099  in  Damaskus 
f  1162  in  Mekka.  Anfang  l^•  ^llo^  >^f^^\  ^  ddJ  j.^\ 
^3L^"^b  <>^^^'  ^&ch  2*^  kam  ihm  die  Eingebung  zu  diesem 
Schriftchen  in  Jerusalem  im  J.  1163,  vgl  Kairo  II 125,  VII  224 
und  über  den  Verfasser:  ^^jJ\  eXJu»  IV  1900".,  Br.  Mus.  suppl. 
no.  246,  Brockelmann  II  348ff.,  endlich  über  den  mystischen 
Ausdruck  >y^J\  k\xÄ^  Berlin  II  540.  2339  und  567,  2439  und 
2440,  wo  der  Lehrer  des  Bekri,  'Abdelgani  en  Näbulusi  (f  1143) 
eine  Abhandlung  des  Persers  'Abderrahmän  el  Gämi  (f  898). 
darüber  kommentiert  Das  Schriftchen  ist  in  Reimprosa  ver- 
faßt   Unterschrift  fehlt    Kleine  türkische  Hand. 

267. 

Mustafa  b.  Kamäleddin  es  Siddiqi  (f  1162):  i^>J\  ^\ 
lx^^\  >)\^\^  und  seine  ^JLJii-t  i^^\,  s.  850  II  IV. 

268. 

DC  371.    Bl.  18.    15VjX22cm.    15  Z.    Zustand  gut 


Titel  1»  und  2'':  j^  .  .  .  c-^*Lu  ^^  k\xJ  (3  ^J>\^\  J^\ 
1^)^^  ^>liÜL  Verfasser:  es  Seijid  Ga'far  b.  es  S.  Hasan  [b. 
Abdelkerim  2»]  el  Barzangi^  el  Hoseini  (f  1184  [1179]). 
Anfang  1^:  i>iauuJ\  i^\y^\  ^*^^^  SX^sx^  üj^X^  f^  «^JJl  ^  a»i.\. 
Unter  den  c^Uo-Werken  H.  Kh.  VI  155,  13042  wird  dies 
Büchlein  nicht  erwähnt.  Zum  Verfasser  vgl.  Paris  no.  1216,  7; 
über  dies  Werk:  Berlin  IX  465, 10064,  2  (wo  c;^\)>  Durch- 
weg vokalisierte,  undatierte  Abschrift 

269. 

DC  148.  Bl.  22,  wovon  20  beschrieben.  16x22  cm.  30  Z.  Zu- 
stand gut. 


Bl.  1*  und  3«>  Titel:  ,>  5;  c^  ,>  ^y\  i  ^..4äJ\  L->Ur-iJ^ 


1  Fleischer  las  Barsa^ni. 


76  10.  Sufismus.    11.  Die  große  Wallfahrt        Nr.  269—276 

Verfasser  Dach  1^  und  2^:  Mohammad  Mahmud  b.  'Ali  ed 
Dämüni,  seines  Zeichens:  >yiAAJ^\  u.^^^^^  ^^l^,  der  nach  850  III 
um  1199  lebte.  Anfang  1»»:  yjtJb  Ü\>  ^^  y"^  ^S^\  aIJ  *xU\ 
^\JJU  Der  bekannte  Mystiker,  'Abdalgani  en  Näbulusi  ver- 
laßte  im  J.  1088  eine  Abhandlung  (o'^V^^  ^^})  über  die 
Zulässigkeit  des  Spielens  auf  musikalischen  Instrumenten  (Berlin 
V  65, 5522).  Einen  hiergegen  gerichteten  Angriff  wehrt  unsere 
Hs.  ab.   20^:  Autograph  des  Verfassers  vom  Gumäda  11 1215» 

270. 

Sprüche  des  Dämdni  (1199),  s.  850 IIL 

271. 

Gebet  für  die  Häupter  des  NaqSbendi-Ordens  (um  1000 
oder  später),  s.  879  HL 

272. 

Über   die  mystische  Kette,   die  Mubarak  el  Asmar  mit 
dem  Propheten  verbindet,  s.  880  III. 

273. 

Erläuterung  sufischer  Kunstausdrücke,  s.  872  UI. 

274. 
Fragment  über  das  Leben  des  Süfi  al  Magnün,  s.  392  IV. 

275. 

Sufische  bU^,  s.  889  I. 


11.  DIE  GROSZE  WALLFAHßT.i 
276. 

DC  177.  Bl.  15.  14x191/2  cm.  21  Z.  Alle  Blätter  zeigen  Nässeflecken. 

Titel  fehlt.    Bl.  1^  nach  der  Basmalah  sagt  der  anonyme 
Schreiber:  ^yd\  J^U-mj\  C;'^'^  C^y  \»Mii.    16»  heifit  das 

>  Über  Pilgerreisen  und  deren  Stationen  s.  Beisen. 


Nr.  276—279      11.  Die  große  Wallfahrt  12.  Heiligenkultus  usw.  77 

za  Grunde  liegende,  über  die  Pilgerriten  handelnde  Gedicht 
^ Jl]L\  ^V  UjJ\  dLo^iu^.  Daxauf  folgt  der  Text  des  Gedichtes 
in  13  Versen,  deren  erster  lautet: 

jljix\  ^yn  J5^u   J-^^  fva.  L.>  Äjojt 

Vielleicht  ist  der  Verfasser  des  Lehrgedichtes  identisch  mit 
dem  jemenischen  Schriftsteller  ^erefeddin  Ismail  b.  Abu  Bekr 
b.  ^Abdallah,  der  bekannt  war  als  [Ihn]  al  Muqri  imd  im 
J.  837  starb,  vgl  no.  480.    Unterschrift  fehlt    Jüngere  Hand. 


277. 

DG  398.     Bl.  46.    16x22  cm.    25  Z.     Zustand  gut     Bl.  1  ist  aus 
zweien  zusammengeklebt. 


Anfang  V':  ^x*  ^  ^\j^\  ^^^  ^a.  J»^  ^JJ\  ^OJ  *XtJ.\ 
^U^\  ^^  ^WoJi^l  Titel  2*:  dJü\  cu^  J\  fU.\  ^^  ^\S^\  J^^^' 
^iy.\.  Der  Verfasser  nennt  sich  l''  (unten)  und  45»»  Marl  b. 
Jüsuf  el  Hanbali  f  1033,  vgl  über  ihn  Wüstenfeld,  Geschicht- 
schreiber no.  565,  Brockelmann,  ar.  Litt.  II  369,  5,  wo  aber 
dies  Werk  fehlt,  und  al  Mu^iibbi  IV  358.  Er  behandelt  die 
Ritualien  der  Wallfahrt  in  zehn  Kapiteln,  deren  Inhalt  2^ 
genannt  wird,  und  beendete  nach  45^  die  Kladde  seines  Schrift- 
chens im  J.  1023.  45*':  abgeschrieben  von  einem  Verwandten 
des  Verfassers,  Ahmed  el  Maqdisi  el  Karami  el  Hanbali 
el  Azhari. 


278. 

Anonyme   Abhandlung    über   die   ^^\    dUoLU   aus   dem 
Jahre  1191,  s.  877  IL 


12.  HEILIGENKÜLTUSn    GRABERBESÜCH. 
WALLFAHRTSSTÄTTEN^. 

279. 

Wimdertaten    heiliger    und    gotterwählter    Männer,    ge- 
sammelt von  Lälekä'i  (f  418),  s.  318  IL 


t  Berührt  sich  vielfach  mit  Mystik. 

2  Auch  andere  jüngere  Reisen  (I  A  30)  enthalten  vieles,  was  hierher 
gehört. 


78  12.  Heiligenkultus.  Ghräberbesuch.  Wallfahrtsslatten    Nr.  280—282 

280. 

DC  211.    Bl.  28.    91/2X141/2  cm.    15  Z.    Viel  gelesene  Hb. 


Bl.  1*»  bezeichnet  der  Verfasser,  der  Mufti  Burhäneddin, 
sein  Büchlein  als  ^jJüi\  vju^  cH''^  <3  ^^^^JsCJ^  größtenteils 
ausgezogen  aus  dem  ^^^■;;,^li\  [^U.\]  des  Bahä'eddin  [al  Qäsim 
b.  'Ali]  Ibn  'Asäkir  ("J*  600),  zum'  Kleineren  Teile  aus  dem 
Werke  des  Abulma'äli  Ibn  al  Muraggä  el  Maqdisi,  mit  Unter- 
drückung der  Isnäde,  in  13  Kapiteln.  28^:  abgeschrieben  im 
J.  1129.  Über  I.  'A.  vgl.  H.  Kh.  n  575,  3964;  Wüstenfeld, 
Geschichtschr.  no.  292,  Brockelmann  1 331;  über  Ibn  al  Muraggä: 
H.  Kh.  IV  451,  9139,  wo  Mosherref  El  Morajjä  ben  Ibrahim 
el  CodsL  Kairo  V  160  (vgl.  ZDMG  XLIII,  108)  Hegt  der- 
selbe  Auszug,  aber  ohne  den  Namen  des  Verfassers  vor.  Nach 
Berlin  V  404,  6093  und  H.  Kh.  II  6,  1610  ist  der  Auszug 
betitelt:  ^^^aaJH  ^jJlH  »^bj  ^\  ^^i^\  Ju^b  und  der  Ver- 
&sser  heißt  genauer:  Burhäneddin  Abu  Ishäq  Ibrahim  b. 
*Abderrahman  Ibn  al  Pirkäh  el  Pezari  (f  729),  vgl  noch 
Brockelmann  11  130. 

281. 

DC  5.  Bl.  151,  davon  1  und  150—161  weiß.  15x21  cm.  17  Z. 
Zustand  im  ganzen  gut.  Der  hübsche,  alte  Ledereinband  ist  geflickt 
worden. 


Bl.  2»  Titel:  ^UJ\^  ^jJJ\  «yo;  ^\  ^\^\  ^  v_^U^.    Ver- 

fasser:  Gamäl-ed-din^  Abu  Mahmud  Ahmed  b.  Mohammad  b. 
Ibrahim  b.  Hiläl  b.  Temim  el  Maqdisi  (-|;  765).  Das  Werk 
gibt  eine  Beschreibung  von  Syrien,  Palästina  und  der  AqsSr 
Moschee  in  Jerusalem.  Bl.  94<^  bis  zu  Ende  syro-palästinische 
Biographien.  Die  Angabe  Haji  Khalfa's  (V  379,  3),  daß  es  im 
Öa'ban  752  beendet  sei,  wird  hier  149*  bestätigt,  mit  dem 
Zusatz:  in  Jerusalem.  Näheres:  Gotha  III  305 £,  1715,  Berlin 
V  407,  6095f.,  Kairo  V  125,  Brockehnann  II  131,  4,  1.  Die 
Hs.  ist  nicht  Autograph,  steht  aber  dem  Verfasser  zeitlich 
sehr  nahe. 

282. 

DC  376.    Bl.  163.    1472X20  cm.    15  Z.    Zustand  gut. 


1»  Titel  in  einer  Umrahmung  von  niederem  Geschmack: 
>  Außerhalb  unserer  Hs.  meist  äihab-ed-din. 
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j\yi}\  j\>  ^  ^UaLSiT^i^  c-)U^.  Ebenso  3*.  Verfasser:  Öihäb- 
eddin  Ahmed  b.  Abi  Hagala  et  Tilimsäni  f  um  776.  V": 
Farbige  Vignette,  in  der  ein  Feld  in  Gold  für  den  Titel  ofiFen 
gelassen  ist    Anfang:  ^^  ^^  j\yL\  ^;^— ä.  Jaä.  ^JJ\  ^  j<^\ 

jU:L^\,  H.  Kk  II  63B,  4240  nennt  das  Werk  ohne  nähere 
Angaben.  Nach  2»  starb  der  Sohn  des  Verfassers  in  Kairo 
im  J.  764  an  der  Pest  und  wurde^  auf  der  großen  Qaräfa 
neben  dem  »Genossen'  Sidi  *Oqba  b.  *Amir  el  Guhani  begraben, 
vgl.  über  ihn  Ibn  HiSäm  287,  17;  289,  1  Nawawi's  «-^.J^' 
425  f.  Das  gab  den  Anlaß  zur  Abfassung  des  vorliegenden 
Werkes,  das  in  zwanzig  ^^b  handelt  über:  das  Leben  und 
den  Segen  des  'Oqba,  sein  Grab  und  andere  Gräber  in  der 
Nähe,  über  den  Besuch  heiliger  Gräber  im  allgemeinen,  über 
den  Tod,  seine  Schrecken,  über  ein  seliges  Sterben,  über  den 
Tod  von  Eandern,  das  Leichenritual,  die  Dinge  nach  dem  Tode 
u.  ähnl.,  vgl.  Kairo  II  153,  V  41,  Brockelmann  II  13,  17,  7. 
In  Gotha  II  362,  1153  wird  unsere  Schrift  angeführt  163»: 
Abschrift  vom  J.  1065. 

283. 
DG  146.    Bl.  166.    16x20>/a  cm.    27  Z.    ZustaDd  gut. 


BL  1»  Titel:  ^^  ^-^ß  (i  *j^^^  [^^y^^J  S-^^  ^^ 
2^b^\.    Eine  jüngere  Hand  hat  <^^yü\  ergänzt.     Verfasser: 

äemseddin  Mohammad  [b.  Mohammad  b.  'Abdallah  b.  'Omar 
el  'Abbäsi  es  So'üdil,  bekannt  als  Ibn  az  Zeijät,  der  nach 
Kairo  V  119  dies  Werk  im  J.  804  beendete,  vgl.  .^DMG 
XLin  105.  Es  handelt  über  Wallfahrtsstätten  in  Ägypten 
und  besonders  den  großen  und  kleinen  Friedhof  (dL»\yJ\)  im 
Süden  und  im  Osten  von  Kairo,  vgl  Gotha  III  157,  1532. 
166*»:  Unterschrift  fehlt.  Verglichen  wurde  die  Hs.  später  von 
Mohammad  b.  'Ali  b.  Ahmed,  bekannt  als  Ibn  al  A^far,  vgl. 
H.  kh.  II  122. 

284. 

DC  147.     Bl.  72.     151/2X211/2  cm.    17  Z.     Mehrere  Stellen  durch 
Nässe  zerstört  und  wieder  geflickt. 


BL  1*  Titel:  IjT^Ijo  ^j>  ^  X^bj  ^3  ib:y\  i^^^\  ^U^.  Ver- 
fasser: *Abderrahmän  [b.  Mohammad]  el  Imädi^  (1»>:  al  Hanafi), 

«  Korrektur  J^^L^^  ^^^)' 

3  Über  die  Lesung  ist  hier  so  wenig  ein  Zweifel  gestattet  wie  in 
der  Hs.  Gotha. 
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in  Damaskus  (^L^J\  3-^^  (3^^)«  ^^^  ^^^^  S-  ^^-  ^^  ^3^»  ^' 
Br.  Mus.  suppL  no.  1162,  Berjin  V,  429,  6130  —  im  J.  1051 

starb.  Anfang:  Cj^j^^  l->U-jI  ÄJs5\  ^«Jc^J  ^  ^jJJl  dJj  *x%2.l. 
Über  die  damascenische  Ortschaft,  deren  Heiligengräber  hier 
empfohlen  werden,  vgl.  Jacut's  Wörterbuch  II  536,  Bädeker, 
Syrien»  S.  269.  Andere  Hs.:  Gotha  I  93.  2  (9  BL),  vgl.  noch 
Mul^ibbi  II  380,  Brockelmann  II  291.  72^:  abgeschrieben  im 
$afar  1141  von  einem  gewissen  Mu^t^^* 

285. 

Dasselbe  Schriftchen  in  875  I. 

286. 

DC  317.    Bl.  61.    16x22  cm.    Viel  benutzte  Hs. 


I)  18  Z.  Der  Anfang  1*:  ^;J^\  <.<J^\  J^  ^U.\  Jl5 
kann  sich  schon  der  Zeit  nach  nicht  auf  den  Verfasser  be- 
ziehen, vgl.  unten  und  Wüstenfeld,  Geschichtschreiber  no.  342 
(al  Mundiri  f  656).  Der  Verfasser  nennt  sein  Büchlein  hier 
Cj\j\^^j^\  c/\^\  (J,\  Cj^j^^^  ^^d  teilt  es  in  sechs  J^-o»  und  ein 

Schlußwort:  nämlich  1<^  Damaskus  und  die  Umeijadenmoschee, 
5^  Wallfahrtsstätten  im  Westen  von  D.,  6^  im  Süden,  14*  im 
Osten,  15»  im  Norden,  19»  im  weiteren  Umkreise  von  D. 
H.  Kh.  I  306,  752  beschreibt  das  Werk  und  nennt  als  Ver- 
fasser einen  f^\)^^  cr?^-  Seine  Zeitangabe  wird  hier  bestätigt, 
da  5»  das  ^U>>H  ifHr^  des  Ihn  Tülün  (f  955)  angeführt  wird.  Zu 
dem  sonst  nicht  bekannten  Autorennamen^,  vgl.  Paris  no.  1047 
Mohammad  b.  'Abdallah  al  Djorwäni,  der  nach  1010  gelebt 
haben  muß.  Hingegen  wird  ein  mit  dem  vorliegenden  augen- 
scheinlich identisches  Werk  Berlin  V  427,  6125  dem  Negm- 
eddin  [Mohammad]  b.  Jahjä  b.  Taqi'eddin  el  Haiabi  el  Faradi 
("j- 1090)  zugeschrieben  und  die  Abfassung  des  Werkes  ins  J. 
1060  gelegt.    Das  Werk  bricht  20»^  unvollständig  ab. 

II)  21^» — 61^  Verschiedene  jüngere,  z.  T.  vulgäre  Poesien. 
Die  Verse  sind  teils  gerade,  teils  quer  geschrieben.  Anfang 
und  Ende  scheinen  zu  fehlen. 

287. 

Wallfahrtsreise  des  Ismä'il  b.  Mohammad  el  Aglüni  el 
Garrähi  (f  1162)  in  Syrien,  s.  848  L 

1  Aber  875  I  <J^r>. 

a  Fehlt  auch  im  Index  von  H.  Kh.  VII  1110». 


Nr.  288-294  13.  Ketser.    Dnuen  nüd  Nasairier  81 

288. 

Auszüge  ans  einem  j^.y^\  Ji^t  betitelten  Werke  über 
Heiligenlegenden,  s.  845  VI. 


13.  KETZER.    DRÜSEN  UND  NUSAIRIEB, 

289. 

Eine  (pseudonyme?)  Schrift  (f^\  ij^)  über  die  Belebung 
des  kriegerischen  Sinnes  gegen  die  r«xiJ\  Jjb\  um  803,  s. 
869  UL 

290. 

Über  Ketzereien  (cj^\  ^  >S)  Ton  al  öamri  im  Jahre  966, 
8.  864  V.  *^ 

291. 

äaVäni's  (+  973)  ^UL  ^-^IäH  Uui^,,  über  Irrlehren,  s. 
859IL  ^      • 

292. 

SS  6.    Bl.  102.    16x20  cm.    18  Z.    Viel  gelesene  Hb. 


Titel  2^:  &J^  (so)  vS^r^^  J^  V*  J-UJJ  SJuc\jJ\  iJUy\ 
J^^3  J^  J^  ii  ci^^-  Alifang:  ;>J\  ^U\  ü^^  Jp  cJSy. 
Das  von  dem  anonymen  Verfasser  bekämpfte  Werk  heißt: 
v^^sAd^JLl  lJ>..m<^  J^^^  4^l^9  vgl.  über  diese  Sammlung  von 
Drusenschriften:  S.  de  Sacy,  Druzes  I  p.  CCCCLXXIffi, 
dessen  Ghestomathie  arabe^  11  S.  ivff.,  Gotha  11  137,  866, 
München  no.  218—220,  Wien  III  30;  Tübingen,  Wetzstein 
no.  131;  DMG  (Zeitschr.  Ill  486).  Schluß  96»>  ohne  Unter- 
Schrift.  Gute,  durchweg  vokalisierte  Hand  etwa  des  neunten 
Jahrhunderts.  Die  nachfolgenden  Blätter  sind  von  jüngerer 
Hand  beschrieben.  Über  die  Herkunft:  Serapeum  VI  (1846) 
8. 111;  Tischendorf,  Anecdota  (1861)  S.  76  fg. 

293. 

Fragment  (um  1100)  aus  einem  Werke  über  Ketzer 
(Drusen,  Anhänger  des  Ihn  Teimija  usw.),  s.  871  Y. 

294. 

Anonyme  Abhandlung  über  Unglauben  und  Abfall  vom 
Glauben,  s.  878  IL 

6 


82  14.  Die  heilige  Überlieferung  Nr.  295 

14.  DIE  HEILIGE  ÜBERLIEFERUNG. 

(Die  großen  Sammlangen  und  ihre  Erräuterongen,  kleine  Sammlungen, 
Einzelheiten,  kritische  und  Bystematische  Werke,  Terminologie.) 

295. 

DC  79.    Bl.  131.    36x93  cm.    18—90  Z.    BL  1  «rgSnct.    ZtuUnd 
TerhältniimälUg  gut    Gepreßter  Ledereinband. 


BL  !•:  ,iijU.\  ^  JJJ»  j^  jüb^l  c_^U^.   Bl.  131»:  c_,Ur  ^T 

aj>Ü  ^y^  (?)  ^^^AibM»^  ^<>^^  i''!^  und  vielleicht  von  anderer 
Hand  ^^  *...".<^'  c^UjJb  J>^.  'Abdallah  b.  al  Mubarak  [al 
l^an^li  al  Marwazi],  halb  TOrke,  halb  Perser,  ein  wegen  seiner 
Frömmigkeit,  Tatkraft  und  Gelehrsamkeit  hoch  gefeierter 
Überlieferer,  tätig  in  Merw,  starb  in  Hit,  am  Eufrat,  181,  vgl 
Wflstenfeld,  Geschichtschreiber  no.  34;  ^a'r&ni's  o^j^t  Kairo 
1299,  I  S.  77—79;  Eihrist  228;  Abulmal^äsin,  annales  I  603/4 

BL    2*  i)l^\  J^oi  (3  «U.  U  t^ 

BL    5»  bCiJ»^  ^^\ "_ 

BL    7"  ,>iU /^\5  J*^»  _ 

BL    9»  e^"^^^  ^^'  ij  *la.  U  _ 

BL  10»  ÄXÜt^  w^\ 

BL  12''  J^  y  jJJ\  ^.Jmö  - 

BL  16»  jiUi.»  g^LJT  j3  /J^\  - 

BL  17»  Ji^l  J>  ^  ,^^  _ 

BL  18»  ^                                 o^»  />  - 

BL  20«  i'iU*«  £\yl  iS^UJt  o^<  o-  6>?=^  «3-^  — 

BL  20»  ^La\^  jus^-^S  _ 

BL  21»  blkäü^  i_^yJJ»  ^  v^T^fJ»  - 

BL  24»  Ja.y»  i-Ux*»»  j^  v:u-jJ\  J*f  ^iUo  _ 

BL  25»  ^  J»  Lt^  ^^^\  yhi  _ 

BL  27«  3a-J\  ^^..^a*.  jj  _ 

BL  28»  j^^UJJ»  kük  — 

BL  31»  vXÄuai  ^  ^y-L»^  «jUJ»  Jl  ^x^»  J-Ä»  — 

BL  33«  j?yj\  _ 

BL  34»  Cj^\  jJ*  ,^5l\  ^^  _ 
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^X^\  f^^^  Uo^l  ^>^  pL«J\  JuJl»  >5\j  Äjy     — 

/JJ\  J-oi  4J     _ 

UijJ»  ^^  JJt*XJ\     _ 

JL,  5»  AJJ»  J»  LJjJ»  ^yly»     _ 

JbLU.^ 

296. 

DG  80.    Bl.  130.    23x16  cm.    84  Z.    Der  unmranglich  wertroUe 
Einbend  ist  «terk  beschädigt.    BL  1  ist  mit  anderen  Blättern  zasammen- 

Seklebt.    Das  Innere  ist  im  ganzen  gut  erhalten;  BL  2  und  127  haben 
nrdi  B«suren  gelitten. 


Hr.  i 

»9—296 

BL 

SS«- 

BL 

38» 

BL 

40"» 

BL 

91" 

BL 

97" 

BL 

98» 

BL  116« 

BL  120" 

BL  122> 

BL  2*:  CTÄ-*^*  CJ^kj  ^5  ^J^^  c^  ^^  *^^  ^>^p^  V^ 

^IxjJ\  cr^  ^>^*^^  c^  J-n-*»-***^  ^  ^^^  3^3^^  (?)  c^  ^,^Ä*-  cri 
ext  a-iÄU»  ^^  v^t*^  J^^ÄU«  ,j^\  j^  U^,%f>  JS^jy^  s>X^^^  er? 
^\  jk^Lo.  Unter  jjbyt  eine  !Rasur.  In  den  Anhängen  (Bl.  126ff.) 
heißt  das  Werk  immer:  ,3^15^^^  «y^  *X  Daraus  scheinen  die 
Titel  des  Haji  Khalfa  in  233,  6114  (ji^Uyi  ^  jfiU^)  und 
476,  6613  (jUy\  v-^U^)  genannten  Werke  entstanden  zu  sein. 
Über  die  Gattung  und  dies  Werk  handelt  Hajji  Khalfa  V 
91, 10162.  BL  124^  Unterschrift  von  anderer  Hand:  Ende  des 
13.  Teiles  von  der  Urschrift,  das  ist  das  Ende  des  jjby\  t^U^. 
Folgen  Segensformeln  und  Leser-  und  Hörervermerke,  darunter 
am  Bande  Ton  BL  124^  eins  vom  J.  731  aus  der  ,Moschee 


von  Damaskus'. 

Inhalt: 

BL    3- 

^^»5  ^>-iJl.\  4J  ,U.  U  »_jli 

BL    4» 

k>L*J»  tj  >\i^i^^\   '- 

BL    4" 

l^\^  ^^>1    - 

BL    6« 

«jUj  J».  AJJ\  />  ^►-.bjü 

BL    8" 

^U4.\  gUJ\  4J  /ix«    _ 

BL    9" 

^^\^^^c^,^^\  - 

BL  10" 

«♦ 
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BL  11"  ULJ»5  ^yi.\  ij  *la.  U  *_^ 

BL  12"  j^  /JJ»^  j^J  ■_" 

BL  15«  UJjJ»  ^  [1.  JcyÜ]  j,^  ^\  ,^JJ,  43  ,1a.  U  _ 

Bl.    16*  CJ^JJt   l_>Jil%6   LjOaäu   —     —     —  — 

Bl.  18«  iil^  J-äi 

BL  20»  i*iU*Jl  ^\y\  iSj\iX  o>»  c>-  t/f^.  «3**^'  - 

BL  20"  /jcJ\^  ^\^^\  - 

BL  21"  s-yjJ*5  W."^»^  o-  VA^'  - 

BL  23'  ja.y»  *-.Ul:c**\  Ai»  v:XvJ»  J**  ^M-o  _ 

BL  23"  jp»i  jp.  Iv^  J.JV»  ^  - 

BL  25*  »fiUi  ^^  ^3j,wJl  ,j-wiia-  — 

BL  26»  ^UJJ»  kia.  _ 

BL  27"  g^iiyJt  ^  _ 

BL  28"      ^>  ^^  jä-JH  t3  ^y^l^  »iUaJ»  J\  ,_^»  J-iii  _ 

BL  31»  jU>  ^  Cj^\  j^  ,^5H  ^^  _ 

BL  31"  ^u>  ^^  <-»ÄiJ»5  i»y»  p  - 

BL  33"  f^JZ  ''-«JVl  *X«  />5  i^i  Äjy  _ 

BL  37»  cjyJJ»  cy  yß*^^  - 

Bl  37"  *              Ja^  j^  AJJ\  J»  UijJ»  ^»y»  _ 

BL  41"  &^'r^»5  J^^iJ»  - 

BL  42»  Uyi^  ÄeUiJJ  _ 

BL  42"  yuU»  ij  *U.  U  _ 

BL  45"  jiLU  ,_<Jl1,  ts  _ 

BL  48"  ii-j^t  _ 

BL  49"  ^.^\  J\  ^Lui*.^\  ji  ,U.  U  _ 

BL  49"  ^uü» 

BL  53"  ^^,JiÄj\  i^)U>^  j.^\  iis  ^  Ä-v-J»  _ 

BL  56»  ^  a«ua<J  Ai>  js*.  ^  ejj^  ,^  _ 

BL  55»  ,;^\  ^\i  ^iL«^  _ 

BL  56"  LJjJ\  ^  ^3uSi\  p  43  *la.  L.  _ 

BL  60"  ^\  ^^ 1  _  _ 

BL  61"  L,y»jX\  JbUU  43  - 

BL  62«  ^  jyjj  _ 
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BL  64^  LS^J  ^<:^^  o^  ÄJuo*  ^j*^  ^>^  c^  y*^  —  —  —  —    

Bl.  67^  jy^jji}\  j^  ^^  ^  ^UaJ    — 

BL  68\  JIjo^  4k>lÄU-M»  düJ\  A-^A-j  y:i>    — 

BL  75«>  *  /JJ\  J^    _ 

Am  Bande  mehrere  ^derspruchsYolle  Bemerkungen  über  die 
Einteilung  des  Originals. 

297. 

DO  879.    BL  224.    18x27  cm.    19  Z.    Der  alte  Ledereinband  hat 
gelitten.    Zustand  nicht  schlecht.    BL  1.  2.  20—81  sind  ergänzt 


Der  1»  gegebene  Titel  ist  von  jüngerer  Hand:  J^^\  ^yL\ 

^^IäJ\ ^UV\  fUÄA>  ^^  ^»x-uJ\  yb^.     2*»  beginnt  der 

Text  Der  Band  enthält  die  ersten  Bücher  von  der  ,Offen- 
barung'  an  bis  zum  J^b  jJix^l;  Band  U  soll  mit  den 
yj^Ua.  beginnen,  ygL  über  das  Werk  H.  KL  II  512—541, 3908, 
Leiparig-Pleischer  pp.  451—464,  Gotha  I  457,  591,  Berlin  11 
45, 1146,  Leiden  IV  53, 1729,  Kairo  Ii  180-203,  12  296—315, 
L.  Krehl:  ZDMG  IV  (1850)  1—32  (nach  der  obigen  Leipziger 
Hs.),  Brockelmann  I  158.  223^:  abgeschrieben  von  Ahmed 
b.  Mohammad  ^^LmJ\.  Durchweg  yokalisierte  Hand  etwa 
aus  dem  achten  Jahrhundert. 


298. 

DG  880.    BL  160.    18VsX26Vs  cm.    19  Z.    Zustand  gut. 


Ein  Teil  desselben  "Werkes,  der  nach  159^  das  erste  Viertel 
davon  enthalten  soll,  in  Wahrheit  aber  nur  die  zweite  Hälfte 
des  ersten  Bandes  vom  jiüLuOU»^)  *S  bis  zu  den  ,^15^V\  c-.>\>^L 
Nach  der  Unterschrift,  die  nicht  über  alle  Zweifel  erhaben 
ist,  stammt  die  Abschrift  von  Ahmed  b.  'Ali  et  Tftijibäni  eä 
§ä£l  aus  dem  J.  863  (die  Zehnerzahl  ist  nicht  sicher).  Der 
nächste  Teil  soll  mit  dem  ty^^  *^  beginnen. 


t  D.  h.  ^f^\  ,j^\  a5  äa'iAni'B  C)UUk  1 85.  Bl  Nawawi'B  Biogp. 
Diction.  43,  12;  Gotha  III  828,  1787  foL  28;  Ihn  Hajar,  a  Biograph. 
Dictionary  I  282  no.  496. 
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299. 

DO  881.    BL  188.    19x27  cm.    17  Z.    Alter  orientaliBcher  Leder- 
einbaad.    Nässefleoken  und  Sparen  der  Benntznng. 


Titel  2»:  Der  dritte  Teil  desselben  Werkes,  yom  ^^^\  *^ 
bis  zum  M^  'S,  das  aber  nur  bis  zum  ji^\  S<^\^  c-jb 
(Ji^Uolb  fortgeht,  während  der  folgende  Band  mit  dem  v.^ 
^y^\  J^  7^:^^^  beginnen  soll.  182^:  abgeschrieben  in  der 
^5J  j^a^^u^  in  Sihjaun  (Sahjün)  im  J.  827. 

300. 

DG  882.  Bl.  199.  19x27  cm.  J9  Z.  Zustand  mäßig  gut  Lücken 
zwischen  Bl.  29  u.  80,  191  u.  192.    Alterer  orientalischer  I^ereinband. 


Titel  1*:  Der  dritte  Teil  desselben  Werkes.  Am  Bande 
die  Bemerkung:  Jk^M,-;  ^yf^  c>^-  ^^^  Band  läuft  yom 
^^yJUJi  ^y  (so)  <^b  bis  zum  Schluß  des  ^jUl)  u^lx^.  Der 
folgende  Band  soll  nach  199*  mit  dem  ^^*%>i:J\  'S  beginnen. 
Sorgfältige  Hand  etwa  aus  dem  neunten  Jahrhundert 

301. 

DO  883.  Bl.  817.  Bl.  120-288:  14x201/3  cm  mit  19  Z.  in  den 
älteren,  25  Z.  in  den  jüngeren  Stücken.  Bl.  1—119  u.  284—317:  I8XI8V3  cm. 
mit  25  Z. 


Ein  zweimal  ergänzter  Teil  desselben  Werkes.  Das  älteste, 
vielleicht  dem  sechsten  Jahrhundert  angehörige  Stück  ist  in 
Bl.  174 — 283  enthalten,  die  mittlere  Hand  (aus  dem  neunten 
oder  zehnten  Jahrhundert)  in  Bl.  1—29,  32—119,  284—317, 
dagegen  Bl.  30—31  u.  120—173  sind  sehr  junge  Ergänzung. 
Der  Band  beginnt  mit  dem  >UJ^  'S  und  läuft  anscheinend 
ohne  Lücken  bis  zum  Schluß  de8*^^**.jL?J\  'J.  317^  lautet  die 
Unterschrift  der  mittleren  Hand:  ^\  J\  «^\  J^. 

302. 

DO  884.  Bl.  189.  18VsX27Vs  cm.  16  Z.  Einige  Nimeflecken. 
Sonstiger  Zustand  g^t. 

Ein  Teil  desselben  Werkes,  ohne  Titel,  beginnend  im 
jAMiS}\  'S  mit  c-.>\^^\  ^'>y^  ^^^  endigend  im  JUaLSi\  'S, 
Der  folgende  Teil  soll  mit  j^\  u^b  beginnen«  188^:  geschrieben  « 


Nr.  802^805  14.  Die  heilige  Überliefenmg  87 

Yon  Ahmed  b.  el  Hasan  el  Heitami,  etwa  im  achten  Jahr- 
hundert über  die  Einteilung  wird  am  Rande  vermerkt:  36*: 
Ende  von  Teil  25;  92»>:  Ende  von  T.  26;  159*:  (Ende  von)  T.  27. 


303. 

DC  386.    BL  176.    191/2X28  om.     13  Z.     Das  Innere  zeugt  von 
starker  Benatsung.    Der  alte  Ledereinband  hat  sehr  gelitten. 


Ein  anderer  Teil  desselben  Werkes.  3*  die  Titelvignette 
weist  uns  darauf,  daß  der  Band  etwa  im  neunten  Jahrhundert 
im  Mamlukenreiche  entstanden  ist  Er  enthält  die  Teile  36 
(2*),  37  (41*),  38  (80»)  usw.,  nur  daß  BL  120*  Teil  39  beginnt 
und,  obwohl  keine  Lücke  sichtbar  ist,  doch  nach  176*  Teil  40 
zu  Ende  sein  solL  Die  darin  enthaltenen  »Bücher*  decken 
sich  nicht  mit  den  »Teilen*.  Der  Band  beginnt  mit  den 
Jyü\  Jil^  und  schliefit  mit  dem  CUJ\  'J.  Der  folgende 
Teil  soll  mit  dem  ^UUl  '-^  beginnen. 


304. 

DG  886.     Bl  432.     19x26  cm.    18,  21,  25  Z.     Nässeflecken  und 
Sparen  starker  Benutzung  der  älteren  Stücke. 


Ein  zweimal  ergänzter  Band  desselben  Werkes.  Die 
älteste,  dem  achten  oder  neunten  Jahrhundert  angehörige 
Hand  ist  in  BL  174 — 234  enthalten.  Die  mittlere  Hand, 
BL  1—119, 133—140, 145—173,  235-249,  254—412,  417—426, 
431 — 432,  stammt  aus  einer  Luxus-Hs.  etwa  des  neunten  oder 
zehnten  Jahrhunderts,  der  Best  120—132,  141—144,  250—253, 
413 — 416,  427 — 430  ist  jüngere  Ergänzung.  Die  der  mittleren 
Hand  angehörige  Titelvignette  ist  nur  zum  Teil  au^flihrt 
Der  Band  enthält  den  vierten  (und  letzten)  Teil  des  Werkes, 
vom  3^UJ\  'J  bis  zum  Schluß.  Nach  432>'  beträgt  die  Zahl 
der  echten  Traditionen  des  Werkes  7275. 


305. 

DO  Nachtrag  17.    742  S.  (371  BL).     Meist  19x27  cm.     Zustand 
Tielfach  schadhaft  Alter  orientalischer  Emband  mit  Pressung  (16x26  om). 


Konvolut  von  Fragmenten  aus  dem  ^^^^üo  des  Bo^äri, 
die  meist  oder  alle  aus  dem  neunten  und  zelmten  Jahrhundert 
stammen.     BeigeftLgt  ist  ein  an  Herrn  Hofrat  Dr.  Gersdorf 
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gerichteter  Brief  [H.  L.]  Fleischers  yom  20.  Oktober  1864 
über  die  Hss.  827,  413,  407,  305. 

I)  S.  1—100,  23  Z.,  aus  den  Büchern  Jj.U»»,  ^x^\,  ij-^\, 
gvl\,  kVy\,  ,^l5;x»V\,  ^.^^7^^  ^^^^f  fr^^  ÄJojJL\  und  aus  dem 
zweiten  Teil  des  ^y^\  u^U^. 

U)  S.  101—102"^  19  Z.,  aus  dem  fttoJl  ^Ji:;S. 

ni)  S.  103 — 126,  lose  Blätter  aus  verschiedenen  Büchern 
und  verschiedenen  Hss.  angehörig. 

IV)  S.   127—166,   16  Z.,   aus   den  Büchern  »\/SI\  und 

V)  S.  167—198, 20  Z.,  aus  den  Büchern  ^LaXfi^\  und  J^ti*-r^^- 

VI)  S.  199—234, 13  Z.,  aus  dem  >U^\  c-jU^.  Das  Fragment 
ist  als  4^liJ\  *yL\  bezeichnet. 

VII)  S.  236-^236,  aus  dem  Anfange  des  Werkes,  von  der 
Offenbarung  an  den  Propheten. 

Vni)  S.  237—268,  19  Z.,  aus  dem  o^.^^  ^^• 

IX)  S.  269—274,  17  Z.,  aus  dem  ^\  c-jLx^. 

X)  S.  276—306  u.  S.  311—312, 17  Z.,  aus  dem  ^jUl\  ,^jU^. 

XI)  S.  307—332  (ohne  S.  311—312),  einzelne  Lagen  aus 
verschiedenen  Teilen. 

XII)  S.  333—370,  17  Z.,  aus  dem  o^>^  V^  ^^  ^en 
folgenden  Büchern. 

XIII)  S.  371—372,  15  Z.,  aus  dem  ,^^U^\  c->U^. 

XIV)  S.  373—380,  aus  dem  ;>  c^Lu  und  Anderes. 

XV)  S.  381—384,  23  Z.,  aus  dem"  ^^\  ^_,Ur  und  dem 

XVi)  S.  386—388,  16  Z.,  aus  dem  ij^^\  ^_,U^. 
XVn)  S.  389—390,  16  Z.,  aus  dem  i^jnjil  L^U^. 

XVIII)  S.  391—430,   17  Z.,   aus  den  Büchern   J-.**», 

XIX)  S.  431—672,  19  Z.,  aus  den  Büchern  J.4*JU\,  ^\>^\, 
ü^UaJ\  und  anderes. 

XX)  S.  573—676,  16  Z.,  über  Namengebung.  S.  576  die 
Tradition:  ,^,XUJo  \y:Jo  V^  ,^^*— b  ^yiUo. 

XXI)  S.  577—688,  17  Z.,  aus  den  ^UJ^I  c^U*. 

XXII)  S.  589—666,  10  Z.,  viele  Nässeflecken.  Aus  dem 
S^LaJl  L->U^.  S.  665  ein  Kollationsvermerk  und  eine  Leser- 
notiz aus  Damaskus,  beide  aus  dem  neunten  Jahrhundert 

XXTTT)  S.  667—716, 17  Z.,  bis  S.  704  aus  dem  ^)UW  (_,U^, 
von  da  ab  aus  den  >^^. 

XXIV)  8.  717—742,  15  Z.,  aus  den  ,^^\  c-^U^^t  JjiUi. 
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306. 

Fragment  26.   Bl.  166.   ISVsXlS  cm.    19  Z.    Zustand  gut    Lagen 
▼on  10  dättem. 


1*  beginnt  der  Titel  nach  der  Basmalah:  J^^y)  (so)  ^M\  JÜ» 

Darüber  von  jüngerer  Hand:  ^^IaJ\  ^UNl  ^ycs:uo  -^  \Jjb 
^^^\  gL^b^J.  Der  1^  beginnende  Kommentar  des  Nawawi 
(f  676)  nennt  anfangs  die  Genealogie  des  Propheten  und  er- 
wähnt 172*  den  Kommentar  des  Tirmidi  von  Abu  Bekr  [Mo- 
hammad b.  'AbdaUäh]  Ihn  al  'Arabi  el  Mäliki  f  546  (H.  Kh. 
il  649,1  f.).   49*  beginnt  das  c>^y^  ^^^  l^l*"  «^^  J^  V^ 

164^  endet  das  Werk  mit  den  Worten  des  Abschreibers: 
'^\  AXJLi  dCuyc^L)^  düJl  ^L«A^  -^  ^^^  (J^-  Der  als  Abschreiber 
genannte  Ibrahim  b.  Mohammad  b.  Ibr&him  bekannt  als 
^UaJ\  ^\  (?)  eS  Säfil  schrieb  nach  Berlm  III  88,  3018,  vgl.  IX 
283,  9783  vor  oder  nach  900  und  schrieb  auch  eine  andere 
unvollendete  Schrift  des  Nawawi  (f  676)  ab. 


307. 

SS  326.   Bl.  224.   191/2X28  cm.   31  Z.    Viel  benutzter,  stellenweise 
schadhafter  Band. 


Der  erste  Band  von  dem  ^;\;jJ^  i^iyül  betitelten 
Kommentar  zum  g\sax^  des  Bohäri  von  Mohammad  b.  Jüsuf 
b.  *Ali  el  Kermäni  -j-  786.  Er  reicht  bis  zum  ^i^\  c-^b, 
der  zweite  Band  soll  mit  dem  ^\y^\  «^U^  beginnen  (vgl. 
Bulaq,  1296,  I  138).  Andere  Teile  des  Werkes  in  Bodl.  I 
56, 90—91  (Band  I,  IV)  Escor.i  I  515, 1456  (Band  IV,  beendet 
775  in  Mekka),  Gotha  I,  458,  592 — 594  und  wahrscheinlich 
auch  Berlin  11  60, 1194,  vgl.  II  63. 1200,  IX  406, 9966,  Brockel- 
mann, arab.  Litteratur  1 158,  H.  Kh.  11  523,  7  fg.  Der  Kommen- 
tator erklärte  auch  den  Qorän  (Escor.  1 1  500, 1355),  die  lJiS\^ 
des  Igi  (Berlin  II  350, 1801)  und  tat  sich  als  Dichter  hervor 
(Gotha  IV  230,  2211, 13»).  —  Nach  den  üblichen  einleitenden 
Worten  bespricht  el  Kermäni  den  hohen  Bang  des  Hadit, 
dann  die  Bedeutung  des  Bohäri  und  erwähnt  von  seinen  Vor- 
gängern den  Abulhasan  'Ali  b.  Halaf  el  Mäliki  el  Magribi 
bekannt  als  Ihn  Battäl  (f  449),  "den  Abu  Suleiman  Ahmed 
b.  Mohammad  b.  Ibrahim  el  Hattäbi  (f  388)  und  ohne  Titel 
das  Werk  seines  Zeitgenossen,  "des  Magaltät  (so  hier)  et  Turki 
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el  Mi9ri  (f  762  oder  757).  Ohne  Zweifel  ist  das  von  H.  Kh. 
II  623,  3  genannte  Werk  <gv.y^O  gemeint  Weiterhin  (3*) 
spricht  er  über  das  Ziel  seines  Werkes  wie  folgt:  OJ^--«»  UJ\^ 
^J»  J,\  AX}\  u->l::^  Jü  _yb  ^jJ\  i^[:;S}\  \Sß^  ^lyUJi  ^U,fc\  eUJo 

ijc^\  i?.y«?i-^\  (1.  t--o.>'^0  vy^^  ^^^  ^j*^^  ^>*^^  ^^^^ 

C)bV*  ^^  ^J^gAr"'^»^  j!i>UJL\^' ÄXi:jtJj.\  S^\yiS\^  a^r^"^^ 
^sX^\y^  ^  \j'S\ > ^^  ^^^Li^iT^  '^^^r^^  S-^^y?  J^'P^  «U^T  ^Uw^uoJ^ 

306. 

DC  848.     Bl.  278.     18VsX27Vs  cm.    28  Z.     Einige  Bl&tter  sind 
fleckig.    Sonstiger  Zustand  gut    Neuerer  Ledereinband. 


1*  Titel:  ^ULsruJI  ^\^  ^lijt  fy^JiXi  s.^JCS,  Knapper 
Kommentar  zu  den  Traditionen  des  Buhäri  Yon  Ahü  'Abd- 
allah Bedreddin  Mohammad  [b.  Bahädur]''al  Minhägi,  bekannt 
als  ez  ZerkeSi  (f  794).    Anfang  1^:  fUi}lb  ^  U  J*  aIj  j.^\, 

vgl.  H.  Kh.  II  529, 2flF.,  463, 1,  Br.  Mus.  no.  181,  Paris  no.  696, 
Berlin  II  61,  1195 — 1198  (darunter  das  Autograph),  Kairo  I 
289  (174),  Brockelmann  I  158,  11  92.  Stellenweise  Rand- 
glossen. 273*:  Abschrift  des  Müs&  b.  al  Hosein  b.  Mohammad 
b.  'Ali  b.  Mohammad  al  Jünini  al  Hanbali  vom  J.  837,  vgl. 
no.  720.  Sorgfältige,  durchweg  vokalisierte  Hand.  Daneben 
ein  Kollationsvermerk. 

Fragment  27.  Bl.  210.  18x271/]  cm.  80  Z.  Mehrere  Blätter 
wurmsticnig. 


!•  Titel  von  erster  Hand:  ^j^  kSJ^^  C^  o-*  c^^ 
^jUn^\.  Kommentator:  äihäbeddin  A^imed  b.  'Ali  Ihn  Qagar 
el  'Asqaläni  f  862,  vgl.  H.  Kh.  II  ö25, 8flF.,  Berlin  11  65, 1203  ff., 
Kairo  V  268  ff.,  I«  374,  Paris  no.  697,  Br.  Mus.  suppL  no.  133, 
Brockelmann,  arab.  Litter.  I  159.  Der  Band  beginnt  1^  mit 
den  ^b^\  S-^^^^  ^^^  f^ÜLhit  das  201''  beginnende  j^<\  i,.7.H  u^U^ 

^  Ist  durchstrichen. 

>  Die  vom  *  ab  laufenden  Worte  sind  doppelt  geschrieben. 
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nicht  zu  Ende.     1*:   Besitzervermerk  vom  J.  1166.     Altere 
Gelehrtenhand. 

310. 

Qasida:  ^^UxJ\  ^Xa^  ^j,  s.  875  V. 

31 L 

DG  387-888.    Bl.  538,  669.    16x21  cm.    27  Z.    Zastand  gut. 


Titel  387,  1*:  wX-LmJL\  g-U^,  537*  einfach  r<t*:^.  388»  668»»: 
^L^jss^\  jJLmJLU  Verfasser:  Ahulhosein  Muslim  h.  el  Haggäg 
h.  Muslim  el  Qoäeiri  en  Neisäbüri  f  261.  vgl  über  das  Werk: 
H.  Kh.  n  541—548.  3909,  Berlin  H  78,  1226  ff.,  Kairo  V 
20»— 208,  12  316—319,  Brockelmann  I  160.  Der  erste  Band 
schließt  mit  dem  ^LiOJ\  c-.>U^)  der  zweite  beginnt  mit  dem 
^yiM}\  *S.  Abschrift  aus  den  Jahren  1209—10  von  Mo^mmad 
b.  Mhd  o\^j(?). 

312. 

Fragment  28.  Bl.  19.  19x26  cm.  21  Z.  Einige  Blatter  etwas 
wnnnsticnig,  sonstiger  Zustand  gut. 


Das  Fragment  wird  aufgeklärt  durch  die  18*  enthaltene 
Unterschrift,  wo  es  heißt:  fü^^^wi  _^  k^JcS  ^^  J^^l  *jl\  J^ 

.  .  .  Ai:kA^  *jl\  \Sm  ^^  Ui^  ^^Lm»^\  JO  ^iiJ\  (3  *^y^.  ^^-«Ai-;  ^Ju«^ 
^iyo}\     )a»\^\     4^.^^iLAj\     J5yiA-«     c^    j^y^^     *^    C^    Cr^^y^     "^ 

(in  Kairo)  t\^  «^U»  \j^a..«JI  a.^jc>*i  UüUru  (so)  «^JJ^  ^MjJUJ\ 
1»>  beginnt  das  ^.  ^  du*^  jjüJ  j;^'  Js>   S^^\    v^.    15»: 

18*  am  Bande  ein  Leserzeugnis  vom  J.  977.  Die  Hs.  ist  älter. 
Eine  obere  Grenze  liegt  darin,  dafi  die  besagte  Laura  im 
Jahre  569  gegründet  wurde. 

313. 

DG  48.  Bl.  803.  16x26  cm.  15  Z.  Inneres  und  Einband  haben 
durch  Benutzung,  Nässe  und  Wurmfraß  gelitten.  Bl.  2  oben  und  links 
zerstört 


BL  2«:  iU)  ^^Ä^\  J,\^  ^  C^)'^  "-r^  ^^  J5^^  "^^^^ 

J%  öt^\  o^  ^r-»^^  *>?.^^  J^^*  fJ^^  x^^  yj^^  <i^^ 
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Aj^^\  ^juo  ill\  >\^^  iX^\  y^  iJ^jJl  y^  ^Ü^\  ,3^  ^"Uif 
j^  e^tt^H  p^  i^\  ,^j^^^^\  y^\  ;-*4»^  S-'t*^^  t5/^^  *^^ 
doLkUri  dJJ\  ^\>\  ij^^  ^  ^xX^p^.  Darunter  die  wichtige  Be- 
merkung: i^j^\  5i^\  ^\  j^  c^^^  i>?  j^^  *^  Jy^L 

^^.jJl  J^acv^  jL^l  ^^V\  «^1  (i\  i^5t  c>^  v_;U5ür  \Jjb'  c^w^ÄU 
L5tt*H  7^^  L5?^  ^J^^   ^r*  cy;  ^^  ^J  vÜ*  Cr?  ^"^»"^^  /^,  ^^ 

AJJ\  lv«»ja^  c-^Jä^  Der  Verfasser,  Ibn  Hubeira,  geb.  499, 
+  560,  in  der  Philologie  Schüler  des  Gawäliqi,  im  Eecht 
Hanbali,  der  letzte  Minister  des  'Abbasiden  el  Muqtafi  und 
nach  seinem  Tode  (665)  der  erste  des  Mustangid,  gefeierter 
Staatsmann  und  Gelehrter,  vgl  Ibn  Hallikän  U  226  und  a? 
Safadi.    Haji  Ehalfa  I  371  (^La»)l\)  und  U  620,  6  ff.,  wo  das 

Werk  als   ein  Kommentar  zum   4-,^c6u^äu«J\    cj^    ^^^    des 

Spaniers  al  Homeidi  (f  488)  gefaßt  wird  und  nach  Ibn  §uhba 
(f  861)    gesagt  wird,    daß   der   ursprüngliche   Titel    ^^.)^^ 

laute  und  daß  nur  der  juristische  Teil  desselben,  der  später 
selbständiges  Werk  geworden  sei,  r^'^}'^  heiße.  Gegen  den 
Titel  r^.)*^  spricht  in  erster  Linie  die  aus  der  Zeit  des  Ver£ 

Stammente  Hs.  selbst,  femer  der  hier  Bl.  302^  aus  einem 
damascenischen  Gelehrten  des  10.  Jahrhunderts  geschöpfte 
Bericht  über  das  Leben  und  die  Werke  des  Ibn  Hubeira, 
wonach  ^t^)i^  der  ursprüngliche  Titel,  später  auf  das  juris- 
tische Zweigwerk  (worüber  vgl.  Haji  Khalfa  I  318, 8;  V  32, 11) 
übertragen  sei.  Dazu  stimmt  London,  Br.  Mus.  p.  723^  no.  1603. 
Außer  dem  Homeidi  (3^)  nennt  die  Hs.  noch  den  wX^^W^  des 
Spaniers  Ibn  'Abd-el-Barr  (+  463)  als  Quelle.  Nach  302* 
hatte  das  ursprüngliche  Werk  10  Bände«,  wovon  Bd.  9  in 
Berlin  (II  59, 1192),  Bd.  13  (so!)  in  Paris  no.  607  (aus  der 
Zeit  des  Verfassers).  Bl.  300»»  am  Schluß:  ^^  ÄJl3UJL\  Coüb 
jyj  J\  dJ5\  und  301*:  ^^  ^liJ\  siu^.ja.\  ^ÜJ\  SLfd\  ^j  «yiXj» 


314. 

DC  49.    Bl.  116.    18x27  cm.    26  Z.     Einige  NäBseflecken  und 
Spuren  starker  Benutzung. 


Bl.  1»:   ^Iä^\  ^Ul\  ^  ^Lai))\  UCü^.    Verfasser:  Ibn 
1  Aus  iy^  ist  entstellt  '^:  Haji  Khalfa  U  620,  8. 
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Hubeira  oder  (darunter  genauer)  Abu  Zakanjä  Jal^ä  b. 
Mohammad  usw.  Wie  der  Inhalt  zeigt,  haben  wir  hier  das 
oben  (no.  313)  genannte  juristische  Zweigwerk  des  großen 
Traditionswerkes  yor  uns.  l''  nach  der  Basmala:  kjl^iJl  c-.>i^. 
Die  Worte  \yLJu\  oder  \^^a«a.\  imd  l^iJiXsLl  sind  wie  Kapitel- 
worte rot  geschrieben.  Das  Werk  ist  imyollstandig.  115*: 
^;^UJJ\^  ,^JJlJ\  uJj.  116**:  iSj^\  ijy^  v«^l>.  Flüchtiges,  fast 
aller  diakritischen  Punkte  entbehrendes,*  gleichwohl  nicht  un- 
deutliches Nas^,  etwa  aus  dem  siebenten  oder  achten  Jahr- 
hundert   BL  27  ist  jüngere  Ergänzung. 

315. 

Teil  n  vom  o^t-^T*^^  ^-'^  ^^^  ^^^  *Obeid  el  Herewi 
(t  401),  8.  457.  ^  * 

316. 

DG  60.    BL  106.     15x20  cm.    23  Z.     Titelblatt  halb  überklebt.  • 
Band  yielfach  beschädigt.    Einige  Blätter  rissig  oder  wurmstichig. 


BL  2»:  ^  ^>UJ\^  ,>— läL\^  ^\/^  JuJliJ\^  ^liJ\^  Jp\  ^jJl\ 
^  (^timIA  ^  J^^^sn^  S^  yi\  ^t«N\  J^^J^-1   g\.y^.l\  6^AmJa  ii^  ^y^^ 

^^yiil  V*^^  cx^  c^  ^P'^  i^^Äd.  Die  untere  Hälfte  von 
2^  ist  überklebt    P  nach  der  Basmalah:  j^  jJtse^  ^\  US'j^ 

J5k:uJl  -J^-^Ä-o  j.Iä::J\  jjJ  j.^\  Jls  ^U,.^v\  c5/*^^*  ^^y 
düLU^  ^.>^.^  USW.  Folgt  eine  längere  Lobpreisung.  2""  sagt  L  F. 
er  wolle  die  vom  Propheten  stammenden  echten  Traditionen 
säubern   von    der    Verunreinigung    durch    die    ^^j^a:Ob«    und 

iJ^l  Ja^ besonders  üL^^^yM^  ^^^\y\^ ^j^y^^^  ÄJjXjJj^^  Ä4,^4\. 
eil  n  beginnt  Bl.  19^;  HI:  37»>;  IV:  47»';  V:  59*;  VI:  69«. 
Jeder  Teil  wird  durch  eine  schlichte  Basmala  eingeleitet 
Jeder  Tradition  folgt  die  Erklärung  (JJt^O).  Der  Verfasser, 
Ibn  Fürak,  angesehener  persischer  Theologe  (^JXx-c)  schafiiti- 
schen  Bekenntnisses  (Haji  Khalfa  II  349,50  Anhänger  des 
Abu-1-Hasan  al  AS'ari  (f  um  330)  und  Verteidiger  der  rechten 
Lehre    gegen   Ketzer    aller   Art,    starb    an    Gift   zwischen 


&  Ibn  Kntlnbuga  no.  185  nimmt  ihn  für  die  Qanafiten  in  Anspruch. 
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Ö^azna  und  Neisabur  406.  Das  obige  Werk  kann  mit 
dem  Ton  H.  Kh.  V  559,  12092  genannten  {ß^\  J5LäU) 
identisch  sein.  Außerdem  war  er  Verfasser  eines  Qoran- 
kommentars,  eines  biographischen  Werkes  über  ^yJSi::X\ 
u.  a.  m.i  Sein  Leben  in  Kürze  bei  Ibn  Hallikän  I  blO,  der 
ihn  (Jiyo\,  c^.>\,  ^^^,  ^b  nennt  und  Wüstenfeld,  die  Scha- 
fidten  IV  no.  285,  vgl.  Geschichtschreiber  no.  170,  C.  Brockel- 
mann, arab.  Litter.  I  S.  166, 17,  3,  Zum  Torliegenden  Werke 
YgL  6r.  Mus.  suppl.  no.  1204  L    BL  106^  nach  der  Basmala: 

Aj»U-"^^^^   ^^**^^%^^  ^^   ^<^M)    ^IT \   <Ltu^  ^aev2.\  ^  ^2^.     Folgt 

eine  fromme  Nachschrift  von  47^  Zeilen. 

317. 

Fragment,  wahrscheinlich  aus  dem  J.aLoJL\  des  Ibn  al 
Baijr  (t  um  405),  s.  392  V. 

318. 

DO  174.  Bl.  328.  14x19  cm.  27  Z.  Einige  der  letzten  Blätter 
Bind  oben  verklebt  worden,  so  daß  der  Text  teilweise  fehlt.  Der  Einband 
ist  bemerkenswert. 


Zwei  Sammlungen  des  Abulqäsim  Hibatalläh  b.  al  Hasan 
b.  Man^ür  at  Tabari,  bekannt  als  el  Lälekä'i  j-  4182,  ygL 
Wüstenfeld,  Geschichtschreiber  no.  177,  Ibn  al  Athiri  Chronicon 
IX  256, 19.  

I)  BL  1»  Titel:  il«J\  JaI  ^UL;ü.\  J^  gvi^i  ^^  ^^U^ 

^ifcwVW)    Q^    ,^y^\:^\^    dL>Un.^\    d^"*^4^    iS^^\^   i,^JCS^\    Q^    Jk»l%^t^ 

dCS^l^UX»  ^^  ^  ,^j^\^y  Als  Sammler  wird  el  Läleka'i, 
als  Überlief erer  Abu  Bekr  Ahmed  b.  'Ali  b.  al  Hosein  at- 
TureitHi  (T.  bei  Neisabur)  (um  483)  und  Abulfacjil  Mohammad 
b.  Nä^ir  b.  Mohammad  b.  'Ali  b.  'Omar  as  Salami  (um  537) 
genannt  Anfang  1^:  vJi  //»<^  A«n.<»^\^  Ji.\  ^^1  ^JJ\  aL  jc«iA 
^oLXd^  düu.^  Ja.  Die  Abschnitte  werden  mit  ^t^  eingeleitet, 
vgLH.  Kh.  IV  37,4»  {^^)  und  V  96,  ?£  (v^U^).   BL  283*: 

«  Das  von  H.  Kh.  VI  355, 13851  genannte  Werk,  ^yc\  vJ  v>^l^^* 
^,w)J\,  kann,  wenn  es  Nizäm-el-Malk  gewidmet  wurde,  nicht  von  Ibn 
Vürak  stammen,  da  N.  408  geboren  wurde. 

2  Die  beiden  Artikel  Haji  Khalfa  VII  1122,  4597—8  sind  zu  ver- 
einigen  and  die  Seite  YII 590  ist  hinzuzufügen. 

>  Hier  die  Nisba  entstellt  in  Iskäfi. 
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abgeschrieben  im  Rabi'  I  d.  J.  632  (682?)  aus  dem  Original 
des  Salami  nnd  verglichen  mit  dem  Text  des  T^reitlti.  Flüch- 
tige Gelehrtenhand.  Folgen  Bemerkungen  von  Leseiii  und 
Überlieferem. 

II)  Bl.  286»  Titel:  jUJe^\^  Jk.^  y^  aX}\  *LJy  Cj^\/  v^U^ 

^\  SLAasua}\  ^^  ](>LüU>l  cJi}'  Sammler  und  Uberlieferer  wie 
in  L  BL  327*:  abgeschrieben  im  J.  688.  Die  Hand  scheint 
mit  der  in  I  identisch  zu  sein. 

319. 

DG  9.    BL  211.    17x26  cm.    29  Z.    ZusUnd  verhältniamäftig  gut. 
Einband  europusch. 


BL    1*    (aus   zwei   oder    mehreren   verklebt):    ^\j}\  jJL\ 

Der  Zusatz  ist  sachlich  richtig,  nur  daß  auf  den  folgenden 
Titelblättern  der  *\ysS\  stets  c)U3>\  ^....ouäJ  "^J4\  ^_,U^  steht, 
vgL  Kairo  Ii  213,  li  324,  zum  Titel' H.  Kh.  li  676,1  (g^^. 
UlLo1\)  und  IV  49,  If.  (^-.oiii)  und  zum  ^^\j  ib.  Ill  627,  7. 
Ferner  führt  der  Verfasser,  al  Beihaqi,  auf  den  meisten  Titel- 
blättern den  Beinamen  k»U.\.  Er  starb  464  (Jacut's  Wörter- 
buch I  806,  6)  oder  468  (Wüstenfeld,  die  Schafiiten  V  no.  407 
und  Haji  Khalfa),  74  Jahre  alt  Zähir  aS  Sahhämi  starb  633. 
Von  den  über  70  Artikeln,  die  das  Werk  gezählt  haben  soll 
(H.  Kh.  IV  49,  3),  sind  hier  TeU  34-46  mit  Artikel  40—57 
und  mehr  erhalten,  nämlich: 

1»>:  Teil  34  über  ujy^^^  J^^  ^^^'^^  Schluß  19»>.   20  weiß. 

21—44:  Teil  36,  enthaltend  den  größten  Teil  der  L^  40 
über  ^^/^^^  c^.>J^^  sj^^^-    45  weiß. 

BL  46—66:  Teil  36,  enthaltend  'ib  40  (Rest),  41  über 
^^\^  «^^l  ^y^i  42  über  iJuJJ\  ^  ^UJüS^l  und  Anfang 
von  43  über  jc««uL\^  JjJ\  ^ß  J»  Sm. 

BL  67—80:  Teil  37,  enthaltend  'i:>  43  (Rest),  44  über 
^UJ\  J>\j8\  ^^jÄ)  und  Anfang  von  46  über  s£)y^  J-^\  kJ^^^I 
Uyi.    81  weiß. 

BL  82—99:  Teil  38,  enthaltend  'io  46  (Rest),  46  über 

JLbA^b   fl.^^)i\^  dkJL*Mi.b  j|^^A*J\. 

""bl  100—111:   Teil  39,   enthaltend  'io   47   über   ijyJ\, 
112  weiß. 
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Bl.  113—128:  TeU  40,  enthaltend  'io  47  (Rest). 

BL  129—147:  Teil  41,  enthaltend  '^  48  über  cr:^\yü\ 
und  49  über  ^^\  f^^\  i*U>. 

BL  148—159:  Teil  42,  enthaltend  'i-  50  über  .iUL^l 
Ula\  ^^  U>,  51  über  ^U\  ^^^^  ^\  und  52  über  ^^\ 

y^^  o*  "v.5^b  '-i^r*^^-    1^0  weiß. 

BL  161—169:  Teil  43,  enthaltend  'ü,  53  über  Ji»  o^LiCü\ 
^yU3\^  ^\.     170  weiß. 

BL  171—183:  Teü  44,  enthaltend  '-i,  54  über  dJyojb  *U1\. 

BL  184—199:  Teil  45,  enthaltend  '-i  55  über  c^,J^\^\  }i 
U^g^y»^  und  56  über  fU.^^^  J^Jlo. 

^  BL  200^- 211»>:  Teil  46,  enthaltend  'io  57  über  ^^,-.^ 
,3XäLI  (Anfang).  Die  Hs.  ist  recht  alt,  vielleicht  aus  dem 
siebenten  Jahrhundert,  und  durchweg  verglichen. 

320. 

DG  51.  Bl.  179.  13x19  cm.  93  Z.  Einige  Nässeflecken  und 
Sparen  von  Wurmfraß.  Sonstiger  Zustand  verhältnismäßig  sehr  gut. 
Koher,  neuerer  Einband  von  Pappe. 


Ein  Sammelband,  dessen  Einheit  darin  liegt,  daß  sein 
gesammter  Inhalt  auf  Vorträge  zurückgeht,  die  Abu  *Ali  al 
Hosein  b.  Mohammad  b.  al  !Hosein  f^j^\  al  Maqdisi  454 
und  455  in  Bagdad  gehört  und  weiter  gelehrt  hat 

I)  BL  2»:  ^  ^\  o^  '-V^-^'  >U^^  v^U^  c^  J^^\  j^\ 
^  ^ j!i\  ^\  j^  j^  f^^^  c^  jhIjsä^  4^  ri^y^  ^^^  ^j^^ 

jjQ  ^\  düUL>  ^^^jJuJl.  über  'Abdakllah  Ihn  al  Mubarak, 
vgl.  n.  79.  Nach  2^  trug  al  Abanüsi  455  in  Bagdad  vor, 
a^  Saffar  316  in  el  Ma$si$a,  Said  b.  Bahma  hörte  von  'Abd- 
allah Ihn  al  M.  40^:  >l^\  t^U^  ^U  Darunter  Namen  von 
Männern,  die  das  Buch  von  al  Maqdisi  hörten. 

II)  BL  41*— 123»»:  x:is^^  ^\  ^LyüJ\  l^\^j  ^y^>J^  ^.*>^ 

s^T  ^  [i*^.*-a)\]  t^^^.*Jo\  ^^^  ,^^jJuJi  ,^jJ\  Jh^sä^  j^  in  sieben 
Teilen.    In  allen  mit  Ausnahme  des  ersten  folgt  nach  UU^ 


1  2^  ii^^  aber  das  t  scheint  nicht  von  erster  Hand  su  stammen. 
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noch  A5ÜU.  Teü  II:  Bl.  52*;  III:  63«;  IV:  76*;  V:  8Ö*; 
VI:  100*;  VII:  110*.  Im  Texte  führt  el  Gauhari  noch  die 
Nisba  ^yjuüLj\.  Die  Tradition  ist  genannt  nach  Abu-1-Fadl 
'ObeidaUah  b.  'Abderrahmän  b.  Mohammad  b.  'Obeidalläh  b. 
Sa'd  b.  Ibrälnm  b.  Sa'd  b.  Ibrähim  b.  'Abderrahmän  b. 
'Auf  ez-Zuhrii,  123»»:  ^  \Jjb  UiuJi  ^U-  o-*  ^^  ^  f^  ^^ 
^Uy\.    124*»:  Hörerzeugnisse.    125  weiß. 

in)  126*— 179«>:  drei  Teile  ;;;jrp^  ^^U^  ^  O^b^l  er« 
C>^  ^bj  ^  JC^^n^  ^   dJJl   Jc4»  yo  ^\   t\^^  U^    ^b^   dJJ\    <L^^^ 

iib^  .  .  .  t5^^*^^^^  CH^  O»^/*^^  v37^^  Cr^^  Cr?  v>  Crf 
js^b^   ^2^  JJ£d?^  ^2^    ^   ^^   JhIäv-o   ^2,-i«bi.\   ^\   ^Ju»^^.JJl   ^^yioljÜ\ 

dk^  ^\  Ajuü  ,^^jJlJ\  ,j^^\  >>Xis:^  ^  ^^^4':J,\.  146^:  Ende 
von  Teil  I;  147  nur  mit  Hörerzeugnissen  beschrieben;  11: 
148-— 168»>;  ni:  169*— 179»>.  Das  Werk  ist  juristischen  Inhalts 
und  unter  dem  ,^y^\  c— jU^  kann  nur  das  H.  Kh.  V  459, 11628 
{y^a::JeU)  gepriesene  und  beschriebene,  in  Gotha  11  209,  938, 
Berlin  IV  50,  4442,  Kairo  III  273  teilweise  erhaltene  Werk 
des  Ism&'il  b.  Jahjä  el  Muzani  (-f  264),  eines  Schülers  des 
Säfi'i  gemeint  sein.  Abu  Bekr  en  Neisabüri  starb  324,  vgl. 
Wüstenfeld,  die  Sehafiiten  IV  no.  95.  Ihn  as  Saidaläni,  der 
Nachkomme  des  256  verstorbenen  Abbasiden  trug  454  im 
westlichen  Viertel  von  Bagdad  vor.  Der  erste  Teil  beginnt 
mit  i*^^\  c_.*l^i  der  zweite  mit  ^^y^\  c_.*l^,  der  dritte  handelt 
über  _l5o,  j^  usw.  179»»  in  der  Unterschrift  wird  als  u^-^Ä.L^o 
3kj:i.*>«.J\  sjjb  ^^\  v-J^^\  el  Maqdisi  mit  anderen  bezeichnet, 
als  Schreiber  nennt  sich  'Abd-al-'Aziz  b.  'Ali  b.  'Omar  al 
Bagdädi  nach  Vorträgen  im  Sa'bän  454.  Der  Schreiber  von 
n  kann  mit  diesem  identisch  sein,  aber  der  von  I  ist  ein 
anderer. 

321. 

Aasschaß  1.  Bl.  166.  18x26  cm.  25  Z.  Viele  Blätter  sind  durch 
Nässe  und  Wannfraß  schadhaft  geworden.  Bl.  1  ist  jüngere  Ergänzung. 
Der  alte  wertvolle  Einband  hat  sehr  gelitten. 


Der  auf  dem  ergänzten  Blatt  (!•)  gegebene  Titel  (c_jU< 


^  Über  *Abderrahman  ez-Zuhri,  den  Genossen  des  Propheten,  vgl. 
Ihn  Hischam,  passim:  El-Nawawi,  the  Biogr.  Diet  385 ff.,  besonders 
386, 16;  Ibn  Hajar,  a  Biogr.  Diet.  II  997  no.  9547. 

7 
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^U^\  jXmi  viUj>>U.\  ^^  ^  fb^s^^l  ^15^)  darf  als  richtig  an- 
gesehen werden,  so  dafi  das  Werk  den  Kommentar  des  Ismail 

b.  Ahmed  Ibn  al  Atir  el  Haiabi  (f  699)  zu  der  ^iSjJi\  io^ 
des  'Abdelgani  b.  *Abdelwähid  el  Gammälli  el  Maqdisi  el 
Qanbali  (f  600)  enthält  Denn  die  Berlin  11  128, 1309  aus 
dem  a^L^Ljl  v-JJi^  angefahrten  Worte  finden  sich  hier  (2*/^) 
wieder  und  der  aof  dem  ergänzten  Blatt  (1^)  gegebene  Anfang 
des  Werkes  deckt  sich  mit  H.  Eh.  IV  256, 2  nnd  den  anderen 
Hss^  Tgl.  noch  H.  Kh.  I  169, 137,  Berlm  II  128, 1309,  Kairo 
Ii  146,  I^  260,  Paris  no.  2088,  Brockelmann,  arab.  Litterator 
I  366  f.  Das  Werk  ist  Tollständig,  nämlich  2»:  ijl^\  ^.JcS, 
78»»:  ^U4\  i^jU^,  85»:  fvll  'J,  91»:  iVjJ\  'J,  96*:  ^U-aJ\  J,  i09»>: 
^j^\  *s]  123»>:  bLo^l  S,  126«:  ^bLJ\  *S,  129»»:  ^UU\  *S,  132": 
^UJJl  '^,  141»:  %ja.\  *S,  151»»:  dL^*W»  *S,  166*:  ^UJ\  'S, 
162»:  ,3XaJ\  *S,  166»»:  abgeschrieben  Ton  Mohammad  b. . . .  b. 
'AqÜ  COqeU)  el  'AiUC?)  eS  Öäfil  el  Behnesi  im  J.  745. 

322. 

Teil  I  von  der  SUx;^)  a5lyJ\  betitelte  Traditionssammlung, 
aus  dem  sechsten  Jahrhundert,  s.  880,  lY. 

323. 

SS  31.    Bl.  303.    171/2X261/2  cm.    31  Z.    Zustand  im  ganzen  gut 


Titel  1»:  ^y^l  ^jLi^  ^^  vj  j^j;^\  ^;U*  v^U^.  Ver- 
fasser des  Grundwerkes:  al  Hasan  b.  Mohammad  e?  Sägäni 
al  Hindi,  geb.  577,  f  650.  Kommentator:  1*»  Ibn  FiriStah, 
1^  genauer  'Abdellatif  b.  'Abderazaz  Ibn  el  Melik  (f  885). 
Anfang  1^:  ^^Lm,^\^  i3\j^^\  i?ojb  ^  dJj  j.U\,  vgl.  H.  Kl.  V 
547, 12054  besonders  649,  iE  u.  V  361, 11306,  Wien  III 87, 1651, 
Berlin  II  138, 1323,  Kairo  1^276,  12  395,  Brockelmann,  arab. 
Litteratur  I  360  f.  302^:  abgeschrieben  im  J.  956.  Das  Buch 
war  ehedem  lJu»^  und  wurde  1686  in  Ofen  erbeutet 

324. 

Fragment  29.  BI.  74.  19  X  26  cm.  19  Z.  Zahlreiche  Wasserflecken. 
Viel  benutzter  Band.    Die  Lagen  sind  in  Unordnung  geraten. 


Fragment    eines    Traditionswerkes.      Eine    1»    oben    von 
fremder  Hand  geschriebene  Bemerkung  sagt:   ^  liuüj\  ^^ 
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c^  ^\o^  c^  r^UJl  wx^  ^ISIä-VI/H;  Kk  VI  167, 13112 
nennt  den  Titel,  aber  als  Verfasser  nur  Megdeddln  Ibn  Tei- 
mija,  vgl.  über  den  Verfasser,  geb.  um  590,  -j-  652,  Kutubi  I 
350,  Brockelmann  I  399.  Das  Werk  ist  in  ,BücherS  diese 
wieder  in  (^^\^\  geteilt.  Das  vorliegende  Stück  enthält  folgende 
Bücher:  3^  JtK^Jl,  5«>  bU>^\,  9*  >3\yü\,  13»»  ja*JU  17»  ^15UJI, 
21«>  fV3^^^^  ^^^^b  ^^^^^  36''  j^*^^'  39*  ^\S^)}\^  i.:i^^\, 
46*  j^\  i^jlio  *  X^  50»  ^^L-V\^  i>j}\  ^15:ä-\,  52»»  j:L,^\^  "il^i, 
74^  i3^\'^i  jLiüt,  vgl.  Kairo  Ii  318,  I^  429,  Br.  Mus.  no.  1192. 
Handschrift  des  achten  oder  neunten  Jahrhunderts. 

325. 

DO  389.    Bl.  22.    12x18  cm.    11  Z.    Zustand  sehr  gut 


Titel  1«:  j;^l  JUj»^U.\  ^^  (so)  viU3.jva.  cr:tA?j^^  C-e-  V'^  ^^• 
Der  nicht  genannte  Verfasser  ist  en  Naw&wi,  -j-  676,  vgl.  zu 
der  weit  verbreiteten  Sammlung:  H.  Kh.  1 238—242,  IV  33, 7507, 
Gotha  I  477, 614,  Berlin  H  217, 1476ff ,  Kairo  I^  264,  Brockel- 
mann, arab.  Litter.  I  396  no.  IX.  Der  vollständig  vokalisierte 
Text  enthält  hier  wie  sonst  meist  42  Traditionen.  22*':  Ab- 
schrift des  Seijid  Mohammad  ReSid  el  Ha . .  .i  vom  J.  1266 
(1165?).» 

326. 

Nawawi's  (f  676)  j.^^^:i}\^  v^yuü\,  s.  851  IL 

327. 

Aufklärung  von  Namen  in  den  Traditionswerken;  Auszug 
des  Nawawi  (f  676)  aus  al  Hatib  al  Bagdädi  (f  463),  s.  854  I. 

328. 

Auszug  des  §äh  Mir  aus  der  ^^LsL  des  Taijibi  (f  743) 
übBr  die  JU>  j^\  Ur^U  8.  890  IL 

329. 

DC  275.    BL  182.    15x21  cm.    21  ?.    Zustand  gut. 


4*  Titel:  >^^\  ^bC^-P  ^3  ^^>r^^  ^^-^*^'  i^\XS.    Verfasser: 
Abu  'Abdallah  Mohammad  b.  Abibekr  b.  Eijüb,  bekannt  als 

1  Unsicher  infolge  einer  Easur. 
1  6»:  r^^t^. 


100  14.  Die  heilige  Überlieferung  Nr.  329—388 

Ibn  Qaijim  el  Gauzija  (f  751).  Anfang  4»»:  yAJ\  aIj  jmhU 
^.yü\  f<t^\  ^.^.i^jJl.  Das  Werk  handelt  in  siebzehn  Kapiteki, 
deren  Inhalt  6»-^  angegeben  wird,  über  die  rituelle  Behandlung 
neugeborener  Kinder,  vgl.  H.  Kh.  11  241, 2678,  Paris  no.  1294. 
131*":  Schluß.  Sorgfältige,  vielfach  vokalisierte  Hand  etwa  des 
zwölften  Jahrhunderts.    KoUationsvermerk  vom  J.  1232. 


330. 

DC  842.    Bl.  40  (41).    14xl8Vs  cm.    19  Z.    Zustand  sehr  sauber. 


I)  1*— 31^  Titel  1»:  y^\  Jjb\  jOikw^  c5  ^^^  ^^t^*^  cr^' 
über  die  Terminologie  der  Traditionswerke.  Verfasser:  Öihib- 
eddin  Ahmed  b.  ^Ali  Ibn  Hagar  al  'Asqalani  al  Kin&ni  (-f  852). 
Anfang  1^:  Text:  \^.js*  ItiU  J^.  ^  ^JJ\  aIJ  j^U-I,  und  Kommen- 
tar: \^y^^-a^  Uj,,»t  L^  IX^  Nach  H.  Kh.  VI  316,  13634, 
Berlin  II  26, 1096  ist  der  Verfasser  auch  der  Kommentator, 
YgL  Gotha  I  461,  583,  unten  II  und  881  XI.  BL  32  ist  un- 
beschrieben.   

II)  33*— 36'>:  Text  der  yüü\  i-^u  des  Ibn  Hagar  al 
'Asqaläni,  vgl.  I,  Berlin  11  26,  1088  fgg.,  Brockelmann  II  68, 
I  359. 

ni)  36» — 40*».  Versifikation  des  obigen  Textes  von  Radi'- 
eddin  Abulfadl  Mohammad  [b.  Mohammad]  al  drazzi  ai  'Ämiri 
(f  935)  u.  d.  T.:  y^\  ^  ^  j^JjüV  aU-.    Anfang  36»»: 

YgL  Berlin  11  31, 1113  fg.    Die  undatierte  Hand  ist  in  allen 
Stücken  dieselbe. 

331. 

Text  der  yuU\  dL^  des  'Asqaläni  (f  862),  s.  881  XI. 


332. 

Zehn  Traditionen   von  Ibn  Hagar  al  'Asqaläni   (f  852) 
vorgetragen,  s.  881  IX. 

333. 

As-Siüti  (f  911),  über  Begrüßungsformeln  und  ihre  Be- 
gründung in  der  Tradition,  s.  879  V. 
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334. 

Über   die   Bedeutung   der   Zahl   ,8ieben*   in   Qorän   und 
Tradition  von  el  Asjüti  (f  911),  s.  873  VII. 

335. 

J>.««\*4».»J\  J^,s>^\  ^j^  und  ^lX«i>js5  v^^^Ui.)  von  Ismail  b. 
Mohammad  Garräfe  el  *Aglüni  (f  il62),  8. '848  II,  III. 

336. 

über  das  Tragen  des  Grauwerkes  beim  Gebet  und  sonst, 
s.  876  IL 

337. 

Sammlung  von  erbaulichen  und  ergötzlichen  Traditionen, 
'8.  888  L 

338. 

Fragment,  darin  die  Tradition  von  ^«xjlJ\  ij^y^^^  s.  865  I. 
Fragmente  anderer  Sammlungen  s.  889  IV  und  896  11. 


15.  DIE  RECHTSWISSENSCHAFT, 
a)  Die  Rechtsprinzipien  (ajüÜ\  J^^\}. 

339. 

DG  192.    Bl.  112.    121/2  X 16  cm.    15  Z.    Zustand  im  ganzen  gut. 


Bl.  1»  Titel:  ^\  <^U^.  Verfasser  nach  1*:  Abu  Ishäq 
aS  Ölräzi,  nach  1^:  A.  1/ Ibrahim  b.  'Ali  [b.  Jüsuf]  al  Flrüzä- 
bädi,  der  um  395  in  Flrüzäbäd  geborene,  im  J.  476  in  Bagdad 
gestorbene  schafi'itische  Jurist  Über  das  Verhältnis  der  ^ 
zur  *y^  heißt  es  1^:  \j:-aXscu«  dJ  ui-U»!  ^\  f^\y^\  ,>a^  «^^ 

qx  CJl^  U  fj,\  (iLoi  «^>  o^^  aJüÜ)  fjy^^  (3  c^J^\  (3 
^JL^U  vjMi.\  ^  «-o^\,  vgl.  H.  Kh.  V  331, 11177"  (wo  Mo- 
hammad für  'Ali),  Ibn  Hallikän  I  5,  Wüstenfeld,  die  Schafiiten, 
V  S.  90.  95,  Brockelmann  I  387.  324  (wo  aber  dies  Werk 
fehlt).     112*:  abgeschrieben  in  der  Mugähidija  in  Damaskus  i 


1  Wohl  die  Schafiiten-Schule  (Fleischer,  El.  Sehr.  III  324),  deren 
Stifter  im  J.  565  starb,  vgl.  a.  a.  0.  330. 


102  15.  Die  RechtBwiBsenBchaft  Nr.  339--343 

von  Abu  Zeid  (?)  Mohammad  (?)  b.  (jra'far  b.  Jasar  el  ArdebiU. 
beendet  am  21.  Ramadlän  682. 

340. 

Die  O^;^  des  Imam  al  Haramein  (f  478)  über  die 
Rechtsprinzipien,  s.  882  III. 

341. 

Kommentar  des  Imam  al  Kamilija  (f  874)  zu  den  CA>% 
über  die  dJüü)  J^w>l  des  Imam  al  Haramein  (f  478),  s.  852111. 

342. 

DC  43.  Bl.  66.  14x20  cm.  17  Z.  Der  ^eBchmackyoUe  Lederein- 
band  und  das  Innere  haben  durch  Nässe  gehtten.  Zahlreiche  Rand- 
bemerkungen. 


BL  1^  Verfasser:  (Jamäleddin  Abu  *Amr  'Otmän  [b.  'Omar] 
Ibn  al  5[ägib,  der  bekannte  Grammatiker,  geb.  in  Esne,  570, 
f  in  Alexandrien,  646.  Sein  Werk  nennt  er  ein  ^3  yia::asL^ 
Ajii}\  Jy^\-  Nach  der  Einleitung  ist  es  der  von  H.  Kh.  V 
441,  2  (^.-a::*^-«)  genannte,  VI  170,  9  ff.  (,^,4:,XJL«)  ausführlich 
besprochene  Auszug  aus  dem  größeren  Werke  des  malikitischen 
Verfassers,  betitelt:  J-«^\^  J\yy^\  ^^jj^^w»,  vgl  India  Office 
no.  298,  Kairo  III  159,  Brockelmann,  arab.  Litt  I  306  VIII. 
—  Das  Leben  des  Ibn  al  Hägib  in  'Ali  Mubarak's  kk^  VIII  62, 
Ibn  Hall.  I  395.  Bl.  65»:  abgeschrieben  im  Gumäda  I  749  von 
Mohammad  b.  'Ali  b.  Ahmed  (?)  ^Ui-JU    Mustergiltiges  Nash. 

343. 

DC  336.    Bl.  176.    16x21  cm.    19— 21  Z.    Zustand!  mäßig  gut. 


1«  Kapitelangabe  von  fremder  Hand.  Nach  der  Einleitung 
1^  ist  das  Werk  betitelt:  fv.^JUXJ\  Jx*\y  Ja.  (3  j^wo^Ji 
und  enthält  die  Erläuterung  des  'Obeidalläh  b.  Mas'üd  el  Mahbübi 


el  Buhäri  (f  747)  zu  seinem  eigenen  Texte  Jy^'^\  f^ 
Geschätztes  hanafitisches  Werk.  vgl.  H.  Kh.  II  443,  3674  und 
besonders  444,  5f.,  Ibn  Kutlubuga  no.  118,  Gotha  II  205,  933, 
Kairo  II  242.  261.  262,  Br.  Mus.  suppl.  no.  264,  Brockelmann 
II  214.  Das  176*  gegebene  Jahr  der  Abschrift,  1095,  bezieht 
sich  nur  auf  Bl.  87 — 176.  Bl.  1 — 86  sind  von  einer  älteren 
Hand  geschrieben. 
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344. 

DO  374bU.    Bl.  86.    141/3X207«  cm.    9  Z.    Der  Band  ist  vielfach 
wasserfleckig  und  zeugt  von  starker  fienutzung. 


3*  Titel  in  Goldschrift  in  einer  Vignette  im  Küfi  der 
alten  Qorane  ^\^\  ^^^  <^U^  über  die  J^w>\.  Der  darunter 
stehende,  hier  kaum  leserliche  Name  des  Verfassers  hei&t  3** 
genauer  und  mit  den  prunkendsten  Prädikaten:  Tägeddin  Abu 
Nasr  *Abdelwahhäb  b.  'Ali  el  Ansäri  el  Hazragi  es  Subki  eS 
ä§fi%  geb.  727,  f  771,  vgl.  zum  Verfassel-:  "Wüstenfeld,  Ge- 
schichtschreiber  no.  431  'Ali  Mubarak^s  kkaL  XIl  8£,  Brockel- 
mann II  89  und  zur  Hs.:  no.  871  VH;  858  III;  Berlin  IV 
24,4400ff.,  Kairo  11  243.  62^:  Abschrift  des  Müsä  b.  Mo- 
hammad b.  Wahballäh  eS  Säfi'i  vom  J.  763,  also  zu  Lebzeiten 
des  Verfassers.  Durchweg  Tokalisiertes,  mustergiltiges  Nash. 
Polgen  lobende  Bemerkungen  über  das  Werk  des  Subki. 

345. 

Der  Text  desselben  Werkes  (^\yi\  c-t^-),  s.  871  VIL 

346. 

Al-Käfijagi's  (f  879)  ^lkJ\  j^^\,  über  die  Bedeutung 
ond  Fortdauer  des  jj^Xjsx^  im  Hecht,  s.  393  IL 

347. 

DC  37.  Bl.  77.  14x18  cm.  19  Z.  Der  schöne  Lederband  hat 
sehr  gelitten. 


BL  1^  Titel:  Jy^'i\  ^  w)w^4^^  J^UJl  ^^-  <^U^. 
Verfasser:  'Aläeddin  Abulhasan  'Ali  b.  Suleiman  ^^\>^\^, 
hanbalitischer  Jurist,  in  oder  aus  Jerusalem,  -j-  885.  BL  1^ 
bezeichnet  er  sein  Büchlein  als  ^[^  JJuü\  J^^\  ^  ^>la::^^^ 
^\  ^\^^  «j^\yj  ^Uw  ^\SisS\  ^WJ,  ygL  H.  Kh.  II  212, 2493 

(wo  «^,«xv>  für  wV;X*'^  wie  auch  hier  BL  1^)  und  VI  96,  wo 
ein  Werk  des  Verfassers  über  hanbalitisches  Recht  genannt 
wird  (Kairo  III  294  g;.;;.J\  fvlÄ^l).  Das  Werk  ist  voll- 
ständig,  aber  ohne  Datum.  Festes,  deutliches  Nash,  etwa  aus 
dem  zehnten  Jahrhundert. 


1  Jacut  IV  492  f.  nennt  mehrere  Orte  des  Namens  Merdä  (Merdä). 
Am  nächsten  liegt  es,  an  das  Dorf  bei  Näbulus  (493,  5)  zu  denken. 


104  15.  Die  BechtBwiasenschaft  Nr.  848— S60 

348. 

^^.jj^^    AjÜJ\    Jyo\,   8.   879' 


Zakarijä  el  Ansäri  (+  926)  über  die  Terminologie  der 
"9IV\ 


b)  Gemeinsames  und  Abweichendes, 

Differenzpunkte,  Polemik,  Harmonistik  innerhalb  der 

vier  großen  Schulen. 

349. 

DO  172.    Bl.  91.    laVs  X 19  cm.    15  Z.    Zustand  gut 


Der  Titel  ist  nur  aus  91^  zu  entnehmen,  wo  es  heißt 
jJUJl  v->**<i^tj  J^.  ^Das  Werk  handelt  über  o^^^  ^»d 
zerfallt  in  acht  .UJit.  Nach  H.  Kh.  II  171,  2350  hat  ein  so 
betiteltes  und  diesen  Gegenstand  behandelndes  Werk  den 
Hanafiten  Abu  Zeid  'Obeidalläh  (anderswo  'Abdallah)  b.  'Omar 
ed  Dabüsi^  (f  430  [432]  in  Buhärä)  zum  Verfasser,  vgl.  ib. 
ni  171,  2  {iJLJJu:^\).  Anfang  nach  der  Hamdala:  UJ  ^U 
^)3^\  J->l-4*wo  kidsu  (3  yo))\  s^aJojo  c^.\;.  Andere  Hss.  in  Kairo 
in  15. 124  (wo  einmal  'Obeidalläh,  das  andere  Mal  'Abdallah). 
Über  den  Verfasser  handelt  Ihn  Kutlübugä  no.  107  (hier  auch 
'Obeidalläh)  Ihn  Hall.  I  317  (wo  'Abdallah),  vgl.  Berlin  IV 
90,  4510  ('Obeidalläh).  Unterschrift  fehlt  BL  1—9  von  älterer, 
der  liest  von  jüngerer  Hand. 

350. 

DC  171.  Bl.  119.  14x19  cm.  13  Z.  Die  ersten  und  die  letzten 
Blätter  der  Hb.  haben  durch  den  Gebrauch  gelitten,  sonstiger  Zustand  gut. 

Titel  fehlt  Aus  den  ersten  Versen  des  Textes  (2*»)  er- 
gibt sich,  daß  wir  das  als  o^*^^  S  i'^^^^J\  bekannte  Lehr- 
gedicht des  Polyhistors  'Omar  b.  Mohammad  en-Nesefi  (geb. 
461  [462],  -j-  537  in  Samarqand)  vor  uns  haben.     Vers  1: 

j^.^\  y^  jJL)  jcUi^  .>^  J^  ^lJJ  Aj>ii\  ^.^ 

Es  handelt  über  strittige  Punkte  des  Rechts.  Über  das  Werk 
vgl  H.  Kh.  VI  195,  13203;  Berün  IV  278,  4854ff.,  Dresden 
no.  130;  Gotha  II  359, 1150;  British  Museum,  SuppL  no.  320; 
Kairo  III  138,  VII  85,  Ed.  Sachau,  Muhammed.  Kecht  (1897) 


1  Aus  Dabüsia  in  Transoxanien. 


Nr.  350—352  16.  Die  BechtswiMenschaft  105 

a  XV.  Über  den  Verfasser:  Ibn  QuUübugä  ed.  Flügel  no.  140, 
Brockelmann  I  427.  Nach  BL  118^  wurde  das  Werk  im  ^sl{b.t 
504  beendet  nnd  enthält  2669  Verse.  Abschrift  des  Ibrahim 
b.  Mohammad  b.  .  ? .  Yom  J.  740.  Die  ersten  Blätter  sind 
YoUer  Yokalisiert  nnd  mit  Band-  nnd  Interlinearglossen  Tersehen. 

351. 

DC  162.    Bl.  26.    15x20  cm.    18  Z.    Zustand  gut. 


BL  1«:  Verteidigung  des  Abu  Hanifa  gegen  die  Angriffe 
des  Abu  Hamid  el  Gazäli  v^on  ^emseddin  Abulwagd^  Mohammad 
b.  Mohammad  b.  Abdessettar^  el  'Imädi  el  Kardari  el  Hanafi, 
geb.  659,  f  642.    Kairo  V  59   und   127   wird   die   Apologie 

unter  dem  Titel:  ^LaXi^\^  >j}\  und  duU^J\  j5)yü\  genannt. 
Als  Schüler  des  Verfassers  wird  sein  Neffe  Bedreddin  Mo- 
hammad b.  Mahmud  b.  'Abdelkerim  Hawäharzädeh  genannt 
(f  651).  1^  nach  der^Hamdala:  fjo  l^^yiio  j-^-^t  kZ-^JS  U  JJJu 
juL^  bl  Sji^\  ^\j^^  S^'^\  ^U.  Die  Streitschrift  des  G.  heißt 
hier:  JyoVH  (3  J^«CLj(,  bei  Ibn  Hallikän  I  687  genauer: 
Jj4\  ^  ^  JäCUJ\^  J^Ä^-Jl,  vgl  Kairo  11  267  und  über 
el  Kardari :  Flügel,  die  hanaf.  Rechtsgelehrten  320 ;  A.  Schmölders, 
Ghazzali:  Ersch  u.  Gruber's  Encyklopädie  Th.  66, 1857,  S.  259% 
Gosche,  Gazzali  287.  308,  Brockelmann  I  381.  424fg.  Bl.  25»: 
abgeschrieben  im  J.  983. 

352. 

DC  44.  Bl.  166.  20X28»/,  cm.  25  Z.  Bl.  61»»  und  52*  weiß  mit 
dem  Vermerk:  ^fa.*tf  Versehen.    Zustand  mäßig  gut. 


Auf  dem   vorderen  Deckel:    ^jj<i4i»    «^U^.     Bl.   1*   von 

jüngerer  Hand:  o-S^H^  c^^^^  d^  crte  vJ^L:^^^  o^  S-'^ 
,^^LiJ\^  iiJi'^Ji^  f^\.  Der  Titel  ist  sachlich  richtig.  1*»  ohne 
Einleitung:  ^\  ij\j^\  ^lyS\  ^>  <^b,  H.  Kh.  IV  163,  4  unter 
dem  Titel:  J*>4b  ui^^  cJ  ^^  erwähnt  einen  Autor  des 
Namens  Mu Ineddin  Mohammad  b.  Ibrahim  es  Suheili  e§  Öäfi'i 
f  613;  mit  ihm  dürfte  der  Autor  dieses  Werkes  identisch 
sein.    166*»:  ,^UJ\^  ^^^^^  i^^  c^  ^^l;o.^)\  v:ui>,  Abschrift 

1  Flügel's  hanaf.  Rechtsgel.  319  Aba-1-wahda. 

3  Bei  Flügel  a.  a.  0.  und  Brit.  Mus.  p.  724^  Mohd  b.  *A.  b.  Mohd. 


106  16.  Die  Eechtswissenscliaft  Nr.  852—355 

des  Mohammad  b.  Sälim  b.  Mohammad  b.  Salim  b.  Said  b. 
'Omar  ^jS^\^  vom  Rabr  I  877.' 

353. 

DC  183.    BL  190.    14x20  cm.    19  Z.    Zustand  gut. 


Bl.  2»  Titel:  Jj^-^l  iXi\^ji-iJ\  joliUJ\  Jiy^  c^UT 
jk^jJtsxJl  JlLj\^  c^LX5üIj.  Verfasser:  'Abdelwahhäb  b.  Ahmed 
b.  'Ali  b.  Ahmed  eä  SaVäni  eS  Säfi'i  el  Atmedi2  e§  Öanäwi« 
el  AS^ari,  -f  973.  Nach  der  Lobpreisung,  Danksagung,  dem 
Bekenntnis  und  der  Anrufung  sagt  der  Verfasser  (3*):  tS^ 
J\^T^  ÜcLmJ\^  v-^U5üU  k*jJL«^  jaÜLAJ\  ^  (3  iUt<w^ii.>  ^^\Jy• 
^^^.^ju  U^  JJS&  ^^  UJ^  5-05  J\  <>jU-*)  IjaTi  ^\  VI  iL^y\ 
(3  ^.>-JLCI»J\  ^^^  ^'\^\  ^VUrOJ  JLjiil^l^  ^'^^  vJ^'^)'^  (»4>aJ^ 
^\  U^U:.!^  cM-a}\  Cj^y,  vgl.  H.  Kh.  VI  285, 13495,  Berlin 
ni  101,^3045,  Wien  ni*224,  1793f.,  Kairo  IH  283,  Brockel- 
mann n  336,  7».  Bl.  186^:  das  Werk  wurde  im  J.  933  ver- 
faßt und  aus  der  Hs.  des  Verfassers  abgeschrieben  im  Moharram 
1098  von  Muhji'eddin  eS  Sa'räni.  187»— 190\-  ein  Gebet  (^js^) 
des  Verfassers. 

354. 
Dasselbe  Werk  in  SSO  I. 

355. 

DC  263.  B1.21.  13x18  cm.  13  Z.  ZusUnd  gut.  Alter  Ledereinband. 


Bl.  2*  Titel:  j^.y^\  ^^\  c5  ßj^=^^  Sr*^-  Verfasser: 
Halil,  bekannt  als  ,Statthalter  («-^U)  von  Alexandrien*.  An- 
fang 2^:  ^UJl»J\  ^^  yc)^\  jy  OyjJ  S  ^\  ^JJ\  aIj  s>^\ 
^^J^\J»^\.  über  die  Arten  des  "j',  der  gerichtlichen  Züchtigung, 
nach  den  vier  großen  Schulen.  20*  wird  genannt:  ^3  j^y^\ 
-j>  L»:J\  ^  j^y  ^2^  von  Burhäneddin  el  Bagdädi.  Unterschrift 
fehlt.  Große,  sorgfältige  Hand,  wahrscheinlich  Autograph  des 
Halil,  der  vielleicht  mit  dem  782  (781)  zu  Tode  gemarterten 


t  Nach  dem  Lubb  el  Lubäb  ed   P.  J.  Veth  I   ivv,   II  167  *Adari 
oder  'Odari  oder  *Odri. 

2  D.  h.  Anhänger  des  Ahmed  el  Bedewi  von  Tanta.  ^   v     ^ 

3  D.  h.   nach  seinem  Lehrer  und  Vorbilde  Mohammad  es  Sanäwi 
{CJj^  II  182). 
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H.  b.  'Arräm  identisch  ist,  vgl.  Maqrizi's  kksL  U  394  Ibn  Ijäs, 
aeg.  Chronik  I  252  f.,  Weil,  Chalifen  IV  537. 


c)  Hanafiten. 
356. 

DG  47.    BL  277.    161/3X241^  cm.    21  Z.     Mehrere  Blätter  haben 
durch  Wurmfraü  gelitten.    Bl.  4  (Titelblatt)  ist  ergänzt. 


BL  4*  Titel:  ^yUJl  ^yl\  yb^  cS;^o<iJ^  ^^  cJji^\'  Eine 
andere  Hand  hat  ^UJ\  gestrichen  und  i^llj\  gesetzt  Genauer 
die  von  erster  Hand  stammende  Unterschrift  (277*):  p  jjj^ 
^\  c^KJLJ\^  O^^r*-^^  5^  c^  ^^^\  ^^'  Jede  An- 
deutung  über  den  Verfasser  fehlt  in  der  Hs.  Nach  Haji 
Blhalfa  (V  455, 1)  unter  ^j^jS}\  ^^.oXsa^  gehört  dieser  Kommen- 
tar dem  Jüsuf  b.  'Omar  b.  Jüsuf  a?  Süfi  al  Kädüzi,  bekannt 
als  Nebireh  (Enkel  des)  äSh  'Omar  Bezzäz.  AI  Qudüri  starb 
428,  vgl.  Brockelmann  I  175.  Nach  dem  Zusammenhange 
bei  H.  Kh.  und  den  dort  angeführten  Quellen  des  ^U.  mu& 
der  Verfasser  dieses  Kommentars  um  800  gelebt  haben.  Unsere 
Hs.,  schönes,  türkisches  Nash,  gehört  vielleicht  dem  neunten 
Jahrhundert  an. 

357. 

DC  71.    Bl.  116,  beschrieben  113.   18V2X26cm.   19  Z.   ZnsUnd  gut 


BL  4»:  ^.yü\  o^  ^^15UJ\  y^\  ^N^  c/j  u^U5ü\  \Jjb  uJLo^ 

^<^^  v^JuL^    ÄJUiJu«J\  ^^iJLuJl    vJbMsy,  ^^J»   (Hs.    ^^>yJ\)    ^^>L^\ 

^jj^\  js^^sJ  d^y>  O^j^^  er«  c-M^'  ^r^^*  -^^^1^  ^'  ^^*  ^^ 
165,  7974  bringt  den  Verfasser,  Abdalkerim  b.  M.  [b.  Ahmed 
Ibn  as  Sinä'i  al  Medenii],  in  Beziehung  zu  Mohammad  b. 
Mohammad  Abu-1-jusr  el  Bezdewi  (-j-  493).  Die  y^\^  sind 
die  von  H.  Kh.  II  648,  4301  erwähnten  Biographien  der  Ha- 
nafiten. Zur  i3>l^  vgl.  ib.  IV  440,  9094:  ^J>^■^\  J^ 
Qaraga  Ahmed  starb  854.    Dagegen  schreiben  Ibn  Qutlübugä 

1  So  Flügel;   in  Ed.  Balaq  II  13:  Ibn   ad  Dägi  el  Medini,   vgl. 
Ed.  Flügel  y  457,  4  e?  ^abbägi. 
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(e4  Flügel  no.  140),  H.  Kh.  IV  165,  4  £  und  Br.  Mus.  suppL 
no.  275  I  das  Werk  dem  'Omar  b.  Mohammad  en  Nesefi  (f  537) 
zu.    4^  ohne  einleitende  Kedensarten  k^i4ylJ\  v^U^  (rot),  dann 

fJ\    ^yK^\     2yuaJ\    ^IJCjLo    ^ijiJLo     ^-^1    Jyu    LJCS1\     CUaXXa^. 

Das  Werk  gibt,  der  Ordnung  der  rituellen  und  juristischen 
Werke  folgend,  eine  sprachliche  Erklärung  der  Kunstausdrücke 
des  hanafitischen  Rechts,  anscheinend  für  Laien  türkischer 
Zunge.    112*':  ,^VäJLm>M\  ^^U^,  Abschrift  beendet  im  Gumäda 

1 1086  von  Said  Mu§tafa  b.  Mohammad,  Richter  (Vater  oder 
Sohn?)  in  der  Stadt  ,^^4»-**»  (?)• 

SS  305.     Bl.  110.     18  X  25V2  cm.     11  Z.     Viel  gelesener  Band. 
Zustand  nicht  schlecht 


Fragment  aus  der  Eidäja,  dem  Kommentar  der  Bidäja, 
des  'Ali  b.  Abibekr  el  Marginäni,  f  693,  über  die  ^^.  Der 
Band  beginnt  mit  dem  Eherecht;  136*  beginnt  das  J»3,\^\  «^U^, 
vgl  Berlin  IV  78,  4488  f.,  Kairo  DI  149,  Brockelmann,  arab. 
Litteratur  I  376.  Alte,  sorgfältige  Hand.  Zwischen  den 
Zeilen  und  am  Rande  zahlreiche  Glossen. 

359. 

SS  43.  Bl.  1  +  264.  18y2X26Vj  cm.  26  Z.  Hübscher,  orienU- 
lischer  Ledereinband.    Zustand  gut. 


Titel  2»:  ÄJ.\J^^\  ry^S  ^.U»^^  er*  '-^'-^^*  Kommentator: 
Hosämeddin  [Hosein  b.  'Ali]  es  SignäqiS  der  im  J.  700  seine 
Arbeit  abschloß  und  710  (711,  714)  starb.  Der  Band  beginnt 
mit  dem  ^^lkJ\  c-^U^  und  schließt  mit  dem  ^^,y^\  ^  e->l^, 
vgl.  H.  Kh.  VI  480,  lOflF.,  India  Office  no.  218  (Teil  I),  Kairo 
in  145  (Teil  11).  263(264)»^:  abgeschrieben  von  Mohammad 
b.  'Omar  b.  Jüsuf  b.  Hääim  el  Hanafi  im  J.  741. 

360. 

SS  41.  Bl.  372..  18x271/2  cm.  33  Z.  Die  .ersten  Bl&tter  haben 
durch  Flicken  und  Überkleben  vielfach  gelitten.  Alterer,  orientalischer 
Einband  mit  Pressung. 


Titel  1*  auf  hübscher  Vignette  weiß  auf  Gold:  J5^)\  *^\ 


1  Aus  Signaq  in  Georgien. 
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jo\>.v^H  rr^  Äj>UjJ\  ^*^.  Kommentator:  Akmaleddin  [Mo- 
hammad b.  Mohammad  b.  Mahmud  el  Bäbarti,  +  786].  Der 
Verfasser  des  Grundwerkes:  'Ali  b.  Abi  Bekr  el  Marginani, 
f  593.  Anfang  (schwer  erkennbar):  (3  ü\jjb  ^^jj\  ^  [sx^\] 
ii\j4^\  ii^  [J\]  ii\wx^\,  vgl.  H.  Kh.  VI  485,  2  ff.,  India 
Office  no.  219  (Teil  I),  Kairo  III  81  f.,  Berlin  IV  80,  4493, 
Brockelmann,  arab.  Litteratur  I  377.  Der  Band  schließt  mit 
dem  KMj^\  v^Us;  der  zweite  soll  mit  dem  ^y^\  i^\sS  be- 
ginnen. 370^:  abgeschrieben  von  Ibrahim  el  Burdeini(?)  el 
Hanafi  im  J.  960  (?j. 

361. 

SS  42.    BL  403.    17x26V2  cm.    83  Z.    Zustand  gut. 


Titel  1*:  ^Ua  ^^\  ^^  ÄiJUl^  i»kiü\,  d.  h.  von  dem 
Kommentar  des  Mohammad  b.  'Abdelwähid  as  Siwäsi  el  Hanafi 
Ihn  Humämeddin  (f  861)  zur  io\jj^,  vgl  H,  Kh.  VI  484,  4ff., 
Paris  no.  850,  ßrockelmann,  arab.  Litteratur  I  377.  Der  Titel 
des  Kommentars  ist  ^.j^\  ^vxi.  Anfang  1^  nach  der  Bas- 
malah:  i[;UXJ\  ^Lo  ^  o^.^^  sJJi^X^\.  399^  beginnt  das 
i^^^\  k-^U^.  402^:  abgeschrieben  im  J.  972.  Kleine,  nicht 
sehr  deutliche,  türkische  Hand. 


362. 

SS  224.  Bl.  365.  16x24  cm.  Anfangs  8,  später  mehr  bis  zu  9  Z. 
Viel  gdesener  Band,  von  dem  viele  Blätter  durch  Nässe,  Wurmfral^  und 
Benutzung  gelitten  haben. 


Juristisches  System,  ^UJ\  ^Juü\  oder  einfach  ^UJ\,  des 
Hanafiten  Abulqäsim  b.  Jüsuf  b.  Mohammad  el  J^oseini  el 
Medeni  es  Samarqandi  (5*).  Wie  hier  lautet  der  Name  auch 
Leipzig-Fleischer  no.  203,  Berlin  IV  73, 4480,  München  no.  286, 
Ibn  Kutlubuga  S.  66  no.  282,  vgl.  S.  122  Anm.  462,  S.  160 
Anm.  850,  S.  37  no.  149  (Qäsim  b.  J.),  hingegen:  Abulqäsim 
Mohammad  b.  Jüsuf:  München  no.  287,  H.  Kh.  VI  291, 13524, 
vgl  V  563, 12127,  Kairo  in  97.  Er  starb  nach  H.  Kh.  a.  a.  0. 
im  J.  656.  Es  liegt  hier  nur  der  erste  Band  und  auch  dieser 
nicht  vollständig  vor.  Er  schließt  mit  dem  Eherecht.  An- 
fang:   dC^MOSnj    ^    ^\    tf^J^^   JO^\    «Jool    \ Jc^A.  ^^^^UJ\    CJJ    ^    sX^\ 

>jaJ\.  Am  Rande  persische  Glossen,  vgl.  noch  Leipzig-Fleischer 
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no.  477,  Brockelmann,   ar.   Litter.  I  381.     Alte,  eigenartige 
Hand. 

363. 

SS  268.     Bl.  374.     17  x  18  cm,   die  SchriMache  des  Textes  nur 
91/2X473  cm.    5  Z.    Sehr  viel  benutster,  stellenweise  schadhafter  Band. 


Titel  3^:  ^.l»jJ\  yS.  Verfasser  1^:  Abulbarakat  "Abd- 
allah  b.  Ahmed  b.  Mahmud  en  Nesefi  f  710.  Der  Rand  ist  mit 
Glossen  meist  sprachlicher  Natur  bedeckt.  Viele  Zettel  sind 
zwischen  den  Blättern  eingeklebt  Vgl.  H.  Kh.  V  249, 10900, 
Gotha  II  262,  1013 ff.,  BerUn  IV  125,  4575 ff,  München 
no.  299—302,  Ibn  Kutlubuga  ed.  Flügel  no.  86,  Brockelmann, 
ar.  Litter.  II  196.  Das  Werk  ist  vollständig,  aber  ohne 
Unterschrift. 

364. 

DC  40.  Bl.  189,  das  letzte  weil&.  17x26i/s  cm.  18  Z.  Inneres 
durch  Benutzung  unsauber.    Der  Band  ist  mit  Notizen  bedeckt. 


BL  7*»:  Einleitung,  wo  der  Verfasser,  Abulbarakät  'Abd- 
allah b.  Ahmed  b.  Mahmud  en  Nasafi  (f  710}  sagt,  er  habe 
sein  Werk,  ^^\^\,  abgekürzt  und  es  JJj»ISjJI  y^  benannt  Es 
handelt  über  die  ,Zweige*  des  hanafitischen  Brechts.  BL  2^ — 6*: 
Inhaltsverzeichnis.  138'".  Abschrift  des  Sälih  b.  Hidr(?)  b. 
Isä,  vom  Moharram  840.  Kräftiges,  gefälliges  Nash.  Auch 
die  Randnoten  stammen  aus  dem  9.  oder  10.  Jahrhu^adert 


365. 

DC  41.  Bl.  273.  15x20 Vi  cm.  26  Z.  Bl.  1,  2,  102-111,  117-121 
beschädigt  und  verklebt  Bl.  21  weilS.  Sonstiger  Zustand  gut  Nach 
L.  Krehl  gehören  Bl.  32-41  hinter  Bl.  121. 


2^:  In  der  Einleitung  sagt  der  Verfasser,  Mohammad  b. 
MoJ^^anmiad  b.  Sultan  ed  Dimeäqi  el  Hanafi,  er  wollte  einen 
kurzen,  aber  inhaltreichen  und  selbständigen  Kommentar  zum 


yS  des  Nasafi  schreiben  und  betitelt  ihn:  ^^  3^}^^^ 
ji\SjJ\  yS  ^\-J.  BL  2»:  Inhaltsübersicht  Nach  Berlin  IX 
241, 9725  starb  der  Kommentator  im  Jahre  950,  nach  V 120, 5622 
war  er  aber  noch  960  am  Leben.  273^:  Abschrift  vom  £)ul- 
higga  974,  wahrscheinlich  Autograph. 
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ODO« 

SS  265.     Bl.  207.     14Vs  X  2OV2  cm«     19  Z.     Einige  NäsBeflecken. 
Viel  gelesener  Band. 


Bl.  5*  Titel:  ^«u^l  ^y^^^-  ^* — **"•  Inhaltsangabe  von 
jtbigerer  Hand.  Verfasser:  Ibrahim  b.  Mol^ammad  b.  Ibrahim 
al  Halabiy  f  956.  Auf  den  ersten  Blättern  ist  der  breite 
Rand  mit  zahlreichen  Glossen  bedeckt.  Vgl.  über  dies  be- 
kannte hanafitische  Werk:  H.  KL  VI  102, 12848,  Gotha  II 
276, 1032,  V  26,  München  no.  317—319,  BerUn  IV  148, 4613ff., 
Kairo  III  135,  Leipzig-Fleischer  no.  202,  Brockelmann,  arab. 
Liitter.  II  432;  über  den  Verfasser:  Taäkubrizäde  11  110  f. 
202"":  abgeschrieben  Yon  Mustafa  b.  Mohammad  Ali  <3^^^.- 


367. 

SS  18.    Bl.  154.    IIV2X 191/2  cm.    21  Z.    Zustand  gut 


Titel  5*  in  der  Einleitung:  ^^wSl^  j^^ä:^!-«.  Dasselbe  Werk 
wie  no.  366.  Die  Hs.  ist  unvollständig;  153^  beginnt:  v-.>b 
^^J\  ^zJ^^^  Gefallige,  türkische  Hand  des  elften  oder 
zwölften  Jahrhunderts. 


368. 

DC  Nachtrag  11.    2  +  113  Bl.    141/2  Xl9Va  cm.   25  Z.    Zustand  im 
ganzen  gut. 


Auf  den  beiden  Vorlegeblättem  findet  sich  der  durch  2^ 

bestätigte  Titel:  i^^\  Ji^y^  ßiit  dem  Inhalt  der  40  ÄJL*a^ 
und  als  Verfasser  1*» — 2*:  Zem(eddin)  b.  Ibrahim  b.  Nugeim 
(Nagim)  el  Hanafi,  der  nach  2*  im  J.  970  starb.  Die  vor- 
liegenden Jj^Cm»;  sind  eine  von  seinem  Sohne  Ahmed  zu  prak- 
tischen Zwecken  veranstaltete  Überarbeitung  seiner  ^^UaJ\ 
iljLJ.^  ^Jl»  <3  ÄX-ü»yi,  vgl.  über  beide  Werke:  H.  Kh.  III 
460,  6441  u.  IV  35*7,  8765,  Leiden  IV  164,  1879,  Gotha  II 
351,  1142,  Berlin  IV  267,  4831  ffi,  Kairo  III  52—65  (wo 
43  Abschnitte)  und  lU  90,  Brockelmann  II  310.  Der  Ver- 
fasser  war  Lehrer  an  der  vom  Emir  SargatmiS  (f  759)  in 
Kairo  gegründeten  Hochschule,  vgl  darüber  Maqrizi's  kkrL 
n  403  ff.,  ^Ali  Mubarak's  kk::.  V  38.  113«:  abgeschrieben 
und  kollationiert  im  J.  1014.' 
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369. 

Kiül   Kedisi   (f   982),    ,^liLJ\    d^^Uo,    über   gerichtliche 
Urkunden,  s.  866  IL 

370. 

Au88chuA  la     Bl.  442.     15V2X21   cm.     25  Z.     Einige  Blätter 
schadhaft. 


Titel  1»:  ^U.^  ^Lo^^)\  ^.yJ  .yt)  ^liiJ\  fuU  ^^  ^LiJ\ 
^Un^\.  Kommentar  des  Mohammad  b.  *AbdallIh  [el  (razzi  el 
Hanafi],  f  1004,  zu  seinem  eigenen  Kompendium  des  Brechts. 
Der  Band  beginnt  mit  JJJJ\  ^IX^t  und  schließt  mit  den  ^l5^t 
kJS^\.  442^1^:  aus  dem  im  J.  996  in  Gazza  (^Ub  ijjb)  be- 
endeten Exemplar  des  Verfassers  abgeschrieben  von  seinem 
Sohne  MahfClz  im  J.  1032  (1033?).  Derbe  Gelehrtenhand. 
Merkwürdig  ist,  daß  der  Band  in  der  Unterschrift  als  der 
»erste»  bezeichnet  wird,  vgl  H.  Kh.  11  463,  3689,  Berlin  IV 
153,4622,  Kairo  m  138.  ßrockelmann  II  311. 

371. 

SS  314.    Bl.  162.    15x20  cm.    25  Z.    Zustand  gut 


Titel  1»  und  1^:  ^^\  ^^  y.lü^\^  <^ii^\  S  ^^^  'iy^ 
j^\yLJ^^  pyU^^.  Verfasser:  'Ali  et  T^ri  al  Hanafi  Abulljasan 
Taqi'eddin,  f  1004.  Am  Schluß  (160«^)  heifit  er  Abulhasanein 
Nur  eddin.  Anfang:  s\y^  U»  i,y^\  ^  j^^).  Über  seinen 
Plan  spricht  er  sich  aus  wie  folgt  (1^):  aJüU\  ^^^  6^  cUa.%^ 

a^\yüb  ^üu;cL^  (3y^S  &^^  Abschrift  Tom  Jahre  1026. 

372. 

SS  269.  Bl.  112.  I8V2X  251/2  cm.  15  Z.  Die  meisten  Blätter 
haben  durch  Wurmfraß  gelitten. 


Fragment  eines  hanafitischen,  juristischen  Werkes,  das 
von  fremder  Hand  als  ^Uä»  ^  -^  bezeichnet  wird.  Es  reicht 
vom  kjl^kJl  v-^U^  bis  zum  2yLoJ\  *S.  AngefCLhrt  werden  zB. 
die  Hidaja  (no.  358),  ^\^\,  ^lS^\  ^U^  ^^  (des  Tahäwi?), 
die  ^^Uft  des  Qadi  Hän  (f  692),  ^^^.^JCd^JLl,  s^asdl  ^^  usw. 
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Wenn  MuUä  'Esäm  zu  lesen  wäre,  könnte  auf  die  beiden 
Berlin  X  262^  genannten  Männer  dieses  Namens,  von  denen 
der  eine  944,  der  andere  1037  (254^:  1047)  starb,  verwiesen 
werden. 


d)   Schafi'iten. 

373. 

Zusätze  zum  Kompendium  des  Muzani  (-j-  264),  s.  320  III. 

374. 

DC  42.  Bl.  327.  15VjX23Vjcm.  25  Z.  Mehrere  Blätter  durch 
Nuae  und  Wurmfraß  beschädigt.  Stark  benutzte  Ha.  BL  152^  und  153« 
weiß  mit  der  Bemerkung:  fo^acuo  JoU^\. 


BL  1*  Titel:  (so)  ^^.jJ^  fU^\  c^-tt-^  cj**^  ^<^  v3^^  ^^ 
',^^^lkJl.  Nach  327*  heittt  der  Kommentar  ÄXJijö.  Nach 
H.  Kh.  m  6,  8  war  dieser  Kommentar  dem  729  verstorbenen 
*Ali  el  Qonawi,  der  auch  den  ^^^^  erklärte,  bekannt  Das 
Hauptwerk,  y::»^\  yj^^\  hat  als  Verfasser  den  'Abdelgaffär 
b.  'Abdelkerim  el  Qazwini  (f  665).  Durch  Vergleichung  er- 
gibt sich,  daß  unser  Kommentar  identisch  ist  mit  dem  ano- 
nymen Kommentar,  der  Gotha  II  220,  960  beschrieben  ist.^ 
327»:  Abschrift  des  'Ali  b.  Hosein  b.  Ahmed  b.  Ibrahim  b. 
'Ali  b.  Mohammad  b.  Hiläl  aus  Hadita  am  Euphrat,  vom 
Dulhigga  826. 

375. 

DC  415.  Bl.  166.  18x251/2  cm.  21  Z.  Alter,  stark  beschädigter, 
orientalischer  Ledereinband.    Zustand  nicht  schlecht. 


Titel  2*  u.  2^:  ^^^U.\ ^j^arü  ^^  ^S^^'^^^  r»*^'  ^o^^ientator 
nach  2*:  Öerefeddin  Hibatalläh  b.  *Abderrahim  b.  Ibrahim  b. 
Hibatallah  b.  el  Musallam  Ihn  el  Bärizi  el  Guhani  e§  ^äfi'i 
(j-  738).  Anfang  2^:  >\.>^%  ^\jJ^\  ^^  ^3JX\  ^  jcU\. 
Über  den  Kommentar  vgl.  H.  Kh.  III  7,  llflF.,  Brockelmann, 


1  Über  die  Nisba  «^^^^  spricht  Ihn  ^allikän  I  400.^  Sie  soll  in 
Q&swin  heimisch  gewesen  sein.  Wie  verhält  sich  dieser  'fausi  zu  dem 
Kairo  III  275  genannten  T^si? 

»  Nur  daß  unsere  Hs.  J^^^  liest 

8 
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arab.  Litteratur  I  394,  29,  I  3.  165*:  zum  eigenen  Gebrauch 
abgeschrieben  von  Mohammad  b.  Mhd  b.  'Abderrahim  b. 
'Abdelwahhäb  usw.  es  Sulami  im  J.  727  in  Balabekk.  Daneben 
ein  KoUationsvermerk.  Sorgfältige,  teilweise  vokalisierte  Hand. 
Zahlreiche  Randbemerkungen. 


376. 

Ansichuß  3.    BL  172.     18x267}  cm.     23  Z.     Zustand  im  ganzen 
gnt    Alter  Ledereinband. 


Teil  eines  juristischen  Werkes.  Der  Anfang  des  vor- 
liegenden Teiles  fehlt.  Nach  172»  ist  es  der  zweite  Teil  eines 
ü^\  betitelten  Werkes;  172^  wird  en  Nawawi  (f  676)  als 
der  Verfasser  genannt,  vgl.  darüber  H.  Kh.  III  506,  6666, 
Kairo  UI  229  ff.,  Bodl.  1  no.  216.  226.  242.  258  IL  345,  Br. 
Mus.  suppl.  no.  306,  Brockelmann  I  396  VII.  Bis  86»  handelt 
es  vom  Kaufgeschäft.  86*:  ^J-«J\  v->Ur,  98»>:  ^^\,  \Zi\ 
^M^JLiJJt,  152*^:  jf^i.^  168»:  ^OuJU  Der  Anfang  des  dritten 
Teiles  soll  von  iliy.!  handeln.    Abschrift  vom  J.  709(?). 


377. 

Gutachten  des  Nawawi  (f  676),  wahrscheinlich  in  ihrer 
ursprünglichen  Redaktion,  s.  851  I. 


378. 
DG  432bii.    Bl.  73.    14  x  18  cm.    21  Z.    Zustand  im  ganzen  gnt 


Titel  1»  und  l»':  jop\  ^^  jc;xJ\  fCU  i^))^.  Der 
darunter  stehende  Name  des  Kommentators  ist  unleserlich; 
die  darunter  von  junger  Hand  gegebene  Deutung  (Mohammad 
b.  'Ali  el  Munäwi  (f  1031))  ist  aus  zeitlichen  Gründen  un- 
zulässig. Die  ,Zubad*  gehören  nach  P  dem  Serefeddin  Hibat- 
allah  el  Bärizi  -j-  738  (728).  Der  Kommentator  bezeichnet 
sich  V^  als  Schüler  des  Zakarijä  el  Ansäri  (f  926)  und  diesen 
Kommentar  als  Auszug  aus  seinem  gröberen  Werke  (jc«.^\  f^)* 
Anfang  des  Kommentars:  jJUJ\  dLoj^A^  tJ  .^  ^JJl  dJJ  s,\%i\ 
^^^joo  und  des  Grund werkes:  ^^  ^SS[  JLiCJll  yySSi  aIj  vX-U.\ 
J^\^  ^\jl\  Beendigung  des  Kommentars  nach  71''  im  J.  895. 
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379. 

DG  340.    Bl.  297.    18x27  cm.    25  Z.    Zustand  gut.   Alter  Leder- 
einband. 


2*  Titel:  oU:^^  c^  J^^^  *^1.  Verfasser:  Gamäleddin 
al  Isnä'i  oder  wie  er  weiter  unten  i  heißt:  G.  Abu  Mohammad 
'Abderrahim  b.  al  Hasan  b.  'Ali  usw.  al  Isnawi  (Esnewi)  al 
Misri  (f  772).  Das  Werk  enthält  Ergänzungen  und  Erläute- 
rungen zur  dLo^;  des  Nawawi:  hier  2^  H.  Kh.  III  508, 9,  VI  278 
no.  13474,  Kairo  III  280.  Anfang  2^:  (yaM\  ^JJ\  4*JJ  js^\ 
Cr*  C^3^^  ^iÄ»x*A»U  ^.-Äi\  ^  <^-*sL  ^jLA^  U*  (?)  ^\^^\  er*  ^ 
^<j;;\rfU  ^^\  ^  tß\  ^^^  L«  ^^ytU  Der  vorliegende  Band 
enthält  nur  die  ersten  sechs  «^b.  Kräftige,  deutliche  Hand 
des  neunten  Jahrhunderts.  Das  älteste  Leserzeugnis  ist  yom 
J.  853  (2*). 

380. 

DG  260.  Bl.  262.  13Vs  XlSi/}  cm.  18— 19  Z.  Zustand  gat  Lücke 
zwischen  Bl.  10  und  11. 


BL  1  ist  ergänzt.  !•  Titel:  ^J  ^^  U  ti^O\Ä^  S-^^ 
cJ^mX}\^  c^^b  'U--^\  c^  ^^**J^  »-r-^-  Verfasser:  Megdeddin, 
der  Verfasser  des  Qämüs  d.  i.  Mohammad  b.  Ja'qüb  usw.  el 
Plrüzäbädi,  geb.  729  in  Käzarün  bei  Siräz,  f  817  in  Zebid, 
Jemen.  Anfang  V*:  ^UiV\  (J^y  ^  *y^S  f^^»^^  ^  ^^  j^-»ä.U 
Der  1*  gegebene  Titel  wird  l**  in  der  Einleitung  wiederholt. 
Ebenda,  ferner  228i>  und  am  Schluß  262*  sagt  der  Verfasser, 
daß  die  erste  Anlage  des  Werkes  vom  J.  743  stamme,  daß 
es  745  und  748  erweitert  sei  und  daß  die  Kladde  des  Ganzen 
774  beendet  sei.  Es  zerfällt  nach  1'' — 2'  in  drei  Teile,  die 
handeln  von: 

I)  ^y^:s:^\^  >^wXjLt^  )y^^^^^  2jJ^\  ^ÜUVl^  ^J^^^  ^y^^  A 
ii>\yX\^     iSyijCUl\    >Ula^)^    ^LkfüüJ    CJ^    >^    JX^)^     ^r^^^ 

li)  ^U.  ^^  iXJ^  ^  i<jii\^\  *U-M,^\  ^to  229—237*. 
III)  U^jUiLÄ»^  ^^Vl  *U--)1  t3. 

lO*»  nennt  sich  der  Verfasser  als  Epitomator  der  iy^Ji^\  JjiV> 
des  Beihaqi  (f  458).    Als  solchen  nennt  H.  Kh.  III  237,  3  f. 


t  Von  seinen  Biographen  werden  hier  genannt:  Ibn  al  Mulaqqin 
(f  804).  sein  Schüler,  und  Weli'eddin  [Ahmed  d.  'Abderrahim]  Abu  Zur'a 
[al  'Iraqi]  f  826,  vgl.  Wüstenfeld,  Geschichtschreiber  no.  452  und  469. 
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nur  den  'Omar  b.  *Ali  Ibn  al  Mulaqqin  (f  804).  Derselbe 
Gelehrte  wird  ib.  VI  206,  7  f.,  vgl.  I  304,  8  als  Verfasser  der 

O'-aJ^^  l^^^^  *U-**>^\  j:^  ^Ut^\  tJ  5»^  ^  ci^  o^^^  genannt 
Wird  schon  hiermit  der  auf  dem  Titelblatt  gegebene  Verfasser- 
name hinfällig,  so  erhält  die  Annahme,  dali  das  Werk  des 
I.  al  M.  über  en  Nawawi  hier  vorliege,  auch  dadurch  eine 
Stütze,  daß  der  Verfasser  mit  dJy  deutlich  auf  ein  einzelnes 
hier  erklärtes  Werk  hinweist.  Das  Werk  des  I.  al  M.  auch 
in  Gotha  II  231,  966,  vgl.  noch  Brockelmann,  I  396  (Minhäg 
des  Nawawi)  II  93.  183.  262»:  abgeschrieben  im  J.  889  von 
Mohammad  b.  Mhd  b.  Mhd  b.  Hälid  eS  Säfil  el  AS'ari  es  SindL 

381. 

DC  39.  Bl.  253.  18x27  cm.  17  Z.  Alter,  hübscher  Lederband 
mit  PressüDg.  Der  untere  Teil  der  Blätter  hat  mehrfach  durch  Nasse 
gelitten. 


Bl.  1*  Titel:  c^jJJJl  v_)lxr.  Verfasser:  Siräg-ed-din 
['Omar  b.  Easlän]  el-Bulqeinii,  -j-  805,  hochgeachteter,  schafii- 
tischer  Rechtsgelehrter.  Das  Werk  ist  nicht  vollständig.  Da 
aber  nach  H.  Kh.  II  263,  2767  der  Verfasser  nicht  über  das 
^Lo  J\  L-^U^  hinauskam  und  hier  BL  244^  dieses  Buch  beginnt, 
so  kann  nur  wenig  fehlen,  vgl.  London,  Br.  Mus.  p.  412  no.  DCCCC, 
Berlin  IV  143,  4606,  Kairo  III  206,  Brockelmann  II  93.  Altes, 
schönes  Nash,  nicht  lange  nach  dem  Tode  des  Verfassers  ge- 
schrieben. 

382. 

Juristische  Untersuchung  über  die  Frage,  ob  »Schweigen* 
als  ,Erklärung'  gefaßt  werden  könne,  s.  852  IV. 

383. 

DO  46.  Bl.  349.  ISxSet/a  cm.  29  Z.  Bl.  1  aus  zweien  oder 
mehreren  verklebt.  Das  Ganze  trägt  die  Spuren  stärkster  Benutzung. 
Bl.  107*,  Z.  8—4  überklebt  mit  dem  Vermerk:  gVta^^  J>^- 


Bl.  1  (aus  zweien  verklebt)  *:  >\js>))\  i^^ju^  (J,\  Äoo^ JJ\  ^^^U^ 
,^-^\  J  i>j\^\.  Ebenso  1**  in  der  Einleitung  mit  der  Be- 
merkung: wenn  man  wolle,  könne  man  es  auch  nennen:  l-^U^ 
Aj^^\  ^^  n^^  ^JJJ\  j,  ^^  Lc  fj,\  >Li;>J|l.    Verfasser  nach  1»: 

1    So   nach  ägyptischer  Aussprache,   cf.  ZDMGr  1896,  639  no.  103, 
Centralbl.  f.  Bibl.  XVI  418  Z.  7. 
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Aburabbäs  Ahmed  el  Aqfahsi  (Ägypter),  bekannt  als  Ibn  al 
*Imad.  349^  heifil;  er:  Mohammad  b.  Ahmed  b.  Imäd  el 
Aqfahsi  (aber  vor  Mo^d  eine  Rasur  und  Ahmed  aus  einem 
andern  Namen  verbessert)  und  H.  Kh.  Ill  333,  5810  M.  b.  A. 
b.  al  T.  el  Aqf.,  f  867.  Über  den  Vater  vgl.  no.  DO  38.  Nach 
1*»  war  die  Veranlassung  zur  Abfassung  des  Werkes,  daß  einer 
seiner  Freunde  ihn  fragte,  welche  iUX^  darin  liege,  daß  man 
nach  dem  Kecht  einem  Gegner  drei  Tage  Frist  gewähren 
müsse,  um  seinen  Beweis  oder  eine  Widerlegung  beizubringen. 
Nach  3^9^  sammelte  der  Verfasser  vier  Jahre  an  diesem 
Werke  mit  Benutzung  zB.  der  Werke  des  Nawawi  und  der 
s^Jo  des  Qurtubi  und  des  ^iX^  des  Zamahäari  und  beendete 
seine  Kladde  im  Safar  836,  vgl.  Berlin  IV  354,  4992,  Kairo 
III  227  (Fragment).    Abschrift  vom  Dulhigga  869.» 

384. 

über    die    Formalitäten    der    Kopulation    von    es   Siüti, 
s.  871  VI. 

385. 

DC  175.    BL  40.    I6V2X22V1  cm.    27  Z.    Zustand  gut. 


Bl.  1»  Titel:  3^lkJ\  Jj.U^  ^IXä.\  ^  ^l:Uxl\  v-^'-^^/  ^^. 
Verfasser:  *Abd-el-Mu'ti  b.  Sälim  b.  'Omar  e§  Sibli  es  Similläwi*, 
der  nach  no.  507  um  1093  lebte  und  nach  dieser  fis.  im 
J.  1110  schrieb.  Gutachtliches  über  Ehescheidung  nach  dem 
Ritus  des  Säfi'i,  vgl.  über  das  Werk:  Berlin  IV  183,  4679. 
Nach  Berlin  III  159,  3202  war  der  Verfasser  Süfi.  Drucke 
des  obigen  Werkes:  Kairo  1288;  1305.  Bl.  40^:  abgeschrieben 
im  Safar  1135  aus  einer  im  Ramac}än  1110  vom  Verfasser 
geschriebenen  Hs. 

e)  Malikiten. 
386. 

SS  306.    Bl.  183.    19x26  cm.    81  Z.    Zustond  gut. 


2»:  Inhaltsverzeichnis  des  Bandes.     2*»  Titel:  ,^UJ\  s.yJL\ 


1  Nach  dem  Titel  unseres  Werkes  scheinen  die  Haji  Khalfa  VII 
1100^  no.  8821  und  1217*  no.  8110  verzeichneten  Personen  identisch  zu  sein. 

2  Aus  SimiUa,  im  Nildelta.    Am  Rande  u.  a.  ein  Gutachten  des  'Isä 
el  Borawi,  vgL  no.  729. 
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In  der^  Unterschrift  181  »>  lautet  der  Schluß  des  Titels: 
üoJ^V^^^  <3^^  (3*  ^^^  Band  beginnt  mit  ^y^\  J^.^««^ 
und  schließt  mit  ^\ja}\  Jj^y-  Über  den  Verfasser,  'Ali  b« 
Mohammad  b.  'Abderrahmän  el  Aghüri,  geb.  967  in  Aghür 
(im  Nildelta),  f  1066  in  Kairo,  vgl.  'Ali  Mubarak's  U^  VIII 
33  f.  (nach  der  y^\  dLo^laL),  Brockelmann,  arab.  Litteratur 
II  317  (wo  dies  Werk  fehlt).  181**:  abgeschrieben  von  Mo- 
hammad b.  Mhd  b.  'Isä  (?)  b.  Suleiman  b.  Moheisin  es  Sahräwi 
im  J.  1199.  Magribinische  Hand.  Einliegend  6  BL  (15x21  cm, 
28  Z.)  über  Grammatik,  von  magribinischer  Hand. 


f)  Hanbaliten. 

387. 

DG  173.    BL  132.     15x211/2  cm.     13  Z.     Zustand   trotz   starker 
Benutzung  nicht  schlecht    Einband  ziemlich  alt. 


BL  1»  und  2*  Titel:  S^\j^\  ^\S^\  ^.7*^*  ^3  i^^Luir  jö^'. 
Hanbalitisches  Recht.  Verfasser:  Abulhasan  *Ali  b.  'Abbäs 
el  Bali  el  Hanbali.  Das  Grundwerk,  die  Üojjjb  des  Abul- 
hattäb,  wurde  ausgezogen  von  Abulfarag  'Abd-ar-rahmän  b. 
Ilazin.  Diese  lückenhafte  und  wegen  des  voreiligen  Todes 
des  Abulfarag  nicht  revidierte  Arbeit  wurde  überarbeitet  von 
el  Bali  und  liegt  hier  vor.  Vielleicht  liegen  in  dem  unklaren 
Artikel  H.  Kh.  VI  478,  14365  Erinnerungen  an  diese  Arbeiten, 
vgl.  Paris  no.  906.  Der  Damascener  Katalog  (1299)  S.  64  f. 
nennt  einen  hanbalitischen  Gelehrten  Abulhattäb  el  Kalwadi. 
Nach  Berlin  II  403, 1952  heilet  er  genauer  l!if ahfü?  b.  Ahmed 
und  starb  nach  Jacut  IV  302,  7  im  Jahre  516,  nach  Ihn  Athir 
X  367, 16  im  J.  510;  ebenso  Ihn  Begeh  (unten  no.  708)  BL  26% 
der  seine  Geburt  in  das  Jahr  432  setzt  und  die  Jojjjb  als 
sein  erstes  Werk  nennt.  BL  ISl*»:  abgeschrieben  im  Auftrage 
des  'Abdelqädir  b.  Mohammad  b.  *Obeid  im  Safar  J.  8(?)61. 
Zahlreiche  Randbemerkungen. 

388. 

DC  87.  Bl.  240.  I21/2XI8V2  cm.  15  Z.  Inneres  gut  erhalten; 
das  erste  und  das  letzte  Blatt  bekritzelt  und  verklebt.  Klappe  des  Ein- 
bandes  bemerkenswert. 


Titel  fehlt.     Verfasser  ist  nach  BL  1^:  Semseddin  Abu 
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'Abdallah  Mohammad  [b.  Eijüb]  Ihn  Qaijim-el-6auzija,i  hanbali- 
tischer,  in  Damaskus  tätiger  Theologe,  f  751.  Am  untern 
Rand  hat  eine  Hand  den  Titel  vermerkt  Jj^^^l  iLoU^l. 
Aber  durch  Vergleichung  des  Textes  (1^)  mit  H.Kh.  IV 159/7962 
und  Gotha  U  426, 1235  ergibt  sich,  daß  wir  das  J!^X^\  ^^\ 
betitelte  Werk  vor  uns  haben,  vgl.  Kairo  V  81.  Es  handelt  über 
die  Bedeutung  des  subjektiven  Elementes  der  iLa\  J  und  der 
^^\  J5  im  Prozeßverfahren,  nicht  über  Politik  und  Regenten- 
weisheit. Mehrere  Umstände  lassen  vermuten,  daß  der  Ver- 
fasser Schüler  des  Ahmed  Ihn  Teimija  (+  728)  war.  Mit  ihm 
teilt  er  auch  die  Unduldsamkeit  (Haji  Khalfa:  ^j^\  ^.\jJb). 
Seine  Weitschweifigkeit  wird  getadelt  (ib.  III  183,  IV  54). 
Druck  der  iJLjl\  ^^\:  Kairo  1317,  8o.  Bei  Brockelmann 
II  106  sind  demnach  die  Nummern  7  und  27  zu  vereinigen.' 
In  den  dübUl\  O^J^  (unten  no.  708)  des  Ihn  Regeb  bildet 
die  Biographie  des  Ihn  Q.  al  G.  den  Schluß  des  Werkes.  Er 
war  Lehrer  des  Ibn  Regeb.  Bl.  240:  Abschrift  im  Gumäda 
II  774  von  Mohammad  b.  Sultan  b.  Said  b.  Sultan  el-Bali 
al  Hanbali.    Schönes,  festes  Nash. 

389. 

DO  45.    Bl.  119.    18'/2X26V,  cm.    23  Z.    Ledereinband  sehr  ver- 
hunzt.    Inneres  mäßig  gat  erhalten. 


Bl.  1*  Titel:  3^j:iU:JJ  j^jJl}\  v_->lxr.  Darunter  ein  Raum 
von  3 — 4  Zeilen  durch  Tinte  und  Radieren  gewaltsam  un- 
kenntlich gemacht.  Oben  links  ein  Besitzerzeugnis  von  rci^, 
darunter  eins  von  (7)97  von  Mohammad  b.  Ahmed  el  'Asqaläni, 
dem  Vetter  des  ersten  Besitzers.  Darunter  eine  mehrere 
Zeilen  umfassende  Rasur.  Bl.  1^:  c>^^\  Jy\  ^JJ\  ^  wW^\ 
dJLi\  fj^j^  toUx^i  jfxju  J\yi  jjSJ  aJU  joo^  . . .  oU^\  f^y^ 

Ujyo  A  ^jj  •;..;; U  J^.l-uJl\  cri-^.  U^J^  ^  bU^  <^JlLo\  ^  ^JLjo 
l^b^\  SaXc  (^^^  l^^A.>  ^^y^\  (^^b  lv«lXai.\  dLiJLXsnJL\ 
^^yUJ  ^cwU»  oy^.^  fl5oh.^t  ^^  ^"t:^^-^  C''^^  Ua^^  Ug^^A^ 
^lk;j\  j-*^  Jr«^\  K>y  1^:  <;U^\,  lO»»:  «^UJ\,  119»>:  ^\:;S 
fobJJ^^  vX^^\.   Das  Werk  ist  unvollständig.   Der  Damascener 

1  Über  den  Namen  vgl  Berlin  II  637,  2658,  Fleischer,  Kl.  Schrif- 
ten III  328. 

2  Vgl.  nunmehr  noch  I.  Ooldziher,  Mohammed  Ibn  Toumert  (1903)  S.  46. 
'  Fleischers  Lesung  ,Samiri*  ist  nicht  gerechtfertigt. 

*  Das  in  der  Jahreszahl  liegende  Yersenen  kann  ich  nicht  aufklären. 
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Katalog  (1299)  S.  54  no.  56  verzeichnet  ein  hanbalitisches 
Werk:  ^3^yU\  ^^  J^^\  und  nennt  als  Verfasser  4^.jJ\  ^ILt* 
^^LuJU  In  den  Tabaqät  der  Hanbaliten  (no.  708)  wird  49* 
zwar  ein  'Abdallah  b.  Hibatalläh  es  Sämarri  (-|-  645)  erwähnt, 
aber  ohne  das  obige  c^^JJ  nnd  ohne  Angabe  eines  Werkes. 


g)  Das  Erbrecht  (J^\y^\). 
390. 

DC  176.    BL55.    15x201/2  cm.    17  Z.    Zustand  gut. 


Bl.  1»  Titel:  J»i\yü\  ^i  ^J:jj\^\  ^  i  ^^-^^\  ^^  ^r^. 
1^  heißt  der  Verfasser  der  Ä^:  Muwaffiqeddin  Abu  'Abd- 
allah Mohammad  b.  'Ali  b.  al  äosein  (anderswo:  el  Hasan) 
er  Rabbi,  der  nach  Jacut  (Wörterbuch  II  766,  15)  im  j.  577 
starb  und  als  Ihn  al  Mutafannina  bekannt  war.^  Nach  2* 
heißt  der  Kommentar:  cUa.L^J\  ^L<xxi;  der  Verfasser  ist  nach 
54*  Ibrahim  b.  Hasan  b.  läahmüd  ^>^j^\  (?),  der  nach  54*> 
um  1081  lebte.  Anfang  des  Kommentars  1^:  j^yS}\  dJJ  j^^\ 
JlaJ5\^  J,\j))^\  jXiLo  JbtX-JU  Das  Grundwerk  ist  bekannt  als 
ÄX^^l  [dL«^klj\].  Über  Abweichungen  im  Titel  und  im 
Namen  des  Verfassers,  vgl.  Gotha  11  330, 1111,  H.  Kh.  IV 
336,  8636  (jU^p)  u.  398,  8982  (i-ob)  auch  Kairo  III  302, 
VII  67.  80;  fir.  Mus.  suppl.  p.  791»^,  Berlin  IV  190,4691ff., 
Brockelmann  I  391.  64^:  abgeschrieben  vom  Kommentator 
im  J.  1081. 

391. 

Glosse  des  Madäbigi  (f  1170?)  zum  Kommentar  des  Sibt 
el  Märidini  (um  880)  zur  Ra^bija  über  das  Erbrecht  (vor  579), 

8.  883  vn. 

392. 

DO  403.  Bl.  181.  ISVsXlSV,  cm.  17  Z.  Zustand  mit  Ausnahme 
von  BL  1  gut.    Bl.  80—85  u.  96—107  Bind  jüngere  Ergänzung. 


Titel  1*:  Ja^JyUl  ^  ^3  il^-o^i.!  Ä^^h.;.»!!  -^.    Kommen- 
tator:  Sihäbeddin  Ahmed,  bekannt   als  Ibn  al  Mugiddi   (so 


1  Nicht  CUj)>)^,  wie  Fleischer  und  nach  ihm  Peitsch  lesen. 
»  Vgl  aber  V  210  zur  Stelle. 
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nach  1^)  eä  Öäfi'i,  nach  Berlin  IV  200,  4711  A.  b.  Regeb  b. 
Taibogä  el  Fara^i  el  Mlqäti,  f  860.  Der  Verfasser  des  Lehr- 
;:;edichts  heißt  2"^:  Tägeddin  Abu  Mohammad  Salih  b.  y>c\3  b. 
Hamid  b.  *Äh  el  Ga'bari,  geb.  620,  -j-  706  in  Damaskus.  An- 
fang des  Gedichts  (Tawil),  das  sonst  genauer  ^JUJl  ^  heißt: 
^joU  ^3^  »x^ai.  ^\  CL>y  und  des  Kommentars  1^:  ^  sX^\ 
fU^^^  J>^j^\  ^5X*,  vgl  R  Kh.  IV  535,  2—4,  Berlin  a.  a.  O., 
auch  Gotha  II  334, 1116,  Br.  Mus.  suppl.  no.  436,  Brockel- 
mann II  163.  128.  180*:  die  Hs  ist  Autograph  des  Kommen- 
tators Tom  J.  844. 

393. 

DG  258.     Bl.  59.     14x181/3  cm.     7  Z.     Der  Originaleinband  und 
das  Innere  haben  durch  Benutzung  und  Wurmfral^  vielfach  gelitten. 


Bl.  1*:  Das  reich  und  geschmackvoll  verzierte  Titelblatt 
trägt  den  auf  zwei  Werke  bezüglichen  Titel  und  den  Namen 
des  Autors:  ^lXa^^\  si)^j^  ^'^.^  e^t^^  v.^1^.  Verfasser: 
Muhjieddin  Mohammad  b.  Suleiman  ^bü\  (so;  1.  el  Käfijagi). 

I)  Der  Titel  heißt  1""  am  Rande  und  am  Schluß  45^  ge- 
nauer: O^j^^^  ^4t^^  Ja^  C-)^-^»^^  C*;^  O'j^^^  E^T*^'  '^°" 
fang  1*»:  ^^.^UJJ  lya^*  l»U^  Cj\y^^  t^**»  ,3^^  ^S}\  JJJ  »xU.\. 

Das  Werk  handelt  nicht  über  sufische  Terminologie  (so  ZDM6 
VIII  583),  sondern  über  den  Anteil  kommender  Geschlechter 
an  einem  Vermächtnis  (Uüf^).  Der  Verfasser  will  seine  ori- 
ginellen Anschauungen  darüber  häufig  durch  eine  horizontal 
in  drei  Abschnitte  geteilte  F^amide  verdeutlichen  (8%  18'*, 
3l\  42»).  Viele  Verse  auch  älterer  Dichter  sind  eingestreut. 
Zwischen  Bl.  38  und  39  ist  eine  Lücke.  H.  Kh.  III  417, 6219 
nennt  das  Werk  als  c>y^\  CJ^^  S  ÄJLü^.  Der  Verfasser 
wurde  im  J.  788  oder  80i  in  oder  bei  Pergamon,  Anatolien, 
geboren  und  starb  879  in  Kairo.  Er  entfaltete  eine  reiche 
schriftstellerische  Tätigkeit  und  war  der  Lieblingslehrer  des 
Galäl  es  Siüti,  vgl.  ^aSkubrizädeh  am  Rande  von  Ibn  Hall.  I 
124—126  (nach  as  Siüti),  Ibn  Ijäs,  aeg.  Chronik  II 152,  fl.  Kh. 
VII  1171»  no.  6403,  Kairo  Vit  443,  Brockelmann  II  115.  Er 
beendete  nach  46»  dies  Exemplar  eigenhändig  kurz  vor  seinem 
Tode  (dJX«  (3  dJJ\  ^u%^)  am  29.  Ramadan  878,  und  zwar 
^^jLoJ\  ^jii^\  iß^-^\  ^jxx4j\  f^jji^\  fUjUJb.  Eine  andere 
Waqf-Frage  aus  demselben  Jahre  vom  der  Hand  des  Ver- 
fassers: Kairo  VII  663.    46»>— 47»>  weiß. 

II)  47»»  Anfang:  ^\SJ^)}\  si}j\j.^  ü\jjb  ^JJ\  dJJ  j.^\.  Das 
Büchlein  soll  sein  ein  kj5jCJ\   ^y>  ^  J;ijc,JJ  j^^\  i^ixS 
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iJO^^^.  Es  zerfällt  in  zwei  j^^^  und  heißt  68^  am  Schluß: 
^\^))\  ^j\y.  jUJ.\  S  ^IfeLJT}^^^,  vgl.  H.  KL  VI  431, 14197. 
Unterschrift  fehlt.  Die  durchweg  vokalisierte,  kalligraphische 
Hand  ist  dieselbe  wie  in  I;  nach  H.  Kh.  ist  al  Käfijagi  auch 
der  Verfasser  von  IL 

394. 

Anonyme  Abhandlung  über  das  Erbrecht,  s.  895  I. 


16.  DAS  STAATSWESEN. 

(Wirklichkeit,  Theorien,  Ideale;  Polizei.) 

395. 

DC  215.     ßl.  129.     17x25  cm.     12  Z.     Viel  benutzte   Hs.     Der 
Rand  von  Bl.  1  ist  überklebt  und  der  Text  ergänzt  worden. 


Bl.  2^  oben  am  Rande  von  alter  Hand:  J^lJI 
SS^^  ^>ftjL;j.  In  der  Tat  ist  Bl.  1,  obwohl  alt,  eine  Ergänzung, 
die  einen  türkischen  Text  hat  und  auf  Goldgrund  den  Titel 
e)y-J\  v^bT  führt.  Der  Titel  ^y-J\  iacv.^  wird  durch  die 
Unterschrift  127*  bestätigt  und  als  Verfasser  2*  Mohammad 
b.  Mohammad  el  Gazäli  (-}-  505)  genannt.  Der  arabische  Text 
ist  Übersetzung  des  verlorenen,  persischen  Originals,  vgl 
H.  Kh.  II  177,  2366jind  VI  352, 13837  (wo  die  Übersetzung 
den  Sondertitel  ^)y^^Zj\~y^\  führt),  Gosche,  Ghazzali  239 ff., 
Oxford  no.  102,  Gotha  III  425, 1874,  Br.  Mus.  suppl.  no.  700  IL 
Druck:  Kairo  II  150  (Castelli  1277).  Goldziher:  ZDMG 
50, 100  Anm.  2,  Brockelmann  I  423,  30.  Nach  der  Einleitung 
(10  JyJ\,  2  ^:^  usw.)  folgt  36^»:  v_->b  I  über  Jj^\,  87«^: 
II  iL«*U^\,  95^'riII  v_,ül£j\  ^\>X  98^:  IV  Jy-J\  ^,  110»: 
V  ^UXi.\  ^  116»:  VI  JjU}\  ^^,  119^:  VII  >U^\  cu*i. 
Einzelne  kleinere  Abschnitte  werden  mit  i^liol,  iolXai.,  S^yc, 
y^  usw.  eingeleitet.  127»:  abgeschrieben  von  Jüsuf  b.  'Abd- 
allah im  J.  7  . .  (Rand  des  Blattes  zerstört).  Schönes  Nash. 
128''  von  fremder  Hand;  Leben  des  Ahmed  el  Bedewi  in  Tantä, 

396^ 

Ein  Stück  aus  dem  jyit  ^\^  des  Mohammad  b.  el  Walid 
at-TartüSi  (f  520),  s.  526, 186^ 
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397. 

DC  266.    Bl.  70.    15x201/2  cm.    19  Z.    Zustand  im  ganzen  gut. 


^1»  Titel  in  farbiger  Einfassung:  J  ^Ikl)  ^ipü7  i^^iX'i 
j.Uj^\  O^Oft.  Verfasser  nach  1*^  und  70*:  Mohammad  b.  [abi] 
M.  b.  M.  Ibn  Zafar,  Sicilianer,  f  in  Hamäh  568.  Anfang  l*": 
U^».<>  ^^^^^^  x^^  J^^>  ^  «x^U.  Später  folgt  die  Widmung 
an  den  joü  Abu  'Abdallah  Mohammad  el  'Alawi  el  QoraSi. 
3«:  Inhaltsangabe  der  fünf  o^^^,  vgl.  H.  Kh.  Ill  611,  7227, 
Berlin  VII  642,  8760  fiF.,  Ämari,  Conforti  Politici,  1851  u.  ö., 
V.  Chauvin,  ßibliogr.  arabe  II  176 — 187,  Brockelmann,  arab. 
Litteratur  I  351  f.  70«:  Ende.  Unterschrift  fehlt.  Gefällige, 
reichlich  vokalisierte  Hand  vielleicht  des  zehnten  oder  elften 
Jahrhunderts.  Der  Band  war  u.  a.  im  Besitz  eines  Urenkels 
des  'Abdalgani  en  Näbulsi. 

397a. 

DC  267.   Bl.  156.   15ViX2iya  cm.   15  Z.   Viel  benutztes  Exemplar. 


Dieselbe  Bearbeitung  desselben  Werkes  wie  oben.  Die 
1*  gegebene,  jüngere  Notiz  ^^  iSj^  ^^xäS  g^lkL\  ^\y-w  v^U^ 
AV;hv  wird  durch  den  Vergleich  bestätigt  Widmung  1»,  In- 
haltsangabe 3^;  165^:  Name  des  Verfassers;  156*:  abgeschrieben 
im  J.  850  von  'Omar  b.  Dä'üd  b.  Ahmed  b.  *Otmän.  Derbe, 
reichhch  vokalisierte  Hand. 

«lifo* 

DC  214  BL  58.  16x22 1/2  cm.  17  Z.  Zustand  gut.  Grobes 
Papier. 


BL  1»  Titel:  S<.y.^\  v-.JJ>  J  ^ß\  '^l^.  Verfasser: 
Abderrahmän  b.  Nasr  b.  'Abdallah '[el  'Adawi  H.  Kh.  VI 
401, 1  und  en  Nab(a)räwi,  demnach  Ägypter,  Wien  III 263, 1831]. 
Anfang  1»*:  ^yf  U^  ^J^-Ujc::**»!^  ^f  U  ^  iJJJl  j.^.  2»— 3»: 
Inhalt  der  40  v^b  in  den  Ständenamen  oft  abweichend  von 
Wien  a.  a.  0.1*  Das  Verhältnis  von  H.  Kh.  no.  14082  zu 
14083  ist  unklar,  vgL  auch  Gotha  III  439, 1888  f.,  Kairo  VI 
209  (abgeschrieben  im  J.  711).    Der  obige  Verfasser  scheint 


1  In  der  Einleitung  liest  uusere  Hs.  ^^^.*mX^»J1  jy9\  besser  als 
Wien  ry^«***Jj>^w»ili. 
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mit  dem  von  JyuJl^  ^-^\  Brockelmann  I  461  identisch  zu 
sein,  der  im  Jahre  589  starb,  vgl.  H.  KL  III  510,  9.^  Nach 
der  Wiener  Hs.  schrieb  Behrnauer,  sur  les  institutions  de 
police  chez  les  Arabes :  Journal  As.  1860 — 61.  54*:  abgeschrieben 
im  J.  1222  von  Hasan  b.  Ahmed  b.  Hasan  el  Haiabi  el  Hanafi 
el  Qadiri  el  Halwati,  Kinderlehrer  an  der  Zeinabija-Moschee 
in  Halab.    54''-58'»  weiß. 


DG  88.    Bl.  114,  beschrieben  111.    10VsXl5V2  cm.    15  Z.    Inneres 
sauber;  neuerer  £inband  in  türkischem  Geschmack. 


Titel  nach  Bl.  1»  und  2^•  ^)U»y\  Jjb\  ^jj  J  ^lXa.V\  ^.^. 

Kompendium  der  Theorie  des  Staatsrechts.  Der  Verfasser 
nennt  sich  nicht;  es  ist  nach  Berlin  (V  115'*)  und  H.  Kh.  (II 
210,  2481):  Bedreddin  Mohammad  b.  Ibrahim  b.  Sa'daUah  Ihn 
Gama'a  al  Kinäni  al  Hamawi  aS-§äfi'i,  -f  733  (nach  Ihn  Hagar 
in  jLul5J\  ;^jJ\  Hs.  Kairo,  Bd.  II  Bl.  57^  vgl.  auch  Wüsten- 
feld, Geschichtschreiber  SS.  178.  180).  Inhalt  in  17  Kapiteln 
(abgekürzt  bei  Haji  Khalfa  a.  a.  0.)  BL  2'>— 3»»: 

1)  ^IxJj  ^L,)l\  L^^^  dLoU^l  ^y^^  ^ 

3)  Uft^l  ^^  Ajy  ;'cvV>  U^  *b-)^^  Js^^XÄj  (3 

4)  AjJ^\  >U^  iSs,  ,\y.^\  >liJ\  ^ 

5)  ^^^y>^  i^;>>u^  "^^y^  ^x^^  fH^^^^  ^^^^  (3 

6)  >lvi.\  ^.y^  ^^^^  (MjJU^\^  1.)  >U;^\^  >U».VI\  >livjl  ^ 

7)  JoUlk»\  £\y\^  ^*Ut^  c^LX^\  lU  ^j 

8)  .  >U9^\  J^aT  dJianJUwO  U^  ^U^"^!  Lkp  rf.«^^'  (3 

9)  >l4^\  J,^yb  o^^J^  MjOü^^j^  ^5iUJ\^  J^\  >liu\  ^j 

10)  ^ikJuJ\  ^\^.>  ^ujjT^  c>^^.^^  e-^^  <3 

11)  döUi.  ^^  ^  J-*^.  cr*^  ^*UJiU^  ■>^-^^  J--^  t3 

12)  Jlk^Sl\  iaaibLc  Jft  ^r^^^^  Jl^^l^  >U^\  i^t*-^  t3 

13)  lv«lXa.\  J.^woÜu^  lv«tMJ{\^  dU.;^\  ^ 

14)  U^  ^l^\  ^  <— ^"^^  ^^  l  \j  ä-^  •;,,<»*  ^^  dLt^L^oü\  iL^M^  ^ 

1  Die  dortige  Nisba  ^^j^j^::^^  und  die  der  Hs.  Kairo  {^ßjy^r^^h 
endlich  fl.  Kh.  VI  401,  2  (^^.^-^\)  scheinen  wie  ^3^^^!  Korruptelen 
einer  Grundform  zu  sein. 
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15)  ,^UJLX--N\  ^\^\^  J^%  S3J4J\  ii 

16)  v^^-c^o  U^  ^)Uf  Jjbt  ^  ^^\  Jjbt  JUS  S 

17)1  di^tyJb  v^«^^  U^  dL^l5^\^  i<^jJ\  jJl»  (3 

BL  111»:  Unterschrift:  utr  jLLmj  ^3.  Schönes,  turkisierendes 
Nash.  Der  Verfasser,  geb.  639,  in  der  Grammatik  Schüler 
des  Ibn  Mälik,  als  Richter  in  Damaskus  und  Kairo  tätig,  als 
Gelehrter  besonders  mit  dem  Qoran  und  der  Traditionskunde 
beschäftigt,  ist  das  bedeutendste  Glied  dieser  angesehenen,  aus 
Hamäh  stammenden  Gelehrtenfamilie.  Verwechselungen  des 
Bedreddin  mit  'Izzeddin  und  Burhaneddin  sind  häufig,  vgl. 
Chronik  des  Ibn  Ijas  I  135,  16;  140,  20;  175,4.  Auszug  des 
obigen  Werkes  vom  Verfasser  selbst  in  Berlin  (a.  a.  0.),  vgl. 
Wien  in  261, 1830,  A.  v.  Kremer,  Culturgesch.  I  403  Anm.  2 
(nach  al  Kutbi  II  217),  J.  v.  Hammer,  Länderverwaltung  unter 
dem  Chalifate  (1835)  S.  232.  260  no.  154,  Brockelmann  II  75 
und  94,  Centralbl.  f.  BibL  XVI  412  fg.  Nach  1*  war  die  Hs. 
im  Besitz  eines  Selim  09  Sarräf,  der  sie  aus  dem  Nachlaß  der 
Tochter  des  Hamza  Pascha  auf  dem  Meidän  erworben  hatte. 


400. 

Mahmud  b.  Ismä'il  el  .  .  .  ^\;aJ\  ijjJ\,  über  Staatskunst, 
8. 856L  ^ 

401. 

Fragment  über  1L,*U.\,  s.  860  I. 


17.  DIE  DISPUTATIONSLEHRE  (cu*vJ\  ^\>\). 

402. 

DC  77.     61.  90,  davon  84  beschrieben.     10x18  cm.     15  Z.     Es. 
sauber,  auf  starkem,  glatten  Papier. 


Bl.  1»  Titel:  ^>yt^^}  cUs^.J\  ^\>\  ^^  J*  i<^^  <J^ 
,^5jLjuc»*J\  -U^  ^^\ :  J<>^A^  ^\  ^^  j^^-aru«  fv^^l  ^^y^  Der 
Glossator  lebte  (nach  Ahlwardt)  um  850  am  Hofe  des  Enkels 
des  Timur  (f  807),   Mohammed  Olug  Beik   (reg.  850—853); 


Im  Texte  (^l^  für  ^y^. 
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der  Kommentator  al  Mas'üdi  oder  Mas'üd  ag  Sirwäni  ar  Bfimi 
wenig  früher;  sein  Kommentar  erklärte  die  weit  verbreitete 
Risäla  des  Mohammed  as  Samarqandi,  der  zwischen  600  und 
700  lebte,  vgl.'  Berlin  IV  519,  6272;  520,  5275;  622.  5277, 
Brockelmann  I  468.  Bl.  84^:  Abschrift  von  'Abdarrahman  b. 
Mohammed  b.  Ibrahim. 

403. 

rf076.  BL  130.  101/2  X 18  cm.  7  Z.  Breiter  Rand.  In  der  ersten 
Hälfte  des  Werkes  zahlreiche  Bemerkungen  am  Bande  und  zwischen 
den  Zeilen. 


Bl.  1"  Titel:  ^>yuu*.JJ  Juan-Jl  v^\jT  ^j^-  Der  Kommen- 
tator ist  Massud  e§  Sirwäni.  Über  ihn  und  den  Verfasser 
der  K^\^,  vgl.  no.  402.  Das  Werk  ist  vollständig,  aber  ohne 
Unterschrift 

404. 

Text  und  Kommentar  über  Jusn.J\  k^\A  von  TaSkubri- 
zädeh  (t  968),  s.  864  III.  *       * 

405. 

Anonyme  Abhandlung  über  JUälJ^  ^^\M,  s.  864  I,  IV* 
Ebenda  II  eine  JJy-61osse  über  diesen  Gegenstand. 


18.  GRAMMATIK. 

406. 

DG  334.     Bl.  139.     16  Vi  X  22  cm.    19  Z.     ZusUnd,  abgesehen  von 
einigen  Wasserfiecken,  gut. 


Der  1*  von  jüngerer  Hand  gegebene  Titel  ^j  jxi^  LjJ::^ 
^aruJl  wird  durch  die  Unterschrift  (139»)  und  durch  den  Inhalt 
bestätigt.  Dagegen  muß  die  andere  1»  gefundene  Angabe, 
daß  Ihn  TJsfür  der  Verfasser  sei,  verworfen  werden,  da  ['Ali 
b.  Mümin]  t.  *ü.,  der  669  verstorbene  Lehrer  des  Ibn  Sa'id, 
wohl  zwei  J-%4\  betitelte  Werke,  das  des  Gurgäni  (f  474) 
und  das  des  Zeggägi  (f  um  337)  kommentierte,  aber  nicht 
als  Verfasser  eines  solchen  Werkes  bekannt  ist.  Auch  verrät 
das  Werk,  dessen  Anfang  fehlt,  nirgends  den  Charakter 
eines  Kommentars.     Gegen  die  Verfasserschaft  des  Gurgäni 
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spriclit  der  Umstand,  daß  dessen  Werk  nach  H.  Kh.  II  624, 6  f. 

in     rauf  J^^  zerfiel,  während  unsere  Hs.  in  zahlreiche  kleine 

c^l^^^A  eingeteilt  ist     Schon   diese  Einteilung  lenkt  uns  auf 

da-s     'Werk  des  Abulqäsim  'Abderrahmän  b.  Ishäq  ez-Zeggägi 

(i-   337  oder  339),  vgl.  H.  Kh.  II  626,  6197,  besonders  626,  2; 

bes-tatigt  wird  diese -Vermutung  durch  die  Vergleichung  mit 

Berlin  VI  6,  6461.     Das  dort  10»»  sich  findende  Kapitel  be- 

ginxit;  hier  2^  so  daß  nur  einige  Blätter  als  fehlend  anzunehmen 

sind.   Das  Werk  enthält  zahlreiche  Anführungen  aus  dem  Qorän 

!^<i    aus  alten  Dichtem.    Schluß  wie  in  der  Berliner  Hs.,  vgl. 

Flügel,  die  gramm.  Schulen  99,  Ibn  HalL  I  349,  Brockelmann, 

^r^h.  Litteratur  1 110;  [Joh.  Wolf,  die  Grammatik  des  Zeggägi, 

^ö04J.      139»:   abgeschrieben  von  Ismä'il  b.  'Ali  b.  'Abdallah 

im  J.  772.   Derbe,  große,  durchweg  vokalisierte  Hand. 


407. 

I>C  Nachtrag  16.  Bl.  181  (S.  362).  22x28  cm.  23  Z.  Bl.  1  ist 
*">  z^^eien  zasammengeklebt.  Bl.  2 — 8  u.  180 — 181  sind  stellenweise  oder 
^oßt^nteils  zerstört  Älterer,  orientalischer  Ledereinband,  auf  dessen 
^^^X>I>^  eingepreßt  ist:  Qor.  56,  78  f.  cr^  Jj»^*  ^^y^kjl  ^\  ^u*^,  ^ 


XDer  1»  von  jüngerer  Hand  gegebene  Titel  ^\  J-*ä.  -^ 

^J^^^'^^^jJ\   ^\S}\   wird   durch  die  Unterschrift  181 '*  berichtigt, 

^*     e^  heißt:  JU-Li  Jft  j-::^"^^  '^  J-^-    Anfang  l^  nach  der 

^^^KXi^^la:  ^  ~^lJi)i\  <^f  Jl  ij)ij  ^))JJ\  ^L^\  ^^UüT  \^\~J^ 

^^       ^KäUU    Die  überstrichenen  Worte  und  alle  Einleitungs- 

^^''^^  wie  ^y  usw.  sind  rot  geschrieben.    BL  78'*  endet  der 

-^•'^     Teil,   den   79*   beginnenden   zweiten  Teil   eröffnet   das 

!Jp--^-*%j  ü^\  4^b,  vgl.  Berlin  VI  7,  6462  f.  109».     Über  den 

TT^^^*^»entator  liegt  keine  andere  Notiz  vor,  als  daß  eine  junge 

^^*^ö  1*  bemerkt:  ,^J^\   ,<jai\  ,4^x0^^  UuJlj.     181»':   be- 


ea^ 


C5?7*^^   iS"^-^^  sS"^^:^^^ 


^^^  (verfaßt?)  in  Tunis  im  J.  761  (771,  791?).    Magribini 


'""«-^     Hand. 


408. 

^        Ibn  Ginni  (+  392)  über  das  passive  Partizip  der  mittel- 
^*^^ligen  Verben,  s.  870  III. 

409. 

|-,        Text    des    J-*\%*    des    'Abdelqähir    b.    'Abderrahmän    el 
"^^rgäni,  t  471,  s.  448  I  usw.;  894  IV;  897  HL 
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410. 

Ausschuß  25.    Bl.  94.    9x1972  cm.    13  Z.    Viel  benutzte  Hs. 


Der  Anfang,  wahrscheinlich  nur  ein  Blatt,  fehlt  Das 
Buch  enthält  einen  Kommentar  zu  den  J^U»  des  Gurgäni 
(+  471),  vgl.  H.  Kh.  IV  278,  8419,  Gotha  I  248,  212,  Berlin 
Vi  17,  6476.  94**  nennt  der  Kommentator  sich  al  Hosein  b. 
Mohammad  und  hebt  hervor,  daß  er  wie  kein  Anderer  das 
v_->y\  des  Textes  für  Anfänger  erläutert  habe.  Vgl.  Brockel- 
mann I  287  (wo  aber  dieser  Kommentar  fehlt),  Kutubi's  O^y 
I  378.    Unterschrift  fehlt    Jüngere,  türkische  Hand. 


411. 

Kommentar  eines  Türken  zum  v_->\^j  der  J^\y,  s.  422 II, 
Anonyme  Erläuterung  der  J^\yy  s.  886  III. 
Persische  Erläuterung  der  J^l^,  s.  887  I. 


412. 

Grammatik  (g^LÄlO  ^^^  Mohammad  b.  Sälih  (um  500  oder 
früher),  fe.  870  V. 

413. 

DG  Nachtrag  16.  S.  360  (Bl.  180).  13x17  cm.  11  Z.  Die  erste 
Hälfte  des  Bandes  wurde  viel  benutzt.  Mehrere  Nässefiecken.  Alter, 
orientalischer  Ledereinband.    Bl.  1  ist  aus  zweien  zusammengeklebt. 


Titel  S.  1  richtig,  aber  nicht  von  erster  Hand:  _^  v-->U< 
v^\^S)\  ÄävU.    Verfasser  und  Kommentator:  [al  Qäsim  b.  'Ali] 

al  Hariri,  +  515  (516).  Daneben  mehrere  Besitzervermerke 
und  eine  Notiz  über  die  Verfasserschaft,  wo  der  volle  Titel 
i^yi\  ÄÄL-Moi^  t_->^^V\  AävL«  heißt.  S.  2  die  beiden  ersten 
Verse  mit  folgendem  Kommentar,  vgl.  H.  KL  VI  110, 12873, 
besonders  Z.  7;  Berlin  VI  29,  6508 ff.,  Kairo  IV  76,  London 
Br.  Mus.  suppl.  no.  923,  Brockelmann,  arab.  Litter.  I  277  VII. 
Ende  und  Unterschrift  S.  347;  abgeschrieben  im  J.  790  von 
'Omar  b.  'Ali  b.  Ibrahim,  bekannt  als  Ihn  el  Imäm  el  Ba'la- 
bekki.    S.  349  ff.  folgt  eine  Nachschrift  von  gleicher  Hand. 
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414. 

DG  204.    Bl.  168.    24x151/2  cm.    15  Z. 


2*  Titel:  ^jäUJ\  ^  J^Üll.i  Verfasser:  Mahmud  b.  'Omar 
ez  ZamahSari,  f  538,  vgl  Al-Mufassal  ed.  J.  B.  Brocb,  1859, 
ed  2:  1879,  Haji  Khalfa  VI  36,  12636,  Gotha  I  253,  222, 
Berlin  VI  36,  6519,  Brockelmann  I  291  U.  BL  167—168  sind 
ergänzt.  Die  ältere  Hand  kann  dem  achten  Jahrhundert  an- 
gehören.   Zahlreiche  Rand-  und  Interlinearglossen. 


415. 

DC  72.     Bl.  395.     19x27  cm.     35  Z.     Der  arsprünglich  hübsche 
Ledereinband  hat  gelitten.    Inneres  durchweg  sauber. 


Bl.  !•  Titel:  jJsnJH  ÄxU«U  J^,.Jxä^jJ\  J.Äi-o  ^^  v-.>U^ 
*liLJ\  ^^\.  Näheres  bei  Ibn  Ja'iS  Kommentar  zu  ZamachSari's 
Mttfassal  ed.  G.  Jahn  I  (1882),  Vorwort.  Der  Kommentator, 
Ja1§  b.  'Ali  Ibn  Jaiä  starb  in  Halab  im  Jahre  643. 


416. 

DC  73.    Bl.  87.    141/2x21  cm.    18  Z.    Neuerer  Ledereinband.   Hs. 
viel  benutzt  und  mit  Notuen  versehen,  unsauber,  aber  gut  erhalten. 


Titel  fehlt.     BL  1^—2*:  Kommentar  des  Mohanunad  b. 
'Abd-al-Gan!  al  Ardabili   (auch  sonst   el  Ardabilli)   zu  dem 

^>^^\  betitelten  grammatischen  Leitfaden  des  ZamahSarL 
Anfang:  o^UJl  -UuL«  ^^\  Jjc%,  ^jJ\  aL  sX^\.  Näheres: 
Gotha  I  255,"  224  und  Berlin  VI  34,  6516.  Nach  Ahlwardt 
lebte  der  Kommentator  vor  886,  nach  Brockelmann  (I  291) 
starb  er  im  J.  1036,  vgl.  Haji  Khalfa  1 468, 1390,  wo  im  Anfange: 
v;;UJÜ  lLU^«M.  Der  vornehme  Schüler,  für  den  el  A.  schrieb, 
heißt  (wie  in  Berlin  a.  a.  O.)  Ahmed  Sohn  des  Richters 
Mufaddal  el  KäSi.  Unterschrift  fehlt;  etwa  aus  dem  zehnten 
Jahrhundert. 


1  Bl.  1*:  „In  hoc  codice  qualem  Bibl.  Univ.  Lips.  Damasco  accepit 
ab  initio  defuit  folium  paginarum  51  et  52.  Fleischer.'^  Das  fehlende 
Blatt  entspricht  der  Ausgabe  Broch  (1859)  S.  29  Z.  16— S.  30  Z.  19. 

9 
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417, 

DO  207.   Bl.  65.    14Va  X 10  cm.   22  Z.   Einige  Nässeflecken.    Sonst 
gut  erhalten. 


Dasselbe  Werk.  1»  von  fremder  Hand:  SJkX}\  ^^  (!)  ^^\  -.^. 
55^:  abgeschrieben  im  J.  1018. 

418. 

Der  ^U-o^  des  Mutarrizi  (f  610),  s.  887  V;  894 II. 

419. 

Mfl.  or.  1237^     Bl.  72.     13x20«/2  cm.     23  Z.     Viele  Nässeflecken. 


Titel  2^:  -Uxi^\  v-.>l::^.  Im  Texte  wird  das  Werk  als 
J;^»\l  ^\y^  bezeichnet.  Anfang:  ^^  ^y\  ^jJ\  ajJ  ^x^\ 
^UJ^\  f^\j^\  er*  3^^  c>^j^\  *U-uJ\.    Der  Verfasser  dieser 

Glosse  ist  nach  H.  Kh.  V  582/3  Hasan  PaSa  b.  'Alä'eddin 
el  Aswad,  den  TaSkubrizädeh  (I  95)  unter  der  Regierung  des 
Bäjezid  (792—805)  nennt,  vgl  I  72  über  den  Vater,  vgl. 
München  no.  698,  Gotha  I  265,  248  f.,  Kairo  IV  23,  Berlin  VI 
48,  6538  f.,  Paris  no.  4144,  5;  4017, 1.  Nach  einer  1*  gegebenen 
Notiz  von  ,Carolus  Dadichi,  Christianus  Syrus,  qui  ante  hos 
triginta  fere  annos  (wann?)  in  Saxonia  degebat*  ist  die  Glosse 
von  ,Tageddin  urbis  Esfarain  in  Chorasana  cive*,  geschrieben, 
womit  Mohammad  b.  M.  b.  Ahmed  el  Isfarä'ini  (um  700)  ge- 
meint ist.  72*:  ^\li^\  ^yLi  ^U;:i^b  ^ly^^\  ^j^ . . .  (so)  c:^\ 
Zierliche,  türkische  Hand. 

420. 

DC  271.    Bl.  89.    ISVaXlScm.    17  Z.    Viel  benutzter  Band. 


Nach  1*  lautet  der  Titel:  ^U-^^  y<>  und  der  Verfasser 
ist  Musliheddin  [Mustafa]  b.  Zakarijä  b.  Äj  Togmy§  el  Qara- 
mäni,  der  hier  auch  als  Verfasser  des  ^v^y,  eines  Kommen- 
tars zur  i^oJU  des  AbuUeit  es  Samarqandi  genannt  wird. 
Dieser  Qaramäni  starb  nach  H.  Kh.  VI  71  f.  u.  489  im  J.  809, 
dagegen  nach  1*  hier  und  nach /TaSkubrizädeh  (I  322)  unter 
dem   Sultan  Mohammad  11  el  Gizi  (855— 886).  ^    Anfang  1*> 


Vielleicht  las  H.  Kh.  eine  mißlungene  5  als  l^ullponkt 
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nsLch    der  Basmalah:   i,„^c:SJ\  ^^«>^   *j^^   (^^.  ^  o^^  ö^ 
jSli^ly  Der  so  betitelte  Kommentar  zum  ^l^^-^o^  des  Mutarrizi 
(f-  610)  mit  diesem  Anfang  gehört  nach  anderen  Zeugnissen 
dem    674  (684)  verstorbenen  Mohammad  b.  M.  al  Isfarälni, 
der    den  p<>  aus  seinem  eigenen  Kommentar  ^LxäJLI  abkürzte, 
ygh   H.  KL  V  583,  3 f.,  Gotha  I  260, 237,  BerUn  VI  44, 6532  f.,' 
Kairo     IV  78,  Br.  Mus.  suppl.  no.  932  f.,  Brockehnann  I  293. 
Zahlreiche  Notizen  am  Rande  und  zwischen  den  Zeilen.   Vor- 
rede  xvie  in  den  Hss.  von  Gotha,  Leipzig,  Paris  4012  no.  4014, 
vgl.    Völlers:  CentralbL  f.  Bibl.  XVI,  418  (bis).    Die  Schluß- 
worte lauten:  ^Ux:J^  ^^  ^Jl  ^y^^.^Js  (anders  als  Berlin  a.  a.  O.).^ 
Türkische,  gefällige  Hand  vom  J.  961. 

421. 

Äila.  or.  869x1.    Bl.  171.    15x2l'cm.    13  Z.    Zustand  gut. 


XDasselbe  Werk.  Die  ersten  Blätter  sind  mit  grammati- 
schex:!.  Notizen  bedeckt.  Anfang  S\  Viele  Interlinearglossen, 
die   gegen  das  Ende  hin  weniger  werden.    Schluß  168^ 

422. 

^r>C  206.    Bl.  105.    15x20  cm.   21  Z.    Viel  gebrauchtes  Exemplar. 

.     I)    Titel  1«:  ^Uw*i\  ^  i^'^y^^  bestätigt  durch  die  Ein- 
JeJtung    2^  *wo   die  Glossen   den  Titel  l-j^})!  ^M^L  führen 

^^    a.ls  ihr  Verfasser  Bäbä  b.  Ibrahim  [b].*»  'Abdelkerim  b. 

u  ^^  genannt  ist,  der  sonst  auch  Haggi  Bäbä  heißt  und 
^^^^  "W^ien  1 150, 149  vor  944  schrieb,  nach  Berlin  VI  50, 6541 
!S!,^®7'0  lebte.  Seine  Nisba  lautet  at>T6siäwi,  aus  Tosie,^ 
"^^^J^^  Kastamuni,  Anatolien  (irrtümlich  et-Tüsi).  Anfang  2«>: 
ij:1^37-*^-j\  y,ii  ^Ui^\  y^  aIj  jcU\.  Verfasser  des  ^Uo^  ist 
^^'^^  b.  'Abdesseijid  el  Mutarrizi,  f  610,  vgl.  H.  Kh.  Ill 
y^'  \^4ß  mit  V  584,  4f.,  Wien  I  160,  166,  Paris  no.  4023,  3, 
^j.^,  fur  y^  und  al  Tousawi),  Brockelmann  I  294,  II  223. 

Gn      -K  ^.^  ^-  bearbeitete   auch   die   i^l^  und   die   J^\^   des 

^gS.iii.    '69*»:  abgeschrieben  und  mit'dem  Original  des  Babä 

^   Das  Berliner  Exemplar  nennt  keinen  Verfasser. 
^  Vgl.  Meidani,  Sprichwörter,  Bulaq,  1284,  II  117,  22. 
^  Steht  in  der  Unterschrift  69^. 
*  V.  Cuinet,  la  Turquie  d^Asie  IV  (1894),  476  f. 

9* 
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verglichen  von  Müsä  b.  Qurt  'Ali.  Bl.  70—71  nur  mit  Notizen 
bekritzelt. 

II)  Bl.  72«».     Anfang:   ^  ^^  a|uS'  tU3^  c-^sa^  mJ  j^UA 
aJU*  ^jJJ\  ^1^^  ^^  Jäl>  und  weiter  c>y^^.  ^x:^^^  ^^^j  ^ 

IS^  U»e^^^  ,jj*  ^J^  ^^  t^'*^*   Nach  den  Anfangsworten  scheint 

das  Werk  identisch  zu  sein  mit  Wien  I  151,  150  £,  Gotha  I 
250,  217,  vgl  220,  3,  Br.  Mus.  suppl,  no.  921  und  Kairo  IV 
71,  Berhn  VI  20,  6480—81.  Bäbä  et  Tosiawi  als  Verfasser 
anzusehen,  ist  durch  Wien  I  150, 149  ausgeschlossen.  Eher 
kann  man  an  den  Türken  ÄSyq  Qäsim  el  Izniqi  (+  945)  denken, 
der  nach  H.  Kh.  IV  278  f.  das  v-^yj  der  [i^h\]  J-\y  des 

'Abdelqähir  b.  'Abderrahmän  el  Gurgäni  (f  474)  behandelte. 
Die  Londoner  Hs.  führt  den  Titel  ^y^^^  Berlin  a.  a.  O.  scheint 
mit  i^^s^jyi  der  Kommentator  bezeichnet  zu  sein.  102^:  ab- 
geschrieben von  Suleiman  b.  Beirämly  (^\^). 


423. 

SS  210.    Bl.  100.    12x19  cm.    19  Z.    ZusUnd  gut. 


Titel  1»  von  jüngerer  Hand:  ^U-a-«  ^^  t^W  ^^  v-->U^. 

Anfang  1^:  j>j)}\^  cJy^^\  >^  (1.  r^^\)  f^^^  Ü^  ^  ^>-^^ 
^li^\^.  Gleichwohl  enthält  das  Werk  nicht  den  Kommentar 
des  Hägg  Bäbä  b.  Ibrahim  b.  'Abdelkerim  et  Tosiawi  (Mitte 
des  neunten  Jahrhunderts)  über  den  ^U'^a^  des  Muiarrizi 
(j-  610),  sondern  eine  aus  diesem  und  andern  Quellen  kompi- 
lierte Glosse  des  Emir  Ahmed  b.  'Alä'eddin  Mohammad  (el) 
Häni,  der  seine  Glosse  Jujl^\  benannte.  Über  et  Tösiäwi 
vgl  oben  422  I.    Jüngere,  türkische  Hand. 


424. 

Anonymer  Kommentar  zur  Vorrede  des  Misbäh,  s.  894  III. 

425. 

Text  der  Käfija  des  Ibn  al  Hägib  (f  646),  s.  894  I. 


1  Wieu  «.."«'«o,  Gotha  zweimal  ^^''^,  London  c^U 
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426. 

DG  205.    BL  234.     IS^AXlS  cm.    BL  1-24:   17  Z.,  von  Bl.  25 
ab  15  Z. 


Bl.  1»:  kÄyab  ,^,iuJl\  dLibüt  ^^  i^\^l  v-^U^.  Ver- 
fasser des  Grundwerkes:  'Otmän  b.  'Omar  Ibn  al  Hägib  el 
Maliki,  -f-  646,  und  des  Kommentars:  H!asan  b.  Mohammad  el 
Asteräbädi,  f  717  (715,  718),  der  nach*  1»»  für  den  Emir  Jahjä 
b.  Ibrahim  b.  liüb  ^yb  schrieb.  Ibrahim  wird  als  ^^^J^XaLl  v2XU 
bezeichnet;  TgL  über  Hoten  in  Ostturkistän:  Jacut  II  403. 
Anfang:  ^\  ^.^  ^.^ai.  aS^  üL^  ^  aJl)\  «x^ai.),  vgl.  H.  Kh. 
V  6,  9707,  Gotha  I  267, 253,  London,  Br.  Mus.  suppL  no.  946, 
Berlin  VI  63,  6565  £,  Brockelmann  I  304.  Abschrift  des 
Werkes  von  BL  25  ab  von  Müsä  b.  UJüt  (?)  b.  Farag  b 
Jüsuf  b.  Farag  b.  Jahsub  (?)  im  J.  783  in  der  J^XJLi.\  l^jjX 
wohl  in  Damaskus.  1 

427. 

DC  272.    BL  207.    II1/2X2IV9  cm.    28  Z.    Die  stark  benutzte  fis. 
hat  in  der  ersten  Hälfte  vielfach  gelitten. 


1* — 3»:  Notizen.  3*»  Titel  in  der  Einleitung:  jo\y  »J^^r» 
iuftbül  oV.<. .;•..<  J^  ^^  ^^^«  uiid  später:  i^l^\  ^\yi}\. 
Der  Verfasser  der  Käfija,  Ihn  5ägib,  wird  hier  genannt  Der 
Kommentator  ist  (vgl.  207**)  der  persische  Dichter  'Abder- 
rahmän  b.  Ahmed  el  Gämi  (f  898),  der  diesen  Kommentar 
fQr  seinen  Sohn  schrieb  und  darnach  benannte.  Anfang  3**: 
^JLJ  J*  SyuoJ\^  dJü  J  j.^\,  vgl.  H.  Kh.  V  10,  4—7;  Leipzig- 
Fleischer  no.  21;  Gotha  I  270,  259,  Berlin  VI  68,  6575, 
Brockelmann  I  304.  Nach  Wien  I  168  und  Kairo  IV  85  be- 
endete Gämi  seine  Reinschrift  im  J.  897,  nach  Leipzig  a.  a.  0. 
871.2    207»':  Abschrift  vom  J.  1223. 

428. 

SS  298.  Bl.  189.  12xl9V2  cm.  17  Z.  Viel  gelesene  Handschrift. 
Zustand  unsauber.    Mehrere  Blätter  schadhaft. 


Dasselbe  Werk.  Die  ersten  und  letzten  Blätter  sind  von 
jüngerer  Hand.  Die  ältere  Hand  wird  dem  Kommentator 
nahe  stehn.    Unterschrift  fehlt 


1  Vgl  Fleischer,  El.  Schriften  III  321. 
3  Wahrscheinlich  liegt  irgendwo  eine  Verwechselung  von 
mit  ^2^*jfc4*ö  vor. 
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429. 

Glosse    des   ^Isämeddin    (f   943)    zum    Kommentar    des 
Gämi  (f  898)  über  die  Käfija  des  Ihn  al  Hägib  (f  646),  s.  883 IX. 


430. 

Das  <Jiij^  des  ^Izzeddin  ez  ZengäDi  tun  656,  s.  448  UI 

431. 

SS  77.    Bl.  39.     16X2372  cm.     15  Z.     Lose  Blätter,  die  jetzt  in 
richtiger  Ordnung  beziffert  sind. 


Titel  1»:  oJUU  c^\  .  .  .  ^^pu.  Text  der  Alfija  des  Abu 
'Abdallah  Gamäleddin  [Mohammad]  b.  'Abdallah  Ibn  Mälik 
et  Tä'i  e§  Öäfil  el  Geijäni  el  Andalusi  ed  DimeSqi,  -[•  672, 
vgl.  Brockelmann,  I  298.  Bl.  l«*  ist  mit  jo\y  bedeckt.  An- 
fang des  durchweg  vokalisierten  Textes  1*».  Zwischen  Bl.  36 
u.  37  fehlt  ein  Blatt,  das  den  letzten  Vers  des  vJüJ^\,  die 
düLo\  und  einiges  vom  uio^^oj»  enthielt.  Ägyptische  Hand, 
vielleicht  des  elften  Jahrhunderts. 


432. 

Erläuterung  grammatischer  Termini  von  Mohammad  ed 
Da'üdi  nach  dem  Kommentar  des  Ibn  ümm  Qäsim  (f  749) 
zur  Eliija  des  Ibn  Malik  (f  672),  s.  880  X. 


433. 

Kommentar    des   Bedreddin    (f   686)    zur   JUi^l   iJU)) 
seines  Vaters  (f  672),  s.  884  IV. 


434. 

SS  274.    £1.50.    16x22  cm.    Zustand  gut. 


I)  1 — 10%  13  Z.  Text  der  Ägurrümija,  deren  Verfasser 
Mohammad  b.  Dä'üd  Ibn  Ägurrüm  im  J.  723  starb,  vgl. 
Brockelmann  II  237. 

II)  11»— 49^  21  Z.  Der  im  J.  887  beendete  Kommentar 
des  Hälid  [b.  'Abdallah  al  Azhari,  f  905]  zur  Ägurrümija, 
vgl.  unten  no.  437,  Brockelmann,  arab.  Litter.  U  238.  Ab- 
schrift vom  J.  1269. 
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435. 

Text  der  Agurrüinija,  s.  877  VIII;  897  II. 
Einiges  daraus,  s.  888  IIL 

436. 

DG  75.    Bl.  79,  davon  75  beschrieben.    15x22  cm.    21  Z.    Leder- 
einband mit  Pressungen.    £inige  Randbemerkungen. 


Titel  fehlt.  BL  1*>:  Der  Verfasser,  Mohammad  Ihn  al 
Haläwi,  sagt,  er  habe  im  J.  873  dem  Zuge  der  Zeit  folgend, 
einen  Kommentar  zum  Lehrbuch  des  Mohammed  a?  Sanhägi 
al  Garrdmi  ,gesammeltS  vgl.  Berlin  VI  114,  6672,  wo  er  Mohd 
b.  Mohd  el  Haläwi  heißt.  Abschrift  vom  Moharram  1127. 
Schönes,  regelmäßiges  Nash. 

437. 

Ausschuß  8r  Bl.  19.    151/2x22  cm.   25  Z.    Einige  Blätter  unsauber. 


Ein  eigentlicher  Titel  fehlt;  er  würde  lauten:  jJUL  -^ 

>^y^^\  ^ojiiil  ^  \Sf^S^^*  ^^^  Verfasser  bestimmt  dies 
Büchlein  ausdrücklich  für  Anfanger  und  Kinder  und  erklärt, 
es  auf  Veranlassung  des  'Abbäs  el  Azhari  geschrieben  zu 
haben.  Hälid  b.  'Abdallah  el  A.  el  Girgäwi  starb  im  J.  905 
in  Kairo,"  vgL  über  ihn:  'Ali  Mubarak's  kk».  X  53  und  über 
dies  Schriftchen:  H.  KL  VI  74  oben,  Gotha  I  289,  287,  Berlin 
VI  115,  6674,  Kairo  IV  58.  Das  von  H.  Kh.  a.  a,  O.  Z.  3  f. 
erwähnte  Parallelwerk  liegt  zB.  in  München  no.  727  ffi  vor. 
19*^:  abgeschrieben  im  J.  952. 

438. 

DC  74.    Bl.  70,  davon  65  beschrieben.    IOV2XI5  cm.    17  Z.    Zu- 
stand gut.    Textworte  rot. 


BL  2*  Titel:  i?.:>;^t  JuLsru  «Jjb.  Verfasser:  'Omar  b.  [al]- 
Muzaffar  b.  'Omar  b.  Mohammad  Ibn  al  Wardi  al  Ma'arri 
al  Haiabi.  Ebenda  eine  Notiz  über  ihn  aus  den  'i\^^\  cJ^^ 
^yyZJjj  wonach  er  über  die  große  Pest  des  J.  749  in  Halab 
schneb  und  am  Schluß  der  Pestzeit  ebenda  starb,  vgl.  be- 
sonders zum  Todesjahr  Gotha  I  304,  Anm.  3.  Bl.  1^:  Inhalts- 
angabe des  mit  dem  Kommentar  des  Verfassers  versehenen 
syntaktischen  Lehrgedichtes,  vgl.  Berlin  VI  128,  6702.   BL  65*: 
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Abschrift  von  Mustafa  b.  Ramadan  im  J.,.1054  Über  das 
Leben  des  Verfassers:  Wüstenfeld,  arab.  Arzte  und  Natur- 
forscher no.  255;  ders.,  Geschichtschreiber  no.  412;  Brockel- 
mann II  140. 

439. 

Das  ^\^^^\  ^y  des  Ahmed  b.  'Ali  b.  Mas'üd,  s.  448  IL 

440. 

SS  275,   B1.14.    1572X21 1/2  cm.    17  Z.    Viele  Blätter  wurmstichig. 


Die  v^\^^\  o^\yi  des  Gamäleddin  'Abdallah  b.  Jüsuf  be- 
kannt als  Ibn  HiSäm,  f  um  761,  vgl.  H.  Kh.  I  357,  929,  IV 
573,9602,  Gotha  I  306,318,  BerUn  VI  130,  6705  f.,  Brockel- 
mann n  24,  706.    Ende  13*;  persische  Hand. 

441. 

Dasselbe  Werk,  s.  897  IV. 

442. 

DC  333.     Bl.  109.     17x25V2  cm.     20  Z.     Zustand  nicht  schlecht. 


Bl.  1,  2  u.  63—71  sind  jüngere  Ergänzung.  Titel  1«: 
(so)  i:^jj^\  jUL.oi\  ^  ~^^^\  ^J^  und  109»»:  fwo^Ül  p. 
Der  Anfang  fehlt  3*»:  i^^Ui\  JUi\  ;v-^b.  Nehmen  wir  an, 
daß  mit  dem  g^^y  der  H.  Kh.  11  464,  3740  erwähnte 
Kommentar  gemeint  ist,  so  würde  nach  H.  Kh.  I  253  f.,  500 
das  ^>UJ\~^\Jaj\  betitelte  Grundwerk  dem  Mas'üd  b.  *Omar 
et  Taftäzäni  (f  792)  angehören  und  im  J.  778  verfasst  sein, 
der  Kommentar  würde  der  des  Mohammad  et  Tebrizi  Emirhän 
sein,  der  nach  Berlin  IV  456,  5141  um  950  lebte  und  über 
Metaphysik  schrieb.  Vgl.  über  Taftäzäni:  Brockelmann  II  215. 
109*»:  abgeschrieben  von  Abu  Bekr  b.  es  Sauwäq. 

443. 

Eä  Serif  el  Gurgäni  (f  816),  persisch  über  arabische 
Formenlehre,  s.  887  IL 

444. 

Die  »joj^^  J-^^^  des  Berkewi  (f  981),  s.  897  V. 


^^. 
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445. 

^S  288.    Bl.  69.    lOVsXieVa  cm.     19  Z.    Zustand  im  ganzen  gut 


Titel  in  der  Vorrede  l'':  J^\yJ\  v-.>y\  Jp'  J^\y^\  S:^. 

Kommentar  des  Hosein  b.  Ahmed,  bekannt  als  Zeini  Zädeb 

(l**))  zu   den  k'jöjJ.\   J^\^\   des  Mohammad  b.  Rr  *Ali   el 

Beriewi,  f  981.    Der  Kommentar  wurde  im  J.  1144  verfasst 

Aniang:  ^U*  bb  cJy^-^\  ^j  ^^\   ^  *xU\,  vgl.  Berlin  VI 

^73,  6789,   auch   Wien  I   164,  172,  3,   Brockelmann   II  441. 

■Druck:  Stambul  1220.  —  69*»:  abgeschrieben  von  Ahmed  Sihri 

2l  -Mohammad  Bendi  b.  Hosein  b.  DerwiS  'AbdL    Türkische 

Äand. ' 

446. 

^         SS  249.     Bl.  166  (und  mehrere  weiße).     16x22  cm.     Meist  15  Z. 
'^•tÄxid  im  ganzen  gut. 


Titel  7»:  ^ÄuJt    ^   ^  c^iy\    JUa^    c^lkJ.\    vJUacu    v-.>U^. 

verf^^ger  hier:   er  Rähib  el  Lubnäni,  aber  in  der  Vorrede 

^d  XJnterschrift:  Gabräll  b.  Far^ät,  geb.  1670,  f  1732  n.  Chr., 

^Kö3€hener,    maronitischer    Kleriker.      Der    Inhalt    seiner 

^'"^mmatik  wird  9* — 14*»  angegeben.    Es  sind  zwei  Hände  zu 

^t^irscheiden:  1)  7*— 15»  und  122»— 166^  2)  16*— 121«».  Zwischen 

^*  1  ai  und  122  ist  eine  Lücke.    Die  Reinschrift  des  Werkes 

^^^  im  J.  1708  im  Kloster  des  H.  EliSa  bei  Taräbulus  be- 

eÄdo-m  diese  Abschrift  im  J.  1793  n.  Chr.,  vgl.  Paris  no.  4210, 

Jl^^lioi  VI  174, 6792  und  über  den  Verfasser:  v-.»^\  c^^  zT^ 

^    öei,  CL  Huart,  Litt6rature  arabe  (1902)  S.  382  f.    Drucke 

ae^    ""Werkes:  Beirut  1882;  Malta  1836. 


447. 

SS  251.    Bl.  191  (S.  882>    14x19  cm.    12  Z.    Zustand  gut. 


>^.  ^     Titel  S.  11:  ^x^JJ\  ^^  c.^.»«^.   Verfasser:  Butrus  b.  'Abd- 

"^^^^  el  Bistani  el  Lubnäni,  get.  1819,  f  1883  n.  Chr.  in  Beirut. 

^i.  1—10:  Inhaltsangabe.    S.  381:  Beendigung  der  Reinschrift 

\  V^  J.  1847  in  'Abeih*  im  Libanon.    Über  den  Verfasser  vgl. 

M.  Hartmann:  LitteraturbL  für  or.  Phil.  I  266  fif. 


Vgl.  Bädeker,  Palästina  und  Syriens  S.  299. 
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448. 

SS  289.     Bl.  78  (80).    llXl9V2  cm.    Viel  gelesener  Band.    Orien- 
taliBcher  £inband. 


Grammatischer  Sammelband,  vgl.  München  no.  760  fif.,  Wien 
I  178, 189;  Gotha  I  230, 194^ 

I)  i«_7b,  13  Z.  Die  J^y  des  Gtirgäni,  f  474,  vgl 
894  IV;  897  III.    Dieselbe  Hand  auch  in  II,  III,  IV,  V. 

II)  7«»— 36^  13  Z.  Das  ^\^y^\  ^»^  des  Ahmed  b.  *AH 
b.  Mas'üd  (im  achten  Jahrhundert):  vgl.  Gotha  I  230, 194,  2% 
Berlin  VI  179,  6805  ff.,  Brockehnann  11  21. 

III)  36*>— 48S  13  Z.  Anonymes  Traktätchen.  Es  ist  das 
Uo^-ai*  des  'Izzeddin  'Abdelwahhab  b.  Ibrahim  el  Hazragi 
ez  Zengäni,  der  im  J.  655  in  Bagdad  schrieb,  vgl.  Gotha  I 
230,  184^  Berlin  VI  85,  6615,  Brockelmann,  arab.  Litt.  I  283. 

IV)  49»— 61^  13  Z.  ^y<uiX\,  über  dessen  Verfasser  H.  Kh. 
VI  91,  12803  zu  vergleichen  ist,  vgl  BerUn  VI  176,  6796, 
Leipzig-Fleischer  no.  9,  3. 

V)  61^— 68^  13  Z.  Das  TtüÜ  ,^U^  auch  o^t^^  «^"^^ 
genannt,  vgl.  H.  Kh.  II  68,  1938,  Leipzig-Fleischer  no.  9,  4, 
Gotha  a.  a.  0.  S.  233,  Berlin  VI  186,  6825.   Bl.  69—70  fehlen. 

VI)  71* — 78^  7  Z.  Zwischen  den  weiten  Zeilen  zahl- 
reiche Glossen,  in  denen  das  Paradigma  ye6  türkisch  erklärt 

wird.  Es  sind  ija:iia\  iiio^t,  vgl.  Gotha  a.  a.  0.  S.  233, 
Berlin  VI  184,  6817.  Der  Anfang  fehlt,  ebenso  die  Unter- 
schrift.   Schrift  von  der  obigen  verschieden. 

449. 

Grammatische  Abhandlung  des  Banbäni,  s.  886  IV. 

450. 

Anonyme  Abhandlungen  über  Grammatik,  s.  886  I;  II; 
887 IX. 

451. 

Anonyme  Abhandlung  über  die  Flexion  des  Verbums,  s. 
897  VL 

452. 

John  Bailhe  (f  1883)  über  arabische  Grammatik  für 
Perser,  s,  996. 
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19.  LEXIKOGRAPHIE  (i*JJ\). 

a)  Von  islamischen  Autoren. 

453. 

SS  24.    Bl.  360.    19x26  cm.    27  Z.     Zastand  gut     Orientalischer 
Ledereinband.    Auf  dem  Yorsetzblatt :  Prof.  D.  Tuch,  Xieipzig,  1846. 


Titel  fehlt.  Es  ist  -IäuoJ^,  das  bekannte  Wörterbuch  des 
Abu  Na^r  Ismä'il  b.  Hanunäd  el  Gauhari,  -[•  400  oder  wenig 
früher,  vgl.  H.  Kh.  IV  91,  7714,  Leiden*  I  67,  121,  Gotha  I 
342,  378,  Kairo  IV  164 ff.  (2Jd}\  ^15),  Br.  Mus.  suppl.  no.'84B, 
München  no.  778,  Berlin  VI  227,  6936  ff.,  Brockehnann,  arab. 
Litteratur  I  128,  as  Siüti's  jj^ji\  I  49,  Lane,  lexicon,  preface 
p.  XIV,  L  Goldziher,  Wiener  Sber.  ph.  h.  01.  72  (1872), 
587—631.  Das  Werk  ist  vollständig.  Große  Stücke  sind 
ganz  junge  Ergänzung,  von  den  beiden  älteren  Händen  ist  die 
eine  am  Schiuli  (360»»)  im  äaT)än  [10]54  datiert.  Die  älteste, 
durchweg  vokalisierte  Hand  mag  dem  elften  oder  gar  zehnten 
Jahrhundert  angehören. 

454. 

SS  336.    Bl.  360.    1473X21  cm.    19  Z.    Zustand  im  ganzen  gut. 


Ein  Fragment  desselben  Werkes,  von  _^>  bis  ^^.   Kleine 
Gelehrtenhand. 

455. 

DG  68.    Bl.  126,  beschrieben  123.    18x27  cm.    36  Z.,  im  Inneren 
einige  Nasseflecken.    Geschmackvoller  Ledereinband. 


Bl.  3*:  .  .  .  ^Uj  ^.y^'y^  .  .  .  Äx^ILaJJ  "isÄ-oJl  yioXsn^  <^U^ 

^)\j^\  ^ÄÜl.  Während  der  Polyhistor  Fafereddin  er  Räzi 
606  starb,  gehört  dies  Werk  nach  3*^  und  nach  andern  Zeug- 
nissen dem  Mohammad  b.  Abi  Bekr  b.  'Abdelqädir  er  Bazi, 
vgl  H.  Kh.  IV"94f.;  Berlin  VI  234,  6944 f.  Jener  schwankt 
in  der  Zeit  der  Abfassung  zwischen  660  und  760,  vgl.  Baron 
V.  Rosen  zu  Petersburg  JLO  no.  108;  Ahlwardt  setzt  den 
Verfasser  um  720  an  (Berlin  I  279,  706),  vgl.  Kairo  IV  147, 
wo  Zein(edd!n),  der  Sohn  des  Verfassers,  sein  eigenes,  ^«m 
ik^UoiJl  betiteltes  Werk  dem  Ortoqiden  Negmeddin  Abulfath 
Gäzi  b.  Alb  Arslan  widmet,  der  693 — 712  über  Märidin  herrschte. 
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Der  Titel  heifit  auch  im  Text  (3^)  hier  y^X^u»,  nicht  >Uäv^, 
wie  bei  Haji  Khalfa,  vgl  Völlers:  CentralbL  £  Bibl.  XVI 
417,  Brockehnann  I  128.  383,  11  200.  EL  123»»:  Abschrift 
von  Halil  al  Gibäli  vom  Babr  I  981.     Sehr  gefälliges  Nash. 

456. 

Auszug  U\^\)  aus  dem  ^Lsxo  mit  persischer  Erklärung 
von  (^amäl  al  QoraSi  (681),  s.  993. 

457. 

DO  69.    El.  137,  davon  1-2  weiß.    18x27  cm.    23  Z.    Der  Rand 
mehrerer  Blätter  zernagt  und  verklebt.   Mehrere  Blätter  an  falscher  Stelle. 


BL  3*:  CU3,JJ.\^  ^\^\  ^^/  c^^^  S->^  c^  fJ^^  '>4^ 
^lJl»  ^\  JL^Ai.^  ^^j^^  «-r^.^^^  jmIj0^  ^  «XtAiil  «x^  ^\  lJlJIj 

dLjLP  dJJ\  üUä.^  i^^,^4*Ja\  J<J^\  e^.  Über  den  401  verstorbenen 
Verfasser,  vgl.  Ibn  Hall.  I  34,  Jacut  I  468  (vgl.  III  844), 
H.  Kh.  IV  333,  8623, \gl.  322,  8613,  Berlin  I  276,  696  f„  India 
Office  no.  992,  Ch.  Schefer  (Derenbourg  S.  7),  Kairo  I^  84, 
I«  184,  Damaskus  (1299)  S.  71  no.  50,  Brockelmann  I  131. 
Das  Werk  wurde  vom  Verfasser  des  ^^y^^  ^  mittelbar 
oder  unmittelbar  benutzt  (Lane,  lexicon  I  preface  p.  XIX  no.  7). 
3^:  ^^,^\  v-.>U^;  29«:  cr-^^;  44'-  ^^-^U  60»:  >UJ\;  70^:  O; 
81»:  lkJ\;  84«^:  ,;^\;  13r>:  ,^\.  Das  Werk  bricht  136*»  bei 
^y  ab.  Bl.  1—30  eine  Hand,  31—136  andere  Hand,  beide 
recht  altes  Nash,  reichlich  vokalisiert.  BL  137  fremde  Hand 
in  ebenfalls  altem  Nash,  aus  einem  juristischen  Werke. 

458. 

DG  Nachtrag   19.     BL  66.     16x21«/)  cm.     27  Z.     Zustand  gut. 
Türkischer  Einband. 


Der  1*  von  jüngerer  Hand  gegebene  Titel  iJkX}\  ajü  ^^  düLü) 
ist  richtig.  Es  ist  nach  1^  das  aus  Hss.  und  Drucken  be- 
kannte Werk  des  'Abdelmelik  b.  Mohammad  b.  Ismä'il  et 
Ta'älibi,  f  429  (430),  dessen  Überlieferung  hier  1*»  auf  'Abd- 


t  Lies  Mslini:  Jac.  IV  397, 21,  vgl.  Wüstenfeld,  Schafiiten  V  no.  299. 
Er  starb  412  (409). 
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alläh  Ihn  Barri,  f  582,  zurückgeführt  wird.  Bl.  5«-»>:  Inhalt 
der  30  Kapitel,  vgl  H.  Kh.  IV  459,  8,  Wien  I  210,  231, 
Fleischer,  KL  Schriften  III 152-166,  Kairo  IV  176,  Br.  Mus. 
suppl.  no.  853,  Berlin  VI  283,  7035  f.,  Brockelmann,  arab. 
Litteratur  I  285.  Über  das  Verhältnis  dieses  Werkes  zu  dem 
gleichnamigen  desIbnFäris  (t395):  Goldziher:  ZDMG  XXVIII, 
162  und  Sber.  d.  Wiener  Akad.  ph.-h.  CL  73  (1873).  66'>: 
abgeschrieben  im  J.  1143  von  Mohammad  b.  'Otmän  bekannt 
als  Ihn  eä  Öam'ä  (so),  vgl.  Berlin  X  339*.  Kleine,  türkische 
Hand.  Das  1»  gegebene  Verzeichnis  der  30  Kapitel  ist  im 
J.  [1J145  Yon  Alb^ed  b.  Mohammad  ^^^^i«J»*^Liü\  hinzugefügt. 

459. 

Erklärung  der  Kunstausdrücke  des  hanafitischen  Rechts 
von  *Abdelkerim  b.  Mohammad  (um  600),  s.  357. 

460. 

SS  12.    £1.  221.    17x26  cm.    31  Z.    Zustand  gut    Älterer  orien- 
talischer Einband  mit  Verzierungen. 


1*  vor  dem  Titel  eine  Basur.  Es  ist  der  zweite  Teil  vom 
b  UJ\  v^Lx^  des  Spaniers  Abulhaggäg  Jüsuf  b.  Mohammad 
el  Balawi,  bekannt  als  Ibn  a§  Seih,  aus  der  zweiten  Hälfte 
des  sechsten  Jahrhunderts.    1^:  M^XaLlj  J\jJ\   ^  lJJ^\   i^b 

^Tj  J\^,  vgl  über  den  Verfasser  und  sein  eigenartiges  Werk: 
H.  Kh.  I  405, 1138,  Leiden  I  345,  449,  Kairo  IV  206,  Berlin 
VI  247, 6965  (sehr  eingehend),  ßrockelmann,  arab.  Litt.  I  310. 
221*:  abgeschrieben  im  J.  972  von  Ahmed  el  Matbüli,  einem 
Verwandten  des  großen  Heiligen  Ibrahim  el  Matbüli,  der 
bald  nach  890  starb  (eä  Öa'räni's  CM^  II  114  fif.)- 

461. 

Fragment  85.  Bl.  110.  11 X 17  cm.  15  Z.  Viele  Stellen  haben 
durch  Wurmfraß  gelitten.  Von  dem  älteren,  orientalischen  Einbände  ist 
nur  die  £lappe  (^LmJJ\)  erhalten,  auf  der  ein  Leserzeugnis  vom  J.  979 
eingetragen  ist. 


Aof  dem  Schmutztitelblatt  hat  eine  jüngere  Hand  ver- 
merkt: 5-oyL\  v-.>U^.  Anfang  und  Ende  fehlen,  vgl.  des  näheren 
die  von  C.  F.  Seybold  (1896),  nach  dieser  Hs.  und  dem  Ber- 
liner Fragment  (VI  273,7017)  besorgte  Ausgabe  des  Werkes. 
Als  Verfasser  sieht  der  Herausgeber  den  Megdeddin  al  Mubarak 
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b.  Mohammad  el  Gezeri  Ibn  al  Aür  (f  606)  an,  vgl.  Brockel- 
mann, arab.  Litteratur  I  357  f.  Türkische  Hand  des  neunten 
oder  zehnten  Jahrhunderts. 

462. 

DC  331.    Bl.  14.    14V2X20Vi  cm.    21  Z.    Zustand  gut 


Titel  1*:  ^:^'y^\^  cri^'^  r^^^*^^  (3  cry^^^  J^^^  v-.>U^. 
Verfasser:  Megdeddin  Mohammad  b.  Ja'qüb  b.  Mohd  el  Firüz- 
abädi,  Verfasser  des  Qämüs  (f  817).  Anfang  1^:  O;  äjJ  jcU.\ 
^2^.^M«xscJ\^  ^UwAi.^!  ^d^\3  ^^^a-^Lmo  ^«XtAii  ^<^^ljJU  Das  Büch- 
lein handelt  über  Wörter,  die  mit  ^  und  J:»  geschrieben 
werden  können  und  ist  dem  jemeniscnen  Sultan  Ismail  b.  el 
*Abbäs  usw.,  dem  ßasuliden  (778 — 803)  gewidmet,  vgl.  H.  KL 
II  248,  2728  (wo  j-y^),  Br.  Mus.  p.  242*  no.  526  III,  Brockel- 
mann II  183.  lO*»:  Schluß  ohne  Datum  und  Abschreiber. 
Polgen  jojy  verschiedenen  Inhalts. 

463. 

SS  299.  Bl.  12  (und  viele  unbeschriebene).  141/2  X 19»/»  cm.  21  Z. 
Znstand  gut. 


Titel:  ^^liJ\  iLksL  ^^.  Verfasser:  Isä  b.  'Abderrahim, 
der  H.  Kh.  IV  491,  8  kurz  erwähnt  wird.  Er  muß  ums  Jahr 
1000  gelebt  haben.  Anfang  1*»:  i>l^  ^  ^\Lm»^  ajJ  j.^\. 
Abschrift  vom  J.  1082. 

464. 

DC  70.   Bl.  57,  beschrieben  55.   15x21  cm.   30  Z.  Zustand  sehr  gut 


Bl.  3^  Titel:  k;iÄvi\  ^^Uü\  ^)U\  ^  k^\  JjJ».  Der  Ver- 
fasser nennt  sich  55**  (und  von  fremder  Hand  3*):  Mohammad 
b.  Mustafa  ed  Dä'üdi;^   sein  Programm  lautet  3*:    ^;^\   KZ»ß 

^j^\  fu\^-**J  ^^  JSS  Ä-oli}^  iL^üüi  ^^^\  (^}^  er*  1^^  ÄiUol 
fOl  iiyljU\,  ebenso  ein  wenig  verkürzt  bei  H.  Kh.  IV  491,  lOflF., 

1  3^  heißt  er:  M.  b.  M.  b.  Dä^üd  b.  Eamal,  der  ,unter  den  Menschen' 
c>*^^  CX^  bekannt  ist  als  Dä^adzädeh.  Aus  ^^^  c^  "t  Ibn  Iljas 
geworden*('ZDMG  VIII  575). 
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^^r  den  Verfasser  1017  sterben  läßt  Über  das  Grundwerk 
^gL  Brockehnann  11  183.  Im  Moharram  desselben  Jahres 
|chrieb  nach  66^  der  Verfasser  eigenhändig  dies  Exemplar, 
^^ife,  enge  Hand. 

465. 

^.    SS  82  und  SS  828.     Bl.  60  +  280»350.     35  Lagen  zu  je  10  Bl. 
^32  cm.    33  Z.    Zustand  gut. 

Bruchstück  eines  Wörterbuchs  von  der  Wurzel  Up  bis 
^   w-.^5o  reichend,  wie  die  Vergleichung  zeigt,  aus  dem  ^\3 
^j*^j^  \  des  Seijid  Mohammad-  b.  Murtadä  al  Hoseini,  f  1205. 
Das    Stück  entspricht   der  zweiten  ägyptischen  Ausgabe  von 
j  94,  31  bis  I  494,  21.    Über  das  Leben  dieses  hervorragen- 
den   Gelehrten  vgl.  seine   •a\^\  >yifi>  Alexandrien,  1292;   die 
freitö  Ausgabe  des  Tag  A  469  f.;  Gabarti's  Chronik  (1297) 
JT   ld€-210;  'Ali  Mubarak's  kk:L  III  94 ff.,  Brockelmann  II 
*ST£.     Er  ward  geboren  1145  in  Bilgräm  bei  Qanno^^  (Kanauj) 
Ä.    VV  -Provinces,  Indien,  und  starb  1205  in  Kairo. 


b)  Von  Europäern. 

466. 

SS  85-86.    Bl.  715  +  638.    17x20V2  cm.    c.  35.    Zustand  gut. 

, .        -Arabisch-lateinisches  Wörterbuch,  von  der  Hand  G.  Flügel's 
jT    \P'^Ö)»   im  ersten  Entwurf  1823   beendet,  mit  zahlreichen 
^hträgen  aus  seiner  Lektüre. 

467. 

^l.  571.    1772X211/2  cm.    45—50  Z.    Zustand  gut. 


tpi^  ^-^xabisches  AVörterbuch  von  der  Hand  H.  L.  Fleischer's. 
^^^   fehlt   Zu  vergleichen  ist  ZDMGXLV  486  ff.  und  no.  46& 

468. 

^onvolut,  meist  17x22  cm.    c.  750  Bl.    Zustand  mäßig  gut. 


IJonvolut     Den  größten  Teil  der  Sammlung  bildet  ein 
*  VgL  Jacut's  Wörterbuch  IV  193. 
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ziemlich  yoUständiges,  von  Fleischer's  Hand  lateinisch  ge- 
schriebenes Wörterbuch  der  arabischen  Sprache,  dessen  Inhalt 
Yon  dem  obigen  Werke  (467)  nicht  unerheblich  abweicht  An- 
geführt werden  zB.  die  Hamäsa,  Hariri,  Elalila,  de  Sacy's 
Abdollatiph,  Tausend  und  eine  Nacht  usw.,  femer  einige 
Blätter:  ,Bemerkungen  und  Sammlungen  zu  Abulfedas  Hist 
anteislam.S  einige  Blätter  Beidhawiana,  ein  Prospekt  von 
Fleischer's  Tausend  und  eine  Nacht,  einige  Blätter  zu  Meidani, 
ein  türkisches  vom  Sa'bän  1267  datiertes  Bujuruldu  und  andere 
nicht  bestimmbare,  lose  Blätter. 

468a. 

Kopto-arabische  KoUektaneen  yon  H.  L.  Fleischer,  s.  1090. 


c)  Mundartliches. 
469. 

SS  303.     Konvolut  von  Bl.  14(17x24  cm)  +  26  (17  X  22  cm)  +  1 
+  1  +  1  +  1.    Zustand  gut. 


Haupttitel:  i^^j^ix^  jLUjcV,m^  ^liJ\  Juo  ^  J,^*I:o  v.^..^^ 
\jbj.^4^i'y  ^  ya^  (6  BL).  Folgen  mehrere  Nachträge,  wo. 
die  Formen  der  Schriftsprache  und  des  ägyptischen  Yolks 
nebeneinander  gestellt  werden,  auch  Entlelmungen  aus  dem 
Persischen,  femer  eine  englische  Übersetzung  des  arabischen 
Aufsatzes  und  ein  an  J.  Preston  gerichteter  englischer  Brief 
vom  15.  März  1857  über  diesen  Gegenstand.  Aus  dem  ver- 
flossenen Jahrhundert. 


20.  Poetik  und  Bhetorik. 

470. 

DG  328.     Bl.  225.     151/3X26  cm.     25  Z.     Zustand  gut     Orienta- 
lischer Ledereinband  mit  Klappe. 


Titel  3*»:  j^XpLu»^  doliT^  yfc-iJ\  ^^^-«»Iä^  ^  i'*x»il\  u->^. 
Verfasser:  Abu  'Ali  (al)  Hasan  [4*:  b.  Ali]  Ihn  RaSiq  el 
Azdi  el  Qairuwäni  el  Magribi  (+  456  oder  463),  vgl  Ihn  HaU. 
1 165,  H.  Kh.  IV  263,  8338,  Leiden  1 1 121,  237,  Kairo  IV  284, 
Br.  Mus.  p.  283  no.  600,  Wüstenfeld,  Geschichtschr.  no.  210, 
Brockelmann,  arab.  Litteratur   I   307.     Druck:   Tunis   1865.' 
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1"^— 3«:  Index  der  Kapitel.  Da«  Werk  ist  vollständig.  225*: 
^^geschrieben  im  J.  1182  von  'Omar,  einem  der  Schüler  des 
Abdelqädir  Muräd.    Türkische  Hand. 

471. 

At  Ta'älibi   (f  429)   über  Metonymik   u.   d.  T.   i>U5ü\ 
Jv./^1^,  s.  863  I. 

472. 

Zamahäari  über  Eedefiguren,  s.  873  L 

473. 

Poetik  (5>jcJ\)  des  Jahjä  ez  Zawäwi  (f  628),  s.  488  III. 

474. 

-Anthologie   des   Ihn   Said   (f  um   685)   betitelt:    ^\^ 
%a^,  s.  5461. 

475. 

^^xagment  aus  dem  ^\^  des  Ihn  Sa'id,  s.  871  II. 

476. 

Ac^^    ^^er  Auszug  des  Qazwini  (+  739)  aus  4em  f%X«J\  -Ui-« 
^^    S^kkäki  (t  626),  s.  883  I;  898  I.  ^ 

477. 

^^^C  127.    Bl.  85.    11 X  15'/2  cm.    17  Z.    Zustand  im  ganzen  gut. 


^^1.  2*  und  2'*  Titel:  ^^   ^iliJL\"j^  jCU  [^  e-^Lx^] 

2gV!^""^^  5i»^b  O*^^  ^  (3  ^>*U^\  i,j^\'  Verfassernach  2*:  Abu 
, ,  ^  ^^^ijä  Jahjä  el  Ansäri,  ^^Lm>^\  fv>^,  darunter  von  fremder,  sehr 
-^^^^^^rHand:  Zakarijä  el  An§äri.  Anfang  2^:  ^^  ^JJ\  dJJ  j^^\ 
*^^^^l  ,-w^t  ^Ua3M  li.*j^.   Nach  2"^  und  H.  Kh.  II  412, 8—10, 

,  ^379, 8  ist  das  ^Lo^*\  ,^yc£\  betitelte  Werk  ein  Auszug  aus 

Y  ^"^    ^l:LiJL\  ,^^.*acUj  des  Galäleddfn  [Mohammad  b.'Abderrahmän] 

-^  ^^azwini,  der  bekannt  ist  als  ^3-i^>  v-'-^-ttl»*-  ^i^d  739  starb. 

^^li  84''  hat  der  Verfasser  seinen  fc:^  im  Dulqa'da  912  be- 

10 
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endet.  Diese  Abschrift  wurde  nach  der  Hs.  des  Sohnes  des 
Verfassers  in  sieben  Tagen  im  Regeb  973  angefertigt.  Darüber 
ein  KoUationsvermerk.  Die  Hand  ist  anfangs  deutlich,  wird 
immer  flüchtiger  und  ist  zuletzt  kaum  leserlich.  Alle  obigen 
Angaben  zusammengenommen  führen  darauf,  daß  der  frucht- 
bare ägyptische  Autor,  Abu  Jahjä  Zakarijä  b.  Mohammad  b. 
A^med  el  An^äri  (f  um  926)  der  den  Ehrennamen  des 
^^^\  ^-L^  führt,  Ver&sser  des  Auszugs  und  des  Kommentars 

ist  und  daß  später  .sein  Sohn  Jahjä  irrtümlich  als  Verfasser 
bezeichnet  wurde.  Über  das  Todesjahr  des  An^äri  vgl.  Haji 
Khalfa  VII  576  zu  I  211,  8  und  VII  836  zu  IV  533,  4.  Sein 
Zeitgenosse,  Ihn  Ijäs  (äg.  Chronik  III  241)  läßt  ihn  824  in 
es-Senekä  (im  Nildelta,  bei  Bilbes)  geboren  werden^  und 
102  Mondjahre  alt  in  Kairo  sterben.  Obwohl  von  Haus  aus 
Jurist,  dehnte  er  seine  schriftstellerische  Tätigkeit  als  Epito- 
mator  und  Glossator  über  beinahe  alle  Zweige  des  mohamme- 
danischen Wissens  aus,  besonders  den  Qorän,  Tradition,  Dog* 
matik,  Mystik,  Metaphysik,  Logik,  Grammatik,  Metrik,  Poesie 
und  außer  dem  System  des  Säfil  vorzugsweise  das  Erbrecht. 
Sein  Leben  außer  Ihn  Ijäs  in  Sibt  Ibn  Hagar's  iyb\y}\  f^^\, 
in  Muhammad  el  (jlazzi's  s^.UJ\  v.^\yü\  und  in  Saräni's 
^j^\  CJji^\  (II  168),  vgl  ZDMG  44  (1890),  385.  Die 
Zuweisung  des  Werkes  an  Zakarijä  el  Ansäri  wird  bestätigt 
durch  Kairo  IV  143,  wo  im  Titel  ^^UL\  für  ^ilil\  steht,  vgl. 
noch  Brockelmann  II  100.  22,  I  295. " 

478. 

DC  128.    Bl.  116.    14x17  cm.    21  Z.    Spuren  starker  Benutzung. 


Titel  fehlt.  In  der  Einleitung,  2^  sagt  der  Verfasser,  daß 
er  das  ^l^.^\  betitelte  Werk  des  Qazwini  oder  ,3-i-o>  c^^^^k^L, 
d.  h.  des  Mohammad  b.  Abderrahmän  el  Q.  (+  739),  sehr 
hoch  schätze  und  die  Verse  darin  erläutern  wolle.    Anfang: 

jjby>  j\  dSwS\  Äj^b  ^^u,J\  <*^y  c^^^-^  w)o^\  ^  juU.\. 

Trotz  einer  kleinen  Abweichung  im  Text  dürfte  das  Werk 
mit  dem  von  H.  Kh.  I  510,  5  (unter  ^t^.\)  genannten  iden- 
tisch sein.  Ferner  spricht  er  über  das  Verhältnis  des  J^\ 
zu   den  rhetorischen  Werken,   iU^l  ^\^\  und  jIä*M\   Jj^V^ 

des  Abdelqähir  [b.  ^Abderrahmän  el  Gurgäni,  f  474]  und 
preist  3*  einen  Fürsten  fO\   c>y^\  J^^\  ^iUi\,   der  in  der 

1  Darnach  ist  ^S^^^\  zu  verbessern  in  as  Siüti's  »*^l«vJL\  ^^^-*•*Ä. 
(1299)11138,21.  •  ^ 
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Blüte  der  Jugend  stehe,  sittlich  lebe,  ünsittlichkeit  bekämpfe, 
gegen  Ungläubige  streite  usw.  Andere  anonyme  Hs.:  Kairo 
IV  138,  vgl.  Escorial»  no.  249.  Der  erste  erklärte  Vers  ist  3^: 
fvJ\  ,jij\  (J\  o\j|j.*mX.>m-<  %Ji\jS  -=  Imrulqais  48,  33  (Ahlwardt) 
=  Mo'allaqa  36  (Arnold).  Die  Dichterstellen  sind  rot  ge- 
schrieben. Der  Schluß  lautet  einfach:  Cj^?^^  ^/^  p-  Die 
ältere  Hand  mag  in  das  zehnte  Jahrhundert  gehören.  116*  ist 
ganz  junge  Ergänzung. 

479. 

Fragment   über  Bedefiguren   (nach   el  Qazwini,   -f-  739), 
s.  883  V. 

480. 

DC  126.    Bl.  60.    16x22  cm.    17  Z.     Die  ersten  und  die  letzten 
Blatter  fleckig. 


Bl.  1*  Titel:  iüUj>jk.J\  -^.  Verfasser  des  Textes  und 
des  Kommentars:  Isma'il  b.  Abi  Bekr  el  Muqri  ^jjJL^l 
^j^UJl,  nach  Haji  II  36, 1  bekannt  als  Ibn  al  M.  al  J  emeni, 
1 837.  Anfang  1^:  ^X^  U  ^jj:^\  ^JJ\  dOl)  j^^\  und  des  Textes 
3»  (Basit):  ^.h\  l^U  ^^  jSl  \^f  vSijLi.  Der  Text  ist 
durchweg  vokalisiert  1^  wird  der  Rasulide  A^ed  b.  Ism&ll 
b.  el  'Abbäs  gefeiert,  der  803—829  regierte.  Der  Verfasser 
wird  1'  noch  iu«xJ\  ^U^  3LLj\  ^li  genannt.  Andere  Hss. 
in  Gotha  IV  496,  2794;  Berlin  VI  455,  7371  f.,  British  Museum 
snppL  no.  987  I;  Kairo  IV  212,  VII  562,  vgl.  Brockelmann 
II  191.  58*:  abgeschrieben  im  Dulhigga  1132  von  es  Seijid 
Mustafil  b.  Ibrahim  b.  Hasan  ^\^\'  Ägyptische  oder 
syrische  Hand.  57'»:  Kollationsvermerk.  58'»-— 60*:  die  ara- 
bischen Metra,  von  gleicher  Hand. 

481. 

Ibn  Higga  el  Hamawi  (f  837)  über  die  Figuren  der 
Taurija  und  des  Istihdäm,  s.  884  III. 

482. 

Abulqasim  es  Samarqandi  (um  890)  über  Methaphern 
(Ob'^'^^U»  8.  877  VI. 

483. 

Jüsuf  elKermästi  (+906)  über  Rhetorik  (^jJül  ^.^l^yvxSl), 
s.  898  IL  *  " 

10* 


^■^ 
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484. 

'Abdelgani  el  Küräni,  über  Metaphern,  mit  dem  Kommen- 
tar des  Mohammad  e§  Sirwäni  (um  1100),  s.  880  V. 


21.  METRIK. 

485. 

Die  als  ,--*J.J\)\  J>sr»^\  bekannte  Metrik  des  Abulgaiä 
(um  625?),  s.  883  XV. 

486. 

Kommentar  des  Qaisari  (f  761)  zur  Metrik  des  Andalusi 
(um  625),  8.  884  IL 

487. 

Das  metrische  Lehrgedicht  (Ä^LtUl  iy^\y^\)  des  Hazragi 
und  dazu  ein  Kommentar  des  Andalusi  (f  760),  s.  852  I,  IL 
Der  Text  allein  s,  873  IV;  883  XIV. 


488. 

L8  cm. 
Die  erste  Hälfte  ist  stärker  benutzt.    Anfang  und  Schluß 


DG  246.     Bl.  79.     12 1/2  X 18  cm.     5  Z.     Zustand  im  eanzen  gut. 
"" -  -  .  -  «  feüen. 


I)  1 — 29.  Metrische  Abhandlung  in  Tawil -Versen.  Die 
!■  von  fremder  Hand  gemachte  Bemerkung  Ä*j^  ^ü  ist 
vielleicht  richtig,  da  4'^  ^^\  iy.\jJ\  beginnt,  des  Inhalts: 
^Äut  cJ<^>  L,iA;;a?JL\  iyb  ^^  6^:  ÜXiJl  f:^y\  3^  i^i-^  o^t^ 
ilUJ\,  10»»:"c-4Xaca\  i^b  ^^  ÜJliJ\  2y.\jJ\,  IS*-:  Jy.\jJ\ 
ix^  jss^\   o^^  4k.*X.4iJL\  zyb   Äjo\y\,   29^  Unterschrift:    C^' 

II)  30—49.  30^  Titel:  J.^\  ^  <3  J^\  j.-oJÜ\.  Dar- 
unter  eine  große  Rasur.  30'*  wird  als  Verfasser  Gamäleddin 
Abu  'Amr  'Otmän  b.  'Omar  b.  Abübekr  el  Mäliki  (d.  h.  Ihn 
al  Hägib,  -{■  646  in  Alexandrien)  genannt.  Metrik  in  Basit- 
Versen.  Anfang:  ^  ^>^^^\  tAr*^^  »3^  ^  ^>>^^  vgl-  über 
das  sonst  X^i^\  betitelte  Werk:  Frey  tag,  Verskunst  38  und 
334—343;  H.  Kh.  IV  199,  8126  (J,^^)  und  VI  90,  12793 
(jMOJLx»),  Leiden  I  112,  220,  Berlin  VI  331,  7126,  Brockelmann 
I  305.    Bl.  50  ist  unbeschrieben. 
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ni)  51—79.  51*  Titel:  ^jciJ\  i^Lu»  ^  53j^\  ^l;^.  Ver- 
fasser:  Zeineddin  Jahjä  b.  Mu'U  b.  'Abdennür  el  Magrabi  ez 
Zawäwi  (f  628  in  Kairo),  vgl  Ibn  Hall.  II  310,  wo  'Abdel- 
muti;  Brockelmann  I  303.    Poetik  in  Tawil- Versen.    Anfang: 

Der  Schlau  fehlt.  Die  kalligraphisch  mustergiltige  Hand  ist 
dieselbe  wie  in  I  und  IL  Der  Schreiber  mag  dem  achten 
Jahrhundert  angehören. 

489. 

DC  245.    Bl.  30.    161/2X22736x11.    25  Z.    Zustand  gut. 

1*  Titel:  j,\y^\  J>^^\  ,^^^x^  j,  ^\^\  ^^.  l''  genauer: 
»j3l5ü\  ^^  <3LflJ\  >y^\.  Kommentator:  1»:  Halil,  1^:  H.  b. 
Weli  b.  Ga'far  el  Hanafi.  Verfasser  des  j,\S^\  ist  nach  1^ 
Ahmed  b.  'Abbäd  b.  Öo'eib  el  Qenä'i  (f  7292).  Anfang  des 
Textes:  ^UJ'^\  ^  /^^^^  r^^^  J^  ^  ^y^^-  Er  zerfällt  in 
eine  Vorrede,  zwei  Kapitel  und  ein  Schlußwort.  Der  Kommentar 
ist  identisch  mit  Berlin  VI  335,  7134  und  Gotha  I  334,  368, 
(wo  aber  der  Titel  des  Kommentars  ein  wenig  abweicht  und 
der  Text  fehlt);  Br.  Mus.  p.  300  no.  637  berührt  sich  mit 
beiden  nur  durch  die  Ähnlichkeit  des  Titels  des  Kommentars, 
vgl.  H.  Kh.  V  21,9721;  auch  Brockelmann  II  27.  Unter- 
schrift fehlt.  Jüngere,  unschöne,  aber  deutliche  und  sach- 
kundige Hand. 

490. 

DC  286.  Bl.  92.  15x21  cm.  15x21  cm.  19  Z.  Zustand  un- 
sauber infolge  vieler  Benutzung. 

Bl.  2  mit  dem  Titel  und  der  Einleitung  ist  ergänzt    2*^ 

Titel:  ^yi  j-^^Jl  ^  [v^yl  <3  oy::^^  *?  L->Ur.  3»  in  der 
Einleitung  fehlt  *-^*;J.  Verfasser:  'Abdalwahhäb  b.  Jüsuf 
^\y^\  FeS  ääfii'i  Tägeddin  92-],  der  nach  Berlin  VI  352,  7170 
um  860  lebte  und  auch  al  Kurdi  hieß,  vgl.  noch  Berlin  VII 
263,  8249,  46%  Paris  no.  4454,  wo  er  auch  Tädj  al  Din  heißt 


1  Steht  auf  einer  Basuf. 

2  So  nach  Preytag,  Verakunst  S.  86,  nach  Berlin  VI  333,  7131  ist 
er  bekannt  als  al  Hauwas  und  starb  im  J.  858. 
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und  p.  771  d  (el  Benwäni),  während  Berlin  no.  7171  ^\y^\. 
Das  Werk  zerfällt  in  sieben  ^\^\  und  eine  iL^*U^,  nämlich: 
1)  J^j}\  <3, 2)  Ul>\  i,  3)  ^^*-iJ\  I3, 4)  o^*:^^^  i»  5)  ^:^^^^  J, 
6)  ^Vj  ^15J\  <3,  7)  L.yÜ\  j,.  Anfang  2»»:  e-»^\  Jju^  jII  a^\ 
^UJL)\  S^^U.^  JjiJtJl  (?)  iU3j^  ^2^*-***^^^  ^J»  ^Iso  ^^^  genau  wie 
der  Anfang  von  Berlin  no.  7170,  wo  der  Verfasser  nur  über 
zwei  neuere  Metra  handelt  Das  in  unserer  Hs.  enthaltene 
Werk  liegt  den  Gotha  I  339,  376,  1.  3  (vgl.  V  14)  genannten 
Abhandlungen  zu  Grunde.  92^:  abgeschrieben  im  J.  1008  in 
Taräbulus  (Syrien)  von  Molbammad  b.  al  Hägg  Zeineddin. 

491. 

Die   Urgüza  des  Abdelgalil   el  Hanbali   (f  1119)   über 
Metrik,  s.  879  VII. 


22.  BRIEFSTELLEREI  UND  STILISTIK. 

492. 

DG  Nachtrag  5.    BI.  126.    14x18  cm.    13  Z.    Zustand  mäßig  gut. 


Titel  1*:  i^^\  oV^-*^^^^  cS  ^^  ^^*-  Darunter  eine 
Notiz  aus  der  v-;UJ^\  S  t->UJV\  iAyi  des  Ibn  Hagar  über  das 
Todesjahr  des  Watwät«.  Anfang  1^:  >Liy;:^\  )h  ^UJ.\  jI)  s>^\ 
>\>x,;Lm»\  V^  ^jiyu  Ein  Ungenannter  hat  hier  Musterschreiben 
des  damals  noch  lebenden  Abübekr  Mohammad  b.  Mohammad 
b.  'Abdelgalil  el  'Omari  el  Balhi  [Watwät],  +  5782,  zusammen- 
gestellt, als  Lesebuch  für  den  äuärizm  Sah  Abulqäsim  Mahmud 
(f  589)  b.  U  Arslän  b.  Atsyz.  Atsyz  (+  551)  war  Gönner 
des  Watwät.    Persische  Hand  etwa  des  zennten  Jahrhunderts. 

493. 

DG  247.    Bl.  61.    14x181/2  cm.    Zustand  teilweise  unsauber. 


I)  2—52.     17  Z.     2»  Titel:  iiyt*  j,  i^bül  ij^\  ^U^ 


1  ^^^  ^^j^^  (nur  die  Einerzahl  9  ist  zu  erkennen)  ^^^^y>»  O^ 
doU.Vo)^  ^*^^ucm«jJ\  ^\j  ^  ^^^.^JX)\.  Die  ägyptische  Ausgabe  des 
Eutubi  nennt  den  Watwät  nicht. 

2  So  nach  Hammer,  Sprenger  und  Rieu,  dagegen  im  J.  673  nach 
H.  Kh.  III  21,  4433  und  Berlin-Pertsch  no.  35, 1. 
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JLftüül^  JoU5ü\  ^Lö^l.  Als  Verfasser  wird  unter  dem  Titel 
von  gleicher  Hand  genannt:  äihäbeddin  Ahmed  [b.  JahjE]  Ihn 
Fadlalläh  el  'Omari  (f  749).  Daneben  ist  von  ähnlicher 
Hand  geschrieben:  Mo]bammad(?)  en  Nesibi  eS  Sä . . .  Damit 
ist  yielleicht  der  über  Geheimwissenschaft  schriftstellemde 
Kemäleddin  Abu  Sälim  Mohammad  b.  Tal^ia  el  'Adawi  el 
Geffär  en  N.  e§  ^äfi'i  (f  652)  gemeint.  2^  Anfang  nach  der 
Basmala:  ,j*^)^^  SJul^\  6^^  >^yk  ^  ^Uo  jjj\  «x«a.  joo  U\ 
jüoUJ\  dc»Ai.  Der  Titel  wird  hier  in  Umschreibungen  wieder- 
holt. Das  Werk  will  Anleitung  zur  eleganten  Briefstellerei 
geben.  En  Nesibi  ist  als  Verfasser  ausgeschlossen,  da  unter 
den  Probestücken  auch  eines  von  al  'Omarj  (17*)  ist;  aber 
auch  dieser  kann  nicht  der  Verfasser  sein,  da,  abgesehen  von 
zahlreichen  Anführungen  aus  aa  Safadi  (•{-  764),  47«^  ein 
Schreiben  des  Timürlenk  an  den  Sultan  Barqüq  (f  801)  und 
dessen  Antwort  gegeben  ist.  Das  Werk  bricht  52*'  unvoll- 
ständig ab.  Die  gewöhnliche,  reichlich  punktierte,  gefällige 
Hand  wird  stellenweise  durch  eine  flüchtige  Kanzleihand  unter- 
brochen. Das  Werk  trägt  durchaus  den  Charakter  des  Ur- 
sprungs aus  dem  Kulturkreise  der  Mamlukenzeit.  63  enthält 
nur  eine  angebliche  Strophe  des  AbuFalä  al  Ma'arri,  ist  im 
übrigen  unbeschrieben. 

II)  54—60.  14  Z.  Titel  fehlt.  Anfang  54^:  aIj  j.^\ 
^^\  a-n.**J\  JjtLo  ^\  ^^wx^l  ^)Jo  JiU.  Das  Stück  scheint 
sich  auf  ein  Familienereignis  in  einer  hochstehenden  Familie 
in  Gazza  im  J.  827  zu  beziehen.  Die  Hand  ist  von  I  ver- 
schieden. 


23.  POESIE.* 

494. 

SS  277.    Bl.  20.    16x23  cm.    19  Z.    Zustand  gut. 


Gesamttitel  fehlt  Es  sind  die  sieben  Muallaqät,  2^: 
Imru'ulqais;  4*»:  Tarafa;  7»:  Zuheir;  9*:  Lebid;  11":  'Antar  (so); 
13*:  Amr;  15*»:  Härit  Junge,  ungenaue  Abschrift  ohne  Datum, 
die  bisweilen  mit  Arnold's  Pb  d.  h.  Paris  no.  3278  (1417  A.  F.) 
übereinstimmt. 

495. 

Die  Mu'allaqa  des  Imrulqais,  s.  883  XIII. 


1  Einzelne  Gedichte  mit  gelehrtem  Inhalt  oder  historischer  Tendenz 
finden  sich  unter  den  betreffenden  Fächern. 
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496. 

SS  84.    Bl.  83.    21x29  cm.    21  Z.    Zustand  gut. 


Titel  l**:  ^^y^\  joLaJül  -^^.  Kommentator:  Abu  'Abd- 
allah el  Hosein  b.  Ahmed  b.  el  Hosein  ez  Zauzani  (f  486). 
1^:  Septem  Carmina  al  Moallakat  dicta  cum  commentario 
Zuzenii  e  Cod.  Parisiensi  [AF  1416  «==  3277]  descripta  a 
Michaele  Sabbagh  (-f-  1818  n.  Chr.).  Die  Vorlage  ist  vom 
J.  982  datiert  Vgl.  Gotha  IV  209,  2191,  Kairo  IV  274, 
Escorial-Derenbourg  no.  408,  Leiden  I^  no.  560,  Br.  Mas. 
suppl.  no.  1029.  Aus  dem  Besitz  von  E.  F.  C.  Rosenmüller  (f  1835). 

497. 

Text  der  v-;yJ\  ix^'^  von  Öanfarä,  s.  891,  43. 

498. 

DG  32.  Bl.  68,  davon  54  beschrieben.  16x22  cm.  21  Z.  Bl.  l"" 
zahlreiche  Basaren,  wahrscheinlich  von  Besitzervermerken.  Bl.  12 — 13 
durch  Nässe  oder  Kleben  beschädigt.    Derbes  Nas^.    Grobes  Papier. 


Titel  fehlt.  Bl.  1^:  Kommentar  des  Mahmud  b.  'Omar 
az-ZamahSari  (-f-  538)  zu  der  v-jyOi  ^^^  von  ^yLUiJ\  as- 
Sanfarä,  nach  Bl.  2*  geschrieben  für:  ij^iiAX^  dowX^^jLjl  iS\y±\ 
iSy^\.  Vgl.  Gotha  IV  240,  2224  und  dazu  V  50,  Brockel- 
mann  I  25.  Bl.  54*»:  abgeschrieben  im  äaT)än  1195  von  Mo- 
hammad Emin  Ramädi. 

499. 

Gedichte  des  TJrwa  Ihn  al  Ward,  s.  870  11. 

500. 

Die  Lob-Qasida  des  Ka'b  b.  Zuheir  auf  den  Propheten 


(>Ijcm>   Oob),   s.  584,  174»;  870  IV   (mit   kurzer  Erklärung); 
891, 14;  951,  90\ 

501. 

DG  104.    Bl.  52.    16x22  cm.    25  Z.    Zustand  gut 


Bl.  1»  und  2*:  Titel:  ^Ui  cuib  ^to  ^},  Aji\  djJ  i^U^. 
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Kommentator  nach  1^  und  1^:  Ahmed  Ihn  Hagar  el  Heitami 
el  Mekld  äihäbeddin,  f  973  (974).  Anfang  1*>:  ^JJ\  dJJ  j.^\ 
y^^  viJ^t  iv^li  J*  c^-**^  i^>^t:^  J**-  Über  die  Qasida 
des  Ka^  b.  Zuheir,  vgl."  H.  Kh.  IV  521,  9447  (wo  aber  unser 
Kommentar  nicht  genannt  wird),  München  no.  541,  Brockel- 
mann I  39.  Ein  Kommentar  mit  gleichem  Anfang  wird  Berlin 
VI  537,  7497  dem  Siüti  zugeschrieben.  52'»:  abgeschrieben 
1216  von  Hasan  b.  Regeb  bekannt  als  ed  Dirhemi. 


502. 

DC  105.   Bl.  10.    12x16  cm.   In  der  Einleitung  15,  im  Texte  8  Z. 
Die  Schrift  ist  durch  Nässe  beschädigt. 


Bl.  1":  >\si^  iiuib  iwx.^*  ^j^  \J.ft.  1* — 2^:  über  die 
Entstehung  des  Gedichtes.  Weiter  heißt  es  2*» — 3%  daß  Abu 
'Abdallah  Mohammad  b.  Abulhasan  en  Nahwi  im  J.  [6]12  von 
ReSideddin  Abulhasan  Jahjä  b.  'Ali  el  QuraSi  in  Kairo  gehört 
habe:  ,wer  dies  Gedicht  dreimal  hergesagt  habe,  sei  des  Para- 
dieses sicher^  ReSid  >  hörte  von  Abulhasan  Murtadä  b.  Hätim 
el  Maqdisi,  dieser  von  Abulhasan  'Ali  b.  Abulqäsim  b.  Mo- 
hammad el  Hekkäri  el  Mausili  el  Buhturi,  dieser  im  J.  593 
in  Bagdad  von  'Abdelqädir  el  Hanbali.  3''— 10'^:  Text  des 
Gedichtes  mit  kurzen  Interlinearglossen.   Altes,  schönes  Nash. 


503. 

Fragment  17.  Bl.  9.  17x221/2  cm.  29  Z.  Einige  Wasserflecken, 
sonstiger  Zustand  gut. 

Titel  1»:  ^^^.jJl  JVa.  fv;^\  .  .  .  «-^J^*  ^"^»^  «^^l^  ^^ 
^^jt^l4^,J\  JjsOL\.  Nach  einer  geschichtlichen  Einleitung  beginnt 
die  Erklärung  des  ersten  Verses  des  Gedichtes  1*»:  vjuib  ^^ 
i^y^^  LLo  (;^-^.  ^L>  (J^.  C^nU  ^\  >\mma.  In  dem  in  'Ali 
Mubarak's  kka.  XV  21  f.  nach  es  Siüti  mitgeteilten  Leben 
des  Galäl  el  Mahalli  (f  8H4)  wird  dieser  Kommentar  nicht 
genannt.  Zu  vergleichen  ist  Berlin  VI  535,  7492  (anonym). 
9^:  abgeschrieben  im  J.  1150  in  Damaskus  von  Mohammad 
el  Emin  b.  Mohammad  b.  Sälim  b.  Weli'eddin  el  Meidäni. 


1  Die  bei  Haji  Khalfa  nicht  angeriebene  Zeit  des  Resid  wurde  schon 
durch  London,  £r.  Museum  p.  735^  annähernd  bestimmt.  Er  starb  im 
Jahre  662. 
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50t. 

Das  Lobgedicht  des  A'Sä  Bani  Qais  auf  den  Propheten, 
8.  870  VI. 

505. 

DO  33.  Bi.  67.  14xl9Va  cm.  12  Z  Auf  dem  Deckel  mit  Recht 
als  Ketuii^Xiov  bezeichnet.  .  Zustand  verhältnismäßig  gut;  nur  einige  Bl. 
durch  Kleben  geschädigt. 


^IsxmaJ.!  ^^^  j^  ^'Ci^'^'^  r^^  'l^."^^*  Abschrift  nach 
Bl.  32^  und  55^  vom  Jahre  380  aus  einer  dem  Philologen  Ibn 
Ginni  (+  392)  gehörigen  Vorlage.  Näheres  über  Schrift  und 
Inhalt  von  Nöldeke:  ZDMG  XVIII  (1864)  220—240.  Das 
älteste  Besitzerzeugnis  ist  vom  Jahre  931,  vgl.  Ibn  Hischam 
ed.  Wüstenfeld  697,  2flf.;  Nöldeke,  delectus  51,  13flf.,  ZDMG 
XLV  473  no.  50,  474  no.  55,  Facsim.  Palaeogr.  Soc.  Or.  Ser.  I 
no.  7,  Brockelmann  I  42  f. 

*Ali  und  Pseudo-'Alidische  Litteratur,  no.  506—508. 

506. 

Text  der  dem 'Ali  zugeschriebenen  Jcu^^l  !(jc;^^iaiü\,s.891,42. 

507. 

DC  106.    Bl.  98.    16x21  cm.    21  Z.    Zustand  im  ganzen  gut 


Bl.  1*  mit  grüner  Tinte:  i\x;^^oiü\  ^j^  *-^UJ\  'ij^jS  v^U^ 
^^  o^^  cH  ei*  f^^  i^^-MJUL\.   l^  heißt  das  Gedicht:  ijc^^-oiJl 


j  J\  und  der  Kommentator:  'Abdelmu'ti  b.  Sälim  b.  'Omar 
b.  'Omar  b.  Ahmed  e§  Öibli  es  Similläwi,  der  Gotha  IV  429, 2694 
als  Schreiber  im  J.  1093  genannt  wird,  vgl.  no.  385  und  Berlin 
III  159,  3202,  wo  er  als  Süfi  imd  IV  183,  4679,  wo  er  als 
Jurist  genannt  wird.  Der  Text  der  Qasida  ist  in  Gotha  I  3 
no.  1,  23  erhalten.  Anfang:  w^j  <iU^^  joo  i^La.  «jx«^, 
vgl.  noch  Berlin  VI  541,  75liflF.,  Brockolmann  I  44.  Druck 
in  den  g.--uJl  kSj^"^^  Beirut  1864.  Unterschiift  fehlt.  Die 
Hs.  ist  wahrscheinlich  Autograph.    Grobe  Hand. 

1  Im  Texte  sogar  ^.jJi,  vgl.  Abu-l-Mahasin  annales  I  203, 17  ^,aJI 
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508. 

I>C  31.    Bl.  119,  besolirieben  117.     13x201/2  cm.    17  Z.    Wenige 
Xässeflecken. 


a?itel  fehlt     Bl.  l^:  ^^,j^  ^,.^,.yJ\   j^mJI  .  .  .  j\^l  JU 

Folg^  dann  je  ein  Vers  der  in  paraenetischem  Geiste  gehaltenen 
Qa-^ida,  dann  die  Erklärung  in  drei  Abschnitten  [a)  Vokale  usw., 
h)    y_j|^^l,  c)  ,^^-Uil].    Die  ersten  Verse  lauten: 

2/3:  .UlJUU  ^Ub;  ^.^-Jxi      \;i  jU\  ^^^  o>^   v3r-^ 

die  letzten  Verse  sind: 

115'>:         ^ü^  v^yj  ^  ,.^U4\  ^      er-^^^^^  >b^   ^^<H" 

-andere,  dem  94  verstorbenen  Sohne  des  Hosein  b.  'Ali 
^T^^^phi-iebene  Poesien:  Berlin  VI  542,  7513.    Bl.  117»»:  Ab- 
^^^*    Vom  J.  1003;  sehr  gefällige,  turkisierende  Hand. 

509. 

^^^ Richte  und  Taten  des  Abu  Dahbal  (um  40  H),  s.  870,  VIT. 

510. 

nndr^^^    221.   Bl.  36.    17x23  cm.    15  Z.    Die  Hs.  hat  durch  Benutzung 
*^*i-^^h  NäsBe  gelitten. 


^V_   1»  Titel:    ^    ^^-mJÜ\    jJU^^    ^\    i«-^    o^t^^^^^ 
"^^*  V  ^l2o  ^^  jJl^dcu«.  Darüber  eine  Rasur.  36*  Unterschrift: 


tm^^^^^^'  crf  ^^^i*^  o^-   Nach  Fihrist*'75,  25  vgl.  27  wurde 

Ajii.  "^^^bü  Bekr  Mohammad,  Sohne  des  Qäsim,  ein  Werk  be- 

,  "•-ill  zugeschrieben.     Ibn  Hallikän  (I  637)  nennt  unter 

•.    ^^NTerken  des   Sohnes  ein   o'-^^^  v-;!^,   das  entweder 

jjj^^^^en    "aJL\    identisch    sein   dürfte   oder   sich   auf   die   im 

j^t^r^^t;  75,  27  f.  erwähnten  Bearbeitungen  des  Zuheir,  Näbiga, 

Xi.  a.  bezieht,  vgl.  Flügel,  gramm.  Schulen  170  f.,  Brockel- 

^    Hs.  f^\f  blasser  ^\. 
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mann  1 119. 19.  1^:  nach  der  Basmala  das  von  Nöldeke,  Bei- 
träge S.  110  gegebene  und  übersetzte  Gedicht  des  Mutammim 
[b.  Nuweira],  dessen  Anfang  lautet: 

Nöldeke  y.  7  ist  hier  am  Rande  hinzugefügt;  die  Lesarten 
decken  sich  meist  mit  der  Londoner  Hs.  Folgt  der  Kommentar, 
dessen  Anfang  lautet:   :i^  ^^^^  >UX^\^   ^yJ\   (^U>    ^^J^\. 

5*:  die  Klage  einer  Frau  von  den  Banü  Hanifa  auf  Jazid  b. 
'Abdallah  b.  'Amr.    Fünf  Verse.    Anfang: 

6»:  BiSr  b.  'Amr  b.  Martad  al  Qaisi  redet  den  'Amr  b.  Kultiim 
an.    Fünf  Verse.    Anfang: 

7*»:  derselbe  Biär.    Acht  Verse  sind  erhalten.    Anfang: 

Zwischen  Bl.  8  und  9  eine  wahrscheinlich  große  Lücke.  ^  9"*: 
zuerst  drei  Zeilen  Kommentar,  dann: 

^y^  y^j  <^yW*  ^bfc.y\  jji».  ^.^  (►^'***i  *^3»*  ^  \^*xäj> 
Dies  Gedicht  geht  fort  bis  36";  der  letzte  Vers  lautet: 
^iJo    llid   ^\  y  ^^LaJ\  L^.^  j<^L«    JLJx^  ^U  jJi  Ujb^^ 

Mehrere  Verse  werden  im  LA  und  TA  dem  Abu  Ihi'eib  [al 
Hudali]  (-j-  um  26)  zugeschrieben.  Meine  Vermutung,  daß  hier 
die  Agäni  VI  58,  24  (?gL  61,  4 — 7)  erwähnte  Trauerode  auf 
den  Tod  seiner  Söhne  vorliege,  wurde  durch  Hizäna  I  201  f. 
132.  523,  III  184.  493  usw.  bestätigt.  Die  ^Qasida  zählte 
62  Verse;  da  hier  nur  46  vorliegen,  so  müssen  die  ersten  16 
fehlen,  von  denen  Hiz.  III  493  f.  (Rand)  12  mitgeteilt  werden. 
Eine  Erinnerung  an  den  Kommentar  des  LA.  zu  den  "aJL\  ist 
bei  H.  Kh.  VI  42,  5  erhalten.  Qäsim  al  A.  starb  304  (305), 
Mohammad  Abu  Bekr  328  (327).  Andere  Hss.:  Kairo  IV  274 
und  Stambul.  36*»:  Abschrift  beendet  am  27  Dulhigga  472 
von  Hasan  b.  'Abdallah. 

Nachschrift:  Wegen  der  Frage,  ob  der  Vater  oder  der 
Sohn  als  Verfasser  des  Kommentars  anzusehen  sei,  hatte  ich 
vor  längerer  Zeit  Dr.  Fr.  Kern  gebeten,  die  Kairener  Hand- 
schrift zu  prüfen.  Er  gelangte  zu  dem  Ergebnis,  daß  der 
Vater  der  eigentliche  Verfasser  sei,  während  der  Sohn  als 
Überarbeiter  angesehen  werden  könne.  Zu  demselben  Ergeb- 
nis kam  unabhängig  von  Dr.  Kern  Sir  Ch.  Lyall  (London)  bei 


*  Von  Kustoden  sind  erhalten  10*:  ^^jJXji}\^  ^?^^]  29*:  i-:t»^U 
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der  Arbeit  an  der  Herausgabe  des  Kommentars  (Briefliche 
Mitteilmig  vom  28.  Jan.  1904),  vgl.  JRAS  1904,  319  fg. 


511. 

Eine  Urgüza  des  BesSär  b.  Burd  (f  167),  s.  870  IlK 

512. 

DC  35.  Bl.  43.  13|/,  X  ITi/j  cm.  17  Z.  Bl.  1-11,  von  einer 
andern,  wohl  Jüngern  Hand  als  der  Rest,  der  aus  dem  elften  oder  zwölften 
Jahrhundert  stammt.    Hier  und  da  Nässeflecken. 


Bl.  1*  Titel:  j^j>^\  ^Lo  \Jjb.  Verfasser:  Abul'abbäs 
'Abdallah  Ibn  al  Mu'tazz-billäh  (f  296).  Weinpoesien,  aus 
älteren  und  neueren  Dichtern  ausgezogen.  Bl.  40*»:  Namen 
des  Weins  und  ihre  Erklärung.  Das  Werk  ist  unvollständig, 
vgl.  0.  Loth,  A.  b.  al  M.  (1882j,  S.  42  ff.,  Wüstenfeld,  Geschicht- 
schreiber no.  84,  Paris  no.  3299  t->\^-*iJ\  [y^Ui]  v-;U^,  Berlin 
VII  303, 8316,  Kopenhagen  no.  298, 2,  Goldziher,  Abhandlungen 
I  166 f.,  nach  der  Hs.  Landberg:  ^<wi>LJ  ^s,  J-oU^Ül  J^-oi 
^3^\,  wie  Kairo  VII  653  und  Berlin  a.  a.  O.  38».  Ibn  Hall, 
und  H.  Kh.  kennen  das  Werk  nicht  Vgl.  noch  Brockel- 
mann I  81. 


513. 

SS  283.  Bl.  351.  15x21  cm.  15  Z.  Die  ersten  und  die  letzten 
Blätter  sind  durch  Nasse  mehr  oder  weniger  zerstört.  Sonstiger  Zustand 
gut.    Text  rot,  Kommentar  schwarz. 


Stück  eines  Kommentars  zum  Diwan  des  Mutanabbi, 
f  354.  Das  erste  Blattstück  beginnt  mit  dem  Gedichte 
(Dieterici  S.  383): 

^U4j\    \Jc^.\    CUäx|J\    ^^\ 

Der  Band  schließt  mit  dem  Verse  (Dieterici  S.  599  v.  49): 

Nach  der  Vergleichung  zu  urteilen,  ist  der  Kommentar  der 
des  Wähidi,  f  468.  In  der  Unterschritt  wird  dieser  Band  als 
der  zweite  Teil  des  Werkes  bezeichnet,  vgl.  Mutanabbii  Car- 
mina  cum  comm.  Wahidii  ed.  Fr.  Dieterici,  Berol.  1861,  4^ 
(nach  den  Hss.  von  Berlin,  Leiden,  Wien,  Gotha).  Brockel- 
mann I  88.    Junge,  sorgfältige  Hand. 
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514. 

AI  Hätimi   über  die  Entlehnungen  des  Mutanabbi  von 
Aristoteles,  s.  857 II. 

515. 

Über  Mutanabbi  als  Dichter  von  Jüsuf  al  BedH  (+  1073), 
s.  g73  V. 

516. 

Diwan  des  Abu  Firäs  el  Hamdani  (f  357),  s.  863  IL 

517. 

DG  86.    Bl.  149.    18x25  cm.    23  Z.    Hs.  vorzüglich  erhalten,  auf 
starkem,  glatten  Papier.    Titelblatt  mit  Vignette  (wie  die  Wiener  Hs.). 


BL  3»:  Jo^^\  ^\wx»>j\  ^;  ij\>lj,j^yuJ\  s^^  ^liJ\  ^\ 

jy^\  !Ly>i^^  k'JyoV\  iyixS  ij\ji\^.  Der  Name  des  Verfassers 
fehlt;  es  ist  nach  Wien  I  327,  358  und  Gotha  IV  141,  2124 
Abu  Is^^äx}  Ibrahim  b.  al-Qäsim  al-Eätib  al-Qairuwäni,  nach 
H.  Kh.  IV  661,  9531  Ahmed  b.  al-Q.,  mit  dem  Beinamen 
^jJJl  ,3tt»y^-  J^ach  Br.  Mus.  suppL  no.  1109  lebte  er  noch 
beim  Ausgange  des  vierten  Jahrhunderts.  Nach  Brockelmann 
I  155  starb  er  im  Jahre  383,  vgl.  noch  Escorial^  no.  558, 
Wien  I  327,  358,  Al-Makkari,  Analectes  I  119,  8;  II  91,  10, 
Gotha  IV  141,  2124f.,  Berlin  VII  313,  8324.  Die  schlechte 
Überlieferung  über  den  Verfasser  eines  so  hervorragenden, 
schöngeistigen  Werkes  erklärt  sich  aus  der  Anstößigkeit  des 
Gegenstandes,    ßl.  149»»:  . .  .  Ji^^s>^\  yU  yb^  ^\J:}\  yUJ\  J-^. 

Schreiber:  Mohammad  b.  Ujäs  b.  'Otmän.  Abschrift  vom 
Eabr  I  730,  verglichen  mit  der  Vorlage.  Mustergiltiges  Nash, 
aber  selten  vokalisiert 

518. 

Die  Qasida  (Nünija)  des  Busti  (f  401),  s.  891,  24. 

519. 

DC  109.  Bl.  32.  12x19  cm.  17  Z.  Titelblatt  beschädigt  und  ver- 
klebt; sonstiger  Zustand  nicht  schlecht.  Blalirotes  Papier.  Zahlreiche 
Handnotizen. 

ßl.  1^:  ^:l^\  i\x.;w^*  ^^  c--;Lx^.    1*»  Anfang:  dJj  »x^\ 
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i^j^\  ^  fy^^  C^  J"*^  <3wxJ\.  Durch  die  Vergleichung 
mit  H.  Kh.  IV  634,  3  (fjL^\  i\x>wo»)  ergibt  sich,  daß  der 
Perser  Abdallah  [b.  Mohammad]  Nuqrakär,  der  nach  British 
Museum,  suppl.  p.  616^^  in  Aleppo,  Damaskus  und  Kairo  lehrte 
und  776  starb,  Verfasser  des  Kommentars  ist.  Abulfath  *Ali 
b.  Mohammad  al  Busti,*  bekannt  durch  die  Gattung  des 
^^yM^^JLgo,  starb  nach  Ibn  Hallikän  (I  450)  und  Jacut's  Wörter- 
buch '(I  612, 19)  in  Bohärä  im  Jahre  400  (401),  nach  H.  Kh. 

a.  a.  O.  430,  vgl.  Gotha  IV  261,  2236,  Berlin  VI  682,  7694flF., 
Brockelmann  I  261.  Bl.  31>>:  Schluß  ohne  Unterschrift.  Die 
Abschrift  muß  dem  Kommentator  nahe  stehen. 

520. 

DC  110.  Bl.  52,  wovon  51  beschrieben.  IS'/jXlS'/j  cm.  11  2. 
Mehrere  Nässeflecken. 

Bl.  2*:  ,^^\  (J\  ij^.«*JJL\  «Jo.yU\  *j^y^}y  'ij.^^Si}\  _^  <^U^ 
^'l^.J\  fUjÜl.  Folgt  die  Kette  der  Uberlieferer  von  Abu 
Said  el  Mälini  bis  auf  den  Schreiber  Mohammad  el  Akmal  (?) 

b.  Muflih,  der  als  Kommentator  Ibn  Kamäl  Baäa  nennt. 
Darunter  eine  Notiz  des  Ibr&him  b.  Suleiman  '^^^^JL^^^L^l  el 
Hauafi  von  1102,  daß  Ibn  K.  B.  nicht  der  Verfasser  sein 
könne,  da  er  940  starb,  während  der  Schreiber  dieser  Notiz 
eine  Hs.  des  Kommentars  vom  J.  863 3  kenne.  In  Wahrheit 
ist  es  derselbe  Kommentar  wie  no.  519.  Die  letzten  Zeilen 
fehlen  62^  sind  aber  am  Rande  von  dem  Schreiber  der  obigen 
Notiz  im  J.  1081  ergänzt  worden.  Die  Zeit  dieses  Schreibers 
stimmt  mit  Gotha  III  176,  1646.  Nach  Berlin  X  lOT^*  starb 
er  im  Jahre  1108.  £r  schrieb  auch  das  Wörterbuch  des 
Bekri  ab  (Wüstenfeld  1 444),  vgl  noch  Brockelmann  II 314, 16, 1. 

521. 

Sechs  Verse  von  *Abderrahim  el  Bural  (um  450),  s.  891,4 

522. 

BC  223.     Bl.  260.     löVsXSicm.    21  Z.     Zustand  im  ganzen  gut. 


Nach  l^  und  V"  enthält  der  Band  den  Kommentar  des 
Jahjä  b.  'Ali  el  Hatib  et  Tibrizi  (f  502)  zum  "jJ^Tki^  be- 

i  Zum  Namen  des  Ortes  vgl.  Nöldeke:  ZDMG  LVI  430  Anm.  1. 

2  Wohl  aus  Zenen  (Zenin),  dem  alten  Q'2:i  yv  in  Galiläa. 

3  Vielleicht  unsere  Hs.  no.  519. 
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titelten  Diwan  des  AbuFala  [Aj^med  b.  'Abdallah]  el  Ma'am, 
geb.  363,  f  449  in  Ma'arret  en  Norman.  Nach  den  Anfangs- 
worten (^.•^^J\  J^.«^  ^  wv^i\)  ist  es  der  selbständige,  kurze 
Kommentar  des  T.,  den  H.  Kb.  Ill  601,  9—602, 1  beschreibt 
Die  Vorrede,  im  wesentlichen  mit  Paris  no.  3112  (wo  an- 
scheinend Auslassungen)  übereinstimmend,  erwähnt  die  Ab- 
neigung des  Ma'arri  gegen  sein  eigenes  Werk  und  sagt,  dieser 
Kommentar  wolle  nur  die  ^^iU^  erläutern,  nicht  wie  Ibn 
Ginni  im  Kommentar  zum  Mutanabbi  zahlreiche  jjb\^  bei- 
bringen. T.  war  Schüler  des  M.  Die  Unterschrift  256*/^ 
nennt  diesen  Kommentar  ^Uaj>^\  und  gibt  einen  Abriß  des 
Lebens  des  M.,  vgl.  Brockelmann  I  265.    Datum  fehlt. 


523. 

DC  826.    Bl.  39.    10  x  15  cm.    16  Z.    Zustand  gut. 

Der  1*  gegebene  Titel  ist  so  verwischt,  daß  man  nur  mit 
Mühe  die  Suhra  des  Kommentators  Ibn  al  'Azm,  erkennen 
kann.  Nach  der  Vorrede  enthält  das  Bändchen  einen  Kom- 
mentar zur  ix*V  des  Abulalä  el  Ma'arri  (-j-  449)  und  ist  2** 
betitelt:  ^liJl  ^\^.     Anfang  des  Gedichtes  6»: 

J-?.^^  fr^^  r^^*^^  v-i'— »-* 
Der  Kommentator  behandelt  nach  einander  das  Lexikalische, 
das  Grammatische  und  den  Sinn,   Das  Werk  ist  unvollständig; 
der  letzte  38^  besprochene  Vers  lautet: 

524. 

Aus  der  Trost-Qasida  des  Öazäli  (f  605),  s.  889  V. 


525. 

DC  318.    Bl.  82.    15X21V2  cm.    21  Z.    Das  erste  Blatt  lose  und 
unsauber.    Sonstiger  Zustand  gut. 


1*  Titel:  dJ^^s>^\   k\xj^-ÄiLl\   -^  Kommentator  nach  1'': 
Abu  Merwän  Abdalmelik  b.  'Abdallah  Ibn  Badrün  el  5!adrami 
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e§  §ilbi  (Hs.  äibli)^  der  in  der  zweiten  Hälfte  des  sechsten 
Jahrhunderts  schrieb.  Zum  Dichter,  Ibn  'Abdün,  f  629,^  und 
zum  Kommentator  vgl.  außer  Dozy's  Ausgabe  (1846)  noch 
H.  KL  IV  519,  9444,  Gotha  IV  264, 2252,  Berlin  VI  617,  7678, 
India  Office  no.  813,  Kairo  IV  303,  Br.  Mus.  suppl.  no.  1058—1061 
u.  686  II,  WQstenfeld,  Geschichtschreiber  no.  239  u.  271, 
Brockelmann,  arab.  Litteratur  I  271.  77^:  abgeschrieben  im 
J.  1070  Yon  Mohammad  Fathalläh  b.  Taha  el  Hälidi  ed  DeirL 

526. 

DG  377.   Bl.  188.    llxl5Vscm.   18— 17  Z.   Zustand  nicht  Bohleoht 


Titel  und  Verfasser  fehlen.  Mit  Bl.  18  beginnt  eine 
andere  Hand.  2*  ist  von  der  Hand  der  BL  1— 17  beschrieben 
und  wieder  durchstrichen.  Aufgeklärt  werden  wir  durch  184^: 
(so)  j^X^P^  c^  jJZ^^j»  ^\  S^x;^  ^^  j3  y^\  Ui  ^ji^\  Ujb^ 
^^UJ\  ^^J^  c^\  ^^^^^^  ^^»  ^gl*  üozy's  Ausgabe  S.  r«i.  Die 
Vergleichung  mit  dem  Texte  Dozy^s  lehrt  uns,  daß  wir  in  der 
Tat  den  Kommentar  des  Ibn  Badrün  Yor  uns  haben,  nur  daß 
unser  Text  von  dem  gedruckten  infolge  von  Kürzungen  und 
Umstellungen  nicht  unerheblich  abweicht.  2^  beginnt  nach 
der  IBLamdala  und  der  §eh&da  der  Text  mit  Dozy  S.  i  Mitte. 
186»  Schluß  mit  den  Worten:  jl^  iLJliJ\  ^>U».  JuJIj  c^^ 
IjlUI  Folgt  186^—183^  ein  Stück  aus  dem  d)JJ.\  .\^  des 
TartüSi,  f  520.  ^^ 

527, 

Diwan  des  I^äfir  al  ^addäd  (f  629),  s.  863  HL 

528. 
Anthologie  (^j^^Jo^s  ^wk^)  des  Ibn  Häqän  (f  535),  s.  546  IL 

529, 

Diwan  des  Ahmed  el  Arragäni  (f  544),  s.  863  IV. 

530. 

Die  Qa^ida  des  08i  (f  569)  u.  d.  T.  JU^\  *ja,  s.  unter 
,Theologie*  (123—125). 

1  1*  anßer  dieser  noch  andere  Ventummelunflren  des  Namens. 
>  Die  Anfangsvene  sind  nachgeahmt  in  1001  Nacht  11  (Bai.  1279) 
48,  26  ff.        •  - 

11 


./ 
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531. 

Text  der  J^yUi\  i'j>,j^^jiJ\  von  Jüsuf  b.  Mohammad  el 
Magribi,  s.  891,  6.  In  881,  26  wird  sie  dem  A^ed  b.  Mo- 
hammad el  Gazäli  (f  520)  zugeschrieben,  in  1049,  22*»  dem 
Mohammad  el  (jrazäü  (f  606). 


532. 

DG  319.     BL  40.     15VsX21   ow.     16  Z.     Einige  Wasserflecken. 
Sonstiger  Zustand  gut    Viel  benutzte  Hb. 


1»  und  2»  Titel:  iayUJl\  j^U>  j\^\  ^3  ^M^l  ^\^'i\. 
Konmientator  nach  l*"  und  1^:  Abu  Ja^jä  Zakarijä  el  Ansäri, 
f  926,  vgl.  477.  Anfang  1»»  (unten):  k^S)J  ^;^\  4JJ  j.^V 
SjLi^\  v.^.jLfr.  Nach  2*  ist  der  Dichter  ^r  Qa$ida  entweder 
Jtlsuf  b.  Mohammad  b.  Jüsuf  et  Tauzari  Ibn  an  Nahwi  oder 
Mohammad  b.  Al^med  b.  Ibrahim  el  Andalusi  el  QoraSi  (+  690), 
vgLH.  Kh.  IV  661,9608,  besonders  662,2—7,  8721;  8741; 
Leiden  U  97,  616  (wo  Ober  das  Metrum  v^^\),  Berlin  VI 
601,  7638f.,  Br.  Mus.  suppl.  no.  1124 IIIS  Kairo  II  184,  VII 
166.  620,  auch  Gotha  III 166,  IV  493  Anm.  1,  V  667,  Brockel- 
mann  I  268, 6.  Nach  37*  beendete  el  Ansäri  seinen  Kommentar 
im  J.  881.  Abschrift  des  Mohammad  b.  'Abdallah  yj>\yi^  el 
Azhari  vom  J.  1006.    Feste,  gefällige  Hand. 


533. 

Derselbe  Kommentar  in  872  I  und  874  I. 

534. 

DO  Nachtrag  8.    Bl.  87.    12i/sX20  cm.    16  Z.    Viel  benniate  Hs. 


2*  Titel  von  fremder  Hand,  aber  richtig:  ^»x^^  o^y.^ 
(t  632)  J»^UJ\  ^^\  ^.  Anfang  2»>:  -^-^wj^.  J^X::.\  ^JJl'^IJ  jJl\ 
^^l  y  CTÄ**^  S-^^*  r^^  v>^V\.  Der  Diwan  ist  nach  273* 
von  seinem  Enkel  'Ali  um  730  gesammelt  und  redigiert  worden, 
um   der   einreißenden  Verwahi*losung   des  Textes  zu  steuern. 


Nach  Rieu  lebte  et  Tauzari  um  690,  nach  Brockehnann  um  600» 
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Bis  Bl.  29*  reicht  der  biographische  Teil;  BL  29^  beginnt  der 
Diwan  mit  den  Bamal-Versen: 

vgl.  H.  Kh.  in  247,  6199,  Gotha  IV  273,122625.,  Leiden  11 
68,  579  ff.,  München  no.  519  f.,  Berlin  VII  7,  7713  ff.,  Brockel- 
mann, arab.  Litt.  I  262.  Unterschrift  fehlt  Die  Hand  mag 
dem  elften  Jahrhundert  angehören. 

535. 

DO  2S.    Bl.  209.    151/3X211/3  cm.     15  Z.    Das  Innere  zeugt  von 
ziemlich  starker  Benatzung. 


BL  1*:  Kommentar  des  'Olwän  (*Alawän)  el  Hamawi 
(oder  'Ali  b.  'Atija  el  H.,  -j-  936)  zum  Diwan  des  'Omar  Ihn 
al  Färid,  u.  d.  T.:  J>\/i\  O^Uxiu«  S^\m>\^  ^byJ\^oi„.^T^3^\ 
1^:  ohne  Einleitung  Anfang  des  Textes  (^Ij^^\  ^.U»)  mit 
folgender  Erklärung.  Die  Textworte  sind  überstricnen.  209 
der  letzte  Vers  mit  dem  Kommentar  lautet: 

jOl  o^'^  ^'^^  Cj^  ^-W^  c:>i>>Arw  ^\^  ^^^ 
209^:  o^^.wxJl  ^^  ^  J^V\  ^^\  p- 

Ohne  Schreiber  und  Datum.     Kräftige,  deutliche  ßelehrten- 
hand  etwa  des  zehnten  Jahrhunderts,  vielleicht  Autograph. 

536. 

DC  24.    Bl.  197.    14x21  cm.   23  Z.    Zustand  gut.    Grobes  Papier. 


Bl.  1*  Titel:  Kommentar  des  Hasan  b.  Mohammad  el 
Bürini  (f  1024)  zum  Diwan  des  Abu  Haf8,;0mar  Ihn  al  Färid 
(f  632),  der  hier  noch  Öarafeddin  heißt  Über  den  Kommen- 
tator und  sein  Werk:  Wüstenfeld,  Geschichtschreiber  no.  551, 
Berlin  VII  13,  7718,  Brockelmann  I  262,  11  290.  Textworte 
rot  Drucke:  Marseille  1853;  Kairo  1306.  197^:  Abschrift 
des  Jüsuf  el  Mäliki  el  BohSrL 

537. 

DC  222.  BL  149.  21x29Va  cm.  26  Z.  Zustand  mäßig  gut  Der 
obere  Teil  von  BL  2—11  iat  beschädigt  und  überklebt  worden.  BL  120 
ist  unbeschrieben. 


BL  1,  nicht  zur  Hs.  gehörig,  enthält  einen  von  Hasan  ed 

11* 
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Desüqi  abgeschriebenen  Vers  aus  dem  Diwan  des  Ibn  al 
Färid  mit  dem  Kommentar  des  'Abdalgani  b.  Ismail  en 
Jiäbalusi.  Titel  des  Ganzen  fehlt  Aus  den  Unterschriften 
ergibt  sich,  daß  der  Band  den  Kommentar  des  Mohammad 
b.  Taqi'eddin  eS  Öafil  ^^^^\  zu  mehreren  Gedichten  des  Ibn 
al  Päridl  (f  632)  enthält  Der  Anfang  lautet  2»:  ;^^\  d)jc^«i 
.  .  .  Ll«)  ^J\y  ^Jft.  Der  Verfasser  sagt,  er  habe  die  i^^b 
und  die  ÜLXJ\>  erklärt  und  mache  sich  nun  an  die  Ä^olS 
^^Ä^\,  Bl.'2— 49  vgl.  H.  Kh.  II  89,  2033,  wo  nur  al  Büfini 
(f  1024)  als  zeitlich  erster  Kommentator  der  ix^\3  genannt 
wird.  Nach  49^  wurde  dies  Gedicht  in  94  Tagen  kommentiert 
Folgen  Bl.  50—63  die  iXiU,  64 — 67  eine  iLj>\^  (auf  \j), 
58 — 78  die  auch  ^^^\  benannte  ^i^-^^-t^^,  79—100  die  iSy^A, 
101—119  die  dL^U,  121—141  die  iXiS",  142—149  eine  ÄX>\^ 
auf  j  (^^).     Bl.  79*  und   121»  ist  der   Kommentar  betitelt: 

dJMÖ;UJ\  yb\yL\  >yM^.  Das  anonyme  Fragment  Kairo  IV  268 
Adab  326  scheint  ein  Teil  dieses  Werkes  zu  sein,  vgl.  Berlin 
VII  16,  7725,  wo  der  Konmientator  M.  b.  Abi  Bekr  T.  b. 
Mohammad  az  Zuheiri  heiüt  und  sein  Tod  ins  Jahr  1076  ver- 
legt wird.    Die  Handschrift  scheint  Autograph  zu  sein. 


538. 

DG  103.    Bl.  137.    15x2073  cm.    23  Z.     Zustand  im  ganzen  gut 
Die  ersten  Blätter  unsauber. 


Bl.  1*:  ySy^\  J>)^^  c^^  ^ß  ry^'  Kommentator  nach 
1""  und  1^:  Dä'üd  b.  Mahmud  b.  Mohammad  er  Rümi  el 
Qaisari  (aus  Caesarea  am  Argäus),  f  761.  Auf  dem  Titel- 
blatt steht  noch  von  erster  Hand  das  Leben  des  Ibn  al  Färid, 
f  632.  Bl.  1*»— 12^:  Einleitung;  13*;  Anfang  des  Kommentars, 
der  von  Haji  Elhalfa  (II  87  oben)  sehr  gelobt  wird  und  nach 

einigen  heiüen  soll:  jlxJ\  ^UJl  JaJ\  sy^  «Ju^,  vgl.  Upsala 
S.  87;  Leiden  II  74,  DXCIV,  BerUn  VII  18,  7729,  Brockel- 
mann  I  262  fg.  Der  sufisch  gerichtete  Verfasser  erklärte  auch 
die  ii^j-^  des  Ibn  al  Färid  und  die  ^SiL\  ^y^  des  Ibn  al 
'Arabi.  Textworte  rot.  137*:  abgeschrieben  1064  von  Ahmed 
b.  Hasan  el  Qaisi  es  ääfii.    Gefälliges,  ttU'kisches  Nash. 
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539. 

Fragment  16.   Bl.  40.   13x  19  cm.  49—21  Z.   Zustand  nicht  schlecht. 


Titel  !•:  ,^U.  J-JJ  J>;UJ\  ^^\  iXiJU  ^^  dL^^^U5ü\  \Jjb. 
Obwohl  von  jüngerer  Hand,  scheint  diese  Angabe  doch  richtig 
zu  sein.  1**  nur  nach  der  Basmalah  beginnt  der  rot  ge- 
schriebene Text: 

^^^:aiLo  S.s^\j  vT-i^  ix^A-  ^.l:Jl.m» 

dann  der  schwarz  geschriebene  Kommentar: 

Der  letzte  Vers  40*»  ist: 

*Abderrahmän  b.  Ahmed  el  6ämi  (f  898)  erklärte  auch  die 
i^^j^  des  Ihn  al  Färid  in  persischer  Sprache  (Berlin  YII 
21,  7738). 

540. 

DC  28.  Bl.  150.  14x19  cm.  21  Z.  Textworte  rot  (öfters  ver- 
blaßt und  neu  überschrieben).    Zustand  leidlich.    Orobes  Papier. 


B1.1«:  ^^^\M\  ^j^\  ixiUl  Jft  i-r^^  y^^y^^'  Kommen- 
tator: Mohammad  [b.  'Omar]  el  'Alami,  mit  einer  Fülle  von 
sufischen  Beiwörtern.  Bl.  2*:  JJ^ÜJ\  ^^^  iL^^^/>;.l\  dJi^\j. 
Anfang  des  Kommentars:  i^Ul^^  dtL^  ^J  b  yio.  Bl.  149* : 
beendet  im  Begeh  1065  von  Mahmud  es  Sälimi  el  Ma'addi  (?) 
el  Ansäri.  GefäUiges,  türkisches  Nash.  Über  den  Kommen- 
tator vgl,  Gotha  1  165,  9  (auch..II  59,  736),  Berlin  IX  491, 
10115,  wonach  er  1038  starb.  Über  die  iL5\3  des  'Omar  [b. 
Ahl  Ihn  al  Pärid  (f  632),  vgl  Haji  Khälfa  II  85flF„  Ihn 
Hallikän  I  483  f.,  Brockelmann,  arab.  Litter.  I 


541. 

Text   der   Hamrija  (Mimija)    des   'Omar  Ihn   al  Färi4, 
8.  891,  41. 

542. 

BC  825.    BL  21.    15ViX20Vi  cm.    23  Z.    Zustand  gut. 


Titel  1*  und  2«:  i?^\  «wk.^  ^^  Hj^^  ^^)^^  S-'^- 
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Verfasser:  Mo^mmad  Zeineräbidin  b.  Mohammad  el  (jamri^ 
Enkel  des  Mar^afi,  nach  1^:  el  AS'ari  el  Madiani  eS  Sädüi. 
unter  dem  Mar^afi  ist  wohl  der  Heilige,  'Ali  el  M.  (f  bald 
nach  930),  gemeint.  Dazu  würde  auch  das  Datum  der  Ab- 
schrift stimmen.  BL  Kh.  lY  636  f.  nennt  unter  den  Kommen- 
taren des  mystischen  Weinliedes   des  Ibn  aJ  Färi4  (f  632) 

den  unserigen  nicht.  Anfang  1^:  sLJ^l  ^^^Sua  ^JJ\  iJJ  juJLl 
^Ji^ae^  K^\j^  Cf^y  Vgl  Berlin  VH  20, 7735  (wo  el  'Omari),  Paris 
no.  3165,  2  (al  'Omari  al  Qa^iri).  21*:  abgeschrieben  vom 
Kommentator  im  J.  959. 

543. 

DC  26.   Bl.  80,  das  letzte  weiß.    16x22  cm.   25  Z.    Grobes  Papier. 
Zustand  gut 


BL  l'':  ^^\y^y\  oU^yj  ^j^f  d.  h.  Kommentar  des  Ibn 
'Arabi  (f  638)  zu  seinen  eigenen  mystischen  Dichtungen.  Nach 
1^  schrieb  er  die  Dichtungen  in  Mekka  598  nieder  (also  wie 
Leiden  II  74,  596  und  Gotha  IV  276,  2268),  nach  78*»  begann 
er  den  Kommentar  in  Halab,  beendete  ihn  in  \-mJJ\  Aq-Serai, 
in  Anatolien,  vgl.  H.  Kh.  II  276,  2893,  Berlin  VII  26,  7748; 
27,  7750,  Brockehnann  I  447, 131.  Abschrift  des  Mohammad 
b.  'Abdal-'Am  b.  Mustafa  b.  'Abdallah  el  Kurdi  el  Qädiri  eS 
Säfi'i,  beendet  1205. 

544. 

Einige  Verse  des  Sar^ari  (f  656),  s.  881, 19»/^ 

545. 

DC  29.  Bl.  67.  15x21  cm.  21  Z.  Hb.  im  ganzen  gut  erhalten. 
Grobes  Papier.    Plebejische  Hand. 


BL  1*  Titel:  JL»iJLl  J*  ^;^.jJ\  Uu^-^  ^^l  j^)t\  '^\yj, 
genauer  1*^  in  der  Einleitung:  ^.jJ\  lJl^.^  ^^^//J\  j)Luyj^JuJj\ 
^  .  .  .  jUxJLb  Ji^  J^*  ^^  y^  ^,jJ»  J^U  j^V\  ^^  Jft 
^^.j*J\  J>  ^^  j<^\  ^^  jj;;^-«  . . ,  ^y-^  A.mt7^e.  Die  nach- 
folgenden aus  dem  Diwan  gezogenen  Daten  klären  uns  über 
den  Verfasser,  seine  Heimat  und  seine  Beziehungen  hinreichend 
auf.  Bl.  V".  Hoi  dCLo»  jla=vl.b  CjykJ*  ^\  ^UJ\  ^J^.^  \!s^^  r*^^- 

i  Vgl.  en  Nawawi's  s,^^^^^A^  43, 18;  Ibn  Ijas,  ägyptische  Chronik 
I  93 f.  (A.  666);  Wüstenfeld,  Medina  nach  Samhadi  18 ff.;  Haji  Khalfa 
IV  197,  8  sjr^y^\  i^f. 
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BL  2^:  f^^\  ,^U^\  f^  ^  (^Ai.  U^  HySiJ  ^Jo,  ib.: 
^,><>jfcX.>JL\  ^^t  c>^^^^  r"^^  ^^^^  letzte  'Abbaside  al  M. 
regierte  640—656). 

*i£i  ajLm»  J^saaJI  J3  ^^  jlJ\  UjU^Mi^.  (Der  genannte  Eijnbide 
regierte  634 — 668  in  Aleppo,  seit  648  auch  in  Damaskus; 
Teil  el  Aggül(?)  bei  Gazza.) 

?■:  Verse  an  en  Näsir  Jüsuf  von  tiazza  aus. 

7^  u.  ö.:  Verse  von  el  Atrün  aus. 

9^:  Verse  zum  Opferfest  des  J.  666.  ^Dies  ist  das  Letzte 
von  seinen  ^.joo-Dicntungen.^ 

16*:  'Alä'eddin,  Bruder  des  Dichters,  kommt  von  Ägypten 
nach  Damaskus. 

17^:  an  el  Melik  el  Mu'a^am,  Sohn  des  M,  es  9&lih,  bei 
seiner  Ankunft  in  Damaskus  im  J.  647. 

21*  und  40*:.  an  seinen  Freund,  den  Dichter  Gamäleddin 
Ihn  Matrüh  (f  649). 

26*:  Ajuii  c>3^k  rtß"  o^^.  ^^J^'  (3  ^y^  ^.^  J^^ 

31^:  J^l5ü\  dJX\  ^  i^^\  ^,jJ\  ^  fOLoJ\  JUJL\  ^j^. 
(637—647  in  Ägypten). 

32%  63^  64*:  an  seinen  Neffen,  den  Emir  Gamäleddin 
(64^:  Müs&)  Ibn  Jagmür,  der  sich  nach  64*  in  Blhä  im  Jordan- 
Oör  aufhielt 

33*:  ^\yikJJ  ^^l  XX.V  J>^y  JS^. 

33^:  ^5  ;^b  j\^y\  i^^  ^^^JwaWH  güy^\  ^  A*xLi  /Jo 

39*»:  über  den  >Uü^\  Ji^>  des  Melik  a?  Sälih  Negm 
<t647). 

41*:  über  das  Treffen  von  el  Atriln  im  J.  665. 

43^:  über  das  *UiJ^  ^^\::S  des  Melik  an  Nä9ir  Jüsuf  (f  658). 

Anfang:  .         .        ^ 

Haji  Kbalfa  IIl"314,  5676  .>Ju^  J<y^j.  Nach  Kutubi's  Pawät 
II  79,  23  starb  er  im  Jahre  656,  vgl.  Brockelmann  I  263. 

67*:  Abschrift  vom  Gumäda  II  1120. 
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546. 

DG  241.    B].  116.    15VaX26  cm.    Meist  25  Z.    Zustand  gut. 


1»:  Gresamttitel  von  fremder  Hand,  2*:  dasselbe  von  der 
Hand  des  Kopisten  von  I  und  IL 

I)  2^—U^:  CM^\^  CjLaSijl\  ^\^.  Verfasser:  Ibn  läsir 
el  'Ansi  el  Andalusi  (2*)  oder  genauer  (2*»)  Nüreddin  Abul- 
hasan  *Ali  b.  Abu  Imrän  [Müsä]  b.  Mohammad  b.  'Abdel- 
melik  Ibn  Sa'id  b.  Halaf  usw.  el  'Ansi^  usw.,  geb.  615  (610)  in 
Andalusien,  -|-  686  oder  673  in  Damaskus.  Über  die  Anlage 
dieser  nach  tünf  aesthetischen  Abstufungen  angelegten,  über- 
wiegend dichterischen  Anthologie,  vgl.  Berlin  VI  368,  7176. 
Die  fünf  Stufen»  erklärt  er  3'»— 4»  wie  folgt:  A)  ^yS,  was 
seitens  des  Autors  durchaus  neu  und  schöpferisch  ist  und  den 
Hörer  hinreißt,     fi)  Sr'r^)  was  seitens  des  Autors  originell 

ist  und  den  Hörer  in  Stimmung  versetzt  C)  J^^^^a^»  ange- 
nehm, lieblich,  ohne  besondere  Originalität.  D)  ^^\,*m,^,  leid- 
lich, gewöhnlich,  formell  korrekt.  E)  ^^r^i  abstoßend, 
geschmacklos.  Als  Beispiel  für  A  gilt  ihm  Imrtdqais  62,  26 
(CJy^%  für  B  Zuheir.l5,  35  («ly),  für  C  Tarafa  4,  102 
(mu'all.  103  ^j^-O-),  für  D  Imrulq.  48,  3  (mu'all.  6  Uy^),  fftr 
E  Mutanabbi  ed.  Dieterici  S.  60  v.  7  (cJüüJCi),  Nur  die 
Gattungen  A  und  B  sollen  im  ^i^ly^  abgehandelt  werden.  Die 
Dichter  folgen  sich  in  zeitlicher  Ordnung,  10*»  vorislamische, 
14''  Zeit  der  ersten  Chalifen  und  der  Umaijaden,  später  nach 
Jahrhunderten,  zuletzt  einige  Verse  des  Verfassers,  vgl  noch 
H.  Kh.  V  498, 11822,8  Völlers,  Fragmente  aus  Ibn  Sa'id,  Ein- 
leitung  S.  IV;  871  II;  Brockehnann  I  337.  313.  44»>:  ab- 
geschrieben und  verglichen  im  J.  1164  von  Ahmed  ,^^;..mJ»^UJ\. 
Türkische  Hand. 

II)  46»—89K  Titel:  f\Ii  ^^  '^txJ\  ^^^--c^  ,^jLi^\  fwi^ 
^jo^l  Jjbt.  Verfasser:  Abu  Na^r  el  Fath  b.  Mohammad 
b.  'ObeidaUäh  Ibn  Häqän  el  Oaisi  el  ISbil!,  geb.  bei  Grranada, 
+  um  635  in  Marokko.  45*:  Notiz  über  das  Leben  und  die 
Todesart  des  Autors  nach  Ibn  Hallikän  (I  516),  vgL  Wüsten- 


1  Hs.  zweimal  el  'Absi. 

2  Ibseihi'B  «^^kX^JL)   1285  II  206  A^.^.-i,  ^J^\  ^UJ\  ^.^  jS 
^Lhün  usw. 

3  BerliD  a.  a.  0.  ist  S:  869*  unten  i^y^,  und  zweimal  ^y^\  zu 
lesen  und  859^  oben  ist  die  Lücke  mit  A)JuX>*o  auszufüllen. 
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feld,  Geschichtschr.  no.  238.  Anfang  46^:  MJ\  «x»^  joo  L«\ 
Ul4:>l  LÜ  jX^^  Ul4j\^  U  ^1  ^JJ\.    Das  Werk  soll  in  "drei 

Bearbeitungen  vorhanden  gewesen  sein  (vgl.  unten  U*);  nach 
den  Anfangsworten  liegt  hier  die  kleinste  vor,  vgl  H.  Kh.  V 
605,  12276,  Petersburg,  Mus.  As.  Es  zerfällt  in  drei  Teile: 
A)  über  Minister  und  Sekretäre,  B)  über  Gelehrte  und  Richter, 
C)  über  Schöngeister.  Es  ist  vollständig  und  im  J.  1162  ab- 
geschrieben. Der  Schreiber  ist  der  von  L  Andere  Bearbeitung: 
Br.  Mus.  no.  367  (in  4  Teilen),  Brockelmann  I  339.  Druck: 
Stambul  1302. 

II»)  90*  weiß.  90^—91'»:  über  das  Leben  und  die  Werke 
des  Ibn  Häqän  nach  Ibn  Said,  dem  v^y^  des  'Omar  Ibn 
Di^ja,  Ibn  Hätima,  Ibn  Hallikän  und  al  Maqqari.  Nach  91^ 
sprechen  die""  Landsleute  äes  I.  H.,  die  Magärba,  nur  von  zwei 
Bearbeitungen  des  ^^.^i^. 

ni)  Zerstreute  Poesien  älterer  und  jüngerer  Dichter  von 
verschiedenen  Händen.  92  weiß.  93»:  zur  Feier  einer  Be- 
schneidung im  J.  1129.  94»>— 101»»:  ijl^\  iA.*^\,  vulgäre 
Dichtungen  (^\yt)  von  Ibrahim  b.  Sahl  (f  649),  Ibn  al  Ha^b 
(+  776),  Abulqäsim  Mohammad  Ibn  al  *Aqqäd  el  Andalusi  el 
ISbiU  (vgl  Berlin  VU  231,  8188,  37*>)  Abu  'AU  Ibn  Güdi  el 
Andalusi,  Abul'abbäs  el  Man^ür,  Sultan  von  Andalus.  102 
weiß.  103»»:  von  Ibn  Häni  (f  362).  106^:  von  'Abderrahim 
el  Bura'i  (um  450).  110»:  Saffeddin  el  Hilli  (f  752).  115»>: 
Ibn  Nubäta  (f  768)  und  viele  Gelegenheitsgedichte. 

547. 

Text  der  Burda  des  Bü9iri  (+  um  694),  s.  870  III»; 
891,1;  1022  B. 

Ein  ihr  ähnliches  Gedicht  u.  d.  T.  as  Silaftja,  s.  891,  35. 

548. 

DG  112.  BI.  67.  111/3X15  cm.  17  Z.  Einige  Nässeflecken.  Stark 
benntzte  Hs. 


BL  1»  Titel:  —  i>ji}\  J*  ^y\  «^UT.  Verfasser:  Abu 
'Abdallah  Mol^ammad  [b.  'Abdarrahmän]  Ibn  a?  @aig  [ez 
Znmurrudi]  al  Hanafi«  [el  Meimüni],  Grammatiker,  f  776  oder 
7772.  H,  Kh.  (IV  526,  7  f.  unter  i>^\  ij^j^xiS)  nennt  den 
Kommentar,  allerdings  ohne  den  Sondertitel.   Anfang:  juu  Ue\ 


1  Nicht  al  ^anbali:  Haji  Kbalfa  YII  689,  Orientalia  II  468. 
J  fl.  Kh.  VII  813. 
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^Uo\  -jü«  iij<^^  ^^  ^JJ\  dJJ\  jc^Ai«  Bei  Brockelmann  I  266, 
U  25  wird  der  Kommentar  nicht  genannt  Mohammad  b. 
Said  el  Büsiri,  Dichter  der  Burda,  wurde  .um  6Ö8  geboren 
und  starb  694  (696,  687)  in  Alezandrien.  über  ihn  handelt 
al  Kutubi  II  256^261.  >  63^:  abgeschrieben  im  Mo^arram 
854  von  Abu  Bekr  b.  Ahmed  b.  Ibrahim  b.  Mohammad  b. 
Mohd  b.  'Omar  b.  Falah. ' 

549. 

DO  113.    Bl.  133.    16x22  cm.    21  Z.    Einige  Nuseflecken. 


BL  1^  Titel:  i>Ji}\  -^  <^U^.  Verfasser:  Mohammad  b. 
*Ali  el  An^ärL  In  der  Einleitung  2^ — 4*  wird  die  Entstehung 
der  Burda  erzählt.  t)er  Kommentar  erzählt  in  schlichter 
Form  die  Prophetenlegende  und  strebt  nach  Erbauung.  Das 
Werk  ist  unvollständig.  Der  letzte  zur  Erklärung  kommende 
Vers  ist  121*»: 

fJ^  fr*-  <i^  ^  f^  c^  ^^.r" 
Grobes  Nash  aus  neuerer  Zeit. 


Anonymes  i>j^\ 

551. 

Text  der  Hamzija  des  Bü^iri,  s.  891,  2. 

552. 

DG  106.    Bl.  70.     16x21  cm.    29  Z.    Die  Schrift  hat  durchweg 
von  der  Nässe  gelitten. 


BL  !•  Titel:  iS,j.^\  ^^  i  i?;5ü.\  c^JLl  ^^Us*  \Jjb, 
Kommentator:  Ibn  Hagar  el  Mekki,  d.  h.  Ahmed  b.  Mohammad, 
dessen  Tod  nach  ßb^  in  das  Jahr  974  fällt,  vgl  no.  501.  An- 
fang: *lÄL-aiJ\  ^j^\  ^^^  \j<Xä^^  UXJ  Ja:i».\  ^wxTl    iJÜ  »X%2.1, 

Vgl  Berlin  VII  63,  7830 fg.;  über  die  HamzSja  des  Büsiri: 
Brockelmann  I  266  und  über  den  Kommentator:  11  387  fg. 
65'»:  abgeschrieben  im  Begeh  1148  von  Al^med  b.  Muhibb- 


1  In  Widersprach  mit  der  gewöhnlichen  Überlieferung  seist  *Ali 
Mubarak  seine  Geburt  ins  Jahr  694  (698)  und  seinen  Tod  ins  Jahr  781 

(kk^  X  8,  23  fg.). 
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eddin   el   Qädiri   el  Aä'ari,  geboren  in  'Aglün,  wohnhaft  in 
Tädi£     Grobes  Nash. 

553. 

DC  320.    Bl.  43.    17x2372  cm.    6—7  Z.    Viel  gelesene  Hs.    Zu- 
stand nulßig  gut 


1»  Titel:  »Ul\  «Jjb  j^s>3  ^^  v.A^*J^  cJi^^\>  ^^^^  i)^j))\. 
Verfasser  nach  1*:  äemseddm  Mohammad  Ibn  al  Wahid.  2* 
heifit  er  M.  der  Enkel  des  W.  im  Dienste  des  Melik  el  ASraf. 
Diese  Notiz  wird  von  einem  Leser  l'^  dahin  erweitert,  daß  er 
der  Enkel  des  Kichters  §erefeddin  I.  al  W.  war  (der  nach 
Br.  Mus.  p.  503^  im  J.  668  starb)  und  enge  Beziehungen  zu 
el  Melik  el  Man^ür  Qaläün  (f  689)  und  seinem  Sohne  Halil 
(f  693)  hatte.  Das  Gedicht  zerfällt  in  eine  Einleitung,  Cj\^\ 
und  J^^oi  und  handelt  über  geistige  und  sittliche  Bildung, 
Verhältnis  des  Herrschers  zu  den  Untertanen,  Geduld  in 
Leiden  usw.  Nach  43"^  schrieb  Abu  Bekr  b.  Mohammad  el 
F&risi  das  Exemplar  aus  dem  Autograph  des  Verfassers  ab. 
Das  Datum  ^afar  697  bezieht  sich  entweder  nur  auf  das 
Autograph  oder  zugleich  auf  die  Luxusabschrift  Nach  Ber- 
lin I  5,  3  starb  der  Verfasser  im  Jahre  711. 


554. 

peso.  Bl.  65,  beschrieben  67.  15x20  cm.  13  Z.  Stflurk  benatzte» 
teilweise  ergänzte  und  von  einem  jüng^em  Schreiber  überarbeitete  Hs. 
Die  erste  Hand  etwa  aus  dem  10.  Jahrhundert. 


Der   BL   1*   genannte   Titel   von   fremder   Hand   lautet: 

ip)\  c^  ^>-**^^  *^^^  C^  ^  J>*^^  *>i^^  ;^ÜJ\  ^y  C>^^>' 
P  Überschrift:  aJü\  jl^a^  ylll  ^^Ji-oJJ,  darauf  ohne  Einleitung 
die  Gedichte  nach  der  Ordnung  des  Keimbuchstabens  bis 
Bl.  34^;  später  andere,  meist  Gelegenheitsdichtungen.  Das 
Ende  fehlt;  die  letzten  Gedichte  gehen  auf  einen  ^^,  namens 

Jüsuf,  einen  andern  namens  yb  y\.  Der  Dichter,  "Abdaraoz 
b.  Saräjä  ^afieddin  al-Hilli  (f  750  oder  759),  ist  bis  in  die 
Gegenwart  der  Liebling  der  arabischen  Jugend,  besonders  in 
Syrien.  Der  von  ihm  besungene  Ortoqide  ist  Negm-eddin 
Abulfath  G-azi,  seßhaft  in  Märdin,  +  712,  vgl.  London,  Br. 
Mus.  S.  295  no.  DCXXIV.  H.  Kh.  III  214,  4988,  wo 
^^*lJI  ^y  (wohl  entstellt  aus  dem  obigen  Titel),  vgl.  Kairo 
IV  291.  306  (wo  O'^Äi;;^!  J^.^-^^\),  Brockelmann  II  160. 


172  23.  Poesie  Nr.  555—558 

555. 

Die  ^^  des  Ibn  al  Wardi  (f  749),  s.  845  11;  891,  23 
(mit  einem  *Zusatz). 


556. 

DC  821.  Bl.  104.1  15x20  cm.  15  Z.  Von  den  meisten  Blattern 
ist  der  obere  Teil  anfangs  durchlöchert  und  dann  durch  Überkleben  un- 
leserlich gemacht. 


2»  (!•)  Titel:  ^^j^\  ^^\  Äx*^  ^^  ^j^\  *uij*J^-  Kom- 
mentator  nach  2^:  'Abdelwahhäb  el  Gamri  el  Hatib.  Anfang 
des  Kommentars  2^:  (Hs.  AJLi)  SsJa  Jj^\  ^j  gwi  ^JJ\  aIj  jc^\ 
jyü\^  ^U^\  />  J\j^^  iÄ^^-a.J\.  Nach  3*  ist  der  volle 
Titel  der  im  Ramal  gedichteten  Qasida:  ^2^\^^\  Äjgxyai 
^^\  Svxiüyc^.  Sie  hat  75,  in  einigen  Exemplaren  77  Verse. 
Der  volle  Name  des  Dichters  lautet  4*:  Zeineddin  Abu  Hafs 
'Omar  b.  Mnzaffar  b.  'Omar  b.  Mohammad  b.  Abilfawäris  el 
Ma'arri^  el  Haiabi  el  Bekri  el  AS'ari.  Nach  4''  starb  er  im 
J.  749.    6»  l^^utet  der  erste  Vers: 

Nach  Berlin  III  459,  4000  wurde  der  Kommentar  im  J.  1031 
beendet,  vgl.  außerdem  Br.  Mus.  p.  295*;  suppl.  no.  1084,  Kairo 
II 164;  IV  339;  Paris  no.  3202.  Zum  Dichter:  Wüstenfeld,  Erd- 
beschreibung no.  96;  Arzte  no.  255,  Greschichtschreiber  no.  412, 
Brockelmann  II  140.  105*»:  abgeschrieben  im  J.  1148  von 
Mohammad  b.  Mohammad  Hirzalläh  el  Qalini  (Ägypter).  Derbe, 
reichlich  vokalisierte  Hand. 


557. 

Drei  Verse  des  Safi'eddin  el  Hilli  (f  um  750),  s.  891,  40. 


Ihn    Abi    Hagala's    (f    776)    Anthologie    der    Liebe,    s. 
Adab  (615). 


t  In  der  Hs.  von  2—105  ^zählt. 
)  L.  'arf.  obwohl  die  Hs.  orf  liest. 
3  Hs.  el  Mi^ri. 
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559. 

DG  327.    BL  57.    18x25  cm.     15  Z.     An  zahlreichen  Stellen  hat 
der  Text  durch  Überkleben  gelitten.    Zustand  durchweg  unsauber. 


Ein  eigentlicher  Titel  fehlt,  l^  beginnt  der  Text:  . . .  JU 
^LiJ\  ^?a'^\  cr^Ä.y\  j^  ^  r^y^  t>?  c^^  c^.^^  j^^' 
Den  Anfang  des  Diwans  bilden  ^.'^yi  ^H^^^  ohne  bestimmte 
Anordnung.  23^^:  (^^^\  JoLo»,  d.  h.  nach  der  Reihenfolge 
des  Alphabetes  akrostichisch  gedichtet  25*:  mit  crc^^^  &^^  ^^^ 
Namen  des  Sibleddaula  Käfür  b.  'AbdaUäh  el  'Izzi.  Vielleicht 
ist  der  786  verstorbene  Staatsmann  und  Literat  Käfür  el  Hindi 
eS  Sibli  (Ibn  Ijäs,  aeg.  Chronik  I  262)  gemeint.  27«:  jaLaJÜ\ 
i^\jyl\  mit  dem  Lobe  der  Beni  'Oqfan  in  el  Mugeidil,  vgl. 
29*.  28*:  beim  Verlassen  von  el  M.  und  der  Heimreise  nach 
Halbün,  vgl.  Bädeker,  Syrien»  S.  206  u.  341.  31*  u.  53*:  Lob 
der  Sahäba.  33*:  Lob  des  'Ali.  Zwischen  33  u..  34  ist  eine 
Lücke.  54*:  Lob  des  Propheten.  66^:  Lob  von  Damaskus. 
Der  Diwan  ist  unvollständig. 

560. 

Die  ,^Uid^\^  ^lkXJ\  betitelte  Argüza  des  Ibn  Makänis 
(t  794),  8.  858  L 

561. 

Die  mystische  Qa^ida  (XxjUaJI)  des  'Abdelkerim  b.  Ibrahim 
el  GiH  (f  nach  810),  s.  8451;  "874  0. 

562. 

DO  322.    Bl.  84.   13V3Xl9i/,  cm.   15  Z.    Viel  gelesenes  Bändchen. 

Titel  und  Verfasser  nach  2*-*»:  Diwan  des  sufischen 
Dichters  Abu  Ishäq  Ibralüm  b.  Burhäneddin  b.  Mohammad 
b.  >\^  (!)  b.  Ahmed,  bekannt  als  Ibn  Zuqqa'a,  al  QoraSi  an 
Naufaü  e§  Säfi'i  el  QädirL  Im  Tag  el  Arüs^  V  369,  23—30 
heifit  er  L  b.  M.  b.  Bahadur  b.  A.  el  Gazzi  el  Haufi  el  'ASääb 
und  starb  im  J.  816  *,  vgl.  845  III.  Anfang  vne  in  Gotha 
IV  277,  2268,  2,  vro  Ibn  Rifa'a  zu  berichtigen  ist.»    Die  16* 


t  Nach  684,  79^,  wo  er  Ihr.  Ihn  Zuaqä'a  el  Gazzi  el  ]g[alili  heißt, 
warde  er  im  J.  745  geboren  und  starb  im  J.  816. 

3  Aber  in  Ibseihi's  vJ  J»X««Ji\  1285  11  212, 11  wird  auch  ein  Ibn 
Rifa'ah  genannt 


174  2a.  Poesie  Nr.  562*-586 

beginnende  Qasida  im  Versmaß  ^^^  ^^  hatte  in  Jerusalem 
eine  gro&e  Berühmtheit    Anfang: 

,2x^^  r^^t^    K^^^    if»X^b.«ajJ\    ^^^.^^^Ik   b 

21"^:  ein  anderes  Gedicht  im  gleichen  Versmaß.  25'':  die  so- 
genannte *LJ^^\  i^'^^  vgl-  noch  Berlin  VII  87,  7884  fg^ 
Petersburg,  J.  LL.  Ör.  no.  99,4,  Brockelmann  11  237.  33^: 
abgeschrieben  im  J.  1080  von  Mo^iammad  b.  al  Hägg  *Ali. 


563. 

Derselbe  Diwan  in  845  HL 

564. 

Eine  Qa^ida  des  Ibrahim  Zuqqä'a  (f  816),  s.  881  X. 

565. 

DC  Nachtrag  9.    Bl.  82.    12x20  cm.    Zustand  im  ganzen  gut. 


I)  2*— 52^  15  Z.  Titel  2»:  ^\yUl^  ÄX4,.;v.l\  C^x^\  ^^^^ 
il^^\.  Verfasser  nach  2»  und  2^:  Taqi'eddin  Abu  Bekr  Ibn 
Higga  el  Hamawi,  MunSi  im  Diwan  el  In§a,  f  837,  vgl.  über 
ihn  Brockelmann,  arab.  Litt.  II  15  f.  Anfang  2^:  dJj  wv  ^A\ 
^\^>  dJLoi  £^^<%fA^  f^^^,  ^  L^^^*  Von  berühmten  Zeit- 
genossen des  Dichters  treten  hier  auf:  6*:  Ibn  Nubäta  und 
al  Qiräti;  9*:  Ibn  Makanis;  15»:  Ibn  Haldün;  16«:  Safi'eddin 
el  fiilli;  17«»:  ,der  Herrscher  von  Tunis*,  d.  i.  der  Hafside 
'Abdaraziz  (reg.  796—837)  usw.,  vgl.  H.  Kh.  U  632,  4221 
(,^j^)  III  244,  5173  (o;\^^).  München  no.  531,  Berlin  VII 
90,  7891,  vgl  8645,  80^  Gotha  IV  304,  2312.  BL  37»>:  das 
^bU5ü\  ^^UJl  J^  i3*^^t^  CJ^\  ^M^^<u'.  Unterschrift  fehlt. 
Ziemlich  alte  Hand. 

II)  53* — 82*:  poetische  Bruchstücke  von  verschiedenen 
jüngeren,  z.  T.  türkischen  Händen  zusammengestellt  58*: 
(f  1080)  viUcCU  y^'^\  cJ^^,j  er*-  66^—70»:  Stücke  {cJJLjU) 
aus  äihäb(eddin)  el  Hafögi  (f  1069);  71»»:  Keimerei  von 
Mu^taf^  (?)  as-Salähi,  wohl  dem  Berlin  VI  464  genannten,  um 
1220  lebenden  Autor. 

566* 

Zwei  Verse  von  Ibn  Hagar  (f  852),  s.  891,  31. 


-Nr.    s«7-570  23.  Poesie  176 

567. 

:D0  101.    Bl.  118.    14x19  cm.    16-17  Z.    Znsta&d  mäßig  gut 


£1  1»  Titel:  ^y^\  vSIa.<m^  c/^y^^  ^j^-     Verfasser: 

CA^li]    Ihn  Südün    i^^ULLJl   (f  869).     Wie  aber  die  Ein- 

l«^t;ruig  2»  zeigt,  enthält  die  Hs.  nicht  das  ursprüngliche,  sondern 

^^  tiberarbeitete  Werk  u.  d.  T.  y>U.\  Jübji^  ^UJ\  iy^.   Weiter 

V^t  es  3%  daß  es  im  Jahre  866  abgeschlossen  sei,  mit  einigen 

^ottrersen  auf  Fremde  (^Ut),  die  in  Kairo  durch  ihr  Wälschen 

^d    Radebrechen    aufgeüällen    seien.      Näheres:    Gotha   IV 

^^f  2169;  BerHn  Vn  99,  7909;  Paris  no.  3220;  Kairo  IV  291; 

^    Baortmann,   das  Muwa§Sal^  S.  66  f.,   Brockelmann  U   18. 

fföfigr  ^rd  Ihn  Südün  im  ^^«üül  yb  angeführt    117»:  Ab- 

^^irift    vom  äauwäl  900(?).  ^ 


568. 
8j^    -^C3  102.   BL7B.   14VjX20Vj  cm.   20  Z.   Inneres  durch  Benutsung 


ergänzt:  .  .  .  (!)_^^U^\  ^^>y^  c^  Ji^  Jiyi> 
.  __wiä^^  ^^^i.;J\  ^U3  ,^^J-mJL\.  Nach  der  Einleitung 
S^^^"^^  die  Hs.  dieselbe  Bearbeitung  wie  no.  567,  aber  der 
^cl^Xxiji  ist  ein  anderer.  BL  74»>:  ^js.^  .  .  .  J^^j  ^^^.^  p  ^^ 
9^^  s»    ■  o  ^  ^.    Die  ältere  Hand  gehört  dem  zehnten  Jahr- 

^^  ^ÄTt  An. 


sTt  an. 

569. 

^adkira  des  Higäzi,  s.  Adab  (620). 


570. 

,  ^^^leine  poetische  Produkte,  darunter  auch  Zagal,  wahr- 

^^     ^i^mlich  aus  Ägypten,  s.  663,  83». 


,Q^^        ^  Über  die  Kisba,   die  viele  verschiedene  Formen  aufweist,   vgl. 
^T^^^isM  II 619**  nnten:  Est  autem  autographon.  Auetor  ibi  so  ^^^lii-LXJl 
^^Iwghavi  appellat. 


176  23.  Poesie  Nr.  571—57« 

571. 

Fragment  13.    BL  48.    10x15  cm.    21  Z.    Viele  Nässeflecken. 


Titel  1»:  .UxJ\  J*  o^3  cj^\  (^  Ik^^^uJi^  ?  S^^JU) 
JU5Ü\^.    Anfang  !•>:      ^'^     ' 

Zwischen  BI.  1  und  2  ist  eine  Lücke.  Nach  dem  frommen 
Eingang  von  einigen  cuo  folgt  überwiegend  erotisches  Ge- 
tändel. Zuletzt  einiges  ^.j^«.  Die  Sprache.,  ist  vielfach  vulgär. 
Nach  48^  scheint  die  Sammlung  um  909  in  Ägypten  entstanden 
zu  sein.  Sie  besteht  nur  aus  Vierzeilern  der  obigen  Art  mit 
durchgehendem  Reim.    Die  letzte  Strophe  lautet: 

^^j  U^  Ja  ^  J3U  JU  ^^^ 

572. 

Die  paränetische  dLx>i:>  des  *Abdelqädir  b.  Mohammad  b. 
'Omar  Ibn  Habib  as  §atädi  (f  915),  s.  845  V;  874  n. 


573. 

DG  34.  BI.  200.  15  x  2OV3  cm.  15  Z.  Hs.  sauber  erhalten,  ab- 
ffesehen  vom  ersten  und  letzten  Blatt.  Grobe  Hand  des  zwölften  oder 
dreizehnten  Jahrhunderts.    Titel  in  roher  Einfassung. 


BL  1»  Titel:  o^>^*  )\j-^\  c^  t^  ^  ;^^^^  O^f   ^^^ 
jO\  0^>^*  Ob^i-    Verfasser:  Öemseddin  Mohammad  el-Bekri 

a^-Siddiqi  al-AS'ari  aus  der  ersten  Hälfte  des  zehnten  Jahr- 
hunderts. Poesien,  nach  dem  Reimbuchstaben  geordnet,  im 
tändelnden,  sufischen  Geschmack  der  jüngeren  Zeit.  Unter- 
schrift: iXiCJy\  ^^IaJL\  s*)d3  ;^^  Cr*  •  •  •  ^■^•^  y^  ^  ^»i* 
>y^\  dlU\  c^>b  >^^\  si})^\  ^3  ÄX>UÄ.y\  v^;\yJl^,  vgl.  Gotha 

IV  316,  2326,  EscuriaP  no.  439,  Brockelmann  11  334,  5; 
343,  37,  2. 


Nr.  574-576  28.  Pocrie  177 

574. 

DG  27.    Bl.  137.    15x20  cm.    22  Z.,  gespalten.    Das  Innere  tragt 
die  Sparen  starker  Benutzung.    Grobes  Papier. 


BI.  l''  Titel:  ^Ix.«^)  ^^ji  ^UxjJ^  jlyvv>.  Verfasser 
(nach  l""  und  1^):  Mohammad  b.  Ahmed  er  Eümi  js^^y^\  (d.b. 
^UilO  oder  genauer  (nach  Gotha  IV  311,  2320):  M.  b.  A.  b. 
'Abdallah  er  R.  Mamai  (Märaia),  f  987  (nach  Haji  KJialfa) 
oder  985  in  Damaskus  (Kairo  IV  240;,  vgl.  H.  Kh.  III 313, 5661 ; 
Berlin  VII  115,  7946  fgg.,  VI  491»»  f.  33^  München  no.  532  fg. 
M.  Hartmann,  das  Muwaääah  (1897)  S.  66,  Brockelmann  II 
271.  Der  Titel  lautet  sonst  meist:  ^lLaJI  Äde\^^  j^lxJxJL^  ^^j' 
Der  Diwan  pflegt  jüngere  Gattungen  in  neueren  Sprachformen. 
Zum  Namen  Mamäi  vgl  M.  Hartmann:  Dtsche  Litt.  Ztg.  1901, 
1047.  136'':  Abschrift  des  Mohammad  b.  Mohammad  ei 
Tarfibulusi  e$  §äfi'i  es  Saidäwi,  beendet  im  Moharram  1046. 

575. 

DC  423.  Bl.  279  (558  S.).  1573X21  cm.  15  Z.  Viel  gelesener 
Band.    Zustand  im  ganzen  gut.    Bl.  1  ist  ergänzt. 


Titel  l^  u.  278»:  jo  j4\  jJläJI  Ji*  ^^\  ^jJ\,  nach  1^:  ^^ 
^tyutU  A^UJ\,  Kommentar  zur  Tä'ija  des  'Omar  b.  Abübekr 
el  'Alawäni,  von  ihm  selbst  einige  Monate  nach  der  Beendigung 
der  Tälja  (Jsrj4\  j^äaJ\)  im  J.  1010  angefertigt  (S.  555).  Das 
Gedicht  handelt  über  (seinen  Vater?)  Abübekr  [b.  Wafä,  S.  7], 
einen  c-j>^J^5v^,  der  zeitweilig  auf  dem  Friedhofe  hauste.  Die 
ersten  Verse  lauten  S.  21: 

^:ü^\^  cu^\  c-^  Lc  o»  i^^ 

Ihn  el  Hanbali  (S.  6  u.  ö.)  widmete  dem  Abübekr  einen 
Artikel  in  seiner  ,ChronikS  vgl.  Berlin  IX  502, 10138.  Die 
Hs.  ist  augenscheinlich  Autograph  des  'Omar  el  'Alawäni. 

576. 

DC  114.  Bl.  177.  12x20  cm.  24-25  Z.  Einige  Blätter  wurm- 
stichig.   Bl.  2^^  hübsche  Titelvignette. 

Bl.  2*  Titel:  j^<xj^\  ^^  o^J^^»-  i  x'^^^  ^'>  O^^. 
Verfasser:  Derwiä  Efendi  [Mohammad  b.  Ahmed]  et  Tälawi  ed 

12 


178  23.  Poearie  Nr;  576--58t 

Dimesqi  [al  Urtuqi].  Sammlung  von  Dichtungen,  die  an  hervor- 
ragende Männer  der  Zeit  des  Dichters  gerichtet  sind.  Während 
die  Pariser  Hs.  4442  sagt:  il  dit  avoir  acheve  son  travail  l'an 
981,  ist  hier  wie  British  Museum  p.  299**  eine  der  ersten 
Dichtungen  (6*^)  vom  Jahre  981  datiert,  hingegen  die  letzte 
vorhandene  (176'')  vom  8.  Regeb  1012,  bei  der  Thronbesteigung 
des  Sultan  Ahmed  I.  Nach  al  Muhibbi  lebte  der  Dichter 
von  950  bis  1014^  Anfang:  ^UJ^l  g^U»  J^^^  ^^  b  JU,JJ\ 
^UJ\  ^\^  ^  ilz«^,  vgl.  Kairo  IV  261,  Berlin  YII 119, 7954, 
Brockelmann  II  273.  Die  Hs.  ist  unvollständig,  aber  der 
Vergleich  mit  Br.  Mus.  a.  a.  0.  zeigt,  daß  nur  wenig  fehlt 
Türkisches  Nash. 

577, 

Dichtungen  des  Ahmed  el  Maqqari  (+ 1041)  aus  Damaskus, 
s.  863  V. 

578. 

DC  107.    Bl.  108.    11x1572  cm.    13  Z.    Zustand  gut,  nur  einige 
Blätter  unsauber. 


Bl.  V"  nach  der  Hamdala:  ^^y^y^  er?  j^Jäx)  .  .  .  JU  U^ 
^Sj^^  cr?^  j^V»^^*  Den  Inhalt  bilden  Dichtungen  meist 
religiös-ethischen  Inhalts.    Anfang: 

107*:    abgeschrieben    von   Mulla   Mohammad    b.   Mohammad 
Dägestani  im  J.  1063.    Gefälliges,  türkisches  Nash. 

579. 

Verschiedene  Poesien  aus  der  Mitte  des  elften  Jahr- 
hunderts, s.  725. 

580. 

Jüngere,  z.  T.  vulgäre  Poesien  vielleicht  aus  dem  elften 
Jahrhundert,  s.  286  II. 

581. 

DC  22.  Bl.  254.  18x28  cm.  15  Z.  Zustand  sehr  sauber.  Neuerer, 
türkischer  Einband. 


BL  3»  und  4^  Titel:  JfiUJl  JfiU^  J<^y    Verfasser  (3*): 


Nr;  581-584  25.  Poesie  179 

Unter  dem  genannten  Werke  ist  wohl  die  ^Unjjjl  Äasuü  des 
Mohammad  Emin  b.  Fadlalläh  el  Muhibbi  (f  Uli)  zu  ver- 
stehen. Er  sammelte  seine  Dichtungen  aiif  Befehl  seines  Oönners 
Mohammad  Zeinel-'Äbidin  [el  Bekri],  vgl.  zum  Verfasser: 
Gotha  IV  227,  2206;  266,  2254,  wo  er  A.  B.  ihn  Ma^müd  al 
'Osfuri  heißt  und,  wie  Berlin  V  68,  5526,  als  Abschreiber  ge- 
nannt wird.  Die  von  Ahlwardt  vermutete  Zeit  des  'O^füri  ist 
nach  dem  Obigen  zu  berichtigen.  Unterschrift  fehlt.  Große, 
gedehnte,  unschöne  Hand. 

582. 

Qasida   des   Mustafa  PaSa  mit  Kommentar  (vom  Jahre 
1129?),  s.  860  II. 

583. 

DC  21.    Bl.  279.    14x22  cm.    25  Z.    Sterk  benutzte  Ha. 


Titel  in  der  Einleitung  (10**):  c>^;^  Cf^.^^^^^  o^^^^ 
,^^.^\lj}\.  Verfasser  (11**):  'Abdalgani  b.  Ismä'il  an  Näbulusi 
al  Hanafi  al  Qädiri  an  Naqäbendi,  geb.  1050,  f  1143.  Der 
Diwan  ist  nach  den  Reimbuchstaben  geordnet  und  verfolgt 
die  mystische  Richtung,  vgl.  London,  Br.  Mus.  pp.  300^;  651*^; 
suppl.  no.  1097—98;  Berlin  VII  153,  8023  fgg.,  Straßburg- 
Landauer  no.  1;  Paris  no.  3256;  Brockelmann  II  348,  75.  Der 
Verfasser,  aus  der  Familie  Ihn  Gamaa  el  Kinäni  ist  der  ge- 
feiertste, mystische  Dichter  der  jungem  Zeit  Sein  Leben  in 
al  Murädi's  pjJ\  dd^  HI  30—38.  278^:  Abschrift  von  'Omar 
b.  Atmed  el  'Attär,  beendet  im  Regeb  1143. 

584. 

SS  278.  Bl.  231.  1472X21  cm,  14  Z.  Viel  gelesener  Band.  Zu- 
stand im  ganzen  gut.    Ohne  Einband  in  einer  orientalischen  Tuchhülle. 


Bl.  1"— 3*»:  Stück  einer  dichterischen  Anthologie,  z.  T. 
vom  Vater  des  Sammlers.  4*:  Titel  des  Hauptwerkes:  c-^U^ 
^lacvil  üLa^:u^  ^y^\y»}\.  Eine  aus  'Oman  stammende,  nach 
den  Reimbuchstaben  geordnete,  dichterische  Anthologie*  4*»: 
Burhäneddin  el  Qiräti,  f  781.  Anfang:  *\^a-^\  Jp  «^yi;^^  /> 
*\^-^Ä*  dLsMjo  «l5U».  5':  'Afifeddin  et  Tilimsilni  [Suleiman  b. 
'Ali,  f  690].  6^:  Gamäleddin  Mohammad  [b.  Mhd]  Ibn  Nubata, 
t  768.    137^:  Abschrift  (v3<^t-^*)  des  Hamis  b.  Salim  b.  Mo- 

12* 


180  23.  Poesie.    24.  Adab  Kr.  584—588 

hammad  b.  Sälim  usw.  ,^^.jJ\  ^^j^\  im  J.  1211  ftlr  seinen 
Herrn  Sälim  b.  Ahmed  b.  ^a'id  b.  Ahmed  b.  Mohammad  el 
Bü-Saldi.  Eine  Kandbemerkung  sagt  u.  a.,  daß  der  Sultan 
Ahmed  b.  Said  b.  Ahmed  im  J.  1198  gestorben  ist.  138^—165»: 
neue  Auslese  von  Gedichten.  165''— 174«^:  Gedichte  des  Sälim, 
des  Vaters  des  obengenannten  Hamis,  ygL  Berlin  YII  236, 
8197, 170.  174*:  Bänat  Su'ädu  un'S  andere  Stücke  von  älteren 
und  jüngeren  Dichtern. 

585. 

Die  zweite  und  dritte  ,mekkanische^  Qasida  zum  Lobe  des 
Propheten,  s.  889  HL 

586. 

Fragment  eines  anonymen  Diwans,  s.  845  IV. 


24.  ADAB.i 

(Belletristik,  Unterhaltung,  Anekdoten;  Sprichwörter,  Sentenzen;  Fabeln; 
£unstpro8a;  Briefwechsel  zwischen  Schöngeistern.) 

587. 

SS  292.  Bl.  18.  11x18  cm.  11  Z.  Hübsche  Titelvignette  und 
zwischen  je  zwei  Zeilen  Üoidlinien.  Alle  Blätter  haben  durch  Wurmstich 
gelitten. 


Titel  l'»:  crtt^JuJl^  S^.y'-^.^  cr-^5^^  ^  f^  er*  J^^  r^ 
<^^  C5^^  Cr?  v!^*  ^^  ^^*  ^i®  zweite  der  von  H.  L.  Fleischer 
(Äli's  100  Sprüche,  1837,  S.  64—87)  herausgegebenen  Samm- 
lungen (nach  Dresden  no.  198,  2  und  108),  vgl.  H.  Kh.  VI 
301,  13585  (ohne  nähere  Angabe),  Gotha  II  432,  1246,  Berlin 
VII  589,  8659,  Kairo  VII  449,  Paris  no.  3431,  9;  3973,  8  und 
951,  132^    Unterschrift  fehlt. 

588. 

Anonymer  Kommentar  zur  Einleitung  des   c-^U^t 
des  Ihn  Qoteiba,  s.  870  VIII. 


1  Der  Ausdruck  bedeutet  zunächst  allgemein  ,Brauch,  Sitte,  Bildung*. 
Seine  Entstehung  denke  ich  mir  so,  daß  der  Plural  c-^b\  ursprünglich 
zu  c-^b  jGewohnheit,  Brauch*  gehörte  und  daß  der  Singular  ^>\  erst 
aus  c-^lM  (nach  dem  Schema  ^\:  ^\)  gebildet  wurde. 


Nr.  589—590  24.  Adab  181 

589. 

DC  168.    Bl.  185.     16V,x25  cm.     17  Z.     Viele  Blätter  oben  und 
unten  wurmstichig.    Sonstiger  Zustand  gut. 


Bl.  1*  Titel:    ijJÜJl  (_,U^  ^  ^LÜ\   .>L^\.     Verfasser: 
Ahmed  b.  Mohammad  Ihn  'Abd  Rabbihi  (Babbuh),  geb.  246, 

J328  in  Qurtuba  (Cordova).  Der  Band  enthält,  wie  auch 
as  Titelblatt  sagt,  nur  die  Hälfte  II  vom  XiU4\  s->^>  beide 
Hälften  (Bl.  38  und  60)  des  ÄjlÄ.y.1  l->U^  und  unvollständig 
das  ijyUl  ^U:^  (I  Bl.  81,  11  142»»).  Bh  185'»  beginnt 
^^X^uJ\^  Äiy.\,  entspricht  also  der  Ausgabe  Bulaq  (1293)  I 
140,  14-— 308  unten.  Näheres  über  das  "Werk  und  den  Ver- 
fasser: Ihn  Hallikän  I  39;  H.  Kh.  IV  232,  8200;  Gotha  IV 
139, 2121;  Paris  no.  3287;  zur  Abfassungszeit  (um  324):  Nöldeke, 
das  Haus  Gafna  S.  55  Anm.  1,  C.  Brockelmann,  arab.  Litteratur 
I  154 fg.  Schöne  Hand  etwa  des  neunten  Jahrhunderts.  Wenige 
Vokale  und  diakritische  Zeichen. 

590. 

DC  137.    Bl.  118.    llVjXiecm.    15  Z.    Zustand  gut.    Bl.  14.  15. 
24 — 116  Ergänzung. 


Bl.  3»  Titel:  >\^\  ^U^t  ^_jU^,  nach  der  Einleitung  3^ 

genauer:  >W^'^\  ^O^^  ex*  ;U:xX-mJL\,  eine  Sammlung  unter- 
haltender Erzählungen  aus  den  Zeiten  der  Umaijaden  und 
ersten  'Abbasiden,  die  nach  Ihn  Hallikän  (E  563),  H.  Kh.  V 
520,  11922  und  Gotha  IH  222,  1596  den  Abu  *Ali  al  Mohassin 
[al.  al  Hosein  (Gotha)]  b.  'Ali  b.  Mohammad  et  Tanühi  (f  384 
in  Bagdad)  als  Verfasser  hat.  Nach  Gotha  a.  a.  O.  ^ist  nicht 
er,  sondern  sein  Vater  (f  342)  Verfasser  von  iX*iJ\  j^  rj^^- 
Britisch  Museum  suppl.  no.  1131  wird  eine  erweiterte  Redaktion 
des  >\ssXZu^  dem  bekannten  Belletristen  'Abdalmalik  [b.  Mu- 
hammad] b.  Ismä'il  et  Ta*älibi  (f  um  430)  zugeschrieben. 
Über  ein  anderes  Werk  des  Jüngern  Tanühi  (v2}\^lÄd\  od, 
i*^l«^JL\  c^\y^)  vgl.  Ihn  Doukmak,  l'Egypte  V  2  unter  Absüg. 
Anfang:    ^\^   ))^\    5^-^^    ryü\^   >^\   ^>   aIj   j^Ut,    vgl. 

C.  Brockelraann,  arab.  Litteratur  I  155.  116^:  Schluß.  Keine 
Unterschrift. 


1  Mit  Becht  wird  Wien  1  325  Anm.  2  gesagt,  da(^  der  Zusatz  wX^.yiJl 
jüngeren  Ursprungs  ist,  vgl.  Berlin  VII 805, 8318,  Centralbl.  f.  Bibl.  XVI 418. 

2  Bei  Ibn  Q^llikan,  in  Gotha  und  London:  O^'-^* 
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591. 

Fragment  aus  dem  Adabwerk  ^\  Jj^\  .j^^oS  des  Ahmed 
Ibn  Färis  (f  um  395),  s.  870  VL 

592. 

DC  238.    Bl.  109.    14V2Xl9V2cm.    21  Z.    Bl.  1.  3— 6  und  8  sind 
ergänzt  worden.    Zustand  gut  und  sauber. 


1«  Titel r,^\wX.%Jb  ^UJ)\  53 jo  cÄ*L>Lo.  1^  genauer:  ol-^^--^ 
^l^\  o^M^^  i^^^?  d.  h.  die  sonst  J^^j  genannten  Briefe 
und  BiUete  (g»^)  des  Ahmed  b.  al  Hosein  b.  Jahjä  b.  Sa*id 
al  Hamadäni,  der  im  J.  398  in  Herat  starb.  Über  seine 
Person  und  seine  Schriften  wird  hier  1*> — 3*  gehandelt  und 
dann  mit  J.^  zur  Sache  übergegangen.  S^:  fj,\  ijüTj  ^^ 
i^jk  U^  >Ua*>'^\  j\^  L-yJ  Ü\  dc3  <^^  U  J5\  yb^  i^jj^y^^ 
^\  do  cJU  c^yS:JJ\i  vgl.  Beirut  (1890)  S.  128.  Das  letzte 
Schreiben  106*  handelt  ÄiÄ.y\  ^3.  Über  den  Autor  vgl.  J.  Hall. 
I  47  f.,  Brockelmann  I  93fgg.  514.  H.  Kh.  I  431,1  nennt 
nur  ^jU\  von  ihm.  Unterschrift  fehlt.  Die  ältere  Hand  mag 
in  das  zehnte  oder  elfte  Jahrhundert  fallen. 


593. 

DC  265.    Bl.  158.    177,  x  251/2  cm.    15  Z.    ZusUnd  mit  Ausnahme 
einiger  Blätter  gut. 


Bl.  2  ist  aus  zweien  zusammengeklebt,  von  denen  das 
vordere,  ältere  mit  Leserzeugnissen  bedeckt  ist,  das  jüngere 
2'»  die  Einleitung  ergänzt.  Anfang  2'':  ^  Ji*  ^^  ^^  b 
liu  A.;\-fc.^.  Der  Titel  des  Werkes  lautete  nach  3*>  und  der 
nicht  ursprünglichen  Unterschrift:  JJJI  JJ.  Es  handelt  in 
11  c-jb  über: 

1)  4^  *U^\  ^}j^  f^ 

2)  24«:  ^^\  *UJ  ^U  ^^  ^^  cJ6 

3)  53»»:  e3^^5  J^^ 

4)  78*:  *UXi.\  ^"^  ^^  cJ^ 

5)  99»:  yc^\  kjü  Jp  *U.  U  yb^  L^b>Jl^  ^\  ^^  yL\  ^^^.Js^ 

6)  108-  Jlio^\^  ^l  o-  /.T  ^y.^ 
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7;  1X6»:  dLXfty\  y^\>\^  ^^^IkJUJl  LJiyya  ^3  CU5Ö 

ff)   Xaß*:  c^^>^  *UjJ\^  <3^^3f^  j>W 

9)     137^  ^LÄij\yly 

10)  X4.7»>:  ^^4^\  ^Jkij  ^^^  SLaJÜ\  j>\y 

11)  X  B3»:  ui-»^^y b  *^H^b  *^-*^^  v^Iä^^I  ^>\y 
Dio  ^V^ergleichung  mit  Berlin  VII  319,  8331  ergibt  nun,  daß 
mr  es  mit  dem  vierten  Teil  eines  größeren  ünterhaltungs- 
^eirlsies  zu  tun  haben,  welches  den  Wezir  der  Bujiden  Mansür 
b.  atl  JHosein  el  Äbi  ("j-  421)  zum  Verfasser  hat  oder  doch  sich 
an  sein  Werk  anlehnt,  vgl  Brockelmann  I  351.*  157*:  Ende; 
Uateirschrift  fehlt  Die  punktierte  und  reichlich  vokalisierte 
Hand  mag  dem  siebenten  Jahrhundert  angehören. 

594. 

.        ^PVagment  24.    Bl.  58.    121/2X19  cm.    17  Z.    Einige  Blätter  haben 
^^n.  X^eschneiden  gelitten.    Sonstiger  Zustand  gut. 

nach  der  Basmalah:  ^\  j<.»^\  ^m)U}\  ^^\  J^l**>j  sSjo 
^\  ^^^^\  ^2^U.Ju«>  ^;^\  ^\  j^.  Die  im  rhetorischen 
n"^  -geschriebenen  Briefe  des  Äbul-'Alä  el  Ma'arri,  f  449. 
*^^\^-tt^ihenfolge  ist  die  der  von  S.  Margoliouth  (Oxford  1898) 
^^^  ca.er  Hs.  Leiden  (Ii  148,  12  190)  besorgten  Ausgabe,  bis 
j^  ^^riefe  27  Margol.  S.  87,  17,  vgl.  Brockelmann,  arab. 
«1  cS^«^t»r  I  265,   Kairo  IV  342   (o\^\),  Leipzig-Fleischer 

595. 

^S  76.    Bl.  216.    13x21Vj  cm.    17  Z.    Zustand  gut. 


jjl*    -^-Jer  Einband  trägt  den  Titel  ,Anis  al  wahid,  Manuscr. 

^^^-^^1*.    Es  ist   die  von  Gr.  Flügel  besorgte  Abschrift  des 

p^^^^^^sres  AVien  I  332,  360,  das  in  Wien  1829   u.  d.  T.:   ,der 

yjr^    *"^^ute  Gefahrte   des  Einsamen  von  Ettseälibi*   erschienen 

tj^^,^    Schon  Ewald   hatte   1829   die  literarische  Stellung   des 

Ui^^^^^^es  angefochten,  J.  Gildemeister  ging  seiner  Spur  nach 

"z-^— -~-~__^e8  nach  dem  Erscheinen  der  ägyptischen  Ausgabe  der 

^^ij^  -^t^^Iä^  des  Ragib  al  Isfahäni  [Hosein  b.  Mohammad]  (f  502) 

'''^-*  .  1287  H.  die  Ausgabe  als  ein  Bruchstück  dieser  Antho- 

'  Der  Titel  lautet  meist  ^^J^\  ^3,  so  auch  Jacut  I  57,  23. 
*  Die  erste  Hand  schrieb  i-oiUJ\. 
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logie  nach  (ZDMG  XXXIV  171  f.).  Weder  der  obige  Titel 
(Anis  al  wahid)  noch  der  von  J.  Hammer  aus  H.  Kh.  VI 
272, 13454  gezogene  («X'^^^l  ,j^y^)  haben  irgendeine  Berech- 
tigung, vgl.  über  Kägib  al  I^f.:  Brockelmann,  arab.  Litteratur  1 289. 

596. 

DG  243.    Bl.  45.    I41/2  X  21  cm.    23  Z.    Zustand  gut 

1»  Titel:  ^LJ\^  ^:>[^\  c-^U^.  Verfasser  1»  und  l^:  Abu 
Jalä  [Mohammad  b.  Mohammad  usw.]  Ibn  al  Habbärlja  (-f-  504), 
der  seine  Sammlung  dem  in  Hilla  residierenden  Mazjaditen 
Seifeddaula  Sadaqa  b.  Dubeis  widmete.  Anfang  1^  (Regez): 
^;^UiJJ\^  v.^.jLJÜ\  ^^.yLo^b  ^Uä.  ^JJI  a1)  jcU-U  über  den 
Inhalt  und  die  Tendenz  dieses  verbreiteten  Fabelwerks  vgl. 
Ibn  Hall.  II  19-21,  H.  Kh.  IV  87—89  no.  7702,  Gotha  IV 
258,  2244,  Berlin  VI  595,  7630,  V.  Chauvin,  bibliographie  arabe 
II 171—4,  Br.  Mus.  suppl.  no.  1131  II,  Kairo  IV  278,  Brockel- 
mann  I  252.    45«':  abgeschrieben  im  J.  998  von  Mohammad 


f>. 


Abussoud  b.  Mo'allä(?).    45^:  andere  Verse. 

597. 

Ms.  or.  869  w.    Bl.  251  (S.  601).    17x22  cm.    Zustand  gut. 


fe 


S.  1  Titel:  JJt^^M  ^M  ^U^\  c^--iJJ  '^^*^,.ü\  o^Ul\ 
^\  ^  »3j-aJ^  ^j^.j^^  lA*  Cr?  (i^'j^^-  Abi  Mohammed  al 
asem  ben  Ali  Haririi  [-{-  516]  Basrensis  quinquäginta  con- 
sessus  arabici  cum  scholiis.  Ex  codice  MSC.  SS.  RR,  Abr. 
Hinkelmanni  ("f-  1695)  et  postea  Jo.  C.  Wolfii  descripsit  sibi 
Joannes  Jacobus  Reiske  (f  1774)  Med.  D.  et  Prof.  lingu.  Arab. 
in  Acad.  Lips,  nee  non  Scholae  Nicol.  Rector  longe  celeberrimus 
ex  cujus  MSto  sibi  codicem  hunc  exaravit  Joannes  Christianus 
Krüger  A.  M.  Ecclesiae  Crimmitiensis  prope  Cygneam  diaconus. 
A.  R.  S.  MDCCLXV,  vgl.  J.  J.  Reiske's  Briefe,  hgg.  von 
Rieh.  Foerster,  (1897),  darin  die  Briefe  an  Job.  Chr.  Wolf  in 
Hamburg.  Auf  dem  Vorlegeblatt:  Ex  biblioth.  b.  Krügeri  sibi 
comparavit  M.  Jo.  Frid.  Rehkopf  archid.  Ricoh.  CIOIOCCLX  VII. 
Saubere,  feine  Hand. 

598. 

SS  44.   BL  II  +  509  (1018  S.).    17x21  cm.   25—85  Z.   Zustand  gut. 

BL  I^:   Conspectus  genealogicus  personarum  belli  Dahes 
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et  G-obra.     V':  kurze  arabische  Notiz   über  das  Leben   des 

Meidani  [f  618].  II»  Titel:  J^ilJ^^  J^y\  ^►äuc  Abil  Eadl 
Ahmed  filii  Muhammed  etc.  al  Meidanensis  CoUectio  Pro- 
uerbiorum  Arabicorum  descripsit  ex  Codice  elegantissimo  olim 
Warneriano  no.  332,  nunc  Bibliothecae  Leidensis  [Catal.  V 
197,  CCCXLV]  Joann.  Jacob.  Reiske,  Leidae,  annis  1741.  1745. 
ex  codice  Reiskiano  descripsit  M.Joannes  Christianus  Krüger 
(Diaconus  Crimmitzschauiensis  S.  727)  qui  et  Indices  quatuor 
in  fine  addidit  Lipsiae,  annis  1762.  63.  In  fine  tituli  addidit 
Wec  Gel.  Reisk.  Tarn  praestantem  librum  quam  hie  est  tarn 
bonae  frugis  plenum  tarn  utilem  et  jucundum  inter  Arabicos 
non  d.iim  vidi.  Est  promptuarium  historiae  veteris  Arabicae. 
—  S.  724:  Ende  des  Leidener  Texte«.  S.  727:  Index  historicus. 
S.  81X  :  Index  scriptorum  citatorum,  Traditionariorum  eorumque 
Qui  I^rouerbiorum  auctores  conditoresque  laudantur.  S.  849: 
fedex  vocum  Arabicarum.  S.  895:  Index  alphabeticus  omnium 
i'rouerbiorum.  Vgl  über  J.  C.  Krüger  J.  J.  Reiske's  Briefe, 
%&.    von  R.  Foerster  (1897)  S.  858f. 

599. 

^ttsta^    volL     Bl.  146  +  135  (8.  291  +  269).     17  x  21 V2  cm.     c.  30  Z. 

jL.      ^1-    L.  Fleischer's  Anmerkungen  und  Berichtigungen  zu 
ent^.^f-e's  Proverbia  Arabum  vol.  I— H  p.  520  (522).    Teil  I 
pi^^^lt    die  Reinschrift,  II  die  Kladde,  beide  von  der  Hand 
^*^<=^liers.    Titel  fehlt 


600. 

ologie  Cy.JoV\  fw 
IL 


^^  5^^-xithologie  f^^*JoV\  p-U^^)  des  Ihn  Häqän  (f  um  535), 


601. 

^S  13.    Bl.  335.    16V2X27V2  cm.    31  Z.    Zuitond  gut. 

"^itel  1*:  j\SJ^%  ^\yL\  )U*o  U--i  ^\J^\  5^^  t-;Ur,  also 
yj^^i  <hend  von  den  meisten  Exemplaren.  Hübsche  Titelvignette. 
^  -3^^sser:  Mahmud  [b.  'Omar]  ez  ZamahSari,  -j-  538.  Vor- 
j^^^iches  Adab-Werk  in  98  Kapiteln.  Anfang  1^:  aI)  j.^\ 
34.fe**=vjL\  Cj^-^-^y^,  *>^  J^  wV,^->Vo)\  ^JJ\,  vgl.  H.  Kh.  III 
3ä^'  €868,  Kairo  IV'  255,  Gotha  IV  161,  2133,  Berlin  VII 
j;^v^,.^351  (wo  ausführliche  Inhaltsangabe),  Brockelmann  I  292 
^  -^1.    335»:  abgeschrieben  im  J.  193  d.  h.  wohl  1093  (nicht 
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1193,  da  1*  ein  Besitzervermerk  vom  J.  1146  steht)  von  Mo- 
hammad b.  Ahmed  el  BedreSeini  (B.  in  Ägypten)  mit  dem 
Zusätze:  J-o^  jj^\. 

602. 

Die  Sprüche  (^\^\  OUKJI)  des  ZamahSari  (f  538),  s. 
860  ni;  872  V.        ' 

603. 

DG  419.  Bl.  191  (die  Lagen  und  Bl.  1—2  lose).  12x19  cm.  15  Z. 
Der  Band  hat  durch  WurmfraÜ,  Nässe,  Benutzung  usw.  vielfach  gelitten. 
Bl.  1—2  nur  in  Fetzen  erhalten.   Türkischer  Einband  (nur  halb  erhalten). 


Titel  !•  und  2«:  ^\^^\  5^^  ^^  c-.äJUI\  jl^'^\  j>^j  v->U^. 
2'':  in  einer  geschmackvollen  Vignette  auf  Goldgrund  nur: 
^Ua^^\  y  Verfasser  !•  und  2*  nur:  Mohammad  b.  Ja'qüb, 
aber  2^  in  der  Vorrede:  M.  b.  Qäsim  b.  J.,  geb.  864  im  Amasia, 
f  940  in  Stambul.  Anfang  (soweit  erhalten)  2^:  l4a^\  ^)j^*äx> 
vl)yLiLi^  C>^tt^^  .  .  .  ^  ^'  Sein  schöngeistiges  Unterhaltungs- 
werk ist  ein  Auszug  aus  dem  j\j^^\  ^^j  des  ZamahSari 
(f  538)  und  im  J.  921  dem  Osmanenherrscher  Suleiman  b. 
Selim  zugeeignet,  vgl.  H.  Kh.  III  344,  7  ff.,  484,  6558,  Dresden 
no.  404,  Wien  T  351,  377  >,  München  no.  600,  Gotha  IV  163, 2134, 
Kairo  IV  258  f.,  Br.  Mus.  suppl.  no.  1136,  Berlin  VII  340,  8357 
(wo  Todesjahr  904),  Brockelmann,  arab.  Litteratur  I  292, 
XVI  2  und  6.  Das  vorliegende  Exemplar  hat  nicht  (wie  ge- 
wöhnlich) 50,  sondern  nur  48  Ä^^;.^  184^:  abgeschrieben  im 
J.  977  von  Ahmed  b.  Mohammad  b.  Ahmed,  bekannt  als  Ihn 
ez  Zarif.  Folgen  verschiedene  Nachschriften  von  gleicher 
Hand,  darin  wird  189^^  Kairo  (^^^^a^  ^.^^js:^)  als  Ort  der 
Abschrift  genannt. 

604. 

SS  26.  Bl.  178.  24x^  cm.  HZ.  Zustand  gut.  P  nennen  sich 
als  frühere  Besitzer:  H.  Scholz,  Jo.  E.  Faber  (1770),  J,  Fr.  Winckler. 


Verfasser  nach  l*':  Abu  'Abdallah  Mohammad  b.  'Abd- 
allahs b.  Mohammad  Ibn  ?afar,  f   565.     Titel  nach   178'»: 

i  Die  dort  genannte  Vita  des  Verfassers  aus  den  J^ÜumJ\  des 
Taskubrizadeh  finde  ich  in  der  von  mir  benutzten  Bandansgabe  dieses 
Werkes  nicht. 

2  175*»  irrtümlich  58.  statt  48.  ^^^j. 

3  Sonst  meist  Mohd  b.  M.  b.  M. 
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^Lo'^l  *IJ\  /y,  und  4*:  *Lo^\  *LJ\  /y  do  cu^kxil  cJJÜuu  \jjb. 
Anfang  1^:  ^^,JÜUJL\  J^y*"^^  cr^^^^^Jl»^  J^y^  ^^.^jcdl  <*JJ  j^U-l 
(Berlin  und  London  jv^^jCüül).  Er  teilt  sein  über  berühmte 
und  treffliche  Kinder  handelndes  Werk  in  eine  ÄäüU,  betitelt: 
^^yJsJt}\  i.*-^^\,  und  vier  vJ^-Lot  (4*»),  nämlich  1)  J\^  j^, 
2)  ^j\y  t-^-cEu,  3)  ^J^  CU5Ö  1,  4)  ^*V^  rü.  Man  pflegt  eme 
längere  und  eine  kürzere  Rezension  des  Werkes  mit  verschie- 
denen Titeln  zu  unterscheiden,  deren  Verhältnis  zu  einander 
noch  näher  aufgeklärt  werden  muß,  vgl.  H.  KL  I  443,  1288 
(*Lj1)  u.  vi  304,  13602  (*U^),  Gotha  III  361, 1780,  Berlin 
IX  105,9506  (wo  vier  ^yJo)  und  9507,1,  Paris  no.  2121  f., 

Brill  (Houtsma)  no.  191,  Kairo  IV  308  (^Uit),  Br.  Mus.  suppl. 
no.  1139  (wo  fünf  (^1^\),  Brockelmann,  arab.  Lilteratur  I  352. 
178^  heißt  es:  (am  Rande  sJ^yi^^  ^uLJlj  ^^  ^\)  juU  ^\y^\  c>^^ 
doWX-M»^  j.^  iLL^  ^^  i\xAj  ^>  ^4^  r  j3  and  weiterhin:  ab- 
geschrieben von  'Abdessaläm  b.  Mohammad  b.  Mhd  b.  Mhd. 
b.  'Atija  (?)  ^-LwüU^\  und  beendet  am  5  Rabi'  IT  999,  vgl. 
668.  Das  oben  genannte  Datum  610  muß  sich  entweder 
auf  die  Vorlage  oder  auf  die  von  einem  Unbekannten  ange- 
fertigte Neubearbeitung  des  Werkes  beziehen! 

605. 

DC  Nachtragr  6.  Bl.  155.  I2V2XI8  cm.  15  Z.  Stark  benutzter 
Band.    Bl.  104—111  sind  ergänzt  und  meist  unbeschrieben. 

Titel  3»:  .  .  .  ^  ,33^.  ^^  *U-Ü\  ZJ^.  Verfasser  nach  3* 
und  3*»:  Abulfarag  'Abderrahnian  b.  'Ali  b.  Mohammad  b.  *Ali 
Ihn  al  Gauzi,  f  597.  Anfang  3^:  ^.^5Ü\^  ^^^\  ^l*.  düJ  j^Ul 
^-«^\^  J-*^  Ö;b^-  Sein  Werk  handelt  über  alle  mit  Frauen, 
Kindern  usw.  zusammenhängenden  Fragen,  in  110  c-^b,  deren 
Inhalt  5^ — 9^  angegeben  "wird.  Der  letzte  Abschnitt  spricht 
über  berühmte  und;  fromme  Frauen  und  Bl.  153*  erwähnt  der 
Verfasser,  daß  tnan  mehr  darüljer  in  seinem  Werke  SyLioJl  ÄjLo 
finde.  Abschrift  vom  J.  703.*  Namen  des  Schreibers  unleserlich. 

606. 

PC  225.  Bl.  16Ö.  17x25  cm.  20  Z.  Der  untere  Teil  von  Bl.  2 
zerstört.    Sonstiger  Zustand  trotz  vieler  Benutzung  nicht  schlecht. 


2»  und  G'»  Titel:  .^^Lcuc^  ^\yi\  ^y  c-^U^  ^^  jp\  ^^\ 


1  Hs.  viU^. 

2  Nur  die  Einerzahl  ist  unsicher. 
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^IJ%\  ^^>.  Verfasser  2»  und  2*»:  es  Sultan  el  Melik  el 
Mansür  Näsireddin  Mohammad  b.  *Omar  b.  Sähinsäh  b.  Eijüb, 
der  von   587   bis   617   über   Hamäh  herrschte.     Anfang   2'*: 

^cuXa^  ^Uo\.  Die  Einleitung  spricht  von  der  Tendenz  und 
den  Quellen  des  Werkes,  5*^  wird  den  'Abbasiden  Fortbestand 
gewünscht  und  die  Abfassung  des  Werkes  in  das  Jahr  600 
gelegt.  Es  zerfallt  in  5  ^Lu^\  mit  42  ^\y^\  und  514  ^Jyoi- 
Qism  I  handelt  über  religiöse  und  ethische  Fragen,  treffende 
Antworten,  Traumdeutung  u.  a.  Mit  dem  sechsten  c^b  dieses 
Teils  (über  den  Geiz)  schließt  dieser  Band.  Q.  II  über  Astrologie, 
Weltwunder,  Ebbe  und  Flut,  Mirakel,  Nard-  und  Schach- 
spiel u.  a.  Q.  III  über  ältere  und  jüngere  Dichter,  ihr  Leben 
und  ihre  Werke.  Q.  IV  über  Geschichte  und  Geschichten. 
Q.  V  über  die  Sunna  und  Sekten,  Wettererscheinungen,  Acker- 
bau u.  a.  Vgl.  Brockelmann  I  324  162^:  abgeschrieben  im 
J.  748  in  Gabala  von  Ahmed  b.  'Abderrahim  b.  Ahmed. 


607. 

DG  360.   Bl.  236.    16x25  cm.   23  Z.   Das  Titelblatt  ist  beschädigt 
Sonstiger  Zustand  nicht  schlecht. 


Titel  1»  ZU  ergänzen  nach  235\-  ^\^\  yb\^3  ^^  Jp\  ^^\ 
Verfasser:  Ismä'il  b.  'Abderratmän  b.  Ahmed  el  Ansäri  el 
Kätib,  der  nach  Gotha  IV  268  um  611  in  Ägypten  lebte  und 
noch  die  Beinamen  Nebiheddin  Abu  Tähir  tnig.  Anfang  V": 
^»jo.^  ^^15Ü\  dL>  ^ja  U  y^  ^  w^^\.  Es  ist  eine  belletristische, 
alle  Gattungen  der  Literatur  berücksichtigende  Anthologie.  1*^: 
vom  Propheten;  9**:  der  Qorän  'und  seine  ,Träger*;  14*>:  die 
Chalifen;  29*:  die  Genossen  und  Helfer;  34**:  der  Ramadan 
und  Regeb,  der  Freitag,  die  Tage  'Äsürä  und  Täsüa;  37*»: 
über  Mekka,  Medina,  Jerusalem,  Askalon,  Alexandrien  und 
Caesarea  (in  Palästina);  38*»:  Erbauliches  und  über  fromme 
Männer;  50»»:  über  die  dem  Alter  gebührende  Ehre;  57":  über 
den  Verkehr  mit  Gott,  den  Besuch  von  Kranken  und  die  Er- 
weisung der  letzten  Ehre;  62^^:  Genügsamkeit,  Dankbarkeit  und 
Entsagung;  67*^:  Geduld;  71^•  Klugheit  und  Dummheit;  75'^: 
Scharfsinn  und  Schlauheit;  84*:  Schweigsamkeit;  86*>:  ^a*.a. 
^--^.-ajo  "^  ^\  yb^  sj!^\  88*:  Bewahren  von  Geheimnissen;  91**: 
Wahi-heitsliebe  und  Lüge;  93*:  Worthalten;  99»:  politische 
Klugheit;  112'^:  Besonnenheit  und  Mäßigung;  118*»:  Vergebung; 
126»:  Freundesrat;  129*»:  Neid;  132*:  üble  Nachrede;  133*: 
^LuJJ\   id^^  ^\   v.r"^   (>;   143»»:  Vergeltung;   149*»:  feine 
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Bildung;  152»»:  ^^^  ^  ^J^  C^-  ^^^^  Cf^^  C^  ^j^  o^ 
(j^  *^b  ^^  r^'^  LX^5  16^** •  i^U^\^  2J^yL\^  ^^^1j\  ^35  175»: 
iJrwreisung  von  Wohltaten;  l??*»:  Freigebigkeit;  200:  bLo*  ^^ 
'UäJI  ^^.^w-uuu^  *U^\  ^L^\^  *b>N\  J\Ju\^  *UÄ1.\;  209"^:  über 
-Frauen;  235»»:  ^  «y;:^^  .  .' .  yt\^\  yb\^j  ^U^  ^  J5^\  ^jl\  p 
V*^,1«:väJ\^  *-r^3/*J^  ^2,^  *U.  U;^  ^\J:}\  \yl\  J^\.  Folgt  ein 
Kollationsvermerk  ohne  Datum.  Der  Band  ist  vermutlich  von 
der  Hand  des  Verfassers. 

608. 

Bemerkungen  über  JJUJ\   J.^,  ^Jla]\   J.^,  ^iLuJ\  usw., 
aus   dem  siebenten  Jahrhundert,  s.  671  IL 

609. 

^.-..  ^C>€  324.    BL  295.    16x21  cm.    19  Z.    Viel  gelesene  Hs.    Zustand 
">*^^«   gut 


^*  Titel  von  fremder  Hand:  »^U^  ^j  V^y^^  J»^^  v->U^ 

^  •'  ^-^1[^  s!UÄa\].    Das  Eingeklammerte  fehlt  in  dem  4»  ge- 

ft  T^^^  Titel.    Der  Kompilator  (^\J.\)  ist  nach  2»  und   3»' 

des^     '"^  b.  'Abdallah,  Ergebener  fed')  und  Sekretär  (^\^) 

xr      ^^i^storbenen  Ahmed  Kethodä  Bar  Maqsin  Mustahfazän. 

^^     4**  ist  sein  Werk  ausgezogen  aus  ^^r^^  *-r^.^/  c5  oy^^  5^^ 

aJi^^^thält  Erbauliches,  Belehrendes  und  Unterhaltendes  aus 

^ass^     'Zweigen   des  Wissens.     Der  hier  nicht  genannte  Ver- 

VXj  %.   ^es  Grundwerkes  ist  nach  H.  Kh.  III  191,  4874  (vgl. 

el    Ar     ^^^  Näsireddin  Abu  Bekr  [b.]  Mohammad  b.  'Abdallah 

ger^^^t^sin  el  Füwi,  der  vor  700  gelebt  haben  muß.   Der  dort 

ua^^  ^^te  Epitomator  kann  schon  aus  zeitlichen  Gründen  nicht 

dex-^^      sein.     Der  vorliegende  Auszug  zerfällt  in  zwei   Teile, 

Z^j^j^      erster  in  20  Kapiteln  einen  Auszug  aus  der  gleichen 

üb^^      ^es  Grundwerkes  gibt    30^  beginnt  das  letzte  Kapitel 

ui^^^     -Anrufungen  und  Beschwörungen.    Dann  geht  die  Äede 

viVj^j^^lilich  in  das  eigene  Werk  des  Kompilators  über.    34^': 

j^jj^*^^^\^  Cj^>^^  (3  V— >b.    Aus  dem  nun  folgenden,  bunten 

-\    ^^l^i  kann  nur  einiges  namhaft  gemacht  werden:  37*:  Jj».^^ 

'i^f^^^  ^^\  ^y^^  J5\>iN\;  42»»:  JJuJ\;  4H«:  yit^\  Ja*;  48'>: 

.  ^"^^-^SOl   (so  die  Hs.);   50"^:   die  Kunst  des  Schweigens;  62*: 

y^^^oten.   Hier  wird  das  ^ly^\  ^^ß  des  Guweiri  (H.  Kh. 

(i^^^"^,  1  al  Hariri)  angeführt.  64»*:  allerlei  interessante  Notizen 

jV^^^^^^  J^\^).    76»»— 77*:  unbeschrieben.    82*»:  aus  dem  ^\y.> 

*^"-<^\  des  Ihn  Abi  Hagala  (f  um  776)  und  aus  der  »Chronik* 
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des  Safadi  (f  764).  83^:  aus  dem  ^\yy\  ^^j  des  ZamahSari. 
97^:  Rätsel.  Auf  eine  zwischen  dem  Grundwerk  und  diesem 
Auszuge  liegende  Quelle  scheint  es  zu  zielen,  daß  109**:  »unser 
Lehrer  Burhaneddin  el  Bä'üni*  (vgl.  Gotha  no.  2208,15*)  und  117«: 
ein,Märidini*im  J.861  redend  angeführt  werden.  126":  Lobgedicht 
auf  den  Sultan  Bajezid.  127*:  Trauergedicht  des  Abusso'üd, 
des  Qorankommentators,  -|-  982,  auf  den  Tod  des  Sultan  Suleiman, 
139"*:  Lob  des  'Abdelqädir  el  Giläni.  142*:  die  ^ÄftJ\  *i^^ 
des  Tugrai.  145":  die  Qasida  des  Abulfath  el  Busti  (f  um  400). 
147":  weiß.  152*:ausdem^yxX.4*^de8lb8eihi.  156»:  Sprichwörter, 
alte,  vulgäre  und  gereimte.  Zwischen  Bl.  173  und  174  ist 
eine  Lücke.  Von  174  ab  Zoologisches.  184»»:  0^5^^  E^r^*- 
um  die  Qualitäten  und  Kräfte  aus  Pflanzen  usw.  zu  gewinnen. 
188^:  Gebet  des  Ibrahim  ed  Desüqi.  190**:  aus  der  'ij^S3  des 
Maqrizi  (vgl.  Paris  no.  1614)  und  zwar,  wie  gesagt  wird,  aus 
einer  sehr  schlechten  Hs.  206:  über  die  Mamlukensultane, 
ihren  Hofstaat,  Sklaven,  Truppen  usw.  232**  und  280*  vrird 
ein  Werk  ^y{J\  p  angeführt,  wohl  das  des  Ihn  al  Gauzi 
(Berlin  VII  348,  8362),  240»:  Reise  des  §äfi'i.  267*^:  über  die 
im  ij^\  ^-;U^  (hier  <vX^\)  berichtete  Disputation  (vgl.  112), 
später  über  *Abbasiden,  den  Umaijaden  Welid;  291'':  Dumme 
und  Narren.  295*»:  abgeschrieben  vom  Korapilator  im  J.  1123 
in  Kairo. 

610. 

Auszüge  aus  dem  über  Frauen  handelnden  Werke  (iisaj 
jO\  ^^^\)  des  Tigäni  (um  710),  s.  881,  28—29. 

611. 

DC  23.  BL  339.  lli/jXlSVi  cm.  17  Z.  Bl.  1**  geschmackvolle 
Titelvignette.  Der  Text  durchweg  in  sauberer,  mehrfarbiger  Linear- 
einfassung.   Einige  Nässeflecken. 


Bl.  1^  und  2^  Titel:  ^ji}\^  ^*3^M  cj^  ^"^y^^  cM- 
Verfasser:  Salahedclin  es  Safadi,  geb.  696,  f  764.  Den  Inhalt 
bilden  die  Schreiben  anderer  an  den  Safadi  und  seine  Ant- 
worten, in  Poesie  und  Reimprosa,  alphabetisch  geordnet  nach 
den  Namen  der  Korrespondenten.  Der  erste  ist:  Ibrahim  b. 
Ahmed  .  .  .  Emineddin  Ibn  Gänim,  der  letzte:  Jiisuf  b.  Mo- 
hammad .  .  .  Ibn  Mahlüf  el-Hazragi  el  Faijümi.    Unterschrift 


Haji  Khalfa  I  401,  8  weniger  gut  ^■>^Jt^ 
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fehlt.  Sehr  gefällige,  turko-persische  Hand.  Die  Sammlung 
ist  wichtig  für  die  Literaturgeschichte  jener  Zeit  in  Syrieu 
und  Ägypten,  vgL  Wüstenfeld,  Geschichtschreiber  no.  423,  3, 
Berlin  VII  572,  8631  (Autograph),  ßrockelmann  II  32. 

612. 

DC  242.    Bl.  60.    15x22  cm.    16  Z.    Zaatand  nicht  schlecht. 


!•  Titel:  ,^/UJ\  i*^^^  ^^LU}\' i^^  Jiy^>.  Verfasser  nach 
l'und  50*:  Saläheddin  es  Safadi  (f  764).  Auf  dem  ümschlag- 
titel  abweichend:  ,j^L*iJi  i»^^  e/^^^  ^^«  I^  Anfang  nach 
der  Sasmala: 

Dann :  j^^i^  i2:Ä^JLb  ,^^*  ^sjJ\  ^\  jc^a.  jsjo  UU  Das  Werk, 
gemischt  aus  Prosa  und  Poesie,  bezieht  sich  auf  Knabenliebe. 
Die  hier  und  sonst  häufig  (Gotha  IV  78,  2046  usw.)  sich  findende 
^uweisung  an  es  §afadi  ist  vielleicht  nicht  gerechtfertigt. 
Andere   Hss.   sind   anonym.     Eine   Londoner   Hs.   (Br.  Mus. 

."?•    1442,  2)   und   H.  Kh.   V   344,  11236   nennen   Man?ür  b. 

^  bderrahmän  (f  967),  Paris  no.  3074  Safi'eddin  el  Hilli  (f  752"), 

^«'-  -Kairo  IV  231  (wo  ,^UJ\  ip^^  ,JU\  Äju*^),  Brockei- 
t?.^  II  32, 12.   50*:  abgeschrieben  von  dem  Moscheeninspektor 

r^^O    ^hmed  er  Rabbät  für  seinen  eigenen  Gebrauch.   Über 

'^  ^gi-  63a  174.  na 

613. 

-^^   Safadi  (f  764)  über  Augen  und  Tränen,  s.  873  VI- 

614. 

Häir*3^C:  309.    B1.  52.    15VjX22y2  cm.   29  Z.   Von  BI.  1  fehlt  die  obere 
Ton  iS^      ^er  Text  am  Rande  des  Restes  von  Bl.  1  und  der  oberen  Zeilen 
2  ist  verstammelt.    Sonstiger  Zustand  gut. 


Ton  :^J^ 


^^  '^itel  2*:  ^yJb  jyi-iJ\  v-jUT.    Anfang  P:  ^JJ\  [aJJ  jcU\1 
uH^^*.     2.1.  ^n   A.\    .  -.-,"»:      II   <ru.    1.  k^.M       Das   Büchlein 


zerPf     '"^/^^  *^V    ^^^^^^  J^^    ^^-^^• 

^^^^•iXt  in  sechs  Vorreden  und  eine  ifXjJo.    Die  erste  Vor- 

l)ehandelt  das  Lexikalische,  die   zweite   den  einäugigen 


re4^ 


^    L.  lXoSi. 


^  Gemeint  ist  vielleicht  «b^^^. 
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Antichrist,  die  dritte  das  Grammatische,  die  vierte  das  Juris- 
tische, die  fünfte  Sprichwörter  und  Anekdoten,  die  sechste 
Poetisches,  die  Nattga,  von  19*  an,  gibt  ein  alphabetisches 
Verzeichnis  von  Einäugigen ,  und  ihre  Schicksale.  Einer  der 
jüngsten  Dichter  ist  der  18^  genannte  Arzt  Mohammad  Ihn 
Däniäl  (f  710).  Nach  Berlin  IX  345, 9867  scheint  das  Werk 
dem  ^afadi  anzugehören.    Türkische  Hand. 

615. 

Fragment  14.    Bl.  100.    15x21  cm.   19  Z.    Viel  benutzte  Hs.,  von 
der  einige  Blätter  schadhaft  sind. 


Die  Blätter  sind  in  Unordnung  geraten.    11^  findet  sich 

der  Titel:  dioU^^  o^y.*^)  ^-  ^-  ^^^  Sammlung  der  Poesie  der 
Liebe,  von  ÄKmed  d.  Jahjä  Ihn  Abi  Hagala,  -|-  um  776  in 
Kairo.  Der  Inhalt  der  30  v— >b  wird  12* — 13*  angegeben. 
100»  beginnt  l->^  24.  Vgl.  über*  den  Verfasser  und  sein  Werk 
H.  KL  III  290,  5507,  Wien  I  371,  393,  Gotha  IV  300,  2305, 
Kairo  IV  248,  Berlin  VII  362,  8373  ff.,  Brockelmann,  arab. 
Litteratur  II  13.    Sorgfältige,  ältere  Hand. 

616. 

DG  16.     Bl.  114.     13x18  cm.     20  Z.     Starkes,   glattes   Papier. 
Einige  Blatter  unsauber. 


Bl.  2^  Titel:  ^lkJuJ\  J^>/^  ^U^.  Verfasser:  Sihäb- 
eddin  Ahmed  Ihn  Abi  Hagala  et  Tilimsäni  (f  um  776).  Sein 
geschichtlich-belletristisches  Werk  wurde  für  den  ägyptischen 
Mamluken-Sultan  al  Hasan  Nä§ireddin  (f  762)  geschrieben 
und  767  beendet.  Näheres  in  Gotha  III  269,  1658 ff.,  IV 
166,  2138,  Berlin  VII  366,  8377,  Kairo  V  68,  H.  Kh.  III  604, 
Wüstenfeld,  Geschichtschreiber  no.  437,  Brockelmann  II  13. 
Bl.  112^:  Unterschrift:  ^byL**J\  ^^Ix^  p  ohne  Datum.  Derbes, 
nicht  ungeßilliges  Nash  des  neunten  oder  zehnten  Jahrhunderts. 

617. 

DC  422.  Bl.  62.  15x20  cm.  19  Z.  Die  ersten  Blätter  viel  ge- 
lesen.   Zustand  gut. 


Titel  1*  (von  jüngerer  Hand)  und  2^  (in  der  Einleitung): 
LwoJ\  ^t-^wuo.  Verfasser:  Bedreddin  Abu  Mohammad  el  Hasan 
b'.  'Omar  Ihn  Habib  eä  Örifii,  f  779.    Anfang  V*: 
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Lj^Vl  Jjbt  ^liuo  ^\  ^JJ\  AJJ\.  Sein  belletristisches  Werk 
lündelt  in  dreißig  J>^  über  verschiedene  Gegenstände  heiteren 
und  belehrenden  Inhalts,  vgl.  H.  Kh.  VI  341, 13774  und  (mit 
aoderem  Titel)  IV  440,  9088,  Bodl.  I  265  no.  1283,  2,  Leiden 
I'  203,  430,  Gotha  IV  479,  2775,  Kairo  IV  338,  Paris 
DO.  3361—64  und  3206,  3;  3244,  2,  Berlin  VII  369,  8380f., 
Wastenfeld,  Geschichtschreiber  no.  440,  10,  Brockelmann  II 
37,  6.  Mehrere  orientalische  Drucke.  62'^:  abgeschrieben  von 
Ha.sa.xi  b.  Hosein  et  Tergumän  im  J.  1090. 

618. 

XDG  100.    Bl.  103.    15x21  cm.    28  Z.    Zustand  im  ganzen  gut. 


^  JBl.  1*  Titel:  ^^\  dLab^.  ^^^  ^\;/^\  o^^'  ^Ui*  i-i  £>*f^. 

W_\Bit    verbreitete  Sammlung  erzählenden  und  humoristischen 

^^alts.    Der  Verfasser,  Abu  Bekr  b.  'Ali  Taqfeddin  al  Hanafi, 

^^^a.:nnt  als  Ibn  Higga,  geboren  777   und  gestorben  837  in 

^'■^'^^ä.h,  war  Hofdichter  des  Sultan  Mu'aijad.    Über  das  Werk 

^^^    Gotha  IV  177,  2153;  Kairo  IV  223,  H.  Kh.  U  494,  3842, 

^«iii     Vn  370,  8382,  Brockelmann  II  16.     Über  den  Ver- 

Sei-     ^gL  Ihn  Ijäs,  ägyptische  Chronik;   er  wurde  befehdet 

^^    ^:»x  Nawägi  (H.  Kh.  III  17,  1  (iüfeü.\);  Zapiski  der  russ. 

117  ^^^1-  Gesellsch.  UI  202«»)  und  Ibn  al  Attär,  H.  Kh.  III 

o^fJ    ^  f.     Das   Werk   enthält  nicht  den  in  vielen  Hss.   bei- 

^^^S*.^n  Jj>.    Bl.  103  ist  ergänzt.    Die  ältere  Hand  aus  dem 

^^:»i  Jahrhundert    Unterschrift  fehlt. 

619. 

-^^^agment  15.  Bl.  35.   16VaX21cm.  20  Z.   Viel  benutztes  Bändchen. 


jj  — ^^  heifit  es:  ÄJää.  ^\  ^^V  i>U-oJ\  c^y^>^  cr^  iÄkjü\  «Jjb. 
iaj^  ist  unrichtig;  der  Inhalt  erinnert  vielmehr  an  das  be- 
g^j^^^^  belletristische  Werk  des  IbSeihi,  nur  dafi  die  vorliegende 
|/*^^^^^ung  jünger  sein  muß.  6**:  cJ^^  W^  3^^  o-*  <3  vJ-^ 
-£,;  14»»:  ^*b.l5:*.^  '^^.^,^\  ^  ^^  J-oi;  19':  [sTA  ^^^^  J-oi 
22'':  iXjlikJi  CJ\^\Si^  ^i  J-oi;  33»^:  o^^*^^  <i  J^^ 
'^)h^  ^))ua\ji\^.  34'':  die  Korrespondenz  zwischen  Timür 
iarqüq.     Angeführt  werden  17'':   Öihäbeddin  el  Higäzi, 


^  Dnrchstrichen.    Der  Schreiber  wollte  ^U>3  setzen. 
1  ^^-^^  VgL  FreyUg,  Proverbia  Arabum  II  50  (16,  71),  Meidani  (Bulaq) 

13 
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t  875;   17»  und  28«:  Ibn  Hagar   el  'Asqalani,  f  852;   31»»: 
Gamäleddin  Jüsuf  b.  Lülü».    Der  Schluß  fehlt. 

620. 

DG  240.    Bl.  154.    I51/2X2I  cm.    23  Z.    Einige  Blätter  unsaaber. 
Sonstiger  Zustand  g^ut. 


1*  wird  von  fremder  Hand  das  Werk  als  2^Jo  des  Safadi 
bezeichnet.  Darüber  die  Bemerkung,  daß,  wer  das  Buch  nur 
einsehe,  die  Unrichtigkeit  dieser  Behauptung  begreife.  Anlaß 
zu  diesem  Titel  scheint  der  Umstand  gegeben  zu  haben,  daß 
das  Buch  viele  Auszüge  aus  8.  gibt,  die  mit  ^sxi^\  ,  .  .  Jl» 
eingeführt  werden.  Dagegen  1^  nach  der  Basmala  von  der 
Hand,  die  1*  den  Titel  ividerlegt:  ^jLpJ.\  c«->lv^\  iJS3  nS^ 
CJJÜ  disL  ^^^.  Nach  H.  Kh.  II  263,  2825  und  Ihn  Ijas, 
äg.  Chronik  II 125,  25flF.  schrieb  der  ägyptische  Dichter  Ahmed 
b.  Mohammad  b.  'Ali  el  Hazragi  el  Higäzi  unter  vielen  andern 
Werken  auch  eine  «yjo,  die  nach  H.  Kh.  a.  a.  O.  mehr  als 
fünfzig  Bände  umfaßt  haben  soll.  Nach  I.  I.  wurde  er  bald 
nach  800  geboren  und  starb  nach  ihm,  H.  KL  und  as  Siüti 
im  J.  875.  Er  wird  zu  den  sieben  ,Leuchten*  (1^4^)  seiner 
Zeit  gezählt  (I.  I.  II  126,  21).  Dagegen  soll  ein  Autograph 
von  ihm  im  J.  878  beendet  sein  (Gotha  IV  183, 2161)  und  die 
fremde  Hand,  welche  1*  und  l''  auftritt,  bemerkt  am  Ende  des 
Werkes  153'':  ^^  jc^ä.\  .  .  .  L4,ji-*l».  ^Jiib  .  .  .  2yjjJ\  Cj)^ 
sir  ÄJLm)  Jijjio  y^  x^.  ^y^^  c3  \3j^^^  ^^^^^-^^  j^^jcuo 
Wenn  auch  die  Daten  dieser  Unterschrift  und  der  Hs.  Gotha 
auf  Irrtum  beruhen  mögen,  so  ist  doch  möglich,  daß  die  vor- 
liegende Hs.  Autograph  des  Higäzi  ist;  darauf  weisen  die 
flüchtige  Hand,  die  zahlreichen  weiß  gelassenen  Stellen  des 
Textes  und  der  jähe  Abschluß.  In  der  Auswahl  der  meist 
poetischen  Stücke  ist  keine  Anordnung  zu  erkennen.  30*»  wird 
ein  Werk  M^  ^\)^  y^^y^"^  ^^j  ^^n  Zeki'eddin  en  Näbulusi 
ei-wähnt.  50^flF.:  große  Auszüge  aus  den  Worten  des  'Ali  b. 
Mohammad  Wafä;  79«»  und  143^:  vom  Chalifen  'Ali;  144^ 
aus  Usäma  b.  MurSid  b.  Munqid  eä  Seizari  (f  584). 

621. 

Wettstreit  zwischen  Tag  und  Nacht  von  'Alawän  el  Hamawi, 
t  936,  s.  873  IL 

t  Ein  Bedreddin  I.  b.  L.  ed  Dehebi  starb  im  J.  681  (680),  vgl.  Ibn 
Ijäs,  äg.  Chronik  1  116,  4  ff'.,  H.  Kh.  Ill  249,  5206. 
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622. 

^     BC  228.    £1.  330.    16x21Vs  cm.     15  Z.    Zustand  gat    Band  im 


1*  Titel:  ^U*J1  ^^^  Uuiy^  CJ^}^^  c5  [y^^^  r^J,  ^^' 

^*  Verfasser:  Mohammad  bekannt  als  Di'äb  el  Atlidi,   aus 

^em  ße2irk  von   Äy„,^^s^,\   ^^^^  in  Ägypten,  ebenda  Titel: 

^^^  v>?  c^  i5^\^  ^3  ^  cx*^^  f^^-    Hss.  und  Drucke 

^es  Werkes   sind   häufig,  vgl.  besonders   Wien   II   117,  888, 

ffotha  IV  438,  2708,  Kairo  V  11.   Englisch  von  Frau  G.  Clerk 

^073).     Nach   Wüstenfeld,   Geschichtschr.  no.  688  lebte  der 

^erfasser  um  1100.    Vgl.  auch  Brockelmann  II  303.     330»: 

**>geschrieben  im  J.  1251   von  Ahmed  Ismail  'Abdelmegid. 

^fobe  Hand. 

623. 

X>C  420.    BL  239.    14VsX21  cm.    16  Z.    Zustand  im  ganzen  gut 

XDer  1*  gegebene  Titel:  o^rtf^  C-Xi^  Cj^,j^  ^.^^^  «^U^ 
^'  •  ,^jb^  stammt  von  jüngerer  Hand.  Eine  andere  fremde 
5j^^^  hat  l^  BL  181^'^  und  den  Schluß  239»  ergänzt  und  die 
^^  ^^  Hand  2*  neu  überschrieben.   1^  heißt  der  Titel  zweimal: 

'  .  ^  '^7*5  *^y^^  ^y^  ^^^  ^^^  Verfasser  einmal:  ,^.^\ 
ievi^""^^^  el  Guweini  el  Qalamäwi.  Durch  die  letztere  Nisba 
fc^^j^t  der  Ergänzer  auf  einen  ägyptischen  Autor  hin. 2    An- 

^v  ^^^i  ^  ,.^.AÄXa:^Jl\.  Das  Werk  enthält  Erzählungen  und 
^^^^skdoten  meist  aus  der  Zeit  des  ersten  Islams,  der  Umaijaden 
^d  ^Abbasiden.  Auf  der  Innenseite  des  Deckels  ist  ein  Blatt 
eingeklebt,  auf  dem  A.  So  ein  die  Ergebnisse  seiner  Prüfung 
des  Werkes  vom  März  1891  vermerkt  hat.  Seiner  hier  ge- 
äußerten Ansicht,  daß  die  Hs.  im  ganzen  mit  Gotha  IV  437, 2706 
[^gl.  Br.  Mus.  no.  1426  und  suppl.  no.  1151,  früher  Hs.  CL 
A.  Murray,  vgl.  Flügel:  ZDMG  XIV  534—538,  auch  Berlin 
^11  432  no.  8464,  79'*]  identisch  zu  sein  scheine,  wage  ich 
nicht  beizustimmen,  da  mir  beim  achtsamen  Durchblättern 
keine  Berührung  mit  den  von  Flügel  a.  a.  0.  gemachten  An- 
gaben aufgestoßen  ist  Neue  Abschnitte  werden  in  der  vor- 
liegenden Hs.  einfach  mit  ,^^5^  oder  mit  ^^\y\  Jl*  eingeleitet 

*  Einmal  ist  ^j>^  in  ^.J^^  umgeändert. 
2  'Ali  Mubarak's  kk:^  XIY  113  f.,  Tag  el  'Arüs  IX  32,  6. 

13* 
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Bl.  147*>— 148'»  erzählt  der  Verfasser  (lJJ^O»  ©^  habe  lange 
über  eine  eigenartige  Anlage  (v— >yL--\)  des  Werkes  nach- 
gesonnen, es  sei  ihm  aber  nicht  geglückt,  sie  durchzuführen, 
darum  gebe  er  nun  eine  Ergänzung  (i.>bj^  iw^').  Von  hervor- 
ragenden Männern  und  Autoren,  die  hier  auftreten,  seien 
einige  namhaft  gemacht:  161^  wird  dem  j^\  ^^^y^\y  d.  h.  Ihn 
el  *Arabi  (f  638)  ein  Werk  ^^lLui^\  ]|»Uj»\  zugeschrieben; 
164*  berichtet  ein  ,Qazw!ni*  eine  Erzählung  aus  dem  Jahre 
777;  165^  wird  das  medizinische  Werk  (^Li^V)\)  des  Ihn  Gami'  el 

Israelii,  unter  Saladin  dem  Eijubiden,  erwähnt;  166^»:  Moiiammad 
(b.  Hosein)  b.  'Ali  et  Tugrä'i  (f  515);  237^ff.:  Auszug  aus 
der  z^Ap^  einem  belletristischen  Werke  des  Juristen  Abu 
Bekr  Ibn  Mohammad  (so;  lies  M.  b.  Dä'üd)  ez  Zähiri  (•{-  297), 
vgl.  Fihr.  217,  Abulmahäsin,  annales  II 179, 13  ff.  (wo  der  Bei- 
name Tfsfür  e§  Sank),  Jacut's  Wörterbuch  II  952, 6,  III  378, 13, 
IV  255,  2,  H.  Kh.  III  552,  6921;  237»>:  'Ali  b.  Mohammad 
Ibn  ßassäm  (f  302);  39»»  wird  eine  Am^\  ijjj^  \m^\  i\x^ 
betitelte  'ij^s^^\  des  Wezir  Ibn  Makänis  (f  794)  mitgeteilt, 
vgl.  Berlin  VII  84  no.  7876,  1  u.  ö.  (wo  ä^jJJ^  für  ijoJ^). 
239»:    C;l5^^^^^  bl^l^  ^^^r^b  ^^^^^^^  c>-   t^*^^   ^^  l^^^^ 

Damit  hat  der  Ergänzer  sich  einer  plumpen  Fälschung  schuldig 
gemacht  und  als  sein  Vaterland  Syrien  verraten.  Die  ältere 
Hand  kann  dem  elften  Jahrhundert  angehören. 

624. 

Anonyme  Sammlung  von  tausend  Sprichwörtern,  s.  866  I. 

625. 

DC  287-292.  Bl.  31  -f  82  +  24  +  31  -f  32  -f  35.  16  X  21  cm. 
Meist  15—16  Z.  In  den  ältesten  Blättern  292,  32—34  je  11  Zeilen.  Zu- 
stand mäl^ig  gut. 


Titel  in  allen  Bänden:  Teil  1  (2,  3,  4,  5,  6)  von  *JUJ  [ij^yyj] 
(.^Uexo^\  ^y^  <^LJ^\  mit  dem  Zusätze:  von  den  Büchern 
des  Hagg  Ahmed  ar  Rabhät  al  Haiabi,  um  1198  H,  vgl. 
110.  174.  612.  627.  630.  In  der  Vorrede  fehlt  li^^^, 
ebenda  und  auf  dem  Titelblatt  von  Teil  3,  4,  5  steht  v.«^Uä*V)1 
für  ^^Iäv-o^I.  Teil  1,  Bl.  1»>  Anfang:  >yL\^  ^^\  ^>  djj  jc^\. 
Eine  Randbemerkung  sagt  nach  dem  Titel:  lilX*.  ^  J»v,4;;.> 
ijo j^  Cj'^^  Cr*  Ä--ä;u^  y^^3-  I^i®  ®rste  Erzählung  handelt 
von  einer   Sklavin   der  Fatiraa,   Tochter  des  'Abdalmelik   b. 
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IferwuD,   der  Gattin   des   'Omar  b.  'Abdaram.     Zahlreiche 

Poesien  sind  eingestreut.    Augenscheinlich  ergänzte  (oder  liefi 

ergänzen)   A.  ar.  R,   dessen  Geschmack  für   erzählende  und 

schöngeistige  StoflFe  aus  den  oben  genannten  Hss.  erhellt,  eine 

altere  Hs.,  deren  Reste  in  T.  6,  Bl.  32—34  vorliegen.    Schluß 

T.  6,   BL  35*:  ^U^\   CJ   ^U^  p'  usw.     Ob  und  wie  weit 

das  Werk  mit  der  Wien  I  401,  414  beschriebenen  Anthologie 

zusammenhängt,  muß  eine  genauere  Prüfung  beider  ergeben. 

626. 

Kleine  Erzählungen,  s.  877  IX. 


25.  ERZÄHLENDE  VOLKSLITERATÜE. 

Ritterromane.  Futüh-Romane.  Tausend  und  Eine  Nacht  und  Verwandtes. 

627. 

^  X>C  295—306.  BL  38 -f  48 -f  48 -f  44  +  42  (41)  +  43  +  45  (44)  +  36 
+  «>7  -+-38  +  42  +  47.  16x21  cm,  nur  303  hat  15x19  und  304  hat 
*- Vi  X17  cm.    17  (19,  23)  Z.    Zustond  verhältnismäßig  jiut 

Titel:  Teil  1  (2,  3,  4,  5,  6,  7,  8,  9,  10,  11,  12,J^  von 

^>^-^:»  c^^  J^yi^  c^^  a^^j^^  c^}  J^^^^  *^^^  «r:^  mit 

^^^  Zusätze:  von  den  Büchern   des  A^med  ar  Rabbät   (al 

^^\abi),  über  den  vgl.  625.     In  Teil  2—3  fehlt  das  Titel- 

bktt,  in  einigen  Bänden  finden  sich  kleine  Abweichungen  im 

j^l^öJ-     Über  den  Roman  vgl.  Gotha  IV  383,  2585  flf.,  Berlin 

ITT      "^^^'  ^^^'  ^^"^  ^^'  3Ö94— 3905,  Chauvin,  Bibliogr.  arabe 

*^^  133.   Es  lassen  sich  mindestens  drei  Hände  unterscheiden, 

oac®*^    älteste  vielleicht  die  ist,  welche  sich  in  295,  32—38; 

3  1—11;  297,  1—20  und  31-36;  298,  12—22;  300,  31  (?); 
.{:  13 — 24  usw.  findet.    Eine  andere  Hand,   der  Zeit  nach 

JUeieit  die  mittlere,  findet  sich  297,  2—3;  298,  2—3. 10—11. 
y^^O;  300,  16—30  usw.    Die  jüngste  ergänzende  Hand  ist 

zeu  ^^^'  ^^^  ^^  ^®®  Besitzers  A.  ar  R.  al  H.  Ebenda  Loser- 
s'isse  aus  dem  dreizehnten  Jahrhundert. 

628. 

uTv^«  **«^gment  19.    BL  31.    15x21  cm.    26  Z.    Völlig  abgelesen  und 

f^ragment  aus  dem  Bedr-när-Roman,  vgl  627. 


198  25.  Erzählende  Volksliteratur  Nr.  629—631 

629. 

FragmeDt  20.    Bl.  82.    16x22  cm.     19  Z.     Viel  benutzt  und   un- 
sauber,   m.  31 — 32  sind  ergänzt. 


Fragment  aus  dem  Du-l-himma  (Dalhama)-Boman. 
Der  Erzähler  ist  Negd  b.  HiSäm,  vgl.  Leipzig -Fleischer 
no.  285,  Wien  II  13,  785,  Gotha  IV  373,  V.  Chauvin,  bibliogr, 
arabe  III  134.  Mehrmals  wird  der  Boman  im  ,^_^s:uü\  Ja 
angefahrt.  Die  Erzählung  dreht  sich  um  'Abdelwahhäb,  den 
Sohn  der  Dalhama.  Die  erste  Hand  kann  dem  zehnten  Jahr- 
hundert angehören. 

630. 

DC  99.  Bl.  193.  16x21  cm.  17  Z.  Einband  und  Inneres  in 
schlechtem  Zustande.    Viele  Blätter  haben  durch  Nässe  gelitten. 


Bl.  1»:  U^^  UJ^\   ^    ij^j  ^^\  UuuM,  aUl  ij.y^   »Jsjb. 
Anfang  (2^)  nach  der  Hamdala:  jJ^\  uxlLo^  o^j^^  r^.^'  <3  c>^ 

^LJ\  cu>LmJ\.  Vgl.  über  den  Volksroman:  Gotha  IV  358, 
2401—2406,  Berlin  VIII  73fgg.,  V.  Chauvin,  bibliogr.  ar.  III 
138  fg.  Der  Band  war  im  Besitz  des  Ahmed  er  Babbät  (vgl 
Index).  Abschrift  des  Mustafa  b.  Jüsuf,  vom  J.  1198.  Grobe  Hand. 


631. 

DO  293—294.  Bl.  94+66.  16  X  21  cm.  In  der  Ergänzung,  Bl.  1—20, 
meist  23,  später  13  Zeilen.    Zustand  vielfach  unsauber. 


1*  Titel:  JyJ\  ^\j  ^^Väl«  S^y  u->U^  und  21%  oben,  von 
der  Hand  des  Ergänzers:  ^]^^\  ^^  dioUruaJl  ^  'aJ\  ^  's,. 
Der  Baud  ist  unvollständig  und  wi^d  fortgesetzt  und  zu 
Ende  geführt  in  DC  294.  Zeilenzahl^und  Schrift  meist  wie 
in  dem  älteren  Teile  von  293.  66^•  i\p  ^^  UJ\  ,^,4^1  U  \Jjb 
Jy^^  cy*b  ci*  L5^^*  ^^^  ^®^  unter  der  jetzigen  Schrift  eine 
andere  zu  erkennen,  aber  nicht  mehr  lesbar,  vgl.  Berlin  VIII 
31,  9012  und  632. 


1  Entstellt  aus  Du-1-Jezen,  vgl.  E.  W.  Lane-Zenker,  die  heutigen 
Egypter  III  29  Sejf  El-.Tezel. 
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632. 

Fragment  18.    Bl.  67.    14x20  cm.    13  Z.    Viel  gelesener  Band. 

Bruchstück  aus  einem  Yolksroman.  Nach  einigen  Zitaten 
(29^-  JyU\  ^\j,  48^:  ^jJä^)  scheint  es  der  als  JyU\  ^\j  IL^ 
oder  als  ^^^^^  ^yii  bekannte  romanhafte  Bericht  über  die 
Eroberung  Jemens  durch  *Ali  zu  sein,  vgl.  631;  Gotha  lY 
385, 2594;  Kairo  V  99;  Br.  Mus.  suppl.  no.  1184;  Paris  no.  3823. 

633. 

DO  162.  Bl.  134.  16  Vi  X  221/2  cm.  12-20  Z.  Stark  benutztes 
Volksbuch. 


I)  Bl.  1»— 32*»:  Fragment  aus  dem  Roman  von  JyiJ\  ^f^ 
oder  ^^^^i  ^yüi,  abgeschrieben  von  'Abdelgaffar  b.  'Abdelbäqi 
b.  [Mohammad]  el  Mekki  b.  es  Seijid  im  J.  1185.  Einige 
Blätter  von  anderer  Hand. 

II)  33* — 134*»:  der  Roman  von  (so)  U-JL^  ^y3  abge- 
schrieben von  der  Hand  des  'Abdelgaffär  (vgl.  I)  im  J.  1185. 
Vgl.  Gotha  UI  230, 1607,  2fgg.,  Berlin  VIII  63,  9096,  Kara- 
bacek:  Österr.  Monatsschr.  f.  d.  Or.  XI  1885,  177  fg. 

634. 
SS  243.   Bl.  197.   2lV3X31Vs  cm.   23  Z.    Zustand  des  Innern  gut 


^LiJ\  ^y^-  Die  bekannte  Erzählung  des  Pseudo-Wäqidi 
aus  dem  Mittelalter,  vgl  Leiden  II 159, 781,  Gotha  III 226, 1699, 
Paris  no.  1652  ft,  Kairo  V  97,  Br.  Mus.  S.  148  f.  suppl.  no.  521  f., 
München  no.  383  ff.,  Berlin  IX  270,  9765,  Brockelmann,  arab. 
Litt  1 136.  Abgeschrieben  im  J.  1264  im  Bender  Masqat  von 
Moljiammad  b.  es  Seijid  Ahmed  b.  Mohammad  en  Nahäri  usw. 

635. 

DG  161.    BL  30.    18x171/2  cm.    20  Z.     Viel  gelesenes  Bändchen. 


Erzählungen  meist  aus  der  ersten  Zeit  des  Islams,  l*": 
Bekehrung  des  Salman  el  Färisi.  9^:  von  den  wunderbaren 
Erlebnissen  des  Königssohnes  Uiy^,  vgl.  Berlin  VIII  13,8970, 
Chauvin,  bibUogr.  ar.  VII  54,  J.^Horovitz:  ZDMG  LV,  519fgg. 


200  25.  Erzählende  Volksliteratur  Nr,  686—688 

14*»:  ^J^^  g^;>s%  y>  von  den  Bewohnern  des  Paradieses, 
vgl.  865  L   21*r  Tod  des  'Ali  b.  Abi  T&lib.   23»:  vJUV\  vio.j^ 

^^  vom  Halsbande  der  'AäSa.  27*":  Tod  des  'Omar  b.  al 
Hattäb.  Der  Schluß  fehlt.  Älteres  Nash,  aus  dem  zehnten 
oder  elften  Jahrhundert. 


636. 

2  voll.  Bl.  71  +  131.  1  18x25  cm,  II  17V2X22  cm.  c.  36  Z. 
Zustand  gut. 

H.  L.  Fleischer's  Anmerkungen  zur  Breslauer  Ausgabe 
der  , Tausend  und  Eine  Nachts  und  zwar  zu  Band  I  (1825) 
nebst  grammatischen  und  lexikalischen  Exkursen.  Teil  I  ist 
französisch,  Teil  II  lateinisch  geschrieben;  dieses  ist  der  erste 
Entwurf,  jenes  die  Reinschrift,  vgl.  Fleischer's  Grlossae  Ha- 
bichtianae  (1836),  deren  Inhalt  sich  nur  zum  Teil  mit  denen 
des  vorliegenden  Bandes  deckt 


637. 

SS  3.  Bl.  123  (nicht  231  nach  der  arabischen  Zählung).  1372X21 1/3  cm. 
15  Z.    Zustand  gut. 


Titel  1*:  ^\^  ^\^  j^^j^^  ^f^^  cr»*"=»^  ^^-^  «^«  Di©  Er- 
zählung ist  vollständig,  vgl.Gotha  IV  417, 2681  und  1 191, 106  (3), 
V.  Chauvin,  bibliogr.  ar.  VII  29. 

638. 

Ausschuß  24.    Bl.  28.    11 X 171/2  cm.    15  Z.    Zustand  gut. 


Bl.  3*  Titel:  ^UJL\  ^\  ^  ^y^^\  ^j^\  Ä-&i'  »J^.  Die 
Erzählung  beginnt  mit  dem  Perserkönige  Säbür,  der  drei 
Töchter  und  einen  Knaben  hatte.  Es  ist  die  als  ,das  ver- 
zauberte Pferd*  bekannte  Erzählung  der  1001  Nacht,  vgl. 
V.  Chauvin,  bibliographie  arabe  V  221.  225.  Ende  25*». 
26«— 28*:  fJ,y<J^\  ^\^\  (3  ^J^äUm)  ^.IXa-  Ganz  junge  Ab- 
schrift, vgl.  Chauvin  a.  a.  O.  V  154:  le  barbier  bavard. 
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26.  GESCHICHTE. 

a)  Die  Anfänge  fj^l^^\). 
639. 

SS  307.    Bl.  75.    16X20V2  cm.    21  Z.    Zustand  gut. 


!•  und  75:  Titel:  J^\^))\  iSy^  [J\  oder]  ^  J^V^l  ^jU^. 
Verfasser:  'Abderrahmän  es  Siüti,  f  911,  vgl.  H.  KL  VI 
435,  14213,  München  no.  467,  Gotha  III  181,  1551,  1,  Berlin 
^^  S,  9369  £,  R.  Gosche,  die  Kitäb  el  awäil,  1867,  Brockel- 
mann   II  158,  303.     75'-  Abschrift  vom  Jahre  1006. 

640. 

I>as8elbe  Werk  in  876  I. 


b)  Umfassende  Chroniken. 
641. 

fl^^S   78.    BL  204.    14V2  X  2OV2  cm.    19— 20  Z.    BI.  1—11  sind  jüngere 


.  -^i^agment,  dessen  Titel  fehlt.  Viele  Abschnitte  beginnen 
v^^^Ä.*^!   JU.     Wie  die  Vergleichung  zeigt,  ist  es   ein 

^*^  aus  den  u-^JJ\  ^^^  des  *Ali  b.  al  Hosein  al  Mas'üdi 
IL^^*^  345).  Der  ältere,  Bl.  12  bepcinnende  Teil  des  Werkes 
gj^p:richt  der  Pariser  Ausgabe  III  103,  10,  der  Schluß 
L«  ^04*  der  Ausgabe  V  180.  Trotz  großen  und  kleinen 
flfi&K  ^**  und  ungeachtet  der  von  türkischer  Hand  stammenden 
j^  *^^igen  Abschrift  hat  das  Fragment  doch  Wert  weil  mehrere 
ggl^-^^ten  auf  eine  gute  Vorlage  deuten,  vgl.  Wüstenfeld.  Ge- 
jjg^^^lxtschreiber  no.  119,  3,  Brockelmann,  arab.  Litteratur  I  145. 
^jj^*^  204*»  ist  hiermit  der  vierte  Teil  des  Werkes  zu  Ende. 
gj  -j^^r^bschreiber  nennt  sich  Ibrahim  b.  Zeinel  abidin  (ehedem) 

"^'^Xitatabbib  in  Damaskus  im  Jahre  1005. 

642. 

afe^      IDC  Nachtrag  1.     Bl.  202  (S.  404).     13x18  cm.     11  Z.    Zustand 
^    gut. 

X)er  1*»  von  alter,  aber  nicht  ursprünglicher  Hand  ge- 
*^*^iriebene  Titel  lautet:  ^^yü\  ^^3*  U?  ii;lAJ\  i^v-U  ,_>Ur 


202  26.  Geschichte  Nr.  642—645 

üuULJL  Anfang  P:  <Ji.UJJ\  j^J^\  ^>  aL  wX^\.  Nach  einer 
!•  von  Prof.  Fleischer  in  »Leipzig  d.  23.  Oct  1856*  geschriebenen 
Notiz  fehlen  der  Hs.  folgende  Blätter:  zwischen  S.  1—2  Bl.  7; 
zw.  S.  169-172  ßl.  6;  zw.  S.  175—180  Bl.  6;  zw.  S.  183—188 
BL  6;  zw.  S.  193—204  Bl.  2;  zw.  S.  213—214  BL  2;  zw. 
S.  325—326  BL  1;  zw.  S.  329—330  BL  1;  im  ganzen  BL  31. 
Das  Werk  spricht  anfangs  über  chronologische  Systeme  und 
gibt  alsdann  einen  Abriß  der  vorislamischen  und  der  islami- 
schen Geschichte  bis  zum  'Abbasiden  al  Mutr.  Die  Ver- 
gleichung  läßt  keinen  Zweifel  darüber,  daß  wir  das  von  de  Groeje 
(Leiden  1894)  veröffentlichte  [j\^\7~iIIZxJ\  i_>lxr  des  'Ali 
b.  Hosein  el  Mas'üdi  (f  345)  vor  uns  haben  [vgL  de  Groeje, 
eine  dritte  Handschrift  von  Mas'üdi's  Tanbih:  ZDMG  LVI, 
223—2361.  200»  (S.  398):  abgeschrieben  im  J.  862  von  'Abd- 
allah b.  Mol^ammad  b.  'Abdallah. 


Europäischer  Ledereinband. 


643. 

SS  20. 
Zustand  gut. 

Bl. 

54. 

171/2X30 

cm.    22 

Fragment  aus  der  Historia  Saracenica  (v^^UJl\  g^^Alt) 
des  Georgius  ('Abdallah)  el  Makin  Ihn  el  'Amid  (f  672),  von 
europäischer   Hand,   wahrscheinlich  von  J.  H.  H.  Hottinger 

a  1667  n.  Chr.),  abgeschrieben.  Ein  zu  Anfang  eingeklebtes 
iatt  gibt  einige  Notizen  darüber  von  Job.  Andr.  Mich.  Nagel, 
L.L.  0.0.  Prot  in  Univers.  Altorfina  (j;  1788  n.  Chr.).  Der 
sehr  fehlerhafte  Text  reicht  vom  J.  517  bis  zum  J.  657  (Qotuz), 
ist  aber  auch  am  Schluß  (53^)  unvollständig.  Die  am  Bande 
von  298—425  laufenden  Ziffern  beziehen  sich  wohl  auf  die 
Vorlage,  vgL  über  das  Werk  des  Makin:  Wüstenfeld,  Ge- 
schichtschreiber no.  351,  Gotha  III  188,  1557,  Brockelmann  I 
348.  BL  54*:  ein  arabischer  Brief  von  Jakob  Gool  (Golius)  an 
mauretanische  Freunde  vom  Begeh  (Bägib!)  1033  (April  1624).  < 

644. 

Fragment  einer  Chronik,  vielleicht  des  Ihn  Ketir  (•{-  774), 
über  die  Jahre  34—80,  s.  8921. 

645. 

Fragment,  enthaltend  die  Jahre  um  94  H.,  etwa  aus  dem 
achten  Jahrhundert,  s.  892  HL 


I  Der  nach  gütiger  Mitteilang  M.  Th.  Houtsma^s  in  seiner  «Oostersche 
Correspondentie*  (1887)  fehlt. 
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646. 

SS  79.    Bl.  289.    12  «/iX  21  cm.    35  Z.    ZusUnd  gut 


Das  AJd±\  fvjt^O'  des  Galäleddin  [*Abderrahmän]  es  Siüti, 
f  911,  von  G.  Fitigel  aus  Wien  II  112,  882  abgeschrieben, 
vgl  auch  Brockelmann  II  157,  278.    Schluß  des  Textes:  287«. 


c)  Die  Familie  des  Propheten.   Die'Aliden.   Die  Säda. 

647. 

Ahmed  b.  'Omar  eS  ^ädili  (f  832}  über  die  Säda  in  Jemen, 
s.  844L 

648. 

DG  67.   Bl.  79.   18x18  cm.    19  Z.    Das  Innere  zeugt  von  starker 
Benutzung. 


^Bl.  2»:  Titel:  *byjt  cuiu  ^^\  m[j3j\  u-»%äX--\  ^^U^  \jüb 
^^^1  ^^>  Jy^j^\,  aber  im  Text  (4*)  ursprünglich  ohne  Aj3j\ 
und  ^y^.  Verfasser  nach  2»  und  2'':  Öemseddin  Abulheir  Mo- 
hammad [b.  'Abderrahmän]  es  Sahäwi,  Schafiite,  geb.  831  in 
Kairo,  f  in  Medina  902,  Schüler  des  Ibn  Hagar,  hervorragend 
durch  geschichtliche,  traditionelle  und  biographische  Gelehrsam- 
keit. Seine  Schrift  kann  als  politische  Gelegenheits-  und  Tendenz- 
schrift bezeichnet  werden,  vgl.  H.  Kh.  IV  267, 8360:  ^UJ\  i\x^, 
wonach  der  Verfasser  Beziehungen  zum  Chalifa  *Abd-al-*aziz  el 
Mutawakkil  (II)  (884—903)  unterhielt.  Es  handelt  über  die  Vor- 
Züge  und  Vorrechte  der  'Abbasiden  als  Verwandte  des  Propheten. 

17**:  AXo  JjbU  ^JJl^I^L^  ^»aLo  ^^yyi^\  i^^^  <^^ 

33«:  f,4j^  ^r^^y  f^*J^^  Hx?*-  v>  ^^^    - 

42/43:  U^^  iVJ^\  ^  ,>i^-o.JJ  l*ö  ^4^  ÄUJ\  S^^ySi^    — 

44»»:  ^V^\  J-**^\  \Jjb  ^  Ä5r^b  ^^jiJuo  ÄJ>>^    — 


45*> 

47b 

49'* 
69* 
64^ 
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64**:  i*XuJ\^  J.^^  ^:J^  ^^c}^  »j^  J-^^ä-  Uj  ^^Ak.oL\  kjlio\  «^b 
65**:    ^.jjX^A^    ^^    ^.;JJJÜ\^    ^^^\j^^    ^i4,^«aA>   ^^^  ^,i^vXJ\    — 

79*»:  Abschrift  von  'Abdelqädir  b.  'Abdelwahhäb  b.  'Abdel- 
mu'min  el  QoraSi  im  J.  885,  also  zu  Lebzeiten  des  Verfassers, 
bald  nach  der  Ernennung  des  genannten  abbasidischen  Schein- 
Chalifa.  Man  beachte  die  Nisba  des  Abschreibers.  Zum 
Verfasser:  Brockelmann  II  34. 

649. 

DC  378.    Bl.  48.    1272X19  cm.    17  Z.    Zustand  mäßig  gut 


In  der  Einleitung  1**  lautet  der  Titel:  i^ft^  u^lkll  dLuu 
v^U»  ^\^  dJJ\  j^  J]  i,^.u^.  ^;^.  Anfang:  ^jj\  ^  j.^\ 
v^*\^\5  ^>^\  (3  Ao'^l^  *t^)\  jmJä^-»^  vjj^'  2*:  der  Prophet; 
4»:  'Ali;  5"^:  Hasan  b.  'Ali;  16*:  Hosein  b.  'A.;  44*:  Mohammad 
b.  'A.;  44»»:  el  'Abbäs  b.  'A.;  45*':  'Omar  b.  A.;  47»:  GaYar 
und  47*>:  'Oqeil,  die  Söhne  des  Abu  Tälib.  Nach  Br.  Mus. 
p.  437*  schrieb  der  Verfasser,  Mohammad  b.  'Abdallah  el 
Hoseini  es  Samarqandi,  im  J.  994.  48*:  Der  untere  Teil  des 
Blattes  ist  weggeschnitten  und  dadurch  die  Unterschrift  zerstört. 


d)  Das  Chalifat 
650. 

DC  239.     Bl.  87.     IdxlSVs  cm.     13  Z.     Durchweg  Nässeflecken, 
die  teilweise  das  Lesen  erschweren. 


1*:  Titel  von  jüngerer  Hand:  AaX^\  J-^  ^j  ^^^j<-oUlI\  ^U^L» 
^^jJ:^\J\.  Verfasser  nach  derselben  Hand:  el  Imäm  Ihn 
Qodäma.  Der  Anfang  des  Werkes  fehlt.  1*»  beginnt  der  dritte 
J--ai  über  die  Frage,  wer  unter  den  »Genossen*  des  Propheten 
den  Vorzug  verdiene.  4*:  über  den  Vorzug  der  vier  ersten 
Chalifen.  31*»:  über  die  Sonderstellung  des  Abu  Bekr.  80*»: 
achter  J.^  über  den  Abschluß  des  Chalifates  durch  AlL 
Nach  83*  wurde  das  Werk  im  J.  674*  beendet  Diakritische 
Zeichen  sind  spärlich,  Vokale  fehlen  ganz.  Darunter:  . . .  s<^ 
^^^jja\  jw^L^\  j^  ^  j^.%^T  ^  ^\  vx^.    Diesen  Verfasser- 


1  600  und  70  sind  mit  Tinte  neu  überzogen,  aber  kaum  anzuzweifeln. 
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ocireiber  hat  der  oben  genannte  Titel  ofiFenbar  entweder  mit 
deia  Hanbaliten  'Abdallah  b.  Ahmed  b.  Mohammad  Ibn 
Warna  el  Maqdisi  (geb.  641,  +  620)  identifiziert  (über  den 
y.^^i-^leicben  ist:  Wüstenfeld,  Geschichtschr.  no.  305,  H.  Kh. 

j.:*^    1178,6632,   Br.  Mus.  suppl.  no.  260,   Brockelmann,  arab. 

^ittei-.    I   398)    oder   mit  dem  Hanbaliten   'Abderrahmän   b. 

jJ'Hi^xximad  Ibn  Qodäma  el  Maqdisi  (geb.  ö97,  +  682),  vgl. 

^'•öolc^lmann  I  399. 

651. 

Plegie  auf  den  Tod  des  Chalifa  'Otmän,  s.  885  II. 

652. 

Erzählungen  meist  aus  der  ersten  Zeit  des  Islams,  s.  635. 

-'^ie    nicht-arabischen    Dynastien    des    Ostens    im 
Mittelalter. 

653. 

Notiz  über  das  Leben  des  Mahmud  b.  Sebuktegin  (+421) 
in  870  VIII. 

654. 

Fraraent  5.    Bl.  98.    14x19  cm.    19  Z.    Viel  gelesene  Ha.     Zu- 
stand m'äGig  gut. 


e) 


Geschichtliches  Fragment,  enthaltend  die  Geschichte  der 
Selguqen,  der  Atabeke,  der  Urtuqiden  und  von  Bl.  21*» — 83'* 
die  Eijübiden,  endlich  noch  ein  Stück  aus  der  Geschichte  des 
Mamluken  Beibars  (f  676).  Anfang  und  Ende  fehlen.  Zitiert 
wurden  u.a.  1*':  Chronik  des  [Ibn]  al  Hamadäni,  -{•  521;  öfters 
die  im  J.  608  verfaßte  Chronik  der  Atabeke  von  ['Ali  b. 
Mohammad]  Ibn  al  Atir,  f  630;  6*:  Ibn  al  Azraq  al  Färiqi, 
f  564,  Ibn  Hallikän,  Ibn  al  Gauzi,  üsama  b,  Munqid,  Ibn 
äeddäd,  al  *Imäd  al  I^fahäni,  Ibn  'Asäkir;  15*»:  die  Chronik 
von  el  Mausil  von  el  Gezeri  [d.  i,  Ibn  al  Atir,  f  630];  24'': 
*Omära  el  Jemeni;  26»:  die  Chronik  von  Irbil  von  [al  Mubarak 
b.  Ahmed]  [Ibn]  al  Mustaufi,  vgl  Jacut's  Wörterbuch  1 187, 141*.; 
28^:'Muhaddibeddin  Abu  Tälib  Mohammad  b.  ^Ali  Ibn  al 
Hijami  al  Hiili,  wohnhaft  in  Ägypten,  Zeitgenosse  des  Eiju- 
tiden  von  Jemen  Türän  Sah  (f  577);  43*:  Jäqüt  al  Hamawi; 
52»:  etwas  aus  dem  Leben  des  'Abderrahim  b.  'Ali  el  Qädi 
el  Fä4il,  t  696. 
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f)  Syrien  und  Palästina. 

655. 

Aus  einer  Familie  in  (razza  im  Jahre  827,  s.  493  II. 

656. 

DG  13.    Bl.  124.     11x17  cm.     17  Z.     Inneres  infolge  von  Be- 
iiatzung  wenig  sauber. 


Bl.  2*:  Titel  von  jüngerer  Hand:  ^Jj  ^^ 
i.:<s^.*t}\  ^^'^  ^-.Jiai^  darunter  die  Verse: 

was  auf  einen  Herrscher  oder  Statthalter  von  Aleppo  namens 
Ibrahim  schließen  läßt.  Der  Titel  wird, .gerechtfertigt  durch 
die  Vorrede,  die  durch  ihre  wesentliche  Übereinstimmung  mit 
den  von  W.  Pertsch  gemachten  Angaben  (Gotha  III  313, 1724) 
darauf  führt,  daß  wir  einen  anonymen  Auszug  aus  der  Chronik 
des  um  890  (883,  887)  verstorbenen  Mohibbeddin  Mohammad 
Ibn-e§-äihna  vor  uns  haben,  vgl.  Wüstenfeld,  Geschichtschreiber 
no.  461  und  480!  Die  Vorrede  sagt  (2*>— 3"):  Viele  haben  die 
Geschichte  und  Topographie  von  jäalab  behandelt,  darunter 
sehr  genau  und  ausführlich  Ihn  al  'Adim  {f  660).  Seine 
Chronik,  betitelt  <^lkJ\  üuJb,  habe  40  starke  Teile  umfaßt, 
sei  aber  nicht  beendet  gewesen  und  noch  vor  den  Wirren  des 
Timür  (f  807)  zerstreut  worden.  In  die  Hand  des  Verfassers 
sei  ein  Teil  aus  dem  Buchstaben  Mim  gefallen,  darin  das 
Leben  des  [Atäbek]  Nüreddin  Mahmud  und  des  Großvaters 
des  Verfassers,  des  Emir  Hosämeddin  Mahmud,  des  Sihna  von 
Halab.  Dann  habe  er  die  «y.^^^  ^^^\  *^j^\  (3  «^^^^  ^^)^)i\ 
des  äemseddin  Abu  Abdallah  Mol^ammad  b.  Ali  b.  Ibrahim 
Ihn  äeddäd  al  Haiabi  (f  684)  gesehn  und  darnach  habe  er 
diesen  kurzen  „Anhang"  zur  Chronik  des  Ibn  al  'Adim  ver- 
faßt, betitelt:  c^.U*.  iSL^  gv.^li'  ^  c-.vicuk\  ^jJU  Bl.  3»>  heißt 
es:  ^1JJL\  J>«|^  (3  ^^^y^^  ^y  v^lx^  ,^  U^X-äCJI  2io  «J^^ 
J--aiJ\  ,^\  .  .  .  ^^L*)M\   j\^  Cf^,^^   CUää^   i*Lö»  ^^y»o\S  .  .  .  exJb* 

^b  jJb  i:^j^\  ^^  c3  ^u\  j;^ui.\  j-JJ.\  iÜÄuiJi  ^  j.iÄ- 
i.i*^-iJ\  ^^\  JU  dOJ\  x^^j  ÄX^NJ^^i  *iUUii\  ^u^  ^.j^^y 
Bl.  6*-'':  Angabe  der  25  c->b  in  wesentlicher  Übereinstimmung 
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^®^^^«r  Hs.  Kremer  (Wiener  Sitzungsber,  Pliil.-hi8tor.  CI. 
^^J<  ^213  f.).  Der  Schluß  bildet  die  Beschreibung  von^EKms, 
^"^^«n  Beduinen  klÄJJ\  genannt;  dann:  y^  U  ^\  ^Jjt^ 
^  ^)^   ^\^  dL*.%Ä.,  vgl  noch  Berlin  IX  287,9792,  Brockehnann 

657. 

Fragment  9.  Bl.  27.  16x21  cm.  23  Z.  Lose  Blätter,  von  denen 
▼iele  schadhaft  sind. 

Geschichtliches,  lückenhaftes  Fragment,  welches  über  die 
Geschichte  des  Propheten,  die  ersten  Chalifen  u.  a.  handelt. 
Das  Werk  ist  mit  besonderer  Hinsicht  auf  Jerusalem  ge- 
schrieben. Für  die  Zeit  ist  zu  beachten,  daß  der  ^\^\  ^Ju, 
dessen  Verfasser  im  J.  766  starb,  darin  angeführt  wird.  Durch 
die  Vergleichung  mehrerer  Kapitelüberschriften  mit  Berlin 
IX  290  f.  wird  sehr  wahrscheinlich,  daß  es  ein  Fragment  aus 
dem  JUU.\  J^'^\  des  'Abderrahmän  [b.  Mohammad]  el  'Oleimi 

(f  927) "ist,  vgL  darüber  Gotha  III  307,  1716,  Br.  Mus.  suppl. 

uo.  573,  Wüstenfeld,  Geschichtschreiber  no.  612,  Brockelmann 

II  43  (wo  fälschlich  anis). 

658. 

Die  Herrscher  von  Damaskus  bis  auf  Mahmud  II  (1223), 
s.  893. 


g)  Ägypten. 

659. 

DC  213.    Bl.  167.    13VjX18Vj  cm.    17  Z.    Zustand  gut. 


BL  3*:  Titel:  Uo.^\  gOj^^b  Uo.^\.  3«»  und  3^:  Ver- 
fasser: Ahmed  [b.  Jahjä]  Ibn  Fadlalläh  el  'Omari,  geb.  700, 
iin  der  großen  Pest  749  in  Damaskus.  Sein  Werk  behandelt 
e  Kanzleiordnung,  das  Staatsrecht,  die  administrative  Ein- 
teilung, das  Verkehrswesen  u.  a.  des  Mamlukenreichs  mit  dem 
Hauptzweck,  den  kanzlis tischen  Verkehr  mit  jedem  Würden- 
träger oder  Bureau  in  Musterschreiben  zu  lehren.  Inhalt  der 
sieben  ^Ujj1  4»»  genauer  als  bei  H.  Kh.  II  318,  3092,  vgl. 
Wüstenfeld,  Geschichtschr.  no.  411.  Hss.  des  Werkes  im 
Br.  Mus.,  in  Oxford,  im  Escorial,  in  Kairo  (IV  219),  in  der 
Sammlung  Landberg   und   Gotha  III   267,  1667,   vgl.   LOB 
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1896,  693  und  Berlin  VII  575,  8639.  Druck:  Kairo  1312, 
240  S.  BL  162—164  scheinen  eine  dem  Rest  gleichzeitige 
oder  sehr  nahe  stehende  Ergänzung  zu  sein.  164*  klagt  der 
Schreiber,  daß  das  Werk  ihm  in  höchster  Eile  diktiert  worden 
sei  und  bittet  um  Nachsicht.  Wahrscheinlich  ist  die  Hs.  Diktat 
des  Verfassers.  2*-*»:  Leben  des  'Omari  aus  den  iJ^\Si}\  ^jjJ\ 
des  Ibn  Hagar  und  den  ij^\)^\  r^f«^^  des  Ihn  Tagnbardi. 
l^  164}'— Ißl^  verschiedene  Auszüge  aus  "jJ\  "JJ\  über  die  Pest 
von  749,  das  Leben  des  Jüsuf  al  Küräni  (f  768),  vgl.  ZDMG 
XLIII,  114  und  des  'Abdalwahhäb  al  'Omari  (f  754),  des 
Oheims  des  Verfassers  u.  a.  Vgl  noch  Brockelmann  II 141,  3, 2. 

660. 

Ibn  Abi  Sagala's  (f  776)  Sukkardän,  s.  Adab  (616). 

661. 

DC  363.  Bl.  201.  löxaC'/j  cm.  25  Z.  Zustand  gut.  Älterer, 
orientalischer  Ledereinband. 

^Titel  3»:  i^^>  ^},  si))lJ^\  ijjo  ,^jZ^uA\  fu.^UJ\  ^^  J^^\  ^^\ 
d)\y^\.  Verfasser;  al  Hasan  b.  'Omar  b.  al  H.  b.  '0.  Ibn  Habib 
el  Halabi  ed  Dimeäqi,  -f-  779.  Geschichte  der  Mamlukensultane 
von  Ägypten  (von  648 — 777)  in  Reimprosa;  dieser  Teil  reicht 
bis  zum  J.  714  einschließlich,  vgl.  H.  Kh.  Ill  199,  4916, 
Wüstenfeld,  Geschichtschreiber  no.  440,  Berlin  IX  240,  9723, 
Brockelmann  II  37.  Anfang  3^  C^jW^  *>^^  ^  *^^^^. 
1»:  Dieser  und  der  zweite,  bis  zum  J,  761  reichende  Teil 
waren  im  J.  1140  im  Besitze  des  Mohammad  el  Emin  Ibn  el 
Harrät  e§  Öämi  el  Hanafi.  198^^:  aus  dem  Autograph  des 
Verfassers  abgeschrieben  im  J.  1071. 

662. 

DC  8.  BI.  235,  beschrieben  232.  13V2Xl8V2Cin.  17  Z.  Zustand 
im  ganzen  gut.  Einband  sehr  beachtenswert.  Titelblatt  mit  Goldeinfassung 
im  ägyptischen  Stile  des  zehnten  Jahrhunderts. 


Bl.  3^:  Titel:  ^h>*  i  oM-^  ^y^  ^^  c^  c^^^  5^4^ 
^UjJ\.  Verfasser  und  Schreiber;  Mohammad  b.  Ahmed  ez 
Zamlakänii  el  Ansäri.     Bl.  1 — 2:  Inhaltsverzeichnis.     Bl.  1: 

1  Wohl  auf  den  damascenischen  Ort  dieses  Namens  sa  beziehen.  Ein 
Mhd  b.  'Ah  Ibn  az  Zamlakäni  storb  727. 
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der  biblisch-koranische  Legendenkreis;  3'':  nach  der  Basmala: 
ohne  Einleitung  crt^^^  r*^^  ^^^^  ^^^5  8^-  Mohammad;  113: 
Abu  Bekr;  127:  Mu'äwija;  158»>':  die  Abbasiden;  213*>:  Abba- 
siden  in  Ägypten;  231!":  bis  auf  Abur-Rabi'  Suleiman,  d.  L  al 
Mustakfi  II  (845—856)  unter  dem  Mamluken  Gaqmaq(842— 857). 
Abschluß  und  Unterschrift  fehlen.  Eine  durch  Rasur  stark 
verwischte  Notiz  am  Schluß  des  Inhaltsverzeichnisses  sagt: 
'^La^j^M  y^  tS  . . .  [^]  ^^\ . . .  viU3  jJ.\  \ Jjb  ^^  cuJlxJ\  5j4\  «yjü. 
Nach  British  Museum  suppl.  no.  577  lebte  ein  Mohammad  b. 
Ahmed  b.  Mhd  ez  Zamlakäqi  um  831  in  Zebid.  Unklar  ist, 
was  der  erste  Teil  unserer  Handschrift  behandelt  haben  mag. 


663. 

DG  212.    Bl.  97.    14xl8Va  cm.     Zeilenzahl  verachieden.    Zustand 
im  ganzen  gut. 


Sammelband,  der  überwiegend  Staatsurkunden  des  Mam- 
lukenreichs  aus  dem  neunten  Jahrhundert  enthält.  £1.  l«"  ist 
leider  durch  Rasuren  und  Überwischen  mit  Tinte  oder  einem 
andern  Farbstoff  meist  unleserlich  geworden.  Kenntlich  ist 
v-Ax^,  darunter  eine  ßasur,  dann  cJ^^y^^  ;^*^^  schwarz  und 
lJlJIj  rot  geschrieben.  V".  (JUXJ\  ^yS^sgy^  k^^<  j^y  üu*J 
fj\  iuu^-.iJ\  ^\^\  ^li  (?)  JU4^  fy*v^^  ^^^  J^X^vo  ^J<.*-M», 
geschrieben  im  Moharram  [8]70  von  Burhäneddin  er  Raqqi.  • 
4»» — 5*»  weiß.  6* — 7^:  Modell  einer  Bestallungsurkunde  (jwJüu) 
für  einen  {^J^)h^\  J^)  Statthalter  von  Halab,  vgl.  iW  8«: 
Dekret  (^^y)  der  Jlrnennung  eines  höheren  Sekretärs.  8'*— 9*»: 
Urkunde  der  Belehnung  (j^^)  des  Sultan  Ahmed  b.  Inäl 
durch  den  Abbasiden  el  Mustangid  im  J.  865,  vgl.  41^. 
10*— 12^  weiß.  12''— 13»»:  Ernennung  eines  J^y^\  y^U  für  die 
richterlichen  Funktionen  beim  ägyptischen  Mahmal.  Der  Er- 
nannte heißt  13*  *Ali  el  Bilbeisi.  14» — 15^:  Ein  anderes  ^y 
für  den  Richter  des  Mahmal.  Nüreddin  el  Bilbeisi  (vgl.  13*) 
im  J.  [8J71.  lö*»— 16*:  Ein  ^y  für  den  16*  Jüsuf  genannten 
äju^.«^\  J^\y^\  J>li  bei  seinem  Verbleiben  in  religiösen 
Funktionen,  gescnrieben  von  Öihäbeddin  Ahmed  b.  Täg[eddin]. 
16** — 17'»:  Modelleines  j^y,  geschrieben  für  einen hanafitischen 
Oberrichter  in  Syrien  von  Burhäneddin  (vgl.  1^).  17*»— 18'»: 
desgleichen  für  einen  hanbalitischen  Oberrichter  in  Ägypten. 
19.yb:  Fragment  eines  *^y.  20*— 22*  weiß.  22*»— 25':  Ver^ 
handlung  des  Ahmed  b.  Hagar  el  'Asqaläni  mit  den  jLSjJ^  Jjb\ 
unter  dem  Sultan  Gaqmaq  im  J.  846.    26*— 27*>  weiß.     28*/»»: 

14 
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Fragment,  darin  die  Ernennung  des  Eidumur  el  ASrafi  zum 
Statthalter.  29«/'^:  Großherrlicher  Erlaß  (s3^.^  f^j^)  ^^ 
die  Christen  geschrieben  im  J.  872  unter  Qaitbai  von  Burhän- 
eddin  er  Raqqi.  30»:  Fragment  der  Ernennungsurkunde  eines 
Statthalters.  30»»— 31»  weiß.  31^—32^»:  Antwort  an  den  Emir 
Ibn  A^med  b.  jl^yi  geschrieben  von  Burhäneddin  im  J.  871. 
33»:  Fragment  einer  Urkunde.  33"»— 34»:  Großherrlicher  Er- 
laß an  einen  neuen  Statthalter  von  Bahba.  34^:  Jüngerer 
Privatbrief.  35»:  Vierzeiliger  Schluß  einer  Urkunde.  35*»: 
Anfang  der  Bestallungsurkunde  für  Je^bek  el  ASrafi  als  Statt- 
halter von  elKarak.  36»  und  37*»:  Kritzeleien.  36»»— 37»  weiß. 
38»- 41»:  Bestallung  des  Sultan  Abu  Said  Bilbai  (Hs.  ^USb) 
durch  den  Abbasiden  el  Mustangid  im  J.  872,  geschrieben 
von  Burhäneddin  er  Raqqi.  41*»— 44*»:  Belehnung  des  Sultan 
Ahmed  b.  Inäl  durch  den  Abbasiden  el  Mustangid  im  J.  865, 
geschrieben  von  Ibn  eS  Sihna  el  Hanafi,  vgl.  61».  45»/*»:  Fragment 
einer  Urkunde.  46*/'*:  Fragment  aus  dem  J.  879,  in  dem  ein 
Gelehrter  die  Erlaubnis  erhält,  vorzutragen  und  Fetwa's  zu 
erteilen.  47» — 49»:  Bestallung  des  Bedreddin  Hasan  b.  Nasr- 
alläh  als  AVezir,  nach  Ibn  Ijäs  aeg.  Chronik  II 18  im  J.  830. 
49''— 50'*:  Ernennung  des  ^aläheddin  b.  Nasralläh  zum  Direktor 
des  ^^y^x;^\  o^Umj^Ujj^  in  Kairo.  61»/'»:  Fragment  52»/^: 
Schreiben  aus  Konstantinopel.  53" — 54*»  und  55»/'»:  Zwei  Zirku- 
lare (^yyiJ^)  des  Abbasiden  el  Qaim  an  den  Sultan  Inal.  56» — 60» : 
Abhandlung  über  das  Beschneiden  der  Nägel,  mit  zahlreichen, 
scherzhaften  Titek,  vgl.  609,46».  61»— 62*»:  Belehrung  des  Sultan 
Ahmed  b.  Inal  durch  den  Abbasiden  el  Mustangid,  von  Ibn 
eä  Sihna  el  Hanafi,  im  J.  865.  Text  verschieden  von  41*». 
63»:  Schluß  einer  Urkunde.  63^—64*»:  Huldigungsurkunde 
(JLim).  65»:  Schreiben  des  Abbasiden-Chalifen  an  den  Sultan 
en  Näsir  Mohammad  b.  Qaläün.  66^:  Schreiben  (des  Chalifen?) 
an  den  Sirägeddin  el  Himsi  in  Jerusalem.  68»:  Schreiben 
des  Sirägeddin  el  Him§i.  69»— 70*»:  Belehnung  des  Sultan 
Ketbugä  el  Man^üri  durch  den  Abbasiden  el  jääkim  im  J.  694. 
71»— 72»:  Modell  der  Bestallung  eines  Statthalters  von  Halab, 
vgl.  6».  72*»  weiß.  73»:  Jüngeres  Privatschreiben.  73*»:  Frag- 
ment der  Bestallung  des  Ezdumur  el  Aärafi  als  Statthalter 
von  Hamäh  für  den  in  Damaskus  gefangen  gehaltenen  Qarägä 
et  Tawil,  nach  Ibn  Ijäs  (aeg.  Chronik  11  194 f.)  im  J.  885. 
74»— 76*»:  Fragment.  77»:  Schluß  einer  Urkunde  vom  J.  872. 
77*»— 78»  weiß.  78*»:  Anfang  eines  j^y.  79»/*»:  Kritzeleien. 
80»— 81*»:  Cj^jL;Si\^  O^^  ^  «J^-  82»:  Notizen.  82*»  weiß. 
83*— 88:  Kleine  poetische  Produkte,  darunter  87»  auch  Jä^. 
89»— 90*»:  Fragment  einer  i)^\,  in  der  u.  a.  Zakarijä  el  An$ari 
(f  926)  erwähnt  wird.   91»— 92*»:  Fragment  einer  andern  «j^U 
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QS*/**:  Notizen.  94*  weiß.  94'':  Gebet  am  Jahresschluß.  95«— 96*»: 
Fragen  grammatischen  Inhalts.    97*/^:  Notizen. 


664. 

DG  312.    BI.  68.    15x201/2  cm.    21  Z.    Viel  benatzte  Handschrift. 


1*  Titel:  gO\  ^y^jJ\  c-^^lacu^  ^y^^jX  j^lS^^  )^^^^  y^^y^  v-->^. 
Anfang  V"  nach  der  Hamdalah:^^\  ^^^^^  J^.^-*^*  Ui?.^  <J^^ 
dCC^UJ  ^)b\9.  Über  die  Naturwunder  und  die  Herrscher 
Ägyptens.  Ein  Verfasser  ist  nicht  genannt  Als  solcher  gilt 
bald  Ihn  Wa§if  Sah  (vgl.  Wüstenfeld,  Geschichtschreiber 
no.  373*;  Völlers:  LCBl.  1898, 1138,  Seybold:  OLZ  1 147),  bald 
[Mahmud  b.  Ahmed]  al  'Aini  al  ßanafi  (f  855),  vgl.  H.  Kh. 
II  641,4272,  Gotha  III 257, 1644,  V.  v.  Rosen,  leMusSe  Asiatique 
pp.  167—173,  Paris  no.  1819  I,  Br.  Mus.  suppl.  no.  687,  Chwol- 
sohn,  die  Sabier  I  237.  322.  II  755,  Carra  de  Vaux,  l'abrSg^ 
des  merveilles  S.  XXXII,  Brockelmann  I  336.  Unsere  Hs. 
scheint  der  von  Flügel  (Wien  II  147,  919  I)  beschriebenen 
am  nächsten  zu  stehen.  Jüngere,  saubere  Hand.  Die  Hs.  war 
nach  1^  im  Besitze  des  Ahmed  er  Rabbät  6l  Haiabi,  vgl.  Index. 


665. 

Fragment  1.  S.  364  (Bl.  182).  21x30V2  cm.  24  Z.  Viele  Blätter 
sind  Bchiiähaft,  Bi.  1  ist  nur  als  Fetzen  erhalten.  Neuerer,  europäischer 
Einband. 


Anfang  und  Ende  fehlen.  Das  Fragment  enthält  die  vor- 
islamische Geschichte,  spricht  über  außerislamische  Völker 
und  erzählt  die  islamische  Geschichte  bis  zum  Untergange  der 
Umaijaden.  Das  schöngeistige  und  anekdotenhafte  Element 
nimmt  einen  breiten  Raum  in  der  Erzählung  ein.  Von  Autoren 
und  Ereignissen  werden  u.  a.  erwähnt:  S.  8:  der  Qorankommentar 
des  KawäSi  [Ahmed  b.  Jüsuf,  f  680],  vgl.  H.  Kh..II  377,  3390; 
S.  11  und  43:  Ibn  Hallikän;  S.  35:  der  Zug  der  Ägypter  gegen 
die  Nubier  im  J.  b74H.;  S.  35:  Ibn  Higga  (f  837);  S.  36: 
Bahä  Zuheir;  S.  38  und  51:  Ibn  e§  gihna;  S.  61:  Ibn  Eetlr; 
S.  62:  die  iür^<^/;)\  Ä^LXjLn,  in  der  ein  Qoran  des  Chalifen 
'Otmän  verloren  gegangen  sein  soll.  Damit  werden  wir  in 
das  neunte  Jahrhundert  geführt;  das  Werk  dürfte  in  Ägypten 
oder  Syrien  entstanden  sein. 

14* 
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666« 

SS  11.    BL  334.    161/2X231/2  cm.    29  Z.    ZusUnd  gut     Einband 
mit  Gehäuse. 


Titel  1»:  2ybUü\^  y^x^  ^^  ^3  Jyol^ll  ^^,,-uo.  JJS.  Ver- 
fasser: G-aläleddin  es  Siüti  (f  911).  Anfang  1»>:  ^JJ\  aIj  j.^^ 
•^loJ\  ^^,>o  C)^'^'  Bekannter  Abriß  der  Geschichte  und  Archäo- 
logie Ägyptens,  vgl  H.  Kh.  III  69,  4511,  Gotha  III  246,  1630, 
Kairo  V  43,  Brockelmann  II  157,  279.  Das  Werk  ist  voll- 
ständig.  332*:  abgeschrieben  von  Jdsuf  b.  *Abderrahmän  b. 
Mohammad  im  J.  1250.    Kräftige,  ägyptische  Hand. 

667. 

Fragment  6. 


I)  Bl.  3.  15x191/2  cm.  19  Z.  BL  1  u.  2  gehören  zu- 
sammen,  zwischen  BL  2  u. -3  ist  eine  Lücke.  Bruchstück  aus 
einer  ägyptischen  Chronik  und  zwar  aus  der  Zeit  der  Eijü- 
biden  und  Bahri-Mamluken.  BL  2*»  wird  Muhji'eddin  ['Abd- 
allah Ihn]  'Abde^zähir  (f  692}  genannt;  S«":  äihäbeddin  Ibn 
Fa41alläh  (f  749). 

II)BL78.  1572x2172  cm.  2!  Z.  Viele  Blätter  schad- 
haft. Fragment  einer  Geschichte  und  Archäologie  Ägyptens 
und  seiner  Häuptstädte.  Als  Quelle  für  die  alte  Zeit  wird 
meist  Ibn  'Abdelhakam  (f  257)  genannt.  5*:  die  Eroberung 
des  Landes;  IG*^:  iaik^\;  20^:  s^.ll»iL)\;  dann  kommt  eine  Lücke; 
23*:  der  Mamlukensultan  Halil  (689—693);  30»:  über  das 
gesetzliche  Verhältnis  von  Ohalifat,  Königtum  und  Sultanat; 
SO'»:  die  Staatsverfassung  der  Mamluken;  62*:  die  Moschee 
des  Ibn  Tulun;  54*:  die  Azharmoschee;  55^:  die  berühmten 
Hochschulen;  öT'^flF.:  aus  der  Geschichte  des  Qäitbäi  {+  901). 
Die  letzten  Blätter,  die  an  falscher  Stelle  stehen,  handeln  über 
Alexandrien.  Die  Unterschrift  lautet:  «y:»  ,^  ^J^\  ^  \^^ 
y>a^.  Wie  die  Vergleichung  mehrerer  Stellen  zeigt,  ist  es 
ein  Bruchstück  aus  dem  iyöUrdl  ^^^^m^^  betitelten,  oben  (666) 
genannten  Werke  des  Siüfi. 

h)  Der  Westen. 

668« 

SS  25.  £1.111.  231/2x33  cm.  HZ.  Einige  Nässeflecken,  sonst 
Zustand  gut. 

Verfasser  nach  1^:  Abu  'Abdallah  Mohammad  b.  'Abd- 
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Ibn  el  Hatib  es  Salmani,  geb.  713,  f  776.    Der  Titel 

^kellt  aus  111^:  jil\  ^^,  während  ein  früherer  Benutzer  des 

Sandes  darin  die  jL«y^\  JJJ.\  desselben  Verfassers  erkannt 

^  liaben  glaubte.    Ibn  al  Hatib  [Lisäneddin]  beschreibt  hier 

?^  fiegezversen  zwölf  Dynastien  des  Magrib,  und  zwar  so,  daß 

Jö  nach  Beendigung  einer  Dynastie  ein  Kommentar  in  Prosa 

*J?^  Text  der  Verse  erläutert,  nämlich  1^  (16*0-  der  Prophet, 

*e  ersten  Chalifen  und  die  Umaijaden  im  Osten;  22'»  (27'): 

*e  'Abbäsiden;  34»  (36»»):  Aghlabiden  und  die  Öi'a  (Fatimiden); 

42*  (4eby  Umaijaden  in  Spanien;  bV>  (63^):  die  Reyes  de  Taifas; 

j/*  (58^):  die  Almoraviden;  61*  (64*):  die  Almohaden;  70^  (73^): 

^]^  -^afsiden;   77*  (79*):  die  Banü  Zijan  (Zaijän);   83*  (94*): 

^w  Banü  Merin;   102*  (106*):  die  Na§riden  in  Granada  bis 

^  J.   763.     Anfang  P: 

»^  ^  ^JJ\  ^JLj  jcUi 

?''  tÄ^^^  *®°  Verfasser  und  sein  Werk:  H.  Kh.  in  477, 6517, 
rJ'  -**liis.  suppl.  no.  476,  Wüstenfeld,  Geschichtschreiber  no.  439, 
^^^ckelmann,  arab.  Litter.  II  262.  111»»:  Abschrift  des 
^"^^easaläm  b.  Mohammad  b.  Mhd  b.  Mhd  p  c^i-^f^^ 
^>^^3J\  im  J.  999.    Kräftige,  magribinische  Hand,  vgl.  604 

669« 

tige^  '^^^  134.    Bl.  140.    16x211/3  cm.    25  Z.    Titelblatt  unsauber,  sons- 
■^^nstand  gut. 

^-1^>  Der  ursprüngliche  Titel  durch  Rasur  zerstört:   «^U^ 
g^^'^^X   ^l^j}\  2^^  v-r^^  •  •  •  [o-*  J^^M»  darüber  von  jüngerer 

J[jj^^^^-«i\  (!)^\  cHLJJ^.  Über  diese  »hauptsächlich  auf  Rhetorisches 
ar^-fc  -^^oetisches  gerichtete*  Epitome  einiger  Teile  der  spanisch- 
kl^^^i^chen  Geschichte  des  Maqqari  (f  1041),  vgl.  H.  L.  Fleischer, 
(Jt^^^re  Schriften  II,  1  (1888),  163—403  (zuerst  1867—69). 
Bc-^^^    das  große  Werk:  Wüstenfeld,  Geschichtschreiber  no.  559, 

^^Icelmannn  II  296  fg. 
,  ^)  S.  192  (BL  96)  bis  zu  Ende:  Auszug  aus  dem  Xtla^^r^ 

w^     abgekürzten  Fassung  der  Ai>laJ  des  Mohammad  b.  'Abd- 
^^  Ibn  al  Ha^b  (f  776)  über  die  Geschichte  Granada's, 


1  Die  in  Klammem  stehende  Blattzahl  bezieht  sich  auf  den  Kommentar. 
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vgl.  Wüstenfeld,  Geschichtschr.  no.  439, 3,  Berlin  IX  346,9871  fg., 
Brockelmann  II  262,  Fleischer  a.  a.  0.  165. 

670. 

SS  10.    Bl.  204.    14x24  cm.    25  Z.    Zustond  gat. 

1*:  Titel  vignette  in  jüngerem  Geschmack.  Titel:  ^^U^ 
^Uül  ^U£L\  ^  c>^^'  Verfasser:  ^ihäbeddin  Ahmed  [b.  Mo- 
hammad] el  Maqqari  el  Fasi  (-[- 1041).  Das  Werk  zerfallt  in 
drei  J>-^:  1)  von  der  Erschaflung  der  Welt  bis  zur  Geburt 
des  Propheten,  2)  die  Lebenszeit  des  Propheten,  3)  die  Folge- 
zeit bis  zum  Posaunenstoß  des  jüngsten  Tages  (!).  Sein  Werk 
soll  dienen:  ^.  JXX.JLJ  iy^^  ^^^>JlS.JJ  i/S3^  ^.^.^JücJJ  k»^. 
Die  Geschichte  des  Islams  im  Osten  und  Westen  wird  hier 
nur  sehr  kurz  bis  zum  Auftreten  der  Banü  Merin  (hier  201* 
^;^.x-o)  in  Fäs  im  J.  638  erzählt,  vgl.  hierüber  S.  de  Sacy, 
Notices  et  Extraits  II  (1789)  124—163,  Paris  no.  1545-49  u. 
4608, 1,  wo  der  Verfasser  Mohammad  b.  'Ali  aS  Sa^bi  heißt, 
wie  auch  Leiden  II 154,  771,  München  no.  379,  Wien  II 142, 911 
(Bruchstück),  Gotha  III  205, 1576,  vgl.  noch  Br.  Mus.  suppl. 
no.  482  mit  518  I,  Wüstenfeld,  Geschichtschreiber  no.  485  mit 
mit  559,  7,  H.  Kh.  VI  660,  493,  Petersburg  Institut  no.  63, 
Kairo  V  24  (ohne  Titel),  Berlin  IX  98, 9498  fg.  (wo  in  9494  der 
Verfasser  auch  eS  Öatibi  heißt).  Das  Werk  bedarf  einer 
weiteren  Untersuchung.  204*:  abgeschrieben  im  J.  1057  von 
al  Hägg  DerwiS  Mohammad  b.  Fathalläh  b.  Hibatalläh  b. 
^lyyJl    Östliche  Hand. 

i)  Der  Osten.* 
671. 

DC  224.    Bl.  79.    17 'Z,  X  251/3  cm.    23  Z.    Zustand  gut 

I)  1*  Titel  von  fremder  Hand:  ^^\  o^^'l^^.  2»:  Be- 
sitzervermerke. 2^:  Nach  der  Basmala  beginnt  sofort  die  Ein- 
leitung, welche  wie  die  Briefe  selbst  im  schwülstigsten  und 
unterwürfigsten  Höflingstil  gehalten,  uns  in  die  Gegend  des 
Wan-See's  und  das  westliche  Persien  versetzt  und  den  schweren 
Stand  der  dortigen  Muslime  gegen  die  andringenden  Rüm  zu 
erkennen  gibt  Der  Verfasser  nennt  sich  2^  einen  ÄJ^jJl  ^>U. 
jo>ycuJL\  und  A il  ^\a.^  >U9^^ y^^  die Büm  werden  als  die  ärgsten 

1  Ist  mit  S.  205  e)  zu  vereinigen. 
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Feinde  genannt,  die  in  den  eroberten  Moscheen  ihre  Mönche 
und  Priester  wohnen  lassen  und  ihre  Ereuze  und  ^j^\y>  auf- 
pflanzen (4'')  usw.;  Turkmenen  und  Kurden  werden  als  Helden 
gepriesen  (4*»),  sodann  wird  Gott  gelobt,  weil  er  den  Islam  unter 
den  Bum  und  in  al  Bind  wieder  zu  Ehren  kommen  lasse  (5^) ; 
von  Orten,  wo  der  Schreiber  sich  aufhielt,  werden  erwähnt: 
Argis,  Selmäs,  Ho'i,  Qazwin.  6*  beginnen  die  Schreiben  des 
Ungenannten  an'seinen  Herrscher.  67^  Schluß,  am  26  Gumäda 
I  617.  Hinter  der  Jo^yuMJL\  ÄJ^jJl  kann  man  den  Atabek 
Mas'üd  II  von  al  Mau§il  (reg.  607—616)  oder  Mas'üd  von  al 
Gezira  (um  dieselbe  Zeit)  suchen. 

II)  68^:  Titel  fehlt  Das  Werk  ist  dem  Abu  Na^r  Ahmed 
b.  Mol^ammad  b.  'Abdessamad  zugeeignet  und  will  treffende 
Redensarten  und  feine  Bemerkungen  aus  dem  Qorän  und 
Adab-Werken  belegen,  z.B.  no.  1,  was  der  Qorän,  Araber, 
Perser,  Ibn  al  Mu'tazz,  Ihn  al  Muqaffa'  über  JJuJ\  J-^ 
sagen;  no.  2  ^Jl»J\  J.^«i;  no.  3  JULil  usw.  79*:  Datum  wie  in  I. 
Auch  die  Hand  beider  Teile  ist  dieselbe.  Vokale  sind  sehr  selten. 

672. 

DG  16.  Bl.  54.  14x18  cm.  16  Z.  Inneres  unsauber  darch  Ge- 
brauch. 


Titel  und  Schluß  fehlen.  Leben  des  Timür  Kür  Eän, 
d.  L  des  Timürlenk,  dessen  Geburt  6*  auf  728  (718?),  dessen 
Tod  46^  auf  807  angesetzt  wird.  Anfang  (ohne  Einleitung): 
J'-JJi^  vJiyULl  j4„M>  ^\  J^j^  jy^  jjo\j^\  J*JL\  viJyx)^  J5\ 
J:.^{Xiß  iXJüÜLb  ^\y^.  Nach  6»  ist  ^^\  ^4^^  die  Über- 
tragung  von  o^  )^'^  Ebenda  wird  gesagt,  daß  das  Volk  ihn 
s:)J^  jy^  nenne  und  dijj  wird  mit  ^j»>^\  erklärt.  46^  bei 
seinem  Tode  wird  gesagt:  ^juo  dJbü^  dJ^\  dL^a^^  ))  und  die 
Schlußworte  lauten:  ^LäJ\  ^^  >\^)}\  ^^  \>ji  jy^  c>^  ^'J^W^ 
^Ua)\  sü)iA\^  >)k^\  i^^^srCÜ  <UJ\  dJ^.  Häßliche,  undeutliche 
Schrift,  vielleicht  des  neunten  Jahrhunderts. 

673, 

SS  282.    Bl.  235.    16x217,  cm.    17  Z.    Zustond  gut. 


Titel  4*»:  ^y^  j\^  (3  ^^*^^^  Vr^.'^^^  c->U^.    Verfasser: 


1  In  Wahrheit  Name  des  mongolischen  Stammes  der  Köreken 
(H.  Yambery,  Geschichte  Bocharas  Bd.I  S.  178  Anm.  1),  vgl.  Ibn  Athiri 
Chromeon  IX  173, 17  c>^)^^\  Äjo,U». 
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Ahmed  b.  'ArabSäh,  f  854,  vgl.  über  das  durch  Ausgaben  und 
Übersetzungen  bekannte  Werk:  H.  KL  IV 190, 8074,  II 122, 2190, 
Leiden  II 186, 846,  Gotha  III 398, 1840f.,  Berlin  IX  244, 9731  f., 
Brockelmann,  arab.  Litter.  II  29.  707.  —  233*»:  abgeschrieben 
von  einem  Christen  im  J.  1786  n.  Chr.  im  Kloster  des  Mari 
Mihä'Ü  J3y.\(?).« 

k)  Das  osmanische  Reich. 

674. 

Lobgedicht  auf  den  Osmanen-Sultan  Mahmud  I  (1143  bis 
1168)  von  Müsä  Efendi  (in  Damaskus),  s.  879  IL 


27.  BIOGHAPHIEN. 

a)  Größere  Sammlungen. 

675. 

DC  Nachtrag  18.  Bl.  139.  20  x  281/2  cm.  19  Z.  Viele  Bl.  sind 
wurmBtichig.    Sonstiger  Zustand  gut 

Fragment  eines  biographischen  Werkes  nach  der  Unter- 
schrift 139*  vom  Teil  I  des  vl>U»yi^  S^ß\  c->U^,  dessen  Ver- 
fasser Halil  b.  Eibek  es  Safadi  (f  764)  ist'  2^:  Mohammad 
b.  Mhd'^b.  'Abdallah  usw.  el  Himjari  el  Mi§ri  en  Nahwi  be- 
kannt als  el  Malati  (f  330);  3*:  Mhd  b.  Mhd  b.  Ismail  b. 
äeddäd  el  Ansäri  el  Gudü'i  (f  191);  der  letztgenannte  ist 
138^  Mhd  b.  Ibrahim  b.  'Äbderrahmän  et  Tilimsani  el  An^ri 
bekannt  als  e§  §ari§  ^j-«^\  (f  656  in  Alexandrien).  Ihm 
soll  folgen  Mhd  b.  Ibrahim  b.  'Omar.  Vgl.  H.  Kh.  VI  417, 14155, 
Wtistenfeld,  (Seschichtschreiber  no.  423,  Br,  Mus.  p.  596  no.  1296, 
Berlin  IX  343, 9865,  Kairo  5, 173,  Brockelmann,  arab.  Litteratur 
II  32.    Aus  dem  zehnten  oder  elften  Jahrhundert. 

SS  68.    BL  122  (S.  244).    17x21«/»  cm.    32  Z.    Zustand  gut. 

Fragment  des  j,\^\  von  Halil  b.  Eibek  as  Safadi,  -|-  764, 
von  G.  Flügel  im  J.  1831  aus^V^ien  II  329, 1163  («  Hammer- 

1  Das  Beiwort  ist  wohl  auf  das  Kloster  zu  beziehen. 
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Purgstall  no.  234)  abgeschrieben,  beginnt  mit  Mohammad  b. 
M.  ai  Färäbi  und  schließt  mit  Mohammad  b.  Jüsuf  at  Tanü^i 
(f  696). 

677. 

Fragment  eines  biographischen  Werkes,  über  Männer  des 
sechsten  Jahrhunderts,  s.  892  IL 


678. 

DG  232.   Bl.  142.    14x19  cm.   20  Z.    Stark  benutzte  Hb.   Zustand 
mäßig  gut. 


2*  und  2*>  Titel:  i^^^\  J^^  O^»^  <3  ^Tb^^^.  Verfasser 
nach  2^:  [es  Seijid]  Hamza  b.  Ahmed  b.  *Ali  b.  Moltiammad 
b.  'Ah  el  Hoseini  eS  Öäfi'i,  geb.  um  820,  -|-  874  in  Damaskus. 
Nach  2^  soll  das  biographische  Werk  in  sieben  ^l^\  zerfallen, 
nämUch  I  1*':  das  erste  Jahrhundert  der  Higra;  II  5^:  die 
nach  ihrem  ^\  benannten  Personen;  III  ll**:  die  JLJL^-Namen; 
IV  16*>:  die  ,^-Namen;  V  23-:  die  v-..<^-Namen;  VI  67»»: 
die  ^^\-Namen.  In  diesem  Abschnitt  bricht  das  Werk  79'» 
ab.  Abschnitt  VII  sollte  die  Personen  enthalten,  die  durch 
eins  ihrer  Werke  berühmt  und  darnach  benannt  sind.  2*  ist 
bedeckt  mit  Notizen  über  Mohammad  Kamäleddin  (-{•  933), 
den  Sohn  des  Verfassers  und  andere  seiner  Nachkommen; 
unten  eine  Notiz  über  den  Verfasser  selbst.  Er  war  ein 
Schüler  des  Ihn  Qädi  Öuhba  und  des  Ahmed  Ibn  Hagar,  der 
hier  ^^,.^^\  y^\  heißt,  wie  872  VII  77*>  Mohammad  b.  Ismä'il 
b.  Ibrahim  Ibn  al  Mugira  Ibn  Barzüjeh^  al  Qu'fi  al  Bohäri 
uUj>jJ.\  ^  ^^j.^^\  y^\  heißt.  Unter  seinen  Werken  wird 
außer  ,diesemS  d.  h.  dem  vorliegenden,  Buche  auch  genannt 
JjJ^Vl  v->Ur,  woraus  der  H.  Kh.  I  490, 1466  gebuchte  Titel 
entstanden  sein  kann.  Dagegen  schreibt  H.  Kh.  VI  180, 13134 
ein  mit  dem  vorliegenden  fast  gleichnamiges  Werk  dem  be- 
rühmten 'Abdelkerim  el  QoSeiri  zu.  Vgl.  noch  über  el  Hoseini: 
Wüstenfeld,  Geschichtschr.  no.  492,  Br.  Mus.  suppl.  p.  433.2 
Man  kann  kaum  zweifeln,  daß  das  Werk  autograph  ist  Von 
80»  ab  Notizen,  Fragmente  und  Listen  von  den  verschiedensten 
Händen,  aber  alle  biographischen  Inhalts. 


»  F.  Justi,  Iran.  Namenbuch  74*. 

2  In  Rieu'8  Liste  fehlt  das  Werk  iiacUJ\^  ^;^.^äJJ\  O^J^. 
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679. 

DC  209.    Bl.  249. 
zur  Hälfte  zerstört. 

16x21  cm.     15  Z. 

Zastand  sauber.    Bl.  161 

Fragment  eines  biographischen  Werkes,  nach  1*  und  3* 
ein  Teil  (der  dritte?)  vom  ^))J\  *y<J\  des  Mohammad  b. 
'Abderrabmän  es  Sahäw!,  f  902  (vgl.  648),  während  eine 
andere  Notiz  das  Werk  dem  Lehrer  des  8.,  Ihn  Hagar  el 
'Asqaiani,  zuschreibt.  Bl.  1^  und  2»-*»  weiß.  BL  3**  beginnt 
der  Text  mitten  in  dem  Leben  eines  Ungenannten,  von  dem 
Poesien  mitgeteilt  werden.  Folgt  3^  der  824  geborene  Mo- 
hammad b.  Ahmed,  bekannt  als  Ihn  as  Saddi.  Bl.  245*: 
Mohammad  b.  Mohammad  usw.  el  Qähiri  el  Hanbali,  geb.  801, 
dessen  Leben  248*  nicht  zu  Ende  geführt  ist.  Das  Werk 
macht  durch  die  flüchtige,  schwer  leserliche  Hand,  zahlreiche 
Lücken,  Streichungen  usw.  durchaus  den  Eindruck  eines  Auto- 
graphs. Das  genannte  Werk  des  Sahäwi  behandelte  die  Größen 
des  neunten  Jahrhunderts,  vgl.  H."Kh.  IV  122,8670,  Leiden 
II  201,871  (wo  sein  Programm  mitgeteilt  ist),  Gotha  1 180  (oben), 
Leiden,  Landberg  no.  4  und  Damaskus  (1299)  S.  84:  6  Teile; 
auch  Berlin  I  96,  297,  2,  Brockelmann  II  34.  Unterschrift 
fehlt.    Bl.  248«»  bekrilzelt. 

680. 

Biographien  des  'Abdelqädir  b.  Mohammad  en  No'eimi 
(t  927),  s.  847  L 

681. 

'Abdelqädir  Ihn  al  'Aidarüs  (f  1038),  yUJ\  j^\,  über 
Biographien  des  zehnten  Jahrhunderts,  besonders  der  Sufi's, 
8.  867  IL 

682. 

Überarbeitung  der  U^y\  bUL  des  Hafagi  (f  1069)  von 
einem  jungem  Zeitgenossen,  s.  884  I. 

683. 

DG  369—370.    Bl.  151,  135.    15x21  cm.    15  Z.    Zustand  gut 


Fragment  eines  biographischen  Werkes  des  [Mohammad] 
el  Emin  el  Muhibbi,  geb.  1061,  f  1111.  Der  Anfang  869,  1*» 
lautet?  «^b  Jr  <3^  bb  r^  ^^  ^^M\  c->U^  ^y*  rÄ^*  S-^^  ^^ 
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OUi^'^^^  *U*;J\^  *Lo\)\^  L5^^^  iLj-.*^!^  ^)^))\  yb^  ^\y\ 

Es  ist  der  erste  Entwurf  von  der  Hand  des  Verfassers,  vgl. 

Wüstonfeld,  Geschichtschreiber  no.  590,  3  (1.  4). 


684. 

DC  373.    Bl.  113.     11x21'/,  cm  (Sefina-Format).    32  Z.     Blätter 
abwechselnd  weiU  und  gelb.    Zustand  gut. 


2*  enthält  Auszüge  aus  älteren  und  jüngeren  Dichtern, 
darunter  zwei  Verse  des  Mohammad  el  Emin  el  Muhibbi 
(f  1111),  dem  Verfasser  der  dLaoü,  vgl.  Wüstenfeld,  Geschicht- 
schreiber no.  690,  1.  2**:  Titelvignette  im  jüngeren  türkischen 
Geschmack.  Anfang:  ^b^  S<Xs^Jk\  ^^^jUo  ^jsJ  yjj^\  ajJ  jc^\ 
^3^^^!.     Das  Werk  wird  genannt:   ^^  Äj^Lmi   i,^^i^  S^L^i^ 

Cj\^^    ^^^^^    O^^^    <^^.^^^^    ^}^    vJ^    ^i'»'^'***^    ^l^yJ^\     r^SX>\ 

soll  die  Lämija  des  Ihn  al  Wardi  mitgeteilt  werden,  aber  der 
Raum  3»— 4^  ist  leer  gelassen.  Der  ungenannte  Verfasser 
dieses  biographisch-anthologischen  Werkes  ist  dadurch  zu  er- 
kennen, daß  er  8'»  sagt:  ^^^^\  ^^  <iÄ?JJ\  yj^  J^'»  vgl.  9*». 
9»»:  3JiJ\  ^^\  JU  und  U»>:  e^\yü\  'j^>  J  ^^\  ^S^  JIj 
(ähnliche  Zitate  5%  14*,  40*  u.  ö.).  Es  kann  kaum  ein  Zweifel 
bestehen,  daß  der  Verfasser  der  Enkel  des  Negmeddin  Mo- 
hammad b.  M.  b.  M.  b.  el  6azzi  el  'Amiri  (f  1061)  ist,  dessen 
biographisches  Werk,  ij^lyy^\  «.^yü\,  das  zehnte  Jahrhundert 
behandelt  und  im  J.  1033  beendet  wurde  (London,  Br.  Mus. 
p.  430'»),  vgl.  auch  ßrockelmann  II  292.  Wir  dürfen  also 
unsem  Verfasser  in  den  Anfang  des  zwölften  Jahrhunderts 
setzen.  Abgesehen  von  Bl.  2*  (wo  el  Muhibbi  erwähnt  wird), 
das  vielleicht  späterer  Zusatz  ist,  wird  46*'  die  1080—82  aus- 
geführte Beise  des  Ibrahim  el  Hijäri  el  Medeni  genannt  Von 
den  Biographien  sind  hervorzuheben  8'^  'Alawän,  -j-  936;  10*»: 
'Ali  b.  Meimün  el  Magribi,  f  917;  47'^:  *ÄiSa  bint  Jüsuf  el 
Bä*üni,  t  nach  922;  79«^:  Ihn  Zuqqaa,  f  816.  Viele  Blätter 
scheinen  in  Unordnung  zu  sein.  Der  Schluß  des  Werkes  liegt 
vielleicht  nicht  vor.  Vieles  deutet  darauf,  daß  wir  den  ersten 
Entwurf  des  Werkes  vor  uns  haben. 
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b)  Die  Genossen. 
685. 

DC  314.    Bl.  205.    18x26i/,  cm.   25  Z.    Die  beiden  ersten  Blätter 
sind  beschädigt    Sonstiger  Zustand  gut. 


Anfang  und  Ende  fehlen.   Der  Band  enthält  den  größten 

Teil  des  s{^\  k^^S^^  des  Nawawi  (f  676)  ed.  F.  Wüsten- 
feld  u.  d.  T.:  The  Biographical  Dictionary  of  illustrious  men 
by  El-Nawawi,  1842—47  (nach  den  Hss.  von  Göttingen  und 
Leiden).  Bl.  1  ist  verlegt  und  gehört  hinter  BL  202  (Abu 
Bekr).  Der  Text  beginnt  mit  Bl.  2»  —  W.  25,  2  (im  Leben 
des  Mohammad)  und  geht  fort  bis  Abu  Guheifa  (205^  =  W. 
681, 18).'  BL  1^  (Ende)  entspricht  W.  669;  BL  203*  =  W.  672, 19. 
Diakritische  Zeichen  sind  häufig,  Vokale  sehr  selten.  Altere, 
sorgfältige  Hand  des  neunten  oder  zehnten  Jahrhunderts. 


686. 

DG  10.     Bl.  168.     13x171/3  cm.     15  Z.     ZusUnd  nicht  schlecht. 
Sauberer,  alter  Einband. 

Die  BL  1*  und  l"*  stehenden  Titel  (jv.j^y  S  ^^'^\  ^^ 

ij[^x^\)  sind  irrig,  wenn  sie  auf  das  bekannte  Werk  des  Ibn 
Hagar  (f  852)  zielen,  treflfen  aber  das  Rechte,  insofern  das 
Werk  tatsächlich  über  die  Genossen  des  Propheten  handelt 
Vom  Namen  des  Verfassers  findet  sich  keine  Spur.  In  der 
Einleitung  (3^)  sagt  der  Ungenannte,  daß  die  Sonderstellung 
der  «Genossen'  ihn  veranlaßt  habe,  über  sie  ein  j^^a^üix^  in 
alphabetischer  Folge  zu  schreiben,  zunächst  nach  al  Buhäri 
und  Muslim,  weiterhin  nach  Abu  Dä'üd,  et  Tirmidi,  en  Nesa'i 
und  Ibn  Mäga,  mit  Hervorhebung  des  Einstimmigen  und  Ab- 
weichenden und  sorgfaltiger  Feststellung  ihrer  Namen  und 
Beinamen,  ihrer  Lebensdaten  und  ihrer  Heimat  BL  6*  nennt 
er  als  ältere  Werke  über  den  Gegenstanvl:  1)  dL>UJ\  j^\, 
2)  «^LiuJLu»^\  des  Ibn  'Abd-el-Ban-  (f  463),  dessen  Werk  von 
Ibn  as  Saläh  (f  643)  herabgesetzt  sei.  Abschrift  beendet  im 
Gumäda  I  876  von  Ahmed  b.  'Isä  b.  Ahmed  el  Ahdal  el  Hanafi 
el  Himjari.    Am  Bande  ein  Kollationsvermerk. 


687. 

Über  ,Genossen'  in  Damaskus,  s.  696  III. 
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c)  Traditionarier. 

688. 

DG  313.    Bl.  133.    lli;3X20Vt  cm.    20  Z.     Einige  Wasseriiecken. 
Sonstiger  Zustand  gut. 


1*  und  2»  Titel:  ^Um»^\  >UJ^  y^^^-^-  Verfasser  nach  1*: 
Abu  Hätim  Mohammad  b.  Hibbän  b.  Al^med  (so  die  Hs.)  el 
Busti,  f  364,  vgl.  Wüstent'eld,  Geschichtschreiber  no.  130, 
Jacut's  Wörterbuch  I  613—620,  Goldziher,  Muhamra.  Studien 
II  269  A.  5,  Brockelmann  I  164.  Nach  2''  ist  das  biographische 
Werk  des  Verfassers  nur  ein  Mittel,  um  die  Wissenschaft  der 
^yJL  zu  fordern  und  aufzuklären.  Er  verteilt  die  Autoritäten 
(C,US)  nach  sechs  Regionen  (^üLo\):  Higäz,  'Iraq,  Syrien, 
Ägypten,  Jemen  und  Horäsän  und  zwar  außer  dem  Propheten 
(3*).  I)  die  ,6enossen*  in  Medina  (3'*),  Mekka  (24»),  Basra 
(29»'),  Kufa  (34"),  Syrien  (38^),  Ägypten  (42^),  Jemen  (44*),  Ho- 
räsän  (46»).  II)  Die  c>y^^  ^^  Medina  (47»>),  Mekka  (61*),  Basra 
(64»»),  Kufa  (71*),  Syrien  {11%  Ägypten  (82*),  Jemen  (84*), 
Horäsän  (79'>).  Ill)  die  cr:^'^^  6^^  ^^  Medina  (87*),  Mekka 
(k*»),  Ba§ra  (100»'),  Kufa  (1l08»>),  Bagdad  (115-),  Wasit  (116*), 
Syrien  (117'»),  Ägypten  (123^),  Jemen  (127*),  Horäsän  (128'»). 
133*:  abgeschrieben  im  J.  511  ^  Vokale  und  diakritische 
Punkte  ziemlich  häufig. 


Bruchstück  aus  einem  biographischen  Werk  über  Tradi- 
tionarier, 8.  709  IL 

690. 

DG  367.    Bl.  123.    12xl7V3  cm.    15  Z.    ZusUnd  gut. 


Titel  1*:  ^S^:^\  JHjb  i  o^^  jy^^^  I^^r  Verfasser: 
el  Kä^imi  oder  1^  genauer:  Mohammad  Em!n  b.  Mhd  'AJi  el 
K.  erklärt,  im  dreizehnten,  über  Tradition  und  Traditionarier 
handelnden  Kapitel  (c->b)  des  Werkes  JliLl\  ^l^  das  den 
ungenannten  Lehrer  des  K.  zum  Verfasser  hat,  zahlreiche 
Versehen  gefunden  zu  haben,  die  hier  berichtigt  werden  sollen. 
123^:  Abschrift  vom  J.  1192,  wahrscheinlich  vom  Verfasser  selbst. 


^  Die  Zehnerzahl  ist  nachträglich  zwischen  den  Zeilen  geechrieben. 
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d)  Heilige  und  Fromme. 
691. 

DC  140.    Bl.  100.    15x21  cm.    13  Z.    Blätter  und  Einband  in  den 
Händen  des  Volks  abgenutzt.    Grobes  Papier. 


Anfang  fehlt.  Auf  dem  vorderen  Deckel  von  fremder 
Hand:  ,^^^^\  dJiJl  ww  {fv-^w^l  e^tL«.  Nach  der  Unter- 
schrift (99*»)  ist  der  Schreiber  auch  Verfasser  der  Biographie 
(dLol^  jo  ^).  Leben  des  Heiligen  'Abdallah  el  Jänini.  Nach 
16*  traf  Sibt  Ibn  al  Gauzi,  der  Verfasser  des  c>^j^^  *\/*'  ^^^ 
Heiligen  im  Jahre  604  in  Mekka  bei  der  V7allfahrt  und  nach 
89*  im  Jahre  606  auf  dem  Qäsiün;-Berge  bei  Damaskus.  18* 
wird  die  Ankunft  des  Melik  el  'Ädil  (592—615)  bei  Säfitä 
erwähnt.  Die  Szenen  des  Lebens  des  Jünini  und  seiner  Ge- 
nossen spielen  sich  ab  in  Jünin,  Ba'albekk,  Damaskus,  Hamäh 
und  Zahla.  Man  darf  daher  annehmen,  dat^  dieser  Jünini  der 
617  verstorbene  Heilige  dieses  Namens  ist,  dessen  Grab  im 
J.  1100  von  en  Näbulsi  besucht  wurde  (ZDMG  XVI  6550. 
Nach  British  Mus.  p.  555  u.  a.  ist  sein  Leben  in  ^UjJ\  i\y  er- 
halten (vgl.  Wüstenfeld,  Geschichtschreiber  no.  340),  nach 
unserer  Hs.  93*  auch  in  j1<a.^\  ^^^-mjIäU^  ^V^^  ^^;»  dessen 
Verfasser  hier  Taqi'eddin  Abu  'Abdallah  Mohammad  el  An§ari 
heißt,2  vgl  noch  Berlin  IX  481, 10097.  Bl.  100  (lose)  gehört 
zwischen  97  und  98.  99*»:  abgeschrieben  im  J.  908  von  Mo- 
hammad b.  Hasan  b.  Mohammad  as  Safadi^.    Grobe  Hand. 

692. 

Fragment  von  Ibn  al  Gauzi's  ^^\^^\  i^,  über  fromme 
Männer  und  Frauen,  s.  865  IL 

693. 

DG  368.    BL  136.    IS'/sXlSi/i  cm.    17  Z.    Zustand  gut 


Titel  1«:  Cj\j^\  cJi^^^^  o^^-^-J^  r^  ^^'  Verfasser: 
Taqi'eddin  Abübekr  [b.  Mohammad]  el  Hi§ni  [el  Hoseini]  [ed 
DimeSqi],  f  829.     Anfang  V*:   cr-^j^^   3^  ,^^^    ^  ^^^^ 

1  Die  dort  erwähnten  k^I^  sind  wahrscheinlich  auf  unser  Werk, 
vielleicht  sogar  auf  diese  Hb.* zu  beziehen. 

2  Anonym  bei  H.  Kh.  Ili  495,  6614. 
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Ci^yt^\yi  2""  sagt  der  Verfasser,  er  habe  in  seinem  Werke 
d^lyJ\  j.yM  einiges  über  fromme  Männer  mitgeteilt  ^  und  wolle 
hier  nun  über  fromme  Frauen  handeln.  72^  enden  die  Bio- 
graphien und  beginnt:  cj^^'^-^vJJ  a:x^vJL\  c-jI-^muiL  ^3IaXj»  J.^. 
76*»— 125«:  oKAi,>,l\  c->lLo^\  sS4^  über  Dinge,  die  zum  Ver- 
derben  der  Seele  führen,  darin  auch  93*:  J^y\  c^Iäv^\^  ^\^j}\ 

^^jL*vJ\^  e^^^  ^^J^^^  CTÄ^^'^^r  ^^^  ^^^*  ^^  erbauliche 
Geschichten.  Das  Werk  scheint  vollständig  zu  sein,  ist  aber 
ohne  Unterschrift.  Die  Abschrift  muß  dem  Verfasser  ziem- 
lich nahe  stehn,  vgl.  Paris  no«  2042, 1,  Wüstenfeld,  Geschicht- 
schreiber no.  472,  Brockelmann  II  95. 

694. 

DG  Nachtrag  2.   Bl.  138.    16x2572  cm.   24  Z.   Zustand  im  ganzen 
got.    Älterer  Ledereinband. 


Derl'^gegebeneTitel:  (so)  ^_^\yc*iJ\  vj:,liLUJ\  ^^  (so)*\^  \Jjb 
ist  unecht  und  unrichtig.  Das  Werk,  dessen  Anfang  und 
Ende  fehlen,  enthält  sufische  Biographien  aus  der  älteren  Zeit 
8**  'Ali  el  Gurgäni.  Die  letzten  hier  genannten  Männer  ge- 
hören dem  vierten  Jahrhundert  an.  Von  schriftlichen  Quellen 
werden  häufig  angertlhrt:  1)  ein  gewisser  Mohammad  b.  Ahmed, 
2)  GaTar  b.  Mohammad  b.  Nu^eir  [el  Hauwa?],  f  348.  *  138'» 
enthält  eine  Nachschrift,  nach  der  die  Hs.  im  J.  992  ge- 
schrieben sein  soll. 

695. 

Die  sl^J^  des  Öa'rawi,  s.  254.  255.  873  III. 

696. 

DG  141.  BL  116.  231/3X331/2  cm.  Anfangs  25,  in  der  Ergänzung 
31,  in  III  38—41  Zeilen.    Zustand  gut. 


I)  BL  1»  und  1^  Titel:  ^\y  ^  SS,j^\  i^yü\  c^U^ 
XJyaJ\  i>UJU  Verfasser:  [Mohammad  (b.)^]  'Abdarra'üf  [b. 
Tigelärifin  b.  'Ali]  el  Munäwi'  el  Haddädi,  geb.  in  Kairo  962, 

«  VgL  H.  Kh.  111  636,  7313,  Paris  no.  2042,  2. 

I  So  in  vielen  Hss.  und  bei  Haji  Khalfa,  während  al  Muhibbi  ihn 

'Abdarra'üf  nennt.    Kairo  V  119:  ^}y}\  J^-jo  ^jX\  Jw^ä^. 

>  Die  Nisba  Munawi  (Man&wi)  bezieht  sich  auf  das  zwischen  Kairo 
und  Qanka  gelegene  Dorf  el  Minje  (el  Munä). 


224  37.  Biographieli  Kr.  696—698 

-|-  ebenda  an  Gift  1031.  Von  den  10 — 11  Klassen  des  Werkes, 
das  auch  allgemeiner  ^ySl\  c^üLix)\  heißt,  sind  hier  nur  die 
erste  und  zweite  erhalten.  Die  zweite  beginnt  29**;  70^  bricht 
diese  Hand  ab;  die  Ergänzung  geht  bis  80^  (Jünus),  vgl.  über 
das  Werk  und  den  Verfasser:  Wien  II  333,  1168;  British 
Museum  p.  600;  Kairo  V  119;  ZDMG  XLIII  (1889),  114, 
Berlin  IX  417,  9984  fg.,  Haji  Khalfa  V  262,  10962,  Wüsten- 
feld, Geschichtschreiber  no.  553,  Brockelmann  II  306.  Sein 
Leben  aus  dem  Muhibbi  wiederholt  in  'Ali  Mubarak's  kiasL 
XVI  50.  Auszug  des  Werkes  in  Gotha  III  322, 1736.  Über 
seinen  Streit  >  mit  Ismail  eS  Sanawäni  (f  1019)  vgl.  H.  Ki>. 
IV  85  {^^UJ\  <^->Ur*iJO;  Zapiski  der  russ.  morgenl.  Gesellscb. 
m  208»». 

II)  81*--83^':  Fragment. aus  einem  theologischen  Werke, 
von  der  Hand  des  Ergänzers  von  I. 

III)  85*— 114^:  dolÄUoJl  ^^  ^5-i^J^  Jji  cr^^    ^®^.  «rste 
ist  Abu  'Obeida  b.  al  Garräfe,  der  letzte  (111**)  Haggäg  b.  Jüsuf. 

697. 

DO  234,  235,  236,  237.   Bl.  61,  62,  60,  62.   11x16  cm.   19  Z.    Un- 
sauber infolge  starken  Gebrauchs. 


234, 1^  Titel:  ^U:L^\  i^>\  ^U^^  j\ß'^\  cJ^si^,  aber  2»>: 

^UsL^\  ^U^Sil  cM/^  ^UÄa\  ,^^\  o^>?.v*^  d  j\j>y\  cM-:^. 
Verfasser  nach  1*  und  1^:  'Ali  b.  Gänim  b.  Ahmed  el  Haiib 
e§  Säfi'ii  el  Biqai.  Anfang  \^\  ^S^^  ^^^^  ^oü  ^JJ\  aJJ  ^^l\ 
iU\3  ^^b  *u/\)\  ^.  Nach  1»»  schrieb  el  B.  auf  Befehl 
seines  Meisters  Mohammad  el  Magdüb  j^-i0^5ÜLj\  (?).  2*  nennt 
er  seine  Quellen,  darunter  e§  §aVäni,  den  Kommentar  des 
An9äri  zum  QoSeiri  (217),  den  Ibn  es  Subki,  Ihn  Hagar 
el  Heitami  (f  974)  usw.  und  mündliche  Belehrung  seines 
Lehrers  ,3^.jÄJ\  j»xJ\.  Sein  Werk  zerfiillt  in  eine  Vorrede 
(gegen  die  Leugner  der  Heiligenwunder),  fünf  ^^\^^  und 
eine  i^\^.  Zum  Schluß  kommen,  heilige  Frauen.  Vieles 
deutet  darauf,  daß  der  Verfasser  in  Ägypten  schrieb.  237,  %V*: 
abgeschrieben  von  Mustafa  b.  Ali  ^J^Ji^\  (ly^yAl^?)  ed 
Desüqi  im  J.  1161.  "^  ^ 

698. 

Fragment  über  sufische  Biographien,  s.  858  III. 


i  Der  H.  Kh»  VII  1190,  7081   genannte,  im  elften  Jahrhundert  ge- 
storbene Autor  war  Hanafi. 
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e)  Die  Pole  (^^Ui5^\)  8.  Sufismus. 

f)  Juristen. 

699. 

I>C  143.     Bl.  78.     13xlBy,  cm.     15  Z.     Die  ersten  Blatter  oben 
duKsli    ^Vurmstiche  beschädigt.    Alter  Einband. 

IBl.  1*   Titel:    ^cO*.^^   ,^LiJ\  jL-JLa.  c-jI::^,  darunter  von 
anderer  Hand:  kiUL\  ^^  ^^^  *U^V)\  i^Ji*.  i_>U^  ^^  ^yfcCL***-*. 
über    die  Heiligensammlung  des  Abu  No'eim  Ahmed  b.  'Abd- 
aUah    el  Isfahani  (f  430),  vgl.  Wüstenfeld,  Geschichtschreiber 
°^K    ?®7.     Eine   auf  dem  vordem   Deckel  von  L.  Krehl  ge- 
^^.^^^bene  Notiz  sagt,  daß  nach  den  Untersuchungen  F.  Wüsten- 
AK   ^    ^^®  ^®'  durchaus  nicht  einen  Auszug  aus  der  Hilja  des 
J^  No'eim  enthalte,  sondern  ein  anderes,  sonst  wie  es  scheint 
^wkanntes,  biographisches  Werk  mit  dem  Leben  des  Schäfi'i. 
"^el   W^üstenfeld,  El  Schäfi'i^I  30.    Anfang  1»»:  jv^\  ü^1 
'^jJ^f'->J\  .xzJ^\  j^  ^  j^\  ^,sx}\  ^j^y^  ^U^U    "78'»:  abge- 
schriel^^^    im   Ramadan   625.      Keine    Vokale.      Diakritische 
^^oh^Tx  spärlich. 

700. 

jjjjjj  ^^ie    Reise    des    Öäfi'i,    s.  882  VIL     Einige   Verse    von 
gQ|    ^«     891,  12.    34.      Zwei    ihm   zugeschriebene    dobu^l    s. 

701. 

-^tis  den  jSUöi  des  Ahmed  b.  Hanbai  (f  241),  s.  882  VIII. 

702. 

k  -fc~J^ragment  eines  anonymen  Manäqib-Werkes  Ober  Ahmed 
•  -■^^Tibal,  8.  889  IL   ' 

703. 

a   «:»,   Ibn   'Abdelbarr  (+  463)  über  berühmte  Rechtsgelehrte, 
*•  ^B3  XI. 

704. 

g^        X>C  231.    Bl.  70.    13  X 17  cm.    17  Z.    Hs.  ein  wenig  nnsaaber, 
^*Üger  Zustand  got.    Bl.  1  ist  aus  zweien  zusammengeklebt. 

1*  Titel:   iU,JL«Jl~3ULJ.  ^_^:i<.     Verfasser:  Abu   Ishfiq 

15 


27.  Biographien  Nr.  704—707 

Ibrahim  b.  'Ali  el  Fiiüzäbädi  (1^)  e§  Öiräzi  (1*),  geb.  393, 
f  476  in  Bagdad,    l"*  Anfang:  *I4,JÜU\  f>  ^  JaXiu«  ^U^  \Jjb 

*Lo  ^^   ^i4r*^  J*  J>  '^^  r^'^^   «-^^^^   ^Ä;U*\  5^-«^  ^4^Uo\^ 

fü\  ^jLiJ\  ^tjAft  J^\  j^  -^>^  f^rt^  *^LoJÜ\.  Der  Verfasser 
nennt  die  ^^^^^^^  nach  den  Provinzen,  dann  die  Anhänger  der 
großen  Schulen.  Über  den  Verfasser  vgl.  Ibn  Hall.  I  5, 
Wüstenfeld,  Geschieh tschr.  no.  216;  oben  zu  no.  339.  Das 
Werk  wird  von  H.  Kh.  IV  141,  4  f.  u.  149,  6  erwähnt  Andere 
Hss.:  Berlin  1X421, 9991,  Escorial  no.  1848,  Straßburg  (ZDMG 
1886,  310),  Kairo  V  80  und  im  Privatbesitz  in  Alexandrien 
(vom  J.  579),  Brockelmann  I  324.  388.  68'*:  abgeschrieben  im 
J.  696  von  'Abderrahmän  b.  Mohammad  b.  'Abdelkerim  .  .  . 
el  Ansäri.    Diakritische  Zeichen  spärlich. 

705. 

Über  das  Leben  und  die  Schriften  des  Nawawi  (+  676), 
8.  882  VI. 

706. 

DC  142.  Bl.  56.  19x271/2  cm.  Anfangs  39-66,  später  38  Zeilen 
Fleißig  benutzte  Hs. 

Bl.  2^  Titel:  ..U,JUJ\  ~ÖLM» ^  Biographien  der  Schafi'iten. 
Verfasser:  Gamäleddin  ['Abdarrahim  b.  al  Hasan]  el  Esnewi, 
geb.  704  in  Esne  (Oberägypten),  j*  in  Kairo  i772,  vgl.  über 
das  Werk  und  den  Verfasser:  India  Office  no.  709;  Br.  Mus. 
suppl.  no.  643;  Zapiski  der  russ.  morgenl.  Gesellsch.  III  208=*; 
H.  Kh.  IV  143,  8  f  2;  Wüstenfeld,  Geschichtschreiber  no.  432, 
/Ali  Mubarak  VIII  61,  Brockelmann  II  91.  Bl.  2»— 40^  unserer 
Hs.  ist  von  einer  immer  kleiner  und  undeutlicher  werdenden 
Hand  geschrieben,  41* — 56*  von  einer  andern  Hand,  die  nach 
der  Unterschrift  augenscheinlich  die  des  Verfassers  ist.  Er 
sagt,  daß  das  Werk  vor  750  begonnen  und  am  21  Sauwäl  769 
beendet  sei.  —  Wüstenfeld  benutzte  das  Werk  (El  Schafi'i  1 16). 

707. 

DC  Nachtrag  4.    Bl.  44.    11  x  17  cm.    19  Z.    Zustand  mäßig  gut 

Bl.  1  aus  einem  Werke  über  Abu  Hanifa,  wie  es  scheint 

1  Darunter  eine  Notiz,  daß  der  Verfasser  in  der  Näsirija-Schule  in 
Kairo  amlSGumadall  772  gestorben  und  beim  Bäb  en  Nasr  begraben  sei. 
Die  Moschee  al  Hakim  habe  die  Menge  beim  Begräbnis  nicht  fassen  können. 

i  Nur  er  kennt  den  Sondertitel:  cJ^^  ^^^  ^^UöiJ^  »>^.^. 
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^on  'Alä'eddin   b.   Na9ireddin    et   Taräbulusi   ed   DimeSqi   el 
flanafi,  datiert  vom  J.  980  H. 

I)  2»— 8*;  Titel:  ^.^0*.  ^\  ^]cJ^\  ^U^\  c-^JJL  'i'^^\  ÜU^ 
i^^^^Ä-^l.  Verfasser:  Akmal,  Kommentator  der  Äjjjjb  d.i.  nach 
ö*  Mohammad  b.  Mahmud  b.  Ahmed  el  Hanafi  [Akmaleddin] 
l^lBäbarti],  f  786».  Anfang  2^:  ^U\  J\  U\jjb  ^JJ\  dJj  jca\ 
*^*t^-^-J*\  ilL\,  Er  will  den  Meister  und  seine  Lehren  gegen 
gewisse  neuere  Angriffe  verteidigen  und  handelt  seinen  Gegen- 
staad  ab  in  einer  i^^jLc,  einem  j^-oiu«  und  einer  !L^[^  Er 
l^erfasste  sein  Werk  im  .1.  776.  Kleine,  aber  deutliche  Ge- 
wtenhand.  Eine  Schrift  mit  demselben  Anfang  und  der- 
selben Einteilung  führt  H.  Kh.  VI  382,  13984  u.  d.  T.  v:u5UJ\ 
^»y^\  auf,  vgl.  auch  III  220,  5027.  Über  den  Verfasser  und 
andere  seiner  Werke:  Brockelmann  II  81. 

II)  9^—43'^;  Titel:  is^^  ^\^  ^^^\  ^U^\  c^U^  ^  iS^ 
^^\  vIUjIS'  ^  ^Ujt;J\  ii-^w^Ä.  j^\.  Das  Büchlein  ist  aus- 
gezogen aus  den  in  40  e->U  bestehenden  ».^U-o  des  ,HuwärazmiS 
^ährexid  dieser  Auszug  nur  26  ^^J^  enthält.  Dieselbe  Hand 
^ö   iTi  I.    Große  Lücken. 

708. 

I>C  375.    Bl.  198.    18x26  cm.    31  Z.    Zustand  gut. 

c.^    litel  1»:  iJL>Ui.\  o'j^»    Verfasser:  Zein eddin  Abulfarag 

^"^^nrahman  b.  Ahmed  [b.  Hasan  1'»]  Ihn  Regeb  el  Bagdädi 

J*     i>ime§qi  el  Hanbali,  -}•  795.    Nach  l*»  ist  sein  Werk  ein 

,  ^<iVxtrag  (Jj>)  zu  dem   Werke  des  Abulhosein  Mohammad 

Q    rf^Yii  Ja'lä,  "f  526.    100'^  ist  das  Ende  von  Teil  L    Von  den 

7i^*^Iirten   seien   hervorgehoben:    45'*:    Mauhüb    el    Gawäliqi; 

cV^,  -      ^Abdallah  b.  Ahmed  el  HaSSab,  f  567;  89»»:  Ibn  al  Gauzi, 

J^  «^^^isirrahman  b.  Ali.   Vgl.  fl.  Kh.  IV  135,  7894,  Brockelmann 

iV    ^W,  üoldziher:  ZDMG   LV  (1901),  507  Anm.  3.     198'*: 

^"^^  thrift  vom  J.  898. 

709. 

Fragment  10.    BI.  19.    Zustand  mäliig  gut. 


I)  Bl.  1—10,  13V2X18V3  cm.     21—22  Z.     Bruchstück 
aTis  den  [iXÄiLiJ\]  cJjL^L  des  Taqfeddin  [Abübekr  b.  AhmedJ 

^      »  Etwas  abweichend  I])n  Kutlubuga  cd.  G.  Flügel  S.  49  no.  199  und 
S.  138. 

16* 
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Ibn  Qä4i  äuhba,  +  851,  vgl.  H.  Kh.  IV  143,  4  ff.,  Gotha  III 
343,  1763,  Kairo  V  136,  Berlin  IX  448,  10040,  Wüstenfeld, 
Geschichtschreiber  no.  486,  4,  Brockelmann  II  51.  Der  erst- 
genannte ist  1*  Taqi'eddin  'Abdelwahhäb  b.  'Ali  usw.  es  Sabki, 
f  771;  2*:  'Abderrahim  b.  al  Hasan  el  Isnä'i,  +  772;  4*:  'Omar 
b.  Raslän  el  Bulqeini,  f  806;  5"*:  'Omar  b.  Ali  usw.  Ibn  al 
Mulaqqin,  f  804;  7*:  Mohammad  b.  Müsä  ed  Demiri,  f  808; 
7^:  Mohammad  b.  Bahadur  ez  ZerkeSi,  f  794;  8*:  Hibatalläh 
b.  'Abderrahim  Ibn  al  Bärizi,  f  738;  9*^:  Ismä'il  b.  Mohammad 
el  Jemeni  el  Muqri,  f  837  (Hs.  737). 

II)  Bl.  11—14,  133/4X181/2  cm.  32  Z.  Bruchstück  aus 
einem  biographischen  Werk  über  Traditionarier,  mit  besonderer 
Hinsicht  auf  ihre  Glaubwürdigkeit.  Die  Lebensläufe  umfassen 
meist  nur  einige  Zeilen.  Bl.  11 — 12  gibt  Namen  aus  Sin,  Öin 
und  Säd,  Bl.  13 — 14  aus  der  Gruppe  , Mohammade  Am  häu- 
figsten wird  das  f  J1jJ:p^\]  o^j^  des  Dehebi  (f  748)  angeführt, 
vgl  darüber  H.  Kh.  VI  282, 13491,  Oxford  Bodl.  I  164,  742, 
Gotha  III  420,  1867,  4,  Berlin  IX  392,  9939,  Wüstenfeld,  Ge- 
schichtschreiber no.  410, 16. 

III)  Bl.  15—19.  12  Z.  Titel  15*:  c^J^  ^.jJo  ^j  ^.JCiS 
^UaJ\  ^uLJLai.  ^\  mit  dem  Zusatz  15^:  ^U>  ^  ix^\  ^^ 
^Lo^^\  [^l^JL»].  Das  Schriftchen  besteht  in  einer  Aufzählung 
der  großen  Hanafiten  bis  auf  19^:  Ahmed  b.  Mohammad  el 
Qudüri,  t  428. 

710. 

Die  hanafitischen  Biographien  des  Ibn  QuUübugä  (-j-  um 
879),  s.  716  IL 

711. 

SS  72.  Bl.  130  +  12  (S.  260  +  24).  171/2X2172  cm.  31  Z.  Zu- 
stand  gut. 

Sammelbuch  eines  Hanafiten,  darin  auch  das  C>^^^^  ^^oXsx^ 
ixi-U.\  «^1äu.o\  von  'Ali  b.  ImruUäh  Qinälizäde,  f  um  979, 
und  Biographien  aus  verschiedenen  Quellen,  aus  Wien  II 
352, 1186  (Mxt  183)  von  Bl.  34'*  an  abgeschrieben  und  mit 
anderen  Handschriften  verglichen  von  G.  Flügel,  vgl.  dessen 
Ibn  Kutlübuga  (1862)  S.  XI— XIII,  Brockelmann,  arab. 
Litt  II  433. 

712. 

Bio-bibliographischer  Abriß  der  Schafiiten,  von  Abübekr 
b.  Hidäjet  el  Hoseini,  s.  861  I. 
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g)  Die  Belletristen  (*b^^\). 
713. 

Notizen  über  das  Leben  und  die  Werke  des  Ibn  Häqän 
(t  536),  s.  546  It. 

h)  Die  Vertreter  der  ,Fal8afa*. 

714. 

SS  69.    Bl.  104  (S.  208).    18x23  cm.    36  Z.    Zastand  gut. 


Das  *UiU.\  ^J3  des  'Ali  b.  Jüsuf  al  Qifti,  f  646,  von 
G.  Flügel  im  J.  1829  aus  Wien  II  329,  1162  (geschrieben 
1171  »  1768  in  Halab  von  einem  Maroniten  für  den  Franzosen 
Legrand)  abgeschrieben,  vgl.  H.  Kh.  IV  136,  1  (o'Ji-^); 
VI  166,  13107  (o^*=^.zilO;  Wüstenfeld,  Geschichtschrei'ber 
no.  331,  9;  Kairo  V  34,  Aug.  Müller,  über  das  sogenannte 
«UX1\  ^j^  des  Ibn  el  Qifti  (1890),  Brockelmann,  arab.  Litt 
I  326  und  die  Ausgabe  von  J.  Lippert  (1903)  S.  14,  wo  aber 
diese  Abschrift  nicht  erwähnt  wird. 

715. 

SS  67.  Bl.  113  (Pagination  145+2+4+9+11+18+26).  17x217,  cm. 
28  Z.    ZusUnd  gut. 


Die  «Ui>^\  o'Ä.^^  ^^  ^Ui\)\  0^%^  des  Ahmed  b.  al  Qäsim 
Ibn  Abi  Usaibi'a,  f  668,  von  G.  Flügel  im  j.  1867  aus  Wien 
U  330, 1164  abgeschrieben,  vgl.  A.  Müller,  Ibn  Abi  Usaibia 
(Königsberg  1884)  S.  XVIII:  ,die  schlechteste  von  allen  Hand- 
schriften, welche  ich  collationiert  habe.* 


i)  Die  Gelehrten  des  osmanischen  Reiches. 

716. 

DG  12.    £1.176.   14x23  cm.   28-29  Z.    Mehrere  Blätter  geflickt, 
ohne  Verletzung  des  Textes. 


I)  BL  2"»  Titel:  in  der  Einleitung:  ^3  ijaiUjt;J\  ^.UuiJ\ 
^iU^AJl  ^^jJ\  ^U^.  Der  Bl.  143»  genannte  Verfasser  ist: 
A^med  b.  Mustafa  b.  Halil  Tääkubrizädeh,  türkischer  Ge- 
lehrter, geb.  901  in  Brussa,  f  968  in  Stambul.     Das  Werk 
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enthält  das  Leben  von  über  500  osmanischen  Gelehrten  und 
frommen  Männern,  in  10  Klassen,  vom  Sultan  'Osmän  bis  auf 
Suleiman  b.  Selim,  geordnet.  Bl  143—145:  Leben  des  Ver- 
fassers. 145'':  Abschrift  vom  Ramadan  978.  Gefalliges,  tür- 
kisches Nash,  vgl.  Berlin  IX  353,  988i  fg.,  Gotha  III  345, 1765; 
Wüstenfeld,^  Geschichtschreiber   no.   527,    besonders    S.    246, 

Brockelmann  II  425  fg.    BL  146  weiß. 

II)  Bl.  147''— 176^  Die  (anderswo  ^\yü\  ^\3  betitelten) 
hanafitiscben  Biographien  des  Qäsim  Ibn  Qutlübugä  (-f-  879 
oder  881),  eines  Schülers  des  Maqrizi.  G.  Flügel  benutzte 
diese  Hs.  für  seine  Ausgabe  des  Werkes  (1862),  vgl  noch 
Gotha  III  344,  1764;  Wüstenfeld  a.  a.  0.  no.  494,  G.  Flügel 
a.  a.  0.  S.  Xf.  Der  ungenannte  Abschreiber  ist  mit  dem 
obigen  wahrscheinlich  identisch. 

717. 

DC  135.  Bl.  117,  teils  farbig,  teils  weiß.  ll'/jXlO  cm.  21  Z. 
Zustand  gut. 

Bl.  5«  Titel:  Js,  J^>  yb^  <.^y\  J^li\  />  J  ^^k^\  ^jJl 
i>JUÄ-J\  ^JiuiJ\,  ebenso  115^  in  der  Unterschrift,  aber  7»: 
^\  f^kZll  jJuJb  tf  JJ|^\  tf  Jjb  cu.^M^^,  im  Einklänge  mit  H.  Kb. 
IV  66,  9  (unter  \3j».Lb,)  und  235,  1  (jJU);  Wien  II  349, 1183; 
Berlin  IX  355,  9883  fg.,  Kairo  V  89,  Paris  no.  2163,  H.  D6ren- 
bourg,  la  collection  Schefer  (1901)  S.  37.  Der  Verfasser  ist 
*Ali  b.  Bali  b.  Muhammad  (mit  g^^),  beibenannt  ^  (hier) 
oder  ^^yJi  (Wien)  oder  ^*%y  Camnaq  (Paris  und  H.  Kh.  IV 
66,  7,  vgl.  VII  774),  ein  türkischer  Gelehrter,  f  992,  vgl. 
Wüstenfeld,  Geschichtschreiber  no.  537,  Brockelmann  II  426. 
115"^:  abgeschrieben  im  Öa'ban  1022  von  'Abdehväsi*  b.  Mustafa, 
bekannt  als  Qädizadeh. 

28.   STUDIENLÄUFE.     LEHRBRIEFE.    GELEHRTEN- 
HÄNDEL. 

718. 

Lehrbriefe  an  Hamis  b.  *Ali  el  Hauzi  el  Wäsiti  (f  510) 
von  el  Bezzäz  und  el  Wasiti,  s.  870  L 

719. 

DC  14.  Bl.  96.  12x17  cm.  15  Z.  Inneres  gut  erhalten.  Der 
geschmackvolle  Ledereinband  hat  gelitten. 

T)  Bl.  2™  Titel:  ^\j^y^  .  .  .  fv^^-iJJ   ix^Li  ^j^ 
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(J,\)j^\  vxiasi-«  4^  *-*-^y.  Cr?  «^^^J^v^  ^Liü\  f^^ÄVj  ^.  Burhän 
al  Ga'bari,  um  640  in  J-^»ki  Hm^S,  am  mittleren  Eupbrat,  ge- 
boren, hatte  auf  seinen  Studienreisen  die  Gelehrten  von  Syrien, 
Babylonien  und  Ägypten  kennen  gelernt.  Eine  Liste  seiner 
ba^dadischen  Lehrer  hatte  er  von  einem  Freunde  erhalten; 
um  die  Aufstellung  einer  Liste  der  syrischen  Lehrer  ersuchte 
er  seinen  Schüler  al  Qäsim  al  Birzäli,  den  bekannten  um  739 
verstorbenen  Chronisten.  Die  ix^lio  Jk^ru^^iix^  liegt  hier  vor, 
nicht  zu  verwechseln  mit  dem  ^^n^  des  Birzäli  (Haji  Khalfa 
V  628,1).  4»— 71»>:  Männer  von  , Ibrahim*  bis  ,Jüsuf';  71^—73)»: 
die  Kunjen  mit  Abu;  73*> — 83*:  Frauen  von  Asmä  bis  Hedija 
(f  712).  Unterschrift  fehlt.  In  dem  Namen  des  732  verstor- 
benen Verfassers  finden  sich  Abweichungen:  Haji  Khalfa  VII 
1061,  2304;  Berlin  X  109^  Brockelmann  II  164. 

II)  84^—96**:  Bruchstück  einer  andern  auf  Burhän  el 
Gal)ari  bezüglichen  a^,^Jum.  Anfang:  SSj.^^JJi**Jk\  c^^s:^\,  im 
Leben  des  siebenten  ^vwiö  (geb.  593,  f  674).  Zwischen  Bl.  84 
and  85  fehlt  wenigstens  ein  Blatt,  welches  das  Leben  des 
neunten  ft^  enthält.  96^:  der  zweiundzwanzigste  jv^.  Beide 
Stücke  sind  von  einer  Hand  geschrieben.  96*»:  abgeschrieben 
im  Ramadan  728  von  'Ali  b.  Mohammad  b.  Ahmed  b.  Mo- 
hammad b.  ^y^  al  Azdi  al  M&liki. 


720. 

DC  253.    BI.  156.    14x18  cm.    15  Z.    Der  Band  bat  durch  Nässe 
und  Wurmfraß  gelitten  und  zeugt  von  starker  Benutzung. 


Der  Anfang  fehlt.  Eine  fremde  Hand  hat  1*^  notiert: 
cr::^\'^  ^*li  o^r^*  ^^-^^-  I^^  Texte  wird  das  Werk  als  »)Iä.\ 
bezeichnet,  deren  erster  Teil  nach  99''  im  J.  831  von  Müsä  b. 
al  Hosein  b.  Mohammad  b.  'Ali  b.  Mohammad  b.  Abirrigäl 
Ahmed  b.  'Abdallah  b.  'Isä  el  Jünini  el  Hanbali  geschrieben 
wurde,  vgl.  308.  Der  Rest  wurde  nach  155*  ein  Jahr  später 
beendet.  El  Jünini  erhielt  seinen  Lehrbrief  von  Öihäbeddin 
Ahmed  el  Farrä.  Den  Inhalt  des  Bandes  bilden  biographisch- 
literarische Notizen  zur  Beantwortung  der  Frage,  wie  el  Jünini 
und  el  Farrä  ihre  Qoränlesekunst  auf  die  ältesten  Autoritäten 
dieses  Fachs  zurückführen.  Der  Text  ist  durchweg  auf  das 
Genaueste  punktiert  und  vokalisiert 
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721. 

DG  417.    Bl.  83.    14x18 1/2  cm.    17  Z.    Zustand  gut. 


1»:  Teil  I  vom  Studiengang  (cuiS*)  des  Mohammad  b. 
Ibrahim  b.  Mhd  es  Salami  (f  879).  Unter  seinen  Lehrern 
wird  vor  allen  genannt:  Burhäneddin  el  Mu^iaddit  d.  h.  B.  Abul- 
wafä  [Ibrahim  b.  Mohammad  b.  Halil]  Sibt  Ibn  el  'Agami  el 
Haiabi  (+  841);  10«:  Teil  II;  20-1  Teil  III;  29*:  T.  IV;  39*: 
t.  V;  50«:  T.  VI;  58»:  T.  VIL  Es  Salami  wird  Berlin  IV 
192,  4696  als  Jurist  genannt;  über  Sibt  Ibn  al  Agami  ist 
Brockelmann  II  67, 11  zu  vergleichen.  83'»:  Beendigung  des 
am  zehnten  äauwäl  des  Jahres  836. 


722. 

Zeugnis  des  Badi'eddin  el  Gazzi  an  einen  seiner  Schüler 
vom  Jahre  [9]32,  s.  855  11. 

723. 

Abhandlung   über   einen   Gelehrtenstreit  in  Mekka  vom 
Jahre  1025,  s.  883  HL 

724. 

Lehrbrief  an   Halil   el  Laqäni  von   'Ali   es  Sabrämellisi 
(t  1087),  s.  872  Vit 

725. 

DG  421.    Bl.  56.    151/2  X  21 1/2  cm.    Meist  25  Z.    Zustand  gut 


Nach  1»  liegt  hier  das  cxo  des  Bamadän  b.  Müsä  el 
'Oteifi  [el  Hanafi,  1^  u.  ö.]  vor,  der  nach  Berlin  I  73,  210  im 
J.  1095  starb,  vgl.  X  197*,  wo  er  öfters  als  Kopist  genannt 
wird.  1^:  aj»\y,  die  er  von  'Abdelbäqi  el  Hanbali  gelernt  hat, 
in  Form  von  Frage  und  Antwort,  vgl.  24''  und  726.  Darunter 
viele  poetische  Stücka  13*  wird  in  einer  Nachschrift  das  Jahr 
1058  genannt  13^:  sj^  aus  den  Poesien  des  Negmeddin  el 
Gazzi,  nach  15*^  im  J.  1046  geschrieben,  vgl.  22^  IS^:  iS^ 
aus  den  Poesien  des  Vaters  des  Ramadan,  in  Damaskus  auf- 
gezeichnet. 20^ — 22*:  unbeschrieben.  22**:  Lehrbrief  an  R.  b. 
M.  von  Mohammad  b.  M.  b.  M.  Negmeddin  el  Gazzi  el  'Amiri 
eS  Säfi'i.  23*^:  desgleichen  von  el  Mustafa  b.  Muhibbeddin, 
der  nach  Berlin  V  404,  6092  im  J.  106*1  starb,  vgl  43»>.   24»»: 
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desgleichen  von  *Abdelbäqi  el  Hanbali  [28»:  el  Azhari],  im 
J.  1046  geschrieben.  30* — 31*  unbeschrieben.  31*^:  was  R. 
b.  M.  von  seinem  Vater  überliefert  erhalten  hat.  34^:  Ankunft 
des  auf  der  Wallfahrt  befindlichen  Gelehrten  Mohammad  b. 
'Omar  aus  Belgrad  im  J.  1067.  35^:  Begegnung  des  R.  b.  M. 
niit  Jahjä  el  Hauräni,  Nachkommen  (k^)  des  Abdelqädir  el 
Giläm  im  J.  1066.  38»— 41*  meist  unbeschrieben.  41»»:  Lehr- 
brief für  R.  b.  M.  vom  J.  1047,  nach  44*»  von  der  Hand  des 
Mustafa  b.  Muhibbeddin.  46*— 47^  unbeschrieben.  49»»— 50*»: 
Lehrbrief  des  Mohammad  es  Sa'di  Bahlül  el  Bahlüli  an  Jahja 
es  Öäwi  (-j- 1096),  von  diesem  weiter  verliehen  an  R.  b.  M.  im 
J.  1083,  vgl.  Berlin  I  71,  202.  51*»:  Lehrbrief  für  R.  b.  M. 
von  Ahmed  b.  Ahmed  i^j^\  el  Hanafi,  dem  Schüler  des 
Hasan  b.  *Ali  b.  Jahja  usw.  el  Mekki  el  'Ogeimi,  aus  dem 
Jahre  1084. 

726. 

DC  164.    Bl.  69.    13x20  cm.    28  Z.    ZusUnd  gut. 


BL  2^  Anfang:  dLui5ü\  iLojLiüi\  dö\J^  ^3^.  \jcww  dJJ  j^^\. 

Lern-  und  Lehrgang  (cu-1)  des  Burhäneddin  Ibrahim  b.  Hasan 

^-  Sihäbeddin  el  Küräni   eä  Öahrazüri  e§  Öahräni   (f  1101), 

Nach  2^»  lebte  er  von  1062—1064  in  Medina.    Den  Anfang 

Wldet  die  ijl^.^   des  'Abdelbäqi  b.  Abdelbäqi  b.  Abdelqädir 

el  Hanbali  el  Azhari   el  Atari   (f   1071),  Vater  des  Abul- 

j^awähib  Mohammad  (f  1126),  lebend  in  Damaskus,  vgl.  725. 

-Awi  einem  Vorfahren  führten  er  und  seine  Familie  die  Bei- 

mmen  Ihn  ai  Bedr  und  Ibn  Faqih  Ä^o»,  nach. einem  zwischen 

ßamaskus  und  Ba'albekk  gelegenen  Orte.     Über  el  Küräni 

^ff^'  -Brockehnann  II  385.    Bl.  69»>:  abgeschrieben  im  J.  1112 

^oa    Ahmed   b.  Mohammad  el  Hanbali.     Kleine,   aber  deut- 

'^^^^   Xäand. 

727. 

^CJ  166.    Bl.  85.    IIXI6V2  cm.    29  Z.    Zustand  gut. 


^    -*->    1*:   dasselbe  C^*,  welches  in  726  enthalten  ist,  nur 
^1  Küräni  hier  I.  b.  Hosein  heißt     Es  führt  hier  den 

y  ^1  •  ili*J<  Jjbt  ^l-io\  ^i,  ill\  J»b^.  66*:  abgeschrieben  im 
^■^33  von  Mohammad  b.  'Abdellatif  el  Hanbali. 

.0  *  Xl)  66*»:  Eine  »)^-^»  ausgestellt  für  den  Oberrichter  Zeinel- 
^^^x:ä  Efendi  b.  es  Seijid  Ali  Ef.  in  Damaskus  von  Mohammad 
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Abulmawähib  el  Hanbali  (sein  Name  geschrieben  und  gesiegelt) 
in  Damaskus. 

III)  69«:  Das  cx-i"  des  Mohammad  b.  'Ali  el  Kämili  ed 
DimeSqi  (f  1131).  Datum  der  Abschrift  und  Abschreiber 
wie  in  I. 

IV)  86^:  Eine  kjl^l,  ausgestellt  für  Zeineräbidin  Efendi 
von  Mohammad  el  Eämili,  vgl.  III. 

728. 

Lehrbrief  des  'Abdelgani  en  Näbulusi  an  Mohammad  es 
Suhrawardi  vom  Jahre  1129,  s.  880  VI. 


729. 

DC  166.  Bl.  138.  17x23  cm.  Zeilenzahl  sehr  verschieden.  Alle 
Blätter  sehr  wurmstichig.  SammluDg  yon  Lehrbriefen  und  Studienläufen, 
die  in  dieser  Anordnung  um  den  syrischen,  in  Kairo  weilenden  Studenten 
*Ali  el  Beirüti  sich  gruppieren;  wichtig  für  dio araliische  Literaturgeschichte 
und  die  Azhar-Uochscnule  im  zwölften  Jahrhundert. 


I)  Bl.  1^:  Lehrbrief,  ausgestellt  für  Ahmed  b.  Mohammad 
b.  Al.imed  et  Tahtäwi  (Oberägypter)  von  'Abd-Rabbuh  ed  Diwi 
(,3^,jJ\),  Lehrer  an  der  Azhar  in  Kairo  im  J.  1107.  Gabarti 
II  26,  31  nennt  ihn  den  gelehrtesten  Schafi'iten  seiner  Zeit 

Darunter  (3*»)  Lehrbrief  für  'Ali  el  Beirüti  von  'Isä  el  Buräwi 
(+  1182)  mit  Bezug  auf  die  in  der  ersten  Igäze  genannten 
Werke.    Bl.  4*— 7*  weiß. 

II)  7*»:  Lehrbrief  für  Isä  b.  Mohammad  el  Buräwi  eS  Säfi'i 
(vgl.  I)  von  Ahmed  [b.  'Omar]  ed  Diarbi  j^^^<^\  (f  1151). 

Darunter  (9*):  Lehrbrief  für  'Ali  el  Beirüti  von  Isä  el  Buräwi 
10»— 11»  weiÜ. 

III)  11'^:  'Atija  el  Aghüri  (f  1190)  überträgt  den  ihm 
von  Mohammad  el  'E§mäwi  (-J- 1167)  verliehenen  Lehrbrief  an 
'Ali  el  Beirüti  im  J.  1173.  Abschrift  des  'Abderrahmän 
Abussu'üd  yS^\ysxX\\  (15^),  vielleicht  ,al  Baträwi*.   Bl.  16  weiß. 

IV)  17^  Lehrbrief  für  'Ali  b.  'Abdelkerim  Fathalläh  [el 
Beirüti]   von  Mohammad  [b.  Sälim  17'^]   el  Hifnäwi  e§  Säfi'i 
el  Halwati  el  Ahmedi   (f  1181,   Schüler  des  Mohammad    b 
Moliammad  el  Budeiri)  vom  J.  1172. 

V)  47»:  c^  des  SAlim  b.  Abdallah  b.  Sälim  el  Basri, 
betitelt  (48») :  >\J^y\  ^  i»;*^  A^y\.  Der  Vater  des  Sälim 
war  als  Kommentator  des  Buhäri  und  durch  andere  Werke 
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berühmt  (48»);  Darunter  (77*):  Lehrbrief  für  'Ali  Fathalläh  el 
Beirüti  von  'Isä  el  Buräwi.     77*^ — 79*  weiß. 

VI)  79^':  Lehrbrief  fur  'Ali  Fathalläh  el  Beirüti  von  Ahmed 
b.  'Abdelfettäh  el  Mugiri  el  Mellawi   (f  1181)  im  J.  1172. 

Darunter  (97^):  Lehrbrief  an  'Ali  el  Beirüti  von  'Isä  el  Buräwi. 
gS'^-OO*  weiß. 

VIT)  99'':  Lehrbrief  für  'Ali  el  Beirüti  von  Mohammad 
el  Färesi*  eä  Öäfi*i,  Lehrer  an  der  Azhar  (f  um  1180  in  Mekka). 
lOlIf— 103*  weiß. 

VIII)  103»>:  Lehrbrief  für  'Ali  b.  'Abdelkerim  Fathalläh 
el  Beirüti  (^j^\)  von  Mohammad  lj>^a.J\  (?)  el  Hasani  (?) 
el  Mäliki.     106'»— 109»  weiß. 

IX)  109»»:  Lehrbrief  für  'Ali  el  Beirüti  von  Ahmed  b. 
Ahmed  el  Bagirmi  (f  1197).    110»»— 111*  weiß. 

X)  lir>:  Lehrbrief  für  'Ali  el  Beirüti  von  'Ali  el  Hasani 
el  Wafä'i  el  Kerimi  el  Qudsi  el  MeShedi  im  J.  1172.  Bl.  113 
weiß.  114':  Empfehlung  an  einen  Gelehrten  bei  der  Abreise 
nach  Syrien.     114^—115*  weiß. 

XI)  115*»:  'Isä  el  Buräwi  wurde  im  J.  1172  von  einigen 
Studenten  der  Azhar  gebeten,  über  Buhäri  zu  lesen,  um  die 
damals  in  Kairo  mehrere  Monate  wütende  Pest  abzuwenden, 
vgl.  Gabartis  ägyptische  Chronik  (arab.)  I  250,  10  ff.  116''  bis 
117^  weiß. 

XII)  117»»:  Lehrbrief  für  'Ali  el  Beirüti  von  Ahmed  es 
Sugai,  Lehrer  der  Azhar  (f  1190)  im  J.  1172.    119*  weiß. 

XIII)  119»»:  Lehrbrief  für  'Ali  el  Beirüti  von  Ahmed  el 
Qüsi  (Oberägypter).    Bl.  120  weiß. 

XIV)  121*:  Lehrbriefe  für  Ahmed  el  Gauhari  el  Hälidi 
el  Azhari  (-J*  1182)  von  seinen  Lehrern  und  von  ihm  weiter 
verheben  (134*)  an  'Ali  el  Beirüti.    134^—135*  weiß. 

XV)  135^:  Lehrbrief  für  'Ali  el  Beirüti  von  Mohammad 
el  Museilihi,  Lehrer  der  Azhar.    136^—138'»  weiß. 

730. 

DC  366.    Bl.  45.    lO'/jXlBi/j  cm.    23  Z.    Zustand  gut. 


Titel  1*:  ^-^  j^.»ä.\  ^^  jJJa^^  ^  .x»ä-\  .  ,  .  g\j>Li^  ^^^-^-^y 
cj^\  vi^UJb  y^^k^\  Jp.  Anfang  1'^:  ^^  y  ^Jj\  aL  j.^\ 
fU»iN\  ^Sj^  ^,  vgl.  Berlin  I  79,  241.    44**:  geschrieben  von 

1  D.  h.  hier  nicht  Perser,  sondern  ,au8  Färeskür*  bei  Damietle. 
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en  Nahli  im  J.  1114.   45'':  ein  von  Iljäs  el  Küräni,  dem  Schüler 
des  Nahli,  ausgestellter  Lehrbrief  vom  Jahre  1135. 

731. 

Lehrbrief  des  Mustafa  el  *Azizi  (um  1141)  an  Mohammad 
el  'Aqrabäni,  s.  883  II. 

732. 

Lehrbrief  des  Ismail  b.  Mohammad  el  'Aglüni  (f  1162) 
an  Suleiman  ^;\^\,  s.  848  IV» 

733. 

DC  416.    Bl.  56.    91/2XI5V2  cm.    HZ.    Zustand  gut 


Der  Text  vrird  1%  34»,  43*  und  48*  als  i^>LiJ\  ij\^y\ 

bezeichnet,  die  Mohammad  b.  Mhd  b.  'Abdallah  el  Hanbali, 
Halifa  des  Miztäri  (^jU»ji\)  und  Imäm  an  der  Moschee  des 
Grarräh  gegenüber  der  Zäwija  des  Sidi  Mas'üd  el  Magribi 
usw.,  erhalten  hat  und  zwar  nach  43*»  von  dem  Verfasser  der 
u^^wJül  2(\x^  nach  dem  Ritus  (Äju>  J>  ^)  des  Mohammad  el 
Miztäri.  Nach  36^  heißt  die  genannte  i^x^  auch  ^r:^^  gUiJ\ 
und  ihr  Verfasser  ist  Mohammad  Taqi'eddin,  der  nach  Berlin 
U  436,  2056,  vgl.  2057,  um  1183  lebte.  Mhd  b.  Ahmed  kann 
nach  36**  um  1100  gelebt  haben.  Von  51*»  ab  auch  das  ^^xJl  cj^ 
des  Abulhasan  'Ali  e§  Öädali  (f  656),  vgl.  Brockelmann,  arab. 
Litteratur  I  449.  Unterschrift  fehlt  Abschrift  wohl  gleich- 
zeitig mit  Mohammad  al  Hanbali. 

734. 

Lehrbrief  vom  Verfasser  des  Tag  al  'Arüs  im  Jahre  1206 
an  Molbtammad  Ihn  es  Suweidi  ausgestellt,  s.  880  VIL 


29.  EEDKUNDB.  KOSMOGRAPHIE.  VOLKERKÜNDE. 

735. 

SS  21.    Bl.  40.    16x21  cm.    c.  19  Z.    Zustand  gut 


Titel  1»:  Binae  Tabulae  Geographicae  una  Nassir  Eddini 
Persae  altera  Ulug  Beigi  Tartari  Opera  et  studio  Johannis 
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Gravi!  nunc  primum  publicatae,  Londini,  MDCLII,  Abschrift 
des  Druckes  vom  Jahre  1652  (Londini,  Typis  Jacobi  Flesher, 
apud  C.  Bee,  64  S.).  über  John  Greaves  (f  1652),  vgl.  Encycl. 
Brit.9XI  79,  Dictionary  of  National  Biography  XXIII  (1890),  38 ; 
über  Nasireddin  et  Tüsi  (f  672),  Brockelmann,  arab.  Litter. 
I  508fF.,  über  Olug  (ülug)  Bey  (f  853):  ib.  II  212.  Auf  der 
Innenseite  des  Buchdeckels:  JSx  biblioteca  Josephi  L.  B.  de 
Hammer-Purgstall  (no.  183). 

736. 

DC  2.    Bl.  251.    16x25  cm.    23  Z.    Mehrere  Blätter  warmstichig. 


Bl.  2»  Titel:  c^\>^^\  ^fy  oliyÄOL\  e^^l^p  'd<^  c^U^. 
Verfasser:  Abu  'Abdallah  Mohammad  b.  Mohammad  el  Qazwini 
(so  Hs.  2*  und  2%  der  682  verstorbene  Kosmograph,  von 
dessen  Werk  hier  Teil  I  vorliegt,  vgl.  Wüstenfeld's  Kosmo- 
grapbie des  Cazwini  (Band  I  1849),  Gotha  III  126,  1503, 
H.  Kh.  IV  188,  3,  G.  Volck,  calendarium  syriacum  (1859) 
S.  IV  f.,  Wüstenfeld,  Geographen  no.  90,  Berlin  V  452,  6161  fg., 
Brockelmann  I  481.  Die  Rezension  läßt  sich  in  die  von 
Wüstenfeld  angestellten  drei  Klassen  nicht  ganz  einfügen. 
Nach  den  S.  IX  gegebenen  Merkmalen  scheint  es  die  dritte 
Ausgabe  zu  sein,  aber  die  darin  enthaltenen  Kapitel  7  und  8 
vom  Menschen  fehlen  hier  Bl.  191.  Aus  der  Vorrede  nenne 
ich  folgende  Varianten:  4,1  ßj^\]  4,2  ^aJ^',  4,3 — 4  ist  der 
Schreiber  von  einem  ^»-»Lo  zum  andern  übergesprungen;  4, 7 — 10 
ist  am  Bande  nachgetragen;  4, 15  <k^\^  ^^;  4,  22  ^^.^^.^jXXJ, 
aber  am  Rande  <jxJ:xJ.  250^:  abgeschrieben  im  Ramadan  790 
von  Hasan  b.  Abi  Bekr  b.  al  Hasan,  Vorbeter  der  Moschee 
in  Manfalüt  (Oberägypten)  für  die  Bibliothek  (25P)  eines 
ägyptischen  Großen,  Kräftiges,  deutliches  Nash.  Leserzeugnisse 
von  854,  914  usw. 

737. 

DC  1.  BL  213,  beschrieben  6—209.  13x21  cm.  27  Z.  Zustand 
gut.    Jüngerer,  perso- türkischer  Einband  in  Futteral. 


Bl.  14*  Titel:  JjM^  j,by\  ^^  jl^  />  U^  ^\jXJ\  ^,p. 
Verfasser:  Zakarijä  b.  Mohammad  b.  Mahmud  al  Qazwini 
(■f-  682).     Das   Werk    entspricht    unter   anderem   Titel   den 

>)LJ\  ^IjT,  oder  dem  zv^reiten  Teil  der  Kosmographie  des  Caz- 
wini ed.  F.  Wöstenfeld  (1848)   und  enthält  einen  verkürzten 
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Text  dieses  Werkes,  vgl.  Gotha  III  152,  1526;  H.  Kh.  IV 
188,  3.  Für  die  vorkommenden  Zeichnungen  sind  Lücken  ge- 
lassen, so  55  f.  für  die  Ka'ba,  ebenso  ist  Bl.  203  weiß  mit  der 
Bemerkung  dJi^b  j^^  \SS,  wo  (Wüstenfeld  S.  406—407)  Text 
und  Figur  zu  JLwX^J>lk.«*J>  ausgefallen  ist.  Bl.  6—12:  Inhalts- 
verzeichnis von  junger  persischer  Hand.  BL  209'^:  Abschrift 
von  Halil  Ihn  ,3UaL'^\  as  Saldi  im  J.  1079,  mit  der  Bemerkung, 
daß  der  Verfasser  zu  den  Heiligen  gehöre  und  daß  sein  Leben 
in  den  O^J^^  ^cs  Munäwi  (-|-  1031)  zu  finden  sei,  Ihnä  ist 
der  Name  mehrerer  Orte  in  Ägypten. 

738. 

DC  65.    Bl.  31.    10  X  15  «/j  cm.    28-31  Z. 


Bl.  V:  ^3-^^^  ^^j^ls:^  ^3  ^yÜJLl  j\^\  u->U^.  Verfasser: 
Abulmaali  *Alä'eddin  Mohammad  b.  *Abdelbäqi  el  Buhari  el 
Maliki,  der  nach  1*  und  1*^  *^^-:^  in  Medina  Avar  und  im 
J.  991  schrieb.  Eingehende  Beschreibung  des  Büchleins  von 
G.  Flügel:  ZDMG  XVI  696—709,  vgl.  noch  Gotha  III  291, 1694, 
Berlin  V  422,  6118,  Kairo  V  81  (wo  der  zweite  Titel  ^a^ 
^U.\  iy-M)^  ^UJ\  lautet),  Brockelmann  II  385.  Nach  31» 
Abschrift  vom  J.  1023.» 

739. 

Fragment  12.  Bl.  64.  15x20Vj  cm.  19  Z.  Stark  benutzter  Band. 
Bl.  19  ist  teilweise  zerstört. 


Titel  1'':  ,3  L«  f^<H>y  (3  rj^^  *y^^  ^^-^^  üJl^j  ijjb^ 
iiyjül^  OUt4^^  J'^^  J\^\  U^  j^UJJ  ^^^  (so)  i\ß\s>J\  sJjb 
viUUJL\  ^^  d^^  cuX^JCio\  U^.  Es  ist  eine  Kosmographie  im 
Jüngern  Geschmack,  wahrscheinlich  im  osmanischen  Reiche 
kaum  vor  dem  zehnten  Jahrhundert  geschrieben.  8*  wird 
Ja^l^  genannt,  16^  und  36*:  die  Chronik  des  Tabari.  Nach 
einem  einleitenden  Teil  folgt  9*  der  Magrib  und  Spanien;  15^ 
wird .  Alexandrien  als  die  letzte  Stadt  des  Magrib  bezeichnet; 
17*:  Ägypten;  3V':  Syrien  und  Armenien,  Mesopotamien,  Persien 
und  Zentralasien;  41*^:  China;  43*:  der  Sudan  und  Ostafrika; 
47*:  der  Higaz  und  das  übrige  Arabien,  58'':  ^  J--ai  \jjb^ 
^^iUü  ^  ^\  j^  J^ly^  i  ^^15Ü\  Jj>.    Über  'A.  b.  S.,  f  43,  vgl. 

1  Die  Lesung  der  Nisba  dca  Abscbreibers  als  Muniil  (a.  a.  0.  709) 
halte  ich  nicht  für  sicher. 
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Ibn  Hiäärn  353.  Nawawi,  Biogr.  Diet  347,  Ibn  Hajar,  Biogr. 
Diet  II  780,  9093,  Gotha  I  166,  III  391,  Berlin  III  296,  3561, 
V  452\    Der  Schluß  fehlt 

740. 

Über  die  Formen  des  Grußes  bei  Arabern  und  andern 
Völkern  von  Mohammad  b.  *Ali  t->l4jL\,  s.  872  VI. 

741. 

Erklärung  einiger  topographischer  Ausdrücke  iu  880, 113^ 

742. 

SS  48.    Bl.  127  (S.  254)  und  vorn  und  hinten  viele  unbeschriebene 
Blätter.    23i/2X39cm.    Zustand  gut. 


KoUektaneen  meist  in  deutscher  Sprache,  Auszüge  aus 
persischen  und  arabischen  Geographen,  aus  europäischen  Orient- 
reisenden und  andern  Werken  über  Landeskunde,  Kultur. 
Geschichte  und  Sitten  der  Völker  von  Central-  und  Vorder- 
asien, zB.  S.  1  Mukran,  S.  9  Tibet,  49  Arran,  53  die  Parsen, 
65  Luristän  und  Chuzistan,  69  Iraq  'Agemi,  76  Iran,  129  Nord- 
syrien, 143  Adarbeigän  und  Nachbai  lander,  145  Iraq,  173 
Smyrna,  185  Kandia,  201  Ägypten,  206  Cypern,  220  aus  Xeno- 
phon  über  Lakedämonien,  235  Anatolien.  Aus  der  Bibliothek 
J.  V.  Hammers. 


30.  REISEWERKE.« 
743. 

DC  3.    Bl.  45.    14x2072  cm.     13  Z.    Zustand  gut. 

Bl.  2^  Vorrede:  i-^^^Ädl  j^^^  ^^^^  Lo  L^i  ^M  ^\^y  «J^,i 
^^  ö^.jl*Jl  f;}^j\  cf^  ^j  J^  42r:o  L»  ^  >^\  >j^  ^^  iÄy^M  iS^^ 
Ukj»\  >j^\  >js>,  43^:  in  der  Unterschrift  nennt  sich  als  Ver- 
fasser der  Gelehrte  Mohammad  b.  Ahmed  es  Sanhüri  (Ägypter), 
der  entweder  unter  Muräd  III  (reg.  982—1003)  oder  unter 
Muräd  IV  (reg.  1032—1049)  schrieb.    43^-45»^:  von  anderer 

>  Die  überwiegend  dem  Besuche  heiliger  Städte  und  Gräber  ge- 
widmeten Reisewerke  sind  oben  I  12  verzeichnet. 
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Hand  ein  Verzeichnis   der  ^Iä:vJ.\   JjU*.     Ausführliches    von 
G.  Flügel:  ZDMG  XVIII  (1864),  523—537. 

744. 

DO  144.    Bl.  31.    15x221/2  cm.    25  Z.    Zustand  gat 


Bl.  !•  Titel:  Xjljo  ÄJLä.^  ^i,  ^^'Sll  v..^JJ\  äIä.  ^^UT  \Sjb 
jj!jjJ\  t'j^*^.  Verfasser:  'Abdelgani  Efendi  [b.  Ismail  1**]  en 
^äbulusi,  f  1143  (1144),  vgl.  über  diese  Hs.  des  näheren 
G.  Flügel:  ZDMG  XVI  (1862),  651—658.  Die  Reise  fällt 
ins  J.  1100.  32^:  abgeschrieben  im  Muharram  1196, „von 
Isma  il  en  Näbulusi,  Diener  des  Klosters  des  Verfassers.  Über 
andere  Hss.  vgl.  Berlin  V  439,  6143,  Brockelmann  II  348,  72. 

745. 

DC  362.  Bl.  473  (und  3  weiß).  20x28  cm.  21  Z.  Zustand  gut. 
Band  mit  Kapsel. 


1«^  Titel:  j^ai^  ^a^^  ^UJ\  >)h  Ss^j  cJ  J^'^b  ^^^^^^^  S-^^^- 
Verfasser:  *Abdelgani  en  Näbulusi,  f  1143  (44).  3*  wird  der 
Titel  wiederholt  und  die  1105—1106  ausgeführte  Reise  als 
,die  große'  bezeichnet.  Sie  wurde  nach  dieser  Hs.  beschrieben 
von  G.  Flügel  (ZDMG  XVI  659-69(i),  vgl.  Wien  11  422,  1269 
(dazu  A.  V.  Kremer:  Wiener  Sber.  1850-^1851),  Kairo  V  43, 
Berlin  V  440,  6146,  Brockelmann  II  348,  70.  472»>-473»:  Ab- 
schrift vom  J.  1207  durch  es  Seijid  Hosein  el  Hisni  el  Hoseini 
el  Qädiri  el  Bekri. 

746. 

DC  4.  Bl.  134,  davon  das  letzte  weiß.  14x21  cm.  27  Z.  Zustand 
gut.    Neuerer,  türkischer  Einband  mit  Goldpressuug  im  Futteral. 


Bl.  1*:  i.....<^.UJU  -..^4VJ\  ^\  ju^  ^\  jJUJ\  iX^s  sjjb. 
Bl.  91 '792*  heißt  der  Verfasser  genauer:  Semseddin  A,  *A. 
Mohammad  Ihn  at  Taijib  al  Magribi.  Er  reiste  1139—1140 
als  Pilger  von  Fes  nach  Mekka  und  zurück.  Näheres  von 
G.  Flügel:  ZDMG  XVIII  (1864)  537—569.1  Unterschrift 
fehlt.    Saubere,  ägyptische  Hand. 

»  Der  Ehrenname  Nauralläh  (Nürallah),  den  Fleischer  (ZDMG  VIII 
579)  und  Flügel  (a.  a.  0.  537)  anführen,  beruht  auf  einem  Versehen.  Nach 

heißt  es:  ^^j^  ^^^-^  C^^  ^^^V.r^  ^^  ^3^« 
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31.  DIE  DREI  NATURREICHE. 

747. 

.  DC  219.   Bl.  402.    I5J/2X2OV2  cm.    13  Z.   Stark  benutzte,  teilweise 

oescliädigte  Hs. 

Bl.  1  gehört^  einer  älteren  Hs.  an.    1»  Titel:  ^3k>ü\  t->U^ 

fy^*-t^  0*.#-äJ\  Jjb\  ^^  f^4aiJL\.   Verfasser  nach  1*:  Ibn  al  Gauzi 

'Ala^eddin  'Ali  b.  Ahmed  b.  Mohammad  el  Misri  ^^^\  (?), 

vgl.     zum  Namen:  Berlin  IV  231,4774.    Anfang  1^:  aL  j.^\ 

S^^^^\  )h  pVU.\  5.^^.^»  Jft  ^\  ^äCU^.    3»— 4^»:  Inhalt  der 

seclvs    ^LaS\  und  ihrer  u->\y*.     Das  Werk   handelt  über  die 

^P.^'^clilichen  Äußerungen   der  Tiere,   Pflanzen  und   Gesteine. 

^^^    Herkunft  desselben  ist  noch  nicht  aufgeklärt.    Der  obige 

^j^fa^semame  erinnert  daran,  daß  das  Werk  von  H.  Kh.  VI 

^r^>X3843  und  einigen  Hss.  (J.  v.  Hammer;  Gotha  no.  624—625; 

^^\ÄT8burg,  Inst  Or.  no.  26;  Berlin  VII  649,8761;  Cambridge; 

^TÄl-Houtsma  no.  192)  dem  'Abdarrahmän  b.  'Ali  Ibn  al  Gauzi 

(t  597)  zugeschrieben  wird.    Andere  Hss.   (Br.  Mus.  suppl. 

DO.  1143;   Kairo   VI  207   cf.   Gotha  no.  626)   nennen   einen 

^bmed  Mohammad  b.  Tugar  (Togrul)  als  Verfasser,  der  nach 

*'eu  um  665  in  Ägypten  lebte.   Endlich  nennt  ein  angebliches 

Autograph  vom  J.  1001    (Paris  no.  3557 — 8)   einen  gewissen 

^nj  ®^  Marägi  el  Qabbäni.  J)ie  Anfangsworte  der  dem  Ahmed 


K  11  *^  genannte 

a^ü^tionsvermerk.     401*»:  abgeschrieben  von  Räsid  b.  Jüsuf 

hL?,^^  al  Hanafi  ar  Rifä'i  ad  Dimeäqi  im  J.  1054.    Derbe, 


^lele  Hand 
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Meh>.'^^  64.    Bl.  64,  wovon  das  letzte  weiß.    14x1872  cm.    22—24  Z. 
^^e  Stellen  offen  gelassen  für  Nachträge.    Junge,  unschöne  Hand. 


^I3l.  2^  nach  der  Basmala:  dui  Oj-^JoLl  (^U^  \Sj^  j^u^ 
"^^^-^^^^  J^yy^\  c^.jJi  J!^  g\-iJ\  i^^\  ^loi^  c^\y:^\  o^y.^ 

*'^^-*^  C^    i>^    J*-^    ^    O*   CU^^l^    <*^^fer  ^rfVÄJL\   ^^y*.   J^. 

*  Wie  Gotha  no.  625  (vgl.  624)  und  Petersburg. 

16 
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Bl.  63»  Unterschrift:  ^loV  ^Lai^\  c;^>ti^^  sj^yl>  ;ta;::L\  vJUiS' 
^\jwJL\  JJU^4  TtH^^  (d-  h-  "^oh^  ^0^  Meidän  in  Damaskus). 
Ein  Autor  dieses  Namens  (f  923)  wird  Berlin  I  203,  529  als 
Muqri  genannt.    Am  Rande  (halb  zerstört):  JLblXo  ^.    An- 

fang:  ,yoLyai\  o^>:t^^  ^j^^  y^  j^^\.  Schluß:  die  Äußerung 
des  Propheten  an  *Ali  t->>-*-Jo  «^^*^«*  Bl-  1*  unter  dem  von 
jüngerer  Hand  geschriebenen  Titel  ein  Rezept  zur  Vertreibung 
Yon  Mäusen.  Über  das  aus  ed  Demiri's  (f  808)  Zoologie  ge- 
zogene Werk  des  SujüU  (f  911),  vgl.  Wüstenfeld,  Ärzte  (1840), 
S.  157,  Brockelmann  II  138. 

749. 

DC  425.    Bl.  107.    15ViX21V2  cm.    21  Z.    Ziutand  gut. 


Der  l<^Ton  fremder  Hand  gegebene  Titel  o^^it^^  'il<!^j.^a::idx^ 
ist  sachlich  richtig.  Es  ist  ein  Auszug  aus  dem  bekannten 
Tierbuch  des  Damiri  (+  808),  vgl.  H.  Kh.  Ill  122,  4663,  Gotha 

IV  96,  2068,  Berlin  V  460,  6168  £,  Brockehnann  11  138. 
Anfang  2*  ohne  jede  Einleitung:  ^l^^\  ^^  «xw^l  iyt4y^\  v-^W 
^\  >ytA  ^^A.*»^^  u^xr"^*  ^^^  Name  des  Epitomators  ist  106^ 
ausgestrichen,  aber  noch  mit  Mühe  zu  erkennen,  nämlich 
Ibrahim  b.  Mohammad  b.  'Alä'eddin  et  Taräbulusi;  von  ihm 
rührt  auch  die  Abschrift  und  die  Kollation  aus  dem  J.  1069 
her,  vgl.  über  ihn  Berlin  1 66, 183, 2,  III 393, 3818  (Abschreiber). 

750. 

SS  287.  Bl.  53  (und  viele  unbeschrieben).  10  X  14  cm.  15  Z. 
Zustand  gut 

Nach  1*»  heißt  das  Buch  nur  i^\jjL}\  ^  ^^  c->U^,  aber 
beim  Beginn  der  Abschnitte  2,  3,  4  genauer:  ^  ^},  ä,o)U*mH 
dLw\yü\.  Statt  Lya\^  viird  auch  Ju^^^  gesagt  Es  handelt 
über  Pferde,  wird  auf  Imrulqais  zurückgeführt  lind  zerfallt  in 
vier  *\yS\,  vgl.  Wien  II  544, 1475,  Gotha  IV  106, 2079  £,  Berlin 

V  473,  6187.  Die  Rezensionen  scheinen  voneinander  abzu- 
weichen. 53^:  abgeschrieben  im  J.  1227  aus  einer  in  Aleppo 
aufbewahrten  Handschrift.  Früher  im  Besitz  von  J.  Fiott, 
Aleppo  (f  1797),  Vater  von  John  Lee  (no.  1002). 

1  Auch  British  Museum  suppl.  p.  474^  ist  (^^*mju>  für  i^^Mj 
zu  lesen. 
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751. 

SS  286.    £1  16  (und  mehrere  unbescliriebeii).     10x15  cm.    13  Z. 
Zustand  gut 


Der  erste  Teil  des  obigen  Werkes,  auch  aus  einem  Aleppiner 
Original  abgeschrieben.    Ende  14^    Folgt  eine  2joU. 

752. 

Dasselbe  Werk  in  857  I. 


33.  JAGD  UND  FALKNEREI. 

753. 

Das  iyy^\  (w^U^  oder  d^U  «Uü  über  Jagdvögel,  s.  859  III. 

754. 

DG  280.    Bl.  139.    16x23  cm.    21  Z.    Zustand  gut. 

1»  und  2^:  ^y\j^\  Äj\jjb  ^j^  l^^j^^  cH^-^'  Kommentator 
nach  1%  2«^  und  138»»:  Muhjieddin  b.  Taqieddin  Abübekr 
^^^kJuJ\,  seines  Zeichens:  oder  ^L^\  ^^y^j^  V^^^^  (3?.^^^^  r-^^ 
^IL}\  jXaru.  Anfang  V':  >^ä.^\  ^,j.iJl  >y^^\  ^.^^  aL  jc^\. 
Der  Verfasser  des  Grundwerkes  heißt  2^ — 3":  Sihäbeddin 
Aburabbäs  Ahmed  b.  Ibrahim  b.  Ishäq  b.  Ahmed  Sibt  Hirz- 
allaL  Ferner  wird  2*»  u.  ö.  ein  Werk  ^y^\  angeführt,  dessen 
Verfasser  7»  und  Q^  Ihn  al  Baqqäl  heilit  Unter  andern  Versen 
werden  63"* — 65*  solche  des  Gamäleddin  Ibn  Nubäta  el  Misri 
(f  762)  angeführt.  Das  Werk  zerfällt  in  zehn  Kapitel  (^b). 
Nach  138'*  wurde  der  Kommentar  von  der  Hand  des  Muhji- 
eddin (U-**»;^  ^j^-y^  CT^^  y^  "^^  beendet  im  Safar  1091. 
Damit  ist  die  Angabe  von  Berlin  V  75,  6543,  daß  das  Auto- 
graph vom  J.  1073  datiere,  vielleicht  so  zu  vereinigen,  daß 
hier  die  sorgfältig  geschriebene  Beinschrift  vorliegt,  während 
Ahlwardt  das  Berliner  Exemplar  als  ,die  vom  Verfasser  oft 
korrigierte  und  mit  Zusätzen  am  Bande  versehene  Unrein- 
schrift'  bezeichnet  Unklar  ist  das  Verhältnis  von  Gotha  III 
6, 1333  zu  diesem  Werk. 


16' 
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34.  MINERALOGIE. 

755. 

DC  63.    Bl.  71.    16x23  cm,  in  Form  einer  Ä,;.^j^  (Quer-Oktav). 
25  Z.    Lederband  mit  hübBcber  Fressung.    Zustand  gut. 


BL  2»  Titel:  gu.Ui5  ^^^*-^b  O^^^  u^.^--**^  cJ  j^P^  <-*^ 
^\j^y\^  ^j^^\'  Verfasser  nach  1^:  Ahmed  b.  'Ewad  b.  Mo- 
hammad el  Magribi  el  Imäm.  Er  handelt  über  Steine  und 
ihren  Gebrauch,  in  alphabetischer  Folge.  Die  Zeit  des  Ver- 
fassers bestimmt  sich  darnach,  daß  er  unter  seinen  Quellen 
auch  den  Dä'üd  el  Antaki  (f  1005)  nennt,  vgl.  Gotha  IV 
133,  2116.  Das  Werk  ist  vollständig,  aber  ohne  Unterschrift. 
Türkische  Hand. 
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756. 

DC  200.    Bl.  332  (331).    15t/2  x  21 1/2  cm.    13  Z.    Zustand  gut 


BL  1»  ist  jüngere  Ergänzung.  Der  erste  Titel,  der  das 
Werk  als  Kommentar  des  Mohammad^  b.  'Ali  en  Neisäbüri 
zu  den  J^-ai  des  Hippokrates  bezeichnet,  ist  getilgt  und 
darunter  geschrieben:  d^^  ^y^.^  3^^  j^x^JJ  ^_jU^  IJjb 
^j^Lww^.  Nach  2*  ist  das  Werk  ein  Kommentar  zum  ^.«o::«»^ 
des  [Mohammad  b.  Jüsuf]  el  lläqi;  nach  H.  Kh.  IV  435,  9 
und  Gotha  III  471,  1931  kommentierte  en  Neisäbüri  dieses 
Werk.  AI  lläqi  ist  ein  Schüler  des  Ihn  Sinä  (f  428),.. sein 
Werk  ein  Auszug  des  ^^^yl»,  vgl.  Wüstenfeld,  arab.  Arzte 
no.  131;  Ihn  Abi  üseibia  ed.  A.  Müller  II  20,  21.  Der 
Kommentator  schrieb  nach  H.  Kh.  im  J.  750,  nach  Gotha 
a.  a.  O.  um  683  oder  früher.  Anfang  des  Textes:  ^\  ^\ 
^^UJ^\  ^jo  Ji^Ä.t  ^J^  ^f»^,  ^  CJJ\.  Anfang  des  Kommen- 
tars: Definition  des  Wortes  JUL  nach  dem  ^y^\  C-^^^  ^^^ 
nach  dem  ^\Lko\.  BL  332*»:  abgeschrieben  im  Sa'bän  939  in 
Edirne  (Adrianopel)  von  Qarabaäli  ^^yi^  Das  ^  ist  häufig 
durch  drei  untergesetzte  Punkte  gekennzeichnet 

»  Mahmud  (ZDMG  VIII  580)  ist  zu  berichtigen. 
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757. 

Die  bLos  des  Hippokrates  (Buqrät),  8.  in  857  I. 

758. 

DC  60.    Bl.  72.     151/2  X  21  cm.     17  Z.     Breiter  Rand.    Zustand 
sauber. 


BL  !•  Titel:  dOLL\^  C^\  ^  ^  l^^\  ^UT.  Verfasser: 
Abu  Hamid  Mohammad  ai  Gazäli  (f  505).  Bl.  2*  Titel  wie 
oben  und  Inhaltsangabe  (5  Kapitel).  Das  gleichbetitelte, 
gleich  anfangende»  und  in  denselben  Abschnitten  verlaufende 
Werk  wird  von  H.  Kh.  III  351,  4ff.  dem  Mahdi  b.  'Ali  b. 
Ibrahim,  einem  jemenischen  Qoranleser  (-j-  815)  zugeschrieben. 
Seine  Angabe  wird  bestätigt  durch  London,  BM,  445  a,  n.  VI, 
wo  der  Verfasser  genauer  Gamäleddin  Mohammad  al  Mahdi 
...  as  Sanaubari  aus  Indien  genannt  wird,  vgl.  ib.  223^  wo  er 
el  Misri  (besser  als  et  Tabari)  heißt.  Zur  Nisba  Sanaubari 
vgl.  H.  Kh.  VII  737,  13 f.;  Kairo  VI  16  und  zum  Werk  über- 
haupt:  Berlin  V  564,  6305,  unten  no.  759,  Brockelmann  II  189 
und  155,238.  Druck:  Kairo  1300,  1302,  1304,  am  Band  der 
Tedkira  des  Qaliübi.  Abschrift  vom  Gumad  I  1262  durch 
Mohammad  'Ali  Abu  Sa'id  b.  Sa'id  el  Qas§ar. 

759. 

DC  273.  Bl.  41.  16X21  cm.  19  Z.  Die  meisten  Blätter  haben 
durch  Nässe  gelitten. 

1^  und  1»»  Titel:  l^^\^  C^\  j,  i^\  c->U^.  Verfasser: 
el  Qaljübi  d.  h.  Ahmed  b.  A.  el  Q.  (f  1069),  der  Verfasser 
mehrerer  medizinischer  Werke.  Anfang  1^:  ^jJ\  aL  jcU.\ 
0^^>^^^  f^^^J^  cr^  tr^^'  -P^®  ^^^^  Abschnitte  des  Büchleins 
werden  2*  in  wesentlicher  Übereinstimmung  mit  H.  Kh.  III 
351,  5891  aufgezählt  H.  Kh.  a.  a.  0.  nennt  als  Verfasser  den 
Mahdi  b.  'Ali  b.  Ibrahim  es  Subunrii  (f  815),  Paris  no.  3016, 1 
Ahmed  b.  Zarrüq  (f  899),  vgl.  2700,  2  und  3513,  4,  München 
no.  807  f.  62*»;  835  f.  51  und  oben  no.  758.  41^•  abgeschrieben 
von  Mohammad  Abu  Däkir  e§  Öafi'i  el  A^medi  el  Qasri  b. 
Abderrahmän  b.  ^asan.    Jüngere  Zeit. 


1  Nur  hier  das  barbarische  f^^x^  (Hb.  ^^)  für  f*>^. 

2  Br.  Mus.  p.  445^  VI  a^  ^anaubari  Mohammad  el  Mahdi  b.  Ibrahim, 
Inder;  Leiden  III  265, 1371  a?  §abri.    Or.  Bibl.  I  no.  8287  as  Subeiri. 
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Nr.  760—761 

760. 

DC  199.     Bl.  157. 
Stark  benutzter  Band. 

I:  18x27  cm.    26  Z. 

II:  17x24  cm.    29  Z. 

I)  Bl.  2*  Titel:  C^\  ^j  giLai  kiü  »_,U^.  Verfasser  2»: 
Abulfarag  'Abdarrahmän  b.  'Ali  [b.]  Molbaininad  [Ibn]  al  Gauzi, 
2^:  Gamäleddin  Ibn  al  Gauzi,  geb.  um  610,  f  697  in  Bagdad. 
Anfang:  sßjJH  ^},  ^^:^\  «^Jö  j,  ^^^\  ^  j^U-^.  Sein  Werk 
zerfallt  in  70  j^jL>,  deren  Inhalt  2^—3'*  angegeben  wird,  vgl. 
H.  Kh.  V  328,  11161.  Teil  I  des  Werkes  in  der  Bodleiana 
(I  140  no.  693),  wo  1>UXJ\  für  hh.  Der  Auszug  in  Leiden 
(HI  261, 1342—43)  wurde  von  fl.  Dozy  ausgebeutet  (supplement 
vol.  I  p.  XXt).  Über  den  Verfasser:  Ibn  HallikSn  I  361, 
Wüstenfeld,  arab.  Arzte  no.  196;  arab.  Geschichtschreiber 
no.  287;  sein  Werk:  Brockelmann  I  606,  76.  144^:  Abschrift 
des  Ibr&him  en  Nawawi  vom  Sauwäl  878;  nach  einer  Band- 
bemerkung (144*)  wurde  die  Vergleichung  mit  der  Vorlage  in 
Sitzungen  (von  Freunden)  im  §al)än  879  beendet 

II)  146^ — 167*:  Fragment  (Schluß)  aus  einem  alchemisch- 
pharmakologischen  Werke,   das   nach   163*   den   Titel   fährt: 

XpLUaJ\  ^jui^  j3  iftUiüf  t->U^  und  den  EasuUdenherrscher  'Omar 
b.  Jüsuf  [b."'Omar]  b./Äli  (reg.  694—696)  zum  Verfasser  hat 
Unterschrift  fehlt.  Über  ein  medizinisches  Werk  desselben 
Herrschers  vgl.  Kairo  VI  41;  British  Museum  suppl.  no.  807. 


761. 

DC  58.  Bl.  136.  Der  Schluß  (137*)  ist  auf  den  hinteren  Deckel 
geklebt.  Inneres  infolge  starker  Benutzung  unsauber.  Einige  Blätter 
verklebt. 


Bl.  1*  Titel:  ^jJi^^-^-SJJ  cJ^)h^\^  j_,Um.^\  t->U^.  Der 
Verfasser  heißt  vollständiger  Mohammad  b.  'Ali  b.  'Omar 
Negibeddin  (f  619).  Die  Darstellung  behandelt  die  einzelnen 
Krankheiten  nach  dem  Schema:  Ursache,  Symptome,  Behand- 
lung. Näheres  über  das  weit  verbreitete  und  kommentierte 
Werk  bei:  Gotha  IV  4,  1964;  H.  Kh.  I  269,  8;  Ibn  Abi 
Useibia  ed.  Aug.  Müller  II  31,  29,  Kairo  VI  3.  46;  ZDMG 
XLIV,  381,  Berlin  V  553,  6289,  Brockehnann,  arab.  Litter.  I 
490  f.,  Wüstenfeld,  Ärzte  no.  207.  Bl.  137*:  Abschrift  im  Rabi' 
II  948  von  Mohammad  b.  Mohammad  b.  'AbdaUaziz  el  'A9?är. 
Derbes,  deutliches  Nash. 
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762. 

DC  Nachtrag  12.    ßl.  150.     13x17  Vi  cm.     19  Z.    Die  Hs.  zeugt 
von  starker  Benatzung.    Alterer,  orientaUscher  Einband. 


Die  Vergleichung  des  (von  jQngerer  Hand  geschriebenen) 
Anfangs  5^  und  des  der  ersten  Hand  angehörenden  Schlusses 
144^  mit  Berlin  Y  653,  6289  zeigt  uns,  daß  wir  ein  anderes 
Exemplar  des  oben  (761)  beschriebenen  Werkes  vor  uns  haben. 
Bl.  5^ — 9^  sind  ergänzt.  Die  ältere  Hand  mag  dem  zehnten 
Jahrhundert  angehören.  Zu  Anfang  und  zu  Ende  medizinische 
Notizen. 

763. 

DC  69.  Bl.  291.  171/2  X  26 '/s  cm.  29  Z.  Inneres  im  ganzen  saaber. 
Daa  Titelblatt  hat  gelitten.    Bl.  1—2  weiß. 


Bl.  3*  Titel  von  jüngerer  Hand,  aber  bestätigt  durch  3^: 

Auch  im  Text  (3^)  nennt  der  Verfasser  sein  Werk  ,^\^1\, 
nicht  -^,  wie  H.  KL  I  270  oben,  ülug  Beik,  der  Timuride 
(f  863)  zog  den  Verfasser  aus  Kermän,  seiner  Heimat,  nach 
Samarqand.  Näheres  über  das  noch  jetzt  in  Indien  und  sonst 
viel  gelesene  Werk  bei  Gotha  IV  6, 1965,  Berlin  V  654,  6291, 
Wüstenfeld,  Arzte  no.  269;  Kairo  VI  21,  Zapiski  der  russ. 
morgenl.  Gesellsch.  III  (1888),  198»>  no.  160  (^^).  BL  291»»: 
Abschrift  im  J.  896  von  Jüsuf  b.  Mohammad  el  Giläni. 
Persische  Hand. 

764. 

DC  198.   Bl.  156.   15X20V2  cm.    19  Z.    Zustand  mäßig  gut.   Text- 
worte rot. 


Bl.  1«  und  1^  Titel:  c^UkJl  j,  ^j.jUJ\  ^^\ji^\  J^^\  ^^^^. 

Verfasser:  Madjan  b.  'Abdarrahmän  [al  Qü^üni],  Arzt  am 
Erankenhause  (*ÜLiJ\  j\>)  in  Kairo.  Nach  1^  ist  sein  Werk 
ein  (langweilige  Weitschweifigkeit  eben  so  sehr  wie  sinnstörende 
Kürze  meidender)  Kommentar  zum  kleinen  Kanon  (i^^yü») 
des  Mahmud  b.  Mohammad  (anderswo  'Omar,  vgl  804)  al 
Gragmini  (-{-  746),  der  seinerseits  den  Kanon  des  Ihn  Sinä 
abkürzte.  Anfang:  ^Ux^t  üuLki  ^^  c^l^'^\  J3^  yJS^\  ^Ss  j.^\, 
über   al   Qü9Üni   (f   nach    1044)   vgl.  /))\   i^)^   IV   333; 
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ZDMG  XLIV,  383  f.  Über  den  kleinen  Kanon  und  andere 
Kommentare  dazu  vgl.  Gotha  III  468  no.  1928—1930;  India 
Office  no.  1041 UI;  Kairo  VI  21;  auch  München  no.  808,  Schluü; 
ZDMG  Lin  539f.;  Brockelmann  II  364.  154«^:  Abschrift  des 
Verfassers  vom  Eegeb  1039. 

765. 

DG  274.    Bl.  54.    161/2X221/2  cm.    23  Z.    Zustand  im  ganzen  gut 


1*  Titel:  ^%U.^-s5ü\  jojJ.\  juy\  »^U^  IJjb.  Verfasser  1»: 
^Lo^\  ^y»^-**J^^,  d.  h.  Paracelsus  der  Deutsche  (geb.  1493, 
•j-  1541  n.  Chr.).  Die  Schrift  zerfallt  in  eine  Einleitung  und 
vier  oVLiU.  In  Berlin  V  591,  6353,  1  hat  das  Werk  eben- 
falls vier,  in  no.  6352  und  6363,  3  aber  sechs  O'^^J^»  vgl- 
noch  Gotha  III  481,  1941,  wo  das  Werk  als  vierter  Teil  eines 
größeren  Werkes  von  Sälih  b.  Nasralläh  el  Haiabi,  bekannt 
als  Ibn  Sellfim  (f  1080)  erkannt  ist;  Bodleiana  II  168,  CXCII. 
Nach  K.  Sudhoflfi  (Paracelsus-Handschriften  [1899]  S.  693) 
ist  das  Werk  ein  Auszug  aus:  Dan.  Sennert  (f  1637),  de 
Chymicorum  cum  Aristotelicis  et  Galenicis  consensu  ac  dissensu, 
1619  u.  ö.  —  52^:  Schluß. 

766. 

Anonymes  medizinisches  Werk  in  zehn  Kapiteln,  s.  867  I. 

767. 

Fragment  23.   Bl.  16.   8x15  cm.   12  Z.   Zustand  vergilbt,  sonst  gut. 


Fragment  eines  medizinischen  Werkes.  Es  werden  genannt 
1«:  ^^,**Ä.ljJ\,  das  Nagelgeschwür;  \^\  J>\/^\  j^  i  ,j^\^  ^^\ 
^j^\  ^3  ÄJL>U;üi\  jL«LäJ\.    15^:  die  Hämorrhoiden. 
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768. 

\>^  62.   Bl.  51.    15x23  cm.    13  Z.    Im  Innern  einige  Nässeflecken. 


I)  Bl.  1»  Titel:  ^^L*^  ^>^  t-r^^  i^^^  ^7*-*  cJ  fo^^^^ 


«  Nach  gütiger  brieflicher  Mitteilung  des  Verfassers. 
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^^^;j»;u^.  V  U^  ^x^^  iib*^b  e^^^^^^  r^b^b  ^^j<-J\^  o^>?^j^^ 
^jli\  ^^^-*J.\  ^^l  jc^Ä^  g.^Ä.  jjyLi\  ^:^l^  ^  iUft.  Ende  30'» 
ohne  Unterschrift.  Besprochen  werden  2'':  ^^JUJLt;  6'':  y^^^\] 
&^:  >y»}\;  13-:  ^yl5Ü\;  14^:  o^.^aÄ*Jl^  16":  •>^^  21^:  ^yJ\ 
J^\;  24'>:  iXiU.a**Jb  ^^  iioi.;  26«^:  iUU;  27»»:  iy.y 
^^^b  ^^*  äL**Z*;  29»:  .iU\y\;  29»»:  iLiJ\;  30»:  ^U\  ^^>. 

II)   31»:   i'jyLJH  c^-kJ\  yb\^ä.  ^   ^.>iU  ^^\  U>.y.  v-jU^ 

^Ä-i-o  ^2^  ^^  U:^  r^y  y*^  cS^  iv^ijuo^  it,i>u^^  L^U-«>L 

CU3  ^^  ^iS^l  4K}\j\^  ^^  ^^  ^jlijJ\  ^^  ÄjU5ü\  dül^^  v5UJL\. 
31'':  es  handelt  von  ^^.^U^l   J<ji^'^\  ^yl5ü\  ^yJ\  ^.UäJI   viUJL\ 

i»yü\     e--i;^\     iaUJüU\     >^^\     \^r^y^     Jj.XxaJ\     JÜ^ül     J--J-*4J\ 

^^y\  e^^-i^ai  syuui  ^1  v.^.^  \j;^UJ\  ^^^\  ajäuüi  «yjirJ^ 

^yy^\  i*^\  JS:^^  ^r^^  ^^^  ^^^  L^mX».  Nach  der 
Beschreibung  dieser  Stoffe  folgen  43flf.  Rezepte.  Unterschrift 
fehlt.  Über  den  Verfasser,  der  meist  Jahjä  b.  M.  genannt 
wird,  vgl  Fihrist  295,  Ibn  Abi  Useibia  I  176  fgg.,  Ihn  al  Qifti 
380  fgg.,  Wüstenfeld,  Arzte  no.  69.  Über  den  sogenannten 
Mesue  den  Jüngeren:  Wüstenfeld  a.  a.  O.  no.  125.  Bei  Brockel- 
mann I  232  werden  der  ältere  und  der  jüngere  Autor  nicht 
unterschieden.  Zum  Namen:  F.  Justi,  Iranisches  Namen- 
buch S.  200. 

769. 

Bruchstück  aus:  Ä»LLoJ\  Jxso  ^3  dsftUiL)\  von  dem  Rasuliden 
'Omar  b.  Jüsuf  (um  696):  760  IL 

770. 

DC  194.    Bl.  72(71).    14xl9V2  cm.    15  Z.    Viel  benutzte  Hs. 

BL  2*  Titel:  ^kJ\^  Ji^^\  ,^  J^\^\^  5»^^  ^  ^\p>^\  »> 
6^  gXL  ^  U-«  ^^\  t^>\  U^.  71^  einfacher:  J.^;l>^\  'äJ\  o 
j^^^  5»UJL\  ,J*.  Verfasser  nach  2'»:  Abulhasan  'Ali  b.  'Isä 
c^.Xk;a\  (Hs.  ^^.^kJLO.  Anfang  2^-  ^:;i;jJ\  ^UJL\  ^^\  ^  j.^\ 
^UJl  ^^J^^  ^2^L*J^\  ^3Jl».  ^JJ\.  Der  erste  Artikel  ist  ^^^LJ\. 
Vielleicht  haben  wir  es  mit  einer  jungen,  pseudepigraphischen 
Kompilation  zu  tun,  deren  Verfassername  an  den  berühmten 
Augenarzt,  den  Schiller   des  Hosein  b.  Ishäq,   sich  anlehnt. 
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während  der  Titel  einer  Schrift  des  Geldeki  (Haji  Ehalfa  III 
207,  1)  nachgebildet  sein  kann.  Vgl.  zur  Materie  Gotha  IV 
93,2065;  133,2116;  134,2117.  Zum  Verfassernamen:  Gotha 
I  122,  67,  2,  Berlin  V  505,  6240.  71»:  abgeschrieben  im  Jahre 
1074  von  Mohammad  b.  Mohammad  (vielleicht  dem  Verfasser 
von  771). 

771. 

DG  195.  Bl.  33,  woTon  30  bescbriebeD.  11 1/2  X 18  cm.  15  Z.  Die 
ersten  Blätter  unsauber. 

Bl.  1»  Titel:  i^\y:^\  y^y^^  <3  ^^  über  den  tierischen 
Bezoar.t  Verfasser:  Bedreddin  [l'':  Mohammad  b.  Mohammad] 
el  Qüsüni,  der  im  elften  Jahrhundert  gelebt  zu  haben  scheint 
Die  Abhandlung  zerfällt  in  sechs  J^^  und  eine  üL^jUL.  Ibn 
Sinä  heißt  schlechthin  A^^^*  Femer  werden  häufig  ange- 
führt: Ibn  en  Nefis  el  Qargi»  (f  687),  sein  J^UJl  (8»)  und 
der  Kommentator  seines  js^y^^  Gamäleddin  Mohammad  b. 
Mohammad  el  Aqseräf  (um  790),  vgl.  H.  Kh.  III  373,6012 
(dÜU;).  Zum  Verfasser  vgl.  Berlin  V  581,  6328;  597,  6366; 
Gotha  IV  18,  1979,  Brill  no.  575,  3.  Die  Hs.  ist  von  ver- 
schiedenen  Händen  geschrieben,  die  alle  dem  elften  Jahr- 
hundert angehören  können. 

772. 

DG  61.  Bl.  68.  11x16  cm.  13  Z.  Mehrere  Blätter  dorch  Kasse 
beschädigt. 


BL  l*"  nach  der  Basmala:  Mohammad  b.  al  Hasan  a§  §ä^ 
sagt,  er  habe  auf  TVunsch  seines  lieben  Kindes  einen  Kommentar 
zu  den  mannigfachen  Heilkräutern  geschrieben.  Titel  fehlt 
Erster  Artikel:  ^^.^y^U  Letzter  Artikel:  o^^^•  -Der  Ver- 
fasser kann  mit  dem  von  Haji  Elhalfa  (III  498, 1  f.)  genannten, 
türkisch  schreibenden  Arzte  identisch  sein.  Autograph  des 
Verfassers  vom  24  Gumäda  II  1144. 

773. 

Über  einfache  und  zusammengesetzte  Heilmittel  u.  d.  T.: 
jukJl  ^  ol=^/J-^  8.  859  IV. 

»  Zum  Worte  vgl.  ZDMG  L,  687  no.  Bl. 

3  Zur  Nisba  vgl.  ZDMG  XLIV,  384  (wo  Qarasi  su  berichtigen  ist) 
und  Kairo  VI  45. 
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37.  DIE  ARS  AMATOßlA,  AL  BÄH  (5U\). 

774. 

DG  202.    Bl.  181.    121/3X21  cm.    15  Z.    Zustand  im  ganzen  gut. 
Bl.  14  ganz,  Bl.  15  zum  Teil  jüngere  Ergänzung. 


1*  Titel:  v-^U^^i  «^U^  '^i  w-^Ua-o^ll  Sj^jS  v-jU^.  Ver- 
fasser:  Samau'al  b.  'Awi  (?  vgl.  unten),  der  nach  181*  im  Jahre 
565  sein  Werk  beendete.  1^  Anfang:  Jj^a,  ^jJ\  jüJ  j^\ 
\S)U  j^^^'JcjJ  a::.^s^,j.  Das  Werk  soll  nach  1*  Ja.,  Jja,  v-jM, 
e^,  ^,  duljo  und  Ä^tXft.  enthalten.  Es  zerfällt  in  zwei  Teile, 
einen  theoretischen  und  einen  praktischen;  jeder  zerfällt  in 
12  aU>i  diese  wieder  in  60  w->b.  Inhaltsübersicht  2»— 5% 
Der  Verfasser  heißt  sonst  S.  b.  Jahjä  b.  el  'Abbäs  el  Magribi 
el  Isrätli,  trat  vom  Judentum  zum  Islam  über,  bekämpfte  die 
Juden  und  starb  um  570  (H.  Kh.  VI  322,  3:  im  J.  576)  in 
Meräga  (Ibn  Abi  Useibia  II  30  f.),  vgl.  H.  Kh.  a.  a.  0.,  Gotha 
IV  77  no.  2045,  Berlin  V  604,  6381,  Paris  no.  3054  (wo  al 
Schamou'al  b.  Yahya  b.  Ali  und  abweichende  Einteilung) 
Wüstenfeld,  arab.  Ärzte  no.  180,  Ibn  al  Qifti  209  und  Brockel- 
mann, arab.  Litteratur  I  488.  Die  Abschrift  steht  dem  Ver- 
fasser nahe.    Leserzeugnis  vom  J.  791. 


775. 

DG  201.   Bl.  42.    121/3  XieVs  cm.    19  Z.    Überall  schwache  Nässe- 
flecken. 


I)  Titel  fehlt.  Nach  l^  schreibt  der  Verfasser,  'Abder- 
rahmän  b.  Na^r  b.  'Abdallah  aä  Siräzi  über  5lJ\,  hat  den 
Abschnitt  über  die  Mittel  der  Männer  in  zehn  <^b  abgehandelt 
und  will  hier  in  ebensoviel  Abschnitten  über*  die  Mittel  der 
Frauen  handeln.  Ebenda  Inhaltsangabe  dieser  zweiten  Hälfte. 
Nach  H,  Kh.  I  507,  1553  schrieb  der  Verfasser  ein  Werk 
dieses  Inhalts,  betitelt:  «Uli  «3  ^\  JSJJ\  ^\j^^  «3  r^*^^»  dessen 

in  Wien  erhaltene,  türkische  Übersetzung  genau  wie  oben 
eingeteilt  ist  Der  Verfasser  war  um  565  Arzt  in  Aleppo  und 
schrieb  (wie  es  scheint)  für  den  Sultan  Saladin  ein  politisches 
Werk,  vgl.  Wüstenfeld,  Arzte  no.  179.  Nach  H.  Kh.  Ill  510, 9 
war  ein  Verfasser  dieses  Namens  Richter  in  Tiberias,  vgL  zu 
398  und  Paris  no.  3053,  auch  3571,  2  und  2438,  Brockelmann 
1 488.  Auszug:  Gotha  IV  68, 2033, 2;  75  no.  2040 ff.  Türkisch: 
Wien  n  538, 1468.   Ein  Werk  mit  ähnlichem  Titel  und  Inhalt 
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wird  Paris  no.  3060,  3   dem  Siüti  zugeschrieben.     Nach   22'* 
Abschrift  vom  Gumada  I  913.    Türkische  Hand. 

II)  23* — 26*:  Fragment  eines  türkischen  Werkes  über 
verschiedene  Sorbete.  26*»— 27*:  von  andei'er  Hand  arabische 
Rezepte. 

III)  27*»— 42*»:  Arabisches  Werk  in  zehn  c->b  über  <UJ\. 
Hand  wie  in  I.  27*»:  Ergänzung  von  anderer  Habd.  Vielleicht 
liegt  hier  der  erste  Teil  des  oben  I  besprochenen  Werkes  vor. 
Anscheinend  vollständig,  doch  ohne  Unterschrift. 

776. 

DC  277.    Bl.  11.    18VjX13  cm.    19  Z.   Viel  gelcBene«  Schriftchen. 


1*  und  l*»  Titel:  gUiJ\  ^\Sj  ^  ^p))\  ^.UÜ  ^^{X^. 
Verfasser  nach  l*  und  l*»:  Galäleddin  es  Siüti  j^f  911).  An- 
fang l*»:  ,>k^\  c^,S}\  «^Uft  Js>  ^)Ui^  ^JS^  düJ  j^au  Der 
Gegenstand  wird  zuerst  philologisch,  dann  nach  dem  Qoran, 
der  Tradition  und  verschiedenen  Autoren  behandelt.  6*»  wird 
des  Tifäsi  (f  651)  ^U4\  i^^ls  angeführt,  vgl  H.  Kh.  IV 
486,  9331,  ZDMG  44,  386  —  und  über  die  ,33  UÜ  H.  Kh.  IV 
64,  7626',  Gotha  I  99,52,5,  Berlin  VII  394,  8414,  Brockel- 
mann  II  153,  207.  Das  Schriftchen  macht  den  Eindruck  der 
Echtheit    11*:  Schluß  ohne  Unterschrift 

777. 

Über  Frauen  und  Geschlechtsverkehr  von  Tigäni  (um  710), 
s.  881,  28/29. 

778. 

DC  203.  Bl.  50.  I6X2OV2  cm.  19  Z.  In  den  Händen  des  Volks 
abgenutzt. 


BL  1»  Titel:  el^\  ^My  ^  ^.M\  ^\y  <^U^.  Verfasser: 
Galäleddin  es  Siüti  (f  911),  der  \>  auch  Abiilfadl  es  S.  heißt 
und  ebenda  sein  Büchlein  als  ,Nachtrag'  zu  dem  ^^^\  be- 
titelten gleichen  Inhalts  bezeichnet,  vgl.  H.  Kh.  VI  390, 14015, 
dessen  ^;^y-MuJJ  jJLäJ  zu  beachten  ist  Gotha  IV  82,  2050, 
Paris  no.  3068,  Beriin  V  608,  6384,  Brockebnann  II  153,  209. 
208  (wo  nawäsir).    Unterschrift  fehlt    Jüngere,  derbe  Hand. 


1  H.  Kh.   und  Fleischer  (Kl.  Schriften  III  372)  lesen   Jif^^-    ^^ 
unserer  Hs.  könnte  der  Buchstabe  1^  zweifelhaft  sein,  1^  aber  nicht. 
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38.  LOGIK. 

779. 

Die  Isagoge  des  Abhari  (f  663),  s.  887  VI. 

780. 

SS  291.    £1.  30.    11x17  cm.    13  Z.    Mehrere  Blätter  sind  wurm- 
stichig. 


Kommentar  des  Hosämeddin  Hasan  el  Käii  (f  760)  zur 
Isagoge  des  Abhari  (f  663),  vgl.  897  VII  n.  1,  Berlin  IV 
499,  5230,  Brockelmann  I  464.    Vollständig,  ohne  Unterschrift. 

781. 

Derselbe  Kommentar,  s.  897  VIL 

782. 

Glosse  des  Barda'i  (f  927)  zum  Kommentar  des  Käti 
(t  760),  s.  897  L 

783. 

Die  Glossen  des  Fenäri  (+  834)  zur  Isagoge  des  Abhari, 
8.  887  VIL 

784. 

DC  123.  Bl.  117.  1272X22  cm.  19  Z.  Besonders  die  letzten 
Blätter  haben  durch  Nässe  gelitten. 


Bl.  !•  (in  der  Vorrede,  deren  Anfang»  fehlt)  am  Bande 
von  jüngerer  Hand:  .  Jo  ^  ÄJ^äk  ;  l\  j^\yü\  j^,j^=^  A.;'^^».»»^ 
ikg.>M  ».4M,J\  ÄJLd^\  mit  dem  Vermerk  ^Lo.  Ebenda  wird  der 
Gönner  des  Kommentators  tiberschwänglich  gepriesen,  aber 
nicht  genannt,  vgl.  Haji  Khalfa  IV  76,  8.  Nach  1»*  zerfällt 
die  iJLo^  in  eine  Vorrede,  drei  o'^'-*^  und  einen  Schluß  und 
handelt  über  Logik.  Gegen  den  genannten  Titel  ist  nichts 
einzuwenden,  da  die  Grundschrift  des  *Ali  b.  'Umar  oder 
'Umar  b.  'Ali  el  Qazwini  el  Katibi  (f  675  oder  693)  dieselbe 
Einteilung  zeigt, 2     Nach   dem  Titel   gehört  der  Kommentar 


1  Der  Vergleich  mit  785  zeigt,  daß  nur  ein  Blatt  fehlen  kann. 

2  Über  die  Namen  des  Qazwini  und  sein  Todesjahr  vgl.  Leiden  111 
358;  British  Museum  p.  250». 
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dem  Mohammad  b.  Mohammad  er  Räzi  et  Tahtani  Outbeddin 
an,  der  aus  dem  Geschlechte  der  Bujiden  stammena,  in  Bai 
geboren  wurde  und  766  in  Damaskus  starb,  ^  vgl.  Berlin  IV 
511,  5258  f.,  Brockelmann  I  466.  117*:  abgeschrieben  im  Ra- 
madan   781    von    Ibrahim    b.   'Ali    b.    al    Hasan    und    zwar 

^^UjJ\    v^^onLo    ikA^jsX^    qJ. 

785. 

DG  125.  Bl.  57.  ISi/sXlSi/,  cm.  13  Z.  Der  alte  Einband  ist 
stark  beschädigt  Alle  Blatter  sind  mit  Interlinear-  und  Bandglossen 
bedeckt. 


Bl.  1*  Titel  (mehrmals  von  jüngerer  Hand):  JÜUi^  -^ 
Jü;?ty.».<Ml\.  1^ — 2*:  Yon  der  Hand  eines  Glossators  beschrieben. 
2»»'' Anfang:  i  /i  yS j  }^%  oUJ\  o^.  f^  //>  ^  Öi 
^U>^)\  ^b^\.  3^  nennt  der  Kommentator  den  Titel  seines 
Werkes:  ^\  üLxiLk;JL\  j^\yü\  A^^s^»  Aus  diesen  beiden  An- 
gaben ergibt  sich,  daß  der  no.  784  genannte  er  Bazi  Verfasser 
des  Kommentars  ist.  Schema:  Jyt  —  Jl5.  Die  Hs.  ist  nicht 
ToUständig.  Etwa  zwei  Drittel  mögen  fehlen.  Die  Abschrift 
muß  dem  Kommentator  nahe  stehen. 

786. 

SS  301.    Bl.  426.    16x14  cm.    9  Z.    Zustand  gnt 


Dasselbe  Werk.    Titel  3^:  SjsLJJ^S  s>s^y^\  ^^^.    Voll- 
ständig ohne  Unterschrift    Am  Bande  öfters  Glossen. 

787. 

DC  124.     Bl.  71  (72).     13«/,  X 18  cm.    21  Z.    Die  ersten  Blätter 
unsauber  und  mit  Glossen  bedeckt. 


Bl.  l*"  Titel:  ^^  ^^  Ä. ?-**>» -mV)  jJLwJ\  jL^U.  ^  dL^U. 
^U»  ^LLA)  Jk,y>»w»4M.)\.  Der  Superglossator  ist  unbekannt  Es 
Seijid  e§  Serif  'Ali  b.  Muhammad  el  Gurgäni  starb  816.  Mit 
Munlä  'Imäd  scheint  X  b.  Jahjä  b.  'Ali  [Ihn]  al  Firisi  ge* 
meint  zu  sein,  der  nach  der  wahrscheinlichsten  Annahme^  um 


1  Der  Name  bei  Haji  Khalfa  IV  76,  7;  Gotha  II  390, 1186  wurde 
schon  British  Museum  p.  250^  vgl.  466*  berichtigt. 

2  British  Museum  suppl.  p.  609  zu  Gotha  II  393, 1191.    Damit  ist 
Haji  Khalfa  IV  77,  6  vereinbar. 
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869  schrieb.    2'»  Anfang:  cS^^^  J:^^  i^XiU  ^  ^^^j^  ^y 

ij.;;^  Jft  U:^  C^^"*^^  ^^  ^'^  ^^r^*  ci^-     Später  wird 
der  Glossator  stets  mit  ^^LiJ\  Jls  eingeführt,  vgl.  noch  India 

Office  no.  513  fgg.,  Brockelmann  I  466.     Unterschrift  fehlt 
Jüngere,  etwas  enge,  türkische  Hand. 

788. 

DG  208.   Bl.  90.   lOV,  X 18  cm.    Im  alten  Teil  17,  in  der  Ergänzung 
25  Z.    Viel  benatzte  Hs. 


BL  1*  Anfang:  ^\^b  ^tä*;^^  ^^  ^P  <3^^  ^^  ^^^^^ 
ir4j^\  vJ^UiH  ^\yl.  Weiterhin  erklärt  Ahmed  el  Abiwardi, 
daß  er  eine  Superglosse  zur  Glosse  des  Serif  el  Gurgäni  zur 
Ä-;-4*^*yJ\  des  Qazwini  (f  675)  schreiben  wolle,  vgl.  no.  784 — ^787. 
BL  62 — 80  sind  ergänzt  und  im  Jahre  973  (durch  Basur  in 
913  entstellt)  von  Mohji  (Mohammad?)  b.  Hasan  b.  Suleiman 
b.  Mu?tafa  in  Malatia  geschrieben.  BL  81—88  stehen  an 
falscher  Stelle.  Der  Superglossator  heißt  Paris  no.  2378  ebenso, 
aber  H.  Kh.  IV  77,  4  Däniämend  el  A.,  vgl.  ib.  VII  1087*> 
no.  3314.  Seine  Zeit  ist  durch  die  895  beendete  Hs.  Paris  in 
das  neunte  Jahrhundert  gewiesen. 

789. 

Anonyme,  arabische  Abhandlung  über  Logik,  s.  887  IV. 
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790. 

Auhadezzemän   Abulbarakät    (um    552)    über    den    JJl», 
s.  882  L 

791. 

SS  16.    Bl.  169.    14x19  cm.    13  Z.    Einige  Nässeflecken. 


Titel  fehlt  Anfang  1**:  jä.^^  ^  Ji'^  ^jJ  ^^  i^J*M,J\ 
^\  Jyo^.  Es  ist  der  Kommentar  des  Husein  b.  Mu'ineddin 
el  Meibadi  (so,  l*')  um  890  H.,  zur  ^L«X^\  i^\j^,  dem  philo- 
sophischen  Lehrbuch   des  Atireddin   Mufaddal   b.  'Omar  el 
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Abhari,  f  663,  vgl  H.  Kh.  VI  474,  2,  Gotha  II  409,  1218, 
Kairo  Vi  98,  Berlin  IV  415,  6065,  Brockelmann  I  464.  Auf 
den  ersten  Seiten  viele  Glossen  am  Bande  und  zwischen  den 
Zeilen.  169^:  abgeschrieben  in  Erzerüm  in  der  Jäqütije- 
Hochschule  im  J.  1101.    Türkische  Gelehrtenhand. 

792. 

SS  272.    Bl.  80.    17x281/3  cm.    20  Z.    Viel  gelesener  Band. 


Fragment  vom  ersten  Teil  des  Kommentars  des  Mohammad 
b.  Ibrahim  bekannt  als  as  Sadr  e§  Öiräzi  (f  1050)  ^  zum  phi- 
losophischen System  (i*Xi\  i^\j^)  des  Mufaddal  b.  'Omar  el 
Abhari,  f  663.  Anfang:  ^J<^^  JlitiJ^  JääJ\  tr^^  ^  "^"^^ 
JUXJ\  J^JJJl  78»>  beginnt:'  O^^^^^J^^  cS  kJ^^  c^^-  Vgl. 
über  das  Grundwerk  H.  Kh.  VI  473,  14348,  Brockelmann, 
arab.  Litter.  I  464  und  über  den  Kommentar:  Berlin  IV 
419,  5072,  India  Office  no.  496  (wq  903  als  Todesjahr),  Kairo 
VI  99. 

793. 

Ein  Stück  aus  den  ^i\^^  des  Igi  (f  756),  s.  883,  45». 

794. 

Kommentar  des  Aslam  el  Herewi  (um  1100)  zur  Ab- 
handlung des  Bfizi  (f  766)  über  ,Vorstellung  und  Bestätigung', 
8.  887  VIIL 

795. 

Kommentar  des  Mulla  Iljäs  zur  philosophischen  Elementar- 
lehre  des  Senüsi  (f  895),  s.  868  IV. 

796. 

DC  196.  Bl.  97  (96).  14x19  cm.  23  Z.  Zustand  im  ganzen  gut. 
Einige  Zeilen  haben  durch  Verkleben  gelitten. 


Anfang  und  Ende  fehlen.     Die  ersten  Worte  (4*)  sind: 
j\  ^y^u;ü\  ^^^  M3T  j^\  j:uxi\  yb^\  iL*^  j*  ujs  iSx\  .iüJ 

1  So  nach  Rieu,  Persian  Catal.  II  829^^  und  Kairo  a.  a.  0. 
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iÄ»>  ^LiJ\.  Die  Überschriften  der  Abschnitte  lauten:  6^: 
^yLuJl  />;  7^:  ^lUl  />;  8«»:  iJUcU^^l^  >LuJÜ\^  ^yü\  ^j  J-^; 

11^:  o^-'*-*!*--^  />  v>^;  16*»:  ^^-*Jai  cJ^lßJS)}\^  JUi^l  y^> 
J^^l  e^^\  0^^i-^\  (i^;  18»:  U^^  o>UJLl  tj  J-oi;  20«:  J^ 
U^^  iS^\  j\j^\  f^;  23»:  ^L^^  U^iJUi]  J\  2;Li,)ll^  ^.r^JUil  ^> 

Ujj^ftüj  '^^  Uw^Lo;  31»:  CJ^jl\  OUt*-^  fUcJ^\  oU»J^/>; 

J^^b  o^y^*  (ebenso  Bö»»);  34»»:  i^y.1  J\yJ  />  J-^; 
43»»:  ^U^\  i  J^;  49^»:  ^L^\(?)  JjJ  /^  J-oi;  55»»  vgl  34»; 
58^-  ^^,*JLJ\  ^5^  />;  62«»:  Jl  i.^-u^l  l55^^  J^  />  J^ 
iSSLJÜ^  ^^i-;J\;  63»:  ;-|?  ^^  J-^^-j-m.  J*  i(,jJL\  ^j^\  />  J-^; 

64»»:  ^^A.ujü\  i^iU.  />  J^;  ee»»:  jUxJ\^  J^JJl  i-SU.  />  J^; 
67«:  ^^\  dLÄL^  />  J^;  68-:  y^\  iaU.  />  J^;  72»: 
IvUS^  O^^fi^^  L5^^  ^^^J^  J?»^^^  />  J-^;  76»:  />  J-<i» 
J/Jja\^  ^4^^\;  77»»:  i;;^JJLl  ^yü\  «Jjb  dLa.L^  />  J-oi;  78»»: 
iS^\  ^yül  />  J^;  81»:  ^^..jLJJ  J^\^  ^l  ^y  />  J^ 
iXSUJ'^l;  82»:  AXiUJ)I\  ^^*-uUJ»  O^wXa.  ^>  J^;  85»:  J^ 
,^,-ujLJ\"^  JjuUJL\  JJüJ\  />;  89»:  ^,-.JLÜ\  (?)^y  />  J-oi. 
92»»  schließt  mit  J^  und  der  Hamdala  ein  Buch  und  das 
^\^^\  v^jU^  wird  in  Aussicht  gestellt.  Dann  nach  einer 
Lücke  Yon  zwei  Zeilen:  fy*^  ^^^  (3  cJkluM»  <^)y\  ^^41^* 
iÄ^\  ÄiT.MJiJl;  93»:  ^UJl  ^^U^  ^>;  96»»:  ^\JJ\  J^oiJl  Jm,^ 
AVü^-Tx^  (Schluß).    Altere,  magribinische  Hand. 


797. 

Erklärung   einer   ^Loj   über  die  Entstehung  der  Welt, 
s.  856 IV. 

798. 

SS  218.    Bl.  162.    17x28  cm.    25  Z.    Einige  Blätter  wurmstichig. 


Der  Inder  Mahmud  Qaunfüri  Färüqi  (11.  Jahrhundert) 
schrieb  ein  System  der  Philosophie  (jLaJLJ^  iU5J.\)t  das  er 
selbst  kommentierte   (dUjUJl    ^>..t,/;;,l\).     Es   sollte   drei   Teile 

17 
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umfassen,  die  Logik  (^^^\),  Physik  und  Methaphysik,  wurde 
aber  durch  den  frühen*  Tod  des  Verfassers  abgebrochen. 
Zu  dem  Vorhandenen  schrieb  ein  gewisser  HamduUäh  oder 
Ahmadalläh  Glossen,  die  hier  yorliegen,  vgl.  India  Office 
no.  662;  661 1,  Brockelmann  II  420.    Anfang:   äIjl\^  «x^\   dJ 
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799. 

DC  116.    Bl.  41.    16x21  cm.    25  Z. 


Bl.  2»  Titel:  'LSXk}\  i.j.-o^\  ^  ^\^\  v^lx^.  Verfasser: 
Suheil  b.  BiSr  el  Isrälli.  2**  Anfang.  Der  Verfasser,  der  in 
der  zweiten  Hälfte  des  dritten  Jahrhunderts  lebte,  heißt  sonst 
Sahl  b.  B.,  vgl.  Fihrist  274,  13,  Ihn  al  Qifti  196.  H.  Kh.  V 
36,  2  unter  ^\^^\  v^U^  (anders  VII  846);  Gotha  III 100, 1470, 
Berlin  V  279,  6883,  O.  Loth:  Morgenl.  Forschungen  284, 
A.  Weber,  Indische  Studien  II  246  ff.,  Steinschneider:  Bibl. 
Mathem.  VIII  (1894)  41,  H.  Suter,  Mathematiker  und  Astro- 
nomen (1900)  no.  26,  Al-Battäni  ed.  0.  A.  Nallino  I  (1903) 
S.  LXXVIfgg.,  M.  Steinschneider,  die  arab.  Litteratur  der 
Juden  (1902)  S.  23 ff.  41»:  abgeschrieben  im  J.  1228  von 
Ali  Abdelqädir  b.  Mustafa  *Abdelqädir,  gebürtig  aus  Dirojät, 
ansäßig  in  Damaskus,  el  Aä'ari,  Äib  J>  Cß^'^- 

800. 

DC  56.  Bl.  90.  12x17  cm.  15  Z.  Einige  Stellen  wurmstichig. 
Bl.  25^  unten  und  25^  ganz  sind  leer  gelassen. 


I)   Bl.   1—49:   Astronomische  Abhandlung  in  130   J-oi. 

Anfang  1^:  cS^^\  3^\  ^^\  ^^  '^^^)^^  iuL^ÄUaJb  jp\  k^U\ 
fv)\.  Wenn  Gott  sein  Leben  verlängere,  wolle  er  die  Tafel 
ausführlich  kommentieren;  jetzt  aber  wolle  er  nur  kurz  die 
Praxis  derselben  beschreiben  und  einige  vom  Verfasser  ge- 
lassene Lücken  ergänzen.  Der  spanische,  toledanische  Astronom 
Abu  Ishäq  Ibrahim  b.  Jahjä  en  NaqqäS  ez  Zerqäli  lebte  im 
fünften  Jahrhundert,  nach  H.  Suter  no.  255  (Ende)  etwa  420 
(1029)— 480  (1087).  Vgl.  noch  Steinschneider,  etudes  sur  Zar- 
kali  (1881).     BL  45»  am  Rande:  yyy  ^n  ySX^rh»  ölOD   yy\ 
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II)  Bl.  50 — 90:  Abhandlung  über  das  Ästrolab.  Anfang: 
ix^-jJiÄXJl  AX«^'uJ\  JU*M\  ^^  yJiS  ^  U^  J^y^  ^*  Beide 
Abhandlungen  sind  in  gutem  Nash  geschrieben.  Bl.  49^:  am 
Rande  Leservermerk  des  Ahmed  (?)  b.  Mohammad  (?)  b.  'Ali 
^*l£J\  ^oS^\  eä  Öäfi'i  vom  J.  903. 


801. 

DC  53.    Bl.  124.    13x18  cm.    15  Z. 


Bl.  V"  sagt  der  Verfasser,  lahjä  b.  Mohammad  b.  Abiä- 
äukr   el   Magribi   el  Andalusi,  von  seinem   Werk:  CXo)  jJf 

^^yI.LXi\  ^LoiJ\  d<.^.sxX>\^  ^^Xiuüi)  USW.  Den  Inhalt  bilden 
Zeitrechnung  und  Wetterkunde  in  ihrer  Abhängigkeit  von  den 
Gestirnen.  Der  Verfasser  war  nach  Haji  Khalfa  (V  389, 2  f.) 
ein  Zeitgenosse  des  Gregorius  Abulfarag  (f  685);  sein  Werk 

wird  ib.  I  170,  11  (^15^1)  genannt,  vgl.  noch  Paris  no.  2593  I, 
H.  Suter,  Mathematiker  und  Astronomen  no.  376,  Brockel- 
mann I  474.  Bl.  121*':  Abschrift  zum  eigenen  Gebrauch  von 
Mohammad  Ibn  al  Gundi  (Gindi)  el  Hanafi.  Steifes  Nash. 
Folgen  von  anderer  Hand:  ^Ls.  ^^*M\  ^^y^\  (3  J*^)  J^^^  J^.^^i 
die  124''  enden  und  im  Kabi'  II  951  in  Damaskus  im  Hause 
des  Südün  'Abd-er-rahmän,  des  Statthalters  (u^b')  von  Öäm 
geschrieben  sind. 

802. 

DC  119.    Bl.  67  (Bl.  1—2  ganz  junge  Ergänzung).    12xl6V2  cm. 
13  Z.    Die  Hs.  zeugt  von  starker  Benutzung. 


Bl.  2^  in  der  Vorrede  soll  diese  üüL*»^  enthalten:  fH/-^' 
ix^^^l^  Äi;^U-**J\  f^/^^^  ^  >^^  U  und  führt  den  Titel:  »^yj\ 
»jo yLl^  i.,jüJJi\  gvJLo  <3  i^x>.y>J\.  Der  Verfasser  wird  nicht 
genannt  Das  Werk  ist  unvollständig.  Da  es  nach  2^  eine 
Einleitung,  20  Kapitel  und  einen  Schluß  enthalten  soll,  und 
56'*  Kapitel  20,  61*  der  Schluß  beginnt,  so  können  am  Ende 
nur  einige  Blätter  fehlen.  Aber  in  der  Mitte,  zwischen  Ka- 
pitel 5  und  15  scheint  eine  große  Lücke  zu  sein.  Die  ältere 
Hand,  von  3*  ab,  mag  in  das  achte  oder  neunte  Jahrhundert 
gehören.  Das  hohe  Alter  des  Verfassers  erhellt  auch  aus 
seiner  Sitte,  zahlreiche  Verse  älterer  Dichter  anzuführen. 


17* 
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803. 

Das  Kompendium  der  Astronomie  (^^^k^OJl\)  von  el  Gagmini 
(t  745),  s.  883  XVL 

804. 

DG  115.    BL  98,  wovon  91  beschrieben.    24x1373  cm.    16  Z. 


Bl.  1»:  s>\j  ^\ji)J  ^^^^^^  S  L5'rr^^  c>*<i*=^  cr^'  ^^ 
Anfang:  ^  ^^^>^^  \jy^  x*^^^  -^^^  ^*>.f4;J\  Jju^  ^JJ\  düJ  jl^\ 
\j^js^  ^U^  ^^'«^^  i>Ul^.  6*  heißt  der  Verfasser:  Mahmud  b. 
Mohammad  b.  'Omar  el  Gagmini  (G.  in  Huärezm),  nach  Gotha 
III  468,  1928  starb  er  im  J.  745,  vglT  ZDMG  LUI  539  £ 
Sein  Werk  heißt  dort,  Gotha  III  46,  1385  und  H-  Kh.  VI 

113, 12886:  ,>m&X«,  vgl.  11  601,  7  ,^,JU»aä..  Der  Kommentator, 
Müsä  b.  Mahmud  er  Rümi,  schrieb  für  den  Timuriden-Prinzen 
Ulug  Beik  im  J.  815.  G.  Budloff  und  Ad.  Hochheim  über- 
setzten das  Werk  des  G.  ins  Deutsche:  ZDMG  XLVII  (1893), 
S.  213—275,  vgl.  dazu  Nallino:  1894  S.  120  f.  und  H.  Suter, 
Mathematiker  und  Astronomen  der  Araber  (1900)  no.  403.  430, 
Dresden  no.  131,  Berlin  V  158,  5675  ff.,  Brockelmann  I  473. 
91^:  abgeschrieben  in  Gidda  im  J.  1030  von  'Abdelkerim 
J,yj\.i    Persische  Hand. 

805. 

SS  273.    Bl.  24.    141/3X21  cm.    17  Z.    Viel  gelesener  Band. 


Ein  Stück  desselben  Werkes.  Die  Schrift  schwarz,  die 
Figuren  rot.    Am  Bande  viele  Glossen. 

806. 
El  Mizzi  (f  750)  über  den  Sinusquadranten,  s.  883  VI. 

807. 

DO  55.  Bl.  79.  17x25  cm.  Außerhalb  der  Tabellen  26  Z.  Stark 
benutzte,  vielfach  mit  Bemerkungen  versehene  Hs.,  aus  dem  neunten  oder 
zehnten  Jahrhundert. 


BL  2^  imd  3»  bezeichnet  der  Verfasser  sein  Werk  als 


t  y^l.  WeUsted's  travels  in  Arabia  1  388 f.:  a  Towaly,  Sklave,  der 
von  Zanzibar  nach  'Oman  eingeführt  wird. 
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Auszug  aus  dem  jL\JJ\  ^\  ^.)  mit  dem  Titel:  yLUJ\  ]^jJ\. 
Bl.  1*  ist  von  zwei  verschiedenen  Händen  dies  als  Titel  ein- 
getragen und  dazu  als  Verfasser  genannt:  Ihn  Abil-Fatlti  a$ 
Süfi,  der  genauer  Mohammad  Ibn  Abilfath  e^  $üfi  el  Mi^ri 
heißt  und  um  860  lebte.  Dagegen  schreibt  Haji  Ehalfa  IH 
557,  4  (vgl.  566,  7)  den  ^UJ\  ^jJl  betitelten  Auszug  aus  dem 
guj  des  großen  damascenischen  Astronomen  'Ali  b.  Ibrähtm 
b.  Mohammad  Ibn  aä  äätir  (f  777)  dem  Semsed^n  Mohammad 
b.  Mohammad  al  Haiabi  (+  879)  zu.  Vgl.  über  Ibn  eä  Sätir: 
H.  Suter,  Mathematiker  una  Astronomen  no.  416,  Brockelmann 
n  126;  über  Ibn  Abilfath:  Suter  no.  447,  Brockehnann  11 128. 
Das  Werk  ist  unvollständig. 


oUo« 

DG  54.    Bl.  123.    13x18  cm.    Inneres  infolge  starker  Benntiung 
vielfach  unsaaber.    Bl.  56  weiß. 


I)  Bl.  3—93:  Astronomische  Tabellen.  Der  Verfasser, 
Zeineddin  Abu  Bekr  b.  Mohammad  b.  Eijüb  et  Temimi,  be- 
kannt als  ^yü\,  tätig  als  viuiy«  in  Jerusalem,  sagt,  er  wolle 
auch  einen  Anteil  (c^..*.^^)  au  den  Verdiensten  seiner  Vor- 
gänger haben,  nämlich  des  Gamäleddin  Aburabbäs  Ahmed  b. 
'Omar  b.  Ismail  b.  Mohammad  b.  Abi  Bekr  a?  §üfi  el  Maqdisi 
(Hs.  ^^^A^ftU),  der  (nach  Leiden  III  107)  um  675  lebtet  und 
seines  Lehrers,  des  ^emseddin  Abu  'Abdallah  Mohammad  b. 
Ahmed  b.  'Abdarra^iili  el  Mizzi  (f  750,  H.  Suter  no.  406), 
und  des  Semseddin  Ibn  ar  ßa9idi,  und  habe  darum  die 
Tabellen  angelegt,  wie  folgt:  ^jy\  *\)^  ^Ju.of^  ^\jJ\  cJLma. 

^U*J^  r^j^^'   ^^*  ^^^*  Abschrift  von  Ahmed  b.  Mohammad 
'Omar  b.  Ahmed  el  Kutbi  in  der  Stadt  .  ? .  im  Regeb  805. 

II)  Bl.  94 — 123.  Andere  astronomische  Tabellen,  abge- 
schrieben von  Halil  b.  Jüsuf  el  Hanafi,  bekannt  als  Ibn  el 
Bilbesi. 

Mohammad  b.  'Ali  b.  Ibrahim  Ibn  Zureiq  (um  800),  über 
die  Berechnung  des  Neumondes,  s.  880  I. 


1  Vgl.  dazn  Haji  Khalfa  IV  60  f.  und  H.  Suter  no.  383.  Das  vom 
Verfasser  unserer  Hs.  gemeinte  Werk  des  §uti  scheint  mit  der  Gothaischen 
Hs.  (m  56, 1402)  identisch  eu  sein. 
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810. 

Müsä  b.  Mohammad  el  Halili  (f  806)  über  das  Astro- 
labium, s.  879  IL 

811. 

DC  269.  Bl.  125.  13x21  cm.  Zustand  mäßig  gut.  Alter  Leder- 
band mit  Fressung. 

In  der  Einleitung  4*»  heißt  das  Werk:  ^  ^H*i^\  5jJ\ 
^^yuJ\  J^^jm/)  und  enthält  einen  Auszug  aus  den  Tafeln  des 
Olug  Bai  (f  863).  Anfang  ebenda:  ^^  ^^^\  v.^)^  ^  kK^\ 
^»jj\  dJuÄi.  Nach  H.  Kh.  III  197,  4906  ist  der  Verfasser 
dieses  Werkes  Mohammad  b.  Ma'rüf  der  Astronom,  •!- 993. 
Ebenso  Leiden  III 132, 1140;  Bodleiana  II  249,  277  und  Kairo 

V  301.  Dagegen  heißt  unsere  Hs.  1*  von  fremder  Hand 
^LaJ\  gurj,  vgl.  Gotha  III  37, 1377,  2,  wo  der  Verfasser  ge- 
nauer Zeineddin  'Abderrahmän  es  Sälihi  ed  DimeSqi  heißt  wie 
Bodl.  I  217,  998,  II  288;  und  BerUn  V  208,  5767,  wo  er 
'Abderr.  b.  BenefSa  el  Gauhari  es  Sälihi  heißt,  der  um  900 
gelebt  haben  mag.  Vgl.  noch  Brockelmann  II  130.  213.  357. 
H.  Suter  no.  464.     123'»:  Schluß  ohne  Unterschrift. 

812. 

DG  329.  Bl:  74.  1572X211/2  cm.  23  Z.  Viele  Nässeflecken. 
Sonstiger  Zustand  gut. 

1*-*»:  arithmetische  und  astronomische  Notizen.   2^-*>:  weiß. 

I)  3»— 38»>.  Titel  3«:  ^^  J-^\  ^  \Zi\j-<^^^\  ^^ 
0\y»-ÜLJLl.  Verfasser:  Mohammad  b.  Mhd  b.  A^med  Sibt 
'Abdallah  el  Märidini,  Uhrmacher  an  der  Azhar-Moschee,  geb. 
826,  lebte  noch  902  nach  829,  vgl.  H.  Kh.  Ill  11,4382,  Kairo 

V  243.  302,  Br.  Mus.  suppl.  no.  766,  Paris  no.  2641,  6,  Berlin 

V  269,  6860,  H.  Suter  no.  446,  Brockelmann  II  168.  Das 
Werk  zerfällt  in  eine  Vorrede,  30  Kapitel  und  ein  Schlußwort 
38*»:  abgeschrieben  im  J.  1031  (vgl.  11)  von  Mohammad  b. 
Ibrahim  el  Holwäni  el  Hisni  (d.  h.  in  Hi§n  el  Äkräd,  bei 
Him?,  vgl.  Jacut's  Wörterbuch  II 276).  39*— 43^:  unbeschrieben. 

II)  43'^— 69^':  Eine  andere  o^^^^»-^^  ^j  J*  iJ^^,  be- 
stehend  aus  einer  Einleitung  und  16  Kapiteln.  Verfsisser: 
*Abderrahmän  b.  'Abdallah  1  b.  Ahmed  el  Tägüri,  der  um  981 

t  Br.  Mus.  194^  <A.  b.  Muhammad  b.  Ahmed  et  T.  vgl.  Paris 
no.  2560  und  4580,  5. 
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und  999  schrieb,  vgl  H.  Suter  no.  512,  Kairo  V  287.  288, 
Brockelmann  11  358.  59*»:  abgeschrieben  im  J.  1031.  Schreiber 
wie  in  I. 

III)  Bl.  60—62  unbeschrieben.  63»— 64»:  astronomische 
Excerpte  aus  Ibrahim  el  Andalusi  el  Magribi,  von  einem  seiner 
Schüler,  der  nach  74*"-**  mit  dem  Abschreiber  des  Ganzen 
identisch  ist.  Ibrahim  starb  zwischen  989  und  1010  (H.  Suter 
no.  477).  

IV)  64»*— 74*.  Titel:  j^yb  J^\  ^  ^>^\  y^\  jUJ.\ 
^^kJüL\.  Verfasser  wie  in  I  mit  der  Kunja  Abu  'Abdallah, 
vgl.  H.  Kh.  I  346, 890  (wo  j.^^JL\),  Leiden  »III  133, 1143,  H.  Suter 
no.  445,  11  (wo  maudü*,  wie  in  der  Leidener  Hs.).  Auszug  in 
883  X;  Gotha  III  74,  1426,  1.  Der  Traktat  zerf&llt  in  eine 
Einleitung  und  zwanzig  Kapitel.  74*:  abgeschrieben  im  J.  1016 
von  dem  Schreiber  des  Ganzen,  vgl.  lU.  Darunter  eine  Notiz 
aus  dem  III  genannten  Gelehrten  über  die  Maße  der  Erde. 

813. 

Sibt  el  Märidini,  über  den  abgeschnittenen  Quadranten, 
Auszug  u.  d.  T.  ^^\  i<^\JS,  s.  883  X. 

814. 

DC  118.  Bl.  105.  10VjX20>A  cm.  Papier,  Schrift  und  ZeileMahl 
verschieden  von  einander.    Einige  Teile  sehr  unsauber. 


Astronomischer  Sammelband. 

I)  Eine  Schrift,  bestehend  (3^)  aus  zwei  Tabellen  (J^Ioä.), 
deren  erste  zur  Berechnung  U\js:CLy>i\)  der  arabischen,  grie- 
chischen (seleucidischen)  und  koptischen  Jahre,  Monate  und 
Wochentage  dient.  Die  zweite  Tabelle,  betitelt  ix!*-aJ\,  handelt 
kyo^j}\^  k^Si^\  ^4^M\  Jä.j^^  ^M.»,4vJ\  ia.^^  ^f^'  Folgen 
3b_5a.  Anweisungen  zum  Gebrauch.  Nach  2^  beziehen  sie 
sich  auf  die  Jahre  von  1138  H.  ab.  Mehrere  Blätter  sind 
ergänzt,  Ygl.  816. 

II  (37^):  über  die  Fixsterne,  Tabellen  von  'Abderrahim  b. 
Mulla  'Abdelkerim,  dem  c^^  an  der  Omaijadenmoschee  [in 
Damaskus],  der  nach  38*  um  1020  geschrieben  zu  haben  scheint 
und  wohl  mit  dem  Berlin  V  212,  5762  genannten  'A.  b.  'A. 
el  Qazwini  el  'Agami  (f  1026)  identisch  ist.  Bl.  66 — 74  scheinen 
auch  zu  dieser  Abhandlung  zu  gehören. 

III  (51»— 53»»):  i>uc^y\  ^^^\  J*  C^A^\^  CJ^y^\  J^J^. 
Folgen  andere  Jo\y. 
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IV  (61«»— 63^):  iiUAJ\  ^  ^  a-.IjU. 


V  (76):  Anfang  einer  Schrift,  die  betitelt  ist:  i^j^\  iiU^^ 
JLx;..JLJ\  i^yyyJJ\  jy«xa:u  J>^^\  ^^  und  sich  als  Auszug  aus 
den  3^.Uir^.Ü^  des  Bedreddin  Molbammad  Sibt  el  Maridini 
(f  um  902)  bezeichnet  Über  die  ^U'>  oder  nach  andern  Hss. 
^5^  Tgl.  Haji  Khalfa  III  233,  Bill;  Gotha  IH  49,  1390, 
Berlin  V  171,  5694,  Brockelmann  II  168,  H.  Suter  no.  445. 

VI  (77^):  Abhandlung  mit  Tabellen  über  die  Berechnung 
des  Neumondes,  aus  Anlaß  eines  Streites,  der  sich  951  in 
Damaskus  erhoben  hatte.    Die  aus  einer  Vorrede  und  drei 

Kapiteln  bestehende  Schrift  ist  betitelt:  Jüyd  £}>y\  (Ci>y 

VII  (92«'— 94»):  -^b  J^itJb  y»^\  ^,  iJU;  o^  ^.^<i^SJU 
von  *Abderrahim,  ygl  11. 

Vm  (94»»):  [\j])^\  jsx^  JU^\  yb^  ^\yJ\  ^^V  aJU»^,  über 
^yJl  v-.*-i»*^  v-r^^  ^y-  Nach  Berlin  V  234,  5799  lebte 
Ahmed  Ibn  es  Serräg  um  726.   (96*):  ^\j^\  c^^  2^UJL\  SJLa^. 

(97»»):  ^\^\  ^^V  ^Ij/Vb  JUjtJ\  j3  j\sS^\~l^^  ^.   100»>— 102* 
weiß.    Folgen  kleine  Notizen. 

815. 

Das  JiliV\  fv^  des  'ÄmiU  (f  1031),  s.  859  I. 

816. 

Fragment  21.  Bl  29.  IOX2OV2  cm.  Viel  gelesen  und  unsauber. 
Bl.  3  ist  zerrissen. 


1^  wird  über  den  Inhalt  gesagt:  ^  J^*vo  XJU^  <J^ 
(so)UU3  i..^  j>yJ»  ^5  U^  lA  ji^  J-^^^.  J^^^  J^^^^  cr-Jy^ 

""  '5^^^  ^^^^^^  tV^^^  J*^^^^»  vgl.  814  I. 


817. 

DO  57.     Bl.  67.    13x18  cm.    Hs.  stark  benutst,  etwa  aus  dem 
sehnten  Jahrhundert. 


Astronomische  Tabellen.    Eine  SJi^  (BL  36')  ttber  das 
das  ß\j<^\  J-^'A».    Ohne  Einleitung  und  iTnterschrift. 


Nr.  818—820  40.  Astronomie  365 

818. 

Anonyme  Abhandlung  über  das  Astrolabium,  s.  884  V. 

819. 

^l^kXJLJH^  CJS^\  ^  i*J^,  s.  663,  80\ 

820. 

DO  Nachtrag  13.    Bl.  75.    13x20  cm.    Meist  15  Z.    Verschiedene 
Hände.    Zustand  mäßig  gut. 


Sammlung  von  astronomischen  und  astrologischen  Traktaten 
in  Prosa  und  Versen. 

I)  Bl.  1»>— 13*:  ^\  ^^]  ^\j«i.\^  J^Sl\  j^..^:S^  ^SÜSiuIJC^ 
[.  ..^  Ä^ucJi^  Z^\^.     Anfang:  vJiiol^^  f^\ya}\  ^4a^  ^  ^>^\ 

"ll)  13»— 19«^  Titel:  ^^  ^^  ^^  oW--  ^^^^^^  (so)   ^r^^>^ 
l^n%U<^  ^^^\  J^tu  in  Ramalversen.    Anfang: 

ni)  19*— 20»  Titel:   ^j  v-M\yüU  5J\^\   üyu.  ^j  iL^JLJu. 

IV)  20»— 24»  Titel:  U,:U-^^  f^y\  ^^^  »-r^y  <3  J-^ 

Tawilversen  von  Ahmed  b.  Mägid  ^^U^yi. 

V)  24** — 27^:  astronomisches  Fragment  in  Prosa. 

VI)  28»>— 47»>  Titel:  ^^^\^  JjUil  ü/w  i  von  Abul'abb&s 
Ahmed  b.  Mohammad  b.  Fahd  el  Hilli(?). 

VII)  47»-52»»:  Joe«*  ^^j^\  J^>  ^  is^\  Jjb\  >a^  JÜI 
in  Regezversen. 

VIII)  52'»— 72»  Titel:  ^\^\  ^U^\  iiyw  ^j  <.\yL\  j^yi^  in  Ba?ra 
auf  Wunsch  des  'Ali  b.  Afräsiäb  Pa§a  geschrieben. 

IX)  72»— 73»:  Qa§ide  des  Seijid  Abulhasan  'Ali  b.  Abu-r- 
Ridä  el  'Alawi  ^^U.\. 

X)  73»— 73^:  Gedicht  über  die  Mondstationen. 
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41.  CHRONOLOGIE  UND  KALENDER, 

821. 

DC   120.     Bl.  167.     17x26   cm.     Das  Innere  hat  durch   Nässe, 
Wurmfraß  und  Benutzung  vielfach  gelitten. 


Anfang  und  Schluß  fehlen.  Das  Werk  handelt  über  die 
Aren  der  Sintflut,  des  Nebukadnezar,  des  PhilippusS  des 
Alexander,  des  Augustus,  des  Diokletian  und  der  Higra.  Ab- 
handlung und  Tabellen  wechseln  ab.  Bl.  152*:  i^y^  v^U^ 
J^\s>M  yL\  yb^  J>^))\.  Magribinische  Hand.  Bl.  156—157: 
Fragment  aus  einem  andern  astronomischen  Werke. 

822. 

Chronologische  Tabellen  (  J^^wXa.  und  iS^)  aus  dem  zwölften 
Jahrhundert,  s.  814  I  und  816. 

823. 
Über  die  Monate  der  Rhomäer,  s.  820  IV. 

824. 

Ms.  or.  869  e.    Bl.  8.    161/3X201/2  cm.    Zustand  gut 

Titel  auf  der  Innenseite  des  Einbandes:  Calendarium 
Turcicum  manu  ut  videtur  lo.  Christiani  Clodii  Prof.  quondam 
LL.  00.  in  acad.  Lips,  exaratum.  Die  Tabellen  enthalten 
soweit  ausgefüllt  eine  Korrespondenz  der  syrischen  und  euro- 
päischen Monate.  Über  den  Verfasser  (f  1745  in  Leipzig) 
vgl.  AUg.  Deutsche  Biographie  IV  (1876),  336,  Ersch  und 
Gruber,  Encycl.  1 18,90,  Jöcher,  Gelehrtenl.  1 1968,  J.  J.  Reiske, 
Lebensbeschreibung  S.  116  f. 

42.  ARITHMETIK. 

825. 

DC  122.  Bl.  201.  17  X  20  cm.  18  Z.  Mehrere  Blätter  haben 
durch  Nässe  und  Wurmfraß  gelitten. 

Bl.  1*  Titel:  J(^\y>J\  j^  C<:^^  t3  v*USl\  fuJüJ  tU^ 


1  So  am  wahrscheinlichsten  nach  Alheruni^s  Chronologie  28,  5.  Der 
Text  hat  ^y^^^^.    Die  Ära  hat  13  Jahre  vor  der  des  Alexander  voraus. 

3  Gesichert  durch  2"".  Daher  ist  die  Lesart  Fleischers  (ZDM6  VIII 
679)  ,al-ilbäb*  zu  verwerfen. 
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K^JiuM  ^^.   Verfasser  nach  1»  und  1^:  'Omar  b.  'Ali  b.  Gailän, 
mit  prunkenden  Beinamen,  darunter:  cr:^^^^  3x^^  *)hai  dö^. 
Das  Werk  soll  in  drei  ^L**J»\  zerfallen. 
I)    o'-«'^^^  S  ™i^  20  <_jb. 

II)  j^[mx\  s  «  10  ; ' 

III)  ^>\^j}\  ^  „  12  „ 
3^  und  4:^  wird  gesagt,  daß  das  Werk  sich  an  das  eines 
,Muhammad'  anschließt  und  es  ergänzt.  200^:  abgeschrieben 
im  Gumädä  II  677  von  'Abdelkerim  b.  Dihqän  b.  'Umar  b. 
Ibrahim  es  Sirägi  el  Mubäraki,  bekannt  als  al  Haiabi  und 
zwar  ^^yL\j^^\  ^L«^\  ÄJlsä^  ^  b^*^  h^'  ^^^^^^  ^^^  ^^^' 
kritische  Zeichen  fehlen.  Bl.  201 :  Fragment  aus  einem  andern 
arithmetischen  Werke. 

826. 

DC  121.   Bl.  80.    16x21  ein.   21  Z.    Titelblatt  unsauber.    Sonstiger 
Zustand  gut. 


Bl.  1*  Titel:  (^U^\  ^^  ^\  ^^  e^UT.  Kommentator 
nach  1*  und  1*»:  Zeinelabidin  b.  Sarijeddin  b.  Ahmed  b.  Mu- 
hibbeddln  ed  Durri  el  Miiliki.  Der  Verfasser  der  ji),  Ahmed 
[b.  Muhammad  b.  'ImadJ  Ihn  al  Haim,  geb.  753  (756),  starb 
815,  vgl.  Gotha  III  111, 1483  und  107, 1478,  Berlin  V  341, 5990, 
H.  Suter  no.  423,  Brockelmann  II  125.  Anfang:  ^  jc«i.\ 
s\S\  ^\  *XoJ  ^  ^Si\.  Unterschrift  fehlt.  Abschrift  von  ver- 
schiedenen Händen  aus  jüngerer  Zeit. 

827. 

DC  Nachtrag  14.  208  S.  (104  BL).  I5V2X22V2  cm.  17  Z.  Zu- 
stand  gut. 

Titel  in  der  Vorrede  S.4:  u^lkj\  ^_^J\  J\  '^..^MJ^^i^^J:^'. 
Der  nicht  genannte  Verfasser  ist:  Ahmed  b.  Mohammad  b. 
;>U*  (1.  *Imad)  usw.  Ibn  al  Hä'im,  geb.  753  (756),  f  .815.2 
S«in  arithmetisches  Werk  zerfällt  in  eine  i^jS^  und  zwei 
yS,  diese  in  v^b,  ^  usw.   Anfang  S.  4:  jj^iLanJJl  ^J^  ^  vX»J.\ 


»  Nach  Jacut's  Wörterbuch  II  506,  20  und  Lubb  el  Lubäb  ed. 
P.  J.  Velh  I  I  . .  a:  ^^izä^uzi.    Im  Text  ist  j  zweimal  j  preachrieben. 

2  Das  von  as  Siüti  gegebene  Datum  [geb.  799,  f  887J  wird  durch 
die  Unterschrift  von  Berlin  no.  5978  widerlegt 
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^yj\  J^  dJ  yLaJ\^,  TgL  H.  Kh.  V  494, 11803,  Gotha  HI 
107, 1478,  auch  1479,  2,  Berlin  V  335,  B978;  zum  Verfasser 
noch  no.  828—9.  Abgeschrieben  nach  S.  202  f.  im  J.  1147  Ton 
'Omar  b.  Aljimed  IjJb  ,^Ui.\(?)  (el  Haffäfi?  el  Hotati?)  eä  ÖäfiL 

827a- 

Auszug  des  Verfassers  von  827  aus  seinem  eigenen  Werke, 
s.  884  VL 

828. 
DC  270.    Bl.  178.    14ViX20  cm.    19  Z.    Zustand  gut 


Titel  1»:  iL^^\  ^UU\  Ja.  ^^  ÄJuU.\  ^iybjJU  Verfasser: 
1»:  el  Bilbeisi,  1^:  im  Vorwort  Mohammad  b.  M.  b.  Abi  Bekr 
el  Azhari  el  B.  Der  Verfasser  des  Grundwerkes,  das  selbst 
ein  Auszug  aus  dem  ÄJ^jcJl  betitelten  AVcrke  ist,  heißt  2^: 
Abul  'Abbäs  Ahmed  b.  Mohammad  b.  'Imäd  b.  'Ali  bekannt 
als  Ibn  al  Hä'im  (+  815),  über  den  die  vorige  Hs.  zu  ver- 
gleichen ist.  H.  liL  nennt  VII  440  nur  die  ÄJu*o^,  aber 
V  639  f.,  12435  unter  iiycjl  auch  den  Auszug  des  Verfassers* 
und  die  Glosse  des  Bilbeisi.  Anfang:  ^^\  >j^  )h  J3N\  aIj  j^) 
j^\  )h  ^JjJ\.  Die  Worte  des  Grundwerkes  sind  rot  ge- 
schrieben.   178*:  abgeschrieben  (Autograph?)  im  J.  1108. 

829. 

DG  424.  Bl.  70.  16VsX21  cm.  23  Z.  Das  erste  Blatt  hat  ge- 
litten.   Sonstiger  Zustand  gut. 


Titel  1*:  ^^UJ.\  iU^^  J\  ^%}\  >\J;;>^\  <_,U^.  Verfasser 
1*:  äemseddm  Molbammad  [l**:  b.  Mhd  b.  Ahmed,  dessen 
Vater  bekannt  war  als  Ibn  el  Gazzäl  ed  DimeSqi]  Sibt  el 
Märidini.  Er  will  eine  kurze  Erläuterung  (y»aX^s^  gv<.«iy) 
der  iU--i^  des  Ahmed  b.  'Ali  b.  'Imada  Ibn  el  Hä'im  (f  815) 
geben,  die  ihrerseits  aus  der  iSyoc  des  Verfassers  ausgezogen 
ist  und  ttber  ^\y^\  i^U^^  handelt.  Anfang  1^:  «uJ  j^\ 
^U^\  o5v<»^  v*UJ.\  ij^-^*^,  vgl.  H.  Kh.  V  639, 12435  und 
VI  440, 14233;  zur  iJu^^l  Berlin  V  340,  5985;  dieser  Kom- 
mentar noch  Kairo  V  177.    Nach  2*  betrug  die  ÄJU^^  etwa 

1  3*:  2;^jJ\. 

>  In  der  Eegel  heißt  er  A.  b.  Mclj^iammad. 
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ein  Viertel  des  ümfangs  der  SJm^.  Nach  70»  beendete  der 
Kommentator  sein  Werk  im  J.  902.  70**:  abgeschrieben  von 
Abbasso'üd  b.  Dä'üd  el  Maqdisi  eS  Säfi'i  im  Jahre  ?>  in  der 
Hochschule  el  Bäbarsija  in  Ägypten,  vgl.  Maqrizi's  kk^  II 
416  f.,  as  Siüti's  S^UxJLI  ^-^.u^  II  190.  Darunter  ein  Eauf- 
vermerk  vom  J.  981. 

830. 

Glosse  des  'Omar  el  Cilli  (um  1122?)  zur  Rechenkunst 
des  'AmiU  (f  1031),  s.  883  VIIL 


43.  ASTROLOGIE,  GEHEIMWISSENSCHAFT,   BUCH- 
STABENDEXJTÜNG,  ISTIHÄRÄT. 

831. 

DG  380.    Bl.  51.    14x201/,  cm.    23  Z.    Bl.  1  ist  aus  zweien  zu- 
sammengeklebt.   Zustand  nicht  schlecht. 


BL  1^  nach  der  Basmala  zuerst:  ^jjuL}\  ^yi»  ^15^T  ^> 
iLtiU<J\,  dann:  !Lyy^\j4j\  ,y^j»^  v^U^  \jjb.  Der  große  Hermes 
wird  hier  wie  anderswo  mit  Idris  identifiziert  Das  Büchlein 
handelt  über  die  Herrschaft  der  Gestirne  über  Völker  und 
Menschen  und  ihren  Einfluß  auf  Jahreszeiten,  Wetter,  Ge- 
witter, Winde,  Erdbeben,  Teuerung,  Hitze,  Kälte  usw.  An- 
geführt werden  außer  H.  als  dem  ^i^^  noch  Bileam,  Daniel, 
Aristoteles,  Alexander.  Die  Hs.  ist*  unvollständig  und  mäßig 
alt,  vgl.  H.  Kh.  I  62,  If.;  65,  10;  74,  9;  Paris  no.  4580,  6; 
Shahrastani  ed.  Cureton  240f.,  Berlin  V  305,  5914.  Dem- 
selben Hermes  werden  auch  andere  apokryphe  Machwerke, 
zB.  ^yJ^\  j^)  und  ^j^\  ys  zugeschrieben. 

832. 
DG  197.    Bl.  123.    1573X21  cm.    19  Z.    Zustand  gut. 


BL  1»  und  1^  Titel:  jIaJI  ^j  ^.^\  ^y^^  ^^.    Pseud- 

epigraphisches  Werk  des  Balinüs  aus  ^\^  d.  h.  ApoUonius 
von  Tyana  über  die  Ursachen  der  Dinge.  Unser  Text  scheint 
der  Bis.  Paris  no.  2300  am  nächsten  zu  stehen,  vgl.  über  das 


1  Die  Jahreszahl  ist  offen  gelassen. 


270  43.  Astrologie»  GeheimwiBBenscbaft  asw.  Nr.  832—834 

Werk  Paris  no.  2301 — 2  und  dazu  S.  de  Sacy:  Notices  et 
Extraits  IV,  an  7  p.  107—168;  Leiden  III  166,  1207;  Gotha 
I  145,  82,  3,  Berlin  III  B13,  4131,  India  Office  no.  472  und 
über  den  Namen  des  Verfassers:  S.  de  Sacy  (a.  a.  0.),  Clement- 
Mullet:  Journal  Asiat.  1868  I  5  Anm.,  Ledere:  lA  1869  II 
111-131,  Flügel:  zu  Haji  Khalfa  VII  645;  ZDMG  XXIII 
701:  zum  Fihrist  II  154  (I  312,  20).  122**:  abgeschrieben  von 
Jahja  b.  Taqi'eddin  b.  Ismail  b.  'Obäda  el  Janabi'i  e§  Säfil 
im'Rabi'  II  . . .  9  (1109?)  aus  einer  Hs.  vom  J.  628,  diese 
aus  einer  Hs.  vom  J.  396.    Flüchtige  Hand. 

833. 

DG  361.     Bl.  33.     15x21  cm.     25  Z.     Das  Büchlein   ist  in   den 
Händen  des  Volks  abgenutzt. 


Titel  1«^:  fu^^iJj  .  .  .  ^-JU»  ,^\  c^\  Js'  ^U'^l  yL^i  CjjU^ 
f^j»^\  o^.jJ^  oti*^^«  ^^®  Kunst  des  yL^.  wurde  auf  *Ali 
zurückgeführt:  H.  Kh.  II  603,  6;  604,  5,  Berlin  III  551^  Gold- 
ziher:  ZDMG  XLI  123  fg.,  Mohammad  Ihn  Toumert  (1903) 
S.  16 fg.;  Ihn  al  'Arabi  (f  638)  tritt  auch  sonst  als  Schrift- 
steller in  diesem  Gebiet  auf:  Brockelmann,  arab.  Litteratur  I 
446  oben.  Das  vorliegende  Bändchen  scheint  Teil  eines  größeren 
Werkes  zu  sein,  denn  es  beginnt:  -^  ^3  ^y  ^\^  ^\j}\  J--aJÜ\ 

^^\  ^V\  ^y^  <3  ^JLa\  JjJb  i»^^\  iLLw))!  iß\>  j\^\. 
Nun  wird  ein  Werk  über  Geheimwissenschaft  u.  d.  T.  JjJ\ 
^\  ^jLa\  dem  Abu  Sälim  Mohammad  b.  Talha  el  'Adawi  el 
GefiFär  en  Nesibi  (f  652)  zugeschrieben,  vgl.  H.  Kh.  IH 
193,  4886,  Gotha  II  443,  1258, 1;  444,  1259,  1,  Kairo  V  337, 
Brit.  Mus.  suppl.  no.  828.  Aber  sowohl  dem  obigen  Autor 
als  auch  dem  Ihn  'Arabi  wird  ein  ähnliches  Werk  u.  d.  T. 
^\M  yLi.\  ^LJU  zugeschrieben:  BerlinIII552— 654,4213— 4216 
so  daß  nur  eine  vergleichende  Untersuchung  den  Sachverhalt 
klar  stellen  kann.  Von  gleichem  Titel,  aber  verschiedenem 
Inhalt  ist  Berlin  II  510,  2241,  Gotha  I  98,  52,  2.  Unsere  Hs. 
ist  ohne  Unterschrift. 

834. 

i^labJL«*!  des  Ibn  al  'Arabi,  s.  865  L 
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835. 

DC  117.    Bl.  29.    15x20  Vi  cm.    29  Z. 


Bl.  2*  Titel:  iiUi)\  ^LJ  i^iXS.  Verfasser:  Abäi  Ahmed 
b.  *lsä  y3^tt^y\^  el  Magribi,  bekannt  als  J^yM  joüf.»  Nach 
28'*    beendete  er  sein  Büchlein  im  Rabr  11   960.     Anfang: 

und  weiterhin:  «J^J^.^  Jk.x^£^'  L«  ^^^t  ^\  (3jJ<^  (3  gvLXsL^  jJl* 
Äy.jMJ\  r  J^y*  (3  i3JL4iJL\  5J»;^U  Der  Verfasser  des  Gnmd- 
werkes,  Abul'abbäs  Ahmed  b.  Mas'üd  el  Hazragi  es  Sebti 
(aus  Ceuta),  lebte  nach  Haji  Khalfa  und  nach  Ibn  Haldün  in 
den  Notices  et  Extraits  (XVI,  1, 213;  XIX,  1, 245)  vor  600  H. 
unter  dem  Almohaden  Ja'qüb  el  Man§ür  (580 — 595);  nach 
al  Makkari,  analectes  I  883  starb  er  im  Jahre  601,  nach 
Paris  no.  2684, 1  unter  dem  Meriniden  Abu  Färis,  der  796  den 
Thron  bestieg.  Zur  Sache  vgl.  Haji  Khalfa  III  530,  6784 
Das  si\lx}\  ^UJ  ist  anonym  in  Paris  no.  2695, 1  erhalten;  mit 
dem  Verfassernamen  in  Berlin  III  561,  4231;  der  Verfasser 
kann  mit  dem  Paris  no.  2562,  22  genannten  Sufi  identisch  sein. 
28^:  abgeschrieben  (Ur^j)  von  Jasin  b.  Mohammad  b.  Taba 
^^juLÜ\  (?)  im  J.  1092. 

836. 

DC  193.  Bl.  121.  15x20  cm.  33  Z.  Viel  benutzte  Hb.  Einige 
Blätter  sind  durch  Abnutzung  und  Masse  am  Kande  beschädigt  und 
wieder  gedickt  worden. 


Bl.  1»  Titel:  ^^SJ:J\  ^^  ^j  ljy]j^^  ^.^  ^^U^.  Kommen- 
tator: 'Izzeddin  Eidamur  [b.  'Ali]  el  Geldeki.  Das  Grund  werk 
heißt  1^  genauer:  iJuo^l    dLas^l^l   Cj^^^^^  ^  «.^iJi  ^^Xi 

}y^\  J5^\  g^ti^'j^  (i^  oder  auch  j^jJ:J\  c;^y.^;  bei  Haji  Khalfa 
IV  17,  7433  einfacher  j.yu^'^\  <3  'JJ\  'ib.  Der  Verfasser  heißt 
1*^  einmal  Burhäneddin  'Ali  b.  Abulqäsim  b.  Arfa'  Bas  el 
Andalusi  el  An^äri,  wenig  später:  Abulhasan  'Ali  b.  Müsä  b. 
Abulqäsim  b.  'Ali,  bekannt  als  A.  R.  el  A,  el  Anaäri  el 
Gaijäni.  Er  starb  nach  al  Makkari,  analectes  II  410,  11  im 
J.  593,  nach  H.  Kh.  a.  a.  0.  im  J.  500.     Mit  dem  Anfange 


1  So  2»  und  28'*;  (^\  J^*a*\  L?\  '-iJ^. 

2  Rimmljäwi  nach  Jacut  II  823, 19.' 

3  So  nach  28^,  während  2*  J^U  steht. 
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(1^)  ^jJ^^äJJ  jJUll  ^yuÜ\  ^.jJJ\  Ji.\  *iUJL\   iSUU  ddJ  jca\  deckt 
sich  im  ganzen  H.  Kh.  IV  18, 1.    Anfang  des  Grundtextes  (1^): 

^U'JJl  ^;.jwUl\  ^^xJLj  ^^U^ 
AI  Geldeki  zerlegt  seinen  Kommentar  in  vier  Teile,  von  denen 
jeder  sieben  Buchstaben  umfaßt.  I:  Bl.  l^  II:  31%  III:  59% 
IV:  91».  Außer  diesem  Werke  verfaßte  al  G.  im  J.  742  in 
Kairo  einen  Kommentar  zum  Anfange  des  Gedichtes  des 
Arfa'  Käs,  den  er  ^y^\  5^\  *  nannte  und  eine  Abkürzung  und 
Überarbeitung  desselben  hieß  jiyu*J\  Uui^  (H.  Kh.  IV  18, 
7 — 9).  Merkwürdig  ist,  daß  ein  Kommentar  des  G.  zu  den 
ersten  Versen  eines  Gedichtes,  dessen  Anfang  mit  dem  unsrigen 
gleich  lautet  und  A.  R  zum  Verfasser  hat,  in  zwei  Hss.  er- 
halten ist  (British  Museum  p.  465^;  suppl.  no.  784  III),  aber 
beide  Male  mit  andern  und  auch  von  H.  Kh.  abweichenden 
Titeln,  nämlich  ^ysn^)  'H^'^  )^'^^  &^^^  ^^^  einfacher  oS^ 
^^axJ\,  vgl.  dazu  Paris  no.  2624  Am  nächsten  stehen  unserer 
Hs.  Leiden  III  205,  1273;  Gotha  II  469, 1291  und  Berlin  III 
535,  4183,  aber  jede  Hs.  hat  ihre  Besonderheiten.  Zur  Ab- 
schrift Thorbecke:  ZDMG  XLV  482;  XLIX  704.  Über  al  G. 
vgl.  Notices  et  Extraits  IV  198;  Wüstenfeld,  arab.  Arzte 
no.  254.  Zum  Namen  ^^j^\  ij»>  H,  Kh.  IV  301,  1,  während 
>^JJo  IV  17,  10  zu  berichtigen  ist,  vgl.  III  207,  1.  Auch 
H.  Kh.  V  280,  9  f.  werden  A.  R  und  al  G.  als  Stimmflihrer  im 
Fache  der  ^^  genannt,  vgl.  noch  Brockelmann  I  496,  II  138. 
121^:  abgeschrieben  im  Regeb  941  von  Ahmed  b.  Ahmed  ar 
Ramli  al  Mälild  as  Süfi. 

837. 

Okkultistische  Abhandlung  (^4M;.y\  /u.)  des  dramri  (+  906), 
8.877  m. 

838. 
SS  263.    Bl.  141.    11X19.    Viel  benutztes  Bändchen. 


I)  3»— 64%  arabisch.  Titel:  ^>'jJ1  ,3?.^^^  Es  handelt 
in  sieben  J^^  über  ^U.1  y^^  über  die  Kunst  des  i<^f}y 
Buchstabendeutung,  den  Gottesnamen  und  den  Wert  gewisser 
Suren.    Bl.  63 — 64  sind  ergänzt 


1  Nach  unserer  Hs.  81^  scheint  ^y^.^  ^jJl  vielmehr  ein  Sondertitel 
des  ersten  Viertels  dieses  Kommentars  zu  sein. 
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|J•-^    Xlj  65*— 140,  persisch.    Titel  65^»:  J^icUa^  j>  *Ü-Si\  j^\jL^ 
^^^  *U-M*\.    Verfasser:  Kam&leddin  BEosein  b.  'Ali  el  Ahläti 
^^eini  ^>^^\. 

839. 

EiD  anonymes  <^UJIi,  s.  885  I. 

840. 

Anonyme  astrologische  Abhandlung,  s.  820  I. 

841. 

Fragment  22.    BI.  6.    1572X21  cm.    Zustand  sauber. 


Tabellen,  in  deren  Rubriken  Buchstaben  zu  astrologischen 
oder  okkultistischen  Zwecken  eingetragen  sind.  Von  4»  an  sind 
die  Rubriken  nicht  mehr  ausgefüllt.  Der  1*  genannte  Silähdär- 
Zädeh  Mohammad  £ey  Abu  Beden  wurde  im  Jahre  . .  31 
abgesetzt 


44.  TRAUMDEUTUNG  UND  GLIEDERZUCKEN. 

842. 

DO  279.    Bl.  51.    15x20  cm.    28  Z.    Viel  gelesenes  Buch. 

1*  Titel:  j.yyjCJ\  ^S>  ^^  ^.^^.-jCÜI  ^S  e-^LX^.  Verfasser: 
Mulla  Heidar  el  Küräni.  Anfang  1*^:  ^^^lÄJl  t^j  ^  skU^ 
^aaJjJ  JLiUJl^.  Der  Gegenstand  wird  in  einer  Vorrede, 
46  Abschnitten  (^^^b)  und  einem  Schlußwort  behandelt.  Zahl- 
reiche Randbemerkungen.    Bl.  50  ist  ergänzt.    Schluß  60*. 

843. 

DG  278.    Bl.  51.    14x20  cm.    14—15  Z.    Zustand  sauber. 


1%  1*»  und  2^  Titel:  ^bUi.^\  ^\Si^\  ^  ^U,X^^)\  v^lx^.  Ver- 
fasser:  Mohammad  et  Tülüni.  Anfang  1*»:  jSs  ^S^\  dJj  »x^\ 
C}>^jA,\^  ^\UaL^\.  Nach  der  prosaischen  Einleitung  beginnt  3* 
der    eigentliche   Gegenstand   nach   Materien  in   Versen.      3*: 

18 
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^\y\  fl  und  S5v>ccwiü\;   51»:   ^y^\  fj^\.     Schluß  5lT   p 

45.  SAMMELBÄNDE. 

844. 

DG  66.  Bl.  116.  13x18  cm.  9  Z.  Viele  NässefleckeD.  Das 
Buch  ist  viel  benutst  worden.  Schönes  Nash,  anscheinend  aus  der  Zeit 
des  Verfassers. 


I)  Bl.  2—40.    2*  Titel:  ^^  (3»  ^)  i?^\  j3>jJ\  e^Ur 
J\  i5üuaU    Verfasser  nach  2»,  39^  und  40»:  Öihabeddin 

Ahmed  [b.  'Omar]  el  An^äri  e$  äädili*  meist  genannt  «Jl^UJl 
v^.UJ\,   wohnhaft  in  Jemen.    In  15  J^^,  geschöpft  aus  den 

^jiJ»»  und  bestätigt  aus  anderen  Werken,  beweist  er  die  Vor- 
züge und  Ansprüche  der  «^Ld  yon  Jemen.  Nach  38^  war  die 
Verwandtschaft  des  Verfassers  mit  den  Aus  und  Hazrag  der 
Anlaß  zur  Abfassung  dieses  Werkes.  Seine  gezierte  Sprache 
bezeichnet  er  39^  als  iJ^,  ^y^f  ^^'  ^  nennt  er  seinen 
Fürsten  ^IkUJl  ^UJ\  <^Uil.  Da  es  nur  zwei  Nä^ir  in  Jemen 
gab,  den  Rasuliden  Ahmed  (803 — 829)  und  den  Nebenherrscher 
'Abdallah  (846—854),  so  darf  unser  Verfasser  ins  neunte  Jahr- 
hundert gesetzt  werden.  Die  von  ihm  angeführten  Schriften 
beweisen  seinen  engen  Zusammenhang  mit  ägyptischer  Literatur. 
[Nach  Berlin  I  400,  1003,  wo  er  Sure  20,  119  erklärt,  starb 
er  im  Jahre  832.]  

II)  42  (41)— 116.  42*  Titel:  cr^j^\  i^-  ^^  ^:^^J^^^  V*- 
Nach  42*^  enthält  das  anonyme  Werk  Auszüge  aus  der  s^lmi 
des  Abu  Halaf  Mohammad  b.  'Abdelmelik  et  Tabari  (f  470, 
Wüstenfeld,  die  Schafiiten  V  no.  441,  Haji  Kbalfa  VI  28,  9; 
nach  V  644,  9  scheint  er  in  Mekka  gelebt  zu  haben).  Den 
Inhalt  bilden  Erklärung  sufischer  Ausdrücke  und  zahlreiche 
Anführungen  von  Dichtern,  darunter  51*»  Ihn  al  Mu'tazz.  56» 
al  Ahnaf  b.  Qeis.  Bl.  116»':  Abschrift  von  Rabi'  I  770  (die 
Zehner  unsicher).     Gröberes  Nash. 

845. 

DC  111.  Bl.  104.  15x21  cm.  Stark  benutzter,  unsauberer  Band, 
von  verschiedenen  Händen  geschrieben. 


Bl.  P:   ^\   i^y^^  ^t^^>^  '^)*^  «^  ,J»'^*/«V>   ^^yts^  ijjb 
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:^^>  c^^  c^.^^  cf^i*^  ^^y^"^^  o^ya  l^P^^'    i'-2»> 

bekritzelt 

I)   3* — 20^:   die  unter  yerschiedenen  Namen  umlaufende 

des  'Abdelkertm  [b.  Ibrahim]  el  Gili,  der  767  geboren 


wurde  und  nach  810  starb,  vgl.  Berlin  III  244,  3411,  Gotha 
IV  308,  2316;  British  Museum  suppl.  p.  161»>;  Kairo  VII  312, 
H.  Kh.  m  204,  4945  (2j;^),  Brockehnann  II  206, 19.  Anfang: 
^U»  jLx^lJI  ^m  ,  M>  ^  >\^  20^:  abgeschrieben  von  Mohammad 
b.  Mohammad  el  Mektebi  im  J.  1078. 

H)  20»>-21»>:  ^>^y}\  ^\  ^  ^^jj\  ^y  [iL"^]  2j,^^. 
Vermächtnis  an  seinen  Sohn,  vgl.  555—6. 

III)  21'' — 45'*:  Diwan  des  Ibrahim  [b.  Mohammad  b.  Be- 
hädur  usw.]  Ä»lf;  ^\,  vgl.  562.   Anfang:  gwaJU'  JLu^^«  jJLww^ai. 

IV)  46* — 91'»:  anonymer  Diwan  nach  der  Ordnung  des  Reims. 
Anfang  46'':  'UyL\  ^;wb  .^^  «Um»^\  Ä»lib  A^  L«.  Fragmen- 
tarisch erhalten  ist  \  —  _.   65*:  ^^\  J^^  ^^^  «3  ^^  J^> 

V)  92*— 101»»:  Die  dJblJ  des  Ihn  Habib  e?  Safadi,  parä- 
netischen  Inhalts.  Nach  Haji  Ehalfa  II  90,  5  (Är;f)i:>)  soll 
sein  Gedicht  co.^UJ\  ^  handeln.  Ib.  III  609,  7220,  Paris 
no.  3225,  British  Museum  suppL  no.  1089,  Berlin  lU  245, 3414, 
Kairo  VII  330  (wo  mit  el  Giläni  wohl  'Abdelkerim  b.  Ibrä- 
him  gemeint  ist)  heißt  es  genauer  ^«^^  (w>Ia>^  crtt^^  ciU»; 
'Abdelqädir  b.  Mohammad  b.  'Omar  Ihn  %.  starb  916.  Ab- 
weichend: Brockelmann  II  119. 

VI)  102*— 104»»:  Auszüge  aus  ^.ja3\  J*a\  über  Heiligen- 
legenden. 

846. 

DC  138.  Bl.  45.  11x17  cm.  11  Z.  Zustand  im  cranzen  gat. 
Bl.  2*»,  7**  und  25**:  Farbige  Titelvignetten  im  jüngeren,  türkischen  Ge- 
schmack.   Alle  Seiten  in  Goldlinien  eingefasst.    Ledernes  Futteral. 


I)  2^:  ^^.^jcJ\  v^Ux^\  *U^!  ^^  \Jjb.  Text  außerhalb 
der  Doxologie  türkiscL  7'^— 25*:  Alphabetische  Liste  der 
Streiter  von  Bedr. 

II)  25»>:  crt^.J^^\   *\j^,io   *U-f  ^^  \Jjb.     Schluß  31^: 

abgeschrieben  {t>y^)  von  Muhammad  Emin  RuSdi  im  J.  1225. 
Schönes,  türkisches  Nash. 

18* 
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III)  34»»— 38t>:  jcLm)  o^jf  J>^y^  Türkische  Einleitung. 
Die  Qoranstellen  sind:  2, 247;  3, 177;  4,  79;  5, 30;  13, 17;  73, 20. 

IV)  39»— 40^•  Gebete,  arabisch.  Die  Stücke  IV  und  III 
sind  geschrieben  von  Muhammad  Emin  Häfiz  im  J.  1224 
Dieselbe  Hand  wie  in  I  und  IL 

V)  41* — 45»:  Gebete,  arabisch,  von  el  Hasan  el  *Alami  el 
Qüzänii  en  NaqSbendi  el  Hälidi  im  J.  1240.    Schöne  Hand. 

847. 

DC  139.  Bl.  39.  14x18  cm.  In  I  22,  in  II  15  Zeilen.  Stark 
abgenutztes  ßändchen. 


I)  Bl.^2»  und  2b  in  der  Einleitung,  Titel:  k-^  2^  o^>-^^ 
^Uyi  Jjb\  C>^»55  *^\r*-  Verfasser  nach  2*:  Abulmafahir 
fOtmän  el  Magribi]  eä  Öäfi'i.  Die  eingeklammerten  Worte 
sind  auf  einer  Rasur  neu  geschrieben.  Daneben  von  anderer 
Hand:  Muhjieddin  'Abdelqädir  en  Nu'eimi.  Diese  Korrektur 
wird  bestätigt  durch  British  Museum  p.  431*  und  suppl.  no.  487, 
wonach  Abulmafahir  'Abdelq.  b.  Mohammad  b.  'Omar  en 
Nu'eimi,  angesehener  damascenischer  Gelehrter,  der  Verfasser 
des  ^\^  ist  (geb.  845,  f  927).  Er  sagt  2^  diese  C;l*^^ 
sollen  alles  nur  kurz  geben;  wer  mehr  suche,  möge  seine 
Werke  ^^^LoJl^  *UJläJ\  ^  c^t^^  ^^^  vll;^^>*^  c?^^'^^  ij^S3 
^2^L«jJ\  befragen.  Er  teilt  seine  Biographien  in  drei  O^-M*» 
deren  erste  die  Männer  umfaßt,  von  denen  er  selbst  genommen 
und  überliefert  hat,  deren  zweite  c^\j»'^\^  ola:^-oV\  ^  handelt, 
während  die  dritte  die  ^Löt  behandelt.  Die  28'»  unvollständig 
abbrechende  und  oft  Lücken  lassende  Hs.  ist  offenbar  erster 
Entwurf  des  Verfassers.  Die  zahlreichen  Abänderungen  und 
Zusätze  mögen  nach  Brit.  Mus.  p.  431*  von  seinem  Sohne 
stammen.  Anfang:  joLyiJ\  oy^^^^  v^UiJb  >yk:Lj\  dJJ  j^^l 
Cj^y^\^  i-JajJb.  Über  den  Verfasser  vgl,  noch  Brockelmann 
n  133.    Bl.  29*  weiß. 

II)  Bl.  30»— 39»:  schwer  leserliches  Palimpsest,  nach  30» 
von  fremder  Hand:  ^^^^yül  [A^]LiJLo  ^^>^  yioXsx^  i^ix^  ^ 
^2^\yü\  [i^^p*  (3_[c^]i"^\  L^.\  ^^^  Unterschrift  38*»— 39*: 
^\yü\  'i^  ^3  ^üu'^b  i.JüLj\  t)^^\  Cjy^-  Abschrift  des 
in  Jerusalem  wohnenden  'Ali  el  Haijät  b.  Sugä*  el  Lädiqi  el 

1  Yielleicht  aus  dem  macedonischen  Orte  Qozani  (QoSani). 
1  British  Museum  p.  431*  ^--^3.     Das  Todesjahr  977  ist  hier  eu 
berichtigen. 
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Bistämi  Tom  J.  791.  Alles  ist  von  einer  Hand  geschrieben. 
Die  i)y^j\  scheint  36*  (unvollständig)  einzusetzen.  30* — 36*^ 
mag  aus  einem  Werke  über  doU;U,»JI  stammen.  Die  ^Lo^\ 
betitelte  Argüza  hat  nach  Berlin  I  249,  635  fgg.  den  Abulfadl 
'AbdaFaziz  b.  Munaggä  (Mungä)  el  Haiabi  aus  dem  achten 
oder  siebenten  Jahrhundert  zum  Verfasser. 

848. 

DC  145.  BI.  106.  161/2X23  cm.  Zeilenzahl  unregelmäßig,  meist  an  20. 


Nach  El.  1^  soll  der  Band  enthalten: 

I)  Reise  des  Ismail  el  'Aglüni  el  Garrähi  nach  Taräbulus 
(Syrien),  eigenhändig  geschrieben.  Nach  2^  nennt  der  I.  el  'A. 
eä-§äfi'i  b.  Mohammad  Garräh   seine  von  Damaskus  aus  zu 


Zwecken  der  Wallfahrt  unternommene  Reise  sowohl:  J-;J^\ 

^>\  ^2^  r^^ß^  *Ü5^^^>  8,1s  auch  ,>«-J  AJLÄ.y\  ;3  fUJ\  k*»*-J\ 
^UJ^  :)h.  Der  Verfasser,  I.  b.  Mohammad  b.  'Abdelhädi,  geb. 
1087,  f  1162,  arbeitete  mehreres  über  Tradition,  vgl.  II — III 
und  Brockelmann  II  308  fg.  Die  Hs.  hat  kleine  und  größere 
Lücken;  anscheinend  sind  auch  andere  Stücke  in  die  Hs. 
hineingeraten. 

11)  Bl.  60*— 81*:  ^^,X)u4^jÜU  J,*^^y.J\~S.^\  ^^, 
von  derselben  Hand  wie  I.  Über  die  Gattung  vgl.  Haji 
Khalfa  V  630.  

ni)  82»-— 91»:  fJ\  ^.i^;  c^  dCLoiji  vix>^lÄ.\,  von  gleicher 
Hand. 

IV)  95»>— 106^:  j\^  v^;^^^  c>^— :i^  f^-r^  ^^^  *;^^ 
,3.«^jo  (^^^.mJ\  Ua:vi\;  nach  106^  beendet  im  J.  1186  von 
gleicher  Hand. 

V)  (nicht  erhalten  in  diesem  Bande)  Jj.>  ^  crct-^^  3^^ 
rxy*^^  von  Bedreddin  Hosein  b.  Mohammad  ed  Dimeäqi,  be- 
kannt als  es  Sermini. 

849. 

DC  161.  BL  120.  13xl7yj  cm.  I— II:  17  Z.;  III:  13  Z.  Rand 
besonders  von  III  vielfach  mit  Notizen  beschrieben.    Stark  benutzte  Hs. 


I)    BL   1— 76*.      Titel:   JL^    ik^\^   ^^U.)l\   i^f  JUi 
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Verfasser:  es  Seijid  Abulhasan  'Ali  b.  Meimün  b.  Abi  Bekr 
el  Magribi  el  Hasani  ^  [l*":  el  Idrisi],  der  nach  1^  in  e§  Sälihija 
bei  Damaskus  sich  niedergelassen  hatte  (vgl  Paris  no.  1372), 
nach  1»  im  Dorfe  J^yM^  J*^^f=^  (Distrikt  Beirut)  beerdigt  ist 
Nach  den  ÄxiUAJ\  ^.UuiJ\'de8  TaSkubrizädeh,  Klasse  VIII, 
starb  er  in  'Syrien  917.  Ebenso  in  684, 12^  vgl.  Ign.  Gold- 
ziher,  A.  b.  M.  und  sein  Sittenspiegel  des  Östlichen  Islam: 
ZDMG  XXVni  (1874),  293—330;  H.  Ki.  U  79, 1988  (^Lo) 
IV  310,8665  (doyi),  Kairo  VII  543,  Berlin  II  462,  2119  fg'g., 
Brockelmann  II  124,  TaSk.  am  Rande  des  Ibn  Hallikän  I 
540f.    75»:  abgeschrieben  im  Moharram  928.» 

II)  75»— 91»,  von  derselben  Hand  wie  L   Titel:  ^\  v->U^. 

Verfasser:    Abulfadl   Ahmed  [b.   Mohammad]   Ibn   'Ata'allah 

ä709).  Über  das  weit  verbreitete  Werk  vgl  Gotha  II 169, 890, 
jrlin  VII 604, 8689 fg.,  Brockelmann  11 118.  91*:  abgeschrieben 
und  verglichen  im  Rabf  I  928  von  Mohammad  Abusso'üd  b. 
Mohammad  Ibn  as  Sa"är. 

III)  91»»— 99*:  Gebete  [i^>\)  genommen  j\>i-iJ\  >\^y  j^^ 
y^jjJS^>^\  ^\  «Ik».  Anfang:  ^«^^^»UmV.m«  Jl  ^*^  LJl«a.\  ^^^\ 
*^.*^.  cr^?  otJ*^^^  cr*^  *^^'   Q-lßiche  Hand  wie  in  I  und  IL 

iV)  100»— 118»:  Titel  "^^  vJuiJÜ\^  ^Ul  ^UaL  J-oi  J<Z 
^\y^^\  yU.  Verfasser  nach  100**:  'Ali  b.  Meimün,  vgl.  I 
und  ZDMG  a.  a.  0.  301.  Der  Annahme  Goldzihers,  daÜ  diese 
Abhandlung  mit  der  von  H.  Kh.  VI  243, 13369  (^Uä^^^  ^.^y^) 
fs^enannten  identisch  sei,  steht  der  von  H.  Kh.  angefahrte  An- 
fang entgegen,  der  in  unserer  Hs.  mit  Sure  114  sich  deckt, 
vgl.  Berlin  II  591,  2522.  Unterschrift  fehlt.  Die  Hs.  muß 
dem  Verfasser  sehr  nahe  stehn. 

V)  Nach  1»  und  120*  scheinen  die  Notizen  der  letzten 
Seiten  der  Hs.  von  'Olwän  ('Alawän)  el  Hamawi  (f  936)  zu 
stammen. 

850. 

DC  184.  Bl.  196.  IIXI6V2  cm.  Zustand  gut.  Grobes  Papier. 
Grobe  Hände. 


Sammelband  aus  dem  Kreise  der  Halwatlja,  enthaltend: 

I)  Bl.  1—102:  j^\   5^mmL   iÄUo^\   i^,j^\  Jij^  Uc^ 

ix^^U»^\.    Verfasser:  'Abdelwahhab  e§  Sa'räni,  f  973.    Sein 

i  Haji  Khalfa:  al  Qoseini. 

2  ^jJi^  beruht  auf  Korrektur,  ist  aber  gesichert  durch  die  Unter- 
schrift von  IL 
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unter  den  Eingebungen  des  Abul'abbäs  Hidr  im  J.  931  ent- 
standenes, aber  erst  963  beendetes  Werk  behandelt  die  Unter- 
scheidungslehren der  großen  Schulen,  vgl.  H.  Kh.  VI  286, 13495, 
British  Museum  suppl.  na  324,  Paris  no.  814f.,  Kairo  III  283 
und  oben  no.  353.  Anfang:  Aju^.^\  J-*^  ^«^^  ^  «^"^^ 
^UaJLsLY^  ^yAJ\  ^Isxj  ^^^.«^  ^JU  ^ji^  \/Bo  i(y^kj\.  Unter- 
schrift fehlt  

11)  Bl.  103—132:  Titel  JJ^^\  >j^y^^^  ^^>^  r^^-   Ver- 

fasser:  Mustafa  el  Bekri,  103^:  M.  b.  Kamäleddin  es  9icl<^^qi 
el  Halwati,  wohl  derselbe  Prediger,  der  nach  Gotha  lY 
323,^2334  um  1136  in  Stambul  lebte  und  nach  j^jJl  dJ^  IV 
190  ff.  (vgl  Br.  Mus.  suppl.  no.  246  I)  im  J.  1162  in  Mekka 
starb,  vgl.  noch  Gotha^II  178,  901,  Brockelmann  II  349fg., 
308.  Anfang  103»>:  ^\  U  Jp  dJ  />^\^  ^\  L*  J*  aJJ  j..U\. 
Eine  gleichnamige  Sammlung  des  Ihn  al  *Arabi:  Kairo  YII 
379.  Abschrift  vom  J.  1126  vielleicht  von  der  Hand  des 
Verfassers. 

m)  61^133—185.  Titel  fehlt  hier,  nach  1*  lautet  er: 
^^\jJJ  f^\.  Sprüche  in  alphabetischer  Ordnung.  Verfasser 
ist  nach  133^  Molbiammad  [b.]  Mahmud  b.  'Ali  ed  Dämüni  e8 
ääfi'i  el  Halwati  en  Naqäbendi  el  Gilwati.  Der  erste  Spruch 
134»  lautet:  in5üb  jOüVj  dLJ^l.  Abschrift  vom  J.  1199  von 
der  Hand  des  Verfassers.    Bl.  186*  weiß,  *>  bekritzelt        

IV)  Bl.  187—196.  Titel:  ^,jL  crrXJUJJ  >iX^\  i^^\ 
Ä^y^\.    Verfasser:  Mu.?ta&  el  Bekri,  vgl.  oben  IL 

851. 

DC  189.  Bl.  84.  13x17  cm.  Viel  benutzte  Hs.  Alter  Leder- 
einband. 


I)  BL  1—33.  17  Z.  V  Titel:  ^^^^  Cj\j^iJ^\  v>U^ 
O(;0tl\  JjiLm^\.  Verfasser:  Abu  Zakarijä  Ja^jä  b.  Saraf 
b.  ^y«  b.  Hasan  b.  Hosein  b.  Mohammad  b.  Hizäm  al  Hizämi 
an  Nawäwi  (f  676).  Sammlung  von  Rechtsgutachten.  1^  sagt 
er  nach  der  Hamdala:  ^,U»^\  s^^»^^  ^  U^^  1  i, ; ;.  y  f  j:ü\  ^^ 

^^^jjujl.     Am   Schluß   33''  heißt   es:  fv^t-*iJ\  vÄ^  Oj**^ 
i  Aber  1*  iXXi.\. 
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^^jj\  |^y**v-«.  Vergleicht  man  hiermit  einerseits  H.  Kh.  IV 
369,  8836  (^^Ui);  292,  8483  (c;^);  VI  181,  13144  (ob^O; 
auch  III  483,  6  f.,  andererseits  Gotha  II  346, 1136,  Berlin  IV 
260,  4816,  India  Office  no.  288  II,  Kairo  VII  180,  auch  Bodl 

I  59*,  II  567^  so  scheint  sich  zu  ergeben,  daß  hier  die  ältere 
vom  Schüler  des  Verfassers  'Ali  b.  Ibrahim  b.  Dä'üd  Ihn  al 
*Attar  (f  724)  noch  nicht  überarbeitete  Redaktion  des  Werkes 
vorliegt  Vgl.  noch  Brockelmann  I  396  III.  33^:  Abschrift 
vom  Gumädä  I  716. 

II)  Bl.  34—84  17  Z.  34»  Titel:  ^"IxJ\^  c^.yC:J\  U^ 
iiu^.js^\  ^^  ^.  Verfasser  wie  in  I.  Anfang  34^:  aIj  j^\ 
^C^\^  J-^^b  J^^  ,3>  O^^  C^^*  ^^^  Verfasser  zog 
dies  Werk  aus  dem  A^j\  aus,  das  seinerseits  die  Verkürzung 
eines  Traditionswerkes  seines  Lehrers  'Otmän  b.  'Abdarrahmän 
usw.  Ihn  as  Saläh  (f  643)  ist,  vgl.  H.  Kh,  II  388,  3468,  Berlin 

II  9,  1041—43,  Kairo  I  231,  Brockelmann,  arab.  Litteratur 
I  359,  Französische  Übersetzung  von  W.  Mar^ais,  1902.  Bl.  65 
ist  weiß.  Das  Werk  zählt  60  ^y  (nicht  65,  wie  in  Berlin). 
84*:  abgeschrieben  von  Ahmed  b.  'Omar  b.,  Ahmed  b.  'Abd- 
allah (?)  al  .  ?  .  aS  §äfi'i.  Datum  unklar.  Altere,  sorgfältige, 
vielfach  vokalisierte  Hand. 

852. 

DC  244.  Bl.  112.  14x181/2  cm.  Zustand  im  ganzen  gut  Alter 
Lederband  mit  PresBung. 


I)  1—5.  15  Z.  1^  Titel:  ^iJi*  ^3  d^UJ\  i)x\y\  c-;U^ 
Ä-^UJ\^  ^j>^jj^\'  Verfasser:  Dijä'eddin  Abu  Mohammad  'Abd- 
allah [b.  Moliammad]  el  Hazragi,  der  in  der  ersten  Hälfte  des 
siebenten  Jahrhunderts  in  Spanien  lebte.  Sein  früher  sehr 
beliebtes  und  oft  kommentiertes  Lehrgedicht  beginnt  l**  (Tawil): 
^^j»  <,.5'?-*Hi  o^j^  ^jcixJJ^.  Näheres  darüber:  H.  Kh.  III 
340,  5852  {ij^\j}\),  IV  201,  9;  203,  1,  8132  (s.  v.  ^^^  mit  einem 
später  hinzugefügten  Anfangsverse)  und  536,  1,  9458  (itj^^ 
Ä.Xä.j>^\),  Berlin  VI  325,  7112  f.,  Paris  no.  1077,  6,  Gotha  I 
331,  362,  873  IV,  Brockelmann  I  312  (wo  irrtümlich  Mo- 
hammad). 5^:  abgeschrieben  im  J.  853  von  Mohammad  b.  M. 
b.  M.  es  Sakäkini  el  Hanafi  für  seinen  eigenen  Gebrauch. 

II)  6** — 71*.  15 — 16  Z.  Kommentar  zum  obigen  Lehr- 
gedicht.    Anfang:  -.UiJ\  yb^  ^CJuLy^J  sj^.«jsu   ^^JJy   ^   j^^\ 

J\.    Diese  Worte   verglichen   mit  Berlin  a.  a.  O.   7114f., 
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Leiden  I  115,  224  und  Gotha  no.  363  ergeben  als  Kommen- 
tator den  Mohammad  b.  Ahmed  es  Sebti  el  Andalusi  (f  760), 
vgl.  noch  H.*Kh.  IV  202,  If.,  203,  9  f.,  III  340,  10,  Paris 
no.  4446,  1,  Kairo  VII  284.  71«:  Abschreiber  und  Zeit  wie 
in  L     7V' — 74**:  metrische  Notizen. 

ni)  73*— 102^  21  Z.  cxy^^\  ^^  Cj^^^  ^^»  d.  h. 
Kommentar  zur  Schrift  des  'Abdelmelik  b.  Abdallah  el  Guweini 

(f  478  in  Neisäbür)  über  die  ^JüÜ\  J^-ot  von  dem  Ägypter 
Kamäleddin  Abu  'Abdallah  Mohammad  [b.  Mhd]  b.  'Aloder- 
rahmän  (geb.  808,  f  874).  73»»:  J*  j^Jljö  \jl^  vXjo  U\  .  .  . 
fOl  ^^Lm»V\  f\^  i^yu.J^\  Cj^^^^j  vgl.  *H.  Kh.  VI  433, 14205, 
Berlin  IV  7,  4368,  Paris  no.  624,  2  (wo  der  Titel  des  Komm. 

CJj^\£^  (^^\)^  Kairo  II  261.  Über  al  Guweini  vgl.  Ibn 
Hall  I  36i;  über  den  Kommentator:  Ibn  Ijäs,  aeg.  Chronik 
n  117,  15— 19;  zum  Ganzen:  Brockelmann  l  389.  102»*:  ab- 
geschrieben im  J.  879  von  Ahmed  b.  Jüsuf  b.  -Ua*»  el  MaqdisL 

IV)  103*— 108».  16  Z.  Titel:  e^^— o,  U-»  v::^U\'j.jij\ 
C^LmJI  fj,\.  Juristische  Untersuchung  der  Frage,  unter  welchen 
Verhältnissen  .Schweigen*  als  Erklärung  (jy)  gefaßt  werden 
dürfe,  nach  einigen  schafii tischen  Lehrern.    108^:  ^JJ^sL  Lo  \Jjb 

L5**^-^^  L5^>^^  J^  C^  r^^^  C^.*^^  O^ji  SUäjÜ\  ,^U  ^^  ^^, 

wohl  der  meist  el  Biqä'i  bekannte,  885  verstorbene  Gelehrte. 
Geschrieben  von  Ibrahim  b.  Gamä'a  im  J.  853.  108'' — 112 
teils  weiß,  teils  bekritzelt. 

853. 

DC  256.    Bl.  96.    11x16 1/2  cm.    Zustand  gut. 


I)  15  Z.  Bl.  1«:  Titel  J^N^\  Js^  ^^  3«:  ^o  ''^  "^ 
Cj\j^\  mit  Angabe  des  Glossators:  'Abderrahmän  b.  Mo- 
hammad el  Fäsi.  Im  Texte  4*  heißt  die  Glosse:  o^*-«^^  j^^^^ 
Cj^j^\  J^y>  ^  f^bü\  (3-  Dieselbe  Glosse  liegt  auch  in 
Kairo  II  185  und  Madrid  (Sammlung  Tetuan  no.  71,  5),  vgl. 
noch  Brockelmann  11  253.  Anfang  3^:  J.ju^  ^JJ\  aL  jc^\ 
«Loj  i^  JLo  L-*-«>  ^^LuJ\  jl-jlp  AXt^:^,  Die  Form  der  Glosse 
ist  Jy\  —  JÜJ.  Der  Verfasser,  vielleicht  ein  Sohn  des  H.  Kh. 
in  235, 10  genannten,  im  J.  1063  (?)  verstorbenen  (vgl.  Berlin 
VII  220,  8165)  Kommentators  der  J^V^,  erklärte  auch  die 
Gebete  des  Öädili  (H.  Kh.  III  59,  10,*  Paris  no.  1203,  3  an 
beiden  Orten:  Abu  Zeid.  A.,  vgl.  Kairo  a.  a.  O.  und  Berlin 
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III  410,  3876).  Die  vorliegende  Glosse  bezieht  sich  vornehm- 
lich auf  Worterklärung  und  die  Textgestalt  des  Originals. 
Bl.  69»:  ^\y^\  viUL^.  Datum  fehlt.  Feste,  deutliche  Hand. 
BL  70  ist  weiß.  

ri)  15  Z.  Bl.  71«:  Titel  c-;^^-*^^  o*  »J^^UJJ  c-j>-i.\  jii. 
Verfasser:  Mubji'eddin  Ihn  al  *Arabi  (f  638),  vgl.  Kairo  VII 
46.  Im  Texte  72*  heißt  das  Schriftchen:  ^^  s-^^ti^^  3^ 
^^yjül  «U^  ^3ä\  ^3  c-j»^-jcwJ\  jlfsu!'^  ^j»^^\  ,^1*-*  ^\*-M»U  Es 
will  über  Gott,  die  menschliche  Seele  und  die  sufischen  Be- 
nennungen Gottes  handeln.  In  Alger  no.  856,  3  (Brockelmann 
II  340)  wird  ein  solches  Schriftchen  dem  MoJbiammad  Higäzi 
el  Gizi  el  Halwati  zugeschrieben,  der  es  im  J.  1003  verfaßte. 
Nach  91*^/^  "wurde  die  Abschrift  beendet  im  J.  1176  von  dem 
in  Damaskus  lebenden  Taha  b.  Jahjä  b.  Suleiman  b.  Mohanunad 
el  Jemeni  el  Kurdi  eS  ääfi'i  el  Qädiri  en  NaqSbendi  i^^^Ai\ 
^j-"^,  d.  h.  der  Verehrer  des  Geschmackes  des  Ibn  al  *Ajrabi. 
91'^— 92*:  Aussprüche  des  I.  el  *A.  Die  vielfach  vokalisierte 
Hand  ist  von  I  verschieden. 

854. 

DG  261.  Bl.  87.  IBV^xlS'/,  cm.  15  Z.  Zusiand  nicht  schlecht 
Viel  benutzter  £and. 


I)  2*— 49*:  Titel  qUj^^U  *U-mi^\  c;^?  d^  s2Jj^^\  v-Al^. 
Verfasser:  Ja^ja  b.  Saraf  b.  Mari  b.  Hosein  b.  Mohammad 
en-Nawäwi,  f  676.  Ebenda  wird  gesagt,  daß  sein  Werk  ein 
mit  Zusätzen  versehener  Auszug  aus  dem  VtTerk  des  Abu  Bekr 
[Ahmed  b.  *Ali]  el  Hatib  el  Bagdädi  (+  463)  sei,  vgl.  H.  KL 
I  305,  751,  Berlin  ll  299, 1675  und  IX  512, 10157,  Brockel- 
mann  I  397  XV;  329.  Anfang  1^:  c>^r--^»  ^j^  ^  ^>^^ 
vjjljj^d:wJ\  ß*>^y  49*:  abgeschrieben  von  Sälim  b.  Salman  en 
Numeiri(?)  im  J.  872. 

II)  50*— 86*^:  Elfija  über  das  Leben  des  Propheten,  hier 
nur  (^yl^l  Sy^^  c^l;^  genannt,  von  'Abderrahim  [b.  al  Hosein 
el  Atari]  el  Iraqi,  f  806.    Anfang  50»»: 

vgl  Berlin  IX  155^  9584.    In  Kairo  I^  444  mit  dem  Sonder- 
titel: iX-L*Jl  jjs>J\  (^*),  ebenso  in  Gotha  HI  369, 1794,  nur 

1  Zur  Nisba  vgl.  Gotha  III  433,  1884,  M.  Hartmann,  das  Mawadith 
S.  14  A.  2,  Ibn  Doukmak,  Pfigypte  IV  110,  20  und  'Abdelqädir  el  M. 
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daß  diese  Hs.  unvollständig  ist  Vgl.  noch  Brockelmann  II  66. 
Abschreiber  und  Jahr  der  Abschrift  wie  in  L  Der  Text  von 
II  ist  reichlich  vokalisiert. 

855. 

DG  262.    fil.  48.    14  x18  cm.    16  Z.    Viel  benutzte  Hb. 


I)  1*— 46*.  Titel  1*:  ^UiJ\  ^^UT.  Verfasser  hier  und 
46^:  Fahreddin  Mohammad  b.  'Omar  el  Hatib  er  Räzi,  f  606.  * 
Anfang  P:  ^i^%  ^\^;5\  jJU.^  ^Uo^f  j3U  aIj  j^a^.  Am 
Schluß  46»>  heißt  es:  ^^.jJ\  J^\  ^  ^^  ^ibül  ^  UäU,  vgl. 
Ibn  Hall.  I  600,  H.  Kh.  V  612, 12318  und  die  Spur  des  Werkes 
Paris" no.  178,1  (^.jJI  Jy^\  j)*   ^^  ^^^^  gesagt:  ^^loXan^  \J^ 

L^lj^.  Hier  endet  1^  und  zwischen  BL  1  und  2,  wie  zwischen 
2  und  3  sind  Lücken.  Das  vorliegende  Werk  über  die 
oiJj\  Jr^^  zerfällt  in  zehn  c-jl>»^  diese  wieder  in  Jj>U**-c. 
BL  2  enth&lt  den  Schluß  des  zweiten  und  den  Anfang  des 
dritten  Bäb  ^LaJb   ^JlaJ\  Cjt^\  ^^,    Der  Anfang  von  Bäb  4 

fehlt  9»:  Bäb  5  handelt  über  cM^\  i;  14»^:  B.  6  über 
jjS}\^  ^\]  20'':  B.  7  Cj^yJJ\  <3;  28'^:  B.  8  ÜÜ^Ul  ^yLJ\  ^j; 
33«:  B.  V  i-LJU\  Jly*.l  ^j;  40«:  B.  10  i-U)l\  ^j,  vgl  ZDMG 

XLII 671,  Brockelmann  1 607,  CentralbL  f.  Bibl.XVI  419  (unten). 
Nach  1*  abgeschrieben  von  Mohammad  b.  .  ?  .  b.  Mohammad 
el  .  ?  .    Datum  fehlt 

II)  47''— 48*.  Urgüza,  in  der  Mohammad  er  Radi  e§  §äfi'i 
el  'Ämiri  el  Ö^azzi  seinem  Schüler,  einem  jungen  Bekriten,  ein 
Zeugnis  ausstellt,  geschrieben  im  J.  ?32.  Wenn  wir  es  mit 
Mhd  b.  Mhd  b.  Al^med  Radi'eddin  zu  tun  haben,  so  muß  932 
gelesen  werden,  denn  er  starb  935  (Berlin  lU  152,  3181  u.  ö.). 

856. 

DC  264.    Bl.  102.    IdVsXSOi/scm.    Zustand  gat 


I  2«»— 64»>.     25  Z.    Titel  2»  und  3*:  i^x^  ^5  *^}^^  h"^^ 
*y^\^   SUJlJ\^   ^:^^UJ\.     Verfasser  2»  und'  2»>:  Mahmud  b. 


1  H.  Kb-  VII  1069,  2627  ist  mit  1070,  2654  zu  vereinigen. 
>  Durchstrichen. 
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Ismä'il  b.  Ibrahim  b.  Mikä'il  ^^yMl  Anfang  2^:  aL  j.^\ 
v^U^l^  ij,>S}\^  i^\  ^  v3JJ\.  Das  Werk  handelt  in  zehn  ^.Jb 
über  die  iL«U\  (1 — 4),  das  Wezirat  (5),  die  Truppen  (6),  Ge- 
setzesfragen in  Bezug  auf  Emire  und  Herrscher  (7—9)  und 
verschiedene  Fragen  (10).  Nach  64'*  wurde  es  im  J.  1036 
abgefaßt  und  im  J.  1072  von  einem  der  ^\yL»  des  {«wLJ\ 
^^yy>i\yyy^\  geschriebeu.    65*/^  weiß. 

li)  66^-89*.  23  Z.  Titel  66v  ^j^  gv.^lS  ^j  T^üiÄ^Joiy 
^U.JU)  ^lkUJ\.  Verfasser:  eS  Seih  el  Haiabi.  Anfang  66^: 
aX^  ^  f^UJ\^  <^LaJ\^  ^y  j^^U  Das  Werk  ist  ein  Adab- 
buch  im  frommen  Geschmacke  der  jungem  Zeit  66/67:  Wid- 
mung an  einen  Großen,  in  dessen  Familie  das  Wezirat  fort- 
erbte. 69'* — 71«^:  Schilderung  der  sieben  C;^J^  id^  Kampfe 
mit  dem  Bösen,  vgl.  162.  Die  zahlreichen  'Verse  sind  rot 
geschrieben  und  werden  sprachlich  erklärt  Unterschrift  fehlt 
Jüngere,  von  I  verschiedene  Hand. 

Ill)  90*/^:  erbauliches  Fragment,  unterschrieben  von 
Mohammad  Emin. 

'IV)  91'*— 100'\  Eine  schon  früher  abgefaßte  ÄJLo,  über 
die  Entstehung  der  Welt  (^IaJ\  vjl;^»>^)  wird  hier  kommentiert 
Der  unbekannte  Verfasser  widmet  die  Schrift  einem  Richter 
(91'' — 92»).  Die  Textworte  sind  rot  geschrieben.  99'*  werden 
el  Fahr  er  Räzi  (f  606)  und  die  UiiM^  [des  Igi,  f  756]  er- 
wähntr  Unterschrift  fehlt  Die  Hand  ist  von  I— III  ver- 
schieden. 

857. 

DC  276.    Bl.  59.    15  x  21  cm.    Viel  benuteter  Band. 


I)  1«— 46».  17  Z.  Titel  1«:  l^\^\  ^  ^i,  L^üJi\  ,_»U^. 
Verfasser:  Abu  'Abdallah  Mohammad  b.  Abi  Tälib,  der  nach 
H.  Eh.  im  J.  737  starb.  Anfang  1^:  oc^\  ^3ccl.«j^  ^^r^  j^\ 
A;UA^>il  yL-iJ\  c-.-a^yuo.5  ^^,  vgl.  H.  Kh.  Ill  633,  7304, 
Paris  no.  2759.  Verschiedene  Autoritäten  des  Fachs  werden 
durch  Buchstaben  angedeutet  Die  Abschnitte  heißen  o^^^* 
vgl.  oben  750—751.  42*»  bricht  dies  ohnehin  lückenhafte  Werk 
ab.  43  ist  unbeschrieben,  von  44*  ab  läuft  eine  Schrift,  die 
am  Schluß  46''  als  ^^  ro  ^^  [1.  'ijX^\]  ify^l  S  ^^j^^  k^ 
bezeichnet  wird,  vgl.  Ibn  Abi  Useibia  ed.  A.  Müller  I  33,  1 
und  3,  Berlin  V  498,  6228,  H.  Kh.  IV  245,  8268  und  no.  756. 

1  Nach  Berlin  VI  136,  6715  el  Harpari,  aber  nach  H.  Kh.  I  358,  8 
el  Hartabii  ti  d.  h.  aus  Harpüt.    Fleischer  las  ,al  Gizi*. 
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Die  Hand  bleibt  dieselbe.    Abschiift  von  Ahmed  b.  Abübekr 
aus  dem  J.  997.    Bl.  40  ist  von  jüngerer  Hand. 

11)  47**— 54*.  19  Z.  Der  Verfasser,  Mohammad  b.  al 
Ha^an  b.  al  Muzaffar  el  Hätimi  (f  388),  will  die  Ä^itkxjl  ^Uh)\ 
j!,til,*MJL>J\  A^\^  mitteilen,  welche  Abuttaijib  Ahmed  b.  al  Hosein 
al  Mutanabbi  (f  354)  von  Aristoteles  entlehnt  hat  Über 
al  Hätimi  vgl.  Ihn  Hall.  I  646.  Die  vorliegende  Schrift, 
die  sonst  auch  JkX«jU.\  [ÄJLi»y\J  heißt,  kann  sich  mit  der  von 
I.  Hall,  beschriebenen  nicht  gut  decken,  vgl.  Gotha  I  1,  1 
foL  "5^  71,  29  fol.  174^;  IV  249,  2234,  Brockelmann,  arab. 
Litter.  I  88.  Der  Schluß  vers  lautet:  54'»  ^cjuo  <3  i»yUJl  i^U^ 
^^  ^^  i»y»-J\  ÄJ^li^.    Abschrift  vom  J.  1006. 

858. 

DC  281.    Bl.  69.    14x19  cm.    Zustand  mäßig  gut. 


Fragmentarischer  Sammelband  von  verschiedenen  Händen. 

I)  l«-23\  13  Z.  Titel  1*:  vjUi^\^  ^Tkül  c^U^.  Ver- 
fasser: Fahreddin  Abu  Zeid  'Abderrahm&n  [b.  'Abderrezzäq] 
Ibn  Makänis,  Wezir  und  Richter,  -J-  794.  Anfang  1*»:  >y^ 
^^lk^^\  ^^   ^b.     Anfaiig  der  Argüza  2*: 

Die  Tendenz  ist  moralischer  Art.  Über  den  Verfasser  vgl. 
Orientalia  II  479 f.,  Ibn  Ijäs,  aeg.  Chronik  I  293,  24;  298,6; 
340,  17,  M.  Hartmann,  das  Muwaääah  40  f.  Nach  Berlin  VII 
83,  7874  bildet  das  vorliegende  Stück  einen  Teil  des  Diwans 
des  I.  M.,  vgl.  Leiden  II  88,  611,  Brockelmann  II  15.  Datum 
und  Abschreiber  fehlen,  das  Exemplar  dürfte  dem  Verfasser 
zeitlich  nahe  stehn.  23*  wird  ein  Leser  vom  J.  907  genannt. 
23***:  Kleine,  erbauliche  Stücke  aus  Burhäneddin  IbräUm  Ibn 
al  Bä'üni,  f  870. 

II)  25«-40'\  17  Z.  Anfang  und  Schluß  fehlen.  Frag- 
ment eines  ^y-Kommentars  zu  einem  theologischen  oder 
juristischen  Werke.     Den  Inhalt  bilden  meist  Ritualien. 

III)  4P— 42^  43''— 46'^  und  50»— 52'>.  39  Z.  Fragmente 
anscheinend  eines  Werkes  über  sufische  Biographien.  Bl.  41 
über  Temim  ed  Däri.  42:  Ibrälüm  b.  Edhem  u.  a.  44^  wird 
das  ^j>yJJ\  ^^^,J>  des  ['Abderrahmän  b.  'Ali]  Ibn  al  Gauzi 
(f  597)  erwähnt,  vgl.  H.  Kh.  III  224,  ebenso  45'*  der  Kommen- 
tar des  [Mohammad  b.  Abdallah]  ez  ZerkeSi  (+  794)  zum  &^^ 
5^\yL\  des  'Abdelwahhäb  b.  'Ali  Ibn  as  Subki,  f  771.    Da- 
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gegen  enthält  43*  von  anderer  Hand  eine  Notiz  aus  dem 
^I5:i^\  ^  ^^  U*  jiyJk\  vJu^<  des  Ahmed  Ibn  al  Imäd  d 
Aqfahsi,  f  808,  vgl  136,  H.  Kh.  V  199,  9;  202, 1. 

IV)  47* — AS^\  Reichlich  vokalisiertes  Fragment,  meistens 
Eschatologie,  aus  einem  Werke  über  Tradition.  53*"-'»:  Von 
anderer  Hand  Fragment  aus  einem  sufischen  Werke  des 
Burhäneddin  Ibrahim  b.  Mohammad  b.  Mahmud  en  Nagi, 
t  900. 

V)  54*— 69^  25  Z.  Fragment  einer  ^5-o:J\  ^3  i\w 
vom  yS^\  ^'^^\  d.  h.  Ibn  al  'Arabi,  -f  638.  Anfang  und 
Ende  fehlen.    Die  ersten  Worte  lauten:  ^^  c^UJ\  Jjb\  ^ 

859. 

DG  282.    Bl.  111.    15x20  cm.    Zustand  im  ganzen  gut. 


I)  2*— 9*.  23  Z.  Titel  2*:  v5i^\l\  fHj-iö.  Verfasser: 
Baha'eddin  [Mohammad  b.  Hosein]  el  'Ämili,  f  1031.  Anfang 
2^:  ^b  \Jjb  CJüaL  L«  Lo;.  Mit  Ausnahme  der  ersten  Figur 
3*  ist  die  Stelle  der  übrigen  weiß  gelassen.  Das  Werk  zer- 
fällt in  eine  Vorrede,  fünf  Abschnitte  und  einen  Schluß,  vgl 
India  Office  no.  1043  VI,  Brit.  Mus.  suppL  no.  763,  Berhn  V 
176,  5703,  H.  Suter  no.  480,  Brockelmann  11  414  fg.  Unter- 
Schrift  fehlt.    Jüngere  Hand. 

II)  10«— 39*.  27  Z.  Titel  10»:  Ji^\^  ,_»la=vi\"üui^  ^U^ 
^U.\  dÜL^\  dka^  ^.  Verfasser:  'Abdel wahhäb  e§  äa'räoi, 
f  973.  Anfang  10"»  =-  Suren  113—114.  Über  das  im  J.  955 
verfaßte  Werk  über  Irrlehren  vgl.  H.  Kh.  V  204,  10690, 
Bodl.  II  pp.  217—220,  Leiden  IV  283,  2075,  Paris  no.  2348,3; 
2405,  1,  Berlin  II  464,  2123  fgg.,  Kairo  VI  180,  Brockehnann 
II  336.  39*:  abgeschrieben  im  J.  1124  von  'Abdelkerim  b. 
'Abderrahmän  b.  Muhji'eddin  es  Selimi  (Suleimi). 

III)  40* — 95^  18  Z.  Anonymes  in  zwei  ÄJIX«  zerfallen- 
des Werk  über  Jagdvögel,  von  denen  die  erste  JJlX«  52,  die 
zweite  63  k-->b  enthält.  Der  Gesamttitel  ist  nach  95*:  \^J^ 
üj^L  Die  erste  Maqäla  soll  handeln  ^^^  jy^  (>  6 
U^  i>yL\  ^.ja«Jl^  U^  s>XL\^  UJ\^\^  U^IXil^  UjSÜuo^,  die 
zweite  nach  70*  über  l^r*-^^  L^:u^^  sSj^y^^  J^^  cJ^  p 
io.^^^b.    Anfang  40*:  ^\  <;^  CU*^\  ^JJ\  aL  jcU\.    96'' 

wird  das  Werk  als  d^\S  «Li  bezeichnet   Abschrift  des  Jäsini?) 
b.  'Abderrazzäq  el  Qädiri  el  Giläni  vom  J.  1085,  der  vielleicht 
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auch  der  Verfasser  ist  Vielleicht  ist  es  derselbe  Gelehrte, 
der  noch  im  J.  1127  einen  Lehrbrief  ausstellte  (Berlin  I 
79,  240). 

IV)  97*— lll^  21  Z.  Der  97*  stehende  Schmutztitel 
e?J^^  ^  (3  O'^y-J^  wird  durch  100»  und  111»  bestätigt, 
wo    das  Werk  o^y^^  i^^  genannt  wird.     Anfang   97*»: 

wird  Ibn  al  Beitär  genannt.  Nach  100»  zerfällt  das  Werk  in 
zwei  Teile,  welche  die  einfachen  und  die  zusammengesetzten 
Heilmittel  behandeln.    Datum  und  Abschreiber  fehlen. 

860. 

DC  283.    Bl.  46.    16x211/2  cm.    Zustand  ^ut. 


I)  !•— 20».  25  Z.  Schmutztitel  1»:  jLm^UuJI  ^\SJ^l  Das 
Büchlein  handelt  über  die  a^**,^.  Der  Anfang  fehlt.  Da  8» 
der  zweite  ^^^  beginnt,  scheint  nur  wenig  vom  ersten  ^^J  zu 
fehlen.  11»>:  Rukn  3.  IS»»:  R.  4.  18»:  ^^..^<*x^\  ^U>.  Nach 
20»  wurde  bei  der  Abfassung  ein  iud»^\  (^\A  betiteltes 
Werk  zu  Grunde  gelegt.    20»»— 21»  weiß. 

II)  2P — 36».  29  Z.  Kommentar  zu  einer  Qa^ida  des 
Großwezir  Mu^t^^  PaSa  b.  Mohammad  P.,  dessen  Sohn  'Abd- 
allah P.  den  Kommentar  vom  Verfasser  in  Damaskus  (Syrien) 
entgegennahm.  Anfang  21^:  j^\  >Jtju  ü^U^\  jJi  ^^  \jUa. 
A,^io.     Vers  1  Bl.  22'>: 

21^  wird  'Abdallah  P.  als  Wiederhersteller  einer  Ära  der 
Gerechtigkeit  in  Syrien  gepriesen.  Abschrift  (und  Abfassung?) 
vom  J.  1129. 

j:n)_37»j-46».  24  Z.  Titel:  ^\yJJ\  oder  genauer  im  Texte: 
g3\^\  oÜJ^l.  Verfasser:  ez-Zamahsari,  -J-  538.  Anfang: 
^\y^\  ^jfJ^\  c^  ^^^.UflSuL«  U-  c^\  J^^  vgl.  Dresden  no.  204  f. 

37;  Leiden  V  266,  2678, 1,  Wien  I  310,  348,  1,  Gotha  II  433, 
Berlin  VII  596,  8673  f.,  Paris  no.  3965,  1,  Br.  Mus.  suppl. 
no.  1003  I,  Barbier  de  Meynard  im  Journal  Asiatique  1875 
n  313 — 440,  Drugulin's  Marksteine,  Arabisch,  Brockelmann 
I  292  XV.  Unterschrift  fehlt.  Deutliche,  aber  spärlich 
vokalisierte  Hand. 
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861. 

DC  284.  Bl.  101.  I6V3X22  cm.  ZaBtasd  Dicht  schlecht.  In  der 
Mitte  des  Textes  von  Bl.  70  ein  Loch,  wodurch  2  mal  2  (3)  Worte  zer- 
stört wurden. 


I)  l»*— 24»>.  21  Z.  Titel  fehlt.  Verfassejr  nach  1*>:  Abü- 
bekr  b.  Hidajet  el  Hoseini.  Anfang  l^:  j»liT  ^3JJ\  ^J}  skU^ 
^^VjV;^  dJ  ^j^  Lo  ^*l.4«.^a.\  ^^  ^t^'     Ds^s  Werk  enthält  eine 

bio-bibliographische  Übersicht  über  das  Schafiitentum  in  zeit- 
licher Folge.  Der  letztgenannte  Gelehrte  ist  Ahmed  Ibn 
Hagar  el  Mekki  [el  Heitami],  f  973  i974),  vgl.  IL  Abschrift 
[und  Abfassung?]  vom  J.  1190.  

II)  25*— lOP.   16  Z.   Titel  25«:  ^^\  jkiü  U^  ^SÜV\  Vr>U^. 

Verfasser:  Ahmed  [b.  Mohammad]  Ibn  Hagar  el  Heitami, 
Bewohner  von  Mekka,  geb.  im  Nildelta  907  (911),  -j-  in  Mekka 
973  (974).  Anfang  25»»:  ^yJ^\  ^  CUaXU  M  füj\  ^)a.^^> 
\^^ja^  l^y^  ,^.JueCi}\  aI^^  ^.  Es  handelt  über  <yüLJ\  ^UJ^\, 
deren  der  Verfasser  bezichtigt  wurde.  Den  Anlaß  gab  nach 
26""  ein  im  J.  942  abgegebenes  Fetwä  über  eine  eherechtliche 
Frage,  vgl.  H.  Kh.  I  364,  963,  Paris  no.  953,  Kairo  VII..194 
(^\^)  Berlin  II  465,  2126  fg.,  Brockelmann  II  388,3.  Über 
den  Verfasser:  Br.  Mus.  p.  765;  suppL  no.  192.  Wüstenfeld, 
Geschichtschreiber  no.  529.  Unterschrift  fehlt.  Derbe,  jün- 
gere Hand. 

862. 

DC  285.    Bl.  43.     13 '/jX  18  cm.    ZusUnd  gut 


I)  1*— 18^  15  Z.  Schmutztitel  1*:  ^\  ^^,-L«-  ^3  iJU^. 
Verfasser  l*»:  Zeineddin  Abulfarag  Abderrahmän  [b.  Ahmed] 
Ibn  Regeb  el  Hanbali,  f  795,  angesehener  Jurist  und  Schrift- 
steller, vgl.  no.  706,  Brockelmann  II  107.  Er  nennt  sein 
Schriftchen  ^ocUwJLi\^  ^JljJ\  ^^^^om  ^  iy^XÄ^  oUJ^t  von  dem, 
was  nützlich  und  nicht  nützlich  darin  sei  und  daß  die  Alteren 
(vJüu*J\)  den  Vorrang  haben  vor  den  Jüngeren  (UJiil). 
Kräftige,  gefällige  Hand  des  neunten  oder  zehnten  Jahrhunderts. 

II)  19»— 41\    21  Z.    Titel  19*:  ^^~^^^^i:^ 

ly^'^\^  !i^\^  f^\  >\j^\  (3-   Anfang  19^:  ^14JÜ\  jo.\^\  aL  j^UI 

Verfasser  19'»:  Abu§safä  Taqi'eddin  Abübekr  b.  Dä'üd  b.  Isä  el 
Hanbali  es  Sälihi  (aus  Sälihija)  el  Qädiri,  f  806,  vgl.  H.  KL 
III   191,  4878,  Berlin   ÜI   379,  3776.     Bl.  29—38  sind  von 
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anderer  Hand  geschrieben.    Unterschrift  fehlt.    41^ — 43'':  ver- 
schiedene Notizen. 

863. 

DG  323.    BL  181.    15x22  cm.    25  Z.    ZusUnd  gut 


Poesie  und  Adab  meist  der  älteren  Zeit  in  jüngerer,  ein- 
heitlicher Abschrift. 

I)  1»— 10^  Obwohl  der  Name  des  Verfassers  fehlt,  läßt 
die  Vorrede  keinen  Zweifel  darüber,  daß  wir  das  über  Meto- 
nymik  handelnde  Werk  des  'Abdelmelik  b.  Mohammad  et 
Ta'älibi  ("f  429)  vor  uns  haben  und  zwar  die  zweite  dem 
Huärizmäah  überreichte^  hier  jx^^jjc:}\^  viUiUXJl  c-jU^  betitelte 
Ausgabe  des  Werkes.  Von  den  sieben  Kapiteln  ist  nur  das 
erste  und  der  Anfang  des  zweiten  erhalten,  vgl.  H.  Kh.  V 
141,  10427,  VI  404,  14099,  Wien  I  95,  84,  2,  Kairo  IV  309, 
Berlin  VI  441,  7336,  Br.  Mus.  suppl.  no.  1110  I,  Brockelmann, 
arab.  Litteratur  I  285  (Mitte),  286  (oben),  Völlers:  Centralbl. 
f.  Bibl.  XVI  418.    Über  den  Abschreiber  vgl.  11. 

II)  20*>— 41^;  11*— 18»;  146»— 172».  Diwan  des  Abu  Piräs 
al  Härit  b.  Said  al  Hamdäni  (f  357)  und  zwar  in  der  von 
Rosen  (Notices  sommaires  no.  272)  beschriebenen  Rezension 
des  al  Hosein  [b.  Mohammad]  b.  Ahmed  Ibn  Hälüjah  (+  370) 
ohne  ersichtliche  Anordnung,  vgl.  H.  Kh.  Ill  "257,  5254,  Ibn 
Hall.  I  158,  Kairo  IV  238,  Berlin  VI  577,  7580,  Br.  Mus. 
suppl.  no.  1045,  Brockelmann,  arab.  Litteratur  I  89.  Unser 
Exemplar  hat  Lücken.  41»:  abgeschrieben  im  J.  1142  von 
Hosein  b.  Qltäs,  dessen  Hand  auch  I  angehört   41^—43»  weiß. 

ni)  43^— 112^  BL  44,  59"— 60^  weiß.  Diwan  des  Abu 
Nasr  Zäfir  b.  al  Qäsim  al  Gudämi  al  Iskenderi  al  Haddäd 
(+  in  Kairo  529).  Anfang  wie  Berlin  VI  621,  7683,  vgl.  auch 
Gotha  I  67  fol.  100»  und  zum  Dichter  Ibn  Hall.  I  303.  Ab- 
Schrift  wie  in  IL     113»— 114»  weiß. 

IV)  114'» — 144'».  Diwan  des  Oberrichters  Abu  Bekr 
Ahmed  b.  Mohammad  b.  al  Hosein  el  Arragäni  Näsiheddin 
(f  544).  114^—116»:  sein  Leben  nach  der  Harida  des  Tinad- 
eddin  (-J-  597).  Anfang  des  Diwans  116'»  "wie  in  Berlin  VI 
623,  7689,  vgl.  außerdem  Ibn  Hall.  I  59—61,  Kairo  IV  240, 
Br.  Mus.  suppl.  no.  1062,  Paris  no.  3418,  9,  Brockelmann,  arab. 
Litter.  I  253  f.  Unser  Exemplar  ist  unvollständig  und  reicht 
in  alphabetischer  Ordnung  nur  bis  o«  Abschrift  wie  in  II. 
BL  145  weiß.    Über  146—172  vgl.  U. 

V)  173'»— 181»>:  Dichtungen  des  Abul'abbäs  Ahmed  b. 
Mhd  b.  A4?anad  b.  Abu  Jahjä  b.  'Abderrahmän  b.  Abul'eiä  b. 
Mohd  el  Maqqari  et  Tilimsäni  (f  1041)  aus  der  Zeit  seines 

19 
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Besuches  in  Damaskus  1037  usw.,  mit  den  begleitenden  Um- 
ständen und  Veranlassungen  berichtet  von  einem  Zeitgenossen, 
der  178*  den  Hasan  b.  Mohammad  el  Bürini  (f  1024)  als 
seinen  Lehrer  nennt  101^:  abgeschrieben  im  J.  1141  von 
Hosein  b.  Qitas. 

864. 

DG  335.    Bl.  80.    UVsXSOVs  cm.    Zustand  im  ganzen  gut    El.  1 
ist  aus  zweien  zusammengeklebt 


Sammelband  von  verschiedenen  Händen. 

I)  1^ — 6^  17  Z.  Anonyme  liUacuJl  (so)  «^^>\  ^^  äJLo;,  in 
drei  J^-a»,  vgl.  unten  IV.  Schluß  6^*:  ^  (3  viu«xJ\  i^^>\  "p 
vj^\  abgeschrieben  von  Jahjä  b.  'Abdelbäqi  b.  Ähmed. 
6»> — 8*:  Theologische  Expectorationen. 

II)  9»— 12^  22  Z.  Eine  dJy-Glosse  über  viU«-J\  k^\>\. 
Als  Verfasser  und  Schreiber  (j^^=^)  nennt  sich  12^  ein  Qobäd 
Efendi. 

lU)  13=^-17».  26  Z.  Nach  13%  13»»  und  17*  ist  es  der 
H.  Kh.  I  211,  296  genannte  und  als  sehr  brauchbar  bezeich- 
nete Kommentar  des  Ahmed  b.  Mustafa  TaSkubrizadeh  (f  968) 
zu  seinem  eigenen  kleinen  Text  über  li-v^v^l  c_j\^r.  17*:  ab- 
geschrieben von  'Ali  b.  es  Seijid  'Ali  el  Babi(?).  17»*— 19» 
unbeschrieben. 

IV)  19«»— 23».  19  Z.  Dieselbe  iJU^  wie  in  I,  nur  daß 
hier  c_j\M  steht    23»» — 24»  unbeschrieben. 

V)  24»»— 30».  19  Z.  Der  Verfasser,  Mohammad  b.  Mohd 
el  Öamri,  Enkel  des  Marsafi  (vgl.  zu  542)  nennt  sein 
polemisches  Schriftchen  24»»:  c>^j^  f^^^  ^U::fr\  ^^  c>^^  ^j^- 
Er  bekennt  sich  als  zelotischen  Sufi  und  will  den  Glauben  der 
^j^y«  gegen  den  der  ^,vXs:iLe  verteidigen.  Er  lehnt  sich 
in  Gedanken  und  Ausdrucksweise  an  die  ^yo^y  die  cJ^y^ 
und  andere  Schriften  des  Ibn  'Arabi  (f  638)  an,  vgl.  H.  KL 
II  442,  3665.  c>^f  bezeichnet  die  ungläubige  Seele.  Nach 
30""  ist  das  Autograph  des  Gamri  im  J.  965  und  diese  aus 
ihm  fließende  Abschrift  im  J.  1168  von  es  Seijid  Hosein  b. 
'Abdelqädir  geschrieben. 

865. 

DC  344.   131.  35.    I41/2  X  20  cm.   Viel  gelesenes,  unsauberes  Bändcheo. 
I)  1»  (2*)— 27^   19  Z.    Anonymes  Fragment,  darin  escha- 
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tologische  und  andere  Traditionen  mit  erbaulicher  Tendenz. 
Titel  1*  von  fremder  Hand:  ^JwxX^I  ^^  ^«>^^  i^^^^i«^.  <^U^ 
. . .  ^^  yb^  j^\  ^vw^\  ^  ^}f^  ^^-«-t^  1ie;UxXm)\  (der  Rest 
ist  zerstört).  2^:  die  Tradition  von  ^j^\  ijt^r^}  d.  h.  den 
Bewohnern  des  Paradieses  nach  Ihn  'Abbäs,  vgl.  635,  14^ 
Die  ältere,  bis  26^  reichende  Hand  ist  ziemlich  alt,  27''  ist 
von  jüngerer  Hand  ergänzt. 

11)^  28^35^     21  Z.     Titel  28«:   ^U^  er-    *•  •  •  S-^^^^ 

^l^^\  ü^^Lm.  Verfasser:  Abulfarag  'Abderrahmän  Ibn  al 
Gauzi  ("j-  597).  Das  vorliegende  Stück  handelt  über  fromme 
Männer  und  Frauen.  Abschluß  fehlt,  vgl.  Bodl.  I  86,  289, 
Berlin  VII  657,  8765  (wo  ^^yAS  2^),  Kairo  II  88,  Br.  Mus. 
suppl.  no.  1145  II,  Brockelmann  I  505,  48. 


866« 

DO  350.  Bl.  79.  14x20  cm.  I  viel  gelesen  und  unsauber;  II  ab- 
gesehen von  Wasserflecken  sauber,  .lüngerer,  orientalischer  Pappeinband 
wohl  aus  der  Zeit  des  Babbat,  um  1200  H. 


1"":  Gesamttitel  von  der  Hand  des  Ahmed  er  Rabbät. 
2*:  Wiederholung  des  Titels  der  ersten  Schrift,  Jli«'^\  ^^^ 
[J\yN\  ci^j^  (3],  der  durch  4'»  bestätigt  wird. 

I)  2*— 40^  Sprichwörtersammlung,  nach  4*  bestehend  aus 
1000  Sprichwörtern,  in  acht  Kapiteln,  deren  Inhalt  4*^  an- 
gegeben wird:  1)  nach  ihrer  Nutzanwendung  für  ^Xm^\  ÄJu^ 
JSM}\y,2)  für  2^UaJ\^  jj^j}\;  3)  ^UJJl  ^>\;  4)  ^j.JJJ\  J>M; 
5)  ^^))^)i\  ^^bU;  6)  i^^\  cyyy^\  7)  iL.-jLLj\  cr**^;  ö)  J^y^^ 

is)U}\;  26^  beginnt  das  achte  Kapitel. 

'll)  41«»— 72%  nach  42»»  betitelt:  ^U^:»-^  e^Uü\  i^Uo 
^UJ\^  j.^JuU*-J\  (3  ^\,  über  die  Ausfertigung  gerichtlicher 
Urkunden  (vSi^Lo)  in  neun  Kapiteln  von  (41^)  Pir  Mohammad 
b.  Müsä  b.  Mohammad  el  Brüsawi  (f  982),  vgl.  H.  Kh.  II 
56, 1856,  wo  er  den  Beinamen  ^^^^,^  jy,  Kiül  Kedisi,  führt; 
Kairo  IV  212.  72«:  Abschrift  vom  J.  985.  Türkische  Hand. 
76*»:  ein  berühmtes  Gebet  in  Seegefahr.  Anfang  nach  der 
Basmalah:  ^  b  J>  b  (so)  »^  r  ixj\  b  cUU»\  ^\  ^\ 
<j;<<i^  iiUJlA^  J^j  C^\   ^i^Uä.  b    ^^  b. 

»  Hier  und  28*>  ist  die  Bandzahl  zerstört.  28*»  ist  noch  ^>\^\  zu 
erkennen. 

19" 
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867. 

DG  861.  El.  81.  16Vs  X  22  cm.  Viel  benutzter,  teilweise  be- 
schädigter Band. 

1*:  Gesamttitel  von  der  Hand  des  Besitzers  Aj^ed  ar 
Babbät,  vgl  866. 

I)  1*» — 36^  23  Z.  Anonymes,  medizinisches  Werk,  das 
l""  als  dUX^  <w^U^,  1^  als  g^^-^dc^,  36^  als  C^\  u^  ^^^  S^y^^:s^ 
bezeichnet  wird.  1^  ist  von  der  Hand  des  Rabbät  ergänzt* 
Das  Werk  zerfällt  in  zehn  k^\y^\  und  eine  ^UL,  die  k^\^\ 
wieder  in  Jyo»  und  zwar:  c-jb  I  2*:  Prinzipienlehre;  II  4**!: 
Krankheiten  des  Kopfes;  III  8*:  die  des  Auges;  IV  11*»:  die 
der  Ohren,  der  Nase  und  des  Mundes;  V  15*:  die  der  Kehle, 
des  Nackens,  der  männlichen  Brust  und  der  weiblichen  Brüste; 
VI  n^:  die  des  Rückens  und  des  Bauches;  VII  22*:  die  des 
Gesäßes,  der  Geschlechtsorgane  und  des  TJterus;  YIII  26^: 
die  der  Beine  und  übrigen  Extremitäten;  IX  28*:  Krankheiten, 
die  nicht  an  einen  bestimmten  Körperteil  gebunden  sind; 
X  34*/*»:  über  Diätetik;  36»:  Schlußwort.  Unterschrift  fehlt 
Jüngere,  grobe  Hand. 

n)  37^— 68^  28  Z.  Fragment  eines  biographischen 
Werkes,  das  1*  als  ^UJ\  ^^\  ^j  Jj*^^  U-i*  yLJ\  )y^\ 
bezeichnet  wird.  Ein  Werk  dieses  Namens  wurde  von  'Abdel- 
qädir  b.  Sei^  b.  'Abdallah  b.  Seih  b.  'Abdallah  al  'Aidarüs 
el  Hindi  (f  1038)  verfasst,  vgl.  Wüstenfeld,  Geschichtschreiber 
no.  556  (nach  al  Muhibbi),  H.  Kh.  VI  392,  14031,  Br.  Mus. 
no.  937,  ZDMG  XLIV  385.  Daß  ein  Teil  dieses  Werkes  hier 
in  der  Tat  vorliegt,  erhellt  einerseits  aus  den  Daten  desselben, 
andererseits  aus  45^,  wo  der  Verfasser  im  J.  [9119  den  Tod 
seines  Urgroßvaters  Seih  b.  ^Abdallah  id  'Aidarüs  berichtet 
65^  wird  der  Tod  des  A^med  b.  Mohammad  Ibn  !Qagar  al 
Heitami  as  Sa*di  al  Ansäri  in  das  J.  974  gesetzt  68''  wird 
der  Tod  des  Sultan  Suleiman  im  J.  974  berichtet  Vgl.  noch 
Brockelmann  II  419, 11. 

III)  69*»— 81*.  19  Z.  Anonymes,  eschatologisches  Werk, 
das  69*  und^l*  von  der  Hand  des  Rabbät  als  üL^UjüI  hj^^ 
^LS}\  J\^\  <3  betitelt  wird.  Anfang  69*»:  ...^\Xs>  ^\  ^  ^•; 
{^Jt  {Vj-äJ^  iy-"*  ,J-o  ^i^«Ju>  ^JlJ\  J^-*j;  ^;;\.  81»  ist  von  der 
Hand  des  Rabbut  ergänzt 
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DG  352.    Bl.  108.    15  x21cm.    Zustand  im  ganzen  gut 


Auf  der  Innenseite  des  Deckels  hat  eine  fremde  Hand 
die  Titel  der  in  dem  Bande  enthaltenen  Abhandlungen  nam- 
haft gemacht  Es  scheinen  früher  zehn  gewesen  zu  sein,  davon 
sind  sieben  erhalten. 

I)  !•— 16*».  20  Z.  Erweiterung  (^^**.ju,ävj)  der  Burda  des 
Büsiri  (f  um  694).  Der  erste  Vers  ^\  juyi  c^  ^\  wird 
erweitert:  .  ?  .  ^Lo  j^^\  IJjb  d^l^\  ^^yU  usw.  Die  Textworte 
sind  bald  schwarz,  bald  rot  geschrieben.  Der  letzte  Vers  der 
Burda  ist  hier  16'»:  jtJ\  ^;;LJ\  cM^  vT^äJ^  U,  vgl.  H.  Kh. 
IV  523,9449,  BerUn  VU  55fgg. 

II)  17=^-20^  19  Z.  Erweiterung  {^....^xi)  des  Ahmed 
el  Halidi  es  Safadi  zur  S^UucX-«»!  des  Abu  IVtadjan  (-J-  um  590). 
Anfing  des  Textes: 

vgl.  Gotha  IV  266,  2254,  2;  269,  2258,  Berlin  III  435,  3940,  1; 
VI  627,  7700,  Brockelmann  I  438.  Dieselbe  Hand  wie  in  I. 
Über  A.  M.  vgl.  J.  J.  L.  Barges,  la  vie  de  Sidi  A.  M.,  1884. 

III)  21^—24*.  19  Z.  Anonymer  Abriß  der  Glaubenslehre, 
wie  die  Vergleichung  zeigt,  von  an  Nasafi  (f  537),  vgl.  oben 
no.  120.  Anfang:  U^  ^\^  dColS  *Uib^\  jSUu^  ^  Jjb\  JU 
Ä,g.Mk.44J>^**Jj  Uy^  ^jLgiXo.  Am  Bande  zahlreiche  Bemer- 
kmigen. 

IV)  25»— 54^  25  Z.  Der  25»  von  fremder  Hand  gegebene 
Titel    wiederholt    den    25^    sich    findenden    echten,    nämlich: 

dLx^^^uJl  iL«JiLJL\  .^  ^^4^1^^  iksnjLül.  Kommentator:  Mulla 
Bjäs.  Der  Verfasser  dieses  Abrisses  der  philosophischen  Be- 
griffe ist  der  bekannte  Dogmatiker  Abu  'Abdallah  Mohammad 
b.  Jüsuf  as  Senüsi  (f  895).  Anfang  des  Textes  26'':  ^\ 
^L»*»\  i^  ^  ^^M.y.o^  d^^  ^  yA  CJ^^  vgl-  Paris  no.  4583, 1, 
Wien  n  610, 1536,  Brockelmann  II  251,  VI. 

V)  55* — ^95».  23  Z.  Kommentar  des  Sanüsi  zu  seiner 
iujoL«,  vgl.  oben  IV,  Brockelmann  II  251.  Nach  dem  auf 
dem  Deckel  des  Bandes  (s.  o.)  gegebenen  Titel  gehört  der 
Kommentar  dem  Sohne  des  Verfassers.  Aber  55*»  heißt  es 
wie  Paris  no.  4583, 1 :  ^CU^^  U  -  ^  U,^  Cj^>^^  oUJ^  tSj^ 
^Uxi.'^l  Jtst-^  L>  C;t«vxja\  ^^.     95»:  Abschrift  des  Seijid 
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Muhsin  b.  es  Seijid  Hamid  ed  Desüqi  vom  J.  1172.    BL  96 
ist  unbeschrieben. 

VI)  97»— 104»  (»>).  13  Z.  Titel  97^:  ,^^yuJ\  ,_,U^,  ver- 
ändert  in  ^Xmi^uJ)  ^.  Text  der  als  ^^^>jb\^\  }^  bekannten 
kleinen  Glaubenslehre,  deren  Anfang  lautet:  ^^\  ^  ^\ 
^ly^^  ij^  ^i  ^r--«^.  yÄ«J^  vgl-  H.  Kh.  1 439, 1275  (cx:J^\y^\  ?*) 
Gotha  II  24,  676,  Berlin  II  420,  2006  fgg.,  Brockelmann  11 
2604  IL  Der  Verfasser  heißt  hier  und  66*  al  Quseini,  wie 
Gotha  a.  a.  0.  no.  677,  nicht  al  Hasani.  Der  Text  ist  durch- 
weg vokalisiert  und  endet  104»,  worauf  ein  Gebet  folgt,  Ab- 
schrift vom  J.  1103  (?).  

VII)  106»— 108'>.  21  Z.  Text  der  kyb^\  des  dogmati- 
schen Lehrgedichtes  von  Ibrahim  [b.  Ibrahim]  al  Laqäni  (+ 1041), 
vgl.  H.  KL  II  664,  4336  u.  VII  702,  Ali  Mubarak's  ki^ 
16,  16,  Brockelmann  II  316,  6,  Gotha  n  34,  693.  Berlin  U 
432,  2044  fg.  Der  Text  ist  unvokalisiert.  108^:  Abschrift  des 
Mol^ammad  b.  Hasan  vom  J.  1114. 


DG  353.  B1.94.  18x26  cm.  Viel  benuUter  Band.  Manche  Blätter 
sind  wurmstichig.    Der  alte,  wertvolle  Ledereinband  hat  sehr  gelitten. 


I)  l»-63»>.  17  Z.  Titel  1*  und  3«:  ^  J\4^\  ^>j  UcS 
JUaJ^  ^j^y  Verfasser  und  Schreiber  nach  V"  und  64*»:  Jünus 
b.  Hosein  b.  'Ali  b.  Mohammad  b.  Zakarijä  el  Wähi  ez  Zubeiri, 
der  nach  54*>  im  Regeb  des  J.  809  sein  Werk  beendete.  Der 
Verfasser  wird  auch  Berlin  II  639,  2664  (um  801)  erwähnt, 
wo  er  el  Alwähi  heißt  Er  handelt  in  sieben  Abschnitten  über 
die  Würde  der  Wissenschaften,  über  den  Vorzug  der  theo- 
logischen Disziplinen  und  die  Obliegenheiten  ihrer  Vertreter. 
Die  Zugehörigkeit  von  55* — 63*»  zum  Werke  ist  nicht  sicher. 
Derbe,  unvokalisierte  Hand.  

II)  64*.  17  Z.  Titel:  2yb\jJ\  ifx^J^^  tj^\JJ\  dLi^rCÜl. 
Der  Verfasser  wird  nicht  genannt.  Das  Werk  handelt  über 
verschiedene  Formen   des   ^JLa^.,  nämlich  ^J^  yb^  ^Sj^f^  r^ 

^jLacL^  i^j^^  joiv«  fJ^  -*^^^^^  ^^  y^^  ^^^*^  ^J^  -^^t^^ 

^^LoJi^  >yi^\.  Anfang  64^:  c,^^>\  t>\^  ^^,^  UJ^\  Ali  jlUI 
Zahlreiche  Verse  sind  eingestreut  72^  bricht  der  Text  ab. 
73*  weiß.  73^ — 76^:  Fragment,  dessen  Zugehörigkeit  unsicher 
ist    Die  Schrift  ist  die  von  I. 

III)  76*— 83^  22  Z.  Titel:  ^y.\  d^\J^  f>*J^  »7^^  S-*^» 
Auf  einer  Rasur  darunter  wird  als  Verfasser  genannt:  Ibn 
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Qodäma  al  HanbalL  Das  Werk  wird  kriegerischen  Sinn  neu 
beleben,  um  den  durch  ^^yM  Jjb\  hervorgerufenen  Gefahren 
zu  begegnen.  In  einem  tüchtigen  Krieger  müssen  ftLnf  Eigen- 
schaften vollkommen  ausgebildet  sein,  ^^  Energie;  ^,  Klug- 
heit; dk^Uciio,  Mut;  Jfjuo,  Wahrheitsliebe  und  Zuverlässigkeit; 
endlich  iy^  offene  Hand  (76^—77»),  Nach  83^  fällt  die  Ab- 
fassung des  Traktates  in  das  J.  803.  Darum  kann  weder 
'Abdallah  b.  Ahmed  Ihn  Qudäma  (f  620),  noch  'Abderrahmän 
b.  Mol^ammad  I.  Q.  (f  682)  in  Betracht  kommen.  Die  Schrift 
ist  von  I  und  11  verschieden,    84*-^:  Notizen. 

IV)  86»— 89^     16  Z.     i5Ux*-)l\,  eine  Anrufung  Gottes. 

Anfang  85»»:  c^.3;k-al\  i>^  y^r<^^s<^  ?^^  ^-^^  f^*  C^^  ?^^' 
BL  90—94:  verschiedene  Fragmente. 


870. 

DG  354.  fil.  128.   ISVsXlSVs  cm.  Einige  Wasserfleckeo.  Sonstiger 
Zustand  trotz  vieler  Benutzung  verhältnismäßig  gut. 


I)  1»— 8»>  (10*).  19  Z.  Titel  1»:  Cj^y^^y.^  cXm,^  ^  ^j^\ 

d^  lAy^  ^A  ^:^  cr-<t^^  }^^  ^>  ^^'  Schluß.  9*— 10^:  Lehr- 
brief  des  Mohammad  b.  'Ali  Ibn  Abu^saqr  el  Wäsiti  (geb.  409, 
-t"  498)  an  den  Hamis,  der  nach  10*  im  J.  492  schrieb,  vgl 
unten  VIL  Über  al  Wäsiti:  Ibn  HalL  11  18.  Vokale  und 
diakritische  Zeichen  sind  selten. 

n)  11*— 34»».  17  Z.  Die  Gedichte  (^)  des  'ürwa  b. 
al  Ward  al  *Absi,  gesammelt  von  Abu  Jüsuf  Ja'qüb  b.  Ishäq 
as  Sikkit  (j-  um  243),  nach  dieser  Hs.  herausgegeben  von 
Th.  Nöldeke,  Göttingen,  1864,  4o  (Abhandl.  d.  k.  Gesellsch. 
XI,  231—321),  vgl  Brockelmann,  arab.  Litteratur  I  26.  117. 

n»)  34*— 35*.  Urgüza  des  BeSäär  b.  Burd  (f  167),  vgl. 
Agäni  ni  37,  20  fg.,  Brockehnann  I  74. 

ULI  37»-.Bl*.  IBZ.  Titel37*:  (so  hier  und  128^)  c^^^iaXül  ^^U^ 
^^^\  JmuiJL\  ;^'^^\  ^^  Jy»J^\  r^*  (3-  Verfasser:  Abulfath 
'Otmän  Ibn  Ginni  (f  392).  Der  Fihrist  nennt  diese  Schrift  nicht. 
Ibn  Hall.  (I  395,  3)  und  H.  Kh.  VI  68,  12741  nennen  sie 
i^^^^oXjII    51»:  JyuUi\  ^\  Ja  JyÜ\  p  .  .  .  fuo^  ibUil  CoUb 

in»)  51^—56».    Text  der  Burda. 

IV)  56^—58».  16  Z.  Die  Qasida  Bänat  Suad  des  Ka'b 
b.  Zuheir  mit  kurzer  Erklärung,  die  zu  v.  1  so  beginnt:  J^t 
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Äi^  dcaö  JIm  wXÄi.\  J-j:J\,  vgl.  H.  Kh.  IV  521,  9447,  Gotha 
IV  241,'2225,'ZDMG'XLV  473,  47,  Brockelmann,  arab. 
Litteratur  I  38  f.,  500  flf.  

V)  59*— 89\  18  Z.  jCiarv^  ^\3  yasuJ\  ^  jxUjI  «^J:;^ 
gOU>  ^2^.  Anfang  59*»:  ))y^^  ^^Lmj\^  ^äUJ\  J,yo\  ^3  v-*U^  \Jjb 
v:u^jläxJ\  ^Ju  l ; » »  >ö^  J.r«^^  ^  U«^ä.  ^^U»^  ^y^*-  Der 
erste  v-*b  59*  handelt  über  ^LäJLI  fL*wät,  der  zweite  60»  über 
^^bü\  ^lyJ\,  der  letzte  88»  über  ^U^'SIl.  89»:  v-*U5ü\  JS  und 
J^Nb  dLbUL\  CoUb.  Der  Verfasser  könnte  mit  dem  um  240 
lebenden  'Aliden,  den  al  Kutubi  (EL  276)  nennt,  identisch  sein. 

VI)  89^—90».  Fragment  aus  dem  ^^  ^U^\  ,>wo5  t->U^ 
J^\  des  [Ahmed]  Ihn  Faris  [ar  Eäzi],  f  um  395.  Hier  wird 
das  Lobgedicht  des  A'sä  Bani  Qais  auf  den  Propheten  mit- 
geteilt: fO\  \v>-o^\  iXJ  jJLUft  Ja»:;.i»:>  ^\,  vgl.  H.  Thorbecke  in 
,Morgenl.  Forschungen*  (1875),  S.  233  ff.  Über  das  Werk  des 
Ihn  Färis,  vgL  Flügel,  gramm.  Schulen  247,  H.  Kh.  V  143, 
10444  (v->U^. 

VII)  91»— 101^  19  Z.  Gedichte  und  Taten  des  [Wahb 
b.  Zama'a]  Abu  Dahbal  (hier  91»  Dahbul)  al  Gumahi,  vgl. 
Agäni  VI  154—170  u.  ö.,  Fihr.  111, 10,  BerUn  VI..476^  115^ 
(aus  Ibn  Qoteiba,  wo  Rabi'a  für  Zama'a).  Der  Überlieferer 
ist  Abu  C^älib  Mohammad  b.  Ahmed  b.  Tähir  b.  Hamd  al 
Häzin,  der  unter  dem  Titel  eigenhändig  bescheinigt,  daß  Abul- 
faram  Hamis  b.  Ali  [b.  Ahmed  10»]  el  Hauzi  el  Wäsiti  ihm 
diesen  T?ext  im  J.  484  (in  Wäsit  91**)  vorgelesen  habe.  Weitere 
hierauf  bezügliche  Zeugnisse  finden  sich  102»— 104^  Hamis, 
ein  angesehener  Überlieferer,  wurde  im  J.  442  (447)  geboren 
und  starb  im  J.  510  in  Wäsit,  vgl.  Jacut's  Wörterbuch  IE 
359  £,  VI  418,  Leiden  U  225,  160  v.,  Nöldeke's  ürwa  240  £, 
Ibn  Challican  ed.  Wüstenfeld  no.  160,  transl.  by  Slane  I  377 
n.  4  (t  501). 

Vni)  105»— 126»>  (128»).    16  Z.    Titel  105»: 


^^<-^^'  c^^  c->U5ü\  i^>\.  Anfang  105'':  \^  jl^  ^  ^  j^\ 
U>JuJ  fXy>i^  ^T^  JmS^Issu«  JJU>  ^  dJJ\  ,J^^.  Dann  beginnt 
sofort  die  Erklärung.  126*»  lautet  die  Unterschrift:  ^y^P 
c^^l5ü\  K^>\  SJl^j.  VgL  noch  ZDMG  LV  57.  Darauf  folgt 
eine  Notiz  über  das  Leben  des  Mahmud  [b.]  Sebuktegin  (j-  421). 
Zur  Schrift  des  Ibn  Quteiba  vgl.  H.  Kh.  I  222,  338,  Brockel- 
mann, arab.  Litteratur  I  122,  Centralbl.  f.  Bibl.  XVI  417. 
Wahrscheinlich  ist  der  oben  genannte  Hamis  al  Hauzi  der 
Schreiber  des  ganzen  Bandes. 
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871. 

DC  355.    Bl.  109.    151/2X21  cm.    Zustand  im  ganzen  gut 


I)  l»--9^    25  Z.    Titel:  i$iU)l\  Cj\^\  i  ^^^^^  iiuyi. 

Der  9*»  genannte  Verfasser  und  Schreiber,  Ibrahim  b.  Ismä'il 
el  'Adawi,  schöpft  aus  dem  ^-^^*,  der  Epitome  des  von 
Mohammad  b.  M.  b.  M.  el  Gezeri  (f  833)  verfaßten  ^^  jJ:JJ\ 
yS:^\  Cj\\j^\i  vgl.  H.  Kh.  VI  343,  13785,  n  389,  3472.  Die 
Arbeit  (5.%^.)  wurde  im  J.  1076,  diese  Abschrift  (^.^ävj)  im 
J.  1078  beendet.  In  Berhn  I  254,  649  liegt  eine  verwandte 
Abhandlung  desselben  Autors  vor,  wo  aber  1140  als  seine  Zeit 
angegeben  wird.    Bl.  10  ist  unbeschrieben. 

II)  11*— 30»».  21  Z.  Fragment  aus  dem  o^-^^^  J^^ 
CJ^j^\^  des  Ibn  Sa'id  el  'Ansi  (hier  el  *Absi),  f  685  (673), 
bis  zu  dem  Omaijaden-Dichter  as  Simma  b.  'Abdallah  (Hs. 
^Obeidallah)  vgl.  Agäni  V  131  flF.  und  zum  Werke  des  I.  S.: 
546  L  Junge  Abschrift.  Nach  einer  11«»  befindlichen  Notiz 
scheint  darauf  die  iJS^  des  Safadi  gefolgt  zu  sein,  vgl.  620. 

III)  31»— 36\  28  Z.  Titel  31*  und  31^-  *Ur:>^\  »Ui\ 
^LwJ'^l  SUaixj.  Verfasser:  'Abderrahman  es  Siüd  (f  911),  vgl. 
Rkh.  1443,  1290,  India  Office  no."  178,  Kairo  I»  157,  I2  273, 
Berlin  II  595,  2533  fg.  Der  Verfasser  schöpft  ^us  el  Beihaqi 
(d.  h.  wohl  den  iyy^\  ^J^y^  des  Ahmed  b.  al  Hosein  el  B., 
f  458)  und  die  Ä-Jlä.  des  Abu  Nueim,  vgl.  699  und  will 
beweisen,  daß  die  Propheten  im  Grabe  fortleben.  36*:  aus 
dem  Original  des  S.  abgeschrieben  von  'Ali  b.  Bedreddin 
Hasan  b.  ^^ß\as^  a§  Süfi  itn  J.  911. 

IV)  37*— 43»>.  27  Z.  Titel:  Sj^\  Jo\yÜ\^  i^\  j^^yü\. 
Verfasser  nach  37*>:  Mohammad  b.  Qasim  b.  Ismail  el  Baqari 
OjJl^)  e§  ääfil  el  Aä'ari  el  Azhari  (+  1111),  der  sich  auf  seinen 
Lehrer  'Abderrahmän  el  Jemeni  oeruft.  Seine  Schrift  will 
das  Wissenswerte  über  die  sieben  Koranleser  geben,  vgl.  Ber- 
lin I  242,  624  fgg.,  Brockelmann  II  327.     Schluß  43S  vgl,  V. 

V)  44*— 46^  27  Z.  Dieselbe  Hand  wie  in  IV,  auch 
Titel  und  Verfasser  wie  oben.  Fragment  aus  einem  Werke 
über  Ketzer.  Anfang:  jLuLjJ\^  j^j^^^  ^.^  (3-  ^^^''  ge- 
schrieben von  Jäsin  el  Paradi. 

VI)  47*— 54*.     15  Z.     Titel: 


jLo\ 


i.\ 


m 


\:;s 


^\  U^  ^y^^  U-i.    Nach  47^  verfaßte  Sirägeddin  ['Omar  b. 
Raslän]    el  Bulqeini    (j-  805)   eine   ,lange   Qasida'   über   die 
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Formen  (jy^\)  unter  denen  der  Richter  die  Kopulation  vor- 
nehmen kann.  Diese  drängte  el  Galäl  es  Siüti  (f  911)  in  f&nf 
Kamil- Verse  zusammen  und  kommentierte  sieu.  d.T.:  ^^^LJ\  ybß\ 
^U\  U,Ä.5^.  ^:^^.  Damach  ist  H.  Kh.  HI  545,  6882,  vgl. 
514,  6701  (^^^.)  zu  verbessern«,  vgl.  Kairo  VII  235.  327.  466. 
Paris  no.  4588, 14  Bl.  48^  (Mitte)  endet  dieser  Kommentar 
und  ein  anderer  von  unbekanntem  Verfasser  schließt  sich  an. 
Anfang:  ^\/^\  ^^  U>J5  U  J^  aI)  j^UU  Schluß  64».  Polgen 
verschiedene  Notizen. 

VH)  55»'— 109^  16  Z.  Bl.  106—107  sind  beschädigt 
55''  ist  anscheinend  von  fremder  Hand  vermerkt:  ^\^\  ^r*^. 
Nach  dem  Anfange  55*':  ^  ^  JH^^t  ^j^^^ssvi,  liegt  hier  der 
Text  des  wie  oben  betitelten  Werkes  üher  die  aJüLH  J^-o\ 
von  'Abdelwahhäb  b.  'Ali  Ibn  as  Suhki  (geb.  727,  f  771)  vor, 
vgl  H.  Kh.  II  610,  4161,  Kairo  n  243;  344.  Kommentare 
des  Werkes  sind  häufig.    Unterschrift  fehlt. 

872. 

DG  856.    BL  77.    15x20  cm.    Zustand  im  ganzen  gut. 


I)  1*— 21»>.  Bl.  20—21  sind  ergänzt.  23  Z.  Titel  l\\ 
ic^jJx\  -^.  Kommentator:  Zakarijä  [el  An^äri]  ^^Ua^\  ^lJ^ 
(f  926),  vgl.  des  näheren  532.  Die  ältere  Hand  steht  dem 
Ansäri  nahe. 

II)  22«^— 45^_22  Z.  Titel  nach  45^•  k'j.^i-aiü\  ^^  p 
joJJlaJI  ^  ci^^^  -^"^  i^yM^\.    Der  Verfasser  des  Textes  ist 

Sirägeddin  ['Ali  b.  'Otmän]  el  Oäi,  d.  L  aus  05  in  Fergana, 
j-  669.  Der  Kommentator  wird  nicht  genannt;  nach  den  An- 
fangsworten (22*>:  JU5ü\  i^Ud/ä  ^yo^\  ^.jJü\  dll  j^O 
scheint  es  Halil  b.  el  'Alä  el  Bohäri  (um  750?)  zu  sein  (vgl. 
H.  Kh.  111^560,  6—8,  Berlin  II  558,  2411),  dessen  Werk  be- 
titelt ist:  J>y^l  fW}!  J>by\  ^^^  und  in  Gotha  11  19,  668 

benutzt  wurde,  vgl.  noch  Brockelmann  I  429.  Abschrift  vom 
J.  1033. 

ni)  46»— 51»>.  15  Z.  Türkische  Hand.  Erläuterung 
sufischer  Kunstausdrücke. 

IV)  52»— 61».  21  Z.  Abhandlung  (iJU^)  über  den 
Glauben    des    NaqSbendiordens    (dEJj^uJxiuJl  tf>U«J\    jJuüm) 


Die  Bulaker  Ausgabe  hat  l  458,  22  ^^.,  aber  460,  26  auch  ^^ß,. 
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Verfasser:  Tägeddin  [b.  Zakarijä]  en  Naqäbendi  [el  Hindi], 
f  1050.  Der  Verfasser  übersetzte  persische  Werke  ins  Ara- 
bische: Paris  no.  1370.  2044.  52»  wird  ixSlill  iM^j}\  genannt, 
vgL  a  Kh.  III 44B,  6368,  V  641,  5  f.,  India  Office  no.  1038  XVII, 
Kairo  VH  312,  Berlin  II  489,  2186,  Brockelmann  11  419. 

V)  62»— 68^  19  Z.  Die  ^\yJ\  ^\  des  ZamafeSari 
(t  538),  vgl.  860  III.  68*>:  ^\  ^\^  c^.  Steife,  un- 
schöne,  reichlich  vokalisierte  Hand,  vgl.  VI.  Abschrift  aus 
einem  von  'Abderrahmän  es  Siüti  geschriebenen  Exemplar. 

VI)  69»— 71^  19  Z.  Dieselbe  Hand  wie  in  V.  Titel: 
OUanjJ\  Ä^jü  rj^'  Verfasser:  Abu  Tälib  Mohammad  b.  'Ali 
b.alHijami(?),  beibenannt  (Oy^-^O*  e->jU»Jl\.  Über  die  Formen 
des  Großes  bei  Arabern  und  andern  Völkern.    Anfang:  j^^\ 

YII)  72»— 77^  14  Z.  72»  ist  ein  Kreis  flir  den  Titel 
offen  gelassen.  Anfang  72^:  U)li\^  JLuJl  j4j^\  ^JJ\  düJ  jc^\. 
Nach  einer  schwülstigen  Einleitung  wird  aus  75»  klar,  daß 
Halil  Sohn  des  Ibrahim  el  Laqäni  hier  einen  Lehrbrief  von 
(77»»)  'Ali  eS  Sabrämellisi  (+  1087)  erhält.  'Ali  bezeichnet 
sich  75»  als  Schüler  des  Ibräiiim  el  L.  (+1040).  Geschrieben 
mit  Erlaubnis  des  §.  von  Ibrahim  el  Bilbeisi  im  J.  1086, 
Tgl.  868  VII. 

873. 

DC  357.    Bl.  107.    141/2X20  cm.    Zustand  im  ganzen  gut 


-10».    25  Z.    Titel 


'^   Ob 


i^.    Verfasser:  Gäralläh  Mahmud 


1)1 

ez  Zama^ari  (f  538).  Anfang  nach  der  Hamdalah:  Col^  U;J 
j^  J-::-iJL\  ^^\^  . .  .yblkJ\  l^^  ^^^^^  ^4>Jlo  iXi^\ 
)yfi^\^  Ci^^^b  O^.^-^^'  Die  Abhandlung  ist  unvollständig, 
n)  11»— 18».  21  Z.  Titel:  JJÜ\  ij^\^y^  ^3  ^^\  Ijty 
^U^\^.  Verfasser:  'Alawän  ['Ali]  b.  *Atija  el  JEamawi  [el 
Hiti]  'Ala'eddin  el'Iräqi  el  AS'ari  (t936).i  Nach  ll«»  wurden 
ihm  diese  Gedanken  im  Babi'  I  des  J.  927  eingegeben.  Das 
Zwiegespräch  zwischen  Tag  und  Nacht  ist  in  rhetorischer 
Prosa  gehalten.  Vgl  Berlin  VII  553,  8589,  Brockelmann  II 
333.    Unterschrift  fehlt. 


1  Das  aach  von  H.  Kh.  gegebene  Todesjahr  922  wird  schon  durch 
diese  Es.  widerlegt. 
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III)  19*— 65*.  Bl.  56  ist  ergänzt.  17  Z.  Titel:  cM/ 
J^^\  Jaa^  ausgezogen  aus  den  oUUL  des  'Abdelwahhab  eS 
Sa'räwi  (f  973),  vgl.  254.  Der  erste  Heilige  ist  Hosein 
Abu  'Ali  (—  Lithogr.  II  119),  der  letzte  'Ali  Abu  Hoda 
(=  Lithogr.  II  186).  Die  ältere  Hand  kann  dem  zelmten 
oder  elften  Jahrhundert  angehören.      

IV)  66»— 66».  18  Z.  Titel:  i^y^  d^  das  metrische 
Lehrgedicht  des  'Abdallah  el  Hazragi,  vgl.  852  I. 

V)  66»— 87».  Bl.  87  ist  ergänzt.  26  Z.  Titel:  Jii^X  jx-LoJl 
^^,x-LXl\  J^<wLt^  ^:^.  Verfasser  nach  66*»:  Jüsuf  al  Bedi'i,  der 
nach  Berlin  VI  575,  7576  im  J.  1073  starb,  vgl.  Br.  Mus.  p.  281 
no.  597,  Gotha  IV  248,2233,  Paris  no.  3107,  G.deSlane,  Ibn  Khall. 
transl.  I  108—110,  Sacy,  anthol.  gramm.  p.  476,  Kairo  IV  279, 
Wüstenfeld,  Geschichtschreiber  no.  676,  Brockelmann  I  88,  II 
286.  Anfang:  JLaJ\  v--*^'^\  yb\^b  Jj»L-öjlI\  J>1>.;  ^^Jj  ^JJ\  ^^Iäu-«». 
Abdruck  am  Rande  des  Diwans,  Kairo  1315.  Der  in  anderen 
Hss.  enthaltene  Anhang  (^y^\  jL^^^i)  fehlt  hier. 

VI)  87''— 97'».     Bl.  87  ist  ergänzt     15  Z.  ^chluli^  eines 

größeren  Werkes,  das  nach  97^  ^jJ\  lJuo^  ^  g I\  SiXl  be- 
titelt war  und  nach  H.  Kh.  V  309, 11089  den  Halil  b.  Eibek 
e§  Safadi  (j-  764)  zum  Verfasser  hat.  Es  handelt  belletristisch 
über  Augen  und  Tränen,  Von  den  37  Kapiteln  sind  nur 
die  letzten  erhalten:  90»:  Kap.  35;  91»:  K.  36;  93«»:  K.  37, 
vgl.  Kopenhagen  no.  297  (wo  der  Titel  g».4J\  v>,ft  ^  ;,*vö),  Mün- 
chen no.  597.  Vgl.  noch  Brockelmann  II  33.  Abschrift  des 
Mohammad  b.  'Abdallah  b.  'Abderrahmän  b.  Mhd  b.  AH 
ed-DanöSari  vom  J.  1048.                                    ' 

VII)  98»— 106^  25  Z.  Titel:  ^^\  joj^juö  ^mJ\  UuJ-iJ. 
Verfasser:  Galaleddin  'Abderrahman  b.  Mohammad  el  Asjüti 
(t  911).  Anfang  98»»:  ,^mo\  c^.JJt  t>\^  ^  ^^  dJj  j^Ul. 
Das  Schriftchen  handelt  über  die  Bedeutung  der  Zahl  ,sieben* 
nach  der  Tradition,  vgl  H.  KL  11  299,  3009,  Gotha  1 119, 66, 1, 
Brockelmann  II  154,  219.  106»>:  beendet  im  J.  1096.  Der 
Name  des  Abschreibers  ist  überklebt.  BL  107  ist  mit  Notizen 
bedeckt. 

874. 

DG  358.    Bl.  88.    14x20  cm.    Zustand  gut 


I)  1*_18».  21 Z.  Bl.  10—11  sind  ergänzt,  die  andern  Bl  ab- 
wechselnd  weiß  und  braun.  Titel  1*  und  V^\  ^  Aä^!J\  \yi^\ 
dL:^yul\  ^.l»>  ^f\*    Verfasser:  Zeineddin  Abu  Jahjä  Zakarijä 
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b.  Mohammad  b.  Al^med  el  Ansari  (f  926),  vgl.  zum  Werke 
532;  872  I;  zum  Verfasser  477.  is^:  Abschrift  des  Mohammad 
b.  Negmeddin,  bekannt  als  es  Sälihi  vom  J.  .965. 

II)  21»— 30»>.  15  Z.  Titel:  ^^\  dö^  i'ÜUJlt  ij.^ww^\. 
Verfasser:  'Abdelqädir  b.  Habib  es  Safadi  (f  915),  vgl.  845  V. 
30*>:  Abschrift  (vollkommen  vokalisiert)  des  'Abdelqädir  b. 
Mohammad  el  Holwäni  (Halawäni?)  Vom  Jahre  1051,  Am 
Rande  wird  der  Kommentar  des  'Alawän  erwähnt. 

III)  31»— 43»,  23  Z.  Titel:  ix^j^\,  nach  einer  Rand- 
notiz auch  benannt:  iX.^^^  Cj^^>^^^  ^"^y^^^^  O^J^^  wäh- 
rend H.  KL  III  204,  4945  iX^\  jjb\^\  ^^  i-t^^^  ij^\ 
hat,  vgl  auch  Bodl.  I  52,  45  ÜrBerlin  III  244,  341  i,  845  I. 
Es  ist  die  nnrstische  Qa^ida  des  'Abdelkerim  [b.  Ibrahim]  el 
Gili,  der  als  Verfasser  des  J^bül  ^UJ^l  bekannt  ist  (geb.  767). 
Anfang:  ^\y  ^^  JJ^t  ^-rv^l  ,^y^^  ^U>  iLx^rOLi  ^yy^^^  ^  >^^, 

cjU^.    Verfasser: 


IV)  44*— 63»'.  21  Z.  Titel:  y»U.\ 
'Abderrahmän  b.  *Ali  b,  Mohammad  Ibn  al  Gauzi  (j-  597). 
Anfang  44^:  sLoj  ^Jlo  \X%^  ^  vX^\.  Erbauliches  Schrift- 
chen, das  zerstreute  Gedanken  des  Augenblicks  sammeln  will 
(i^y**^,  ^U5Ü  ^Läu  to  kia.  jy^\  ^^  ^^).  Es  Zerfällt  in  un- 
gezählte J^-o»  und  ist  unvollständig,  vgl  Kairo  II  93. 

V)  64»— 88*.  15  Z.  Kommentar  des  'Alawan  ['Ali]  b. 
'Atya  el  Hamawi  (f  936)  zur  wXjsÄ.yJ\  ^  iX^j  des  Raslän 
[b.  Ja'qüb  b.  'Abdallah]  ed  DimeSqi,  der  Paris  no.  3146,  2—3 
auch  Ibn  al  Ga'fari  heißt  Anfang:  ^\^  O'^^äJ^  J--öi\  ^^li 
;UJÖNl^  iJJJ\  o^üJl  ^\y\,  vgl.  Berlin  II  564,  2429  fgg., 
Brockelmann  I  452,  II  333.  Bei  H.  Kh.  III  403,  6151  fehlt 
dieser  Kommentar. 


875. 

DC  359.    Bl.  73.    I31/2XI8  cm.    Zustand  im  ganzen  gut. 


I)  1*— 9»>.  19  Z.  Titel:  lj(;\ja  ^>  ,^^^  lJ;j\  ^^y\. 
Verfasser:  'Abderrahmän  [b.  Mohammad]  el  'Imädi  el  Hanau 
(f  1051),  vgl  284.  9*»:  iJUy\  c:^.  Ziemlich  alte  Ab- 
Schrift 


n)  10»— 31»».  17  Z.  Titel:  iSjU^^\  o^J^-^Jl  ^L::^. 
Verfasser:  Taqf eddin  Ahmed  [b.  'AbdeH»alim]  Ibn  Teimija, 
f  728.     Über  die  Eigenschaften  Gottes.     Anfang:   dJ}   j^^l 


*jMJui4^^ * düLoüLuJ  und  weiterhin:  do^ 
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A3js>S^  ^X.yM  »>  dö\iX>  fyU»  C^j^\  W?  <^-'^«'^^.  c^^  Jl^^^  KJ^^ 
d^^y^^  AV^'fci^^   ^^Ji^   AJCJSlasu«^  jJ^\^\^    *j^^    An»ioi^   A-^bL^  J^^'*« 

^)  ^a»:£u«)^,  vgl.  zur  Sache:  Schreiner,  ZDMO  LII  540 ff., 
besonders  543  unten.  Die  Abschrift  ist  ohne  Datum,  mufi 
aber  dem  Verfasser  nahe  stehn.  Über  den  Verfasser:  Wüsten- 
feld, Geschichtschreiber  no.  393,  Brockelmann  II  100  fgg. 

III)  32»- 57»».  17  Z.  Titel:  j^^\  ^  SüUJl  ^^T^T^ 
Jj^'SljJl^  0^>f^*Jt^^  JJtU-iJ\^  JiUJ^\^  2U^\^  ^sxX^  \>i^\  d\ 
Jj.t^^\^  /*-b^^  ^  O^  ^^.  Verfasser:  Burhäneddin  Abu  Ishäq 
Ibrä^m  b.  Mohammad  b.  Mahmud  en  Nägi  el  Haiabi  eS  Safi'i 
el  Q&diri,  f  90Ö,  vgl.  H.  Kh.  V  253, 10901,  Berlin  11  610, 2574, 
Brockelmann  II  98.  Anfang:  ^  vix«^^  ^JJ\  r^^^  ^  «^^^ 
^^^^IaJ\  Jyk»  ^^.  Die  reichlich  vokalisierte  Abschrift  ist 
entweder  von  der  Hand  des  Verfassers  oder  doch  zu  seinen 
Lebzeiten  angefertigt    BL  58  ist  unbeschrieben.  

IV)  59»— 71^  17  Z.  Titel:  ^}>  ^  iy^  ^  ^IXaJ\  i^ 
^yial\  v:;i^\.  Die  Überlieferung  geht  auf  Abu  Bekr  Ahmed 
b.  al  Hosein  al  Beihaqi  (j-  458)  zurück.  Das  Schriftchen  ist 
vollständig,  die  reich.,  vokalisierte  Abschrift  etwa  aus  dem 
achten  Jahrhundert  Über  Du-n-nün  (j-  245)  vgL  Ibn  Hall. 
I  126.  eä  da'räni  I  91,  Brockelmann,  arab.  Litteratur  I  f98£ 

V)  72»— 73».  •  ^^liv-J\  ^  J 

876. 

DC  374.    Bl.  41  (42).    15ViX21Vi  cm. 


I)  25  Z.  Zustand  gut  Titel  1»  und  1^:  Jil^^\  U^ 
Jj,\^N\  iijjuo  J\.  Verfasser:  Galaleddin  es  Siüti,  f  911. 
Anfang  l"»:  ^T  ^J  ^^..^  J^^\  ajJ  jcU.\.  Nach  1»>  schöpfte 
er  aus  dem  Werke  des  [Hasan  b.  'Abdallah]  el  'Askari, 
t  395,  vgl.  H.  Kh.  I  490, 146*7,  VI  435, 14213,  Gotha  IH  181, 
1551  und  V  39;  oben  639;  Wüstenfeld,  Geschichtschreiber 
no.  506,  53,  Kairo  V  173£  37»»:  Abschrift  des  [Muhibbeddia 
41'*]  Mohammad  b.  'Abdelhaqq  es  Sanbäti  (Snnbäti)  vom  J. 
923.  Gotha  I  12  wird  sein  Sohn,  I  212  sein  Neffe  erwähnt 
Über  die  Familie  vgl.  'Ali  Mubarak's  kk^  XII  52  f.  38*,  39, 
39^*":  verschiedene  Notizen. 

II)  40*— 41»>.  23  Z.  Wasserflecken.  Titel  40^  J^^ 
^UxUJi  ^ji  ^^*wJ  ^3  v^^UaAl.  Verfasser:  Negmeddin  el 
*Aglüni   e§   Öäfi'i.     L'ber   das   Tragen  des   Grauwerkes  beim 
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Gebet  und  anderswo.    Anfang:  v--*\y&XJ  ^^l4^\  aL  vX^\.    Ab- 
schreiber wie  in  I  (obwohl  die  Hand  verschieden  zu  sein  scheint). 

877. 
DC  426.    Bl.  167.    lOi/iXlöi^cm.    Zustand  mäßig  gut. 


Sammelband,  dessen  Gesamttitel  1*  lautet:  cJui^  e^U<  \jjb 

(?)0^*-^-^  ^.^^^   ^J^»^^.     Folgt  eine  Rasur,  die  2—3   Worte 
enthalten  haben  kann. 

usw.,  lautet 


I)  2*— 85»».  18  Z.  Der  Titel,  jiyJ^\ 
2*  und  4»  wie  oben.  Der  Verfasser  heißt  2*:  Ihn  el  'Imäd  el 
Aqfahsi  d.  h.  Ahmed  b.  Imäd  b.  Jüsuf  el  A.,  f  808.  Anfang 
2«»:  ,;^^ai^  ^  »Uio!^  j^^\  ^^IjJ\  v-o  ^  ^^^*^^-  Sein  Werk 
handelt  über  spitzfindige  Fragen  meist  dogmatischer  und 
juristischer  Art,  vgl.  H.  KL  V  199, 10658  (vgl.  202,  1),  Mün- 
chen no.  214,  Kairo  VII  90,  Berlin  II  357,  1816  ff.,  Br.  Mus. 
suppl.  no.  196  f.  Bl.  79  unserer  Hs.  findet  sich  die  Berlin 
no.  1817,  186»  genannte  Urgüza.  85»»:  außer  JÜ  keine  Unter- 
schrift   Abschrift  etwa  des  zehnten  Jahrhunderts. 

II)  86'*— 108^  11  Z.  Anonyme  Abhandlung  über  die 
^\  «^LmiLl«,  deren  Anfang  86»»  lautet:  yS'y^  ^wiJ\  JJJ  wv%^\ 
,3a^\^  "^xJX  ^*^  Li^T  dS^>  ^^  vJ-*^^  3*^^^  '^-^"^^  k}^J^^' 
Nach  108»»  wurde  sie  im  J.  1191  abgefaßt. 

III)  109»— 121»».  19  Z.  Titel  109-  und  110«:  ^.^^IJä., 
nicht  ^^Ji.kJL\  wie  oben  und  mit  dem  Zusatz  109-  ^.j^F^  l5^^ 
dL,.^.  Anonyme,  okkultistische  Abhandlung,  nach  dem  An- 
fange (r}^)^\  ^^y^  ^JJ\  aJJ  vX^\)  wohl  identisch  mit  Kairo 
V  335  und  Paris  no.  2619 ff.,  wo  sie  dem  Abulabbus  Ahmed  [b. 
Mohammad]  el  (jumri  (1.  öamri)  zugeschrieben  wird,  womit 
vielleicht  der  905  verstorbene  Süfi  dieses  Namens  gemeint  ist, 
vgl.  es  äa'räni  U  166  f.  

IV)  122*— 131*.  15  Z.  Titel:  ^U:Jb  ^y^y.  UjJ^  o^-^ 
JUXJ\^.  Anfang:  ^^^  ^^  J5->^^  j^I^a^  c^\  yu^*.  ^^  ^^^ 
^Lä.N\  wvx^  c^  d^  c^^,  vgl  Berlin  III  417,  3897. 


V)  132»— 138»».    18  Z.    Titel:  ^_^*^\   i^  J^  UcS  IJjb 
iy    Folgt  eine  Rasur.    Anfang  132»»:  ^  ^\  ^  ^^j 
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du^U  ,^yMAf^^  (3  ^iJtU>  dS}\  ^Jy^j  U^  Jl*  i^U,  YgL  Berlin 
II  592,  2526 fg.,  9105, 10;  10328.    138^ 'heißt  das  Schriftchen: 

*'VI)  139»— 143K  15  Z.  Titel  139»:  c»^^U;Lm>V\  ^^.  An- 
fang 139^:  dL^k«J\  v^\y  J^U  Die  Abhandlung  zerfallt  in 
drei  ^yu»,  diese  wieder  in  Jo\y.  Nach  H.  KL  III  364,  5962 
(iJU;)  und  IV  392,  8958  (jo.\^\  ~j6\y)  ist  der  Verfasser 
Abulqusim  Ihn  Abibekr  el  Leiti  es  Samarqandi,  um  890  H., 
vgl.  Gotha  IV  501,  2799,  München  no.  648,  54^  Leiden  V 
156,  2543,  Berlin  VI  423,  7297  f.,  Kairo  IV  IBO,  VH  780, 
Brockelmann  II  194.  

VII)  144»— 151«.  11  Z.  Titel  144»:  ^  ^  -ä^^^^  «J^ 
jo^äCJU  Verfasser:  Mohammad  el  Meidäni  (Midäni),  d.  h. 
vielleicht  M.  b.  Nu§eir  el  M.,  f  923.  Anfang:  i^  S^\  y^^f^ 
fJ\.  Der  Text  ist  durchweg  vokalisiert,  vgl.  Berlin  I  203,  529 
und  (zu  berichtigen)  VI  200,  6855,  2. 

VIII)  152^— 159^  15  Z.  Text  der  Agurrümija,  vgl. 
434—437.    Abschrift  vom  J.  1206. 

IX)  160»— 167»».  15  Z.  Der  Sondertitel  heißt  hier  leo»»: 
Ä.^J^  v^U^.  Den  Anfang  bildet  eine  Erzählung  von  einem 
Bader  und  seiner  Frau,  später  folgen  Geschichten  von  Härün 
er  Raäid  u.  a.  160»  von  derselben  Hand  eine  Bekehrungs- 
geschichte imter  dem  Chalifen  'Ali. 

878. 

DG  427.    Bl.  ea    16V)  X  21V)  c^i.    21  Z.    Zastand  meist  gut 


I)  2» — 28».  Kommentar  zur  Qasida  jcyJ\  Jy^-  Anfang 
des  Kommentars:  ^^,  ^^  C5*^.  s-*^  J^  fCUjLo  ^\  ^\ 
^y^j  ^  «LL^b  Loj^  dJJ  w»^^<-ccüb  Isx^^.  28»:  abgeschrieben 
(und  verfaßt?)  von  Ahmed  *Ali  im  J.  1183.  28»— 29»:  Be- 
lehrung über  die  Elemente  der  Glaubenslehre  nach  dem  Ritus 
der  Öiiti*i. 

II)  29*»— 33^  Anonyme  Abhandlung  über  Glauben,  Un- 
glauben, Abfall  vom  Glauben  usw.  Anfang:  ^^UjV\  ^^  S3j\  ^ 
^^  wwJl;'^\.  Schluß:  ^|y\  viUl\  ^\  ^yo  ^^^  vJ^. 
34»:  verschiedene  jo\^. 

III)  34'' — 44\  Anonyme  Abhandlung  über  den  Glaubens- 
krieg   (^b^l).      Anfang:    JUS  ^\    ^\    ;Ji^^\    1^3»    \y^\ 
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IV)  44'*— 47*'.  In  der  Vorrede  nennt  der  Verfasser,  Mo- 
hammad el  Wä'iz  er-Ruhäwi,  seine  ÄJLüj  :  o^ v?^^-»J»r  ^U.. 
Er  will  aus  verschiedenen  Werken  die  Wunder  des  Propheten 
zusammenstellen.     Der  Schluß  lautet:  c^U^  ^^  ^5*-^   CJ^^i 


V)  48»— 54\  ^«*;,»-rvj  einer  ix^'S)  mit  paränetischer 
Tendenz.  Anfang  des  Tahmis:  JJJLl^  JUa'^I  J\  ^^ysx>Lsw  ^. 
Anfang  der  Lämija:  J-CC*XJ1  j^  ^löjA.\^  3M  j3  j^i.^. 

54b_55a.  Anderes  Gedicht  (Nünija)  mit  gleicher  Tendenz. 

VI)  öS'*— 63"».  Die  unter  dem  Titel  jJ^l  U^\  bekannte 
ermahnende  Abhandlung  des  Abu  Hamid  Mohammad  b.  Mhd 
el  Gazuli,  f  505,  vgl.  H.  Kh.  I  519,  1595,  Dresden  no.  172,  7; 
201,  4;  Leipzig-Fleischer  no.  194,  2,  Gotha  II  189,  915,  2, 
Berlin  III  451,  3975  ff.,  Brockelmann  I  423,  32. 

879. 


DC  428.    £1.  66.    11 X 17  cm.    Zustand  gut. 


I)  1'»— 22^  27  Z.  Kommentar  des  Sa'deddin  [Mas'üd  b. 
'Omar]  et  Taftäzäni,  f  791  (792)  zur  Glaubenslehre  (joUläJ\) 
des  'Omar  b.  Mohammad  en  Nesefi,  f  537,  vgl,  H.  KL  IV 
219,  8173,  Leipzig-Fleischer  no.  188, 1;  189.  Gotha  II  21,  671; 
Paris  no.  1262,  3,  Berlin  II  404,  1955  ff.,  Br.  Mus.  suppl. 
no.  176,  Kairo  II  27,  VII  252.  431.  636.  Kleine,  türkische 
Hand. 

II)  23»»— 26*.  25  Z.  23'>  oben:  verfaßt  von  Milsä  Efendi 
Mahäsini  Zädeh,  vgl.  Berlin  VII  256,  8233,  81^  Es  ist  ein 
Gedicht  in  Kämilversen,  worin  der  Osraanensultan  Mahmud 
(I,  von  1143— 1168  H.)  als  Herrscher  im  allgemeinen  und  ins- 
besondere wegen  seiner  Verdienste  um  die  Umaijadenmoschee 
in  Damaskus  gepriesen  wird.  24*  wird  Iljas  el  Küräni  (+  1138) 
erwähnt,  vgl.  Berlin  IX  492,  10117.  Das  Gedicht  endet  25'', 
darauf  folgt  ein  Stück  Prosa. 

III)  27»>-32H'').  13  Z.  Gebet  für  die  Häupter  des  Na^S- 
bendiordens.  Der  27''  erstgenannte  Öeih  ist  Hälid,  d.  i.  wohl 
H.  eä  äahrazori  (Berlin  IX  510,  10154),  28*  wird  Ahmed  el 
Päi-üqi  es  Serhindi  als  ^j^äx-«  des  zweiten  Jahrtausends  be- 
zeichnet, vgl.  Berlin  III  266',  3480.  Der  durchweg  vokalisierte, 
arabische  Text  geht  bis  30^  darauf  folgt  eine  türkische  Nach- 
schrift.   33*— 35«»  weiß.  

IV)  36»— 43^     14  Z.     Titel:   ^JLa>J\   ^^;   <3  ^JxJ\  ppJ\ 
\y    Verfasser:  Zakarijä  el  Ansäri,  -f  926.    Anfang  36*»: 

20 
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Ju^\^  (►J^'-?  ^^  Cr*  v-ij^  v5^^  ^  J^^\.  Seine  Schrift  ist 
eine  kurz  gefaßte  Enzyklopädie  der  Wissenschaften,  vgl.  Brockel- 
mann II  99,  45,  1,  Berlin  I  28,  79  f,  Kairo  VII  57.  158.  605 
Schluß  (abweichend  von  Berlin  a.  a.  O):  ^  <3  ilaLb  ^  ^\^ 
^\  d^JX^  dJj.^  ^  UJl»  >j\  jji  ,^^.«.UjcJ\.  Daran  schließt 
von  gleicher  Hand  geschrieben  ohne  weiteres  an: 

IV»)  43^—51»'.  15  Z.  Titel:  J^^\  ^  ^  Jy^"^  »J^. 
Verfasser  derselbe  wie  in  IV.  Er  will  hier  die  in  den  J^-o\ 
^jj\^  jJüü\  üblichen  Ausdrücke  (1»UJ\)  sammeln  und  definieren, 
vgi.  Berlin  III  261,  3463.    Unterschrift  fehlt 

V)  52*— 65'>.  16  Z.  Von  derselben  Hand  wieJ[V^u.  IV. 
Titel  in  der  Einleitung  52»:  ^U^\  J^-ob  ^U^\  Jya'^  Als 
Verfasser  nennt  sich  52»  Galäleddin  es  Siüti,  "j"  911.  Er 
handelt  hier  über  die  Frage,  ob  gewisse  gesellschaftliche  Be- 
grüßungsformeln in  der  Tradition  ihre  Stütze  haben  oder  nicht, 
vgl.  H.  Kh.  VI  447,  14281,  Leiden  IV  203,  1948,  Kairo  I^ 
402,  VII  49.  331.  620,  Berlin  V  95,  5676,  Brockelmann  II 
153,  191.    Unterschrift  fehlt. 

VI)  56^—69*.  17  Z.  Zwei  Erklärungen  (katechetische 
Erweiterungen)  zur  l-*UXJ\  Ä^wli,  deren  erste  bis  57*»  reicht, 
während  die  zweite  dem  Muhji'eddin  [Ihn  al  'Arabi,  j-  638] 
zugeschrieben  wird,  vgl.  Brockelmann,  arab.  Litteratur  I  442, 4, 
H.  Kh.  V  118,  10314.  Vorn  scheint  ein  Blatt  zu  fehlen.  Kalli- 
graphische  Hand. 

VII)  60»— 63\  25  Z.  Titel  der  Manzüma:  ^\^r  >^\^\ 
^^lyül^  ^^j*^\  ^^^i^  (3-    Verfasser:  'Abdelgalil  b.  Abilmawäbib 

el  Hanbali,  der  nach  Berlin  VI  83,  6611  im  J.  1119  starb. 
Das  vorliegende  Gedichtchen  kann  indeß  mit  dem  dort  ge- 
nannten Werk  nicht  identisch  sein,  vielleicht  ist  es  ein  Aus- 
zug daraus.    Anfang: 

Unterschrift  fehlt.  Recht  junge  Hand.   63^ — 66*»  unbeschrieben. 


880. 

DG  429.    Bl.  113.    15x20  cm.    Einige  Biälter  fleckig.     Sonstiger 
Zustand  gut. 


I)  1^—24'».    21  Z.     Titel  1*  und  1»>:  do^;  «^  S3>))\  ^y 
»  1'»  dafür  ii^. 
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äIa'^I.  Verfasser:  Mohammad  b.  'Ali  b.  Ibrahim,  bekannt  als 
Ibn  Zureiq  [el  Gizi  oder  ^^^\ »],  Uhrmacher  an  der  Umaijaden- 
moschee  in  Damaskus.  Nach  Gotha  III  57,  1403  lebte  er 
nach  777,  vgl.  auch  Berlin  V  249,  5828,  H,  Suter,  Mathema- 
tiker  und  Astronomen  no.  426.  Anfang:  Jjia.  ^JJ\  <jdJ  jc^\ 
^2^^y  ^Ut-^^^  J-^^'  Der  Text  endet  3^  darauf  folgen  ver- 
schiedene Tabellen  (J^\j^). 

II)  25»— 30'\  19  Z.  Titel:  H^jJoc^  ^^^^1  ~^f^l^j 
Cj^^'^\'  Verfasser:  Müsä  b.  Mohammad  b.  Otmän  el  Halili 
el  Hanafi  Öerefeddin  Abu  Mohammad,  Uhrmacher  an  der 
Umaijadenmoschee  in  Damaskus,  der  nach  Berlin  V  166,  5684 
um  805  H.  lebte.  Anfang:  cJy^^^^  ^^j^  J>i^\  1»^^  ^  ^^^^ 
Nach  26^  wollte  er  drei  Abhandlungen  über  astronomische 
Gegenstände  verfassen,  deren  erste  in  fünf  J^-^i  hier  vorliegt. 
Abschrift  vom  J.  930.     31*— 33»  unbeschrieben. 

III)  33'»-44\  15  Z.  Anonyme  Abhandlung  über  die 
Kette  (JüuJuJi),  welche  von  dem  Süfi  Mubarak  el  Asmar  ed 
Desüqi,  der  in  Ägypten,  Jerusalem  und  Damaskus  lebte,  bis 
auf  den  Propheten  zurückführt  und  die  sufische  Weisheit  ver- 
mittelt hat. 

IV)  46»— 62*.  23  Z.  Titel:  i*ÜÜUJL\  Jo\yiJ\  ^^  J5^\  *^\ 
jj\^\  ^>;w*ü\  ^^  ^^U^\  c^.\^\,  dann  weiter:  Vortrag  (i^\^j) 
des  Abulhosein  Mohammad  b.  'Abdallah  b.  al  Hosein  ed 
Deqqäq,  bekannt  als  ^^5.;^♦>w^  f^\  ^^^i,  weiterhin  des  Abulhosein 
Ibn  en  Naqwar,  weiter  des  Abu  'Abdallah  yjJi^\,  weiter  des 
Abu  äugä'  Ibn  el  Maqrün,  gehört  (^U-^)  von  seinem  Freunde 
Ismä'U  b.  Zafar  b.  Ahmed  en  Näbulusi  el  Maqdisi.  Folgen 
Zusätze  von  jüngeren  Händen.  Aus  46*  erhellt,  daß  der  Text 
vorgetragen  wurde  1)  von  Abu  Öugä'  Mohammad  Ibn  al 
Maqrün  el  Haijät  im  J.  596.  —  2)  von  Abu  'Abdallah  el 
Hosein  b.  'All  b.  Ahmed  el  Haijat  ^yuJLi  im  J.  537.  —  3)  von 
Abulhosein  AJimed  b.  Mohammad  b.  Ahmed  Ibn  en  Naqwar 
el  Bezzäz  im  J.  467.  Die  erste  Tradition  lautet  46**:  JU 
f^^üy^  \yS3  ))^  f^s^-^^  \^y.**ö  ^ijtJLo  ^\  Jy^j.  Der  oben  ge- 
nannte Ibn  en  Naqwar  wird  als  Traditionslehrer  erwähnt 
(Jacut's  Wörterbuch  I  219, 15,  III  551, 18,  IV  520,  22;  836,  20). 
Der  zehnte  Teil  einer  gleichnamigen  Traditionssammlung,  in 
der  derselbe  Gelehrte  genannt  wird,  liegt  in  Berlin  II  249,  1557 
(wo  S.  249^  Z.  5  )yji^\  zu  lesen).  Über  den  Zusammenhang 
dieser  Sammlung  mit  den  H.  Kh.  IV  481,  9297  f.  genannten 


Andere  Formen  bei  H.  Suter  a.  a.  0. 
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Werken  kann  nichts  Bestimmtes  gesagt  werden;  der  dort  er- 
wähnte el  Qasim  b.  Fadl  et-Taqafi  el  I&fahäni  (f  489)  wird 
auch  von  Jacut  (11  138,  7ff.)~8ub  Göbar  bei  Damaskus  ge- 
nannt 61^:  *j4\  'yÄ.T  usw.  Abschrift  des  Gehörten  in  ver- 
kürzter Form  von  Ismail  b.  Zafar  (s.  o.)  vom  J.  598  in  Bagdad. 
Folgen  mehrere  Zeugnisse  für  die  weitere  Überlieferung  des 
Textes. 

V)  63»-86»>.  23  Z.  Titel  63»:  o^^*^^^  cr^-  K:ommen- 
tator:  Mohammad  Emin  eä  Öirwänt  Nach  63*»  ist  der  Ver- 
fasser der  Grundschrift:  'Abdelgani  el  Küräni;  seine  Schrift 
war  bis  dahin  nicht  kommentiert.    Anfang  des  Kommentars: 

^lyü!  cuXj  (J\  ^  v^v;^^^,  ^y  O^^^  J"*^  <S^^  ^  *>^\j 
und  des  Grundwerkes  (64*):  U.1JÜL«  ^:^ly^\  Jjia.  ^jJ\  aJJ  *x^\ 
^\yü\  ,^U-«  ^\J^  )y^'  Nach  86»/^  wurde  der  Kommentar 
in  der  Kladde  im  J.  1102,  in  der  Beinschrift  am  7.  Rabi'  U 
1102  beendet.^  Demnach  könnte  der  Kommentator  nicht  der 
1036  verstorbene  Autor  (Brockelmann  II  453)  sein. 

VI)  87»>— 94*.  16  Z.  Lehrbrief,  den  'Abdelgani  b.  Ismä'il 
Ibn  en  Näbülusi  ed  DimeSqi  el  Hanafi  el  Qädiri  en  NaqSbendi 
im  J.  1129  als  Lehrer  der  Medresä  es  Sellmijä  in  as  Sälihija 
bei  Damaskus  an  Mohammad  b.  Sihäbeddin  Ahmed  ed  Deiri  (?) 
es  Suhrawardi  ausgestellt  hat,  vgl.  Gotha  IV  228,  2208, 1». 

VII)  95*— 104».  21  Z.  Lehrbrief,  den  der  Verfasser  des 
Tag  el  'Arüs,  Mohammad  el  Murtadä  el  Misri  ez  Zebidi  el 
Hanafi  [103^:  en  NaqSbendi  el  Qadiri]  an  Mohammad  Said  b. 
'Abdallah  b.  el  Hosein  b.  Marl  Ibn  es  Suweidi  ausgestellt 
hat  Weil  M.  M,  hier  über  sein  Leben  und  seine  Lehrer 
berichtet,  wird  der  Text  104*  als  ^►äuc*  bezeichnet  Abschrift 
vom  J.  1206. 

VIII)  105*— 107^.  25  Z.  Titel:  a,^^J\  Uc;S.  Ver- 
fasser:  el  Galäl  el  Asjüti  (f  911).  Über  die  verschiedenen 
Klassen  der  >\jc^  oder  Glaubenszeugen. 

IX)  108*— 109*.  25  Z.  (aber  andere  Hand  als  in  VIU). 
jü»\y  ausgezogen  aus  dem  eschatologischen  Schriftchen  ^j^ 
u^.*^^  *UJb  J,...^.^!  des  Galäl  es  Siüti,  vgl.  H.  KL  II  54, 
1840,  Leiden  IV  96,  1755,  Kairo  III  233,  VII  64,  233,  Br. 
Mus.  suppl.  no.  232  II,  Paris  no.  1390, 1,  Berlin  11  640, 2669  f., 
auch  Gotha  II  75,  758,  Brockelmann  11  146,  30. 


>  Genau:  am  Nachmittage,  einem  Sonntage,  vom  siebenten  Zehntel 
vom  ersten  Drittel  vom  vierten  Sechstel  von  der  ersten  Hälfte  vom 
zweiten  Zehntel  vom  ersten  Zehntel  vom  zwölften  Jahrhundert  derfiigra. 

>  Hb.  u--<^\  wie  H.  Kh.  a.  a.  0. 
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X)  109*»— 113».  25  Z.  Der  ungenannte  Verfasser  will 
hier  im  Anschluß  an  einige  Verse  (die,  wie  er  glaubt,  aus  dem 
Kommentar  des  Bedreddin  [Ihn  Umm  Qäsim,  -|-  749]  zur  Alfija 
des  Ihn  Mälik  [f  672]  stammen)  gewisse  grammatische  Ter- 
mini (Plural,  Gattungsname  usw.)  erläutern.  Nach  der  Unter- 
schrift (113»)  wird  die  jüLm»^  einem  Mohammad  el  Dä'üdi  zu- 
geschrieben. Vgl.  zur  Grundschrift:  Brockelmann  I  298. 
Abschrift  des  Mohammad  b.  Jüsuf  im  J.  1157.  Folgen  einige 
Verse  und  113^:  U^-^.'yyyM^  ^^j^j^\  ^^  J--ai.  Erklärung  topo- 
graphischer Ausdrücte. 

881. 

DG  430.    ßl  101.    ISVsX  181/3  cm.    Zustand  im  ganzen  gat. 


I)  1»— 18'>.  20  Z.  Titel  1»:  i^^JXÄJ\  ct--^^  i-c«^-iJ\  ^\>\. 
Verfasser  nach  1*  und  IS'»:  Abu  'Abderrahmän  Mohammad  b. 
(el)  Hosein  es  Sulami  [el  Azdi  en  Neisäbüri],  f  412.  Anfang  1**: 
^^jJ\  ^^  ÜJ^Ib  «>Uft  J>\^  ^j^  ^jJ\  aIJ  sxUl  Das  Schrift- 
chen ist  Yerschieden  von  Berlin  III  120,  3081,  aber  identisch 
mit  V  98,  6684f.,  wo  Titel  und  Verfasser  nicht  genannt  sind. 
Welches  von  beiden  Werken  H.  Kh.  I  213,  309  gemeint  ist, 
bleibt  unklar;  über  den  Verfasser  vgl.  Brockelmann,  arab. 
Litteratur  I  200,  11,  8.  18»»:  iLaKuaJ\  i^\:>\  e->l:i^  j^\.  Un- 
datierte, recht  alte  Abschrift.  19*/^^  ^ufische  Poesien,  darunter 
einige  dem  ^ar^ari  zugeschriebene  Verse. 

II)  20—»».  24  Z.  Das  JJJuL^\  des  Sidi  Abu  Madjan, 
t  689,  vgl  868  n,  Gotha  IV  266,  2264,  2,  Berlin  III  436, 
3940  u.  ö. 

ni)  21»— 27^  19  Z.  Titel  21*:  isrvUl  e->Ur.  Verfasser: 
'Izzeddin  'Abdel'aziz  b.  'Abdallah  b.  'Abdessaläm  es  Sulami  eä 
ääfi'i,  t  660  in  Kairo.  Anfang  21»>:  J^\^  iJ*J\  ^>  aIj  j.^\ 
JU5ü\^  «;jJlJ\^.  Abriß  der  Glaubenslehre  im  Sinne  des  Aö  ari, 
vgl  H.  KL  VI  109,  12872.  27»»:  iÄOJL\  C>yf6.  Alte  Ab- 
schrift. 28» — 29*  Auszüge  aus:  ^y^\  iLiül*^  tj^^f^^  Äjjcu 
Jy^<^\^  ^ülaJI  j3,  dessen  Verfasser  nach  Berlin  V  609,  6386 
Mohammad  b.  Ahmed  et  Tigäni  (um  710)  ist,  vgl.  Kairo  VI 
121,'  Brockelmann  II  267. 

Das  Frag- 


IV)  29"»— 32»».    20  Z.     ^jJÜ\  iJLu^ 


C^      LS*^' 


ment  beginnt  mit  einem  Zitat  aus  dem  Kommentar  des  Hosein 
b.  Mas'üd  el  Bagawi  (f  616)  zur  ^^^UxJi  ijy^  (Sure  64).  30'» 
stehn  wir  im  sechzigsten  e^b,  welches  ^j^^^ixi^  aIa\  klP^yüLt  ^^ 
handelt.    33*— 36"»  unbeschrieben,  nur  34*  Kritzeleien. 
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V)  36^—38'».  19  Z.  C>\\^\  ii  ^.  Als  Verfasser  wird 
36^  pijä'eddiQ  Abu  Mohammad  'Abdallah  el  Gezeri  genannt 
Wahrscheinlich  ist  hier  Abulhair  Mhd  b.  Mhd  el  G.  gemeint, 
während  Ism,  Kunja  und  Laqab  auf  el  Hazragi  den  Metriker 
zielen.    Recht  alte  Hand. 

VI)  39^-42^  17  Z.  Titel:  ^^  ^J^  j^JisüJ  Jo  ^  U  k;^ 
A^  ^ÄiJ\  j^^^UJUwOf.  Abriß  der  Religionspflichten.  Der  Ver- 
fasser, 'Abdelmelik  el  Mau^ili,  wird  Berlin  III  296,  3557  als 
Abschreiber  eines  ähnlichen,  zeitlich  unbestimmten  Schriftchens 
genannt.    42^:  Ä-«JLüL\  vJ^\    Dieselbe  Hand  wie  in  IV  und  V. 

VII)  43»— 44»».  22  Z.  Sufische  Erzählungen,  die  von 
einer  jüngeren  Hand  dem  Jäfi'i  (f  768)  zugeschrieben  werden. 

VIII)  45'»— 67^  21  Z.  Titel:  "J^^^^y^^  v>Lx^.  Ver- 
fasser:  'Abdessaläm  [b.  Ahmed]  b.  Gänim  el  Maqdisi,  f  678. 
Über  die  Erklärung  des  Bösen  in  der  Welt  Anfang:  juU.1 
b*  ^.^JJ  ^>\  ,p^  ^JJ\  dJj,  vgl.  H.  Kh.  II  385,  3448  u.  Ill 
39, 4447  Kairo  II  76,  Gotha  II  67,  748,  Berlin  II  690, 2520  fg., 
Brockelmann  I  451.     57'»:  abgeschrieben  in  Halab  im  J.  807. 

IX)  58»— 65».  19  Z.  Titel:  i^.^UXrL^\  iyi^\  JUi^Uw^i. 
Zehn  Traditionen,  wie  sie  von  Ahmed  Ihn  Hagar  el  'Asqaläni 
(f  852)  seinen  Schülern  Burhäneddin  Ibrahim  b.  'Ali  b.  Ahmed 
b.  Bureid  ed  Deiri  el  Haiabi  el  Qädiri  und  anderen  vorgetragen 
wurden  und  von  Burhäneddin  hier  niedergeschrieben  sind.  Die 
Kollation  besorgten  nach  dem  Autograph  des  Ibn  H.  der 
Schreiber  und  Mohammad  b.  'Abderrahmän  es  Sahäwi  (f  902), 
der  bekannte  Historiker.  Über  ed  Dein  (f  880j,  vgl.  Berlin 
III  217,  3350. 

X)  66»— 69».  14  Z.  Qasida  des  Ibrahim  Ibn  Zuqqä'a, 
f  816.     Anfang: 

XI)  70^— 73'\  17  Z.  Titel:  y^\  Jjbt  ^)ü^\  S  yUJl  i<cu. 
Verfasser:  Ibn  Hagar,  f  852,  vgl.  330  II,  Berlin  II  25, 1088ff. 

XII)  74'»-82'>.  17  Z.  Titel:  2^JJ  J^Ia3\  i-.IiU  v^U^ 
JäS\.  Gemeinverständliche  Glaubenslehre.  Verfasser:  Mo- 
hammad b.  Dä'üd  el  Bäzili,  der  nicht,  wie  Berlin  II  362, 1834, 
Brockelmann  U  99  angegeben  ist,  im  J.  926  gestorben  sein 
kann,  da  das  vorliegende  Autograph  vom  Muharram  963  datiert 
ist,  vgl.  noch  H.  Kh.  VI  84,  12771.    Anfang:  ^  ^^\  1^.1  ^\ 

.  XIII)  83^-98''.     25   Z.     Titel   83»    von  jüngerer,     83»» 


Kr.  881—882 


45.  Sammelbände 


311 


▼on  erster  Hand:  do^\  J.ä\  lJi-o^  ^3  ^t^^  vJui^  e-;U^. 
Verfasser  nach  83*:  Zeineddin  'Abderrahman  [b.  Ahmed]  b. 
Regeb  el  Hanbali,  der  nach  Berlin  V  381*  (oben)  im  J.  795 
starb.  Vgl.  oben  no.  708.  Brockelmann  II  107.  Sein  Werk 
enthält  eine  auf  Tradition  fußende  Religionslehre.  Anfang: 
Uxk  \^  \jc^  c^^\  Cj^  ^  ^>^\'  98'':  KoUations- 
vermerk  ohne  Datierung.  Die  Hs.  steht  dem  Verfasser  sehr 
nahe,  ist  vielleicht  Autograph.  Folgen  98^* — 101*  verschiedene 
Notizen. 


882. 
DC  431.    Bl.  119.    14x18  cm.    Zustand  im  gauzen  gut. 


I)  1*— 17*.  12  Z.  Titel  l^;  ,3  JiUJ\  ÄJM  f^-c^*:^  ^"^ 
JJLäJI  ÄJ^Lo.  Verfasser  nach  1»  und  1^:  Abulbarakat  Hibat- 
alläh  b.  'Ali  Auhadezzamän,  vgl.  Wüstenfeld,  arab.  Arzte 
no.  177,  7,  Ihn  Abi  Useibia  I  280,  30,  Ibn  al  Qifti  343  fgg. 
17*  heißt  die  Schrift  einfach:  JJuJi  ÄJLo^.  Anfang  nach  der 
Hamdalah:  f^XjJl  c^  Ul»  iytr^y^^  ^IäJLI  j^J^a  Jü^X  ^5^^ 
jy^Ält^  ^\^\^  JiuJ\  ^  ^>A5Ü\  yb^  V?.>*J^-  Nach  17^  wurd'e 
sie  im  J.  552  verfaßt.  Die  Abschrift  ist  erheblich  jünger. 
17*»— 18*»  unbeschrieben. 

^TI)  19»— 48^  11  Z.  Titel:  X^>^  ^^^^t^^*  S  o>^Gy 
^yoU\  c,^^^*  Verfasser:  Fatheddin  Abulfatt  Mohammad  [b. 
Mohammad]  Ibn  Seijid  en-nas,  f  734.  Abriß  der  Sira  des 
Propheten,  vgl.  H.  Kh.  IV  285,  3f.,  VI  393,  7,  Bodl.  I  96, 
345,  3,  II  439,  423,  6,  Kairo  V  172,  Berlin  IX  153,  9580  f.. 
Er.  Mus.  suppl.  no.  1217  X,  Wüstenfeld,  Geschichtschreiber 
no.  400,  2,  Brockelmann  II  71.  Die  Abschrift  steht  dem  Ver- 
fasser ziemlich  nahe. 

III)  49^—56'».  16  Z.  Titel:  .kJLiU\  J_^\  ^  cJ^\  <J^*. 
Verfasser  49^:  Abulmaali  'Abdelmelik  b.  Abi  Mohammad  el 
Guweini  [Imäm  el  Haramein,  -|-  478].  Anfang  wie  in  Berlin 
IV  1,  4368  (ohne  die  Worte:  v^jouJL\  L^  ^aX.o,  wie  bei  H. 
Kh.  VI  433, 14205),  vgl.  Brockelmann,  arab.  Litteratur  I  389. 
Abschrift  vom  J.  1093.    67*— 58'*  unbeschrieben. 

IV)  69*-71».  18  Z.  ; Titel:  vJ}*^^  ^/^  c^  Li^^-^.  Aus 
der  Einleitung  geht  hervor,  daß  das  Grundwerk  dem  Abu 
Bekr  b.  Abi  Ishäq  Mohammad  b.  Ibrähim  b.  Ja'qüb  el  Buljuri 
el  Kaläbädi  (+  um  380),  der  Kommentar  dem  Abulma  ali  "Ali 
b.  Ismail  el  Qonawi  (-}•  729)  gehört.    Ein  ähnlicher  sufischer 
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Auszug  liegt  Berlin  III  93,  3027  vor,  vgl.  H.  Kh.  II  316,  3083, 
Kairo  VII  554. 657,  India  Office  no.  657  VI,  Brockelmann,  arab. 
Litteratur  I  200.  521.  Anfang:  aJJ\  •jujL^  cu-o^o  jl^\  JU 
i^y^^,  ^\.  66''  wird  ein  Werk .  des  ,äahrazüri*  angeführt: 
CA>^^^\  j\y^^  (i  Ux^^-»-*^  K^f^f^  CJ^^,.j^\  4^1::^.  Später  folgen 
teilweise  von  gleicher  Hand  Auszüge  und  Notizen  aus  anderen 
Autoren,  zB.  71 '^  und  72"^  aus  Mohammad  b.  Muza£far,  75^  aus 
Ihn  'Atä'alläh  (f  709). 

V)  76'^— 78^  15  Z.  Gebet,  in  dem  Gottes  Segen  für 
den  Propheten  erfleht  wird.     Vollkommen  vokalisierter  Text. 

VI)  79*— 81\  17  Z.  Über  das  Leben  und  die  Schriften 
des  Muhji'eddin  en  Nawawi  (f  676).    82*:  allerlei  Notizen. 

Vif)  82'^— 89»».    20  Z.    ,^UJ\  ^UV\  ii*.^,  vgl.  609,  240». 

VIII)  90»— 91K  20  Z.  j.^\  ^LoV\  JTÜii  ^  ^.  Über 
A.  Ibn  Hanbai.    Dieselbe  Hand  wie  in  VII. 

IX)  92»»— 116»>.  20—21  Z.  Dieselbe  Hand  wie  in  VII 
und  VIII.  Anonyme  Glaubens-  und  Sittenlehre.  Anfang: 
yt  V\  ^U^^iU  ^)\j  V^  yt  N\  *Ui^  jJUL  ^  ^JJ\  JdJ  j^au  An- 
gehängt  ist  116»— 119»»  die  «j^-Jl*  des  Oazäli  (f  505),  vgl. 
Berlin  II  402,  1947. 

883. 

DC  432.  Bl.  140.  15VjX21V2  cm.  Einige  Blätter  fleckig.  Sons- 
tiger Zustand  gat. 

I)  l*-29'\  20  Z.  Titel:  J^^\  ^  ^üiü  ^>^Uü  ^^U^ 
^UJ\^.  Verfasser:  Mohammad  b.  'Abderrahmän  el  Qazwini, 
•|-  739,  der  sein  Werk  aus  dem  dritten  Teile  vom  f^^\  ^Ixi-«  des 
Jüsuf  b.  'Ali  es  Sekkaki  (f  626)  auszog,  vgl.  H.  Kh.  II  402,  3641 
und  VI  19,  6  ff.,  no.  477,  Leipzig-Fleischer  no.  32, 1,  Gotha  IV 
484,  2779  f.,  Berlin  VI  366,  7187  ff.,  Brockelmann,  arab.  Litte- 
ratur  II  22,  I  295.  Undatierte  Hand  etwa  des  elften  Jahr- 
hunderts. 

II)  30'»— 33».  16  Z.  Ein  im  J.  1141  von  Mu§tafö  el 
'Azizi  eä  Öafi*i,  Lehrer  der  Azharhochschule,  an  Mohammad 
b.  Alawfm  el  'Aqrabäni  ^j*>^U.>UJ\  er  Rifal,  erteilter  Lehrbrief. 

TU)  34^— 41'>.    22  Z.    Titel  34»  {^V):  J^^  iJU,y\  «Jjb^ 

j^S)\  v5>;  j,  J^^^\  >yi^'  34»  heißt  sie  auch:  i^^jya:X\  ix-UÄJL\. 
Ferner  wird  dem  ungenannten  Verfasser  34*  eine  andere 
Schrift  zugeschrieben  mit  dem  Titel:  ^.JJÜ)  ^^  Jil«JL\  Ä^rv^ 
Jil^a'^l.     Nach  34*  wurde   die  vorliegende  Arbeit  in  Mekka 
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d^^  v^  ^^^^  niedergeschrieben.  Sie  betriflft  einen  Gegner,  der 
\^yy  v^^rfasser  schwer  gekränkt  hat,  den  er  aber  nicht  nennen 
^®^*1^  ^^5**).    Die  Darstellung  verläuft  teils  in  rhetorischer  Prosa, 

ixi  gebundener  Eede. 
Q^i  ^"V)  42*— 44»»  (45*).     26  Z.     Titel  fehlt.     Der  Verfasser, 
M^  ^^^   el  Häni  (f  1109)  handelt  hier  in  vier  J^  über  die 
^>n^<^^^en  Kunstausdrücke  (Ja!  iXi^-oJ\  i\>UJ\  gUL^o^  ^^  üJluij 


% 


Jj\).     Über   den  Verfasser:   ßrockelmann  II  344.     45^: 
f^^        ^Xeicher  Hand  ein  Stück  aus  den  vJüi\^  [des  Igi,  f  756J. 

^  J^)  46»»— 49'».    21  Z.    Fragment  über  Redefiguren.    An- 

^^^"^l  ^^  ^}»i»\  cr^^'  47»  werden  es  Sekkaki  (f  um  623) 
N®Ä  sein  Epitomator  el  Hatib  [el  Qazwini  (f  739)]  erwähnt. 
VI)  50*- Se»».  21  Z.  Titel:  c^^b  J-^\  ^  ^^Vyj:^. 
Verfasser  nach  50*  nur  el  Mizzi,  50^*:  Mohammad  b.  Ahmed 
b.  'Abderrahim  el  M.  el  Mäliki,  -|-  750.  Die  vorliegende  Ab- 
handlung zerfallt  in  eine  Einleitung  und  24  c^b,  während 
H.  Kh.  III  388/9  deren  95,  V  207,  10703  aber  67  nennt,  vgl. 
Leiden  III  110,  1100,  Kairo  V  269,  308,  Bodl.  II  606'»  zu 
I  222,  1023,  8,  Br.  Mus.  suppl.  no.  764  IV  (145  Bäbs),  Paris 
no.  2547,  13.  Über  den  Verfasser:  Brockelmann  II  126, 
H.  Suter  no.  406.  Abgeschrieben  im  J.  1032  von  Bedreddin 
b.  Mohammad,  Imam  an  der  Moschee  des  Sidi  Hasan  er  Bifa  i 
(in  .  ?  .).     57^-*»:  unbeschrieben. 


VU)  58*  (59*)— 67'».  23  Z.  Titel  58*:  ix^yi  Jp  ^^, 
59*:  k--**J\  ^  ,^^\jJL\  Ä^Ia.,  59*»  genauer:  Glossen  zum 
Kommentar  des  Bedreddin  Mohammad  b.  Mhd  b.  Ahmed  Sibt 
el  Märidini  (um  880)  zur  iX-Ä.J\  Ä^jLüJLl.  Der  Verfasser  der 
über  das  Erbrecht  handelnden  Kahbija  heißt  61*:  Mohammad 
b.  'Ali  b.  Mohammad  b.  al  Hasan  (so)  er  Bahbi,  bekannt  als 
Ihn  al  Mutafannina  (f  579),  vgl  H.  Kh.  iV  336,  8636  (?), 
Berlin  IV  190,  4691  flF.;  191,  4694,  Brockelmann  I  391.  525. 
El  Madubigi  kann  mit  dem  Berlin  IX  122,  9533  (vgl.  Brockel- 
mann II  328) „genannten  Hasan  b.  'Ali  el  M.  (f  1170)  iden- 
tisch sein,  über  den  Kommentator:  Suter,  Mathem.  und 
Astronomen  no.  445.    Unterschrift  fehlt. 

VIII)  68*— 74*.  25  Z.  Titel:  ^luM  J^  ixiiL^l  iLJiUw. 
68»»  nennt  der  Glossator,  'Omar  b.  Ahmed  bekannt  als  el  Mä'i  (?) 
und  als  el  Cilli,  seine  Notizen  einfach  cJJu^^^.     Der  Ver- 


fasser des  üLo^Lä.  betitelten  Grundwerkes,  Bahä'eddin  el  'Ämuli 
starb  1031  (1030),  vgl.  H.  Kh.  III  168,  4780,  Berlin  V  347, 
5998,  Brockelmann  II  415,  H.  Suter  no.  480  und  über  den 
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Glossator  Berlin  IV  531,  5301.  Anfang  der  Glosse:  ^^  b 
«^UaJ\  ^l^\  ^^\  dL^AJ  U^Uö  tcr^  c^  yf^'  '^^^'*  {abgeschrieben 
im  J.  1122,  wohl  von  der  Hand  des  Glossators.  74'»— 77"> 
unbeschrieben. 

IX)  78»— 83*^.  10  Z.  Titel  78«:  iJ^U-5J\  J*  i-Ji.U.. 
Der  Glossator  nennt  sich  78^:  Ibrahim  b.  Mohammad  b.  'Arab 
ääh  el  Isferä'ini  'I§ämeddin  (f  943).  Anfang:  oUUJ  b>U  b 
^jo«Ux4  cSUU^.  Über  den  jLx^Lb^\  [jo>\yU\]  genannten 
Kommentar  des  Gämi  zur  Käfija,  vgl.  no.  427,  über  diese 
Glosse:  H.  Kh.  V  10,  7,  Dresden  no.  249,  Gotha  I  272,  260, 
München  765,  143^  Wien  I  168,  177,  Kairo  IV  44,  India 
Office  no.  932,  Br.  Mus.  suppL  no.  952  II,  Berlin  VI  72», 
Brockelmann,  arab.  Litteratur  I  304,  13  f.  (wo  farä'id).  Zahl- 
reiche Rand-  und  Interlinearglossen.  

X)  84''-87\  31  Z.  Titel  in  der  Einleitung:  g^-JU\  iAJS 
^^tJX\  5^yb  J-^l  <3.  Das  Schriftchen  zerfallt  in  eine  Ein- 
leitung und  15  Bäb  und  ist  vom  Verfasser  Sibt  al  Märidini 
ausgezogen  aus  seiner  Schrift:  juJ\  ^l^iä\,  vgl.  zu  no.  812  IV 
und  über  diesen  Auszug:  Gotha  III  74,  1426  I,  Berlin  V 
258,  5848,  H.  Suter  no.  445,  12.  Unterschrift  fehlt.  87»^: 
Notizen. 

XI)  88"— 98''.    26  Z.    Titel  fehlt.    Anfang:  ^uJuü\  JX«. 

\^>o;:iu«  ^^.JJ\  ^\j^  tJ  \Sy^^*  Folgt  die  Liste  der  Gelehrten 
in  Medina  (89'^),  Mekka  (91*),  Küfu  (92»),  Ba§ra  (94''),  Gezira 
und  Raqqa  (95»»),  Damaskus  (95'%  Ägypten  (96*),  Bagdad  (97»») 
und  Horäsän  (98 0-  Schluß:  jUJ\  js^  ^^  ^  ^\  t/>  L#  J^ 
;U^^il  ßU^  iL^^-MÖ  ^^.  H.  kh.  I  271,  615  nennt  ein  Werk 
des  Ihn  'Abdelbarr  mit  dem  Titel:  ^Lo^*^!  i^X  <..aa\jJL  ^\SjS^\ 
das  aber,  wie  die  Vergleichung  mit  Kairo  I  267  zeigt,  von 
dem  obigen  ganz  verschieden  ist  Über  den  463  vci*storbenen 
Verfasser  vgl.  Wüstenfeld,  Geschichtschreiber  no,  207,  3, 
Brockelinann  I  367  fg.  Die  vorliegende  Abschrift  ist  ganz 
jung.    99^"''  ist  unbeschrieben. 

XII)  100»— 107\  19  Z.  Titel  fehlt.  Nach  der  Basmalah 
Anfang  mit:  ^^^IaJ\  ^^  j^  c^^^  vl>;  *Ij  j.^l\.  Über 
die  Seihe  des  Naq§bendijaordens  in  persischer  Sprache. 
107'^ — lol)^:  verschiedene  Notizen. 

XIII)  109'»— lll'\  18  Z.  Die  Mu'allaqa  des  Imrulqais, 
durchweg    vokalisiert.      Der    Text    enthalt    auch    die    Verse 
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Arnold  3,4,32,48—61  und  liest  Arnold  3:  J^j^\, 
V.  50  fehlt  dJ.    112*>— 116»:  verschiedene  Notizen. 


^^5 


XIV)  116»>— 123'\  7  Z.  Anonyme  Metrik.  Es  ist  der 
Text  der  Hazragija,  vgl.  8521,  873 IV.  123*»:  abgeschrieben  von 
Mansür  b.  'Ali  el  Haiabi  es  Sauwäf,  ohne  Datum. 

XV)  124-— 127'>.  7  Z.  Titel:  j>^^\  ^  ^  v^lxT.  Ver- 
fasser: Abu  'Abdallah  Mohammad  bekannt  als  Abu  GeiS(so) 
(aber  124'»  Abulgeiä)  el  An§äri  el  Andalusi,  der  im  J.  626 
gestorben  sein  soll,  vgl.  H.  Kh.  IV  200,8130,  Leipzig- Fleischer 
no.  327,  61,  Gotha  I,  330,  359  f.,  Kairo  VII  143,  Berlin  VI 
338,  7141  flF.,  Brockelmann,  arab.  Litteratur  I  310,  9.  Ab- 
geschrieben im  J.  1076. 

XVI)  128'»— 130^  24  Z.  Titel:  iA^l  <3  ^jJ:^\.  Ver- 
fasser: Ma^müd  b.  Mohammad  b.  'Omar*^el  Uagmini. 

XVII)  133^— 134\  21  Z.  Gebet  des  'Abdessaläm  b. 
Maäig,  um  620  H.,  vgl.  Berlin  III  421,  3911  f.,  E.  Doutte,  les 
Marabouts  (1900)  S.  21.  60  f. 

XVIII)  134»»— 138''.  12  Z.  Glaubenslehre  in  Basitversen. 
Anfang:  ^^^lkJ\  j€\  ^  ^\  syJJo  ^LiJ\^  vJlo^I  ^JU  äJJ  jc^\. 
Über  den  Verfasser  (Hidr  Beih,  f  864)  vgl.  H.  Kh.  IV  666, 
9518,  Berlin  II  418,  2001,  Brockelmann  II  229.  Zwischen 
den  Zeilen  grammatische  Glossen  in  roter  Schrift.  Abge- 
schrieben von  Ahmed  el  'Omari  im  J.  1152.  139*:  ein  tür- 
kischer Brief.    Das  Werk  ist  unvollständig. 


SS  29.     Bl.  159.     UVaX 
stand  gat. 


884. 

teVa  cm. 


Orientalischer  Einband.     Zu- 


3»  enthält  in  Feldern  die  von  jüngerer  Hand  geschriebenen 
Titel  der  im  Bande  enthaltenen  Abhandlungen. 

I)  s«»— 66».  33  Z.  Der  3^  gegebene  Titel  (bJ^^Tbüi  ^^UT) 
^^^Ui-l    ä-«5jiJ\   fU^)   ist   irreführend,    wie   auch   die    ersten 

Worte  3»»  (^iJ^W^  5^.^^  ^^^^  ^.^^  S-^^  i  />)•  I^^s 
anthologische  Werk  beginnt  mit  Ahmed  el  Inäjäti.  26*: 
v^^\  Jjbi  ^^  ^.^^wmJ\  ^^^Urv^;  37*:  U^  iJZX.y^\  iJ^jJl  /> 
Ji^^^^  *UAaJ\^  *\yt-iJl  ^^  U^,  über  Mekka  zur  Zeit  der 
Scherife;^  vgl.  Wüstenfeld  (1885,  4<>).  44»^:  cr:^,j^c^\  ^^^Ls^^ 
j^<^  ij-^  er*-  ^^^  letzte  Autor  ist  60^:  Öihäbeddin  Ahmed 
Efendi  Mohammad  b.  'Omar  el  Hafägi  el  Misri,  den  der  un- 
bekannte Verfasser  dieser  Anthologie  im  J.  1Ö22  und  1038  in 
der  Türkei  sah.     61*  wird  von  den  Werken  des  Hafägi  ge- 
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sprochen  und  Yon  seinen  ^\^)^\  ^l^^  ^^^  gesagt:  \jb\Ji^  'ijSj3^ 
g\j\  bULJ\  ^^  J^-y^  (3  U^  y^y^  ^.^^-  -Er  lobt  diese 
Sammlung;  sie  ersetze  die  Werke  des  Ta'älibi,  Bäharzi  und 
'Imäd  el  Eätib.  Andererseits  ist  die  Ähnlichkeit  der  Tor- 
liegenden  Anthologie  mit  dem  aus  mehreren  Handschriften  < 
bekannten  Parallelwerke  des  Hafägi  (f  1069)  so  groß,  daß 
ein  näheres  Verhältnis  jener  zu"  diesem  nicht  abgelehnt  werden 
kann.  Soweit  die  Vergleichung  dieses  Werkes  mit  dem  Ber- 
liner Exemplar  des  Hafägi  erkennen  läßt,  hat  der  zeitgenössi- 
sche Kedaktor  dieser  Sammlung  gekürzt,  umgestellt  und  er- 
gänzt Jede  Unterschrift  fehlt  Üie  Hand  scheint  identisch 
zu  sein  mit  der  in  IL 

II)  66^—82»'.     33  Z.     Titel   3*  und  66*:   ^   ÜU^  ^^ 

sJh^^  ^U  c^"^  c^^r*^^»  genauer  82*>:  <3  ^wa;U^iL\  ^^1^^^-^^  c>^rf 
^^^ joVb  ^y^^\  v>5^^  ^-  Anfang  6ß^:  y<ä  J\  J^  dJJ\  j.-^a.l 
^2^L44J^\  ^  ^  jlkll  Ä-«iL*».  Ebenda  wird  als  der  Verfasser 
der  Grundschrift  genannt:  Abu  'Abdallah  Moliammad,  bekannt 
als  Abulgaiä  el  Ansäri  el  Andalusi  (f  626).  Über  das  Grund- 
werk ist  no.  883  XV  zu  vergleichen.  Als  Kommentator  ist 
fAbdelJmuhsin  el  Qaisari  (f  7G1)  anzusehn,  vgl.  H.  KL  IV 
201,  4  ff.,  Gotha  I  331,  361,  Berlin  VI  339,  7143,  ßr.  Mus. 
suppl.  no.  1253  II,  Kairo  VII  274  (wo  der  Titel  J>yUJ\  gUi, 
vgl.  aber  H.  Kh.  a.  a.  O.  Z.  6),  Taäkubrizäde  I  74,  Brockel- 
uiann  I  310.  Der  Emir,  dessen  Sohn  Sulaimän  der  Kommen- 
tar gewidmet  ist,  heißt  hier  66»»  vib  ^^i^iU,,  H.  Kh.  IV 
201,  6  cy^'J»»  Br.  Mus.  ^^ia»li).  82^:  Abschrift  vom  Jahre 
1081,  vgl.  I  und  IIL  

III)  83^— 139'».  33  Z.  Titel  83«»:  J.*^  ^  ^liJü\  Ui^ 
^\jsicc-M»^\^  ^.^y^^-  Verfasser:  Taqi'eddin  Abu  Bekr  Ibn 
Higga  el  Hamawi  el^Hanafi  (f  837).  Anfang  83'*:  j^l 
^liJJl  Uui^  (J\  \jjJ:i^\  ^JJ\  aL.  Er  handelt  hier  über  die 
beiden  genannten  rhetorischen  Figuren,  mit  Belegstellen  aus 
jüngeren  Dichtern,  im  Anschluß  an  ein  Werk  des  $afadi  (-J-  764), 
das  hier  unrichtig  ^*U.\  Jp3  heißt,  wofür  ^UiL\  Ja*  zu  lesen 
ist,  vgl.  Leiden  V  156,2542,  Gotha  IV  516,2824,  Beilin  VI 
443,  7344,  Escorial-Casiri  427,  1;  428,  Brockelmann  U  17. 
139*':  abgeschrieben  im  J.  1081  von  'Abdelhaqq  Ibn  Gamä'a 
el  Kinäni,  aus  der  bekannten  ägyptischen  Familie. 

IV)  140^^—148».  33  Z.  Kommentar  des  Bedreddin  Abu 
'Abdallah  Mohammad  (f  686)  b.  Mhd  b.  'Abdallah  Ibn  M&lik 

1  Vgl.  H.  H.  III  129,  4678,  auch  II  35,  5;  127,  2;  422,  2;  III  94, 1; 
Gotha  IV  186,  2i64,  Berlin  VI  491,  7414,  Wüstenfeld,  Geschichtachrcibcr 
no.  571,  1,  Brockelmann,  ar.  Litt.  II  285. 
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et  Tä'i  el  Gaijäni  zur  JU»^\  iJU"^  seines  Vaters  (f  672), 
vgl.  H.  Kh.  I  374,  3,  V  290, 11021,  Gotha  I  242,  207  I,  Berlin 
VI  108,  6661,  Brockelmann  I  300. 

V)  148»»— 160*.  33  Z.  Anonyme  e->^y^Vb  J^\  ^3  ÄJLü^ 
in  14  J^-ai. 

VI)  150'*— 168»>.  33  Z.  Auszug  aus  der  «jOo^  des  Öibab- 
eddin  Ahmed  [b.  Mohammad]  Ibn  al  Hä'im  (f  815),  von  ihm 
selbst  gemacht.  Anfang:  J!5o  JJ^^  x>^\^\  ^\  j^.*a.  joo  Lsl 
[^]l^^^  d^^,  vgl.  H.  Kh.  VI  325,  13685  (wo  der  Titel: 
^lzl\  i^^)  no.  827  Gotha  111^109,  1479,2;  1480  f.. 
Kairo  VII  274  (wo  der  Titel:  ^l^\  ijby),  Berlin  V  336, 
5979,  H.  Suter,  Mathem.  u.  Astrora.  der  Araber  (1900)  S.  171 
no.  423,  5. 

885. 

SS  248.  Bl.  52.  141/2X201/20x11.  Der  erste  Teil  viel  gelesen  und 
unsauber. 


I)  BL  1—24  19  Z.  Titel  fehlt;  er  würde  sem:  ^UU 
Anfang:  crt^l^  i^lAJ\^  cf^^\  Cj>j  aIj  jcU\.  1*»— 2*:  Ge- 
brauchsanweisung fQr  die  nachfolgenden,  in  Versen  abgefaßten 
Tabellen  und  Formeln.  

II)  Bl.   25—50.      HZ.     Titel:    JJÜU   ^3   c^)^^^  r^ 
^lkUJ\.     Anfang:  jojl^\  js,a.^^;;J\  ^  [j^^\].    Elegie 


(io^)  auf  den  Tod  des  Chalifa  'Otmän.   Bis  33*»  historische, 
prosaische  Einleitung,  dann  das  Gedicht  in  Basitversen.  Anfang: 

Ende  50^;  der  Schluß  fehlt. 


886. 


SS  293.    ßl.  307.    IIXI8V2  cm.    Zustand  gut 


I)  1^ — 5^  9  Z.  Anonyme  Abhandlung  über  arabische 
Syntax.  Anfang  nach  der  Hamdala:  J}j6  jJJ\  JU>\  ^^^  b  ^\ 
UiU  UJL*  JIU^  si)^.  Der  Schluß  handelt  über:  v-^yJ\. 
Bl.  6 — 13  unbeschrieben. 

II)  14* — 15*».  9  Z.  Dieselbe  Hand  wie  in  I.  Anonyme 
Abhandlung  über  den  arabischen  Satzbau.    Anfang:  ^\  ^\ 

III)  16»>— 51»».     9  Z.     Dieselbe  Hand  wie  in  I  und  II. 
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über   die  J-«\y   nach  Gurgäni  (f  471).     Unterschrift: 
J-*U  Ä5Lo  -  Ji  (so). 

IV)  53'>-307a.  7  Z.  Grammatische  Abhandlung  des 
Mohammad  Ja'qüb  el  Banbäni,  zur  Belehrung  seines  Sohnes 
geschrieben.    Die  Schrift  ist  unvollständig. 


887. 

SS  294.     Bl.  168.     12x207j  cm.     Viel  benutzter  Band.     Mehrere 
Blätter  sind  wurmstichig. 


I)  2*— 12'\     13  Z.    J-.U  Ä!>U  ^^,  persisch,  in  Versen. 

II)  13» — 56*.  14  Z.  ^  ^yo,  d.  h.  ein  persisches  Büch- 
lein über  arabische  Formenlehre  von  Mir  Seijid  Serif  ['AK  b. 
Mohammad]  Gurgäni,  +  816,  vgl.  H.  Kh.  II  304,  3038  (cJo^), 
Br.  Mus.  II  522%  Berlm  no.  107  fg.  

III)  57»>— 70»».  13  Z.  ^^,  d.  h.  ^^.jIF~£)ü^i  über 
Logik,  persisch,  von  Gurgäni  (f  816),  vgl.  II  —  ferner  H.  Kh. 
III  416,  6210;  446,  6374;  Sprenger:  ZDMG  XXXII,  Ifgg., 
Br.  Mus.  II  812*. 

IV)  71''— 103«.  13  Z.  Arabische  Abhandlung  über  Logik 
(^\^\).     Anfang:  crr^;^^^  ^^^^  fc^^  kS^^  ^  »^^^^. 

V)  104'»— 123».    13  Z.   Mutarrizi's  ~U-o^  in  fünf  Kapiteh 

für  seinen  Sohn  aus  den  Werken  des  'Abdalqähir  al  Gurgäni 
(t  471)  ausgezogen,  vgl.  Berlin  VI  42, 6530,  Brockelmann  I  293. 
Anfang:  fdJLl^  ^>A5Ü\  ^  ^äuJ\  JpU.  (so)  ^Ui^\j  aJJ\  j^^  joo  U\ 

VI)  124^»— 128*.  14  Z.  Die  Isagoge  des  Porphyrius,  be- 
arbeitet von  Atireddin  el  Abhari  (f  663),  vgl.  Brockehnann 
I  464. 

VII)  129^-140'».  17  Z.  Anfang:  v:u-ai  U  Js.  ^\  ^Jj.^ 

J-^l3V\  ^j\y»^\  fvi-o  ^^  fj,.    Es  sind  die  Glossen  (oft  Jo\yJi 

do^Ujü\  genannt)  des  Mohammad  b.  Hamza  el  Fenäri  (f  834) 

zur  Isagoge  des  Abhari,  die  hier  c^\j^\  ^  tJ  ^/ti^^^  iJUa^l 
heißt,  vgl.  H.  Kh.  I  503,  9  ff.,  Gotha  II  385, 1178,"BerUn  IV 
502,  5237,  München  no.  668,  3. 

VIII)  141^— 148'\  11  Z.  Kommentar  des  Mohammad 
Zähid  b.  Mhd  Aslam*  el  Herewi  unter  AurengzSb  (1068—1118) 

1  Hb.  ^\,  Aslam  nach  India  Office  a.  a.  0. 
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zur  ÄJU);  des  Qutbeddiii  [Mohammad  b.  Mhd]  er  Razi  (f  766) 
über  j3.j..iaXJ\^  ^i-^^  »Vorstellung  und  BestätigungS  vgl. 
H.  Kb.  in  377,  6038,  Leiden  III  377,  1554,  Escurial  692  II, 
India  Office  no.  533. 

IX)    149*»— 167».     Grammatische    Abhandlung.     Anfang 
nach  der  Hamdala:  ^   ^JUj   aJJ\   ^jJi»j\   ^3jJLJL\   l^\   U^U 

vji^Ä^  J-**^-    Unterschrift:  (?)  v^j<t^  Ää-**J  jJü  ^Uj. 


SS  295.    Bl.  90.    15  x  21  cm.    Viele  Blätter  sind  waseerflecki^. 


I)  1»  (20—13''.  23  Z.  c-.A^ÄP  yj^  kft^  ^>^\  t^^*^. 
Fragment  einer  Sammlung  yon  erbaulichen  und  ergötzlichen 
Traditionen.   Anfang  und  Ende  fehlen.    11^  ist  unbeschrieben. 

II)  15*-41».  19  Z.  Kommentar  des  Hälid  b.  'Abdallah 
el  Azhari  (f  906)  zur  Gezerija  über  Orthoepie  des  Qorans. 
Abschrift  des  Ahmed  b.  Mohammad  el  Biqai   vom  J.  1045. 

III)  41*»— 42^     19  Z.    Einiges  aus  der  Agurrumija. 

IV)  45*- 65'».  11  Z.  Fragment  aus  dem  ,^lo^\  jy^  des 
Abulqäsim  b.  Fierro  b.  Halaf  b.  Ahmed  er  Eu'cini  {f  590) 
über  Qoränlesung. 

V)  66»— 90'».  HZ.  Ein  anderes  Fragment  über  Qoran- 
lesarten.  66»>  beginnt  Sure  6  (^IaS5\),  86^»:  Sure  47  (x;;^^). 
Bis  dahin  alte  Hand,  etwa  des  achten  Jalirhunderts.  Von 
da  ab  jüngere  Hand;  nach  der  Unterschrift  stammt  auch  dies 
Fragment  aus  dem  ,^UV\  )y^. 


889. 

SS  296.   Bl.  101.   Viel  benutzter,  teilweise  schadhafter  Sammelband. 


Bl.  2»  ist  der  Band  als  vJü»^  des  Ahmed  el  'Assäli  (nach 
einem  Ortsnamen)  el  Hariri  es  Ötifi'i  el  Halwati  bezeichnet. 

I)  2'» — 13*».  17  Z.  Anonyme  Abhandlung,  enthaltend 
^ufische  bLo^.  Anfang:  y^:^^^  ^.^^^  j^^l^'^k^  jjj  vX^\ 
^y^  js»^\.    Bl.  14  ist  unbeschrieben. 

II)  15» — 24^  Verschiedene  Fragmente,  Notizen,  Auszüge, 
joi\y  usw.     15* — lö*»:  erbaulich;   19'^— 20^:   Sexualia  aus  den 
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f^/\  des  Ibn  Hagar  el  Heitami  (f  973/4).  vgl.  India  Office 
no.  185,  Kairo  II  160,  auch  Berlin  II  631,  2643;  ferner 
22*— 23»:  [J-^^  cr^l  j^.*a.\  ^UV\  ^U*  ^i.  23»:  Erbauliches 
aus  den  ^^lÄ\i\  ^y^s^. 

III)  25»— 26''.  21  Z.  J4^\  ^^  ixa\  dLjüJ\  i\x;w-oJÜ\ 
,>k>aJL\  ^j^  ^  li-iJ\,  vgl.  Berlin  VII  205, 8135, 2.  Von  gleicher 
Hand  26^»— 29  eine  andere  Madih-Qaside:  ^^  ÜJUJ\  i\>^ojLJI 

Ä  4M  T'CvJLl  ÄJwm»jJl]\  i(^Ä4«J\  (3  ^U:^\  i<XLy>J\  jo»tiaiLJ\  ^^  JLJUJ) 
,3JLi.\  «.^A^-Adi.  -kX«  ^  j^L'«xjJ\   ijjl>  Jo  üU^UmII  ^üy^t  dLo«>JLl  ^ 

Anfang  (Basit): 

J^b  «^^V.  c^  5^^  o*  O^c^ 

vgl.  Berlin  VII  204,  8132, 1. 

IV)  29*» — 44*».  21  Z.  Fragment  einer  Sammlung  von 
Traditionen.  Hier  beginnt  das  achte  Kapitel  Qber  das  Gebet 
(UjJ\). 

V)  45»-»'.  14—15  Z.  30  Verse  aus  der  Trost-Qaside 
des  öazäli  cf  505),  deren  Anfang  lautet  (Raraal): 

li^  J  \^j^  L^^*^  ^  ^^b  O^^^  J^  ^gl-  Gfötha  I  69,  28,2 
Berlin  III  453,  3978  f.  Brockelmann,  arab.  Literatur  I  426. 

VI)  46»— 59^  14  Z.  Fragment  eines  erbaulichen  Werkes. 
Anfang  und  Ende  fehlen.  

VII)  60»— 96^  17  Z.  Titel  61»:  ^SÄkJTXi^Ji  Verfasser 
60*»:  'Abderräziq  b.  Mustafa  el  Antaqija  (so).  Abhandlung 
über  Ji'Y\  e->bT  aus  verschiedenen  Werken  ausgezogen.  An- 
fang: 

VIII)  97»— 101».  19  Z.  Erbauliche  Traditionen.  Der 
Anfang  fehlt 

890. 

SS  316.  Bl.  599.  13x231/2  cm.  15  Z.  Zastand  im  ganzen  gut. 
Bl.  164^  ist  unbeschrieben. 


I)  3b— 560\     Das  \^^UJV  ^<^y<^  des  Samarqandi  f  376. 
vgl.  no.  159. 

Dieselbe  Hand  wie  in  IL 

»  Hb.  Jb^. 
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II)  560'^— 598»*.  Auszug  aus  der  i<M>)^  des  Abu  Mo- 
hammad el  Hosein  b.  Mohammad  et  Taijibi  (+  743)  von 
Hibatalläh  b.  'Atä'alläh  el  Hasani  el  Hoseini  bekannt  als 
§äh  Mir,  über  «iU3wU.\  Jyo\.  Über  das  Hauptwerk  vgl. 
Brockelmann  arab.  Litter.  II  64.  Der  Epitomator  sagt,  schon 
vor  ihm  sei  ein  Auszug  des  Werkes  gemacht,  der  ihn  aber 
unbefriedigt  gelassen  habe;  darum  wolle  er  einen  Auszug 
liefern,  der  alles  Wesentliche  wiedergebe.  Anfang  nach  der 
Basmala:  ^LoUuIm^V^  ^  AJIaX^V^  dO^^.  Der  Auszug  zerfallt 
in  eine  üLsuU,  vier  joolXe  und  eine  Ä^'UL.  Abschrift  vom 
Jahre  1000. 


891. 

SS   346.     Bl.  99.     Die  Lagen   sind  in  Unordnung   geraten.     Die 
richtige  Folge  der  Blätter  ist:  1—39.  70—98.  40-68.   15  Z.   Zustand  gut. 


Ein  einheitlicher  Sammelband,  der  beliebte  gereimte  Texte 
aus  verschiedenen  DiscipUnen  enthält,  mit  einem  gemeinsamen, 
von  erster  Hand  herrührenden  Titel,  nämlich  2"":  ^^^^i^  \jsa 
^  or  ^cJb  ^i.  Von  2'' — 6^  Inhaltsverzeichnis:  woraus  das 
Nennenswerte  hier  aufgeführt  werden  soll. 

1)  die  Burda  oder  ÄJpJl  v-^l^\  oder  *\jJ\  *J  von  Abü- 
siri  (f  um  694),  '*  * 

2)  die  Hamaja  desselben  Verfassers. 

4)  6  Verse  von  'Abderrahim  el  Bura'i  (um  450). 

5)  Äa.^U\  k'jL^wiaft  von  Jüsuf  b.  Mohammad  el  MagribL 

6)  eine  doliU^l,  die  bald  dem  §emseddin  el  Hanafi,  bald 
dem  ääfi'i  zugeschrieben  wird. 

7)  ein  ;UäX**»\  des  Abu  (Abä)  Madjan. 

10)  eine  dem  Abu  Bekr  'Abderrahmän  b.  Ismä'il  es 
Säbüni  zugeschriebene  5\x^.  Der  Autor  scheint  mit  dem 
um  460  lebenden  Theologen,  der  Berlin  I  299,  750  erwähnt 
wird,  identisch  zu  sein. 

12)  5  Verse,  mit  denen  e§  Öäfi'i  den  Abu  Hanifa  feiert. 

13)  eine  jo^Up  Ä-o^kXT  von  eS  'Seibäni  e§  ääfi'i(!)  vgl. 
Berlin  11  397,  1933  ff.  Gemeint  ist  Mohammad  b.  al  Hasan 
eä  Seibani  (f  189). 

14)  >Iä^  c^b  von  Ka'b  b.  Zuheir. 

17)  eine  dolxX*»»!  des  Ahmed  [b.  Ahmed  b.  Mohammad] 
Zari-Üq  (f  899). 

20)  JUV^  X^  von  el  Osi  (f  569). 

21 


322  45.  Sammelbände  Nr.  891—892 

22)  i>..^^yJV  iyb^^  von  Ibrahim  [b.  Ibrahim  b.  Hasan]  el 
Laqäni  f  1041. 

23)  die  Lämija  des  Ihn  el  Wardi  mit  einem  Zusatz  von 
'Ali  ÖtÄmi  el  Bagdädi,  bekannt  als  Bäbägän. 

24)  die  Nünija  des  AbulCath  el  Busti  (f  401)  YgL  Berlin 
VI  681,  7591;  Magani  IV  94—97. 

25)  eine  ^^y^^y^M  dJJ\  «U^\  >U>  i^^sJu  von  ed  Dumjäti. 

26)  ^yUl^  von  Abul'abbäs  AJbmed  b.  Mohammad  el 
Gazäli  (f  520).      

27—28)  zwei  ÄjIaXw\  von  eS  Öäfi'L 

31)  2  Verse  von  Ibn  Hagar  k»U.l. 

32)  eine   doU;Lü\  des  Siüti,  während  der  Pest   zu  lesen. 

33)  eine   ÄjUx^\  des  ZamahSari. 

34)  2  Verse  des  Säfi'L  " 

35)  ^^\  j^  ^J^  (3  (?)Ä.?,iJL«^\  soll  ähnlich  der  Burda 
sein. 

40)  3  Verse  des  ['Abdalaziz]  Safi'eddin  Ibn  SeräjS  el 
Hilli  (f  um  750). 

41)  die  Hamrija  [Mimija]  des  'Omar  b.  al  Färid. 

42)  die  dem  'Ali  zugeschriebene  JkX^jJ\  i(Js<^  vgL  Berlin 
VI  541,  7511;  Goldziher,  Transact  9^  Congr.'of  Or.  [1892] 
London  II  (1893)  115.    Magani  IV  89—92. 

43)  e^jA-l^  <^V  von  eS  Sanfarä  el  Azdi. 

Hiermit  bricht  der  Band  ab,  es  sollte  noch  folgen 
z.  Bsp. 

44)  ^ÄAJ\_iXV^  von  et  Togrä'i  (f  um  515). 

48)  ^LmJiV^  jjs^  von  Ibn  Mutauwag. 

49)  ^^lyy^\^  ^\  O^jty«  ii  o^^^  ^"^  ^on  Ibrahim 
b.  Mohammad  en  Nägi  (f  900),  in  Verse  gebracht  von  Abu 
Abdallah  Semseddin  Mohammad  b.  Mhd  el  diazzi  el  'Amin. 
VgL  H.  Kh.  IV  566,  9562  Gotha  1 144,  81  Kairo  U  173  Brockel- 
mann  II  98,  41,  7.  Zur  Sache:  L  Goldziher  in  der  Festschrift 
A.  BerlinerMl903). 

53)  i^j^^\  !(*wx<^  von  Mohammad  b.  Said  Abusiri  (f  694) 
vgl.  Berlin  VII  67,"  7840  fg. 


892. 

Fragment  2.    Bl.  68.    In  diesem  Bande  sind  mehrere  Stücke  ver- 
schiedenen Ursprungs  willkürlich  vereinigt. 
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I)  Bl.  1— 43.  18X28  cm.  30  Z.  Zustand  infolge  starker 
Benatzxing  mäßig  gut  Das  Fragment  enthält  eine  Geschichte 
der  Jahre  34—80  H.  12^  13»,  28»  wird  Ihn  Gerir  [et  Tabari 
f  310]  als  Quelle  genannt  Die  Hs.  kann  dem  achten  Jahr- 
hundert angehören.  ?•  ist  dem  oJiS  des  Verfassers  ^^  ^^\ 
hinzugefügt 

II)  Bl.  44— 45.  17Vsx25  cm.  27—29  Z.  Fragment 
eines  nicht  alphabetisch,  sondern  nach  den  Todesjahren  ge- 
ordneten biographischen  Werkes.  Die  hier  erhaltenen  Blätter 
laufen  von  Rabf  I  bis  zum  Schluß  eines  nicht  erkennbaren 
Jahwes.  Die  Geburt  der  hier  genannten  Männer  fällt  in  die 
Mitte  des  sechsten  Jahrhunderts.  Es  sind  mehrere  Riten 
dabei  yertreten.  Vielleicht  aus  dem  siebenten  Jahrhundert 
Gelehrtenhand. 

III)  Bl.  46-49.  18X26  cm.  21  Z.  Geschichtliches 
Fragment  46^  beginnt  das  Jahr  94  H.  Kalligraphische  Hand 
des  siebenten  oder  achten  Jahrhunderts. 

rV)  BL  50.  17VaX26cm.  17  Z.  Fragment  aus  dem 
Leben  eines  al  Magnün  beibenannten  Süfi,  von  dem  hier 
einige  theosophische  Verse  mitgeteilt  werden.  Eine  der  Szenen 
ist  in  der  Nähe  von  Damaskus. 

Alte  Hand. 

V)B1.51— 68.  17X26  cm.  20— 22Z.  Als  Verfasser  nennt 
sich  häufig  al  Häkim  oder  Abu  Abdallah.  Sein  Werk,  dessen 
Anfang  und  Ende  fehlen,  handelt  über  Tradition  und  ist  in 
^y,  diese  wieder  in  ^j^^J^  eingeteilt  51*  beginnt  der  22"*« 
^  über  ^^ya\  j3  i^f^\  iWV^  i^y^\  63*  der  44"*«  ^y  über 

cr:i^"^x*=^^  ^U^*;  65^  der  46«»*  über  cr^l^:0.\  «^Uül;  68'' 

der  46*"  über  ^^^.juoUJi  ^^^  o^)^^  ^.^J*  Wahrscheinlich  liegt 
hier  ein  Fragment  des  von  Mohammad  b.  Abdallah  usw.  el 
Häkim  en  Neisäbüri  Ihn  el  Baiji'  [geb.  321  f  406  (403)]  ver- 
faßten f>.^ÄwaJ\  ^  J,\  jA.jJi\  vor;  vgl.  über  ihn  und  sein 
Werk:  K  KL  V  472,  11678  und  I  288,  5  f.  Ihn  Hall.  I  613  f. 
Jacut's  Wörterbuch  VI  673,  Wüstenfeld  Geschichtsschreiber 
no.  167,  Brockelmann,  arab.  Litter.  I  166,  auch  Berlin  II  3, 
1033.    Sehr  alte  Hand. 

Das  Fe  wird  durch  einen  unteren,  das  Qäf  durch  zwei 
obere  Funkte  bezeichnet. 


893. 

Fragment  8.  Bl.  52.    lOVsXlBVs  cm.    Zeilenzahl  verschieden.   Zu- 
stand gut 

21* 
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Loses  Heft  mit  Notizen  und  Auszügen  aller  Art:  die 
Herrscher  von  Damaskus  abwärts  bis  auf  Mahmud  II  (1223  fl); 
Gebete,  Abergläubisches,  poetische  Auszüge  und  Terschiedene 

894. 

Ms.  or.  869^.  Bl.  114.  UxSOy,  cm.  Zustand  cnU  V*  wird  ge- 
sagt :  dieses  türkische  Bach  hat  mir  Berr  Anton  Henrich  Rudolph  Freyer 
Böm.  Kays.  May.  unter  dem  Sachs.  Merseburgischen  B«ffiment  verehrt, 
welches  er  bey  Einnemung  Ofen's  in  Ungarn  aus  des  Muphthi  Studir- 
Stube,  allwo  er  selbst  ist  geschossen  in  seinem  Blut  gelegen,  genommen. 
Merseburg  am  10  Mai,  Ann.  1689. 


Sammelband  dem  Inhalte  nach  identisch  mit  Leipzig- 
Fleischer  XVII. 

I)  3»'-44».  11  Z.  Titel  fehlt.  Text  der  Käfija  des  Ibn 
al  Hägib  t  646  vgl.  H.  Kh.  V  6,  9707,  Gotha  I  266,  250,  Berlin 
VI  57,  6557  ff.    Unterschrift  fehlt. 

II)  44^—73^  11  Z.  Ohne  Titel.  Text  des  ^ü^\  des 
Näeir  b.  'Abdesseijid  el  Mutarrizi  geb.  538  f  610  vgl.  H.  Kh. 
V  682, 12181  Gotha  I  256,  227,  Berlin  VI  42,  6530  ff. 

Dieselbe  Hand  wie  I.    Abschrift  des  Halil  b.  Dulfaqär. 

III)  74** — 103^  19  Z.  Kommentar  zur  Vorrede  des  unter 
II  genannten  Werkes.  Der  Kommentator  ist  unbekannt  vgl. 
Leiozig-Fleischer  no.  17,  2  Gotha  I  249,  214,3  und  257,  229, 1. 
Berlin  VI  51,  6545.  Die  mitunter  fehlende,  von  Fleischer 
a.  a.  O.  angeführte  Vorrede  ist  vorhanden.  Unterschrift  fehlt 
Hand  von  I  u.  II  verschieden. 

IV)  104»*— 114^  11  Z.  Ohne  Titel.  Die  J-«\_^  des  'Abdel- 
qähir  b.  'Abderrahraan  el  Gurgäni  f  471  vgl.  H.  Kh.  IV  278, 
8419;  no.  897  III  Gotha  1 248, 212  Berlin  VI  17, 6475  ff.  Brockel- 
mann,  ar.  Litter.  I  287.    Dieselbe  Hand  wie  in  I  u.  II. 


895. 

Ms.  er.  869  z.    Bl.  56.    10  x  15  cm.    Viel  benutzt  und  unsauber. 


I)  1*»— 10»>.  13  Z.  Abhandlung  über  das  Erbrecht  in 
5  Kapiteln.  Anfang:  *U-yV\.  Äj^^  iiUJLÄJ\  Jjiä.  ^JJ\  aL  j^\. 
Von  4*  ab  die  Rechnungstabellen.  Die  Abhandlung  könnte 
ein  Auszug  aus  dem  Berlin  IV  200,  4712  genannten  größeren 
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Werk  sein,  dessen  Titel  lautet:  ^Iji*i»V^  ^^  ^\i^V\.    Unterschrift 
fehlt. 

II)  19»— 56^  9  Z.  ^ja*^.,HuJ\  vjU^\  ,^\  S^SJic  über  das 
Gebet.  Der  Verfasser. Nasr  b.  Mohammad  starb  im  J.  393 
vgl.  über  das  Werk:  H.  Kh.  VI  7l/l2756  Gotha  U  77,  762 
Berlin  III  276,  3506  ff.  Vollständig  aber  ohne  Unterschrift 
Durchgehend  vokalisiert. 

896. 

Ms.  or.  869aa.    Bl.  149.    10x14  cm.    Viel  benutzt  und  unsauber. 


I)  3»»— 123».  16  Z.  Titel  3»»:  ^yy  v->U5ü\  \Jjb  (so).  An- 
fang:  dCü\jc^  ^UaJ\  ^j»>*^  i>\3j\^  <kX».n.o  ^^\  ^  ^JJ\  ^  sX^\ 
s^liü)\^.  4*'  am  Kande  heißt  der  Verfasser:  Ahmed  b.  Mo- 
hammad b.  as  Said  el  Gaznawi  (f  593).  Das  Werk  handelt 
über  religiöse  Pflichten  und  scheint  mit  dem  H.  Eh.  VI  84, 
12772  genannten  identisch  zu  sein  vgl  Leipzig-Fleischer  no. 
110,4  Gotha  II  267,  1003,  dagegen  verschieden  von  dem 
iSy^jn}\  L.SixJ\  betitelten:  Berlin  II  382,  1883  f.  Paris  no. 
852.  123*  abgeschrieben  von  Hasan  b.  'Otmaa  im  J.  1038. 
Türkische  Hand. 

II)  124*— 136^     13  Z.    Sammlung  von  Traditionen. 

HI)  136»>— 149».  9  Z.  Titel:  'i^\\»^  Anfang  nach 
der  Hamdalah:     XXm»  ^^  'i^^\  1>^^  c-^l^. 


897, 

Ms.  or.  1383  a.    Bl.  103.    14x20 1/2  cm.    Zustand  gut. 


I)  2»>— 19*.  16  Z.  Titel  2»':  jk^\  ^  ^>^  e^U^. 
Anfang:  JyUJ^  J^  cr***^^  «J^-^a.  ^^  *x-U.U  Es  ist  die  Glosse 
des  Mohammad  b.  Mohammad  el  Bardal  (f  927)  zum 
Kommentar  des  Hasan  el  Käti  (f  760)  über  die  Isagoge  des 
Atired^  el  Abhari  (um  660)  vgl.  H.  Kh.  I  603,  2  f.  (wo  J5aJ\), 
München  no.  672,  6,  Gotha  II  382,  1171  (3),  Berlin  IV  601,  6232 
und  unter  VII.  Brockelmann,  arab.  Litter.  I  464.  Unter- 
schrift fehlt 

II)  21»»— 28»>.  11.  Z.  Titel:  ^^'^\  ^l;^  \Sj^  Über  den 
bekannten  Leitfaden  vgl.  no.  434 — 437. 
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Zahlreicdie  Glossen  zwischen  den  Zeilen.  Unterschrift 
fehlt    Kräiftige  deutliche  Hand, 

ni)  29'>-38».  11  Z.  Titel:  J-\^v->U/lJjb  vgL  dar- 
über: no.  894  IV. 

Dieselbe  Hand  wie  in  IL 

IV)  39»»— 61».     11   Z.     Titel:   ^-^y V^  j^\y  v->U^  IJjb,  im 

Text  genauer:  «^^V;  j^\y  ^^  S-^V^'  ^®^  ^^^  ^^^*  8®" 
nannte  Verfasser  ist:  'Abdallah  b.  Jüsuf  Ihn  HiSam  f  761 
(762)  vgl.  H.  Kh.  I  367,  929  IV  573,  9602  Gotha  I  306,  318  ffi, 
Berlin  VI  130,  6705  ff. 

Dieselbe  Hand  wie  in  II  u.  III. 

V)  63''-68''.  13  Z.  Titel:  ^U,fe\  v->U^  \Jjb.  Anfang  nach 
der  ^amdalah:  v^\^V(  'iiyu^  i^U>  ^^  jo  V  dJ \  ^U  «xsu^ 
jOl  ^  iiU  Xiyuo  ^^.  Der  Titel  ist  irreführend.  Die  Ver- 
gleichung  zeigt,  daß  es  nicht  die  als  j\y»Aii  j^J^\  bekannte 
Schrift  des  Mohammad  b.  Pir  'Ali  el  Berkewi  (f  981)  ist, 
sondern  die  meist  k'jo  jJ.\  J>^^^^  genannte  Abhandlung  des- 
selben Verfassers  vgl.  W^ien  1  lö5, 172  (3)  München  no.  697,  83*»; 
706,  82»»  Gotha  I  245,  209  (6)  Berlin  VI  172,  6786. 

Zahlreiche  Interlinearglossen.    Abschrift  von  (1)  169. 

VI)  71''-80'>.  11  Z.  Titel  fehlt.  Anfang:  ^JJ\  ^  o-^» 
^uo  JUlJI^)  J'^'^  o?*^^^^-?^^  o^^^  cJIj  ^^^  ^^®  Flexion  des 
Verbums.  Der  Verfasser  ist  unbekannt  vgl  Berlin  VI  186, 
6824. 

VII)  81'»— 103»>.  15  Z.  Titel  fehlt.  Anfang:  aJJ  j.^\ 
^\J\  tj^  ^'*"%%\\  ^>y^  c^.^iy\.  Es  ist  der  Kommentar  des 
Hosämeddin  Hasan  el  Käti  (f  760)  zur  Isagoge  des  Abhari 
vgl.  oben  I;  Leipzig-Fleischer  no.  33,6,  Dresden  no.  32  und 
253,2,  München  no.  672,3,  Gotha  II  382, 1171  (2),  Berlin  IV 
499,  5230,  Kairo  VI  60  f.    Unterschrift  fehlt 

898. 

Ms.  or.  1248  a.    Bl.  83.    12x20V3  cm.    Zustand  gut 


I)lb_66\  15  Z.  Titel^  fehlt  Anfang:  U  J*  aJJ  j.^\ 
^J^  ^  U  o^^\  er*  ^^  ^\.  Es  ist  das  bekannte  aus  dem 
^yjO\  ^UüL«  des  Sekkäki  (f  626)  ausgezogene  Werk  des  Mo- 
hammad b.  'Abderrahmän  el  Qazwini  (f  739)  vgl.  no.  883  L 

1  Verbessert  in  J. 


Nr.  898  45.  Sammelbände  327 

66*:  geschrieben  im  J.  1049  von  Hosein  b.  'Omar  aus 
Qa.?abet  IDerniä. 

ü)  57»»— 82».  21  Z.  Anfang:  ^iLoJ  JUju  ^JJI  dJj  j^UV 
\jySS  ^^*LL^\  ^  tf^L».  In  der  Vorrede  sagt  Jüsuf  b.  Hosein 
el  Kermästi  (aus  Kermasti,  w.  y.  Brussa),  der  nach  H.  Kh. 
I  378,  1059  im  J.  906  starb,  er  habe  ein  kleines  Werk  für 
Anfänger  über  Ä»^\  verfaßt  und  es  betitelt:  ;jJü\  u^l^  j\j^\. 

Es  zerfällt  in  eine  Vorrede  und  acht  Kapitel  (t^^b).  Zahl- 
reiche Glossen  am  Bande  und  zwischen  den  ^eilea  Ab- 
schrift des  Hosein  b.  'Omar  aus  Qasabet  Derma  in  der  Hoch- 
schule di^  j^  t^  im  J.  1049.    Enge  türkische  Hand. 

Der  Band  wurde  von  J.  G.  Wentzell  mit  aus  Ofen  (wohl 
im  Jahre  1686)  gebracht 


I  B:  Persische  Litteratur. 

1.  LEBEN  DES  PROPHETEN. 

QORANAÜSLEGUNG. 

899» 

Ms.  or.  859.  Bl.  499  (7-606).  20x30  cm.  28  Z.  Einband  über- 
laden prächtig  in  jüngeren  osmaniBchen  GeBchmack.  Im  Anfang  und  za 
Ende  zahlreiche  weilte  Blätter  für  die  Ergänzung.    Zustand  gut 

Fragment  eines  persischen  Qoränkommentars.  Im  Anfang 
fehlt  nur  wenig.  Die  Einleitung  handelt  in  J^-o\  und  cJ^y^ 
über  vorbereitende  Fragen.     32*:  Erklärung  der  Formel  >«fr\ 

'Bl.  69»>:  Sure  1;  136»»:  Sure  2;  361»»:  Sure  3  bis  zum 
Verse  193.  Das  erste  Blatt  der  Erklärung  von  Sure  3  ent- 
hält eine  hübsche  Titel- Vignette.  Die  7ergleichung  mit  British 
Museum  I  11  Add.  23577  und  Add.  7603  läßt  kaum  einen 
Zweifel  darüber,  daß  wir  hier  ein  Stück  des  riesig  angelegten 
aber  unvollendet  gebliebenen  Kommentars  des  Hosein  b.  'Ali 
el  Waiz  el  Kä§ifi  (f  910)  vor  uns  haben,  dessen  Titel  lautete: 
^.^V^  iiaÄ:J  ^.,..><>,yj\  ybl^Ä.,  vgl.  H.  Kh.  II  641,  4276  P.  Horn: 
ZDMG  LIV  285.  Das"  Buch  wurde  am  23  Aug.  (2  Sept) 
1686  nach  dem  Sturm  auf  Ofen  erbeutet 

900. 

SS  256.  Bl.  508.  161/2X231/2  cm.  15  Z.  Viele  Blätter  wurm- 
stichig. 


Der  Anfang  fehlt;  nach  der  Originalfoliierung  würden  es 
379  Bl.  sein.  Titel  in  der  Unterschrift:  iyJJS^Ssy^,  Leben 
des  Propheten  von  'Abdulhaqq  b.  Seifuddin  Dimawi  f  1062. 
(1053:  Berlin  no.  603, 1,17)  vgl.  Br.  Mus.  II  863»>  IV;  Berlin 
no.  14,25. 

2.  THEOLOGIE. 

901. 

SS  226.  Bl.  196.  14x23  cm.  11  Z.  Orientalischer  Einband  mit 
Pressung.    Zustand  gut. 
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Persische  Bearbeitung  vom  ^^bül  des  [Mohammad  b.  Ja'qüb] 
al  Kulini  f  328  vgl.  Cambridge:  E.  Gr.  Browne  no.  878 f.  In- 
dia Office  (Ethe)  uo.  2667,  Tusy's  List  no.  709  Berlin  arab. 
II  370,  1855  flf.  Brockelmann.  arab.  Litter.  1 187  und  über  den 
Verfasser  besonders  Berlin  IX  494,  10122. 


902. 

SS  203.    Bl.  255.    14i;'jX24  cm.    21  Z.   Viele  Blätter  wasserfleckig 
oder  wurmatichig. 


Anfang  2*".  aJj^.«.o  Cjy^^  j^  o^^^^  «x»^.  Titel  3^: 
,^1*^  ^^joi-«  Verfasser:  Öerefeddin  Ahmed  b.  Jahjä  Munjari 
(aus  M.  bei  Bihär,  in  Indien)  f  782.  3*»— 4'*:  Inhaltsangabe 
der  63  Kapitel,  über  religiöse  und  ethische  Gegenstände.  254^ 
beginnt  das  letzte  Kapitel,  das  letzte  Blatt  stammt  aus  einem 
fremden  Werke,  sodaß  der  Schluß  fehlt;  vgl.  Dorn:  Melanges 
Asiat.  V  458  und  über  den  Verfasser:    Br.  Mus.  11  492^. 


903. 

DO  337.  BL  234.  15x251/3  cm.  19  Z.  Viel  benutzte,  aber  im 
ganzen  gut  erhaltene  Hs.  Der  geschmackvolle  persische  Ledereinband 
mit  Goldpressang  hat  vielfach  gelitten.    Bl.  2.  3  und  234  sind  ergänzt. 


1*  von  fremder  Hand  i5*^;U  ^^>  o^^  e->U^  1**  eine  Vig- 
nette deren  Grund  dunkelblau,  mit  BanKenornament  in  Gold, 
darin  die  Basmala  in  jüngerem  stilisirtem  Küfi  schwarz  ge- 
schrieben. H.  Kh.  IV  271,  8385  nennt  ein  so  betiteltes  per- 
sisches Werk  und  schreibt  es  den  Iraämiten  zu. 

Es  zerfallt  in  40  Kapitel,  deren  Inhalt  3*—*»  aufgezählt 
wird; 

1)  ^lÄXftl^  ^U^.\  y    2)  CL>j\4j»  )> 

3)    cIXmiI&V)  j>      4)    CUilk)  j> 

5)  cUä-Iä.  ^Lo»  j>    6)  ^^T  «^-^^y»^  *>^^  ^^ 

7)  y<>^  cy^*^^  viJi^-i*^  y     8)  ^^\  <^^y^  J-***^  )> 

9)  ^.i^'  ;>     10)  fUM^  j>      11)  JT  M/^^  ^^^^^  )^  j^ 
12)    CUpUa.   CJl^^^^    JUL)    i^^\y^^    c^^^  ^^^    O^J    J^Vu«..«  j> 

14)  jUi  c^^^  y 

16)  ob^  o*^.  ^by^  ^^^^  )^  *^^  y 
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17)  yj^äuü  ^^ax*a  y> 

18)  ^J^  tfJ^aSLM»^  \Z>^  ij^^suM)  ^> 

19)  \  JJÜJ\^  iJU-lsl  ^>     20)  C^Uä.  jUi  ^> 

21)  oi*>^  y    22)  yU^  jUi  j> 
23)  >3^  jUi  y     24)  ^,U^  ^> 

25)  «jxiüiÄ.  jUi^  «.-^  ^^^  J^^y  J^ 

26)  s^.^^  \j^  ;,Ui^  ^\;y  ^> 

^•/  O  •  ****  "        »»         *'      »* 

28)  o^-*^^  vi'^  j'^'^  CH^y  ^b^^  j^ 

29)»j-Dy     30)Jf^<jy     31)g«.y 

32)  C-w«U»  y  0^^,,>V^  CJ^^>  ^^  j> 

33)  OV^  ^^r^  y 

3*)  >y\)'3^*^  ^  L5^^y^  Ä.^  l5^  W  S^*^^^  t^^*-«  *^/^> 
35)  y.Uy  »U^  j>     36)  ,^^U-  viJy  ^> 

37)  ^yc3^^^\y^j> 

38)  o^;^  f^*^  i-jbTy 

39)  Cry  4^y 

40)  oV^l  £;iy  y. 

Unterschrift  fehlt.    Die  ältere  Hand  kann  dem  neunten 
oder  zehnten  Jahrhundert  angehören. 

904. 

SS  228.    Bl.  238.    I4V3X2OV3  cm.    14  Z.    Zostuid  gut 


Titel  3«:  ÄaKnJj\  Ä-Ui^.  Verfasser  nach  P:  Ibn  Kam&l- 
eddin  Hosein  'Ali.  Sein  Werk  handelt  über  Kontroverse 
zwischen  der  Sfa  und  der  Sunna.  Anfang  2^:  ^U  ajÜJ  j^\ 
J>)^^  \Z^y^^\  Bs  zerfällt  in  drei  ^UU  und  eine  iL»5laL. 
Das  letzte  Blatt  ist  ergänzt  Beendigung  des  Werkes  im 
J.  1067. 

905. 

SS  205.    Bl.  120.    131/2X221/3  cm.     12  Z.    Lose  Lagen.    Sonitiger 
Zustand  sauber. 


Titel  4*^  o\^t»^\  "^Uiü.  Anfang  2»>:  ^Jj\  aJJ  ixU^ 
dJ:ijM^  \X^O\^  4^u«Jü  Ui)^.  Das  Werk  handelt  in  9  c^b  über 
die  verschiedenen  Arten  des  Gebetes.    Der  Schluß  fehlt 
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906. 

SS  a02.     Bl.  298    (und   einige   unbeschriebene).     IOV3XI61/2  cm. 
8—9  Z.    Zustand  mäßig  gut. 


Titel  3»:  ^;;UJ>U  ^U^.  Verfasser  nach  P:  'Abderrez- 
zaq  ,^^sx^^\,  Anfang  mit  der  Hamdala.  Das  Werk  zerfällt 
in  fünf  Cjh,  diese  wieder  in  J^.  3»:  I  logische  VorbegriflFe; 
17«:  H'j^y^^;  15^:  III  Jj<py;  132»:  IV  0>e^>;  169«: 
V  uX^Ul  y.   Es  ist  vollständig,  aber  ohne  Unterschrift. 

907. 

Über  die  ^l*..s^  *U--t  u.  d.  T.:  *U-miV  /^l^i  s.  838  IL 


3.  ETHIK. 

SS  209.   Bl.  12a   13x22  cm.   22  Zeilen  (schräg  geschrieben).  Einige 
Blätter  wasserfleckig. 


Das  bekannte  ethische  Werk,  ^^ü  ^^'^t  ^^8  Mohammad 
b.  al  Hasan  et  Tüsi  (f  672)  geschrieben  für  den  Fürsten 
von  Quiiistan  vgl.  H.  Kh.  I  205,  287;  Dresden  no.  343  Ber- 
Im  no.  268  Br.  Mus.  II  44P  Sprenger:    ZDMG  XIlI  539flf. 


909. 

Bl.  19;(S.  87).    17x21  cm.    34  Z.    Zustand  gut 


H.  L.  Fleischer's  Übersetzung  der  persischen  Abhandlung 
Na^eddin  Vi  von  T^s  über  die  asketische  Selbst -Vervoll- 
kommnung, Cod.  Dresd.  348,  S.  1—65,  betitelt:  ^\jJ^")^  vJ'-^y- 
Die  Übersetzung  bricht  mit  dem  zweiten  Abschnitte  des  zweiten 
Kapitels  ab.  Über  at-Tü^i  (f  672)  vgl.  Brockelmann,  arab. 
Litteratur  I  508 f.;  über  diese  Abhandlung:  H.  Kh.  I  494, 
1487  Br.  Mus.  II  829»>  834«^  Berlin  no.  232,  3  P.  Horn :  ZDMG 
LIV  298,  158.    Berlin  arab.  UI  86,  3014. 
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910. 

SS  260.    Bl.  176.    11 1/2  X 18  cm.    13  Z.    Die  ersten  Seiten  haben 
durch  Nässe  gelitten. 


Titel:  ,^,;-m.äu«  JJ^la^U  der  Leitfaden  der  praktischen 
Philosophie  des  Hpseiu  b.  'Ali  al  Waiz  al  KäSifi  f  910.  Das 
Werk  wurde  im  J.  900  oder  907  verfaßt  vgl.  Garcin  de  Tassy : 
Journal  Asiat  1837  II  61—81  München  no.  199  Br.  Mus.  II 
443*»  Berlin  no.  274  ff.    Der  Schluß  fehlt 


4.  3ÜFISMUS. 

911. 

SS  312.     Bl.  72.     13x23  cm.     17  Z.     Viele  Blätter  sind  wurm- 
stichig.   Bl.  17^  ist  unhescbrieben. 


Titel  3**:  ^\^  C^W-  Verfasser:  der  indische  Heilige 
Hamideddin  Nagori  f  643  vgl.  über  ihn  Br.  Mus.  I  354*» 
11  486^  Berlin  no.  590,  124^ 

912. 

SS  309.  BL  57.  11x19  cm.  11  Z.  Persischer  Einband.  Zu- 
stand gat. 

1»  Titel  von  jüngerer  Hand:  [O^^J^^]  0^y»J^-  3*»  heißt 
der  Verfasser  dieser  sufischen  Aussprücne:  Bahä'eddin  Mo- 
hammad b.  Mhd  Buhäri  bekannt  als  NaqSbend  -j-  791,  vgl. 
Br.  Mus.  II  862»  A.^Krafft  S.  113,  Ch.  Stewart  S.  28.  no. 
LXXXVIII.  —  Vollständig  ohne  Unterschrift 

913. 

SS  238.    Bl.  277.    1673X25  cm.    19  Z.    Zustand  im  ganzen  gut 


Titel  auf  dem  Buchdeckel:  iiö^l  ^j^JCävj,  hingegen  2» 
von  jüngerer  Hand:  ^j^-^  r^  j^  ^j^.  ^^^  Cj^JUxseG.  An- 
fang 5*^:  *>y^^  c>*<!H^  *^**»'^  O^^  tx^^  «3*^^  ^  sK^\. 
Der  Verfasser  Huäga  Mohammad  P.  el  Bohäri,  starb  in  Me- 
dina  822  (Taskubrizädeh  1  281 ;  Br.  Mus.  ll  862»>).  Abschrift 
des  Abu  Turäb  b.  Ishäq  Lahöri  im  J.  1038. 
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914. 

SS  208.    Bl.  106.    llViXlSVs  cm.    13  Z.    Znstand  mäl^ig  gut. 


Titel:  ,J5-oj  j>  ,  ,  ,  Äj»\.>4j\  yS  Verfasser:  Mohammad 
Bäqir  b.  Öerefeddin  el  Lähöri  el  'Abbäsi  el  Hoseini.  An- 
fang 2^1  C^.^^^  ^  \j  j^^.«Jo  ,^  ^^LJLo  ^L-M»^  "^^^^  o-tÄ- 
\^  wx^fuo  <CLUd.    Bl.  106  ist  jüngere  Ergänzung. 

915. 

SS  40.  Bl.  248.  14x21  cm.  15  Z.  Mehrere  Lagen  sind  gelöst. 
Orientalischer  Einband. 


Titel   1»>  und  248»:    v^>ÜÜ\  Isty.     Anfang:    ^y3  ,^\ 
\  J  C«£^^.  Jüngere  sufische  Schrift.    248*:  Beendet  wurde 
der  erste  Entwurf  (jü»^^*)  im  Ramadan  1228. 

916. 

Über  die  Seihe  des  Naqäbendije-Ordens  s.  883  XII. 


5.  POESIE  UND  POETIK. 

917. 

SS  223.    Bl.  287.    15x21  cm.    15  Z.    Zustand  recht  gut. 


Titel  in  der  Unterschrift:  A-«li  »Li  *LiJÜ^  fU;l5.  Abkürzung 
des  Königsbuchs  des  Firdausi  (-{-um  411)  in  Prosa  von  Ta- 
wakkul  Beg  im  J.  1063  angefertigt.  Vgl.  Br.  Mus.  II  540. 
539  Berlin  no.  708. 


918. 

SS  39.    Bl.  160.    15x22  cm.    15  Z.    Zustand  gut 


2**  Titel:  ^iU-**»  ^^:f^  iioj^A.  das  in  der  ersten  Hälfte 
des  sechsten  Jahrhunderts  angefertigte  mystische  Gedicht  des 
Hakim  as  Sanä'i  [al  Gaznawi].  Der  volle  Titel  lautet  H.  Kh. 
III  40,  4452:    iuo^^l  ^.j^^  iJLJiAX  ^jo^.,  wo  auch  über 
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den  mannigfachen  Inhalt  des  Gedichtes.  Der  Dichter  schrieb 
für  den  in  Gazna  residirenden  Türken  Bahräm  Sah  (reg. 
512 — 647).  Anfang  ohne  die  prosaische  Einleitung  2^:  ^\ 
^\J  Cftr?  }^j^:  O^y*  1^^**-  Abschrift  des  Mohammad  Käzim 
mit  dem  ,^^J^x):   Näzim  vom  J.  1274. 

919. 

SS  217.    Bl.  58.    12x21  cm.    11  Z.    Zustand  gut 


Titel  1*  und  4*;  ,jLi\>  ^^b  Verfasser:  HoseinL  Es 
handelt  über  Poetik  (^^^li  c?.u!^  y)  und  ist  nach  dem  ^l J^ 
J5u^\  des  Reäid  Watwät  (f  578)  für  den  Colonel  George 
William  Hamilton  (f  1867)  gearbeitet 

Anfang  1^:    J\j^  l^^XJU  \3  ^U»^U-. 


920. 

SS  311.    Bl.  290.    12x19  cm.    13  Z.     Einige  Blätter  haben  duicb 
Wurmstiche  gelitten. 


Das  ^ü  jjJS^\  des  Nizami  +  676  (586,  596,  606).  Im 
Anfang  fehlen  sechs  Verse,  am  Schlufi  einer.  Vgl.  Br.  Mus.  II 
568ff.    Berlin  no.  719,  5. 


921. 
Dasselbe  Werk  am  Rande  von  958. 

922. 

SS  81.    Bl.  20.    16x21  cm.    13  Z.    Zustand  mäßig  gut 


Fragment  vom  a^ü  »xo  des  Ferideddin  'Attar  f  627. 
Titel  fehlt  Der  erste  Halbvers  ist  verletzt  Das  Stück  reicht 
in  der  Ausgabe  S.  de  Sacy's  (1819)  bis  zum  Ende  von  S.  vr 

Vgl  H.  Kh.  II  68,  1940.  Gotha  no.  42, 2;  50  Br.Mu8.I 
344  Berlin  no.  749. 

923. 

Das  ^U  j\jJ\  des  'Attär  s.  1048  II. 


\ 
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»24. 

SS  256.    BL  305.    18x81  cm.    23  Z.    Viel  gelesener  Band. 


Das  ^y^jo^  ^%^^  des  öaläluddin  Bümi  (+  um  672). 
AbschriiFt  vom  J.  1052-53. 

925. 

SS  236.    Bl.  299.    1573X82  cm.    19  Z.    Zastand  gut 


Kommentar  zum  vi^r^  des  Qaläleddin  Rümi  (f  um  672). 
Anfang  4«:  JyUJl  Uk^^  iLUJ  ^  ^1  ^^^\  dSS  jcU\  vgl. 
H.  KL  V  375, 11370. 

926. 

Ms.  or.  869  ff.  Bl.  129.  8x12  Vi  cm.  9  Z.  Hübscher  orientalischer 
Einband.  Zustand  im  ganzen  gvX,  Das  Buch  wurde  am  12.  Okt.  1666 
bei  der  Eroberung  von  Fünf  kircnen  in  Ungarn  erbeutet. 


Titel  2»>:  cr:ij^\  J^:^  ^y^  ^>^^^  ^^llJu-  2^a.  c-^übj^i 
Üoyu  (f  um  672)  c^,jJ\^  J^\^  ^\  J^  üMyc  ^^^^JÜCsnii  v.^^ 
JjiüU^    (J'i^    O^^?  )^  J^')^^    *T***    ^^   «^^   cA^^    ■*'-W   c^'^ 

Anfang:  ,  -:     .      , 

Nach  der  Unterschrift  soll  das  Bändchen  1563  Verse  ent- 
halten. Zum  Metnewi  vgl.  Berlin  no.  763.  Br.  Mus.  U  585 
Über  diesen  Auszug:  Berlin  no.  776  Rehatsek  S.  230  no.  43. 

927. 

SS  252.  Bl.  134.  15x24  cm.  15  Z.  Zustand  gut.  Die  Schrift 
ist  in  Goldlinien  eingefaßt. 


,3jaci*>  r^\^>    Auswahl   aus  den   Dichtungen   des   Sa'di 
(t  691). 

Anfang:     \j  »U  sj^^^^  cr***^  ^  cr^?  <ßjt)  O^ 
\y"sLjLj;  jlaL  Ai\^^  Jü)  ^\>  ^\^ 

Am  Schluß  fehlen  ungefähr    10  Blätter    vgl.  Br.  Mus. 
n  601»>. 
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928. 

AuBBchuß  16.    Bl.  1  +  106.     11x20  cm.     15.  Z.    Das  letzte  Blatt 
ist  zerschnitten.    Einige  Nässeflecken. 


2^  hübsche  Titelvignette  in  blau  und  gold.  Gulistan  des 
Sa'di  t  691  vgl.  H  Kh.  V  230, 10832  Br.  Mus.  II  597,  Berlin 
no.  784.    Abschrift  vom  J.  1075. 


929. 

SS.  333.    Bl.  183.    14x20  cm.    9  Z.    Zustand  im  ganzen  gut 


Fragment  desselben  Werkes;  vom  Anfang  und  vom  Schluß 
fehlt  nur  wenig. 

930. 

Bl.  165.    151/3X231/1  cm.    Innen  10,  am  Rande  c.  23  Z.    Out  er- 
halten.   Luxus-Einband. 


Vollständiges  Prachtexemplar  desselben  Werkes.  1^  und 
2»  Vollbilder;  2^  3»  Titelvignetten;  3**  Anfang,  von  da  durch 
das  ganze  Werk  prächtige  Kand-  und  Zwischenleisten.  Orna- 
mentik des  elften  oder  zwölften  Jahrhunderts  der  H. 


931. 

Bl.  52  (S.  103).    17x21«/,  cm.    29—30  Z.    Zustand  gut 


Fleischer's  lateinische  Übersetzung  von  Surüri's  (f  969) 
arabischem  Kommentar  zu  Sa'di's  Qulistan,  wahrscheinlich 
nach  Cod.  Dresd.  no.  242  oder  nach  einer  Privathandschrift 
Fleischer's.  Von  S.  96 — 103  Index  der  von  Surüri  hierbei 
erklärten  Wörter. 

932. 

SS  33.    Bl.  138  (S.  276).    17x22  cm.    26  Z.    Zustand  gut 


S.  3  Titel.  Sururii  [f  969]  Commentarius  in  Sadii  [f  691] 
Bostan  persicus  ex  codice  Bibliothecae  Regiae  Berolinensis 
ms.  Diez  A  quart  42.  [Pertsch  819]  descripsit  C,  H.  Graf. 
ff  1869]   1849.      Die  Ausgabe   erschien   1858,  die  deutsche 

Übersetzung  bereits   1850.    Die  Blattnummern    der  Vorlage 
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und  die  Seiten  der  Calcuttaer  (1828)  Ausgabe  sind  am  Rande 
verzeichnet  Ende  S.  276.  Abschrift  im  April  begonnen,  am 
2  November  beendet. 

933. 

SS  222.    Bl.  218.    14x20  cm.    28  Z.    Zustand  im  ganzen  gut 


Sa'di's  (f  691)  Bostan  mit  dem  tOrkiscben  Kommentar 
des  Sem'i  (f  um  1010).  Anfang:  J^^  j^^^UJ^  Ja-^^o-^ä. 
A^  iJ)U\  ^>  5iLo  vgl.  H  Kh.  n  53, 1.  Abschrift  vom  J."  1017 
in  Seräi  Bosna  (Serajevo). 

934. 

SS  308.  Bl.  216.  14x24  cm.  13  Z.  Persischer  Einband.  Zu« 
stand  gut. 


2tU^  ^4^  ILaS  romantisches  Gedicht  von  Hosrau  [Dihlawi] 
t  725.    Anfang  2»>: 

935. 

SS  2.    Bl.  183.    12x211/3  cm.    15  Z.    Mehrere  Nässeflecken. 


Diwan  des  Häfiz  (f  791)   in   alphabetischer  Folge.    1^ 
hübsche  Titelvignette.    Anfang: 

vgl  Gotha  no.  44,  2,  Berlin  S.  845  flf.  Br.  Mus.  11  627  ff. 

936. 

SS  201.     Bl.  172.     16x281/]  cm.     Meist  16  Z.     Viel  benutzte  Hs, 
die  mehrfach  gelitten  hat. 


Dasselbe  Werk.   Anfang  wie  in  no.  935.    Der  Schluß  fehlt. 

937. 

SS  262.    Bl.  163.    11x21  cm.    17  Z.    Einige  Nässeflecken. 

22 
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Sammlung  moralischer  Gredichte,  die  nach  1*  (yon  jQngerer 
Hand)  den  Titel  führt:  J*^  ^^J^^  ^^^^^V«    Anfang  1»». 

vgl.  Petersburg,  Bibl.  Imp6r.  S.  399  no.  CD  LXXI,  wo  als 
Verfasser  Hakim  Aduri  Tüsi  f  866  angegeben  ist  vgl.  noch 
Kopenhagen  S.  40,  Berlin  no.  91,  2.    Abschrift  vom  J.  1083. 


938. 

Ausschuß  19.    Bl.  97  n.  ein  Vorsatzblatt    10x16  cm.    12  Z.    Zu- 
stand im  ganzen  gut. 


Titel  l**:  c^^^^^^j^  c^U^  \Jjb.  Der  hier  nicht  genannte 
Verfasser  ist  Abderrahmä'n  b.  A^imed  el  Gämi  f  898  vgL  H. 
Kh.  II  70,  1946.     Berlin  no.  896. 

96*  Ende.    Jüngere  Abschrift  von  türkischer  Hand. 


939. 

SS  221.    Bl.  128.    16  Vi  X  287,  cm.    17  Z.    Mehrere  Blätter  wurm- 
stichig. 


Öämi's  (f  898)  liv-J;^  Uu-y  vgl  Br.  Mus.  11  645  Berhn 
no.  888  if. 

940. 

1  vol.  Bl.  44.    Meist  18x25  cm.    Zeilenzahl  yerschieden.    Zustand 
gut    Bl.  30—36,  37*»— 40*  unbeschrieben. 


Anmerkungen  aus  de  Sacy's  Vorlesungen  über  Jousouf 
we-Zuleicha  [von  Öämi  f  898]  ed  ßosenzweig,  [1824]  von 
H.  L.  Fleischer's  Hand. 


941. 

SS  211.    Bl.  154.    11x19  cm.     10  Z.     Einige  Bfötter  mit  Süber- 
staub  verziert.    Zustand  gut.    Hübscher  orientalischer  Einband. 


Titel  1»  von  jüngerer  Hand :  ;\^V;  ä«x.-^.    Die  bekannte 
Sammlung  des  Gämi  f  898.    l''—2'>' Vorrede,  3»  Anfang  des 


Nr.  941—946  6.  Poesie  und  Poetik  339 

Gedichtes  vgl  H.  Kh.  III  575,  7004,  Berlin  no.  876,  3;  885  Br. 
Mus.  n  644»». 


942. 

Aasschaß  18.    Bl.  90(91).    10xl9Vs  cm.    11  Z.    Mehrere  Blätter 
aosauber  oder  fleckig. 


Titel  1^ c>y?=^  h]  J^  ^^'    Verfasser:  'Abdallah 

Hätifi  t  927  vgl  Gotha  S.  107,"  Berlin  S.  888  f. 

Abschrift  vom  J.  932.  Am  Schluß  einige  lateinische 
Zeilen  über  das  Werk  von  L.  St.  [..?..  ] 


943. 

Das  Gedicht  des  Hiläli  (f  um  936)  vom  König  und  Bett- 
ler s.  961  I. 

SS  242.     Bl.  790.     15x27  cm.     15  Z.    Viele  Blätter  wurmstichig 
oder  sonst  schadhaft. 


Diwan  des  Wahid  (Tibrizi?  starb  vor  1012).    Anfang  und 
Ende  fehlen.    Der  erste  Vers  ist: 


945. 

SS  244.    Bl.  814.    161/3X271/3  cm.    18  Z.   Die  letsten  Blätter  sind 
zom  Teil  zerstört. 


Diwan   des  Zuhüri  f  1026.     Anfang:   oJo\>  jJb\^  dJo\ 
U  ^\^>   gUa-o  c— >Uir  yiJu^^  dJiS^S    U  y^\^,>  ^i\X^'%.j  \>ji  vgl.  * 
Br.  Mus.  II  678*  Berlin  no.  931  f. 


946. 

SS  207.    Bl.  175.     12x2272  cm.    15  Z.     Viel  gelesene,  zum  Teil 
schadhafte  Hs. 


Die  Ghazelen  aus  dem  Diwan  des  (Mirzä  Mohammad 
AU)  Sä'ib  geb.  um  1010  in  Isfahan  f  daselbst  um  1088. 
Alphabetische  Reihenfolge.     Anfang:   ^>^  düJ\  ^i-**o  j^  ^6  ^\ 

22* 
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lv\^,^  Ti)\j^  ii^y  cu^Usl)  fj^^^i^  ^\y^  ^  ▼gL  Br.  Mus. 
n  6*94^  JRAS  1892,  539,  285.  Zapiski  der  russ.  orient. 
Gesellsch.  Ill  221.    Abschrift  vom  3afar  1182. 


947. 

Kleine  poetische  Stücke  zum  Teil  von  Ni'mat  Han  (+ 1121) 
8.  986  n. 


948. 

13'A : 
schadhaft    Hübscher  orientalischer  Einband. 


SS  216.     Bl  175  (S.  350).     137,  x  24  cm.     17  Z.     Einige  BEtter 
*    ■      ~ Eil"      ' 


I)  S.  1 — 75.  ,3-.i^  cr»iJ^,  Geschichte  zweier  Liebenden, 
in  Versen  verfaßt  im  J.  1198  von  Wehbi. 

Anfang:  jJ^\j<^Ajn  jc^^ro  ^\^  ^»^sa^Mi. 

II)  S.  76—334.  ^l*.  J^^^^.  Die  Abenteuer  des  Hätim 
Tä'i  in  8  Büchern  metrisch  verfaßt  von  Ferid  GaTar  Han  im 
J.  1190  unter  dem  Mongolenkaiser  §äh  'Alam. 

Anfang:  «^Usru  ^^vm»  ^^^b  ^UjJLm}\ 

^kilio  Ja.  ^^^iXA  ^^iÄO  ,3^y . 

ni)  S.  335—347.  6^\S  J^  vom  Verfasser  von  11.  Ge- 
dicht  der  Gattung  jJb  j^^y  vgl.  Fr.  Rückert,  Gramm.  Poet, 
ßhetor.  der  Perser  (1874)  S.  77. 

S.  348  f.  andere  Poesien. 


949. 

SS  247.    BL  584  (S.  1168).    16x23  cm.    15  Z.    Zustand  gut 


Anonyme  Dichtung,  betitelt  d^li  ^]^,  über  die  Taten  und 
Aussprüche  des  Propheten.    Anfang  \^: 

^by^^^  jJLmXä^  ^\jJL^^ 

Über  ein  Urdu- Werk  dieser  Art  vgl  Garcin  de  Tassy,  litt6- 
rature  hindoui2  III  391. 

950. 

SS  225.    Bl.  139.    1272X23  cm.  (Sefina-Format).   Zwei  Kolamnen 
mit  c.  10  Z.    Zastand  gat. 
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SammluDg  von  O^^^  <)der  Elegien  auf  Hosein  und  den 
sich  anschließenden  Cyclus,  von  Muqbil  und  Anderen  vgl.  Brit 
Mus.  II  740  JRAS  1892,  542,  319. 


951. 

SS  216.  Bl.  138.  16x21  cm.  Zeilenzahl  verschieden.  Zustand 
gut. 

Poetische  und  prosaische  Auszüge  aus  den  verschiedensten 
Werken,  meist  persisch,  einiges  türkisch  und  arabisch,  wahr- 
scheinlich von  einem  dem  NaqSbendi- Orden  angehörigen 
Türken  zum  privaten  Gebrauch  gesammelt.  Die  meisten  Aus- 
züge stammen  aus  persischen  Dichtem.  Aus  dem  bunten 
Allerlei  sei  folgendes  genannt:  2%  25'',  61^  Abu  Said  Abul- 
heir  f  440,  5*  Emir  Humajün  f  908,  Q&mi  (passim),  6"  Sub- 
fiäni  (vgl.  Berhn  no.  950),  8^  Hiläli  f  939,  9*»  arabische  Sprich- 
wörter und  Verse;  10»  Hätifi  f  927;  20»  Ihn  Sina;  25%  28*» 
Gani  KaSmiri  f  1079;  26^  Feiid  'Attär;  30^  es  Siüti;  31* 
Sa'ib  YgL  69  §.  Tebrizi  und  78»;   32''  BÄbf  Balhi;   34",  63% 

Selim  Tehrani,  um  1070;  38»»  *Arif  Ni?ämi;  45"  Hosein  Tanä'i 
t  996;  63"  über  den  Begriff  v±;>*l\  nach  al  Qoäeiri;  86"  'Orfi 

Öiräzi  f  999;  90*— 92»>  >U^  cJb;  100»»  über  Ihn  e$  3eirafi 
d.  h.  'Otmän  b.  Sa'id  ed  Däni  f  444;  101"  über  es  Suhrawardi, 
'Omar  b.  Mohammad  b.  'Abdallah  f  632;  102*  über  el  Bei- 
däwi;  120*  aus  *Omar  Heijäm,  -j-  517;  128"  §ufisches  aus  eS 
Silli  1 1093;  132»»  Sprüche  des  'AU. 


6.  ERZÄHLUNGEN  UND  ROMANE. 

952. 

SS  241.    Bl.  2ia    16x24Vt  cm.    15  Z.    Zustand  gut 


Das  im  J.  730  verfaßte  Papageienbuch,  i^ü  eJ>J»,  des 
Zija'i  NahSabi  (f  761). 

Vgl  ''ßr.  Mus.  II  753"  Berlin  no.  1025  f.  W.  Pertsch: 
ZDMG  XXI  506—551;  V.  Chauvin,  bibliographic  arabe 
VIII  8.    Abschrift  vom  J.  1204. 
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953. 

SS  847.     Bl.  254.     171/3X26  cm.     15  Z.     Die  Blätter  von  ver- 
Bchiedenen  Farben.    Viel  gelesener  Band.    Zustand  mäßig  gut 


Dasselbe    Werk.     Am   Rande    das   Alezanderbuch   des 
Nizami  (oben  921). 


gut. 


954. 

88.     Bl.  1  +  67  «  168.     18x291/2  cm.     21  Z.     Zustand  mäßig 


Aus  der  Unterschrift  IGT»»  erhellt  der  Titel  ^\>  .U*. 
Es  ist  die  persische  Bearbeitung  der  Ealila  und  Dimna  Von 
Abulfa?!  b.  Mubarak  (f  1011),  dem  Wezir  des  Kaisers  Ak- 
bar.  Anfang  1^:  fO\  \;  ^jJ^j^  jo^j  J^^  ^U«»  vgl.  de  Sacy: 
Notices  et  Extraits  X  (1818)  197—225  Brit.  Mus.  II  756 
Berlin  no.  1011  u.  1012.    Bl.  167^»:  Abschrift  vom  J.  1255. 

955. 

SS  227.    Bl.  112.    12x22  cm.    14  Z.    Zustand  gut. 


Titel:  j.^  ^^\s^j^,  im  Text  auch  d^ijj\^  genannt,  von 
[Abulbarakät]  Munir  [Lähori]  f  1054,  dem  Sohne  des  Mulla 
'Abdelmegid  aus  Multän,  im  J.  1050  in  Jaunpür  verfaßt  und 
dem  Kaiser  Öähgahän  gewidmet.  Das  Werk  enthält  die  Ge- 
schichte der  Taten  und  Abenteuer  des  Wälä  Ahter,  Prinzen 
von  Hormuz  vgl.  India  Otfice  (Eth6)  no.  2078—87"  und  2935— 
36;  H.  Eth6,  neupers.  Litt.  S.  321.  341;  Berlin  no.  485,  I8O.1 

956. 

SS  87.     Bl.  198.    20x88  cm.    21  Z.     Einige  Blätter  wurmstichig. 


Der  Titel  ist  in  der  Unterschrift  (193»)  erhalten:  jUri 

jui\^.  Der  Verfasser  ist:  Inäjetalläh  f  1088.  Der  Roman 
Deginnt  1^  mit  der  Vorrede  des  Sälih.  !•  Notiz  darüber  von 
Langl^s  (f  1824). 

Vgl.  München  no.  178  Br.  Mus.  II  765*»  Berlin  no.  1048  ff. 

193^:  abgeschrieben  im  J.  1204  von  Seijid  Mohammad 
A'^am  Kermäni. 


1  Die  näheren  Hinweise  über  die  Handschrift  verdanke  ich  Herrn 
Prof.  H.  Eth6  (Aberystwyth). 
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957. 

SS  %0.    Bl.  218.     14x20  cm.    18  Z.    Bläoliches  Papier.    Zasiuid 
im  ganzen  gut. 

Dasselbe  Werk.    Das  Ende  ist  von  jüngerer  Hand  er- 
gänzt 

958. 

SS  206.    Bl.  126.    12x23  cm.    13  Z.    Zustand  gut. 


Das  über  wunderbare  Kettungen  handelnde  ^u«U  Ji^l^S 
GuSäjiänäme,  des  Huäga  Kagkarn,  verfaüt  im  J.  1100.  Vgl  Br. 
Mus.  II  767^  Inäia  Office  (Ethe)  no.  825,  auch  Garcin  de 
Tassy,  litterature  hindoui^  III  45B. 

Abschrift  vom  J.  1212. 


959. 

SS  213.    Bl.  107.    16x241/)  cm.    13  Z.    Zustand  im  ganzen  gut 


Titel  1»  und  107»»  von  fremder  Hand:  JJib  J^  [Sjs»3]  die 
philosophische  Erzählung  von  dem  Prinzen  Tägalmulük,  der 
£akäwali  und  ihrer  Hose,  wgl.  Berlin  no  1045  u.  1046.  Cam- 
bridge: E.  G.  Browne,  no.  856.  India  Office  (Eth6)  no.  828. 
Anfang:  «^^^jit  ^äm»  ^LL»  ^^^ä^  a:^Lo>  *^^^J- 

Abschrift  Tom  J.  1264. 


960. 

SS  337.    Bl.  216.    14V)X23  cm.     13  Z.    Fersischer  Einband.    Zu- 
stand gut 

Titel  fehlt.  Es  ist  die  Geschichte  (iJoSi)  vom  Emir 
Hamza,  dem  Oheim  des  Propheten.  Vgl.  Dresden  no.  346. 
München  no.  181.  Br.  Mus.  II  760  b.  India  Office  (Eth6)  no- 
784    Abgeschrieben  in  Poona  im  Jahre  1241. 

961. 

SS  214.  Bl.  152.  191/2X28  cm.  Yielgelesene  Handschrift;  mehrere 
Blätter  schadhaft 

I)  1*— 60»».  16  Z.  \oS[^]  «Li)  iJSÄ.  Das  Metnewi-Gedicht 
des  Hiläli  (f  936  oder  939j  vom  König  und  Bettler.    Andere 
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Hss.  nennen  es  ,^^^>^  «lio  vgl.  Br.  Mus.  11  666*  Berlin  no. 
914  Cambridge-Browne  no.  586— B88  S.  101.  Anfang:  >y^  ^\ 


II)  61*»— 119^  17  Z.,  «U^  j4^  SJSä  Anfang:    »/Jo 
^^l5jJ\  jUJL\   vgl.  Garcin  de  Tassy,  litt6rature  hindoui^  I  179. 

Die  Erzählung  ist  unvollständig. 

III)  120*— 152^  17  Z.,  ^yi\  Uuv-*»  ir;s^]  Die  Erzählung 
von  Saifalmulük  und  Badf  al  Gamäl.  Vor  dem  üblichen 
Anfange  hier  drei  einleitende  Zeilen  vgl.  Wien  II  27,  790  II 
Br.  Mus.  II  764»>  Berlin  no.  1044.  V.  Chauvin,  Bibliogr.  arabe 
VII  no.  373.  J.  Horovitz:  Mitteilgn.  d.  Sem.  t  Or.  Spr.  zu 
Berlin  VI,  2,  52—56. 

962. 

SS  350.  BL  142  (einseitig  beschriehen).  15x221/3  cm.  13  Z.  Zu- 
stand im  ganzen  gut. 


I)  4*»— 86^  <Uü  j^j^  iJäSi  Erzählung  von  FSrüz  Sah,  dem 
Sohne  des  Königs  von  BadahSän  vgl  Garcin  de  Tassy,  litt 
hindoui*  I  169  V.  Chauvin,  bibliogr.  ar.  III  135. 

II)  87^— 142^  U\  ^2^-*^  LSüJ  Erzählung  der  ^osn-ärä,  von 
Mohammad  Kijäz  Harti. 


7.  BRIEFE  UND  STILISTIK. 

963. 

SS  349.    Bl.  259.    16x24  cm.    17  Z.    Die  Blätter  von  verechiedenen 
Farben.    Viele  Wurmstiche.    Zustand  zum  Teil  schlecht 


Titel  in  der  Unterschrift:  J.^«äAJ\  ^\  «UxJ\  Sammlung  der 
Staatschreiben  des  Abulfazl  'Allämi  -|- 1011  vgl.  München  no. 
318—319  Br.  Mus.  I  396  (wo  der  Titel  ^^  Ol<'^>^)  Ste- 
wart S.  87.  Berlin  no.  1062.  —  Abgeschneben  im  Jahre  1011 
in  iJ)U\  j\>  (Dehli). 

964. 

SS  220.    Bl.  93.    20x27Vt  cm.  18  Z.    Zustand  im  ganzen  gut 


^Iäs;  Schreiben  des  Abulfazl  b.  Mubarak  'Allämi  (f  1011) 
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an  f&rstlicbe  und  andere  Persönlichkeiten,  darunter  64^  'Orfi 
Siräzi  f  999.  Anfang :  ^^.  ^Ua^J^  o^^^  ^^^  f;^^  wX.«ai.  j\  «xiu 
Tgl.  Br.  Mus.  II  888  f  BerUn  no.  62,12,  auch  Kopeiüiagen 
S.  26  no.  LXX. 

965. 

SS  254.    Bl.  162.    16x237,  cm.    15  Z.    Zustand  gat. 


Sammlung  Ton  Schreiben  der  persischen  Begierung  vom 
J.  1218  (1803)  bis  zum  J.  1227  (1812). 

966« 

SS  267.    El.  53.    16  X  25  cm.    15  Z.    Zustand  im  ganzen  gut 


I)  3** — 27*.    Theoretische  Anweisung  zum   Abfassen  von 
Briefen  in  fünf  Jy^.    Abschrift  vom  J.  1244. 

II)  28*»— 49^     Sammlung  von   Briefmustem,     Abschrift 
wie  oben. 


8.  GESCHICHTE. 

967. 

Bl.  122.    16x21  cm.    16  Z.    Zustand  mäßig  gut 


Anfang  1^:  ^M5Ü\  do  ^vXjb  Le  ^^\  ^\.  Es  ist  die  meist 
einem  Fadlalläh  zugeschriebene  Geschichte  der  altpersischen 
Könige,  die  den  Titel  fßhrt :  ^iääJ^  vi)^-«  ^IST  ^J'^j^äÄ^  c->U^. 
Über  die  den  Verfasser  betreffenden  Fragen,  vgl.  H.  Kh.  V 
628,  12382  Berlin  no.  428  München  no.  228  Br.  Mus.  II  811^ 

122^:  Abschrift  des  Jüsuf  el  'Alawi  el  Müsawi  in  Tebriz 
im  J.  1272. 


fleckig.    Sonstiger  Zustand  gut.    Hübsche  Titelvignette. 


SS  285.    Bl.  515.    I6V2X26V2  cm.    21  Z.     Einige  Blätter  wasser- 


Band  I  von  dem  Geschichtswerk  (lJUJ\  ^^j)  ^^  ^^' 
Ibammad  b.  Häwand  dä.h  b.  Mahmud,  bekannt  als  Mir  Hwänd 
(Hond)  f  903.  Der  Band  schließt  mit  dem  Tode  des  Cha- 
liFa  'Ali.  Vgl.  über  den  Verfasser  und  seine  Chronik:  Br. 
Mus.  I  87  ff.  Berlin  no.  370 ff.  München  no.  209  ff. 


346  8.  Geschichte  Nr.  969—974 

969. 

SS  348.   Bl.  284.    1573X241/2  cm.   19  Z.    Die  ersten  Blätter  haben 
durch  Feuer  gelitten.    Sonstiger  Zustand  gut. 


Band  III   desselben  Werkes,   enthaltend  die  Geschichte 
der  zwölf  Imame  und  der  Umaijaden. 

970. 

SS  240.     Bl.  840.     19x35  cm.     23  Z.     Zustand    gut.    Hübsehe 
Titelvignette. 


Ein   Band  desselben   Werkes,   zu  Anfang  als  III,  zaxn 
Schluß  als  IV  bezeichnet,   von  den  T?ähiriden  bis  auf  Timur. 


971. 

SS  234.     Bl.  738.     16  x  27    cm.     19  Z.     Einige    Wasserflecken. 
Sonstiger  Zustand  gut. 


Band  VI  desselben  Werkes,   enthaltend   die  Geschichte 
der  Timuriden,  bis  auf  Abu  Said.    Der  Schluß  fehlt 

972. 

SS  237.    Bl.  653.    17x2872  cm.    19  Z.    Zustand  mälSig  gut. 


^j^  O^-M*  Geschichte  Indiens  für  Kaiser  Akbar  (fl014) 
geschrie\)en  von  Nizämeddm  Ahmad  b.  Mohammad  Muqim  el 
Herewi  (f  1003).  Vgl.  München  no.  235  Br.  Mus.  I  220  Ber- 
lin no.  485.  —  Abschrift  vom  J.  1063. 

973. 

SS  325.  Bl.  557.  16x291/2  cm.  22  Z.  Hübsche  Titelvignette  (4>>) 
und  die  Zeilen  von  4^^  und  5^  von  Goldstreifen  eingefaßt. 


Dasselbe  Werk  vollständig,  aber  ohne  UnterschrifL 

974. 

SS  239.    £1.  203.    181/2x287,  cm.    19  Z.    Zustand  im  ganzen  gut. 


Der  erste  Teil  vom  a^\S  y^\  des  Abulfazl  b.  Mubarak 
(f  1011).  Vgl.  München  no.  249f.  Br.  Mus.  I  247  Berlin  no. 
481.    Abschrift  vom  J.  1053. 
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975, 

SS  343.    Bl.  327.    19x33  cm.    21  Z.    Zustand  im  ganzen  gnt. 


Dasselbe  Werk  beinahe  vollständig.     Vom  Anfang  und 
Yom  Ende  fehlt  nur  wenig. 

976. 

SS  324.    Bl.  411.    1873X25  cm.    21  Z.    Mehrere  Blätter  vergilbt 
und  wasserfleckig.    Sonstiger  Zustand  gut. 


Titel  2*  und  405»»:  2p.V^  A^  und  zwar  Teil  (yüy)  I  des 
Werkes.  3* — 5*  genaue  Inhaltsangabe  desselben;  6 — 8  un- 
beschrieben. Anfang  9^:  UilX^  ll^  ßSj^  ^y^  ^  /**^  ^j- 
Nach  der  Einleitung  sagt  der  Verfasser  Fathi  Hoseini,  er  habe 
sein  Werk  aus  Qorän-Kommentaren ,  geschichtlichen  und  er- 
zählenden Werken  ausgezogen.  Nach  einigen  einleitenden 
Kapiteln  (z.  Bsp.  über  die  Schrift)  eröffnet  37»  Adam  die 
Reihe  der  vorislamischen  Heiligen  und  Propheten,  283*»  be- 
ginnt die  Geschichte  Mohammad*s,  mit  dessen  Tod  der  Teil 
schließt  Nach  405'*  wurde  das  Werk  beendet  im  Jahre  1015 
und   abgeschrieben   1019  von   Mohammad  SeUm   b.  Hawäga 

Mhd  b.  Hawäga  'Alim  ^U:uJUo\     (vielleicht  aus  IStihän  bei 
Samarqand).     406» — 411»*  über  das  Gebet. 

977. 

SS  245.  BL  677.  21x37  cm.  23  Z.  Zustand  gut.  Bl.  98^— 102^ 
u.  401  sind  unbeschrieben. 


Titel:  i^^^^\j^\  cy^  ^^^^  ^sJ^ji  ^J^  Vollständiges 
Exemplar  der  Geschichte  Indiens  von  Mohammad  Qäsim  Hin- 
düääh  Astaräbädi  Firiätah  f  nach  1033.  Vgl.  Br.  Mus.  I 
225  Cambridge-Browne  no.  207  f.  Berlin  no.  462  ff.  München 
no.  236. 

978. 

SS  321.    Bl.  544.    16x26  cm.    20  Z.    Zustand  im  ganzen  gut. 


Der  erste  Band  desselben   Werkes,   bis  zum  Ende  der 
Bahmaniden  (933  H). 

979, 

SS  328.   Bl.  460.    16x27  cm.   21  Z.    Die  ersten  und  letzten  Blätter 
sind  wasserileckig. 


348  8.  Geschichte  Nr.  979—984 

Der  zweite  Band  desselben  Werkes,  von  den  'AdilS§M's 
bis  zum  Schluß.    Abschrift  vom  Jahre  1246. 

980. 

SS  880.    Bl.  487.    24x82  cm.    17  Z.    Die  ersten  nnd  die  letsten 
Blätter  ^urmsticbig.    Sonstiger  Znsland  sehr  gut. 


Ein  vollständiges  Exemplar  der  ersten  Rezension  desselben 
Werkes.    Abschrift  vom  Jahre  1208  (1793  n.  Chr.). 

981. 

SS  204.    Bl.  181.    18x22  cm.    15  Z.    Zustand  mäßig  gut 


Teil  III  vom  ^^U^  1-UJL3\  des  Mu'tamad  Hän 
f  1049.  Anfang  1»»:  tjJ^.)  ,J^\fj  O^/^  cxU»3ua  y.^  JCL^oÜa 
-uJl.  Geschichte  des  Gehänger  (1014—1037)  vgl.  ßr.  Mus.  I 
255  Berlin  no.  489f  München  no.  260. 


982. 

841.    Bl.  231.    18x23  cm.    18  Z.    Zustand  im  ganzen  gut 


Dasselbe  Werk;  voraus  geht  eine  Notiz  darüber  von 
einem  britischen  Offizier  (Brighton  1892).  230^:  Abschrift 
vom  Jahre  1101. 

983. 

SS  820.  Bl.  121  und  mehrere  wei&e.  15x28  cm.  28  Z.  Orien- 
talischer Einband. 


Titel  1»:  ^U^V^  vJoJiJ  und  daneben  von  fremder  Hand 
der  Verfasser:  Mohammad  Badi',  bekannt  als  EeSid  Hän, 
Diwan  des  Mahäbat  Hän,  unter  Aurangzeb.  Es  ist  die  ^Er- 
zählung von  der  Belagerung  Qandahar's  im  J.  1063  (1652). 
Vgl.  Br.  Mus.  I  264^ 

984. 

SS  246.    Bl.  542.    16x25  cm.    19  Z.     Viele  Blätter  wurmstichig. 


Titel:  ^,j\yi^\  i-o!^  Verfasser:  Sangän  RSi:  er  heifit 
hier  auf  dem  Titelblatt:  JLö  ^J^yU.  Sein  Werk  enthält 
eine  allgemeine  Geschichte  Indiens  von  der  ältesten  Zeit  bis 
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auf  Aurangzeb  im  J.  1107.  Anfang:  CjIoI^  Sola^^ULi  J^^Sj 
CJJJ^  Jkj^  Jy^^  vgl.  Br.  Mus.  I  230  Berlin  no.  472  München 
no.  237f. 

985. 

SS  319.    Bl.  869.    16x24  cm.     16  Z.    Penischer  Einband.    Zu- 
stand gut. 


Dasselbe  WerL    Abschrift  vom  Jahre  1842  n.  Chr. 

SS  351.    Bl.  115.    15x251/2  cm.    18  Z.    Indischer  Einband.   Viele 
Kässeflecken.    Zustand  mäßig  gut. 


I)  l^-68^  Titel  fehlt.    Es  ist  die  Geschichte  der  Kämpfe 

des  Aurangzöb  'Alamgir  (reg.  1069 — 1119)  mit  den  Mahrattas, 
geschrieben  von  Ki'mat  Hän  *Ali  (f  1121).  Anfang  der 
i^L^>  1^:  c^..««o^..w««^\  ^^Ji^l»  jJu  ^\jj\  xU».  Anfang  der  eigent- 
lichen Erzählung  12». 

II)  69*> — 115,  Poesien,  Briefe  und  andere  Stücke,  zum 
Teil  von  dem  Verfasser  von  L 

987. 

SS  317.    Bl.  223.    171/3X22  cm.    15  Z.    Zustand  gut 


I)  Bl.  1— 186^  in  der  Unterschrift  lautet  der  Titel: 
^yü  fo^l^*  und  Lii'  ^^Ua^  und  der  Verfasser  Mahdi  Hän 
d  h.  Mohammad  Mahdi  Astarabädi.  Seine  Geschichte  reicht 
bis  1161,  ein  Jahr  nach  dem  Tode  des  Nadir  Sah.  Sir 
William  Jones  übersetzte  das  "Werk  ins  Französische  (1770) 
und  ins  Englische  (1773).  Vgl.  Br.  Mus.  I  192f  Berlin 
no.  448ff. 

U)  BL  187»>— 223*,  Leben  des  Mohammad  'Ali  Hazin  oder 
des  'Ali  al  Giläni  +1180  von  ihm  selbst  im  Jahre  1154  ge- 
schrieben und  von  F.  C.  Belfour  persisch  und  englisch  heraus- 
gegeben (1830—31),  vgl  Br.  Mus.  I  381  II  843»^;  999. 

988. 

SS  258.  BL  238  (und  mehrere  weiße).  15x24^/2  cm.  13  Z.  Zu- 
stand gut. 


Die  ^.^iil;üi\    y.yy^     betitelte    Geschichte    Indiens    von 
1118-1195  von  Goläm  ^osein  b.  Hidajet  'Ali  Hän   at  Ta- 
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b&tabä'i    al   Hoseini,   der   sein  Werk   1194—96  abfaßte  vgl. 
München  no.  239  f.  Br.  Mus.  I  280  Berlin  no.  475. 

SS  818.    Bl.  596.    15x24  cm.    13  Z.    Zustand  gut 


Dasselbe  Werk.    BL  561^  beginnt  das  Kapitel  von  der 
Eroberung  von  Golconda. 

990. 

SS  322.    Bl.  537.    15x24  cm.    13  Z.    ZusUnd  gut 


Dasselbe  Werk.  Abschrift  vom  Jahre  1289  H  (1872  d.  Chr.). 

991. 

SS  315.    Bl.  171.    14X24V2  cm.    15  Z.   Der  persische  Einband  hat 
sehr  gelitten.    Zustand  des  Innern  gut. 


Titel  fehlt.    Anfang  3^ : 

Es  ist  eine  poetische  Schilderung  der  von  den  Engländern 
zu  Anfang  des  neunzehnten  Jahrhunderts  mit  den  Staaten  des 
mittleren  und  südlichen  Indiens  geführten  Kämpfe.  Der  Schluß 
fehlt 

992. 

Schreiben  der  persischen  Regierung  s.  965. 


9.  SPRACHWISSENSCHAFT. 

993. 

SS  264.    Bl.  566.    12x23  cm.    21  Z.    Zustand  im  ganzen  gut. 


-l^uJ\  ^^  rlr^^  Auszug  aus  dem  Sahäh  des  Gauhari 
(f  um  393)  mit  persischer  Erklärung  von  Abulfazl  Mohammad 
b.  'Omar  bekannt  als  öamäl  al  QuraSi;  er  beendete  sein 
Werk  im  J.  681  vgl.  H.  Kh.  IV  101,  7745  BodL  no.  1646 
(Autograph)  Br.  Mus.  II  607*  Berlin  (arab.)  VI  236,  6947 
Cambridge- Browne  no.  647f.  P.  Horn:  ZDMG  LIV  496,  885. 
Leiden «  I  69 ,  123.  India  Office  no.  1016—22  und  oben  no. 
453-456. 
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über  die  t^j^"^  cJS^s^  vgl.  Petrowski  und  v.  Rosen: 
Zap.  d.  russ.  orient.  Gesellsch.  VIII  353  u.  W.  Barthold: 
a.  a.  O.  XI  283—287. 

994. 

Persische  Erläuterung  der  J^U  a^Lo  des  Gurgäni  (f  471) 
8.  887  L 

995* 

Es  Öerif  el  Gurgäni  (+  816)  über  arabische  Formenlehre 
8.  887  II. 

996« 

SS  257.    Bl.  165.    18x25  cm.    7  Z.    Zastand  gut.    Grünes  Papier. 


John  Baillie  (geb.  1772  f  1833)  schrieb  als  Professor 
am  Fort  William  (Calcutta)  im  J.  1801 :  ,Sixty  Tables  elu- 
cidatory of  a  Course  of  Lectures  on  Arabic  Grammar.  Der 
vorliegende  Band   enthält    die    persische  Übersetzung  dieser 

,Tables*  unter  dem  Titel  ^UJt  c>^y^  von  Charles  Lloyd  (Cal- 
cutta, Juni  1802).  Über  J.  Baillie  vgl  Diet,  of  Nat.  Biogr. 
n  (1885)  418, 

997. 

Fleischer  über  die  sprachliche  Stellung  des  Persischen 
usw.  s.  1090  IL 


10.  LOGIK. 

998. 

E§  Öerif  el  Gurgäni's   (f  816)  »große*  Abhandlung  über 
Logik  8.  887  nL 


11.  KÜNSTE  UND  FERTIGKEITEN. 

(JAGD  UND  KRIEGSKUNST). 

999« 

SS  212.    £1.  3d.    18x27  cm.    16  Z.    Einige  Blätter  wurmstichig 
und  sonst  schadhaft 


X 
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Über  Jagen  und  Jagdtiere.  Anfang  2^:  ^Ui  ^  ^^y*«* 
^^1  s^^\j^  6S  Verfasser:  Mohammad  'Ali  Hann  f  1180*in 
Benares.  Vgl.  987  II;  Ouseley,  Or.  ColL  II  36  ff;  Garcin  de 
Tassy,  l'islamisme  401  £  Sein  Werk  heißt  bald  du«ü  j^.^^^,  bald 

p\^^l  Jp^^.  I^ie  Risäla  ist  vollständig,  aber  das  letzte  Blatt 
ist  Jüngere  Ergänzung. 

1000. 

SS  279.  Bl.  82  (S.  168).  21x84  cm.  16  Z.  Orientalischer  Ein- 
band.   Zustand  gut 


europä: 
n.  Ohr. 


Über  neuere  Kriegskunst  («^Ua-  ^^^  JL^olki  j^iy  S)  nach 
päischen  Verhältnissen.  Aus  dem'neunzelinten  Jahfaundert 


I  C:  Türkische  Literatur. 

1.  THEOLOGIE. 
(GLAUBENSLEHRE.    GEBETBÜCHER  USW.) 

1001. 

SS  22.    BL  230.    19x29  cm.    19  Z.    Die  ersten  Blätter  haben  ge- 
litten.   Am  oberen  Bande  Nässeflecken. 


Titel,  der  zu  Anfang  fehlt,  230»:  [Ä^y  Jl^]  i?J^^ÄL\  viuJU,  J\. 
Es  ist  die  theologische  (dogmatisch-asketische)  Dichtung  d!es 
als  Jäzigioglu  bekannten  Mehemmed  Ihn  el  Kätib  -f  854  in 
Gallipoli  vgl.  Taäkubrizäde  I  174. 

Anfang:     ^V(  ^\  ^  j^\  ^d)\  yb  ^Ljö  Cj^j  o<^\^  ^i. 

Vgl  H.  Kh.  V  429,  11553  u.  645,  12462  (^U  J\  l-jjU-) 
Wien  I  618,  652  f.  (iJU^)  Gotha  no.  217,  Berlin  no.  371., 
München  no.  179—182,  Kairo  S.  46,  Br.  Mus.  S.  168  f.  Hammer, 
osman.  Dichtkunst  I  127  f. 

230»:  Abschrift  vom  J.  1013.  Durchweg  vokalisiertes 
türkisches  Nash. 


SS  280.    Bl.  100. 
stand  im  ganzen  gut. 


1002. 

14x20  cm.    13  Z. 


Viel  gelesenes  Bach.     Za- 


Kompendium  der  islamischen  Glaubens-  und  Pflichten- 
lehre von  Mohammad  Efendi. 

Am  Schluß  eine  Liste  der  von  ihm  zu  diesem  Zwecke 
benutzten  97  "Werke.  Anfang:  io,^  *U^\  Jj^ä.  ^JJ\  aI)  jc^\ 
*U-oV;.  Aus  dem  Nachlaß  von  J.  Lee,  Hartwell  [House], 
^1866  vgl  750. 

1003. 

Abhandlung  theologischen  Inhalts  s.  264.  8^ 


Ms.  or.  869  ee.     Bl.  181. 


1004. 

9x15  cm. 


HZ.     Titel  Vignetten  und 
23 
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farbig  eingefaßte  Bänder.     Hübscher   orientalischer  £inband.    Zustand 
gut.  

Titel  fehlt.  Türkisches  Gebetbuch,  anfangs  mit  über- 
wiegend qoranischem  Inhalt,  später  einzelne  berühmte  Gebete. 
55^:  ^^Ui\  -jJ  As>y,  dazu  137^  Kommentar;  mehrfach  ^V(  As'> 
^V^;  lO^*»:  d^üyLu)  j^U^;  116»:  jjbjjb  *U^  usw.  Text  durch- 
weg vokalisiert 

1005. 

Ms.  or.  869  bb.     Bl.  102.     9x15  cm.     9  Z.     Vielfach  beschädigtes 
Bändchen. 

Zu  Anfang  arabische  Gebete  von  jüngerer  Hand.  18^ 
Anfang  des  eigentlichen  Werkes  mit  hübscher  Titelvignette: 

T.  7.       * 

Ende  dieser  Sammlung  88^  Abschrift  v.  J.  1004.  Saubere 
durchweg  vokalisierte  Hand. 

1006. 

SS  8.  BI.  130.  TVjXIO'j  cm.  7  Z.  Zustend  durchweg  schlecht, 
durch  Benutzung,  Nässe  und  Wurmfraß. 


Gebetbuch  für  Türken,  qoranische  und  andere  Stücke. 


1007. 

SS  9.  Bl.  188  und  einige  unbeschrieben.  7x10  cm.  7  Z.  Zu- 
stand gut,  nur  einige  Nässeflecken.  Aus  der  Bibliothek  des  A.  J.Penzel 
(Halle  1771).    Vgl.  über  ihn:  Allgemeine  Deutsche  Biographie  XXV  363 f. 


Gebetbuch  für   Türken,   qoranische  und   andere  Stücke. 
Beiliegend  einige  Fragmente  aus  Gebetbüchern. 


1008. 

Ms.  or.  869  u.    Bl.  112.    7x9>/}  cm.    9  Z.    Einige  Blätter  fleckig. 


Der  Anfang  fehlt.     Türkisches  Gebetbuch.    3^:  *U>  \jjb 
i>y^.    5*:  ^y  A»>  -^,  usw.     Ende  110*.    Unterschrift  fehlt 
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1009. 

Ms.  or.  869  cc.    Bl.  50.    9»/jXl4  cm.    UZ.    Zustend  gut. 


Anfangs  einige  Suren:  1,  56,  36,  48,  69  usw.,  später  tür- 
kische Gebete:  18*»  ^y  ^b^  ^^;  20*>^y  *U>;  24*»  ^^i  *U>  \ Jj^ 
-jJ>;  32*>  -jj»  *U^;  47*»  vSJ^>  *U>.  Am  Ende  einige  unbe- 
schriebene Blätter. 

1010. 

Ms.  or.  869  kk.  Bl.  69.  5x7  cm.  5  Z.  Viele  Wasserflecken  und 
Spuren  starker  Benutzung. 

lb_3a  religiöse  Formeln.  3^—36*  ^^^\  J^Uä  -  Ji  vgl 
arabisch:  Berlin  III  336,  3665.  '  "     ^ 

36*— 60»»:  .yJ\  *UjJ\  (so).  Der  Schluß  fehlt  Vgl.  arabisch: 
Berlin  III  33P,  67. 

1011. 

Erbauliche  Betrachtung  über  die  Namen  Gottes  s.  1048  L 

1012. 

Über  die  Kämpfer  von  Bedr  und  Ohod;  über  den  Wert 
einiger  Suren  s.  846  I  II  III. 


2.  §UFISMÜS. 
1013. 

Ms.  or.  869  L    Bl.  93.     15x2072  cm.    14  Z.    Zustand  gut. 


Titel  1*»  ^^,iLiüUJ\  ^Li^\  ^rt^^^^^  ^^j^^ 

Sufische  Sammlung^  in  Poesie  und  Prosa.  Nach  IS*/** 
gehört  das  Werk  der  Zeit  des  Sultan  Suleiman  (reg.  926 — 
974)  an. 

1014. 

Ms.  or.  869  dd.    Bl.  26.    10  x  14 V,  cm.    9  Z.    Zustand  gut. 

23* 
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Zu  Anfang  und  zu  Ende  türkische  Poesien.  Das  Büch- 
lein, von  dem  hier  ein  Fragment  vorliegt,  (2** — 14^)  ist  be- 
titelt Cj3^  v*^  Anfang:  J^lsü\  ^^UJV^  Jms^  ^JJ\  aSJ  j.^\ 
vgl.  Dresden  no.  65  und  no.  266;  Brit.  Mus.  p.  233*»  V. 

1015. 

Die  sufische  jLjlJ  iJLa^  s.  1047  I. 


3.  BECHTSWISSEJNSCHAPT. 

1016. 

SS  233.    Bl.  179.    14x21  cm.    21  Z.    Zustand  gut. 


Sammlung  von  ^^U» -Mustern  ftlr  einen  türkischen  Kichter. 
Abschrift  v.  J.  1172. 


4.  POESIE. 

1017. 

SS  5.    BL  327.    17x25  cm.    17  Z.    Einige  Blätter  sind  am  Bande 
beschädigt  und  ergänzt  worden. 


Auf  dem  Vorsetzblatt  der  Besitzervermerk: 

Auf  der  Innenseite  des  vorderen  Buchdeckels  findet  sich 
folgende  Notiz:  ,Die  hier  zurückfolgende  Handschrift  ist  ein 
im  9^^  Buche  abbrechendes,  der  Schrift  nach  aus  dem  16.  Jahr- 
hunderte stammendes  Exemplar  eines  der  ältesten  Denkmaler 
der  osmanischen  Dichtkunst  aus  dem  14.  Jahrh:  des  in 
10  Bücher  geteilten  religiös-mystischen  Diwans  des  Ascbik 
Pascha  (mit  seinem  wirklichen  Namen,  wie  er  im  Dresdener 
und  in  diesem  Exemplar  mehrmals  •  erscheint:  Ali  Ben  £1- 
Mochlis  Ben  El-Scheich  Iljäs).  Eine  ausführliche  Beschreibung 
dieses  Werkes  gibt  Hammer-Purgstall  in  der  Geschichte  der 
osmanischen  Dichtkunst,  Bd  1,  S.  54 — 61.  Aber  er  irrt  sich, 
wenn  er  in  der  3.  Anmerkung  zu  S.  54  sagt,  dieses  seltene 
und  kostbare  Werk  sei  auüer  den  Bibliotheken  Englands  in 
keiner   europäischen  Bibliothek   vorhanden,  als  in  der  k.  k. 
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Hofbibliothek.  Er  konnte  aus  dem  Catalogus  codd.  mss.  orient. 
BibL  Reg.  Dresd.  S.  3  no.  14  wissen,  daß  auch  die  königliche 
Bibliothek  in  Dresden  ein  vollständiges  Exemplar  davon  be- 
sitzt Fleischer.*  Der  Dichter  starb  im  J.  733  in  ^^4^  J» 
in  Qaramän,  (Anatolien)  vgl.  noch  Wien  I  616,  650,  Gotha  206 
über  sein  Leben:  Ta§kubrizade  I  69. 

EL  3*— 4*»:  Inhaltsverzeichnis.    Anfang  4**: 
l4,Xi\^  \jJii\  ^Jjy  ^:;Jo\  ^S  \jJö\  ^^\  ^^>\  ^l. 

1018. 

Ausschaß  22.    Bl.  90.    14x21  cm.    21  Z.    Zustand  im  ganzen  gut 

Türkischer  Diwan. 
Anfang:  \y  ^^sx^UL^  yLo  Cj^  ^U 

Nach  der  von  jüngerer  Hand  geschriebenen  und  ver- 
wischten Titelangabe  scheint  es  der  Diwan  des  Ö^a'far  Öelebi 
(f  920)  zu  sein.  Vgl.  Hammer-Pur gstaU,  osman.  Dichtkunst  I 
(1836)  180  ff. 

1019. 

Ms.  or.  869f.    Bl*.  24.    121/3  x23  cm.    Zustand  gut. 


Titel  l^:  r^V*  ^"^^^  ls^^o  ^^^  i^^- 

Vgl  über  [Mohammad  b.  Mustafa]  Rijä?i  (f  1054) 
Hammer-Purgstall,  osman.  Dichtkunst  III  (1837),  367. 

Es  folgen  andere  Stücke,  u.  a.  Verse  über  die  Namen 
Gottes,  ein  geschichtliches  Fragment. 

24»:  Unterschrift  vom  J.  1088. 


1020. 

Ms.  or.  1292».  BL  86.  12  x  19  cm.  Zustand  gut.  Türkischer  Ein- 
band mit  Goldpressung. 

Poetisches  Sammelheft.  1* — 17»:  verschiedene  Gattungen, 
^j^  usw. 

17^—44*»  und  58*— 82»  unbeschrieben. 

45* — 57**:  andere  Poesien  nach  Keimbuchstaben  geordnet, 
von  Elif  bis  Läm. 

82^ — 86*>:  verschiedene  Gattungen,  j^U-*»  usw. 
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5.  STILISTIK. 

1021. 

Sammlung    von    amtlichen   Urkunden   als   Muster   kanz- 
listischer  Schreiben  s.  1029. 


6.  GESCHICHTE. 

1022. 

SS  46  Kapsel  darin  A)  ein  Streifen  von  9  Meter  Länge 
und  3172  cm  Breite,  darauf  der  Stammbaum  der  Osmanen- 
Sultane.  Der  Anfang  scheint  zu  fehlen.  Es  beginnt  jetzt 
mit  Idris  einerseits,  mit  Tahmürat  (Taimürat)  ^  dem  mythischen 
iranischen  Herrscher  andererseits,  verfolgt  sodann  die  Propheten 
des  Alten  Testamentes,  Alexander  von  Macedonien,  die  alt- 
arabische Genealogie  bis  auf  den  Propheten,  die  vier  ersten 
Chalifen,  die  'Abbasiden,  Samaniden,  Bujiden,  Ghaznawiden, 
Selguqen,  Cingizhaniden  und  Osmanen  bis  auf  Mohammad  III 
(reg.  1003—12). " 

B)  in  einem  Schächtelchen  zwei  Streifen,  die  zusammen- 
gehören, 5x1,40  cm,  Text  der  Burda  (Vers  1  fehlt)  des 
Bü9iri  (f  694),  geschrieben  im  J.  [10]47. 

1023. 

SS  7.  Bl.  298.  13x2072  cm.  15  Z.  Der  hübsche  orientalische 
Einband  hat  sehr  gelitten. 


Hübsche  Titelvignette  und  auf  sämmtlichen  Blättern  Gold- 
leisten, die  die  Schrift  einrahmen.    Titel  fehlt. 

Anfang  1^  nach  einem  kurzen  Gebet:  ^JUx<o  «iUbo  iy^ 
^JuC^  rf^^^  ^i^^^^Ä^.  Das  Werk  behandelt  m  zehn  c-^b  die 
Yorislamischen  Propheten,  Muhammad,  Fätima,  'Ali  unä  seine 
beiden  Söhne  Hasan  und  Husein. 

1Q24. 

SS  313.    Bl.  109.    14x21  cm.    19  Z.    Zustand  gut. 


Von  fremder  Hand  wird  das  Werk  als  sliü  ^>\S  JH;^*  ^^^^ 
do«L>  y>\S  bezeichnet,  von  anderer  auch  als  ,Teil  II  von  -U*j  fw;^'- 

>  F.  Justi,  iran.  Namenbuch  (1895)  S.  390  und  820**. 
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2t>— 4'»  Inhaltsangabe.  Das  Werk  erzählt  die  Geschichte 
des  Nadir  Sah  Aßäri  (1148  [1736J-1160  [1747])  von  den  An- 
fangen  des  Helden»  bis  zn  seinem  Tode  vgl.  über  das  ^.;l^* 
^Ix-*»  Wien  II  194,  973,  Berlin  no.  228  und  über  diese  Fort- 
setzung besonders  Wien-Krafft  no.  262  (S.  98). 

1Q25. 

SS  339.  BL  138.  14x21(20)  cm.  20— 26  Z.  Viel  benutztes  Band- 
chen.    Zustand  im  ganzen  gut. 


Ein  Sammelwerk  ohne  Titel.  Es  enthält  eine  Menge  von 
kurzen  Aufzeichnungen  über  die  innern  und  äussern  Verhält- 
nisse und  Geschehnisse  des  osmanischen  Reiches  und  scheint 
besonders  unter  'Otmän  III  (reg.  1168 — 1171)  geführt  zu  sein, 
wahrscheinlich  von  einem  höhern  Beamten,  vielleicht  einem 
Offizier.  Es  erwähnt  das  Ceremoniell  der  großen  islamischen 
Feste,  die  Rangordnung  der  Beamten,  Gehälter,  Ernennung, 
Absetzung  und  Todesfalle  von  höheren  Beamten,  Briefe,  Gast- 
mäler,  Liste  der  Sultane  von  699—1171  (77»>— 80«),  den  Mew- 
lidi  äerif,  den  Aufwand  für  die  heiligen  Stätten,  die  Stationen 
von  Stambul  bis  Medina  (115^),  die  Bezirke  von  Anatolien 
(119*>),  Domainen  (126'»)  u.  ähnL 


7.  DAS  OSMANISCHE  STAATSWESEN. 
1026. 

SS  36.    Bl.  44.    15  x  25  cm.    13  Z.    Älterer  Einband.    Zustand  gut. 
Anfang  1^:  ^\  ^  ^^  Jjs<.y^  c^'i^.    Es  ist  die  meist  als 


^^ü  c^y^'  bekannte  von  *Ain  'Ali  Mu'ezzin-zäde  ftlr  Muräd 
Pascha,  den  Wear  des  Ahmed  I  (reg.  1012—26)  angefertigte 
Sammlung  der  Satzungen  der  Provinzen,  über  ihre  großen 
und  kleinen  Lehen  und  ihre  Einkünfte.  Vgl.  H.  Kh.  IV 
502, 4  ff.,  Dresden  no.  233, 1,  Leipzig-Fleischer  S.  498  no.  233, 1, 
Wien  in  252,  1818. 

Der  Text  ist  vollständig,  aber  ohne  Unterschrift    Deut- 
liches türkisches  Nash. 

1027. 

SS  310.    Bl.  88.    IOxUVj  cm.    15  Z.    Zustand  gut. 


360  7.  Das  osmaniBche  Staatswesen.  Kr.  1027—1029 

I)  3»»— 56^  Titel  3*:  ^^^IkJu-  dSj  ^y^  jJjCU  ^uL^  ^yU 

^^^Lm»;  «3^7?.^  ^.y^'r*^^  ^J^  o^  ^V- 

3^  ist  der  Titel  kurz:  J^\  jyi^>.  Es  ist  die  Abhandlung 

^0^^  des  Qoga  Beg  über  den  Verfall  des  osmanischen  Staates,  die 

im  Jahre  1040  dem  Sultan  Muräd  IV  überreicht  wurde,  vgL 

Wien  II  255,  1045  W.  F.  A.  Behrnauer:  ZDMG  XV  (1861) 

272-  332.    Petersburg  (Dorn)  no.  DXXXIV. 

II)  57*— 72%  yJlL  ^^  c^  Jft  ^li  C^"^^.  Das  Werk  be- 
ginnt mit  der  Ernennung  des  Mälik  [b.]  al  Aätar  zum  Stadt- 
halter von  Ägypten.  Andere  Recensionen  dieser  Schrift: 
Leipzig-Fleischer  no.  118,  8,  fol.  297;  218,  2,  München  no. 
257,  1.  

III)  73*— 85%  Titel  JJ^\  ^!^^  J.^\  ^y^-^x  Verfasser: 
Haggi  Halifa,  bekannt  als  Eätib  Celebi  f  1067.  Das  die  Ge- 
brechen" der  osmanischen  Staatsverwaltung  behandelnde  Werk 
wurde  übersetzt  von  Behrnauer:  ZDMG  XI  (1857)  111—132 
vgl.  Wien  II  269,  1067.  1. 

Vollständig,  aber  ohne  Unterschrift. 

1»28. 

SS  51.  Bl.  106  (S.  212) +  12  =  118.  25x39  cm.  c.  26  Z.  Zu- 
stand gut. 

Türkisches  Urkundenbuch  (S.  1—212).  Bl.  2—12  ausführ- 
liches Verzeichnis  des  Inhalts  in  deutscher  Sprache,  nämlich 
I  Briefe,  privaten  und  amtlichen  Charakters;  II  ,Geschäfts- 
aufsätze*  von  Privatpersonen,  im  Namen  des  Sultans  und  von 
öffentlichen  Beamten  abgefaßte. 

Ex  Bibliotheca  Josephi  L.  B.  de  Hammer-Purgstall. 


1Q29. 

Ms.  or.  869  k.    Bl.  24.     14»/,  x  20  cm.    9  Z.    Vielfach  unsauber. 

Titel  1'':  <^^.Uä    ^^j^   o"^^^  ^h)^    *;3y    v:;^^.^^ 

usw.     Sammlung  von  amtlichen  Vorträgen  und  Berichten  als 
Muster  kanzlistischer  Schreiben. 

Nach   17  Rand  und  22»»  unten  vom  Regeb  1077.  —  23*  — 
24»  die  Ziffern  in  Sijäqet-Schrift. 
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gut. 


1030. 

Ms.  or.  869  X.     Bl.  45.     lOVsXlOcm.     25  Z.    Zustand  im  ganzen 


Titel  3^  in  der  Einleitung:   ^rtt^^y^   L5^^^^-*»^  ^^^>**  c^J 

jOl  \^^^  ^r'^^^  ^^J^  K^***t^^^T^'    ^^®  ^®^  Kapitel  (4-)^^^ ) 
handeln  über: 

1)  über  das  Strafrecht. 

2)  über  das  Steüerwesen. 

3)  über  die  Verhältnisse  der  Untertanen  (UU^)  insbesondere. 
Aus  dem  elften  Jahrhundert. 

Schluß  40*.    Bl.  41'»— 44b  von  anderer  Hand:    ^U   dUÄLu* 

1031. 

SS  4.    Bl.  19.    10x301/]  cm.    Einige  Nässeflecken. 


Amtliche  Buchführung  des  d^^-viy  «La»  d.  h.  Tenedos  ge- 
führt von  'AH  el  Medeni  im  J.  97^  (1564/5). 
Sehr  kleine  Diwani-Hand. 

1032. 

SS  49.  Bl.  58.  14x41  cm.  Zustand  gut.  Der  Band  wurde  am 
12.  Sept.  1683  bei  Wien  erbeutet. 

l^  hAA  —  hAi  ij^Ai  —  liib  ^i-j^^j^\  ....  o^^)^'    Urkunden 

der  türkischen  Verwaltung  der  ^l»^!,  über  Amter,  Bestallungen, 
Einkünfte  usw. 

23'':  aus  der  Zeit  des  'Otmän  Pascha  im  J.  1086,  später 
aus  den  Jahren  1087  u.  1088.  Durch  Angabe  der  Ortschaften, 
in  denen  die  Besitzungen  liegen,  erhält  die  Sammlung  auch 
topographischen  Wert.  In  Betracht  kommen  vor  allem  die 
anatolischen  Provinzen  bis  nach  Syrien  hin.    Ende:  54*». 

1033. 

Ms.  or.  863.    Bl.  170.    10x28i/j  cm.    Saiina-Format. 
^^^ik-o-«  ^XJu  inrj  hirj  hii  ÄJ-4*i^V^  5>o^  J^L^^  (3  O^^'    Amtliche 
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Buchführung  der  Kanzlei  von  Budun  (Ofen)  zur  Zeit  des  *Ali 
Pascha,  Mirmirän  der  Provinz  Ofen  in  den  Jahren  1011,  1012, 
1013  geführt  vom  Schreiber  Mu§tafä. 

11^:  desgleichen  unter  BektaS  Pascha  in  Ofen  im  J.  1013. 

18*:  far  das  Liwä  ^^y^i^A  d.  h.  Esztergom  (Strigonium), 
Gran,  unter  *Ali  P. 

21*>:  unter  BektaS  P. 

29»:  für  das  Liwä  >\ji^^  ^^yUal  d.  h.  Szekes  Fejervar, 
Stuhl weilienburgS  unter  'Ali  P. 

40*»  unter  BektaS  P.  usw.  für  einige  andere  Bezirke  z.  B. 
^^äüLm»  Szekcsö,  der  Provinz  Ofen.  169*^:  das  letzte  Datum 
ist  vom  J.  1014.    Kleines  DiwanL 


1034. 

SS  60.    Bl.  31.    15x42  cm.    Älterer  Ledereinband. 


Titel  auf  dem  Buchdeckel:  >\/?y  \^  JUä-1. 

Auszug  aus  den  Rechnungsbüchern  des  Liwä  Noyigräd(?). 
Vielleicht  ist  der  bei  J.  v.  Hammer,  Osman.  Reich  VI  (1830) 
118  erwähnte  Ort  gemeint.    Diwani-Schrift 

1035. 

SS  80.    Bl.  7.    11x32  cm.    Zustand  schlecht. 


Fragment  eines  Rechnungsbuches,  mit  Angabe  von  Waren 
und  deren  Preisen.  Das  Heft  scheint  aus  einem  Krämerladen 
zu  stammen  oder  sich  auf  Lieferungen  für  die  Armee  zu 
beziehen. 

1036. 

Ein  türkisches  Bujuruldu  vom  Jahre  1267  s.  468. 

1037. 

Kapsel,  Bl.  1.    5  Zeilen. 


Urlaubsschreiben  für  den  Herrn  Euziere,  im  Jahre  1842 
n.  Chr.  vom  Minister  des  Unterrichts  und  der  öffentlichen 
Arbeiten  in  Stambul  ausgefertigt 

1  Die  topographischen  Idendifikationen  verdanke  ich  der  Güte  meines 
Freundes  Prof.  I.  Goldziher. 
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1038. 

Kapsel,*  darin  auf  einer  Rolle  (von  35x1,16  cm.)  ein 
türkisches  in  Konstantinopel  ausgefertigtes  Diplom  in  Diwani- 
Schrift. 


8.  BIOGRAPHIEN. 

1039. 

SS  71.    BI.  61  (S.  102).    171/2X22  cm.  27  Z.    Zustand  gut. 


Die  ^Xy^jJ^  %^^\S^  von  Mui^t^^fa  b.  Ahmed  mit  dem 
Dichtemamen  'Ali  f  1008,  von  G.  Flügel  aus  Wien  II  386, 
1227  abgeschrieben.  Das  Werk  handelt  über  Schönschreiber, 
Papier  bereiter,  Vergolder,  Must  er  presser,  Maler  und  Buch- 
binder vgl.  H.  KL  VI  156,  13051  B.  Dom,  die  berühmtesten 
muhammedanischen  Schönschreiber  (Melanges  asiatiques  II 
38-52) 

1040. 

DC  Nachtrag  3.  Bl.  147.  14V2X21  cm.  21  Z.  Türkischer  Leder- 
einband.   Zustand  gut. 


Titel  3*  von  fremder  Hand:  \>xjJ1J\  iJLS^  j\j^  c-^U*. 
Anfang  3»'  J^  ^\  ^>)^\  >^^\  ^^^^  ^  c^^>  ^\] 

Das  Werk  enthält  die  Biographien  heiliger  und  frommer 
Männer  aus  dem  'Iraq  und  wurde  um  1092  auf  Veranlassung 
des  Statthalters  von  Bagdad,  Ibrahim  Pafia,  verfasst  von 
Nazmi  Zädeh  Murta?ä,  der  1136  (Hammer,  Osm.  Dichtk.  IV 
132)  oder  1133  (H.  Kh.  VI  574,  14701)  starb.    In  Brii  Mus. 

p.  74*»  (Add.  7877)  ist  die  Sammlung  betitelt:  ;\yV^  ^^Iä. 
;\^V;  c-^tu  j3;  ohne  Verfasser  u.  d.  T.  *LJy  »yj^*  bei  H.  Kh. 
vi  559,  14628.  5«:  Josua;  6*  Dulkifl;  der  Chalifa  'Ali  usw. 
Der  letzte  ist  Seih  Sandal. 

Mehrere  Blätter  am  Ende  weiß  für  Nachträge. 


9.  KOSMOGRAPHIE  UND  PILGERSTRASSEN. 

1041. 

SS  253.     Bl.  95.     16VjX25V2  cm.     17  Z.     Zustand  gut     Orien- 
talischer Einband. 
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Nach  einem  Vorwort  1*»  heißt  der  Titel  2*:   (v— ;U^.  ^Sm 

^^sJi^{P)j^>.  Der  Verfasser  ist:  Ahmed  Bigär  Jäzigi  Oglu, 
m  der  Mitte  des  neunten  Jahrhunderts.  Sein  Werk  handelt 
über  die  Wunder  der  Naturreiche  mit  Bevorzugung  des  Er- 
baulichen und  unglaublichen,  vgl.  Dresden  no.  269  Gotha  no. 
8,  2  Wien  11  518,  1450ff.  Berlin  no.  178f.  Vollständig,  aber 
ohne  Unterschrift. 

1042. 

SS  229.    Bl.  28.    16x21Va  cm.    21  Z.    Zustand  gut. 


Titel  nach  2*:  JjUJL\  »xiy«^  JjbUJLl  cW^»  a,uf  dem  Um- 
schlag: ^^  r.^^^  2^^  ^y*  J)^^^'  Verfasser  nach  2*: 
Mustafa  Efendi  aus  Bosnien,  Richter  in  >y^.j»\,  Egribud,  der 
um  1161  die  Wallfahrt  ausführte.  Über  die  Pilger  Stationen  in 
Versen.  Anfang: 


\j^\^   ^U«Chü\    wX^^   ^y   \w 


Jp\fy^   ,Ja»  J^^  gV-jJb  JX«-«. 


10.  SPRACHKUNDE. 
1043. 

SS  232.    Bl.  18  (und  mehrere  unbeschriebene).    14V2X21  cm.    6  Z. 
Türkische  Fibel  far  Elementarschaler. 


11.  MEDIZIN  UND  PHARMAKOLOGIE. 
1044. 

Ms.  or.  8691.  61.  114.  14i,3X20i,]  cm.  23  Z.  Einige  Blätter  an- 
SAuhcr.    Sonsti^i^er  Zustand  gut. 

Nach  2^  Waqyf  des  Suleiman  Efendi,  Prediger  an  der 
grol^on  Moschee  im  Kastell  (ÄaXa)  Budon  oder  Badin  d.  i. 
Ofen  vgl  100.  Ebenda  Gebet  f&r  den  Sultan  Selim  U  (b. 
Suleiman,  974—982).  Medizinisches  Werk,  dessen  Titel  nach 
4'*:  ^UJ\  «iU*  lautet.  Von  4*' — 6*  Inhaltsangabe  der  sechzig 
KaiuteL  H,  Kh.  VI  141,  13000  nennt  Derwiä  Kida'i  als  den 
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Verfasser  vgl.  Ill  432,  1  VII  743.  Vgl.  München,  arab.  no. 
875.  Gotha  türk.  no.  106,2;  114.  Schluß  110»>,  worauf  eine 
Nachschrift  folgt  (111«). 

1045. 

Fragment  über  verschiedene  Tränke  (Sorbete)  s.  775  II. 


12.  OST-TURKISCH. 
1046. 

SS  38.    Bl.  70  (S.  140).    20x33  cm.    c.  25  Z.    Zustand  gut. 


Titel  auf  dem  Vorblatt:  Vocabularium  Linguae  Gia- 
gataicae  sive  Igureae.  S.  123:  Versio  Capitis  unius  ex  poe- 
mate  Miri  Aliäiri. 

S.  131:  Initium  Historiae  Behram  äahi  auctore  Miri 
Ali§ir  e  ciagataico  in  latinum  idioma  translatum. 

S.  139:    Aue  tores  qui  in  Lexico  ciagataico  citantur. 

Auf  der  Innenseite  des  Deckels:  Ex  bibliotheca  Josephi 
L.  B.  de  Hammer-Purgstall  (no.  876). 


13.  SAMMELBANDE. 


1047. 

Fragment  11.    Zustand  mäßig  gut. 


I)  Bl.  1—4;  IG  X  22  cm.,  21  Z.,  Titel  1»:  a)  iXU3  jÜUj, 
i3^y^<^  ixi^  ^,  1^  ^.}-<a^  '^  ^j^  (3  'J'j'  Türkische  sufische 
Abhandlung  in  Beimprosa,  vielleicht  auf  den  als  Mi^ri  bekannten 
Dichter  und  Ordensstifter  Mohammad  Nijäzi  (f  1111)  zu  be- 
ziehen (vgl.  Hammer-Purgstall,  osman.  Dichtkunst  III  587  ff). 
Anfang:  jsä.\  xjJ.\  ^jhJjjJ  J^\  j^^a.  4*»:  abgefaßt  im  Rama- 
dan 1108. 

II)  Bl.  5 — 14;  15x21  cm.  Außer  mehreren  persischen 
Fragmenten  findet  sich  hier  Bl.  8 ff.,  23—24  Z.,  ,-*o^  kU-U- 
vgl  877  IV. 

1048. 

Ausschuß  21.    Bl.  148.     10  x  15  cm.    Zustand  gut. 
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I)  2*— 32%  15  Z.,  türkisch  iuo.;-i  A^^\  Jy^\  ^\jJ:»  Er- 
bauliche Betrachtungen  über  die  Namen  Gottes,  in  Versen, 
um  am  Morgen  und  Abend  als  Gebet  gelesen  zu  werden. 

Kleine  türkische  Hand  vom  J.  9  .  .  (?)  Bl.  33 — 35  un- 
beschrieben. 

II)  36^^—148»  (»»),  15  Z.,  persisch,  Titel  36'':^^\^\  ^U^ 
;Ua!&  ^v>^  ^^^  Anfang:  kJi^x^o^  ^^j^^  cx^^V^  ^^^  r'^  C^^x*>^ 
^  jdJ  j\jjyi\  vU^X  Ferideddin  Mohammad  b.  Ibrahim  el  'Attar 
starb  im  J.  627.  148^  heißt  der  Titel:  ii^jw  ^^  ^^^^l  j\j^\ 
>y^\  lyoa.  Vgl.  H.  Kh.  I  282,  661  Wien  III  429,  1951 
(anonym).  Gotha  no.  52.  Abschrift  vom  J.  1007.  Hand  von 
I  verschieden. 

1049. 

Ausschult  20.  Bl.  110.  lOx  Wj^  cm.  Meist  19  Z.  Zustand  im 
ganzen  gut. 


KoUektaneenheft  eines  Türken  mit  mannigfachem  Inhalt 
C^'*y*  iJ^  ^*-^.  ^-C^^^^  tx-**^^  A'^^  ^J1**J\^  (so)  Ä^U5üb  ^J^\y^ 

^^Lftj\  ^^.jJ\  ^^u>  ^^\  aJL;j,  usw.  ^  fX^  jy  jX^i^.^  ^^ 
ÜJLJUy  dLoj^^  dLAj*^««^\  sjsJl^  (so)  ^  Anfang:  <^U>  U  \^s^5oU 
*LmLj\  ^^^^  (Qor&n  4,3)  mit  nachfolgender  Auslegung.  Verse 
wechseln  mit  Prosa  ab.  22*» — 24*» :  fvJiJ\  U^^  ^  ^j*-^^  ««J^ 
J\yu\  JJU^^  ^\  j^  ^\  vgl.  531—3^  872  L  874  L  * 

29^ ff.  Juristisches;  65''  aus  einem  ^^^\  »V^  betitelten 
Werke;  88*  Korrespondenz  zwischen  'Ali  unaMu'äwija  in 
wesentlicher  Übereinstimmung  mit  MaQoudi,  prairies  d'or  V 
38  f.  vgl.  Tabari  I  6,  3270  f.     1*   findet  sich  das  Datum  1057. 


I  D:  Hindi  und  Hindustani. 


1050. 

SS  300.     Bl.  421.      I4V2X2IV2  cm.     11   Z.     Persischer   Einband. 
Zustand  gut. 

Die  Fabeln  des  Bidpai  oder  Kaiila  und  Dimna  nach  den 


^^\^(j.,)  ^\y\  des  Hosein  b.  'Ali  el  Käsifi  (f  910)  ins  Dukhnee 
(Dahni),  das  Hindustani  des  Dekhan  übertragen.  Vgl.  Garcin 
de  l'assy,  litterature  hindouie^  II  (1870)  360  f.  V.  Chauvin, 
bibliographie  arabe  II  31.  Brit.  Mus.  (Blumhardt)  p.  61  no. 
106  1.  —  421»':  abgeschrieben  im  J.  1179. 


1051. 

SS  327.    Bl.  84.    21  x  26  V,  cm.    15  Z.    Zustand  gut. 

Titel  84»:  ,^^.u-.;cssu  JU^.  Baitäl  Paöisi,  die  fünfund- 
zwanzig Erzählungen  eines  Dämon,  dem  indischen  Altertum 
als  Vetäla  panca  vin^ati  bekannt.  Anfang:  j..^sÄ.y  yb  ,J4^.  ^ 
^^bj>y  ,^,X*ü.  Vgl.  Garcin  de  Tassy,  litterature  hindouie^  11 
50.'  233.  III  (1871)  185.  224.  264.  299.  333.  Hindi  u.  Engl, 
von  W.  B.  Barker  (Hertford  1855  80);  über  das  indische  Ori- 
ginal: Th.  Benfey  (1858). 

1052. 

SS  329.    Bl.  56.    25x32  cm.    23  Z.    Zustand  gut. 

»Mansukhi  and  Sundar  Singh  A  Hindu  Tale  with  Twenty 
Four  Illustrations  by  H.  B.  W.  Garrick.*  Die  Blätter  sind 
einseitig  beschrieben;  die  Abbildungen  fehlen.    Über  die  Er- 
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Zählung  vgl.  Garcin  de  Tassy,  litterature  hindouie^  I  (1870) 
525  (Sundar  Singax);  W.  Ouseley,  Catalogue  (1831)  S.  20 
no.  613. 

1053. 

SS  385.    Bl.  87.    151/2  X  20 1/,  cm.    11  Z.    Zustand  gut. 


Sammlung  von  26  hindustanischen  Erzählungen  (1^ — 28*) 
und  andere  kleine  Stücke.    Anfang:   ^^^U^  ^j>  ^  ^J^ 


.J^ 


I  E:  Malaiisch. 
1054. 

Ms.  or.  869  b.    Bl.  4.    20x25V2  cm. 


Die  erste  Sure  des  Qorans  arabisch,  malaiisch  und  lateinisch 
von  G.  H.  Wemdly,  dem  Verfasser  einer  malaiischen  Gramma- 
tik (Maleische  Spraakkunst,  Amsterdam  1736). 

1055. 

SS  344.    Bl.  110.    12x201/,  cm.    Zustand  gut 


Abhandlungen  über  theologische  Gegenstände. 

I)  ^_lO^    19  Z.    Von  Mohammad  el  Faqih  eS  Säfil 

II)  13'»— H4\    6  Z. 

III)  64»>— 87*.    6  Z. 

IV)  88'»— 106'\    11  Z. 

1056. 

SS  340.    Bl.  131.     18x221/,  cm.    17  Z.    ZusUnd  im  ganzen  gut. 


Titel  6^  und  127'>:  ^^^UJ\  ^\3  Anfang:  J:^j\ 
J;  JX-M»  CL>^1:  Es  ist  ein  nach  arabischen  und  persischen 
Quellen  vom  Malaien  Eukari  in  Djohor  im  Jahre  1012  H. 
verfaßtes  Adabbuch.  127'»:  beendigt  am  2  Regeb  [1012J  auf 
Befehl  eines  Fürsten.  Das  Werk  wurde  mehrmals  gedruckt, 
mit  holländischer  Übersetzung  von  Roorda  van  Eysinge  (1827).^ 

1  Die  Aufklärungen  über  dies  Werk  verdanke  ich  Herrn  Prof.  Dr. 
C.  Snouck-Hurgronje  (Batavia). 
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IL  Christliche  Literatur. 

1.  In  arabischer  und  persischer  Sprache. 
Kr.  1067  bis  1078. 

2.  In  syrischer  Sprache. 
Nr.  1074  bis  1079. 

8.  In  koptischer  Sprache.    Von  Dr.  Johannes  Leipoldt. 
Nr.  1080  bis  10901- 

4.  In  äthiopischer  und  amharischer  Sprache. 
Nr.  1091  bis  1093. 

5.  In  georgischer  Sprache. 
Nr.  1094  bis  1098. 


2+* 


n  1:   Christliche  Literatur  in  arabischer  und 
persischer  Sprache. 

•A:  ARABISCH. 
1057. 

SS  281.    Bl.  154.    14x1973  cm.    18  Z.    Zustand  gut. 


Einige  Bücher  des  Alten  Testamentes  arabisch.  1^ — 2*  lose 
Notizen.  3»— Se»»  Proverbien.  40—53*>  Qohelet  (^^\).  64»— 59^ 
das  Hohelied  (hier  ^LiJY\  jJ^).  60»— 84*»  die  Sapientia 
Salomonis  (i.^\).  85*— 86^  Gebet  aus  den  Psalmen. 
87*> — 151*^  Jesus  Sirach.    162»  fF,  einige  Canones. 

1058. 

Cod.  Tischendorf  XXXVII  (—XXXVIII).  Papier.    Zustand  gut. 

I)  BL  17.  20X28  cm.  16  Z.  Fragmente  des  Neuen 
Testamentes, nämlich  1  Petr.B,10— 14;  2Petr.  IJoh.  1,1—4,18; 
5,19— 2Joh.  8;  1  Cor.  14, 16— 38;  2  Cor.  7,  5-8,7;  11,9— 30 
Ephes.  6, 13  —  Ende  und  ein  Kommentar  zu  Rom.  1,4—5,14; 
2  Cor  3,  6  —  Gal.  2, 11  vgl.  Tischendorf,  Anecdota  (1861) 
S.  71  £ 

IT)  BL  8.  19x2672  cm.  „16  Z.  Fragmente  einer  aus 
dem  Koptischen  angefertigten  Übersetzung  des  Neuen  Testa- 
mentes, nämlich  2  Cor.  3,  7—4, 16  Eph.  6, 8—  Ende,  Phil.  3,18 
—  Ende,  Coloss.  1, 11— Ende,  1  Thessal  1,1—9  vgL  Tischen- 
dorf, a.  a.  0.  72  f.  (wo  auch  die  Ergebnisse  einer  Kollation 
Joh.  Gildemeister's). 

1059. 

Cod.  Tischendorf  XXXI.    Pergament.    Zwei  Fragmente. 


A)  BL  2.  161/2  X  22  cm.  19  Z.  BL  1:  Evang.  Matthaei 
10,19—11,4.  BL  2:  14,13—15,2.  Matth.  14,22  fügt  der 
Text  ^15L«  «=  e6&üs  (eöfteo);)   hinzu.    VgL  Tischendorf,  Anec- 


374  A:  In  arabischer  Sprache  Nr.  1059^1061 

dota  (1861)  S.  70  und  H.  L.  Fleischer:  ZDMG  VIII  (1854) 
685  f.  (Kleinere  Schriften  III  (1888)  391  (mit  einem  Stück 
Faksimile). 

B)  Bl.  2.  17x22V2  cm.  18  Z.  Fragment  eines  so- 
genannten Evangelien-Argumentes  zu  Matthaeus  und  Marcus. 
Vgl  Tischendorf  und  Fleischer  (unter  A);  femer  K.  Völlers 
und  E.  von  Dobschütz,  ein  Spanisch-arabisches  Evangelien- 
fragment:  ZDMG  LVI  (1902)  633-648  und  dazu  S.  Fraenkel 
ib.  LVn  201. 

1060. 

SS  342.  Bl.  158.  22x82V3  cm.  23  Z.  Orientalischer  Einband. 
Zustand  mäßig  gut 


Lectionar  der  syrisch -orthodoxen  Christen.  Titel  fehlt. 
Anfang  1^  mit  dem  Oster-Sonntage  (Et.  Joh.  I),  ahgeschrieben 
von  Suleiman  Dimitri  Neggär  (Zimmermann)  am  12  TiSiln  I 
1787  n.  Chr. 

1061. 

SS  261.  Bl.  192.  9x14  cm.  132.  Viel  benutztes,  unsauberes 
Bändchen. 


Titel  1^  und  3*:  ^\  ^iJC^ro  C«  y^cjiäs^  ^y^^yi:^\  i^^JsS 
sZj^p^  J^*^  ii  pibl5ü\  Euchologion  der  orthodoxen  koptischen 
Christen.  1»— 2*^  Inhaltsverzeichnis  der  27  Hauptstücke  t^\j, 
xecpdiXaiov),  nämlich  1)  Gebet  (SM^)  der  Wöchnerin  am  Tage 
der  Entbindung.  2)  Gebet  bei  der  Namengebung  des  Kindes 
am  achten  Tage  nach  der  Geburt  3)  Gebet  beim  Eintritt 
der  Wöchnerin  in  die  Kirche,  am  vierzigsten  Tage  mit  dem 
Kinde.  4)  Gebet  im  Falle  einer  Fehlgeburt  (kiLuJ^  rj^' 
6)  Gebet  bei  der  Taufe.  6)  Gebet  zur  Lösung  des  Gürtels 
des  Täuflings.  7)  Gebet  bei  der  Haarschur  (xDixoxoupia)  des 
neugeborenen  Elindes.  8)  Gebet  bei  der  formellen  Yerlobung 
und  Zahlung  des  ippaßcbv  (o^j^^^  si»U^  ^>  ^\  i^^\  jJljJ). 
9)  Gebet  bei  der  ersten  Verheiratung  (a»>)J\  J<t^)-  10)  Ge- 
bet bei  der  Abnahme  des  Kranzes  des  jungen  Ehemannes 
und  seiner  Frau  nach  acht  Tagen.  11)  Gebet  bei  der  zweiten 
und  dritten  Verheiratung,  wenn  Mann.. und  Frau  verwittwet 
waren.  12)  Gebet  über  das  heilige  Ol.  13)  (3«bet  beim 
Leichenbegängnis  der  Laien  (JlIiUJjJ\).  14)  Gebet  beim 
Leichenbegängnis  verstorbener  Kinder.  16)  Gebet  über  einen 
Brunnen,  in  den  etwas  (rituell)  Unreines  gefallen  ist  16)  Ge- 
bet über  ein  GefaQ  für  Wein,  Öl,  Hom'g  usw.,  wenn  irgend 
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welcher  Unrat  hineingefallen  ist  17)  Gebet  über  ein  (rituell) 
unreines  GefaL  18)  Gebet  über  Korn  und  Mehl  oder  andere 
Stoffe,  in  die  etwas  Unsauberes  hineingeraten  ist  19)  Gebet 
über  mehrere  bußfertige  Sünder.  20)  Gebet  über  einen  einzelnen 
bußfertigen  Sünder.  21)  Gebet  für  alle  Krankheiten  und  Ge- 
brechen. 22)  Exorcistische  Formeln  (o^^^'«'^^^^^  c>^^0 
des  Basilius  des  Großen  (f  379  n.  Chr.)  23)  Gebet  ( JLixit 
eöx^)  bei  Landreisen.  24)  Gebet  vor  dem  Antritt  einer  See- 
reise. 26)  Gebet  um  hadernde  Feinde  zu  versöhnen.  26)  Gebet 
um  Vergebung  (^UaXm«»^);  die  Rhomäer  nennen  es  ^^J^^^j^sC^ 
oo-fxo^PTJ'cixTj.  27)  Ein  anderes  Gebet  dieser  Art,"  welches 
der  Oberpriester  oder  der  Beichtvater  sprechen  solL  Zum 
Gegenstande  vgl.  J.  Goar,  Euchologion,  Paris,  1647,  fol; 
H.  A.  Daniel,  Codex  liturgicus  IV  (1853),  Liber  quartus. 
S.  C.  Malan,  the  Divine  Euchologion,  1876. 

1062. 

DC  156.   BL  61.  15x201/2  cm.   19  Z.  Bl.  2-8  jüogere  ErgäDzung. 
Zustand  nicht  schlecht 


I)  BL  2''  Titel :  Uu^y.  JL^.  Anfang  der  Erzählung  mit 
der  Schwangerschaft  der  Rahel.  Schluß  47^  ohne  Unter- 
schrift. 

ü)  47^:  von  derselben  Hand  wie  I.  Erzählung  vom 
heiligen  Bülä  (Paulus)  aus  dem  Ort^  es  Sämirija  oder  Sa- 
lükia. 

BL  61^ :  abgeschrieben  (und  verfaßt?)  von  Naqülä  b.  Gir- 
gis  Beitär  mit  dem  Beinamen  Fahda(?). 

1063. 

Cod.  Tiachendorf  XXXVI.    Pftpier. 


I)  BL  8.    14x201/2  cm.    13.  Z.   Titel  1»:  ^^  iJcä  ajjb 

,^^yt\  Ua^  ^*U-o  bU»  ^^Lo  Ü^\  ^^^,jJlJ\  ^^^^^  j3   Leben  und 
Askese  des  Bischofs  Johannes  im  Kloster  des  Mär  Säbä. 

II)  BL  8.  17x2374  cm.  16  Z.  Liturgisches  Fragment 
der  koptischen  Kirche.  1^  bei  der  Messe  aus  Johannes  zu 
lesen.  2^:  j.ZJX\  Jl*  der  Kommentar  dazu.  3*»:  am  Sonntag 
nach  dem  Kreuzesfest  aus  Ev.  Joh.  zu  lesen  usw.  7^:  der 
Monat  TeSrin  I  mit  31  Tagen.    Dazwischen  zahlreiche  Ver- 

»  Zum  Ausdruck  vgl.  M.  J.  de  Goeje:  ZDMG  LIV  336  fg.,  S.  J.  Cur- 
tis, ürsemitische  Religion  S.  29. 


376  A:  In  arabischer  Sprache  Nr.  1068—1065 

Weisungen  auf  Stellen,  wo  man  gewisse  'Lesestücke  zu  suchen 
hat 

in)  Bl.  2.    21X30V2  cm.    20  Z.    Fragment    Titel  1»: 

SSXi\  ^^  [*'^.]ij^  r:^J^^  ^."^^  L5<t^^^  ^'f-:^'-^^  ^^3  ^'^ 

kiXIl  (3  ^^  ä>b^  V^  ,>Ui  ^  4;^  Geschichte  der  Auffindung 
des  lebengebenden  Kreuzes  in  Jerusalem  durch  Helena  und 
Konstantin  usw.,  geschrieben  vom  Priester  und  Mönch  Jo- 
hannes Christodülos ,  aus  dem  Syrischen  ins  Arabische  sorg- 
fältig übertragen.    Der  Abschluß  fehlt 

1064. 

Cod.  Tischendorf  XXXV.  Papier.  Bl.  128.  15  x  21  »/i  cm.  16  Z. 
Lagen  von  10  Bl.  Viel  gelesener  Band.  Zustand  nicht  schlecht  Bl.  32 
ist  unheschriehen. 


Fragment  eines  Heiligen-Romans,  der  die  Wunder  des 
jUb  ^\  erzählt  Es  reicht  von  der  Lage  7—19.  Im  An- 
fange der  vorliegenden  Erzählung  wird,,  der  Feldherr  Anti- 
ochus  vom  Kaiser  Valentinianus  nach  Ägypten  zu  Marcellus 
geschickt,  um  ihm  Befehle  zu  überbringen.  Nach  49^  scheint  der 
Bericht  von  einem  der  Jünger  des  Heiligen  in  Tama  in  Ober- 
ägypten zu  stammen.  34i>  wird  die  Erblindung  des  Kaisers 
Diocletianus  erwähnt. 

Die  Abschrift  stammt  aus  jüngerer  Zeit. 

1065. 

Cod.  Tischendorf  XXXIV.  Papier.  Bl.  166.  16V,x25Va  cm.  18  Z. 
Zustand  gut 


Fragment  einer  Sammlung  von  Homilien,  die  alle  oder 
meist  den  Hebräerbrief  behandeln.  Die  Stücke  heißen  ab- 
wechselnd iüIXe  und  i^.  Die  Lagen  sind  in  Unordnung  ge- 
raten. Der  Band  beginnt  in  der  l?**'^  ÄJULe,  es  folgt  i^  17 
und  JÜIX«  18,  dann  (15^)  i}\jSU  32,  dann  von  148>>  jJüU  3 
und  i^  3,  und  mit  Unterbrechungen  so  fort  bis  iüLL«  31. 
Die  ursprüngliche  Pagination  ist  koptisch.  Die  von  Tischen- 
dorf angenommene  Zeit  der  Abschrift  [16.  Jahrhundert  vgl 
Anecdota  (1861)  S  71]  mag  richtig  sein. 


Später  hinzugefügt. 


"j^-^'^m 
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1066. 

Cod.  Tischendorf  XXXIII  Papier.  Bl.  123.    15x21  cm.    13-15  Z. 
Zustand  gut 


I)  2*  Titel:  ^^j\sy.^\  LJ\  ^lÄ-iJl  ^^^^jJül  hl^  a^-**  ry^ 
^\  ^^^üy  ^CC^LU  IL^y^o  dJ«\^  ^^jo^  ^^^  Erzählung  vom 
Martyrium  des  Isidorus  und  seines  Sohnes  Landaeus,  seiner 
Mutter  Sophia  und  seiner  Schwester  Euphemia. 

51*»  fy^\  wV...|a-4MJ\  -♦-^  cJl^  Abschrift  vom  J.  1456  der 
Märtyrer  (174Ö'n.  Chr.).** 

II  52* — 73**  j'^V^  C^ri:^  rj^  Leben  eines  Kopten,  aus 
der  Familie  der  gvoV^,  der  Wezir  unter  einem  islamischen 
Chalifa  (Herrscher  Ägyptens)  war. 

III)  15—16  Z.  Titel  74»:  ^^  ^..\\n.]\  ,j^,jS}\  C^ 
j\J\  i^,j^\  Leben  des  heiligen  Antonius.  Unterschrift  118^ 
u.  (Fortsetzung)  123*:  Abschrift  im  J.  1552  der  Märtyrer 
oder  1251  H.  (1836  n.  Chr.). 

1067. 

Cod.  Tischendorf  XXXII.  Papier.  Bl.  204  (1  +  203).  16x24  cm. 
17  Z.'  Lagen  von  10  Bl.  Viel  gelesene,  verhältnismäßig  gut  er- 
haltene Hs. 


Auf  dem  Schmutztitel:  usw.  ^J^ULl  v_->lX5J\  \wkÄ  (!)w:Xu^J 
und  darunter  der  Inhalt  der  einzelnen  Abschnitte.  El.  1*  nach 
der  christlichen  Anrufung:    vX^^lxJl  ^jx^aS  jl^  ^la.  i^JJS  \Jjb 

^^'V^    Jss^i\     dJ     dJJ\     iL«A^    ^-U^«mJL\    fi^yy^,    ÜjJl^     S>^))3     %Lvai.V^ 

fü\  ^LäJ'\  j3  s^>[S  ^JJ\  ^\j^^  ^U^V^  ^^^.;wJcv,Ju*J\  jJ:,^  'Ge- 
schichte der  Apostel  und  einiger  anderer  Männer  vgl.  Tischen- 
dorf, anecdota  (1861)  S.  70  f. 

202*  «^ybi  jw*JL\  »>-;^v^  * y^^  v-?**^-*^^  «.>L^io  ij-^^  Or?^ 
^:J^X  Ua*  oy^  <Jc;*Uiü.  Die  Zeitangabe  Tischendorfs  (saeculo 
fere  decimo  quinto  scriptus)  ist  eher  zu  niedrig  als  zu  hoch 
gegriffen.  Das  Innere  des  Buchdeckels  ist  mit  koptisch  be- 
schriebenen Blättern  beklebt. 

1068. 

SS  259.  Bl.  226.  1572X20  cm.  21  Z.  Zustand  gut.  Orientalischer 
Einband. 


Titel  1*:    iXiyLJL\   i-**ijja\     ^Iä^    i*.-.^!   ^U-L\  l->U^, 


1  Wie  zapOivoc  im  Neuen  Testament  (Apoc    14,4  Cor.  1,  7,  25(?) 
und  bei  Philo  ed.  Mangey  II  482,  4.  E.  A.  Sophocles,  Greek  Lexicon  s.  v. 
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Geschichte  der  sieben  heiligen  ökumenischen  Konzilien,  nach 
dem  Werke  des  Makarius,  aus  Aleppo,  Patriarchen  von  An- 
tiochien  (f  1070  —  165V6o).  1^:  Inhalt  der  19  Abschnitte. 
Über  Makarius  vgl.  Le  Quien,  Oriens  Christianus  II  (1740) 
773,  die  tjbersetzung  seiner  Keisen  von  F.  C.Belfour  (1829 — 36, 
4o)  und  Wüstenfeld,  arab.  Geographen  no.  126.  224^:  ab- 
geschrieben von  Halil  b.  Ibrahim  3&^bäg  ed  DimeSqi,  ortho- 
doxen Glaubens,  im  Elul  1743  n.  Chr.  Folgt  eine  Nachschrift 
von  gleicher  Hand. 

1069. 

SS  276.    Bl.  96.    17x22  cm.    19  Z.    Zastand  sehr  gut     Neuerer 
türkischer  Einband. 


Eugenics,  Erzbischof  der  Bulgaren,  schrieb  in  griechischer 
Sprache  die  Geschichte  der  ersten  100  Jahre  des  Christen- 
tums. Diese  übersetzte  der  Priester  'Isä  Petro  aus  Jerusalem 
für  seinen  .geistigen  Sohn'  Girgis  Sahhäda  ^abbäg  ed  Di- 
meSqi  im  J.  1817  ins  Arabische.  Das  Grundwerk  wurde  in 
Leipzig  1805  gedruckt  ('ExaxoviaeTTjpU  xcov  inh  Xpiotou  Zot^po^ 
'EvavöpcüTTTjoavToc  4j  irpcotT));  vgl.  über  den  Verfasser  (geb. 
1716  +  1806  n.  Chr.):  Protest.  Eealencyclopädie  3  V  588  ffi 
(Ph.  Meyer).    Unterschrift  vom  25  Ab  1817  n.  Chr. 

1»70. 

SS  331.  Bl.  36.  9  Vi  X 16  cm.  17  Z.  Orientaüscher  Einband.  Za- 
Btand  gut 


Ein  eigentlicher  Titel  fehlt  2''  heißt  es  in  der  Einleitung: 
jw*JL\  iL»«^.^JL^  ^^  (1.  L^i\)  Ujf\  Jft  3"^  ,^^jJjb   v^^r?  ^»3^ 

Das  Büchlein  enthält  einen  Beweis  der  Wahrheit  des 
römisch-katholischen  Grlaubens,  wahrscheinlich  von  einem  je- 
suitischen Missionar  im  Orient  geschrieben. 

1»71. 

SS  332.    Bl  89.    lOVaXl^Vt  cm.    14  Z.    Zustand  gut 

Titel  fehlt  Es  ist  ein  offenbar  von  einem  Protestanten 
herrührendes  Andachtsbuch.  Nach  der  dujJU  folgt  8^ — 9* 
ein  ^j^  über  die  Andachten  (o^l^*)  aller  Wochentage,  von 
Sonntag  bis  Sonnabend.  Die  letztere  bezieht  sich  eingehend 
auf  die  Leidensgeschichte.  Ende  87^  Abschrift  vom  Känün  I 
1779  n.  Chr. 
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1072. 

SS  834.    Bl.  31.    15VaX  211/3  cm.    17  Z.    ZosUnd  gut 


Titel  3*:  ijtUX)  j<^  i^jJü.\  c^.U5ü\  ,^  J\y\  ^-»ÄUt  <^U^ 

S^^^u;*)  Darunter  GaJater  6,  10.  Ausgewählte  Stellen  der 
[eüfgen  Schrift  für  alle  Christen,  insbesondere  für  die  Jugend 
und  ihre  Lehrer.  Das  Büchlein  schließt  mit  Ep.  TimotL  11 
3,16. 17.    Ohne  Datum. 


B.  PERSISCH. 

1»73. 

SS  219.    Bl.  47.    14  X I91/3  cm.    12  Z.    Zustand  gut 


Titel  2^:  o^^"'''^  c^.^  O^^^  «^^  <^UaJo\  Katechismus 
der  christlichen  Lelire  in  Fragen  \^)  und  Antworten  (-). 
Abschrift  vom  J.  1218  H.  ^ 


II  2:   In  syrischer  Sprache. 
1»74. 

Cod.  Tiscbendorf  XIII.   Pergament.    Bl.  12.  17  X  25  cm.    32-35  Z. 
Die  Schrift  ist  vielfach  verblaßt,  Blatt  11  a.  12  sind  durchlöchert. 


Pragment  einer  Übersetzung  von  Genesis  und  Exodus  näm- 
lich: Gen.  50,7— Ex.  8,22;  18,19—18,9.  Vgl.  des  näheren 
Tischendorf,  Anecdota  sacra  et  profana  (1861)  S.  66  £  (wo 
auch  das  Ergebnis  einer  Kollation  der  Hs.  durch  Fr.  Tuch 
mitgeteilt  ist)  und  Tab.  IV  (nicht  III) ;  Fr.  Tuch,  de  Lips, 
cod.  Pent.  Syri  ms.  1849. 

1»75. 

Cod.  Tischendorf  XII,  Pergament.  Bl.  130.  17x25  cm.  Syr.  34, 
arab.  29  Z.    Vielfach  beschädigt  und  ausgebessert 


Fragmente  der  vier  Evangelien  syrisch  (rechte  Kolunme) 
und  arabisch  (linke  Kolumne),  nämlich  Matth.  17,13—22,  3; 
22,24  bis  zu  Ende;  Marcus  u.  Lukas  vollständig,  Joh.  1,1—8, 
58;  10,41—11,44.  Vgl  des  näheren:  Aen.  Fr.  Co.  Tischendorf, 
Anecdota  sacra  et  profana  (1861)  S.  65  f.,  (wo  T.  sich  zum 
grossen  Teil  auf  die  Prüfung  der  Hs.  durch  J.  Gildemeister 
stützt)  und  Tab.  IV  (nicht  III);  J.  Gildemeister  de  evangeliis 
(1865)  S.  3  f.  6. 

1»76. 

SS  32.  Bl.  251.  Bl.  11—20  sind  verheftet,  folgen  hinter  Bl.  249. 
Bl.  131  ist  unbeschrieben,  ohne  dal&  eine  Lücke  erkennbar  ist  237)  X 321/)  cm. 
31  Z.    Zustand  durchweg  gut. 


Titel  4^:  IKaa«^«  IhJji^m  IhJX^M  a*«a  h^j>M%\  ^tkätnnWj  [U]:^k>^ 
>iP»   >i«j»   USW. 

Der  Verfassername  "^«^oia  ^  ^au«  Hasan  Bar  Bahlül, 
steht  auf  einer  Rasur,  die  anfänglich  den  Namen  des  JeSü' 
Bar  'Ali  enthalten    haben  muß.    Denn    die  Vorrede  ist  die 
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des    Wörterbuchs    von    Bar  'Ali,    die   Redaktion   desselben  | 


erinnert  desgleichen  an  seine  Art.  Die  Qaellen,  aus  denen 
die  G-lossen  geschöpft  sind,  werden  nicht  angegeben.  Die 
Glossen  sind  nicht  so  weitläufig  wie  bei  Bar  Bahlül.  Hin- 
gegen ist  der  ursprüngliche  Text  des  Bar  *Ali  hier  um  mehrere 
dem  Bar  Bahlül  entnommene  Glossen  vermehrt.  Die  ara- 
bischen Glossen  sind  meist  in  KarSüni,  seltener  arabisch  ge- 
schrieben Ygl.  R.  Duval,  la  litterature  syriaque  (1899)  S.  302. 
Ende  228*:  ia«(  (&uumujm  Ki*  ^tkhtnt\,n  >«•  i^K«  ^K«pU  ^Va 
Ih^^   «  *«^^^^%»  U^^    ;^  JL&^{    ^a:^.   jL4^[«]i^«,  w^ia   (1881) 

228^:  Hälfte  einer  Erdkarte  nach  den  sieben  Klimata. 

229*:  Plan  des  salomonischen  Tempels. 

229»>— 247*:  i^y^\  Aj«JJ\  vJ^^  Jjt^li'  mystische  Deutung 
der  Buchstäben  des  arabischen  Alphabets  in  acht  J^^. 

247^—248*:  ^.^j^  Ua  K^l»  K\.JL^f  )!(«*  Jl^^a^ 

Die  sieben  Fragen,  welche  die  Königin  von  Saba  dem 
Salomon  vorlegte.  —  Die  letzten  Blätter  sind  unbeschrieben.^ 

1077. 

Cod.  Tischendorf  XIV.    Papier.    Bl.  68.    9ViXl9  cm.    15  Z. 


Fragment  einer  nestorianischen  Hymnensammlung.  VgL 
Tischendorf,  Anecdota  sacra  et  profana  (1861)  S.  67  no.  XV 
(so)  und  tab.  IV  (nicht  III). 

1»78. 

Cod.  Tischendorf  XVI  Pergament.  Hier  sind  Fragmente 
verschiedenen  Inhalts  und  Ursprungs  vereinigt,  nämlich:  (in 
europäischer  Folge) 

I)  BL  1.  16V2X22  cm.  36-37  Z.  Der  äußere  Rand 
des  Bl.  ist  stark  beschädigt.  Aus  einem  philosophischen 
Werke,  welches  die  zehn  aristotelischen  Kategorien  erklärt. 
Vgl.  hierzu  und  den  übrigen  Stücken  Tischendorf,  Anecdota 
sacra  et  profana  (1861)  S.  66  f. 

II)  BL  4.  14x23  cm.  31  Z.  Fragment  eines  allego- 
rischen Kommentars  zum  Hohenliede.  Erhalten  ist  ein  Stück 
aus  Kap.  4.    Titel:  tNioal  KmaaI«  Uji,^b. 

ni)  BL  4.    16X25  cm.    26  Z.    Fragment.    1*  Kapitel  44 


1  Über    den    Schreiber    and    seine    Heimat    vel.   Berlin  -  Sachau 
S.  609». 

2  Bei  der  Beschreibung  habe  ich  mich  der  von  Prof.  R.  Duval  früher 
für  L.  Krehl  angefertigten  Notizen  bedient. 


I 
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Erzählung  von  einem  Heiden  in  Nisibis,  der  durch  seine 
christliche  Frau  bekehrt  wurda 

IV)  61.  4,  von  denen  drei  stark  beschädigt  21 X  28  cm. 
26  Z.  Fragmente  der  Peäitta  des  Neuen  Testamentes,  näm- 
lich Marc.  6,56—8,2;  8,16—9,27.  Vgl  Tischendorf  a.  a.  O. 
Tab.  IV  (nicht  III). 

V)  BL  10.  20  X  32  cm.  34  Z.  Psalmen  und  Gebete 
aus  jüngerer  Zeit 

1»79. 

Cod.  Tischendorf  XVII.    Papier. 


Sammelband  bestehend  aus  Fragmenten. 

I)  BL  10  (nicht  11).     I8V2  x26V2  cm.     19  Z.    Gebete 
für  bestimmte  Tage  mit  musikalischen  Zeichen. 

II)  Bl.  6.     17  X  26  cm.     20  Z.     Gebete  f&r  bestimmte 
Tage. 

IV)  Bl.  2,  von  denen  eines  durchlöchert,  18VaX  26  V«  c"^- 
20  Z.    Fragmente  eines  liturgischen  Kanons. 

III)  Bl.  2.  19X261/2  cm.    19  Z.  Fragment  einer  Homilie 
über  Judas  den  Verräter. 

V)  Bl.  11.    Bl.  9  ist  beschädigt    17  Vax  25  cm.    22  Z. 
Liturgisches,  und  andere  Fragmente  (30  Bl.).. 


II  3:  In  koptischer  Sprache. 

Von 
Johannes  Leipoldt 

1060. 

Codex  Tischendorfianus  xviii. 

Panier.      156  Ell.      38Vt  X  22  cm.      DurchBcbnittlich    24  Zeilen. 
Einige  Blätter  beschädigt. 


1)  Bl.  1  bis  152;  auf  der  Rückseite  jedes  Blattes  alte 
Blattzählung  [Z]  bis  pNB  (Fehler:  Z^  wiederholt  statt  JH ; 
pA?    statt  pA^;  auf  BL   [pAJ   ist   die  Nummer  vergessen). 

Die  Blätter  T  und  lA  sind  verloren  gegangen;  an  ihrer  Stelle 
wurden  2  andere  unbeziflferte  Bll.  eingefügt,  die  wohl  von 
demselben  Schreiber,  aber  weiter  beschrieben  wurden.  Auf 
jeder  Bückseite  rechts  unten  ein  Kustos.  Bl.  1  und  2  un- 
beschrieben. Bl.  3':  oben  Ornament  (rot);  darunter  (nach 
der  christlichen  Lobpreisung):  ^;^-u*a^  m"^^  ^^^  C^y*^  ^S'^'^ 
er*  (J^V^  j ^ My\  JCl4*J\  >^J^^  f«>^^.  kJ^^  fj^J^^*^  ^^'*^  ^'^^^^ 
o^^  S-^y^  cy  f^^*^  ^^^t^^^  j^^LmJ(  (über  ^jljös  Lektionar 
vgl.  ZDMG  51  (1897)  S.  '303j.  Biedersten  Teüüberschriften 
(rot)  und  Initien  lauten:  \J/aAmOC  KG   Api\|/AAlN  nffc  NM 

üy  THpOY  NTAq  usw.     FYArrFÄiON  hat  mätg  ä- 

MHN   i-XO)   MMOG   Na)TFN    XFMJIEOYON  TCONq  b^NNlXlN- 

Mici  USW.     a)a)pn  v|/aAmoc  A  änok  äf  AiFpgFAmc 

FpOK  usw.  FYArrFAlON  HAT  MATO  Cl^  NO  OyOg  FTAqi 
FbOYN  FniFp<))Fl  AYl  ^ApOq  usw.  AnOCTOAoC  TIMO- 
OFOC    S    r   TjypngMOT    MTOTq    m4)H   usw.      KAGoAlKON 

iAKa)Boc  r  H  (i^coni  äf  fpftfnoi  NpFqipi  usw.    npAjic 

K^  p02;  FTAKOA^F  XCOK  MnFqÄplMOC  FBOA  usw.  XJ/aA- 
MOC   Ä  MFNpFniTc  usw.     FY^^^^^^Ö*^    ^AT  AOYKAN  mX 
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^f-Xa)  MMOC  NCDTFN  ICPbFNNlXlNMlCl  U8W.  pOgl  v[/aV 
MOC  2  OyeMHlTF  TABOHGIA  usw.  usw.  BL  l?:  +CYNA5IC 
ÄHOCA   npO  KOpiNG   B   ApX  üAyAoC  HAnOCToAoC  NTE- 

IHC  TIXC.  B\.  pNB':  arabisches  Datum  (Jahr  1199  der 
Hedschra  =  1784/1785  nach  Christus).  Verso:  arabisches 
Schlußwort.  Der  Vorbesitzer,  der  „sich  um  dieses  Bach  be- 
mühte", der  Mönch  ^y.^^  (Säwiös),  schenkte  das  Buch 
„unserem  heiligen  Vater'  ^^-i^  Ui^  («■  170)01).  Der  Schreiber 
war  Biäära,  ,,ein  Priester"  dem  Namen  nach,  aber  nicht  in 
der  Tat,  sondern  ein  Sünder".  —  Bohairisches  Perikopenbuch 
mit  einzelnen  arabischen  Überschriften. 

2)  Zwei  BU.  aus  einer  arabischen  Handschrift,  christo- 
logischen  Inhalts,  mit  Anspielung  auf  verschiedene  biblische 
Geschichten. 

3)  Ein  freies  Bl.  mit  einigen  arabischen  Worten. 

4)  Ein  Bl.  aus  einem  bohairischen  Perikopenbuche  (verso 

p£B  beziffert).  Überschriften:  npAZlC  cqB;  \|/aAmoc  Kä; 
FYArrFÄlON   RATA   MATGFON   q?;     COyK   MniABOT   HA- 

o^CDNC  poYgi  \|/aAmoc  pA. 

Das  Ganze  in  einem  !Ledereinbande,  der  innen  mit  BU. 
aus  arabischen  Handschriften  ausgeklebt  ist.  Inliegend  ein 
gleichzeitiges  Buchzeichen  (Rohr);   vgl.  cod.  Tischend,  xxi. 

1081. 

Codex  Tischendorfianus  xix. 

Papier.  240  BU.  (moderne  Numerierung).  15  Vi  X  21  Vi  cm.  Durch- 
schnittlich 16  Zeilen.    Einzelne  Wachsflecken,  sonst  gut  erhalten. 


Bl.  1  und  2  sind  nachträglich  eingefügt  an  Stelle  des 
verlorenen  Anfangs  der  Handschrift.  Bl.  1:  rohe  Feder- 
zeichnungen. Bl.  2:  verkürzende  Ergänzung  des  verlorenen 
Textanfangs  von  anderer  Hand.  Zwischen  Bl.  8  und  9  Lücke. 
Bl.  233^  bis  234'  Zusatz  von  einer  dritten  Hand.  BL  234^ 
und  235'  Federzeichnungen.  BL  235^  bis  238^^  Zusatz  von 
einer  vierten  Hand.  239'  Federzeichnung.  239^  bis  240  Zu- 
satz von  einer  fünften  (?)  Hand.  Auf  der  Rückseite  rechts 
unten  Kustoden,  auUer  wenn  gerade  ein  Hauptabschnitt  zu 
Ende  geht  —  Theotokia  oder  Psalmodia  (BL  2»  Titel:  ^.^^^Juw»), 
bohairisch  (mit  vielen  faijümischen  [mittelägyptischen]  1 
Formen)  und  arabisch.    VgL  [Tuki,]  ni2Ca)M    NTFNieFoTO- 

1  Früher  (vgl.  Tischendorf  a.  a.  0.)  fälschlich  buschmarisch  genannt 
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KlÄ  NPMKATATajIC  NTPHIABOT  X01AK,  [Rom  1764]. 
Der  Leipziger  Text  stimmt  mit  dem  Tukis  nicht  durchweg 
überein.  Hauptunterschiede :  1)  nach  je  zwei  Abschnitten  von 
Tuki  fügt  unsere  Handschrift  ein  Stück  unter  dem  Titel  TAp- 
MANIA  (ipjitiveta!)  ein  (BL  77^  82^  86^  91'  94^  99',  numeriert 
X  bis  ?);  2)  der  Leipziger  Text  hat  teilweise  andere  Heiligen- 
namen als  Tuki,  z.  B.  Michael  (Bl.  56^),  Mtcof  NgyrOHANOC 
ABBA  IQDA  NEHABBA  TANIhA,  NeNlO+  Üy  wpCDMAOC 
MA^IHOC  NFMÄOMATIOC,  ABBA  a)ANOYi"  niADXlMFN- 
epiTHC  NFMABBA  BICA,  ABBA  CAMOYH^  niOMOYAOriTHC 
NEMIOCTOC  NFMAHOAAO  NFqMAGlTHC  (Bl.  57),  ABBA 
AnoAAo  NFMABBA  FFHIH  NFMÜFNIODT  ABBA  niXlMI, 
ApXeAAlTHC,  NlO-f-  NACKYTHC  ABBA  ABpAAM  NCMPApO- 
V2L,  CeyHpOC  NFMfoCKOpOC,  ABBA  FNHm  NFMABBA 
ICÜA  NFMUFNICDT  ABBA  ÜApCODMA  NFMABBA  TA2CI,  ABBA 
ABpAAM  nieY^O^^^NOC  NFMnANIODT  ABBA  MApKOC 
(BL  58),  mpCDMl  NTAÄIOC  tCDCAi])  NFMNIKOYTIMOC 
(BL  59').  BL  232'  endet  die  eigentliche  Theotokia.  B1..232^ 
und  233'  nur  arabisch.  BL  233^  und  234'  arabische  Über- 
schrift und  koptischer  Text:  niXlNMlCl  MnAp6FNIK0N 
NINAKgl  MnN  ATIKON  OY(!}<]>Hpi  MÜApA&O^ON  usw.  BL235^ 

bis  238^:  bohairisch  und  arabisch  (OYNia)+  MMYCTHpON 
usw.).  BL  239^  bis  240  arabisch.  Die  verwilderte  Scnrift 
wage  ich  nicht  zu  datieren. 

Ledereinband  mit  übergreifender  Klappe.  Auf  der  Vor- 
der- und  Rückseite  Fressungen.  Band  zum  Zubinden  nicht 
erhalten. 

1082. 

Codex  Tischendorfianus  xx. 

Papier.  160  Blätter  (modern  numeriert:  1,  2,  2A,  2  B,  8  bis  168). 
9  X 13  cm.    15  Zeilen.    Viel  benutzt. 


BL  1  und  2  unbeschrieben  (1'  Federprobe).  BL  2  A  bis 
164  sind  auf  der  Rückseite  P  bis  pNT  beziffert  (Fehler:  KÄ 
statt  KP).  BL  154^  bis  158  unbeschrieben.  Außer  den  BIL 
sind  auch  die  Lagen  beziffert  (BL  9  beginnt  S?  19  V,  29  S 
usw.).  —  Liturgie  für  den  Sonntag  Palmarum,  bohairisch  und 
arabisch.    BL  2  A  Überschrift:  CYN   60)  aIj\  ^i.«*3.    TAKOY" 

AoYöiA  MniFgooY  NTeniFYAoriMENOC  fg  Xxcdhcthx 

25 
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l 
HTFNa+pOMm    2CFNaqXH    NbHTq    NXF+Nia)+    Nj!)<])Hpi 

FTÄIHC   aiC   nXlNTOYNEcAA2;ÄpOC   FBOA   bSNNH  F6Ha)- 

OYT  2CFNAqoi  N$s)opnnF  niUAcxa  ntfoiH  ie  oyka- 

NON     A2CNCT1X  J^H    STaY2^<]>0q.      PFNOC    NtBFH   NTSNl- 

niCTOC  gcDC  FniTc  ntfnixom  usw.    ^y^^^  ^>*-^  r>i  ^-r^y 

^jJlJL\.  BL  41':  eüXoYipievoo  o  epj^cD^evoo  ev  ovof&axi  xü  icaXiv 
xipioo  cooavva  xco  uico  AauiS  icaXiv  xco  üi<d  AauiS.  BL  46^: 
nFNlODT  FTbeNNl(})HO  GCDK  ÄF  +XOM  NFMniODOY  NFM- 
niCMOY  NEMniAMÄgl  cyAFNFe  AMHM.  61^:  07100  0  »eoo 
a^ioo  loyopoo  a^too  aBavaxoo  0  ex  icapBevou  Y^vvexio  eXeiqoov  7r){iao 
a^ioo  0  deoo  ayioo  io;(opoo  ayioo  a&avaxoo  0  oxaopcD&eio  hi  i)|ia9 
usw.    64^  icpoofspiv.     164^  Ende. 

Ledereinband  (innen  mit  Stücken  arabischer  Handschriften 
verklebt). 

1083 

Codex  Tischendorfianus  xxL 
Papier.    102  Blätter.    18  x  13  cm.    Etwa  16  Zeilen. 


Bll.  beziffert:  TIA  (Anfang  von  Lage  5)  bis  pTT  (Ende 
von  Lage  1H).  Auf  der  ersten  und  letzten  Seite  jeder  Lage 
steht  oben:  IC  —  Ornament  —  XC.  Lage  T  beginnt  BL  qA, 
Lage  lA  BL  pA  usw.  Als  BL-Ziffem  pOA  und  poB  je  zweimaL 
Anfang:  qwATöDNq  Awne  Psalm  41,9.  BL  riB:  Psalm  52 
(lies  42).  nr:  Psalm  44.  n^:  Psalm  46  usw.  q:  neKüNA 
Fe  ntfb  <j)H  FTFKOYflopnq  fxfnnfkapioc  mmagythc 
OYOg   NAnocToAoc   ie  bFN+Aicnri".     qA:    ctyxoc 

qi:     KFNIN   (d.  h.  xal  vuv! ).     qF:   &0^A  nAXpi.     qA :    SO) 

icY  Aficon  R  (sie).  qF:  ayappfAion  kata  Aoykan 
pNA.    qH:  npocFYXH  Axnf+  xöi)  TApXH  nfhv{/aAmoc 

NT.      pKA:     XponATApiN     AlCnf^f-.      pXÄ:     +npOCFYXM 

Axnel".     pzi:    +npocFYXH   Mnipogi    ji   MniFgooY- 

Ende:  FTFMnOYff»JÖJÖÖ)OY  MHOYNOq  MniKAgl.  —  Horo- 
logion  (vor  allem  Psalmen),  und  zwar  je  zwölf  Psalmen  f&r 
jede  Stimde;    einzelne  Perikopen   aus  den  Evangelien).    Bo- 


Moderner  Halbpergamentband.  Inliegend  ein  gleichzeitiges 
Buchzeichen  (Rohr);    vgL  cod.  Tischend.  xvüL 
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1084. 

Codex  Tischendorfianus  xzii. 
Papier.    6  +  211  BIL    17x12  cm.    14  Zeilen. 


Lagen  von  je  fünf  Doppelblättern;  die  ersten  fünf  Vorder- 
seiten jeder  Lage  sind  fortlaufend  beziffert  (also  Lage  1:  Z 
bis  Ü,  Lage  2:  ?  bis  l  usw.)^  Von  Lage  1,  die  Tischendorf 
dem  Cod.  xzi  beigegeben  hatte,  fehlen  die  beiden  äußeren 
Doppelblätter  (die  somit  verlorenen  vier  ersten  Seiten  waren 
aber  wohl  unbeschrieben).  Anfang:  EGBeniCOB't'  NTEniFp<j)Al 
nÖfc  <j)H  FTCODOYN  NNIgHT  usw.  J^<:^^  M^XäIUjI  Ja.\  ^^. 
Lage  2  beginnt  mit  ^:  es  fehlt  das  Doppelblatt  ?  (also  Lücke 
auch  hinter  Bl.  8).  Außerdem  fehlen:  Lage  3  ganz  (Bl.  \A 
bis  IF);  DoppelbL  l?;  Doppelbl.  N9';  Doppelbl.  CA;  Doppelbl. 
TA;  DoppelbL  T^  und  T2^;  mit  den  Resten  der  Lage  T9' 
bis  Tl  endet  der  Codex;  letzte  Worte:  NSMTAPMAMA  (sic) 
NIBFN  NlFpA+KON  N0p60A0?0C.^  Hinter  Bl.  8  zwei 
Doppelbll.  (9,9A,  10,11)  nachträglich  eingefügt  (BLlOund  11 
unbeschrieben;  11^  Eederprobe).  Ebenso  wurde  nach  Bl.  90 
ein  Bl.  (91)  eingezogen.  —  Liturgien  des  Basilius,  Gregor, 
Cyrill,  bohairisch  und  arabisch.  Vgl.  [TukiJ  HllCCDM  NTFUi- 
g)OMT  NANA<])OpA   FTFNAINF  MmAriOC   BAClAtOC   NFM- 

niAnoc  rpHPopioc  nieFoAoroc  nfmuiapioc  KYpi^^oc 

NFMNIKFFYXH  FGOYAB,  [Rom  1736]. 
Moderner  Pappband. 

1085. 

Codex  Tischendorfianus  xxiii. 

Papier.  162  Bll.  (modern  beziffert:  1,  1 A  bis  IJ,  2  bis  168). 
löVaXlOVa  cm.    13  Zeilen. 

Bl.  1  bis  1  H  unbeschrieben  (doch  1 E'  Federprobe). 
BL  IJ'  beginnt  der  Text  Bl.  IJ  bis  4  sind  auf  der  Rück- 
seite S  bis  ^  beziffert.  Bl.  19  setzt  eine  neue  Hand  ein. 
BL  144'  Ende  des  Textes.  —  Theotokia,  bohairisch  (mit  ver- 
einzelten faijümischen  Formen).  Arabische  Überschriften.   VgL 

i  Außerdem  moderne  Blattbezifferung:  1—6,  1—9,  9A,  10  bis  210. 
>  Bei  der  Bezifferung  übersprungen:  die  Zahlen  q  bis  qe  usw. 

25* 
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Tuki  a.  a.  O.  (oben  Nr.  1081):  im  allgemeinen  wird  yon  den 
Abschnitten  Tukis  im  cod.  Tischend,  zxüi  einer  nm  den 
anderen  weggelassen. 

Alter  Einband:  Pappe  (bohairisch  beschrieben) ,  außen 
mit  Leinwand  überzogen. 

1086. 

Codex  Tischendorfianus  xziv. 

Bohairisch.  Die  einzelnen  BU.  stammen  ans  verschiedenen  Hand- 
schriften, wo  nicht  das  Gegenteil  bemerkt  ist.  Pergament.  9.  und 
10.    Jahrhundert.  

Bl.  AI 
31 X  24  cm.  32  Zeilen.  —  ^  beginnt  mit  einer  Überschrift: 
i-MÄpTYplA    NTF[ninEeOYÄB    M]MapTYpOC    NTFOFNÖfc 

iHC  n5cc  niArioc  anatoAioc  nmepcHC  PTAqxoKC  eboA 

NCO'YllÄ    MniABOT    TCDBl    ^FNOYg^pHNH    NTe<j)+    AMMN. 

Die  Überschrift  ist  mit  einer  Zierleiste  umrahmt  (rot,  gelb, 
grün).  Der  Text  beginnt:  ÄCa)a>ni  ÄS  bPNeMeTOypO 
NMOKÄHTIANOC  HOypO  NANOMOC.  ^  endet:  IClCFNTEq- 
MSTKOY^fl  MnsqgFMCl  J3FN+.  Interpunktion:  >  (rot).  — 
Martyrium  des  Persers  Anatolius  aus  der  Zeit  Diokletians 
(11.  Töbi).  Vgl.  Zoega  S.  62;  Wüstenfeld  S.  231;  und  unten 
BL  A  2. 

Bl.  A  2 
29  X  21  cm.     33  Zeilen.      Wohl    dieselbe    Handschrift 
wie  Bl.  A  1.  —  Anfang:   TJBXM\    NAq   XFO^AeNAY  XFEK- 
MMN  FBOA.    Ende:  

]e4)ia>T  nunötl 

]KFTCa)OY»[ 

]a)K  bFNn[ 

]FNTAMF[ 

Martyrium  des  Anatolius.    Vgl.  Bl.  A  1. 

Bl.  B3 
33  X  21  cm.    32—33  Zeilen.  —  Anfang: 
JFNAa^O)   e^C  XFAqNA 
]NNFqNOY+ 

JPKfAfyin  FopoYtwi 
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Ende: 

JknoyI"  FnÄi[ 
Incdoy  ni2[ 

]Aqca>TFM  FNÄl  n[ 

Martyrium  des  Amün  (oder  Apamün,  d.  h.  Apa  Amün?). 
Erwähnt:  ein  Hegemon.  Vgl.  Hyvemat  S.  94  und  unten 
BL  K  25. 

Bl  C4 

33  X  23  cm.    33  Zeilen.  —  Anfang:  a)a)[ ]  K0Y[ 

.]a)K  NTsnAöfc  i[h]c  Tixc  [.]xe  äe  +ipi  NNieBHOyi 
NTenÖt.  Ende:  <^Al  ETAU  tCXFNTAXODpA.  ^  links  oben: 
H.  —  Leben  des  heiligen  Apa  Apoli  (ATToAl).  Vgl  Ame- 
linean  S.  177;  Crum  8.  144  und  166;  unten  Bl.  J  14;  cod. 
Vatic.  Ixi  foL  223.  226.  227  (vormals  31.  34.  222);  cod.  Vatic. 
Arab,  clvüi. 

Bl  D  5 
Obere  Hälfte  eines  Blattes.    16x22  cm.     11  Zeilen.  — 
Anfang:   BpOClOC  FboyN  EgpFNAnA  göDp.  Ende:  ÄlTAgO 

[nJoynijo^-  Noyopi^q    eqcHp    [p]boA   ncdni  [ ]e 

ercöDOYN   NgCOe  NIH.     »  oben:  Y  —  IHC  —  n5cc  —  NÄl 

NHL  ▼  oben:  pÄ  —  IHC.  —  Erzählung  von  Apa  Ambrosius 
und  Apa  Hör.  Erwähnt:  der  Berg  des  Söben  (vgl.  Amelineau, 
Memoires  publics  par  les  membres  de  la  mission  arch^ologique 
frauQaise  au  Caire  iv  1,  Paris  1888,  S.  7  und  iv  2,  Paris  1896, 

S.  737). 

Bl.  D  6 
31 X  21  cm.    33  Zeilen.     Wohl  dieselbe  Handschrift  wie 
BL  D  5.   —   Anfang:    tCNnecDO)    NTETEqgEBCü).     Ende: 
eiTFNNH   PTOYÄO)  MMODOY  äAAa.     »  oben:   wie  Bl.  D  6. 

^  oben:  ]Xä  —  IHC.  —  Aus  Gregors  von  Nyssa  Lobrede  über 
Gregor  den  Wundertäter  (Migne,  Patrologia  Graeca  xlvi  Sp. 
893 — 968).  Andere  Bruchstücke  derselben  Lobrede  s.  u.  (sie 
werden  demnächst  von  Herrn  Pastor  Friedrich  Rosenthal  ver- 
öffentlicht). 

Bl  E  7 

32X21  cm.  33  Zeilen.  —  Anfang:  ET[A]qCOr  C  sboY" 
[n]  eepPNATTA  KpAl^CDN  N2ggnOYPO>  Ende:  cyXEMXOM 
NNAY  [•  .  .  ]  eO  ajA.    V  oben:  l?  —   IHC   —  n3cc  —  X. 
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—  Erzählung  von  Apa  Kradschön.  Vgl.  Wüstenfeld  S.  48; 
Amelineau  S.  94;  unten  Bl.  K  25. 

Bl  E  8 
34X24  cm.  34  Zeilen.  Wohl  dieselbe  Handschrift  wie 
Bl.  E  7.  —  Anfang:  FTÄqepgHK[l]  ceSHTgN.  Ende:  FX<|)0 
NAq  NH[.]A[.]F.  ^  oben:  ^  —  IHC  —  TTXC  —  B.  — 
Predigte?)  über  christliche  Tugenden:  HieFBlO  (Beispiel: 
Jesus),  +MeTAnOTÄKTlKOC  NSMnxiNXO)  HCCDK  NNXpW- 
Ma  (Beispiel:  Zakcheos),  fosCDpiA  NFM+npAJlC. 

Bl  F9 
30  X 19  cm.    Unterer  Band  fehlt   Mindestens  31  Zeilen. 
^  und  ^  vielleicht  zu  vertauschen.  —  Anfang:    NFM^ANOy- 
(DNO)  NEMgANOYgCDp.     Ende:  NFMgANÄABOl  NFMgANgO. 

—  Leben  des  seligen  Apa  (Abba)  Pidschimi  in  Schiet  Vgl. 
Zoega  S.  123;  Wüstenfeld  S.  171. 

Bl.  G  10 

33X20  cm.     38  Zeilen.  —  Oberer  Rand  des  ^:    Ab   — 

IC  —  XC  —  T.  —  Auf  beiden  Seiten  oben  gelbe  und  rote 
Ornamente.  Aus  der  Schenütebiographie  des  Besä.  VgL  meine 
Bemerkungen  in  von  Oebhardts  und  Hamacks  Texten  und 
Untersuchungen  zur  Geschichte  der  altchristlichen  Literatur 
XXV  (N.  F.  X),  1,  1903,  S.  210.  Ich  gedenke  den  Text  (zu- 
sammen  mit  Bl.  (3^  11  und  1 16,  cod.  Tischendorf.  xxvi  Bl.  Qt  26 
und  cod.  Tischendorf.  xxvii  Bl.  12)  demnächst  im  Corpus  scrip- 
torum  Christianorum  orientalium  zu  veröffentlichen  (Schenüte 
Band  1  Heft  1). 

Bl  G  11 

33x22  cm.  34  Zeilen.  —  Aus  der  Schenütebiographie  des 
Besä.    Vgl.  BL  G  10  und  meine  Bemerkungen  a.  a.  O. 

Bl  H  12 
30  X 18    cm.      Mindestens    33   Zeilen.    —    Anfang:     Nl 
MnoYpo  EY^HOY  cboA  i3F[N]oYnoAic  foyhoAic.    Ende 

unlesbar.  Seitenziffern  Nl  und  K  (!).  —  Martyrium  des  Sergius 
und  Bakchus.  Erwähnt:  die  Eparchia  des  (?)  Augustus  Euphra- 
desias;  das  Volk  der  Sarazenen  (CApAKHNOC);  ein  Kastron, 
das  Barbadesiü  heißt;  der  Dux  Antiochus.    VgL  Amelineau 
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S.  164;  Sammlung  Mrs.  Rylands  in  Manchester  (vormals  Earl 
of  Crawford)  33,  40,  43. 

Bl  H  13 

30x23  cm.    Oberer  Rand  fehlt    Mindestens  34  Zeilen. 
^  und  '^  vielleicht  zu  vertauschen.  —  Anfang: 
i  rAp[ 
ntfkt[ 

XF  NtllCTAYp[OC 

Ende:     FeBHTOy    x[F]NeOK    OYNOyI"    NNÄgHT.    — 

Martyrium  des  Theodorus  und  Sergius.    Vgl.  Bl.  H  12. 

Bl  1 14 
21x25  cm.    Obere  Hälfte  eines  Titelblattes.  —  »:  Titel 
(14  Zeilen)  mit  reichem  Ornamente  (rot,  gelb):  ^MApTYpiA 

NTFnFeoYÄB    MMapTYpoc    NTFnxc   <j)H    FTAq+cyim 

NN10YpO>OY  NFMNOY»Äa>AON  MBO+  niArtOC  lOYCTOC 
niNlJoi"    NCTpATHÄaTMC    NpFMANTIOXiA    NFMeFOKAlÄ 

TFqcgiMt  NFHAna  AnoAi  nFqü)Hpi  nfmfycfbioc  na)Hpi 

MBAClAlTHC  NFMNFqBCDK  NFMNFqBODKl  NFMKFIH  NC^F 
MÄ  MiJtYXH  FTAY^pMApTYpOC  NFM<j)H  F60YAB  lOYCTOC 
FTAqXQDK  FBOA  MOFqArCDN  F6NANFq  NFMTFqMApTYpiA 
NCOYT  Mni[AB]OT  HFXip  ^FNOYgipHNH  NTF^+  AMHN. 
Der  Anfang  des  eigentlichen  Textes  fehlt  ^:  19  Zeilen  Text 
Anfang:  ffiP  ^»0^  FnmoAFMOC  AqTAgO  NNIKOMHTHC 
nU)Hpi  MnOYpO  NNinFpCHC  Ende:  MFNFNCAgANFgOOY 
ÄF    Aq[ca)]TFM    NXFnOYpO    NNmFp[CHC.     ^   oben:    ß  — 

tHC.  —  Martyrium  des  heiligen  Justus,  des  antiochenischen 
Feldherrn,  seiner  Frau  Theoklia,  seines  Sohnes  Apa  Apoli 
(vgl  BL  C  4)  und  des  Eusebius,  Sohnes  des  Basilites,  am 
10.  Mechir,  unter  Kaiser  Diokletian.  Erwähnt:  Nikometes, 
Sohn  des  Perserkönigs.  Vgl.  Wüstenfeld  S.  20;  Am^lineau 
S.  177;  Crum  S.  165.  Andere  Bruchstücke  desselben  Textes 
s.  u.,  auch  cod.  Tischend,  xxvi  Bl.  G  36. 

Bl  1 15 

33x19  cm.    33  Zeilen.  —  Anfang:   XART  NCF4)0N0Y 
bFN[.  .  .  Ende:    ÄqepOY[  •  •  ]0N    NOYOHN   FqBFpBF[p.  . 
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—  Martyrium  des  Basilites.  Erwähnt:  ein  Hegemon;  der 
Erzengel  Michael    Vgl.  BL  I  14. 

Bl  1 16 

33x25  cm.    36  oder  36  Zeilen.  —  Anfang:   aq^pGyco 

nF2CAq    ICFAqi    JljapOl.      Ende:     SpFKFlA    NpCDMl   NO.     ^ 

links  oben:  KB.  —  Erzählung  yon  einem  Verschnittenen 
namens  Sysinios  (Sisinnius).  Vgl.  Zoega  S.  612;  Amölineau 
S.  227;    das  Synazar  zum  21.  Epep. 

Bl  1 17 

38x20  cm.    35  Zeilen.     Dieselbe  Handschrift   wie  BL 

I  16   (hängt  mit  Bl.  I  16   noch  zusammen).    Äußerer  Rand 

fehlt  —  Anfang:    ÄHOyT   FpÖq   FNÄYCa)0[Y  •  .  •   Ende: 

]TFN    0)   niAAOC    [ JpcUMl  NIBFN.      ^  links 

oben:  KH.  —  Erzählung  von  Apa  Schenüti  und  Apa  Biktor 
(Viktor).  Vgl  Am^lineau,  M^moires  publics  par  les  membres 
de  la  mission  arch^ologique  frangaise  au  Caire  iv  1,  Paris  1888, 
a  185  (Pseudocyrill). 

BL  1 18 
11  X  22  cm.  Untere  Hälfte  eines  Blattes.  16  Zeilen.  — 
Anfang:  MOC  l-NAepOYCtAl  MHFqpAN  FÜICCDM  MHCDnK 
Ende:  niOVAl  0)^  NAq  FTFqBAKl.  —  Erbauliche  Erzählung 
(Martyrium?).  Qenannt:  der  Engel  Süriel;  der  Gott  Apol- 
lon;  Eutitianos,  Komes  der  Thebais;  die  Stadt  Bakoti 
(Alexandria). 

Bl  1 19 
32x24  cm.    31  Zeilen.    Vielleicht  dieselbe  Handschrift 
wie  Bl.  I  14.  —  Anfang:  XFOyOl  NHl  m4)00Y  FgOT  FNi- 
OYpcooy.  —  Ende:  tkfAfycic  hxja6c  noYpo.    ^  links 

oben:  pNB  (rot).  —  Martyrium  des  seligen  Justus,  des  Feld- 
herm.    Vgl.  BL  I  14. 

Bl  I  20 
31  X  26  cm.     31  Zeilen.     Dieselbe  Handschrift  wie  BL 
I  19.  —  Anfang:     niMAKApiOC    &F    HFXAq    NAq.     Ende: 
JJ)ö>Jö[  •  ]^^   FeBHT.     ^  links   oben:    pNÄ.   —   Martyrium 
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des  Justus  (aber  kaum  unmittelbare  Fortsetzung  Ton  Bl.  1 19). 
Genannt:    Arianus;    Michael  und  Gabriel    Vgl.  Bl.  1 14. 

Bl.  I  21 

16  X 19  cm.  Obere  Hälfte  eines  Blattes.  ^  und  ^  ist  zu 
yertauschen.  16  Zeilen.  Vielleicht  dieselbe  Handschrift  wie 
BL  I  20  und  21.  —  Anfang:  AqepnAÄ2;iN  HMOq  NOYpCOMI. 
Ende-  glXFNncai  MnFqcO).  Oberer  Rand  des  ':  A112; — 
NAl  —  Ornament  (rot,    gelb)  —  NHl  —  Ornament    ^  links 

oben:  (DNV  (rot).  —  Predigt?  Erwähnt:  Adam  (Zitat  aus 
Gen.  3, 19). 

Bl  K  22 
23x25   cm.    Obere  Hälfte  eines  Blattes.  —  ^  beginnt 
mit  einer  Überschrift  (7  Zeilen):  niXlNl  F<;!)IHT  NTEniAyM" 

\]/aNON   ETTAlHOyT   NTEnSNlCDT   NAIKEOC  OyOg  MTTNÄ- 

To<])opoc  [ntJNic^i*  ABBA  [M]ÄKapt  ETaqa)a)ni  Ncoyio 

M[niÄB]OT  HFCCOpH  bSNOygipHNH  [NTS]ij)+  AHHN.  Bings 
um  die  Überschrift  Ornamente  (rot,  gelb).  Über  der  Über- 
schrift Bemerkungen  von  zweiter  Hand:  EYtt)jy  MMOq  NCOyTe 
HMECOOpH  NPMPYOSy  MMOq  ON  MENFNCa+ÄOJA  On[?] 
bpNTlEXCDpg  usw.  Vom  Anfange  des  Textes  sind  '  9  Zeilen 
erhalten;  Anfang:  aAiiGcuC  oyMHinF  ncAXl  [Mni]npo- 
(j)HTHC  F90YAB-  Am  rechten  Rande  von  zweiter  Hand: 
4)0NeC.     ^:  23  Zeilen;  Ende:   oyoe  NAC|[.  .  .]lC  Epoq  n- 

[. . .  -Jox  Eq[. . .]  KEn[ ]  pqTT  [ ]a)  [.  — 

Gedächtnisrede  über  Makarius  von  Schiet  (19.  Mesore).  Datie- 
rung: KF  rap  IC  Y>i  NpoMni  ayiüCDni  icxFNETaqMTON 
MMoq    NxenENKOT    eeoyaB    MnNATO<|)opoc    nmicöi" 

ABBA  [MAJKApi  (also  wurde  die  Bede  um  836  gehalten). 

BL  K  23 

33x24  cm.  —  »:  Titel  (31  Zeilen),  stark  verletzt.  Z.4— 7 
wird  erwähnt:  unser  Vater  Benjamim,  der  Erzbischof  der 
großen  Stadt  Rakoti  Z.  8—15:  FeBEmariACMOC  NTEi"- 
NIJ9+  NKAeoAtKH  OyOg  NAnOCToAlKH  NFKKÄHCtA  N- 
TEniNl(y+  N6E0(})0p0C  OyOg  MnNAT04)OpOC  nENlOÜT 
ABBA    HAKApi   NTEniTCOOy   FeoyAB   NTEa)lHT  FqTAMO 
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MMON  CYNHecüC  2CF[  USW.  Z,  26  Abba  Makari  erwähnt 
Oben,  rechts,  unten  Ornament  (rot,  gelb);  links  •>  •>.  Am 
oberen  Bande  Zusatz  von  zweiter  Hand  (=  der  zweiten  Hand 
von  El  E  22?):  Erwähnung  eines  Benjamin.  ^:  30  Zeilen. 
Anfang  des  Textes:  NH  rap  f[  .  .  JnOYNOyc  bF[NNl-] 
4>M0YI.     Ende:  M<j)pH+  m[.  •  .](DT.  —  Lobrede   auf  Ben- 

{'amin,   den  allertugendhaftesten  Vater  und  Lehrer,   den  Erz- 
dschof  (Ton  Alexandria).    Der  Titel  erwähnt  die  Kirche  des 
Abba  Makari  vom  heiligen  Berge  von  Schiet. 

Bl  K  24 
32x23  cm.    30  Zeilen.    Unterer  Band  fehlt    Wohl  die- 
selbe Hs.  wie  Bl.  K  22.  —  Anfang:    sbpHl    oyoe  ä,Y[-  •] 

oyog  nKFNeoq  gcoq.    Ende: 

MeNFNCÄ[ 

ÄMÄgl[ 

FpgHT[ 

[•   • 

[•   . 

p  [.   . 

Erzählung.  Erwähnt:  Joseph,  Abba  Makari,  Märtyrer. 
Ortsnamen:    Elmi,  Schiet. 

Bl  K  25 

33X21  cm.  33  Zeilen.  Äußerer  Band  fehlt  —Anfang: 
AY+MA+  F+pi  NTFniMA  [.  .  .]  KFniCKOnoC.  Ende:  Kp> 
hXiX^W  NFMÄTTA[M0Y]n.  ^:  links  oben  f  —  IMC.  —  Er- 
zählung von  dem  Schreiber  (Yp«7&(>;)  Apa  Amün  (attamoyn) 
aus  Thermüti  und  Apa  Kradschön  (KpAXODN)  aus  i[.]fban. 
Vgl.  Bl.  E  7. 

Bl  K  26 
33  X  22   cm.     33  Zeilen.     Dieselbe  Hs.  wie   Bl.  K  25 
(hängt  mit   Bl.  K  26  noch  zusammen).  —  Anfang:     NAIcf 
FeOYÄB  (öAhA  FgpHi  FlCCDi.     Ende: 

]coc  OYog 
_       ]tFa)F  FbOT[ 

^  links  oben:  IB  —  IHC.  —   Erzählung  von  Apa  Ejradschön. 
Vgl.  Bl.  E  7  und  K  25. 
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Bl.  K27 
32X16  cm.    33  Zeilen.    Äußerer  Eand  fehlt.  —  Anfang: 
i-NAlNl  NOYpCOMl.     Ende:  Py^^^NNlMA  NMOa)l.      ^  links 

oben:  ^.  Daneben:  IHC  —  Eine  Offenbarung  Gottes  an 
Apa  Apoll.     Erwähnt:    Michael.     Vgl.   Bl.  C  4  und  Bl.  1 14. 

Bl  K  28 

33x21  cm.    33—35  Zeilen.  —  Anfang:    FBoA  e^^FN- 
niKFpANON  aq[.    Ende:   MniTOyBO  4>H  PJöApe[.    ^  oben: 

IHC.  —  Erzählung  von  Gregor  dem  Wundertäter.  Vgl-  Bl. 
D  6. 

Bl  K  29 
33  X  21  cm.    34  Zeilen.     Vielleicht  dieselbe  Hs.  wie  Bl. 
K  28.  —  Anfang:  ETArpMropiOC  XOC  XEniNÄg+.    Ende: 

MOülT  NNiamcTOC.  ^  links  oben:  W,  daneben  IHC.  — 
Erzählung  von  Gregor  dem  Wundertäter.  Vgl.  Bl.  D  6  und 
besonders  N  41. 

Bl  K  30 
33x21  CHL     Mindestens  29  Zeilen.     Stark  verletzt.  — 
Anfang  der  2. Zeile:  KO-i"  (j)H  ETONb  1>Fn[.    Ende:  unlesbar. 
—  Martyrium.    Erwähnt:    der  Gott  Apollon;    der  Hegemon 
der  Thebaite. 

Bl  K  31 

31x21  cm.  —  *  beginnt  mit  einer  Überschrift  (17  Zeilen): 

oyAopoc  PTAqTAOYoq  NXF[ni]Ärioc  cFyHpoc  nmAT- 

piapx[Hc]  oyog  niapXHFmcKonoc  ntäntioxia  fsbe- 

'\hK\\\  NTFnipcuMi  NFMnFqiCGDp  FBoA  bFNniMgÄY  oyog 

OTEpFnCDOY  THpq  MnipCOMl  4>PS  Jöa+BH  MMAYATq 
oyog  FeBFnipHTON   FTCbHOyr  2CFapl(})MFyt  NTFKtaiH 

NNay  NiBFN  oyog  xnaFpnoBi  aw  oyog  on  XF+Fni- 
oyMia  gcuoy  m(j)h  FenaxaMa  Nac  Nbwrq  xFoyNO- 

BinF  Fq(y[l]  EboyN  F<j)MOy  bFNOygtpHNH  NTF(J)+  aMHN. 

Darunter   eine   Verzierung   (rot,   gelb)   und   9  Zeilen   Text: 

Nicaxi  MFN  rap  FxayxoToy  nxfnh  FOoyaB  Fray- 

XOTOy  FBoA    glTFN+CO(I)ia    NTF(|)i-   FeBF4>ai   CFOl   Ng- 

[H]oy  NaN  FMao^cD  FeBFXFNecDoy  aN  FTcaxi  aAAa 
nifma  FeoyaB  ntf4)+  weoqnF  FTcaxi  f[bo]A  bFN- 

pODOy.     ^:  letzte   Seite   eines   Buches,   mit  schrägliegenden 
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Buchstaben  beschrieben  (mindestens  33  Zeilen).  —  Predigt 
des  Severus  von  Antiochia  über  den  Tod  ('J.  Schlußwort  des 
Schreibers  C).  ^sind  erwähnt:  nFNMAlNOY+  NCON  nAlCOT 
itrt  ÄO)  [n]S\|/AAMa)TOC  NTFTFKKAHCia  MnPNKDT  A[BBa] 
MAKApi  NTFCyigHT  NEMHACON  XAhA.  Die  Hs.  stammt 
also  aus  der  Kirche  des  Abba  Makari  in  Schihet 

Bl  K  32 
34x25  cm.  30—32  Zeilen.  Oberer  Eand  fehlt  —  An- 
fang: ncTpA  tq+ppOYET  NAq.  Ende:  oyog  AoinoN 
MFN  FN[.  OQY-  -Erzählung  von  Abba  Sarapion,  dem  Schüler 
des  großen  Änba  Antonius.  Erwähnt:  das  Dorf  Dschidschber 
(2Cl2CßHp).  Vgl.  Am^lineau  in  den  Annales  du  musSe  Guimet 
XXV,  Paris  1894,  S.  46  ff. 

EL  E  33 
32x25  cm.    Mindestens  32  Zeilen.    Unterer  Rand  fehlt 
Vielleicht  dieselbe  Hs.  wie  BL  K  30.  —  Anfang:  Ey^^l  ^' 
[M]OC   2CF0YNia)+[nF]  4)+  NNlXpHCTIANOC.     Ende:    TOTF 

NIM[ ]OYä[.  —  Martyrium.     Genannt: 

ein  Hegemon  (verspricht  dem  Heiligen,  ihn  zum  Hekaton- 
tarchen  zu  machen,  wenn  er  dem  Apollon  opfert).    Viktor? 

Bl  K  34 
32  X  24  cm.      34  Zeilen.     Vielleicht    dieselbe   Hs.   wie 
Bl.  K  33.  —  Anfang:  MH    oyKOV^Cl  MM  A    Ncyoüni.    Ende: 

unlesbar.  ^  links  oben:  NB,  daneben  IHC.  —  Aus  dem  Leben 
Gregors  des  Wundertäters.    Vgl.  Bl.  D  6. 

Bl.  L  35 
31  X  23  cm.  Mindestens  34  Zeilen.  Unterer  Band  fehlt 
—  Anfang:  MFNENCANAl  ÄF  ON  AOypCOMI  I  F(])MA  Mnipo 
NTF+MONH.  Ende:  tFNAgBHOyi  FTgODOy  FTAIAITOy 
oyog  MHFqi-  NToycöFBia).  ^  links  oben:  TK.  —  Pahom 
(TTAbcDM)  von  Tabennesi  nimmt  einen  neuen  Mönch  in  sein 
Eloster  auf.  Vgl.  Amelineau  in  den  Annales  du  Mus^e  Gui- 
met, tome  17,  S.  Iff.,  Paris  1889. 

Bl  L  36 
32x23  cm.     35  Zeilen.     Dieselbe  Hs.   wie   Bl.   L  36. 
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»und  ▼zu  yertauscheiL  —  Anfang:  HFXHl  NAq  XF<j)H  FTaq- 

6AMtO.   Ende:  XFgANOYNE  NAl  nAjöHDl.  ▼  links  oben:   icfi 

—  Erbauliche  Erzählung.  Erwähnt:  ein  Erzbischof;  ein  Heide 
(gBÄÄHNOC),  der  durch  den  Abendmahlsgenuli  bekehrt  wird. 

Bl  M  37 
32x22  cm.     35  Zeilen.     »  und  ▼  sind  umzukehren.  — 
Anfang:   unlesbar.     Ende:   FneKAnoAAoDN    NGDNl    NKOyp- 

^oben:  o  —  HAÖt  IHC  nXC  NAl  NMl.  —  Martyrium  des 
heiligen  Paesi  und  seiner  Schwester  Thekla.  Erwähnt:  ein 
Dux  und  seine  Frau  Dorothea.  VgL  Zoega  S.  238;  Wüsten- 
feld S.  163;  AmSlineau  S.  196. 

Bl  M38 

14x24  cm.  Mindestens  18  Zeilen.  Untere  Hälfte  eines 
Blattes.  Vielleicht  dieselbe  Hs.  wie  Bl.  M  37.  —  Anfang: 
ArrFÄOC  AqAHONl  MMCDOy-  Ende  unlesbar.  ^  Martyrium 
des  Paesi  und  seiner  Schwester  Thekla.    Vgl.  Bl.  M  37. 

Bl.  M  39 

32x21  cm.  33  bis  34  Zeilen.  —  Anfang:  JpoycoAl 
NNH  FGOYAB  Fniaj[TF]KO  a)ÄnFqpAC+,  Ende:  ANOK 
HAHCi   AiNAY  FOyAoYTHp.     ^  oben:    ly  —  Ornament  — 

Xy  —  HA.  ^  oben:  HB,  daneben  eine  Glosse  in  griechischer 
Minuskel  (9.  Jahrhundert):  xi«  («t^?)  p.o  (=»  jiovijc) . . . *  — 
Martyrium  des  Paesi.     VgL  Bl.  M  37. 

Bl.  N  40  bis  N  48 
9  Blätter  wohl  aus  einer  Hs.    Interpunktion  >  (rot). 

Bl  N  40 
34x24  cm.     31  bis  32  Zeilen.    Rechter  Rand  fehlt.  — 

Anfang:  npqgMT  [ e]boYN  Fpoc  bPNOY;- 

MFrAe20+.     Ende:    ]a)Ml  XO)  NHl  FBoA  XE[.     »oben:  E 

—  lY  —  Ornament  (gelb)  —  ey  —  ^A.  ^  oben  links:  J^B 
(rot).  —  Erbauliche  Erzählung.     Vgl.  Rossi  in  den  Memone 

1  Die  DatieroDg  der  Glosse  verdanke  ich  Herrn  Prof.  Dr.  V.  Gardt- 
hansen. 
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della  reale  accademia  delle  scienze  di  Torino,  serie  seconda, 
tomo  xliii  (1893),  scieoze  morali,  storiche  e  filologiche  S.  309. 

Bl  N  41 

31x24  cm.  32  bis  33  Zeilen.  —  Anfang:  tFAC^TF 
+XOM  NpeqHOO)!  CTPNbMTq.  Ende  unlesbar  (verklebt). 
»  links  oben:  FT.    Am  linken  Rande:  niMÄgff  NCOTT  NTAq. 

^  oben:  Ä  —  IHC  —  Ornament  —  TTXC  —  Erzählung  von 
Qregor  dem  Wundertäter  (deckt  sich  teilweise  wörtlich  mit 
BL  K  29  und  cod.  Tisch,  xxv  Bl.  17).    Vgl.  BL  D  6. 

Bl  N  42 

32  X  20  cm.    32  bis  33  Zeilen.    Äußerer  Rand  fehlt  — 

Anfang:    NFMOYMSTATCBO)  NFMOYCHt  FqNÄJJ)T.     Ende: 

oyoe  FTaqwÄY  enFCMeyi  q[.  —  Predigt  VgL  Rossi  a.  a.  0. 
S.  306  f.  unb  oben  BL  N  40. 

Bl.  N  43 

33x25  cm.     33  Zeilen.  —  Anfang:    FTXAAhoyt  FHl- 

IACdAon    XFMMON    J\k6c.     Ende:    niMaKAplOC    &F    AHA 

ecDHA  CAq].   ▼  oben:  19'  —  iy  —  Ornament  —  Xy  —  X  (rot). 

—  Martyrium  des  heiligen  Apa  Thomas.  Erwähnt:  der  Grott 
Apollon;  der  Kaiser  Diokletian;  der  Hegemon  Kulkianos. 
VgL  Amelineau  S.  105;  Hyvernat  S.  100;  Crum  S.  139f.; 
Sammlung  Mrs.  Rylands  (vormals  Crawford)  Nr.  43  BL  2. 

Bl  N  44 
13x12  cm.    Reste  von  13  Zeilen.  —  Inhalt  unbestimmbar. 

Bl  N  45 

33x24  cm.  33  Zeilen.  —  Anfang  (2.  Zeile):  ]ogl 
epATq     glXFNniX[.       Ende:     AY+ßO    FHlAnOC    eODHAC 

glNA  NTFqTAÄffoq.  ▼  oben:  IHC.  —  Martyrium  des  heiligen 
Thomas.  Erwähnt:  Kulkianos,  Hegemon  von  Rakoti  (Alexan- 
dria: hier  spielt  das  Martyrium);  Arianus,  Hegemon  von  Ober- 
ägypten (MApHC).    VgL  BL  N  43. 

Bl  N  46 
23  X  24  cm.    Unterer  Rand  fehlt    Mindestens  24  Zeilen. 
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—  Anfang:  FpCTTFqgO  FpoyCOINl  M4)pHf  NNIAKTIN 
NTF4)pH.     Ende: 

keAeJy^n  FepoyTHiq  Noy 
]ECM0Ci  oyog 

^  oben:  KB  —  IHC.  —  Martyrium  des  heiligen  Thomas.  Er- 
wähnt: andere  Märtyrer;  ein  Hegemon.    YgL  fil.  N  43. 

Bl  N  47 
20x24  cm.     Obere   Hälfte  eines  Blattes.     Mindestens 
20  Zeilen.  —  Anfang:   ^ixm  NTA2CEOYCA2C1  NAH  j^AKXEB 
NHt.    Ende: 

]ni2HrEM(DN  Aq 

]bENOYÄ[a)]NT 

]oAoc 
]y\ux  Noy 

^  oben  links:  KH;  daneben  eine  griechische  Bemerkung  in 
Minuskel:  icopa  ....  —  Martyrium  des  heiligen  Thomas.  Er- 
wähnt: ein  Hegemon.     Vgl  Bl.  N  43. 

Bl.  N  48 
33  X  24  cm.    34  Zeilen.    Stark  verletzt  —  Anfang:  oyog 

nE2CEnApXHArrEAoc    hixahA    naq    2ce(d   nirENNEOc. 

Ende: 

[UTAp   NTEniJÖJöHN 

]At2fA(i)i  Epoq  Aq 

]E[.  .  0NAY8   EGMHp   MMOq 
*  oben:  ÄÄ  —  IHC.    ▼  oben:  T  —  Y^  —  Ornament  —  ey 

—  AY  (rot).  —  Martyrium  des  heiligen  Thomas.  Erwähnt: 
der  Erzengel  Michael;  ein  Hegemon.    Vgl.  BL  N  43. 

Bl  0  49 
33  X  26  cm.  —  ^  beginnt  mit  einem  reich  ornamentierten 
Titel  (rot,  gelb):  niXmi  EBOA  bENCCDMA  NTETENffC  THpEN 
i-eEG^OKOC  E0OYAB  MApiA  i"pEqX(|)ENOY't  bENCy 
ME6MHt  NCOYKA  NTCDBl  KEMTECANAÄy'^^^C  Eeo[YA]B 
NCOYK'  MMECOYPH  EAyiCTOpiN  MMÜDOY  NXEnETpoC 
NEMtCOANNHC  NlAnOCToAoC  EGOyAB  NTEnENÖt  IHC 
nXC  i^ENOYgipHNH  NTE<|)+  AMHN   (10  Zeilen).    Der  Text 
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(17  Zeilen)  beginnt:  ECj^OIT  NXef  eeoAOKOC  Hapia  bPN- 
neCMONACTHpiON  FTewn.  Am  unteren  Rande:  pOA. 
V:  35  Zeilen  Text.  Ende:  0]YOg  nFXMl  NAq  SFHAOb 
oyog  [nÄ]u)Hp  MMFNpiT.  "^oben  links:  B.  —  Das  Sterben 
(21.  Töbi)  und  die  Himmelfahrt  (16.  Mesüre)  der  heiligen 
Gottesmutter  (Ösoi^xo;)  Maria,  erzählt  von  den  Aposteln  Petrus 
und  Johannes.    Vgl  cod.  Vatic.  Arab,  dcxcviii. 

Bl  0  60 
19x24  cm.  Obere  Hälfte  eines  Bl.  Mindestens  22  Zeilen. 

—  Anfang:  NFM+JÖCDi"  NTe<|)NOYN  NF[M]niqFNT  NATFN- 
KOT.    Ende: 

lAlFpATlON   FpFTA 
]niOYT   FgpHI    FXCDOY 

—  Marienpredigt? 

1087. 

Codex  Tischendorfianus  xxv. 

Pergament    Die  einzelnen  Blätter  stammen  aus  verschiedenen  Hss., 
wo  nicht  das  Gegenteil  bemerkt  ist.   9.  und  10.  Jahrhundert.   Bohairisch. 


Bl  1 

30^/2x19  cm.     Mindestens    31  Zeilen.     Unterer    Rand 
fehlt.    Vielleicht  dieselbe  Hs.,  wie  cod.  Tischend,  xxiv  Bl.  B  3. 

—  Anfang:  OYOg  NAqON^nF  FBoA  ^FNOOYTAg  NTFNl- 
BFNl  NH  FTpHT  ^FNUlgFAAoC  FTFMMAY-  Ende:  RaAiN 
nF2CAq  XFnAICDT  AAAH  NFMFYÄ  NFNC^OpH  Nioi".  — 
Aus  dem  Leben  eines  Asketen  (der  sketischen  WQste?):  sein 
Fasten;  sein  Bibellesen.  Genannt:  Moses  und  die  Propheten; 
Adam  und  Eva. 

Bl  2 
3172x2172  cm.    35  Zeilen.    *  und  ^  sind  zu  vertauschen. 

—  Anfang:  FeNAjyq  n  NDY^CDM  NOOCJ)  FÜHl  YA^\  KÄN 
OYKCY^finp.  Ende:  ANOK  +nA[.  .]Hö>y[.  ^  links  oben: 
AF.  —  Predigt  über  das  jüngste  Gericht  und  über  die  Sonntags- 
heiligung. Angeredet:  0)  NAU^Hpt  HiAaoc  MMAtXpc  glOY" 
COn   Nl[p](DMl    NFMNlglOMl   NlbFAAoi   NFHNIAÄCDOYt- 
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Bl  3 
32x21  cm.     36  Zeilen.  —   Anfang:   oy    MONON    Apl- 

cnoY^A^iN  FTÄgo  epAToy  nnenkanüdn  FTAneNiooT 

N^lKEOC  nAbcDM  XAy  NAN  ebpHl.  Ende:  beNOyNlCol" 
NOFBIO  NßHT  [oJvOg  SqOKFM  bFNÜFq^O.     ^  oben:  yK^ 

—  IHC  —  Ornament  —  nXC  —  KH.  —  Erzählung  von 
„unserem  gerechten  Vater  Pahom."  Erwähnt:  Jakob  und 
Joseph;  die  acht  -ijYOüjjievoi ;  das  Kloster  von  Phbow  (<|)B00Y). 
Leben  des  Theodor  von  Tabennese? 

•• 

Bl  4 
33x24  cm.     32  Zeilen.     ^  und  ^  sind  zu   vertauschen. 

—  Anfang:  i"M]ETOYpO  NTENl<|)HOYl  MH  OyON  a)XOH. 
Ende:  zerstört     ^  oben:  V  —  NAl  —  Ornament  —  NAN  — 

Ar.  ^  oben  links:  ÄÄ.  —  Erbauliche  Erzählung  (Predigt? 
Martyrium?). 

Bl  6 

31x22V2cm.  Oberer  Eand  fehlt.  Mindestens  34  Zeilen. 

—  Anfang:  unlesbar.  Ende:  FNqXH  Ni^HTq  AN.  Predigt? 
Erwähnt:    die  Propheten  Arnos  und  Jeremias. 

Bl.  6 

28  X 10  cm.  Innerer  Rand  eines  Blattes.  —  Inhalt  un- 
bestimmbar.   Erwähnt:  Joseph. 

Bl  7 

32x241/2  cm.  34  Zeilen.  Dieselbe  Hs.  wie  BL  6  (beide 
hängen  noch  zusammen).  —  Anfang:  piN  oyog  FYHpa)4>Hpt. 
Ende:  NeAb  EHENCY  [ .  •  ]  MMiN.  —  Erbauliche  Erzählung. 
Erwähnt:  der  griechische  Gruß  icopeueoxe  ev  ipTjvijo  (sie). 

B18 

31V2x24cm.  34  Zeilen.  Bote  Interpunktion  •>  und  <•  — 

—  Anfang:  niCDKEM  NTEmgHT  ETTOYBO  MniCüDMA. 
Ende:  OYppqAMONl  MHlgHTTE  +2P+  NTE^)^-  ^  links 
oben:  p£B.  —  Bußpredigt  Erwähnt:  Babylon.  Zur  Fest- 
stellung des  Verfassers  dient  vielleicht,  folgender  Sat^:  AN  OK 
ÄE    ga>    2ANnAipH+N6    NAnpA^tC    OYOl    NXAH]^   GYOj^ 

26 
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OyOt   NXAKt  NlCAXt  ^8  CFepOyCOINt  beNMETCAie  NIBCH 

Bl  9 

32  X  26  cm.  34  Zeilen.  Dieselbe  Hs.  wie  BL  8.  —  An- 
fang:   FeBSnTAgO  FpATq   N+METpcOMl  THpC.      Ende: 

iCKeNn]oAic  enoAtc  nsmic- 

2^FNX](DpA   FXCDpa   AYOYü> 

—  Lobrede  auf  den  Erzbischof  Johannes  Chryaostoma» 
von  Konstantinopel.  Erwilhnt:  der  heilige  Erzengel;  der 
Prophet  David;    der  neue  Choldogomor  (XOÄÄOPOMOp). 

BL  9  A 
11x6  cm.    Fetzen  von  derselben  Hs.,  wie  BL  8  und  9. 

BL  10 

30 1/2  X  24  cm.  Dieselbe  Hs.,  wie  Blatt  8  und  9.  Unterer 
Band  fehlt  —  Anfang:  KFqai  NNFTFNeYCtA  NAa)e[ . 
Ende: 

]<|)H  PTA 

jFTOTOY 

]p[ 

^  oben :  pA^,  daneben  HACCOTHp  NArAOOC  AptB0H6HH 
FpON.  —  Predigt?    Erwähnt:    Solomon. 

BL  11 

33x23  cm.  Innerer  Band  eines  Blattes.  33  Zeilen.  •— 
Inhalt  unbestimmbar.    Erwähnt:  GamalieL 

BL  12 

33x24  cm.  Stark  verletzt  Etwa  32  Zeilen.  Dieselbe 
Hs.  wie  BL  11  (beide  hängen  noch  zusammen).  —  Anfang 
unlesbar.    Ende: 

ICFeO)   FpOK   Fn[ 

ccoxn  FOpoYi 

MRIÖCÜH 

—  Erbauliche  Erzählung  (Auffindung  des  Elreuzes?).  E> 
wähnt:  ein  Johannes. 
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Bl.  13 

32  x14  cm.    Etwa  32  Zeilen.  Innerer  Rand  eines  Blattes. 
—  Anfang: 

•  .]pAj9t[ 
EpaYciÄ[ 

TOTE  ÄqEp[ 


Ende: 


—  Martyrium. 


]1A  NTAEpOY 

yroTq 


Bl.  14 

33x14  cm.  33  Zeilen.  Innerer  Rand  eines  Blattes. 
Wohl  dieselbe  Hs.  wie  cod.  Tischend,  xxiv  Bl.  D  6.  —  An- 
fang: 

FeBF({>[ 

(|)H  Fe[ 
eMOT  a)[ 
Nat 

Ende: 

]n  NNlAZtODHa  N 

] 

IXFFHl^H   NFOy 

NllJöi"  rpHPopioc 

*  links  oben:  OÄ.  —  Leben  Gregors  des  Wundertäters 
(ygl.  cod.  Tischend,  xxiv  Bl.  D  6). 

Bl  15 

22x16  cm.  23  Zeilen.  Oberer  Rand  fehlt.  —  Anfang: 
]oc  aqcbai  NOYFnic[ToA]H  (9ANFqa)({>Hp  HApXHF[ntc> 

KOnoC  ABBA  FyXO^lOC.     Ende: 

OyOg   OY   MONON   XFpAK[0+   ... 

ATq  ATAia)4)Mpi  iya)n[ 
aWva  aytamon  xfxf[ 

—  Brief  eines  Erzbischofs  (von  Alexandria  ?)  an  die  Erz- 
bischöfe Abba  Euchodius  von  Antiochia  und  Abba  The[od]orus 
von  Rom  über  die  Yemichtung  des  Heidentums  durch  den 
Erzengel  und  Erzfeldherrn  Michael. 

26* 
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Bl  16 
16x22  Qm.  Untere  Hälfte  eines  Blattes.  Mindestens 
21  Zeilen.  —  Anfang  unlesbar.  Ende:  CFNATFNGCDnK  FA- 
eAMACtOC  XNA(9a)ni  n^OPHAMKOC.  —  Lobrede  auf  den 
seligen  Patriarchen  Severus.  Er  wird  mit  Basilius  und  Atha- 
uasius  verglichen.  Vgl.  Crum  S.  163  Nr.  349  (der  äthiopische 
Text  wird  demnächst  in  Graffin-Naus  Patrologia  Orientalis 
von  E.  J.  Goodspeed  veröffentlicht  werden). 

Bl  17 

30x11   cm.     Äußerer  Rand  eines  Blattes.    Mindestens 
34  Zeilen.  -^  Anfang; 

rJpHPopioc  E 
jFoypcDMine 

Ende: 

NIMNO)   ^F[ 

noAic  ga)[ 

NOYa)^[Hpi 
.]   EOYON    [ 

»  oben:    XC  —  NAl  NHl  —  Y-  —  Leben   Gregors  des 
Wundertäters.    Vgl.  cod.  Tischend,  xxiv  Bl.  D  6  und  N  41. 

Bl  18 

24x19  cm.    Mindestens  26  Zeilen,    untere  SÜQfte  eines 
Blattes.  —  Anfang: 

C]NOq   F[ 

MTjeNiTc  [ 

XC   gHTTHE  ^HA[ 

Ende: 

]m   F2CFN4>pAN   HHA 

]N[F]pFni2HrFMa)N  m 

—  Martyrium?  Erwähnt:  ein  Hegemon. 

BL  19 

27x23  cm.    Mindestens  30  Zeilen.    Obere  Hälfte  eines 

Blattes.  —  Anfang  und  Ende  unlesbar.    ^  links  oben:    AH« 

—  Martyrium? 
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Bl  20 
14x2372   cm.     Mindestens    16    Zeilen.     Untere   Hälfte 
eines  Blattes.  —  Anfang:     teBHTK    xe^+    ajon    nIdhtk, 
Ende:    ^AIHF  M4)pHf  ETF[.  .  .  —  Predigt? 

Bl  21 
15  X  22  cm.    Mindestens  16  Zeilen.     Untere  Hälfte  eines 
Blattes.  —  Anfang:    FCXH   Fepwi   NXF+CTyAh  NTF+AriA 
NHApeFNOC   MnFMGO  FniFpATlON\      Ende: 

g]HnnF  icoYCMH  Accyo) 

]FCX(Ü   NMOC   NHl 

—  Erbauliche  Erzählung  von  einer  Jungfrau  (vgl.  Zoega 
S.  287  Nr.  clxviii?) 

Bl  22 

18x23  cm.  Mindestens  17  Zeilen.  Untere  Hälfte  eines 
Blattes.  —  Anfang: 

MApiA   NFMN[ NF 

MAC 

oyog  nFXF+nAp[eFNOc 

Ende: 

FTAKXOTOY   Nia)ANN[HC   HA 
MFNplT 

—  Erbauliche  Erzählung.  Erwähnt:  Maria,  die  Mutter 
Jesu;  der  Apostel  Johannes;  Jerusalem.  Akten  des  Matthias? 
Vgl  cod.  Tischend,  xxvii  Bl.  8. 

Bl  23 

9  X 14  cm.  Fetzen  von  derselben  Hs.  wie  Bl.  22  (22  und 
23  hängen  noch  zusammen).  —  Inhalt  unbestimmbar. 

Bl  24 
17x25  cm.    Mindestens  17  Zeilen.    Obere  Hälfte  eines 
Blattes.  —  Anfang:    MFNFNCCDC  a4>AIAIH0C  6\  NAq  NOY" 
gOpMH.    Ende: 

jMniFXCDpg   FGBF 

]OYOg  Fq  

^  oben:    Xb  —   IHC  —  Ornament  —   nxc    NAl    NHl 


nie  von  2.  Hand  über  der  Zeile  nachgetrageD. 
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—  B.  —  Leben  Gregors  des  Wundertäters.  Vgl  cod.  Tischend, 
xxiv  Bl.  D  6. 

Bl  35 

16  X  24  cm.  Mindestens  16  Zeilen.  Untere  Hälfte  eines 
Blattes.  —  Anfang: 

pO   NANOHOC[ 

TAqtpi  HnAtN[ 
Ende:  M^MAgCOH  ß  MHÄTOYKOCq.  —  Martyrium?     Er- 
wähnt: der  heilige  Abba  Theophilus  (GFO^yACoc]) ;  ein  C^Uus; 
Tyrus. 

Bl  26 

22x12  cm.  Mindestens  20  Zeilen.  Fetzen.  —  Inhalt 
unbestimmbar.    Erwähnt:  Michael. 

Bl  27 
25  X  26  cm.  Mindestens  22  Zeilen.  Stark  verletzt  — 
Anfang:  M^pH-f  MHXC  ETAqepiCOT  NOYMMCy  NFeHOC. 
Ende:  unlesbar.  ^  oben:  P  —  IHC  —  Ornament  —  TIXC  — 
r.  ^  links  oben:  S.  —  Inhalt  unbestimmbar.  Erwähnt:  Ab- 
raham. 

Bl  28 

33x6  cm.  Mindestens  35  Zeilen.  Innerer  Rand  eines 
Blattes.  —  Inhalt  unbestimmbar.  Vielleicht  Schenüte  ((0I?NOy1') 
erwähnt. 

Bl  29 

25  X 17  cm.  Bruchstück  von  zwei  noch  zusammenhängen- 
den BIL  Das  erste  Bl.  (A):  '  unbeschrieben;  ^  zwei  arabische 
Zeilen.  Das  zweite  Bl.  (B)  wurde  '  dreimal  benutzt:  1.  kop- 
tische Buchschrift;  2.  koptische  Kursive;  3.  arabisch ';  ^  unbe- 
schrieben. Zu  lesen  ist  so  gut  wie  nichts,  ausgenommen  einige 
arabische  Worte. 

Bl  30 
15x22  cm.    Mindestens   15  Zeilen.     Obere  Hälfte  eines 
Blattes.   —  Anfang:    XF(|)(DKnE    nia)[OY-     Ende:    ]THlTOY 


1  Es  handelt  sich  jedoch  nur  um  vereinzelte  arabische  Worte,  nicht 
um  einen  zusammenhängenden  Text. 
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Fi30YN  E+F[.  —  Gespräch  Jesu  mit  seiner  Mutter.     Vgl. 
Berlin,  Königl.  Bibliothek,  Ms.  orient.  foL  1350  Bl.  3  (saidisch). 


Bl  31 

13x22  cm.  Mindestens  11  Zeilen.  Obere  Hälfte  eines 
Blattes.  Dieselbe  Hs.  wie  Bl  30  (hängt  mit  Bl.  30  noch  zu- 
sammen und  ging  diesem  voraus).  —  Anfang:  oyTTF  neCDO) 
NNA[.     Ende:  JayCAXl  NNl[.  —  Inhalt  unbestimmbar. 


Bl  32 

16x9  cm.  Mindestens  19  Zeilen.  Fetzen.  —  Inhalt 
unbestimmbar.  Erwähnt:  ein  Greis  (d.  L  Einsiedler  oder 
Mönch). 

Bl  33 

29x7  cm.  Innerer  Rand  eines  Blattes.  —  Inhalt  unbe- 
bestimmbar. 

Bl  34 

23x6  cm.  Mindestens  26  Zeilen.  Äußerer  Rand  eines 
Blattes.  —  Anfang: 

InETCjüF 

IcopeoY 

Ende: 

ea)TeMe[ 
ncoNb  Nc[ 

—  Inhalt  unbestimmbar. 

Bl  35 
14x13  cm.   Fetzen.  —  ^:  15  Zeilen  Text,  fast  unlesbar;  am 

oberen  Rande:  H  —  B  —  HA^  XO)  NHl  e[B0A.  ^:  Über- 
schrift (11  Zeilen),  fast  unlesbar  (erwähnt:  der  Apostel  [Petjrus 
und  die  Gottesmutter  eFOÄa)[KOC  Maria]).  Daneben  Ornament 
(rot,  gelb).  —  Marienlegende,  von  Petrus  erzählt?  Vgl.  cod. 
Tischend,  xxiv  Bl.  0  49. 

Bl  36 

18x7  cm.  Mindestens  19  Zeilen.  Fetzen.  —  Inhalt  un- 
bestimmbar. 
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Bl  37 
13x21  cm.    Mindestens  11  Zeilen.     Oberer  Rand  eine» 
Blattes.  —  Anfang:  CÄXl  MniAriO[C.    Ende:  MHFCMOKMFK 
CI:FNAq[.     ▼  oben:    nATjpiApXMC   [(rot).   —  Inhalt   unbe- 
stimmbar.    Erwähnt:  Maria;  Juda. 

Bl  38 
6  X 18   cm.     Mindestens   6  Zeilen.     Unterer  Band  eine» 
Blattes.  —  Anfang:  ]pOYXpFMpFM  QiXiOy  FeBFX[F.    Ende: 
]HTC  FNFpMKAg  NgHT[ Inhalt  unbestimmbar.    Erwähnt: 

Paulus  (nieF[cnF]cioc  hayAoc). 

Bl  39 
16x573  cm.    Blattrand  mit  wenigen  Zeilenenden. 

Bl  40 
572x5  cm.    Mindestens  6  Zeilen.    Fetzen. 

Bl  41 

7x6   cm.     Fetzen.  —   Zweimal   beschrieben:    1)   Buch- 
8chrift(?);  2)  kursiv.    Fast  nichts  zu  entziffern. 

1068. 

Codex  Tischendorfianus  xxvi 

Pergament     Die  einzelnen  BU.  gehören  za  vertchiedenen  Hss.,  wo 
nicht  das  Gegenteil  bemerkt  ist.    9.  und  10.  Jahrhundert.    Bohairifldi. 


Bl  A  1 
271/2x20  cm.    28  Zeilen.  —  Anfang:  NTFNpCDKe  MTTFC- 
CCDHA.     Ende:  NAH  CD   HFNHHB  nXC  XF.    ^  oben:  ZB  — 

IHC  —  Ornament  (?)  —  TIXC  —  S.  —  Erzählung  von  der 
heiligen  Jungfrau  (Maria)  und  den  Aposteln.  Erwähnt:  die 
Römer  (NipoüMEOC);  der  Prophet  David.  Zitat  aus  dem 
81.  Psalme.  Vgl.  Forbes  Robinson,  Coptic  apocryphal  gospels 
(=  J.  Armitage  Robinson,  Texts  and  studies  IV,  2,  Cambridge 
1896)  S.  116  ff. 

Bl  A  2 
27x19  cm.    28  Zeilen.     Dieselbe  Hs.  wie  BL  A  1?  — 
Anfang:  ]KEpMl   EHTHpq   OyOg  OyON   NIBPN  CTOyNAXF- 
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MOy.     Ende:    FÄYTHiq    NaoyCD    NmOY[.    ^  oben:   TT  — 

IMC  —  Ornament  —  TTXC  —  F.  Martyrium.  Erwähnt:  ein 
König;  der  heilige  Märtyrer  J'akobus  und  andere  Märtyrer; 
das  Kloster  der  Iberer  (oyMONÄCTHpiON  EYMOY+ Fpoq 
2Cf4>^^IYB^P^C)'  i^  d^^  ^^^  heilige  Abba  Petrus,  der  Bischof 
der  Stadt  Gaza  (neniCKOnoc  NPA^A  +noAlC  NTPni- 
MÄIOYMÄ),  ein  Sohn  der  Ibererkönige,  begraben  liegt;  die 
persischen  Magier  (NlMAroC  NTF+HEpCMC).  Vgl.  Zoega 
S.  239  Nr.  cxlv;  cod.  Vatic.  Memphit.  lix;  Wüstenfeld  S-  138; 
München,  Landesbibl.  Ms.  Copt.  3  Nr.  Ixxix;  dazu  Oscar  von 
Lemm,  Iberica  (M^mpires  de  1'  acad^mie  imp6riale  des  sciences 
de  St-P6tersbourg,  1906). 

Bl  A  3 

28x20  7»  cm.  27  Zeilen.  —  Anfang:  Aiq  [•  .  .]  T  FN- 
FpXpiA  NOY[MM]a)  NTCOBg  FBoA.  Ende:  glNA  NTAO)- 
TFMgCoA  FBoA.     »  oben:  ^  —  IHC^—  HXC  —  q^   ▼  oben: 

CjM  —  lY  XY«  —  Erzählung  von  einem  Gespräche  „unseres 
Vaters  Abba  Makari"  mit  einem  Ketzer.    Vgl.  Zoega  S.  128. 

Bl  A  4  bis  A  9 

sind  so  stark  gedunkelt,  daß  so  gut  wie  nichts  Zusammen- 
hängendes zu  lesen  ist. 

Bl.  A  4,  27x16  cm,  handelt  von  Abba  Makari  und  er- 
wähnt einen  Abba  Am[ün(?)]. 

Bl.  A  5,  18x14  cm. 

Bl.  A  6,  18x14  cm. 

Bl.  A  7,  26xl4Va  cm. 

Bl.  A  8,  23x17  cm. 

Bl.  A  9,  26x19  cm. 

Bl  B  10 
16x13  cm.    Mindestens  21  Zeilen.    Fetzen.  —  Anfang: 
]OYTFTF 
OlYÄF  FqF 
]Ml   FqgFM 
Ende: 

t>FNTKOl    A[ 

ÄFnicTAYpoc  Fpoq[ 

^  eine  arabische  Glosse.  —  Leidensgeschichte  (nicht  wörtlich 
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nach  den  Evangelien,  sondern  eine  Art  Evangelienhannonie; 
vgl  cod.  Tischend,  xxviü  Bl.  AI). 

Bl  B  11 

25  X  19  cm.    Mindestens  25  Zeilen.    Unterer  Rand  fehlt. 

—  Anfang:  APIPfAoC  Fe[OYAB  ICNH  FrAl[CCOTF]M  FpCDOy. 
Ende: 

K]aTAnFqM2)A 
ApxjHEnicKonoc 

]TpONnE[.  . 

^  links  oben:  pA.  —  Gespräch  zwischen  TFlCYNBoAoc*  und 
einem  Erzbischofe. 

Bl  B  12 

25x16  cm.    Oberer  Band  fehlt    Mindestens  24  Zeilen. 

—  Anfang: 

]ÄrrFAo[c 
]ETCÄn2)a)[i 
]AqT(DNq  2iqg)AHA[ 

Ende:    AB[Bä]    ANTCDNl    ÄF  NÄqgFMCmF    [be]NOY[-  •  — 

Gespräch  zwischen  einem  Engel  und  Abba  Firnen  (niMHN). 
Abba  Pimen  erzählt  von  Abba  Antöni.  Aus  den  Apophtheg- 
mata  patrum? 

Bl  13 

28x18  cm.     27  Zeilen.     ®  und   ^  sind   umzustellen-  — 

Anfang:  NAXCDNT  AN  nEKFniApXHFntCKOnoC  XFICOyHp 

NpCDMt    NpFqfflOyi.     Ende:    NAl    FTXOY®T  PNICIOY  [•  •] 

CBON  MMCDOY  CDpq  MMOC.    ^  links  oben:  ?.  —  Gespräch 

zwischen  TTlCYNBoAoc  (wird  als  König  angeredet)  und  einem 
Erzbischofe.  Zur  Identifizierung  dient  yielleicht  die  Anrede: 
FGBFOY  CD  nOYpO  NnFGAipCDTlONeOC  AKXFOYCONinF 
FTAYÄJöq  Fpoq.    Kreuzlegende?    Vgl.  Bl.  B  11. 

Bl  C  14 

17x14  cm.    Fetzen.  —  ^beginnt  mit  einer  Überschrift: 


1  Wie  mir  Mr.  Crum  freundlichst  mitteilt,  ist  CTMBOAOG»ou(i- 

ßouXo;,  d.  b.  Legat  oder  mohammedanischer  Statthalter,   wie  öfters  in 
oyzantinischen  Papyri. 


Nr.  1088  In  koptischer  Sprache  411 

ni]MApTYpOC  NTEnEN 

Äri]oc  AHA  NÄgpcDoy  m 

OyjÖg   NPENNFOC   PTAq 

oyolg  Aqa:a)K  MnFqAKOON 

Mn]lABOT   AGCDp   fc>FN 

amh]n 

Daneben  Ornament  (rot,  gelb).    Darunter  Anfang  des  Textes 
(mindestens  9  Zeilen): 

]CHOY  NTF 

jFnoYpo 

]F  NOMAe 
^:  16  Zeilen  Text.    ^  links  oben:  B.  Ende: 

M4)pAN   [ 

j3FNpü)[ 

Ca)CA[ 

OYCD[ 

N[ 
—  Martyrium   des  Apa  Nahrow  am  x.    Athor,  unter  Kaiser 
[Ma]ximinianus.     Erwähnt:    die    Thebais.      Vgl.    Wüstenfeld 
S.  101. 

Bl  D  15 

28x20  cm.  28(')und  27  n  Zeilen.  —  Anfang:  NIMMO) 
AqFpKFAFYtN  FGpFNlMATOl  KCD^  FpCDOY-  Ende:  O^AY" 
FpgO+  bAXCOq  M(|)MOY  FeBFXFCFCCOOYN.  ^  links  oben: 
KB.  • —  Martyrium  des  heiligen  Jakobus  vor  einem  Könige. 
Erwähnt:  die  Perser;  niNlcy+  NgY^ATlKOC.    Vgl.  Bl.  A  2. 

Bl  D  16 
28x17  cm.     28   Zeilen.     Dieselbe   Hs.   wie   Bl.  D  15. 
»  und  ^  sind  umzustellen.  —  Anfang:  nFXOöOY  NAq   XFFK- 
2C[a>]     MMOC    XFOY-      Ende:    AY^^CDNT    ÄF   pbcYN    FpOq. 

^  links  oben:   M^-  —  Martyrium  des  seligen  Jakobus.    Vgl. 
Bl.  A  2. 

Bl  D  17 
19x6Vi  cm.    Fetzen. 

Bl  D  18 
26x20  cm.    28 (')  nnd  21 C)  Zeilen.  —  Anfang:  qCFBTCDT 
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NS^EniMA  NajEÄFT.  Ende  (Schluß  eines  Buches  oder  Buch- 
teiles): ^M  ETF^CDqng  niU>OY  NEMniAMAgl  NFMnFqiCDT 
NAPAeOC  NEMHinNA  F[ej0YAB  NpFqTAwbo  i-NOY  WFM- 
NCHOy  NtBFN  NFMa)A<N>lFNF2  NTFNIFNFg  TMpOY  AMMN. 

"^  links  oben:  FT.  —  Erbauliche  Erzählung:  Jesus  erweckt 
Adam,  Eva  und  andere  Heilige  auf. 

Bl  E  19 
28x20  cm.  —  ^  beginnt  mit  einem  Titel  (8  Zeilen): 
i"MÄpTYpiA  NTFniAriOC  tCDAMNHC  HlXCOpi  NAOAtTNC 
OYOg  MMApTYpOC  NTFnxic  üipFM^FNgCDOYT  NTFH- 
(JlNAeO)  FTAqXOKC  FBOA  NCOY^ff  MniABOT  nAa)ONC 
bFNOYCtpMNH  NTF^)^  FpFHFqCMOY  FGOYAB  0)0)01 
NFHAN  THpoY  JöAFNFg  AMHN.  Daneben  Ornament  (rot, 
gelb).  Darunter  18  Zeilen  Text.  Anfang:  ACO)0)ni  ÄF 
bFNNiFgooY  Fqoi  FNOYpo  nxfäiokAhtianoc-  Links: 
arabische  Glossen.  ^  endet:  NANGyI"  [A]noAAo>N  NFM. 
^  links  oben:  H.  —  Martyrium  des  heiligen  Johannes  aus 
Psenhowt  (8.  Paschons,  im  3.  Jahre  Diokletians).  Erwähnt: 
der  Feldherr  (oTpaTTjXatT];)  Romanus;  der  Eparch  Eusebius; 
die  36  Götter  und  35  Göttinnen,  die  sich  Diokletian  gemacht 
hat  (z.  B.  ApoUon  und  Artemis);  ein  Hegemon,  der  nach 
Rakoti  (Alexandria)  geschickt  wird.    Vgl.  AmeUneau  S.  155. 

Bl  E  20 

9x71/3  cm.    Fetzen  derselben  Hs.  wie  Bl.  E  19  (hängt 
mit  E  19  noch  zusammen). 

Bl  E  ai 
17x20  cm.    Mindestens  20  Zeilen.    Obere  Hälfte  eines 
Blattes.  —  Anfang:   Nepwi  fc>FNgANJöeopTFp  NepHt  i>FN- 
gANbiCI.      Ende    unlesbar.  —   Predigt?    Erwähnt:    Paulus, 
Johannes,  Jezekiel  (Ezechiel). 

Bl  F  22 
24x151/2   cm.     Mindestens    28  Zeilen.     Unterer  Rand 
fehlt.    —  Anfang:    FFpgAÄ  MMa)TFN  NKFCOH  OYOg  ACFp- 

KFAfyin.  Ende:  aAAa  4>AiHC  nA^  0Y[-  ^  oben:  5cY 
—  Erzählung  von  der  Jungfrau  Maria  und  dem  Hegemon 
Makrinus.  Erwähnt:  der  Engel  Michael.  Vgl.  cod.  Tischend, 
xxvii  Bl.  8. 
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Bl.   G  23 

27x19  cm.  26  Zeilen.  —  Anfang:  NGCDOy  NFNIJÖ+ 
NTFnmAAÄÄTlON.  Ende:  NTATClOq  EBOA  h^U  [..  — 
Martyrium  des  Basilites  (unter  Diokletian).  Vgl.  cod.  Tischend, 
xxiv  Bl.  1  14  und  I  15. 

Bl.  Q  24 
7x19  cm.     Mindestens  6  Zeilen.     Oberer  Rand   eines 
Blattes.   —    Anfang:     EXpFHpeH    NCAneqCON     bATOTK. 
Ende:    Fji)Cl>n    EKNAQ^F    HAK    CTra)FM[MO.     ^  links  oben: 
pn.  —  Inhalt  unbestimmbar. 

Bl  O  25 

7  X 18  cm.  Mindestens  7  Zeilen.  Oberer  Rand  eines 
Blattes.  Dieselbe  Hs.  wie  Bl.  G  24  (hängt  mit  G  24  noch 
zusammen).  —  Anfang:  FO^COn  NTPKFpXÄpi^FCee  MMOq 
NOyCON  NTAK^  Ende:  eoyBAKt  IFOy+Ml  F+  MnEK[ . . 
^  links  oben:    pq.  —  Mönchsregel? 

BL  Q  26 
15x20  cm.  Obere  Hälfte  eines  Blattes.  —  »:  min- 
destens 16  Zeilen.  Anfang:  NAl  ÄE  FTANCOeMOY«  Ende: 
HENOYpO  HENCCOTHp  IHC  HXC  A[.  .  ^:  einzelne  arabische 
Worte.  —  Aus  dem  Schlußabschnitte  von  Besas  Schenüte- 
biographie;  vgl.  Zoega  S.  38  und  Am61ineau,  M6moires  pub- 
lics par  les  membres  de  la  mission  arch6ologique  frangaise 
au  Caire  IV,  1,  Paris  1888,  S.  91.  S.  auch  cod.  Tischend,  xxiv 
Bl.  G  10  und  6  11. 

Bl  O  27 

2872X20  cm.  31  Zeilen.  —  Anfang:  nAqEHHeqcoi 
NAq  EHTMpqnE.     Ende:  e^^^^nipCDMt  ^ATOTq  AqBAO^q 

'HnEq$A)Ap.    ^  links  oben:  ZH.  —  Erzählung  von  „unserem 
Vater  Aboa  Johannes",  einem  Asketen. 

Bl  O  28 
27x21    cm.      28   Zeüen.      Vgl.   BL   G  33.   —   Anfang: 
M(|)pH+     TAp     ETANjycom    MnoAEMApXOC-      Ende:     Aqi 
EBOA  bENmjöTEKO  AqOYAeCAg[Nl.    —    Martyrium   unter 
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Diokletian.  Erwähnt:  ein  König;  der  Hegemon  KulkianoB; 
Ägypten  (XHMl);  die  Stadt  Euchetos  (FyXHTOc). 

Bl  G  29 

18  X 19   cm.    Mindestens  23  Zeilen   (oberer  und  unterer 
Band  fehlen).    ^  und  ^  sind  zu  vertauschen.  —  Anfang: 

]Ml   THpOY 

]eOYiT[.  .]bA 
Ende:  AqiCOC  NbpHl  NbuTq  N2CE[.  .  —  Tatianas 
(:^A!MaNOC)  läßt  einen  Märtyrer  („den  Magier««)  hinrichten 
(am  23.  Töbi).  Erwähnt:  der  Märtyrer  Georgius.  YgL 
E.  A.  Wallis  Budge,  Saint  Michael  the  archangel:  three 
encomiums,  London  1894,  S.  178. 

BL  O  30 
29x18,5  cm.  31  (')  und  30  C)  Zeilen.  —  Anfang:  un- 
lesbar. Ende:  bSN+oyNOY  AqEpÄ[.  .  —  Martyrium  des 
Anatoliers  (ttiänäTOÄFOC)  Theodorus  und  des  Feldherm 
fniCTpATYAATHC)  Theodorus.  Erwähnt:  Kaiser  Diokletian; 
aie  Perser. 

Bl.  Q  31 

30  X 19  cm.     30  Zeilen.    Dieselbe  Hs.  wie  BL  G  30.  — 
Anfang: 

NCCOOY  NCA[ 

eE02itt)poc  nt[ 

Ende:  MÜFOYAl  NMCDOY  0*101  NgMT.  —  Martyrium  des 
Feldherm  Theodorus  und  des  Anatoliers  Theodorus.  Er- 
wähnt:  der  König  der  Perser.    Vgl.  BL  G  30. 

BL  G  32 
29  X 19  cm.    30  Zeilen.    Wohl  dieselbe  Hs.  wie  BL  G  30 
und  G  31.  —  Anfang: 

NNinFpCHC   F[ 
MCOOY   [ 
Ende:    eqccoOYN  NlCOCHiJ)  AN  OY^P  NCqCNHoy-  —Mar- 
tyrium  des    Theodorus.     Erwähnt:    die  Perser;    Diokletian; 
Pharao  und  Joseph. 

BL  G  33 
25  X  18  V'i   cm.     28  Zeilen.    Vielleicht   dieselbe  Hs.  wie 
BL  G  28.  —  Anfang:  MeUMT  [.  .]FXEFB>Ä  2CFENA[.  .  Ende: 
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NTFKXUMNOMi-  ANOK  +C90n  NFMAK.  —  Martyrium  des 
Theodoras.    Erwähnt:    der  heilige  Prophet  David. 

Bl.  G  34 
25xl8V2  cm.     28  Zeilen.     Dieselbe  Hs.  wie  BL  6  33. 

—  Anfang:  a)ApOK  AXOC[.  .]JÖ  Bnoy^fAl  NNINOY+.  Ende: 
NlNlJöi-  NpeqNOeFM  NTE+01K0Y[MENH.  —  Martyrium 
des  heiligen  Theodorus.  Erwähnt:  Apollon  und  Artemis  (ygL 
BL  E  19);  das  Reich  der  Römer  (pODMEOC);  der  Verräter 
Judas  und  die  Juden. 

Bl  O  35 
13  X  20  cm.    Mindestens  17  Zeilen.    Oberer  und  unterer 
Band  fehlt.  —  Anfang:   €TAqTa)Nq  FBOA  hPNOyApiCTON. 
Ende: 

]CaXt   NEMAq    N2CF 
]0C   Aq^NAl 
]ENl 

—  Martyrium  des  Johannes.  Erwähnt:  Julius  TIIBOHOOC 
NKOHENTApHCIOC.     VgL  BL  E  19  (und  G  27?). 

Bl  Q  36 
28 ><  17  cm.    28  (')  und  30  (▼)  Zeilen.    Anfang:  .  .]g[  ...]0 
EBBHTOY  EepeTXa)[.]  NNÜYHTHMÄ.     Ende: 

]2CEFeBE0Y 

]nFra)OY 

—  Martyrium  des  heiligen  Justus  unter  Diokletian.  Erwähnt: 
(der  Hegemon)  Arianus.    Vgl.  cod.  Tischend,  xziv  BL  1 14. 

1089. 

Codex  Tisohendorfianus  xxvii 

Pergament.  Die  einzelnen  Bll.  rühren  von  verschiedenen  Schreiben! 
her,  wo  nicht  das  Gegenteil  bemerkt  ist.  9.  und  10.  Jahrhundert  Bo- 
hainsch. 


BL  1 
27  X 19  cm.  26  (')  und  27  n  Zeilen.  —  Anfang:   XPNGOK 
nBTPpeKEAl  NlBEN   KüdAx  NAK.    Ende:    unlesbar.   —  Er- 
bauliche Erzählung   (Martyrium   des   Viktor,   der  von  seiner 
Mutter  Abschied  nimmt?).    Erwähnt:    Diokletian. 
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BL  2 
26  X 18  cm.    28  Zeilen.    ^  und  ^  sind  zu  vertauschen.  — 
Anfang:  .  .]nCOBi"  MnipCDMl.    Ende:  unlesbar.    »  oben:  B  — 

YC  —  Ornament  —  XC  —  i^.  "^  links  oben:  TS.  —  Erbau- 
liche Erzählung;  Erwähnt:  ein  Wimder  des  Erzengels  Gabriel 
Vgl.  vielleicht  cod.  Vatic.  Memphit  lix  foL  30. 

BL  3 
25x19   cm.     27    Zeilen.   —    Anfang:    KäAodC    nE2CAq 

xfa+c(1)aAAic  bcoA  fboA.    Ende:  xeoyne  PTFNNAAiq. 

—  Martyrium.    Erwähnt:  ein  Hegemon;  der  König  der  Perser. 

B14 
25x18  cm.    28(')  und  290  Zeilen.  —  Anfang:  unlesbar. 
Ende:     PTENÄ2+    ^P[OCI-    —    Gespräch   eines    christlichen 
Märtyrers  mit  seiner  heidnischen  Mutter. 

Bio 

26x19  cm.  31  Zeilen.  Anfang:  FBoX  beN+epO)  ETSM 
[. . .  Ende:  NOYMFTNAMT  l3ENntTFNpAN.  —  Die  drei 
Männer  im  feurigen  Ofen.  Erwähnt:  der  [10.]  Paschons.  Vgl 
das  Synaxar  zum  10.  Paschons. 

Bl  6 
26x20  cm.    290  und  28^  Zeilen.    Wohl  dieselbe  Hs- 
wie  Bl.  5.  —  Anfang:  EepGYSlTOY  eOMMtlC.  .  Ende:    gCDC 
epoq  ÄDlgOYO  (TaCCl.  —  Die  drei  Maimer  im  feurigen  Ofen 
und  mr  Lobgesang.    Erwähnt:  die  Chaldäer.    Vgl  BL  5. 

Bl  7    ' 
26x18  cm.    270  und  31(^;  Zeilen.  —  Dieselbe  Hs.  wie 
Bl.  5  und  6?  —  Anfang:   .  .jTAffl  NfTlxACM.     Ende:  •  .]ns 
niXpO)  N<rog  spec  Fn[.  •  —  Martyrium  der  seligen  Eraj. 
(HpAt).     Vgl.  de  ßossi  a.  a.  O. 

Bl.  8 

26x18  cm.  27(')  und  26  (^)  Zeilen.  Dieselbe  Hs.  wie 
cod.  Tischend,  xxvi  Bl.  P  22?  —  Anfang: 
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lENMßÄY 

]i  ©Aneeo 
.  ]nApoY 

Ende:    NXEHlgCDB  NTe4)+  XEApEjöANgA.    »  rechts  oben: 

ZF.  —  Martyrium.    Erwähnt:  Maria;  Mathias;  ein  Hegemon. 
Vgl.  cod.  Tischend,  xxvi  BL  F  22. 

Bl  9 

26x18  cm.    27  Zeilen.  —  Anfang:  NXENIMAPOC  MHÄl- 
HlJöi-  NMACTNMA.     Ende:  aAmBCDC  FTAU  a)A(9[.  .]H+MF 


{. .  ^  links  oben:  X-  —  Lobrede  auf  ilaria,  die  Mutter  Jesu. 
Vgl.  Theodosiu 
(Zoega  S.  94). 


gl.  Theodosius  von  Alexandria  im  cod.  Vatic.  Memphit.  Ixi 


Bl  10 

26x16  cm.  29(0  ™d  28  D  Zeilen.  —  Anfang:  .  .]MA. 
poyPNC  QK^OX  NTA[.  .     Ende: 

]a)FM(9l   MMOq    N 

]bHTq 

▼  links  oben:  K.  —  Martyrium  der  Eraj  (MpAl).     Vgl  Bl.  7 
und  de  Bossi  a.  a.  O. 

Bl  11 
27xl8Va.  29  Zeilen,  ^und  ^  sind  zu  vertauschen.  — 
Anfang:  CATOT  AlFpM4)pHf  gCDC  ICXFKFIOYO)®  Flö<öTTl 
HFMAC  Ende:  FTAICCOTFM  AF  FNAl  NTOTq  FqXOO 
MMOOOYNHl.  ▼  oben:  pqi  —  IHC  —  Ornament  —  XC  — 
IB.  —  Aus  einer  Apokalypse? 

Bl  la 

26xl8Va  cm.  27  Zeilen.  —  Anfang:  AHOYpO  OYO^pn 
NCAClCINtOC  niClOYp.  Ende:  NTFqTAMOK  B^H  FTFp- 
NOqpi  NAK.  ▼  links  oben:  pÄA.  —  Erbauliche  Erzählung. 
Erwähnt:  der  Verschnittene  Sisinios  (Sisinnius);  der  heilige 
Theodorus;  Apa  Biktor  (Viktor)  und  Apa  Schenüti.  Vgl.  cod. 
Tischend,  xxiv  Bl.  I  16. 

Bl  13 

27x167»  cm.    30  Zeilen.    *  und  '^  sind  zu  vertauschen. 

«7 
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—  ^nfang^M]ApeNt)ACTFN.     Ende:    unlesbar.      »    oben: 
nAffC  IC  XC  NÄl  NMl  pKj,    ▼  links  oben:  (2.  Hand):  Tqi". 

»  rechts  am  Eande  (2.  Hand):  lOy^lOC  niCT[ Predigt? 

Am  Rande  (2.  Hand)  erwähnt:  Julius. 


1090. 

Codex  Tischendorfianus  xxviii 

Pergament.  Die  einzelnen  Blätter  sind  verschiedenen  Has.  ent- 
nommen, wo  nicht  das  Gegenteil  bemerkt  ist.  9.  und  10.  Jahrhundert 
Bohairisch. 


Bl  A  1 


17Y2x22  cm.  Mindestens  17  Zeilen,  untere  Hälfte  eines 
Blattes.  —  Leidensgeschichte  (stimmt  mit  den  Evangelien  nicht 
wörtlich  überein;  vgl.  cod.  Tischend,  xxvi  BL  B  10), 

Bl.  B  2 
34x20  cm.     32  Zeilen.  —  1  Kon.  21,4flF. 

Bl  C3  und  C4 

Ein  Fetzen  (10  x  8  cm)  und  ein  vollständiges  Bl.  (33x22  cm, 
'  34  und  ''  31  Zeilen)  von  derselben  Hs.  (beide  hängen  noch 
zusammen).  —  Bl.  C  3  enthält  nur  geringe  Buchstabenreste. 

Bl.  C  4:  '  oben:  S  —  IC  —  Ornament  —  XC  —  [••]•  — 
Predigt.    Erzählung  von  Elias  und  Elisa  (2  Kon.  2). 

BL  D  5  bis  D  7 

31x23  cm.     32  Zeilen.  —  Anfang:    MMCDOY    NXETll- 

[npO<|)HT]HC    HCAIAC    FgpHl    FXEN[ ]    MÜCAl^ANAC. 

Bl.  D  7  '  nur  15  Zeilen  Text;  Ende:  ^hX  FTe4)a)qnF  niCDOY 
NFMniAMAgl  CöAFNFg  NTFNlFNEg  THpoy  AMMN.  Dann 
eine  Unterschrift  von  6  Zeilen:  AqK[a>K]  HBOA  Na^FHIMAeff 
NÄoroc   ETAq[TÄOYOq    NjxeniArioc  iodannhc  mxpi- 

COC[TüMOC]     EqEpMFNFyiN     MnieYAPTEAlON     [nkata- 

MA]6E0N    EBBeniXlNl    FgpHl    FXMMl  [ NjlMÄPOC 

epFNEqCMOY  SöO^ni  [NFMAn  AH]nN.  Unteres  Drittel 
dieser  Seite  unbeschrieben.    Bl.  D  7  '^  einzelne  Bemerkungen 

(Ende  des  Buches?).     Bl.  D  5  ^  oben:  IB  —  IMC.  —  Aus  der 
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achten  Predigt  des  Johannes  Chrysostomus  von  Konstantinopel 
über  das  Matthäusevangelium. 

Bl  E  8  Us  E  15 

Bruchstücke  von  acht  Bll.  einer  Hs.  Größe  des  Blattes 
mindestens  30x2372  cm.  Mindestens  38  Zeilen.  Schlecht 
erhalten.  —  Bl  E  8  beginnt:  A]N0K  OYNOYi"  Oyog  NCpw- 
[pi.  Nach  vier  Zeilen  endet  der  Text:  oyog  E'j'  NTA\[/Y- 
[XH  NOY]ca)+  FXPNOyMHU)  (Mark.  10,45).  Dann  Überschrift 
(oder  Unterschrift?):  FeBE+eO)  NFMniCHX  CFYWpOC  ninA- 
Tpi[ApXHC.  Der  neue  Text  beginnt:  +Fa)OY  NTF+MET 
[. . .  Bl.  E  8  endet:  MMA  NXCDTF  NCONl. 

Bl.  E  9  beginnt:  .  .]xi  MrTFNOMOC  MMAYAT[.  .  »  unten 
endet  ein  Text:    NgÄl  Bennh  FTFpXpYCiM[OC.    Darunter: 

FeBB+napABoAM  NTFni(yHp[i  .  . .]  ia)ANNHC  nixpYCO- 

CTOMOC.  V  beginnt:  .  .]FMU)l  MmcCDNT  nApAd)H.  Nach  elf 
Zeilen  endet  der  Abschnitt:  MFTJOYpo  NTF^)!"-  Dann  ein 
Lemma:  FeB]F+nApABoAH  NTFniiAgAAoAi  [rpH]ropioc 
TTieFoAorOC.  Der  neue  Abschnitt  beginnt:  .  OpCOMl  NMF- 
Bl02l4)+  ni[.  .     Ende:    npO(|)]HTHCNF  FTAqoYopnoY[   •  • 

BL  E  10.  »  oben  Lemma:  KYp»AAoc.  v  Zeile  B  endet 
ein  Abschnitt:  MHCYMACq  nipcOMl  FTFMMÄY-  Dann  ein 
Lemma:  NGOq  ON  niXpYCOCTOMOC  Neuer  Anfang:  Fq- 
+MA  PAp  MmnpoÄOTMC  Ende:  FTAqcMOY  Fpoq  Aq[.  .  . 
^  links  rotes  Ornament. 

Bl.  E  11.  Anfang  zerstört.  Zeile  7  des  '  endet  ein  Text: 
n^HMOC  THpq  NArNa)MO[N.  Zeile  8  Lemma:  HIAPIOC 
Fni4)ANlOC-  Zwei  Zeilen  Text:  kaum  lesbar.  Zeile  11  ein 
neues  Lemma:  FGBFniCHX  FYCFBIOC  (vgl.  Bl.  E  8).  An- 
fang: niCHX  GYN  Aqffl  NTglKCDN  m4)A[.  .  .  ^  stark  zer- 
stört 

BL  E  12.  Anfang:  nojl  NNFTFN10+  FBoA.  ▼  endet  ein 
Text:  MÜAIMA  NCFMABoAq  [FB]oA  AN.  Dann  Lemma: 
FTl  ON  KYpiAAoc.  Neuer  Anfang:  [bFN]niXlNGpFq[l]  PAp 
FBoA  bFNTTl[F]p4>FI.  Nach  zehn  Zeilen  neues  Ende  (unles- 
bar) und  neues  Lemma:  FGBF+CYNTfAiA  ttt)ANNHC  ni- 
XpYCOCTOMOC 

BL  E  13.  Anfang:  CYNTfAia  FGBFTbiilH.  Ende:  N- 
bOYN   t)FNmFp<|)Fl. 

BL  E  14.      Anfang    zerstört.      ^   endet    ein    Abschnitt: 

27* 
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OyONgq  FBOA  Mneneo  PBOÄ  NNtpcOMl.  Dann  Eubrum: 
•fNMCTlA  OyONTECöOYJöOY  MFN  M.  Portsetzung  schwaxz: 
MAY  i>Api  hApOC  äAAä.  Am  Rande:  M^  (rot).  ^  endet 
ein  Abschnitt:  NTPNICKSYÖC  NFpgcOB  FYCOn-  Dann  Ru- 
brum: M4)pM+  MniKAgl  XFgOTÄN  MEN  AYÜ^AN.  Fort- 
Setzung  schwarz:  TCOq  MMCOOY  t>FNOYpa)jöl.  Am  Rande 
rot:  MH.    Ende  zerstört 

BL  E  15.    Anfang:   4>pC^Ht  hi^'\^  <|)H  ETAl[.  .  •    Ende 

zerstört.  ^  links  oben :  PC]?'.  Die  Schrift  auf  der  Vorderseite 
verblichen;  eine  zweite  Hand  hat  (verkehrt)  einzelne  arabische 
Bemerkungen  und  Ornamente  daraufgesetzt,  — 

Zitate  (nach  Art  der  sog.  Katenen)  aus:  Severus  (von 
Antiochia),  Johannes  Ohrysostomus  (von  Konstantinopel), 
Gregor  dem  Theologen  (von  Nazianz),  Epiphanius  (von  Kon- 
stantia),  Eusebius  (von  Oäsarea),  Cyrillus  (von  Alexandria). 

1090  A« 

Codex  Tischendorfianus  xxix 

Pergament  Sammelband  von  Bll.  ans  verschiedenen  Hbs.  (nur  die 
BU.  gehören  einem  Schreiber  an,  bei  denen  das  ausdrücklich  vermerkt 
ist).  9.  und  10.  Jahrhundert.  Bohairisch.  Moderne  Bezifferung  der  BU.: 
1  bis  10  und  23  bis  38  (als  Bl.  11  bis  22  ist  in  diesen  Sammelband  gegen- 
wärtig der  cod.  Tischend,  xxx  eingebunden,  s.  u.). 

Bl  A  1 
26x18  cm.  26  Zeilen.  —  »  oben:_B  —  NAl  —  Orna- 
ment —  NHl  —  i;^.  V  oben:  IH  —  nÄ(rc  Thc  NAl  NHL  — 
Perikopenbuch.  Dritter  Sabbath  des  Paope:  Psalm  39.  Dritter 
Sonntag  des  Paope:  Psalm  14.  23.  Paope:  Dionysius  der 
Ariopagite:   Psalm  88.     26.  Paopi:   Apa  Apollo:   Psalm  144. 

Bl  A  3 

26  X 18  cm.  27  Zeilen.  Dieselbe  Hs.  wie  BL  A  1.  — 
Perikopenbuch.  27.  Paope:  der  Bischof  Abba  Makari  (von 
Tköw?):  Psalm  41.  Vierter  Sabbath  des  Paope:  Psalm  37. 
Vierter  Sonntag  des  Paope:  Psalm  23.  7.  Athor:  der  heiüge 
Georgius:  Psalm  130.    8.  Athor:  die  vier  Tiere:  Psalm  79. 

Bl  A3 
24x16  cm.     26(0   ™d  28(0  Zeilen.  —  Perikopenbuch. 

nia)opn  mma  ncoo)  ntfabba  nrrpoc  miBFpoc  (Psabn  21). 
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niMAeK  NCOn   NCDO)   NTAq    ON  [.  .  .   niMAgP  NCOn  NCOO) 

NTAq  ON  (Psalm  44).  nijöopfr  MMA  Na)a>  ntfüiapioc 

rpHPOpiLOC  fI]Te+ApMENlA  (Psalm  87). 

Bl  A  4 

8x15  cm.  Mindestens  10  Zeilen.  Unterer  Kand  eines 
Blattes.  —  Perikopenbuch.   AÄKP  NXOIAK  nPgOOY  MMACr 

MnffC  NEMABBA  KOANNMC  HieMY  (Psalm  131).  2.  Tobi: 
der  Bischof  Abba  Eallinikos  (Psalm  88). 

Bl  A  5 

25x9  cm.  Mindestens  27  Zeilen.  Innerer  Rand  eines 
Blattes.  —  Perikopenbuch.  20.  Epe[p :  Theojdorus.  —  Josjeph 
der  Zimmermann. 

Bl  A  ß« 

25x1872  cm.  Mindestens  28  Zeilen.  Dieselbe  Hs.  wie 
ßl.  A  6  (hängt  mit  Bl.  A  5  noch  zusammen).  —  ^  links  oben: 

pr.  —  Perikopenbuch.     Vierter   Sabbath  des  Epep.    Vierter 

Sonntag  des  Ep§p.  COyÄT  MMecoypH  (sie):  der  heilige 
Märtyrer  Apa  Apoli  (36.  Psalm).  3.  Mesure:  der  Feldherr 
Abba  Simeon  (60.  Psalm). 

Bl  A  6 
24x17  cm.    14  Zeilen.    Obere  Hälfte  eines  Blattes  und 
ein  Fetzen.  —  Perikopenbuch.    EJöCon  AYä^ANGDjy  t)FN4)Ba)Ä 
N+KYBa)TOC  Psalm  23.  AYJÖANCOO)  bPN+CglMl  NXANA- 
NFA  Psalm  24. 

Bl  A  6« 

24x20  cm.    Etwa  29  Zeilen.    Stark  verletzt.  —  ^  links 

oben:  pAÄ.  —  Erste  Lektion  des  heiligen  Abba  Antoni: 
Psalm  26.    Zweite  Lektion:    Psalm  128. 

Bl  A  7 

16xl6y2  cm.  Mindestens  17  Zeilen.  Obere  Hälfte 
eines  Blattes.  —  Perikopenbuch.  Vierter  Sabbath  und  vierter 
Sonntag  des  Mechir.  Die  Tage  des  Fastens  in  der  Mitte  der 
Woche  (Psalm  118).  HlCABBATON  NTtniMOYP  ebOYN 
{Psalm  32). 
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Bl.  A  7^ 

15Y2X 161/2  cm.  Mindestens  18  Zeilen.  Obere  Hälfte 
eines  Blattes.  —  Perikopenbuch.  Vierter  Sabbath  [und  vier- 
ter Sonntag  des  Tobi]:  Psalm  59.  Letzter  Tobi:  der  Tag 
der  Jungfrauen:    Psalm   44.      2.   Mechir:    der   Tag  unseres 

Vaters  [. . .]. 

Bl.  A  8 

161/2x16  cm.  Mindestens  18  Zeilen.  Obere  Hälfte 
eines   Blattes.    Dieselbe  Hs.   wie  Bl.  A  7*.  —  '^  links  oben: 

A?*.  —  Perikopenbuch.  15.  Choiak:  Tag  des  heiligen  Geor- 
gius,  des  Armeniers:  Psalm  44.  Dritter  Sabbath  und  dritter 
Sonntag  des  Choiak:  Psalm  84.  22.  Choiak:  Erzengel  Ga- 
briel:   Psalm  103. 

BL  A  8« 
17x17  cm.    Mindestens  20  Zeilen.    Obere  Hälfte  eines 
Blattes.  —  Perikopenbuch.  11.  Tobi:  nojAl  MniCDMC  FeoyAB 
Psalm  117.  niFgooy  MMAgr  ntehkümc  eeOYAB  Psalm  76. 

BL  Ä  9 

16x16  cm.  Mindestens  11  Zeilen.  Obere  Hälfte  eines 
Blattes.  —  Perikopenbuch.  10.  (?)  Mechir:  heiliger  Justus 
(vgl.  cod .  Tischend,  xxiv  Blatt  I  14):  Psalm  36.  13.  Mechir: 
.  •  .]OCCF  niNTF[Ae]pHBl. 

BL  A  10  und  A  lO^' 
Hängen  noch  zusammen.    Je  81/2x171/2  cm.    Mindestens 
8  Zeilen.    Untere  Blattränder.  —  Perikopenbuch.     TTlFgOOy 
MMÄgB   NTFnojÄl  MniODMC  Psalm  103  (vgl,  Bl.  A  8»). 

BL  ll'-aä 
Vgl.  cod.  Tischend,  xxx. 

BL  C  23^ 
251/2x181/2  cm.    26  Zeilen.    ^  und  ^  sind  zu  vertauschen. 
—  »  oben:  ?  —  ly  —  Ornament  —  Xy-     ^  oben:  HH   — 
<|)'i-_NAl  NHL  —  Psalter.    Rubra:    EnxcDK    EBoA  MHAÄOY 
MnffC  nilj/AÄMOC  NTPÄAÄ  ÄE.   ^Al^Ayi^k   Ar. 

>  B  und  C  sind  jetzt  anders  angeordnet,  als  seinerzeit  von  Tischen- 
dorf. 


^r.  1090  A  In  koptischer  Sprache  423 

Bl  C  24:  _ 

26V2Xl9V2_cm.     2b  Zeilen.  —  ▼  oben:    CJB  —  ÜAffc 

—  Ornament —  IMC  nXC  —  i^.    Anfang:   oyog  Aqa)a)OYi 
oyog  Aq(riMa)iT  ncooy  beN(j)NOYN  M4)pH+  gmojAqF. 

Ende:    AYXpEM[)FM    13ENN0YHA     NCyCOni    MHOYCCDTEM 
NCA+CMH  NTFnffC.  —  Psalter:    Psalm  106, 9— 26. 

Bl  B  25  bis  B  28 

Vier  BU.  wohl  von  derselben  Hs.  Etwa  26  x  17  cm. 
Durchschnittlich  35  Zeilen.  —  Psalter.  Viele  Glossen  am 
Bande. 

Bl.  B  25.     HIXI/aAmOC   NTFÄAYl2k   KA. 

Bl.  B  26.    »jrnd  ^  zu  vertauschen.    ^  oben:    MM  —   IC 

—  Ornament  —  YC-  —  niVJ/AAMOC  EYKA+  M[rj.  'f-gCD^H 
NTEniMENpiT   MÄ. 

Bl.  B_27.    »'  und  ^  zu  vertauschen.  —  PY^'^^^^^P^^^^^ 

NTEÄÄA  NF.     4>A^^Y^^  ^^'  

BL  B  28.    »  und  ^  zu  vertauschen.    ^  oben:  JA  —  IHC 

—  Ornament  —  nXC  —  S.  —   AAYt^k   FYCTYAorpA4>tA 

N^*    :^AYiA  FYCTYAorpA^iA  nh. 

Bl  D  29  _ 

19x14  cm.  17  bisj^  Zeilen.  —  »  oben:  S  —  lY  — 
Ornament  —  XY  —  HG.  ^  links  oben:  H.  —  Perikopen- 
buch.  MFCCOpH  IB.  3.  Mesore:  Abba  Symeon  der  Säulen- 
heilige (Stylites).     13.  Mesore:    i"f+    NCKMNM    NTEnTa)OY 

eABcop. 

Bl  D  30  und  D  30^ 

Hängen  noch  zusammen.    Je  16  x  9  cm.    Etwa  18  Zeilen. 

—  Perikopenbuch.    Überschriften: 

coyS  MniKü[ 

niFgOOY   MMA[2 

niApXHArr[EAoc 

+KYpiA[KH 
NAB[ 
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Bl.  D  31 

15x13  cm.  17  ZeileiL  —  ▼  links  oben:  f.]  Tä.  — 
Perikopenbuch.  15.  Athör:  [...].  18.  Athör:  der  Apostel 
Fhilippus. 

Bl  D  33 
15  Y2  X  9  cm.    17  Zeilen.    Vielleicht  y erkehrt  eingebunden, 

—  *  oben:  V  —  lY  —  Ornament  —  [.  •  •  *  endet  ein  Ab- 
schnitt ^  Georgias  und  Melito  erwähnt  —  Liturgische» 
Buch? 

Bl  D  33 

1572x137«  cm.  18  Zeilen.  Vielleicht  verkehrt  ein- 
gebunden. —  Ende  einer  Predigt? 

Bl  D  34 
1572x13  cm.    17  Zeilen.  —   Theotokia?    ^  beginnt  ein 
Abschnitt:  HÄFOC  Aqi  Ej^^oon  aqcpANi  N2CFnu)Hpi  m4)+ 

usw.  ^  Überschrift:  NEKMA  NFpjyCDOYJÖl  Ca)K  ETgH  EBoÄ 
t)FN+eEOÄOKlA  MX  CTpc  NNIJÖ+  (-=  Angabe  der  Melodie) 
aAAhAoyiä  mtrpoMni. 

Bl  D  36 

1572X9  cm.     18  Zeilen.     Dieselbe  Hs.  wie   BL  D  34. 

—  Theotokia? 

Bl  D  36 

1772  X 13  cm.  Etwa  18  Zeilen.  —  Fast  unlesbar.  Litur- 
gisches BucL 

Bl  D  37 
14x10  cm.     15  Zeilen.  —  Liturgisches  Buch.    Rubra: 

1)  ca)K  FTgM  oym  [. . . 

6AT0C   HXO    CTpc   NNia)+*   l? 

2)  .  .  .]Bl   [.  .]ga)8   CN-f 

.  OAVJ/aAi   MX  BÄTOC^   [.  .]äI 

Bl  D  38 

14  X  10  cm.     16  Zeilen.    Dieselbe  Hs.  wie  Bl.  D  37.  — 

Liturgisches  Buch.    Rubra: 

1  Angabe  der  Melodie;    vgl.  Bl.  D  34. 
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1)  NeOK  niNÄlAC  [. . . 

2)  /  .  .JNTCDBI  niCDMC  F  Fy 

. . .]  N'VKaeF&pA  iJ/äAi 

.  .  .]C   MXOC  niXlNMlCl^ 

1090  B. 

Codex  Tischendorfianus  xxx 

Jetzt  in  den  cod.  Tischend,  xxix  als  Bl.  11  bis  22  ein- 
gebunden; 8.  0.  Pergament  BohairiscL  9.  oder  10.  Jahr- 
hundert   

Bl  11 

25  X 15 1/2  cm.  —  Blaue  Seide  mit  Schriftabdrücken  und 
einzelnen  aufgeklebten  Stücken  beschriebenen  Pergamentes. 
Wohl  von  einem  Bucheinbande. 

Bl  12  his  21 
10  BU.  aus  einer  Hs.  .21x16  cm.  22  bis  23  Zeilen.  — 

BL  12.    ▼  links  oben:    pjB. 

Bl.  13.    »  oben:   \V  —  \C  ey  —  pqP.    ^  oben:    pq^ 

—  ü  (doppelte  Bezifferung!). 

BL  14.  ▼  oben:  pqf  —  CB  (doppelte  Beziflferung!). 
BL  16.  ▼  oben:  pqH  —  CA  (doppelte  Beziflferung!). 
BL  19.  —  ^  oben:  C[.]  —  ClB  (doppelte  Beziflferung!). 

_    BL  20.    ^  oben:     ClÄ  —  lY  —  Ornament  —  Xy  — 


XV. 


Psalter. 

Bl  22 


25  X 13  cm.  Andere  Hs.  als  BL  12  bis  21,  aber  vielleicht 
dieselbe  wie  BL  11.  —  Arabische  Randbemerkungen.  — 
Psalter. 

1090  C. 

Codex  Tischendorfianus  xlix 
Papyrus.    48  Zeilen. 

Schluß  einer  Urkunde  (Testament?),  in  der  Tarsche  und 


1  Angabe  der  Melodie;  vgl.  Bl.  D  34. 
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Phoibamon  in  der  eraten  Person  reden  und  ein  Petras  ange- 
redet wird.  Unterschrieben  haben  sich  als  Zeugen:  der 
Presbyter  Jeremias;  Andreas,  Sohn  der  seligen  Pcher  (nXMp); 
Epiphanius,  Sohn  des  Paulus;  Leontius,  Sohn  des  Johannes. 
Abraham,  Sohn  des  seligen  David,  hat  die  Urkunde  ge- 
schrieben.   Saidisch. 

1090  D. 

Codex  Tischendorfianus  1 
Papyrus.    Etwa  42  Zeilen. 


Unterschriften  einer  Urkunde.  Zeugen  sind:  Philothius, 
Sohn  des  [...];  Samuel,  Sohn  des  Kolthos;  Samuel,  (Sohn) 
des  Pahom;  Joseph,  (Sohn)  des  Pcher  (TTXMp);  Haraw,  (Sohn) 
des  Daniel;  Georgius,  (Sohn)  des  Dschemdschew  (XMXHy); 
Kollothos,  (Sohn)  des  Joseph;  Theodorus,  (Sohn)  des  Moyses; 
Papnuthios,  (Sohn)  des  Jeremias;  Jeremias,  Sohn  des  Atha- 
nasius;  Ananias,  Presbyter  des  Apa  Mena;  [...];  Phebamon, 
(Sohn)  des  Kyrikos;  Kosma,  Sohn  des  seligen  [. . .];  Severus(?), 
Sohn  des  [. . .;  . . .;]  Jakob,  Sohn  des  seligen  [. . .;  . . .];  Pres- 
byter Elias  (Hilias);  Theodorus;  Pakire,  (Sohn)  des  Enoch 
gnnKApTpON  (lies  gMnXACTpON)  NX[mmE?];  Presbyter 
Hiob  (Job).  Saidisch.  Vielleicnt  aus  dem  Dorfe  Dscheme 
bei  Theben  (s.  o,). 

1090  E. 

Codex  Tischendorfianus  li 
Papyrus.    Etwa  21  Zeilen.    Einzelne  Streifen. 

Urkunde.    Inhalt  unbestimmbar.     Saidisch. 

1090  F. 

Codex  Tischendorfianus  lii 
Papyrus.    Etwa  16  Zeilen.    Einzelne  Streifen. 

Urkunde.    Inhalt  unbestimmbar. 

1090  a 

Ms.  orient  869  d 
12  Bll.    I9V2XI6V2  cm.    Frühere  Signaturen  209*  und  869«e. 


Titel    auf  der  Innenseite   des    Umschlags:    Grammatica 
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Coptica  incertum,  Andreae  Acoluthi  [f  1704],  an  M[athurin] 
V[ey8siere  de]  La  Crozii  [-j-  1739]  manu  exarata. 

1090  H. 

Ms.  Fleischer.     Arab.-Kopt.  1  und  2 

2  Bände.  1. 115  Bll.  (dazu  viele  unheschriebene  Bll.).  Bald  18x24  cm, 
bald  21  »/jX 26  cm,  bald  17»/jX21V2  cm.  Zustand  meist  gut.  — 
2.  119  Bll.  Bald  10x18  cm,  bald  12x21  cm.  Zeilenzahl  verschieden. 
Zustand  meist  gut. 

Koptisch-arabische  KoUektaneen  von  H.  L.  Fleischers  Hand 
(koptisch-arabische  Wörterb  ücher). 

1.  Band. 

1.  S.  1 — 36  aus  Manuscr.  Copt.  No.  50  Biblioth.  ßeg. 
Paris.  Ältere  Signaturen:  7393  und  1591.  S.  39  aus  der 
Fabbrica  Germani  de  Silesia  [1639]. 

2.  S.  1 — 27.  Auszüge  aus  No.  45  der  Coptischen  Mscr. 
der  Königl.  Bibl.  in  Paris. 

3.  Glossae  copto-graeco-arabicae  ex  chartis  Cl.  Seyffarthi 
excerptae  (Ao.  1829,  Lipsiae).  NB.  Cum  Cl.  Seyfifarthus  haec 
omnia  adhibitis  chartis  oleo  pertinctis  accuratissime  expresserit, 
de  fide  lectionum  dubitatio  suboriri  non  potest.  S.  1 — 8:  Ex 
Vocabulario  graeco  cum  Interpretatione  Memphitica  et  Arabica 
ex  Cod.  Ms.  Copt  4096  in  Collegio  Romano  De  propaganda 
fide  descripto  a  Gustavo  Seyffarth  (koptisch-arabische  KoUek- 
taneen). S.  8—11:  E  Scala  Thebaica  magna  sive  Vocabulario 
Thebaico  amplissirao  cum  Interpretatione  Arabica  ex  Cod. 
Manuscr.  Copt.  XVII  Bibl.  St.  Germani  descripsit  G.  Seyf- 
farth. S.  11 — 12.  E  Scala  Thebaica  sive  Glossario  in  Ver- 
sionem  N.  T.  ac  V.  T.  Thebaicam  aliosque  libros  liturgicos 
E  Cod.  Mscr.  Copt.  XLV  Bibl.  Reg.  Par.  descripsit  Gustavus 
Seyffarth  (über  G.  Seyffarth,  f  1886,  vgl.  ZDMG  XLI  S.  193  ff.). 

4.  19  Bll.  mit  ähnlichen  Sammlungen,  deren  Herkunft  nicht 
angegeben  ist,  und  64  Bll.  mit  dem  Titel  Glossaria  arabico- 
coptica  Parisina  et  Romanum  in  unuiu  coacta.  Vorhanden 
ist  nur  Elif  bis  ^yL.    Alte  Signatur:  „zu  1591"  und  7392. 

2.  Band. 

Bl.  1'  und  4'  bis  12  ^    Koptisch- Arabisches. 

Bl.  2 '  bis  3  ^  Persica  (sprachgeschichtliche  Stellung  und 
HiKsmittel  zur  Erlernung). 

Bl.  13'  bis  119  \  Vollständiges  arabisch -koptisches 
Vokabular. 


ANHANG. 

ALTÄGYPTISCHES. 

10901. 

Codex  Tischendorfianus  liii 

Papyrus  (Zeit  der  20.  Dynastie?).  Acht  beschriebene  Fetzen  und 
ein  unbeschriebener.    Reste  von  etwa  21  Zeilen. 

Totenbuch.  Vom  Besitzer  ist  nicht  der  Name,  aber  ein 
Stück  des  Titels  erhalten:  fl/^ö'^^^SÄLriB.  Text:  Bnich- 

stücke  des  1.  und  des  17.  Kapitels.  Bubrum:  [  {  |q(1 
^"^^^1^  (Fortsetzung  schwarz):  1«^'*^^j|^<==>^ 
/NAWNA      >$\  ri         Ol  (vgl.  Lepsius,  Das  Totenbuch  der  Ägypter, 

aäaaaaO  -ZT  dl  _     .fl 

Leipzig  1842,  S.  IX  und  Edouard  Naville,  Das  ägyptische 
Todtenbuch  der  XVIII.  bis  XX.  Dynastie,  Berlin  1886),  Feder- 
zeichnungen: der  Tote  betet;  vor  ihm  Opfergaben  (groß); 
Götter  und  die  heilige  Barke  (klein  am  oberen  Bande  als 
Vignette). 

1090  K. 

Codex  Tischendorfianus  liv 

Leinwand  (von  Tischendorf  irrtümlich  als  Papyrus  bezeichnet). 
7  Streifen  mit  zusammen  16  Zeilen  Text  Teilweise  sehr  schlecht  er- 
halten. 


Hieratische  Texte.    Mumienbinde? 


Nr.  1090  L  Anhang  429 

1090  L. 

Papyrus  Ebers. 
Vgl.  die  Faksimileausgabe:  Fapyros  Ebers.  Das  herme- 
tische Buch  über  die  Arzneimittel  der  alten  Ägypter  in 
hieratischer  Schrift  Herausgegeben,  mit  Inhaltsangabe  und 
Einleitung  versehen  von  Georg  Ebers.  Mit  hieroglyphisch- 
lateinischem  Glossar  von  Ludwig  Stern.  Zwei  Bände. 
Leipzig  1875. 


II  4:  In  äthiopischer  und  amhaxischer  Sprache. 

1091. 

Pergament.  209  Bl.  IIV2XI8  cm.  19  Z.  Viel  benutzter  un- 
sauberer Band.    Original-Einband. 

David  mit  Beigaben  äthiopisch.  Bl.  2* — 161*»:  die  Psahnen; 
162» :  die  Lieder  der  Propheten  und  das  Gebet  des  Moses; 
167»:  Gebet  der  Hanna,  der  Mutter  des  Samuel;  168*:  Ge- 
bet des  Königs  Hiskijah;  169*:  Gebet  des  Manasse;  170^: 
Gebet  des  Jonas;  171*:  Gebet  des  Daniel;  173'»:  Gebet  des 
Anbaqöm  (Habakuk);  175'':  Gebet  des  Jesaias;  176*»:  Gebet 
unserer  Herrin,  der  Jungfrau  Maria;  177*:  Gebet  des  Zacha- 
rias;  177^:  Gebet  des  Simeon;  178»— 187*»:  das  Hohelied; 
188—208*:    mehrere  Weddäse  Märiäm. 

1092. 

Die  ersten  fünf  Psalmen  äthiopisch  s.  1096. 

1093. 

Pergament.    92  BU.    SVaX^Vscm.    Meist  13  Zeilen.    Holzdeckel. 


Bl.  3*— 58»»:  ÄiDÄ-Wi^  «1-C?l*^«  ÄRA.  Ein  theologischer 
Traktat  in  amharischer  Sprache,  beginnend  mit  einer  Aus- 
einandersetzung über  die  Dreieinigkeit.  Den  Namen  „Er- 
klärung der  Buchstaben"  trägt  das  Werk  deshalb,  weil  viel- 
fach an  eine  angebliche  theologische  Bedeutung  der  Buch- 
staben angeknüpft  wird.  Es  ist  dasselbe  Werk,  welches  Ab- 
badie  unter  N°  212,1  seines  Kataloges  kurz  beschreibt  Die 
beiden  von  A.  in  französischer  Übersetzung  mitgeteilten  Stellen 
finden  sich  in  unserer  Hs.  Bl.  55*»  und  56*» — 57*. 

Auf  den  diesem  Werk  unmittelbar  voraufgehenden  beiden 
und  unmittelbar  folgenden  beiden  Blättern  verschiedene,  meist 
magische  Gebete  und  Zauberstücke. 

Bl.  61*:  Saläm  und  Malke'  an  Gabra  Manfas  Qedüs 
(Dillmann,  Cod.  Äthiop.  Mus.  Brit  N«.  XXIV,  2). 
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BL  65»:  Saläm  und  Malke'  an  Michael  (ibid.  N«  XXV,  2). 

Bl.  76«:  Saläm  und  Malke'  an  Gabriel  (Wright,  Ethiop- 
Manuscr.  Brit  Mus.  N°.  CLX,  2f). 

Bl.  83^:  Anfang  eines  Saläm  und  Malke'  an  Maria  (Dill- 
mann, ehrest.  136). 

BL  86^  bis  zu  Ende  ein  Hymnus:  Anfang  All  *  Mtl,h  * 

liiiu.  >  if-A- 1  linKfn-t  (c)  K  >  hr'Mn  >  7Ai-;ii  i  a^ta  t 

IDA-flfhi-  >  nnv  *  7^^  (Dillmann,  ehrest  46  ZI.  13  ff.).  Der 
Sehluß  steht  auf  Bl.  85». 

Als  Besitzer  des  Buehs  nennt  sich  BL  58^  60*  l^OhfJptiK 


1  Die  obige  Beschreibang  verdanke  ich  der  Liebenswürdigkeit  des 
Herrn  Prof.  Dr.  Fr.  Prätorius,  Halle  a.  S.  (K.  V.). 


II  5:  In  georgischer  und  armenischer  Sprache. 

1094. 

Cod.  Tischendorf  XL.    7  ganze  und  2  halbe  Bll.,  von  denen  einige 
stark  beschädigt.    27V3XB9V3  cm.    B4  Z, 


Fragment  der  Oeschichte  des  Arethas  und  seiner  Ge- 
fährten. Vgl.  über  ibn  N.  Nilles,  Kalendarium  manuale  U 
(1881),  613  Acta  Sanctorum  ßoUand.    24  Okt. 

1095. 

Cod.  Tischendorf  XLIl.    Pergament.    Bl.  15,  teilweise  schadhaft. 


I)  11  Bl.    18x23  cm,    30  Z.    Fragment  einer  Liturgie 
für  den  ersten  Sonntag  des  März. 

II)  4  Bl.    22  X  31  cm.    Meist  35  Z.    Index  eines  Missale. 

1096. 

Cod.  Tischendorf  XLIII.    Pergament. 


Fragmente  aus  georgischen  und  armenischen  Hs.  und  drei 
Blätter,  die  die  ersten  füiif  Psalmen  äthiopisch  enthalten. 

1097. 

Cod.  Tischendorf  XLI  Pergament.    Bl.  12.    Zustand  mäßig  gut 


Fragmente  verschiedener  Hss.,  teilweise  aus  den  Psalmen. 

1098. 

Cod.    Tischendorf    XXXIX.    Pergament.    Bl.  56.    17x21  Vi   cm- 
82  Z.  

Altes  Fragment  eines  Martyrologiums  der  georgischen  Kirche. 


IIL  Jüdische  Literatur. 

1.  In  hebräischer  (und  aramäischer)  Sprache. 
Nr.  1099  bis  1115. 

2.  In  arabischer  Sprache. 
Nr.  1116  bis  1119. 
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Ill  1 :  Jüdische  Literatur 

IN  HEBRÄISCHER  UND  ARAMÄISCHER  SPRACHE. 

1099. 

(SS   64).     Cod.  ms.   102.     Pergament.     Bl.  232.     247)  X  82    cm. 
33  Z.    Zu  Anfang  und  zu  Ende  bescn'adigt 


Das  ganze  Alte  Testament  für  synagogale  Vorlesungen 
vor  einer  französischen  Gemeinde  ausgelegt.  Die  erste  Ko- 
lumne enthält  die  zu  deutenden  hebräischen  Wörter,  die  zweite 
Kolumne  den  entsprechenden  französischen  Ausdruck,  dann 
folgen  Glossen,  die  durch  Parallelstellen  den  hebräischen  Aus- 
druck weiter  aufklären.  Von  jüngerer  Hand  sind  fast  durch- 
gehend am  Rande  deutsche  Paraphrasen  hinzugefügt 

1^  Genesis  und  der  ganze  Hezateuch  nach  Perikopen 
eingeteilt;  45*  Indices;  49*»  Samuelis;  59^  die  Reges;  67*  Jere- 
mias;  77*  Ezechiel;  89^  Jesaias;  114*  Kleine  Propheten; 
128*  Psalmen;  157^  Proverbien;  167'»  Job;  197i»  Daniel; 
205»» Ezra;  209'»  Chronik ;  213*  Canticum;  218* Rut;  219'»  Threni; 
225*  Cohelet;  231*  Ester  (bis  8,15  y)2,  sodaß  1—2  BL  zu 
fehlen  scheinen).  Im  Texte  und  am  Rande  zahlreiche  phan- 
tastische Tierfiguren  und  andere  Ornamente  in  sauberer  Feder- 
zeichnung aus  der  Zeit  der  Gotik,  in  deren  Mitte  Bemerkungen 
über  Haftaren  usw.    Probe  der  Glossen: 

Ik  ^nh  =  IIT^TIIOB^S  estourdisson; 

„  ^nä3  =  ^ör.öK; 

^   nni^onD^K  et  re[s]prit; 

„   y^pn  \T  =  IDioniö''K  ö-^^W  soit  6tendement; 

„   nßmo  =  öiMIp^K; 

„    «BfT^rKlT«; 

„   niyVc=K3TK,  herbes; 

„  \y^b  =  KT^iB^K  ä  sa  guise. 

In  einer  dem  Werke  vorgesetzten  Notiz  hat  Jo.  G.  Abicht 
(+  1740)  die  Vermutung  ausgesprochen,  daß  dies  anonyme 
Werk  der  ywhn  bv^  des  Rabbi  Josef  sei,  den  Bartolocci  BibL 
rabb.  III  (1683)  795*»  erwähnt,  weil  die  in  unserer  Handschrift 

28* 
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(62*)  von  ra^öO  gegebene  Erklärung  mit  der  von  Joh.  Seiden 
(De  Dis  Syris,  Lips.  1672  S.  299)  aus  Rabbi  Joseph  ge- 
zogenen übereinstimmt. 

1100. 

Vollständige  Thora-RoUe,  291/2  cm  hoch,  in  Stücken 
von  c.  45  cm.  Breite  mit  meist  vier  Kolumnen  vorschrifts- 
mäßig geschrieben.  Die  Rollen  und  Handgriffe  sind  von 
Holz,  die  Hülle  von  grüner  Seide.  Zustand  fast  durchweg 
vorzüglich.    Quadratschrift. 

1101. 

SS  47.  __       _ 

Kapsel,  darin  auf  einem  Pergamentstreifen  (32  V2  x2,65  cm) 
die  nnOK  rt^D  die  Ester- Rolle.     Quadratschrift. 


1102. 

Pergament.  Zwei  Bände  I  179  11225  Bl.  36V,x49V2  cm,  meist 
c.  26  Zeilen.  Die  ersten  und  die  letzten  Blätter  beider  Bände  haben  ge- 
litten;  sonstiger  Zustand  gut. 


Sefer  Mahzör  oder  Festgebetbuch  nach  dem  Ritus  der 
ASkenazim.  Bd  I  ist  dem  Pesah-Fest,  Bd.  II  dem  Neujahrs-, 
dem  Yersöhnungs-  und  dem  Laubhüttenfeste  gewidmet.  Bd  I 
beginnt  mit  «ip"!  Exod.  12,21;  der  Anfang  von  Bd  II  fehlt 
Beide  Bände  sind  mit  wertvollen  Miniaturen  (Vollbildern, 
Randzeichnungen,  Titel  Vignetten,  Initialen)  ausgestattet,  die 
mit  der  Kunst  der  Manesseschen  Liederhandschrift  eng  ver- 
wandt sind,  ja  teilweise  an  noch  ältere  Motive  erinnern.  Im 
zweiten  Bande  werden  sie  seltener  und  ihre  künstlerische  Kraft 
nimmt  ab.  Ich  hebe  hervor  I  19»  Vision  des  Hesekiel;  19^ 
Titelbild  zum  Hohenliede;  23'*  desgl.  zu  Rut;  31^  zu  KBf^t) 
40*  zu  not;  46'»  zu  nn«^1;  51»»  Szene  aus  Ester;  59»  Neumond, 
zu  tynnn  wish  -tirr;  64^  68»>;  70»»  zu  oniD^Bf  b'^h]  72»»;  73*;  am 
Rande  von  85^^ — 87^  die  Bilder  des  Tierkreises;  II 18*  Initiale 
zu  Kohelet;  26*»  zum  ersten,  56*  zum  zweiten  Tage  von  Neu- 
jahr; 43*;  52»;  66»  die  Opferung  des  Isaak;  74»»  zu  mi  ^3; 
85*  Titelbild  zum  Versöhnungstag,  beschädigt;  129*»  vier  Ro- 
setten zu  pur  ^DIO;  164'»  zum  Versöhnungstag;  174*  zu  rhtr\ 
n^^yi;  176*  zu  nytr  1i^  nnD;  181»»  zum  ersten  Tage  der  Laub- 
hütten; 184»»  zu  IVpil  fm«;  192»»  zum  zweiten  Tage  der  Laub- 
hütten;   198»»  Psalmist  (Harfenspieler);  213»»  zu  rvm  nnw. 
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Quadratschrift,    Die  Ornamentik  des  Einbandes  weist  in  die 
Zeit  der  Renaissance. 

1103. 

SS  54. 

Sammlung  von  24  Blättern,  Petzen  und  Streifen  ver- 
schiedenen Inhalts:  Bibel,  Targum,  Gebet,  gelehrte  Diskus- 
sion usw. 

1104. 

SS  62  (Mb.  869  r\  Bl.  55,  teils  Pergament,  teils  Papier,  15  ><  20  cm. 
19  Z.    Die  meisten  Blätter  sind  wurmstichig  und  sonst  geschädigt. 


Der  Anfang  fehlt.  Nach  der  Unterschrift  54*  heißt  das 
Werk:  yffy  D^iB^  "TSD  und  soll  in  75  D^pTÖ  zerfallen.  Es  sollte 
enthalten: 

1.  HTDO  nD!?n,  30  Kapitel. 

2.  mriDi  rT»o?  r\xhr\,  12  Kapitel. 

3.  D^iDBf  niD!?n,  14  Kapitel. 

4.  i'^Dmtyi  \^rr\hvf  n'o'^n  10  Kapitel. 

5.  nnaj;  no^n,  9  Kapitel. 

Das  vorliegende  Fragment  beginnt  im  zweiten  p"lö  der 
XS^y3&  'n.     ßabbinische  Hand. 

1105. 

SS.  61  (Ms.  864).  BL  143  (1-f  142).  17x25  cm.  30  Z.  Viele 
Blätter  wurmstichig.  Bl.  1—11;  u.  119-120,  127—128  sind  jüngere  Er- 
gänzung. 

Titel  fehlt.  Das  Werk  enthält  einen  Kommentar  zum 
Traktat  D^HDD,  nach  141''  von  Salomo  Sarfati.  Neben  Saloma 
hat  eine  jüngere  Hund  ,Samuel*  geschrieben. 

Orientalische  Kursive. 

1106. 

SS  56.  Bl.  302  und  mehrere  unbeschriebene  Vor-  und  Nachsetz- 
blätter.     13x19  cm.    26  Z.    Zustand  im  ganzen  gut. 


Anonymes  alphabetisch  geordnetes  Werk,  gewissermaßen 
ein  Realwörterbuch  talmudischer  Redensarten.  Er  zerfällt  in 
zwei  Kolumnen,  deren  erste  den  Text  ("10«D)  und  die  Talmudstelle, 
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deren  zweite  die  Erläuterungen  (B^ITD)  enthält  Der  Anfang 
scheint  zu  fehlen,  27*  f\b»  ni«  p"»^D;  27^  r\>2  m«  «T1;  64»  hü'^l 
74:^r\bl;  91»>Kn;  117»>  n;  123»»  P;  129*  n^H;  ISO«»  n^ö;  139»>  nr 
145»  ^D;  180t>  ^t^.^  201»>  DO;  251»  pi;  255*  ynü;  257^  l^j; 
262'>  Kß;  265*  "TS;  266»»  «)1p;  271»  t^n;  281»  1^;  288''  YT\  Der 
Schluß  fehlt    Orientalische  Kursive. 


1107. 

SS  65  (Mscr.  102*).  Pergament.  Bl.  101.  20x27  cm.  30  c. 
£1.  32,  33,  34,  40,  41,  42  sind  unbeschrieben.  Älterer  europäischer  Ein- 
band.    Zustand  nicht  schlecht. 


Titel  fehlt.  Es  ist  ein  der  spanisch-französischen  Schule 
entstammendes  grammatisches  Werk  als  dessen  Verfasser  94»» 
IL  ö.  SimSon  ha-Naqdän  (13*»"  Jahrhundert)  genannt  wird. 
Bl.  94»» — 100»»  ist  eine  Nachschrift  des  Kopisten,  der  das  Werk 
willkürlich  D'^^lpn  inn  nannte.  Aus  einem  Bericht,  den  Christ 
Wagner  über  dies  Werk  und  die  Hs.  an  den  Oberbibliothekar 
J.  F.  Feller  (f  1691)  im  Jahre  1685  erstattete  und  der  diesem 
Bande  beigefügt  ist,  ging  die  kurze  Beschreibung  in  Feller's 
Catalogus  Codd.  MSStorum  Bibl.  Paulinae  (1686)  S.  215  f 
über,  wo  aber  beide  Codices  durcheinander  gemengt  sind. 
Fr.  Delitzsch,  der  das  Werk  benutzte  und  daraus  eine  Stelle 
mitteilte,  betitelte  es,  ,Simsoni*  (,donec  genuina  inscriptio  in- 
veniatur*  vgl.  lesurun  S.  16.  92.  248).  Über  den  Verfasser  vgl. 
Berlin  36,1  (Ms  Qu.  2). 

Französisch-rabbinische  Schrift 


1108. 

SS  57.    Bl.  1+209.     Pergament.    14x19  cm.     19  Z.     Die  ersten 
Blätter  haben  vielfach  gelitten. 


Gebetssammlung  nach  griechischem  Ritus.  Quadratschrift 


1109. 

SS  55.  Bl.  86.  15  X  21  cm.  21  Z.  Bl.  8—6  und  83—84  sind  ganz 
junge  Ergänzung.  Der  alte  Bestand  trägt  die  Spuren  stärkster  Benutzung. 
Bl.  61  ist  fast  ganz  zerstört. 


Hymnensammlung  nach  mauretanischem  Ritus.    Spanisch- 
rabbinische  Hand. 
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1110. 

SS  63.    Bl.  157.    17x21(23)  cm. 


Titel:  n^npn  rhübtt^  sive  Historia  PatrumV.  T.  Qui  legem 
divinam  propagamnt  ab  Adamo  ad  tempora  Salvatoris  ö 
Schalscheleth  Hakkabbala  R.  G-edaliae  Jacesiadae  Latini- 
tate  donata  et  Notis  necessariis  illustrata  ab  Andrea  Aco- 
lutho  Vrat.  Sil.  Anno  irap&svoTOxta;  1673. 

Der  Verfasser  der  T\b^tff,  Gedalja  ben  Jahjä  b.  David 
geb.  1437,  starb  in  Stambul  1487;  sein  Werk  wurde  zuerst 
in  Venedig,  1587,  gedruckt  Über  den  deutschen  Übersetzer 
(geb.  1654,  f  1704  in  Breslau)  vgl.  AUgem-  Deutsche  Biogr.  I 
(1875)40. 

IHK 

SS  58.  Bl.  152.  15x20  cm.  26  Z.  Älterer  Ledereinband. .  Zu- 
stand gut. 

Titel  1^:  HilD«  p1?n  von  dem  Karäer  Ishäq  b.  Abraham 
Troki*  geb.  1533,  f  1594,  Polemik  gegen  das  Christentum  be- 
kannt durch  die  lateinische  Bearbeitung  von  Job.  Chr.  Wagen- 
seil (f  1705)  in  den  Tela  ignea  Satanae  (Altdorf  1681  4^ 
480  S.  nach  dieser  Handschrift).  Neuerer  Druck:  1857  vgl. 
Leipzig- Delitzsch  XXI  ^  Bodl.- Steinschneider   1074  no.   5301 

152*  Abschrift  des  Kaleb  U1D  im  J.  (der  Schöpfung?)  p?r. 

Mauretanisch-rabbinische  Hand. 

1112. 

SS  52.    Bl.  12.    15x217]  cm.    23  Z.    Zustand  gut. 


Auf  der  Innenseite  des  Deckels:  Fragmentum  seu  initium 
libri  Hebraici  D^^nn  yy  dicti.  Es  ist  die  bekannte  T^T  m^K 
"nn  yy  von  Kaleb  Afendopulo  (Efendopulo),  der  in  der  zweiten 
Hälfte  des  fünfzehnten  Jahrhunderts  in  Rumelien  lebte.  Der 
Verfasser  des  Grundwerkes  ("nn  yy),  Aharon  b.  Elijähü, 
Karäer,  verfaßte  es  im  Jahre  1346  n.  Chr.  vgl.  Bodl.-Stein- 
schneider  720,  4353;  1572,  6065,  1  Fr.  Delitzsch,  Anekdota 
(1841)  S.  LIII— LXXIV  (nach  den  Hss.  von  Leipzig  [Rats- 
bibliothek] und  München). 

1113. 

SS  59.    Bl.  153  (S.  306).    16x21  cm.    25  Z.    Zustand  gut. 


1  Aus  Troki  bei  Wilna. 
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1»  Titel  ÖDW  '^i'»'^«  niW  oyt^io  «n  usw.  „Die  tausend  und 
eine  Nacht,  worinnen  seltsame  arabische  Historien  und  wunder- 
bare Begebenheiten  benebst  artigen  Liebes-Intrigen,  auch 
Sitten  und  Gewohnheiten  der  Morgenländer  auf  sehr  anmutige 
Weise  erzählet  werden,"  Der  erste  und  andere  Teil,  mit 
69  Nächten.  Inhalt  und  Reihenfolge  nach  Galland,  dessen 
ersten  zwei  Teilen  (Leide,  1768)  dieser  Band  entspricht.  S.  305: 
,Ende  des  ersten  und  anderen  Teils.^  Jüngere  deutsche  Kursive. 

Über  andere  Werke  dieser  Gattung  vgl.  V.  Chauvin,. 
Bibliogr.  ar.  IV  64. 

1114. 

Ms.  or  31.    Bl.  80  (S.  160).    10x16  cm.    24  Z.    Zustand  gut. 


Lateinisch.  Titel:  Viri  Celeberrimi  A[lbert]  Schultens 
(f  1760)  Lingu.  Orr.  Prof.  Ord;  in  inclyta  Frisiae  Academia 
Animadversiones  Syntacticae  Scriptae  Franequerae  anno- 
MDCCXIX.  Bemerkungen  über  die  Syntax  der  hebräischen 
Sprache.  Das  Werk  wurde  im  J.  1727  von  M.  E.  F.  Rivinus 
(Bacbmann)  seinem  Bruder  A.  F.  Rivinus  geschenkt,  und  ist 
wohl  von  jenem  geschrieben. 

1115. 

SS  63.    Bl.  46.    15  x  20  cm.    Zustand  mäl^ig  gut. 


Elementare  Übungen  in  der  hebräischen  Grammatik  (von 
Johannes  Mulman?) 


Ill  2 :  Jüdische  Literatur  , 

IN  ARABISCHER  SPRACHE. 
1116. 

Cod.  Tischendorf  XLIV.     Papier.     Bl.  36.    lOVjXlö  cm,     16  Z. 
Zustand  gat. 


Apokryphe  Moses-Geschichte  vgl.  Tischendorf,  Analecta 
(1861)  S.  74. 

1117. 

Cod.  Tischendorf  XLVI.    Papier. 


Fragmente  vgl.  Tischendorf,  Analecta  (1861)  S.  75. 

I)  Bl.  10.    11x16  cm.    13  Z.    Liturgisches. 

II)  BL  1   (oben  durchlöchert).     13x16  cm.    Das  letzte 
Blatt  einer  Gebetssammlung. 

III)  Bl.  19.    12x161/2  cm-     17  Z.    Zustand  mäßig  gut. 
Karaitischer  Kalender  für  die  Jahre  1792—1826. 


1118. 

Cod.  Tischendorf  XLVIL  Papier.  Bl.  17.  ISVjXieVacm.  16— 17Z. 
Yiel  gelesene,  teilweise  scbadhai'te  Hb.  Besonders  die  ersten  Blätter 
haben  durch  Nässe  gelitten. 


Fragmente  eines  Werkes,  welches  über  abergläubische 
und  okkultistische  Praktiken  handelt.  10*  im  Anfange  des  vier- 
ten Kapitels  heißt  es:  m^m  p«  n^mn«  D''3n  h»  ^«p,  womit 
wahrscheinlich  der  Verfasser  gemeint  ist.  Über  Ihn  WahSija 
[Al^ed  b.  'Ali]  vgl.  Fihr.  311  f.  368  Brockelmann,  arab.  Lite- 
ratur I  242. 

1^:  über  die  Behandlung  von  Oliven  mit  Kaninchen- 
oder Hasenblut. 
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10*:    J^ßWyn^K   ^JD  yn«n^«   3«n^«,   von   16»»  mehrere  Ab- 
bildungen von  phantastischen  Tieren. 

1119. 

Cod.  Tischendorf  XLVIII.     Papier.     £L  16.     15x20  cm.    24  Z. 
Zustand  gat 


Talmudische    Conjectaneen    vgl    Tischendorf,    Analecta 
(1861)  S.  75. 


IV.  Samaritanisclie  Literatur. 


IV.  Samaritanische  Literatur. 
1120. 

Bl.  160.  Papier.  34x42  cm;  meist  c.  30  Z.  Viele  BU.  sind  am 
Rande  schadhaft ,  die  letzten  auch  bo,  daü  der  Text  gelitten  hat.  Euro- 
päischer Einband. 

Unvollständige  Hs.  des  hebräischen  Pentateuchs  der 
Samaritaner.  1*  beginnt  der  Text  mit  Gen.  11,31  (on«  «^"^l); 
42^  Ende  der  Genesis;  85^  Ende  des  Exodus;  113^  Ende 
des  Leviticus;  154*»  Ende  der  Numeri;  mit  Deut.  4,37  (n« 
^nn&<)  bricht  der  Text  ab.  Die  älteste  Verkaufsnotiz  findet 
sich  85*»,  vom  Jahre  803  H.  (1401  n.  Chr);  andere  aus  den 
Jahren  909  H.  und  920  H.  finden  sich  42*>  und  154*».  Einer 
ausführlichen  Beschreibung  des  Bandes,  die  Lie.  Dr.  Freiherr 
von  Gall  (Mainz)  1902  der  Direktion  der  Univ.  Bibliothek 
überließ,  entnehme  ich  folgende  Ergebnisse.  Der  Text  der 
vorliegenden  Hs.  ist  eng  verwandt  mit  dem  der  Pariser  (1629) 
und  der  Londoner  (1657)  Polyglotte  oder  dem  Cod.  Kennicot 
363.  Sogar  der  Schreiber  beider  Texte  ist  derselbe,  nämlich 
Abraham  ben  Ja*aqob  ben  Tobijah  ben  Sa'adah  benTAbra]- 
ham  aus  der  Familie  der  HD^fi  in  Damaskus.  Während 
aber  die  Leipziger  Hs.  wegen  ihrer  UnvoUständigkeit  uns  das 
Datum  der  Abschrift  verschweigt,  nennt  uns  die  Pariser  Hs. 
Zotenberg  no.  2  (d.  h.  Kennicot  no.  363)  das  Jahr  746  H. 
(1345  n.  Chr.).  Damit  ist  auch  das  Alter  der  Leipziger  Hs. 
aufgeklärt 
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„  393 
„  394 
„  395 
„  396 
„  397 
„  398 
„  399 
„  400 
«  401 
„  402 
«  403 
„  405 
«  406 
„  407 


=  299 
=  300 
=  301 

—  302 
=  303 
=  304 

I  311 

=  325 
=  86 
=  87 
=  88 
=  89 
=  90 
=  91 

-  92 
-236 
=  277 
=  150 
=  68 
=  66 
=  41 
=  392 
=  132 
-121 


DC408. 
„  409- 
«  410  = 
„  411  = 
„  412- 
«  413  = 
„  414  > 
„  415- 
„  416- 
«  417  > 
„  418  = 
«  419  = 
„  420  = 
„  421  - 
„  422- 
„  423  = 
„  424  - 
„  425- 
„  426- 
«  427  = 
„  428- 
„  429- 
„  430- 
„  431  - 
„  432- 

„432  bis  = 


.117 
169 
222 
258 

>240 
229 
183 
375 
733 
721 
176 
603 
623 
725 
617 
575 
829 
749 
877 
878 
879 
880 
881 
882 
883 

-378 


DC,  Nachtrag  (Supplement): 


1=  642 

6  =  606 

11  =  368 

16  =  407 

2=  694 

7  =  107 

12  —  762 

17  =  306 

3  =  1040 

8  =  634 

13  =  820 

18  =  675 

4=  707 

9  —  565 

14  =  827 

19  =  458 

5=  492 

10  -  263 

15  -  413 

SS. 


SS  1-  61 

SS  7  =  1023 

SS  13  =  601 

SS  21  =  736 

„   2=  935 

„   8  =  1006 

„  15  —  201 

„  22-1001 

„   3=  637 

„   9  =  1007 

„  16  =  791 

„  23=   62 

„   4=1031 

„  10=  670 

„  18  =  367 

„  24=  464 

„   5  =  1017 

„  11=  666 

„19=   1 

„  28-  668 

„   6-  292 

„  12-  460 

„  20  =  643 

„  26=  604 

29* 
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SS  27 


29  = 

30  = 

31  = 

32  = 

33  = 

34  = 

35  = 

36  = 
37- 

38  = 

39  = 

40  = 

41  = 

42  = 

43  = 

44  = 

45  = 
47  = 
48- 

49  = 

50  = 

51  = 

52  = 

53  = 

54  = 

55  = 

56  = 

57  = 

58  = 

59  = 

61: 
62 

63: 
64: 
65: 
66: 
67: 
68: 
69: 

70. 

71: 

72 
73  = 


103 

884 

46 

323 

1076 

932 

496 

94 

1026 

956 

1046 

918 

915 

360 

361 

359 

598 

1022 

1101 

742 

1032 

1034 

1028 

1112 

1110 

1103 

1109 

1106 

1108 

1111 

1113 

=  1105 
•  1104 
=  1115 
=  1099 
=  1107 

7 
=  715 
=  676 
=  714 

8 
=  1039 
=  711 
=  9-11 


SS  74 

«  75 

„  76. 

„  77. 

„  78. 

,.  79. 

„  80 

„  81 

«  82 

„  83 

„  84 

„  85 

„  86 


9-11 

=  595 
=  431 

—  641 

—  646 
=  1035 


„201 


„203 
„204 
„205 
„206 
„207 
„208 
„209 
„210 
„211 
„212 
„213 
„214 
„215 
„216 
„217 
„218 
„219 
„220 
„221 
„222 
„223 
„224 
„225 
„226 
„227 
„228 


„230 
„231 
„232 
„233 


=  465 
=  954 
=   12 

I  466 

—  936 
=  906 
=  902 
=  981 
=  905 
=  958 
=  946 
=  914 
=  908 
=  423 
=  941 
=  999 
=  959 
=  961 
=  951 
=  948 

—  919 
=  798 
=  1073 
=  964 
=  939 
=  933 
=  917 
=  362 
=  950 
=  901 
=  955 
=  904 
=  1042 

—  1002 
=  64 
=  1043 
=  1016 


SS234 ' 
„235. 
„  236 . 
„  237 . 
„  238 . 
„  239  ■ 
„240  = 
„  241 . 
„242  = 
„  243  = 
„244  = 
„  245 . 
„246. 
„  247  = 


!,'  249 . 
„  250 . 
„  251 . 
„  262  = 
„  253 . 
„254. 
„  255 . 
„256. 
„  257 . 
„258. 
„  259 . 
„260. 
„  261 . 
„  262  = 
„  263 . 
„264  = 
„  265  = 
„266. 
„  267 . 
„268  = 
„269. 
„270  = 
„  271  = 
„  272  = 
„  273 . 
„274  = 
„276  = 
„276  = 
„  277 . 
„278. 
„279  = 


971 

:  968 

:  925 

.  972 

:  913 

974 

:  970 

962 

944 

634 

945 

977 

984 

:  949 

885 

446 

957 

447 

927 

1041 

965 

900 

924 

996 


1068 
910 

1061 
937 
838 
993 
366 
29 
966 
363 
372 
93 
180 
792 
805 
434 
440 

:1069 

494 

584 

1000 


SS  280  = 
„  281 . 
„  282  = 
„  283 : 
„284. 
„285  = 
„  286 . 
„  287 . 
„  288 . 
.,  289  = 
„290  = 
„  291  = 


„  293  - 
„294  = 
„  295  = 
„296- 
„  297  = 
„  298  = 
„299  = 
„  300  = 
„301  = 
„  302  = 
„  303  — 
„304- 
„  305  — 
„  306  — 
„307  = 
„  308  = 
„  309  = 
„  310  = 
„  311  = 
„312- 
„313  = 
„  314  = 
„315  = 
„  316  = 
„  317  = 
„318- 
„  319  = 
„320- 
„  321  = 
„322- 
„323- 
„  324= 
„  325  = 


65 

1057 
673 
513 
198 
199 
751 
750 
446 
448 
5 
780 
587 
886 
887 
888 
889 
69 
428 
463 

1060 
786 
967 
469 
216 
368 
386 
639 
934 
912 

1027 
920 
911 

1024 
371 
991 
890 
987 
989 
985 
983 
978 
990 
979 
976 
973 
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SS326=  307 

SS333=    929 

88340-1056 

88  346-891 

„  327  =  1051 

„334  =  1072 

„  341=  982 

„    347  =  953 

„  328=  465 

„  336  =  1053 

„  342-1060 

„    348  =  662 

„  329  —  1052 

„336—   454 

„  343=  975 

„    349-969 

„330-  980 

„337=   960 

„  344=1055 

„    350  —  962 

„  331  =  1070 

„338—    102 

„  345-  129 

„    361  =  986 

„  332=1071 

„  339  =  1025 

Ausschuß. 

1  =  321 

16=    928 

22  =  1018 

28-60 

3  —  376 

18—    942 

24-    638 

29-62 

6—18 

19=   938 

25=   410 

30  —  60 

8  =  437 

20  =  1049 

26=      58 

33-63 

10  =  370 

21  -  1048 

27=     53 

Fragmente. 

1-665 

11  =  1047 

20  -  629 

28  -  312 

2-892 

12=    739 

21  —  816 

29  =  324 

4=    37 

13=    571 

22  -  841 

30  —  101 

5  =  654 

15=    619 

23  —  767 

31  =  149 

6-667 

16=    539 

24  =  594 

32  =  266 

7—20 

17—    503 

26  =  264 

33  =  219 

8  =  893 

18=    632 

26  =  306 

34  =  182 

9  =  657 

19—   628 

27  =  309 

35  =  461 

10  -  709 

Ms.  or. 


9—     43 

869h  :      59 

869u     :1008 

869ee  :  1004 

31  =  1114 

—  i  :1013 

—  V    :    105 

-S    :    926 

859—    899 

—  k  :  1029 

— w   :    597 

-gg:      66 

863  —  1033 

—  1  :  1044 

—X    :1030 

—  hh:      55 

869 

—  m:    259 

—  y    :      51 

—  kk  :  1010 

—  b  :  1054 

— n  :    421 

— z    :    895 

1237a  =    419 

—  0  :      64 

—  0  :    lüO 

—  aa  :    896 

1248a—    898 

—  d  :  1090G 

—  p  :      44 

—  bb  :  1005 

1292a  =  1020 

—  e  :    824 

—  q  :       87 

—  cc  :  1009 

1383a  =    897 

—  f  :1019 

—  r  :  1104 

—  dd  :  1014 

2325    -      45 

—  g:    894 

— t  :    104 
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Ti8chendor£ 

Xn   =1075  XXVII  =  1089  XLI  =  1097 

Xni  =1074  XXVni=1090  XLII  =  1095 

XIV   -1077  XXIX=1090A  XLni  =  1096 

XVI   =1078  XXX-1090B  XLIV  =  1116 

XVII   -1079  XXXI=1059  XLVI-1117 

xvni  -1080  xxxn=io67  XLvn  =  iii8 

XIX   =1081  XXXIII- 1066       XLVni-1119 

XX   -1082  XXXIV  =  1065  XLIX-1090C 

XXIa  - 1084  XXXV  - 1064  L  —  1090  D 

XXII   —1084  XXXVI =1063  LI  — 1090  E 

XXIII   =1085  XXXVn=1068  LH- 1090  E 

XXrV   —1086  XXXVIII =1058  Lni=  10901 

XXV   —1087  XXXIX— 1098  LIV— 1090K 

XXVI  -1088  XL  =  1094 

Ebers,  Papyrus- 1090 L 
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im  arabischen  Alphabet. 

Abkiirzangeii :  p  «  penisoh ;  t « türkisoh ; 
hBindiBoh;  m  »=  malaiisch ;  die  ohne  Be- 
Eeiohnimg  gelassenen  Titel  bezeichnen  ara- 
bische Werke. 

Die  mit  einem  Stern  versehenen  Titel 
liegen  nicht  im  Text,  sondern  nur  in  An- 
fahrungen Yor. 


I 


787.  ^iUI  j[S\ 

434—437.  897 II.  S^^jsJi\ 

402-405.  864.  CU«J\  c-^\jt 

215.  8811  YgL  8601.  Ä.^a^\  ~ 

248.  iuasuaJ\^  .  .  .  joyL\  — 

252.  Ä^yül  «Ux>\ 

843.  ^iU^-V^  ^15:*J  ^3  g-Ux^V^ 

66.  o^^^ 

78.  847 II.  o^y^^  h^  ii  o^^ 

289;  ^ji.»  i-*U^^  ^jaJI  a^lSl^ 

869  in. 

733.  ipil-i^Jl  »)l».V^ 
335.  848  UI.  JJLw jJ  viU3.>la.\ 

881 IX. 

242.  cr-Ui%i\  ^:^\:J 

669 II.  ^U.^\ 

148.  ÄTj^V^ 

321.  ^IX^-V  ^lX:w\ 

217.  iJ^jJI  ^i5:^\ 
8601.  Ä,M.>U  4 J\  — 


801.  i^/^\  — 
799.  ÄI5ÜLIÜI   du.o^\   J»  ^l5cwV^ 


116-117.  —  c^.jJ\  f^  *Ua.J^ 

590.   M^a-V^UiJl 

1068.  ^^A^  S<ju^^\  _ 

910.  p  ^^yLyy^^SX^  j!^^^ 
908.  p   i^f^^   — 

870  Vm.  (c--öl5ü\)  <_a55ÜI  v_jM 

1005.  t  Ä^^^sn^   'i^A 

194.  195.  c^^^yJ»  ^^M 

325.  LJji.JÄ  oyo^V; 

623,  165  b.  eti-^Ä.  ^^\  >Uij>j 

829.  L^VJJI  - 

2.  J^UJ\  — 

442.  ^>UJ\  - 

388.  cO\  ^^  U  J\  >L2,^V; 

895  I  *  >U-4»V5  ^^  >U^V; 

761—763.  0^iL»J\^  4^U*.iV\ 

648.  ^yJ^\  *iJUj\  c-^iUcCL*^\ 

865  I.  834.  ijlÄCLu)\ 

188.  189.   208.   204.  206.  ^LU^^V 

869  IV.  891. 
190. 191.  868  II.  881 II.  [i'];U*ZMj\ 

891. 
231  I.  ^j^  ^UJL\  (J,\  *\^Y, 
1048  II.  p  >^^^\  j\j^\ 
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1018.  t  cr:ij^\  j\j^\ 

1048  IL  923.  p  ^U  — 

251.  ^li-«»V^  gV.^  c^  ^U-mjV; 

920—1.  p  ^^U  ^jU5Lm)\ 

164.  (>:-u^^  ^\  ^L^ 

720.  o^yül  >U*ü\ 

286.  ^\jhß\  d^\  <i^  ob^v; 

880.  (KJ\  5*^  U 

864L 

874  I.  632.  633.  iÄW^\  *\^V^ 

897  V.  ♦j\^V^  ^U,^)^ 

812  IV.  jl-J\  — 

150 1.  il**J\  JJbt  ^Uu:*\ 

897 IV.  vy  V^  >*^y  O*  S-^yy 

656.  *i^^\  Ö^V 

622.  ^UJ\  f^\ 

861  n.  fbLM.V^  ^kiü  U>  fbl^V^ 

419.  ^UXiVl 

313.  814  'ij-y^  crfV  ^^^y; 

981.  982.  p  ^^-^U^  A^UJU$\ 

483;  898  IL  j^>J^\  c^^^  ^»^j 

477.  ,^U\^  ,^^f 

974.  975.  p  ^U  ^l 

611.  5*-*^-^^  O^^ 

460.  b  lJJ\ 

636.  *^^^  ^^  <-^^ 


857  IL  ikXiLliUJL\  ^ÜüV( 

431.  432.  ^U  c^\  i^l 

23.  854  IL  ^y  ^^^  — 

868  VL  CÄ**^^  >^ 

448  VL  iLÄUÄJL\  ÜüuUV^ 

729  V.  >U*üV^  jP^  ^j-^^^  M  jM«yi 

871  IIL  *^i^V^  «^i^ 

94.  y^l<^::S)^ 

852  HL  O^ ^y^  ^^=^ 

227.  ^UJL\  >\j^  j-2>U.\  ^\ 

657.  J^\  ^V^ 

26.  o>*«J^  ^;;LmJ\ 

968.  p  J-2JU\  ^\  *UJ^ 

1050.  h  J<-W-  ^y^ 

853  L  O^^^  ^  V"^ 

81.  j\SJh^^  j^y^\  ^UjL.^  ^\y>Ä 

247  IL  A.tM.^>V^ 

259  AJXasüÜül  >|;[^V( 

.*  ■* 

909.  p  ,^\y-\  t^  W 

779—784.  887  VL  VH.  ,^,^Uo^ 

269*  O^^^^  c^^ 

754.  ^\yi\  ^UiJ 

818.  2^-:^  v>>V  ^Ui^V^ 

522.  Jo^\  kiuM»  ^^  — 

775  I.  ^l^^  ^\j^\  i  - 

623,  161b.  J^^^^\  ÜUut^ 

163.  878  VI.  JJ^\  UiJ^ 
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V 

280.  ^y^l  c:-*b 

369.  866  II.  ,^UJ\  iftUi* 

919.  p  Jxi\>  dÄvib 

390.  CUa.LJ\  dLob 

600— Ö03.   870  IV.    >Lä*-    viUib 

656.  *^lkJ\  - 

891, 14;  951,  90a.  584,  174a. 

820  VIII.  f\j}.\  £^ 

446.  ^^\Li\  JUsu 

814  vn.  y>y\  — 

256.  >^j^\  j^\     ' 
123-125.  891,20.  JUV^  jo 

922.  p  d^U  jJi> 
966.  957.  p  ^\^  jU^ 

874  m.  cO\  JJLLoJ\  0^lj^\ 

938.  p  ^2;U-*»;lv 

106.  ^t-oV^  ,>voS^  UijJ\  ^j^      225. 

;^yV5   ^;;Jau«^^\^V5  ifHr? 

478;    yt^\     iftLLo    ^3     53j^\ 
488  m. 

286.  *füV^  - 
287.  v5^J^\  %fl4r? 

226.  891, 1.  *\jJ\  *^ 

226. 

547-560.  891, 1.  1022  B  i>j^\ 

1070.  ^^^JJüb  v;;U>y 

848  I.  l^UJl  k^\ 

141.  880  IX.  c-.*<i^\  v.5r^ 


226.  c^liy\  - 

574.  fO\  ^lLjJI  — 

883  III.  *  Jil«d\  - 

932—983.  p  ^Jocm)  o^^^^ 

352.  ui^L^^V^  o^e 

143.  849  I.  f iU)Vl  ioy  — 

849  IV.  ^UJ\  ^L^  J^  — 

1051.  h  ^j*^j.a:u  JU^^ 


178;  572;  845  V;   ^jJUaJ\  äISjIS 

874  II. 

537-540.  XX^nUJI  SJ!::>\X1\ 
..    >  .. 

1)  233.  2)  716  II.  ^\^\  ^^ 

1056.  m  ^;^^UJ\  ^Ij 

465.  ^^^\  - 


737.  v;;\jJlJ\  fUjÜ 

672.  jy^  — 

714.  *UXi.\  - 

646.  ^IjUJlI  — 

917.  p  »UJÜ>  — 

1024.  t  ^UU-  — 
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977-980.  p  a:Uo^  gu^lS 

1024,  t  »Li»  y^  — 

987  I.  p  sjj>^  — 

349.  y^\  ,jr-^^ 

1071.  O^^ 

1076.  i^^^JfcJ^  S-»^\  vJ^y^  J?.^^' 

612.^^^^!  ^^.*ioL4 

895.  xi)y^M4A\  j^\ 

78.  c>\y^\  ^^JL*A-  S->^^^;3  O^^^ 

113.  v5r^^  V^*^  CTÄ^* 

129.  jo^UlaJI  Jo^^dAJ» 

387.  ij^UjJl  — 

229.  Ä^V^  O^^äXJ^ 

801.  ^IaJI  ,>^  Ji5^*^' 

462.  cx^^^  7^^*=^' 

899.  flilft-^Ä  j^^jSsS 

784—786.  iliLk-a\  iXftlyü\  — 

347.  fvJl  JyUl\  - 

865.  j>,y»^^  t^yf  i5  J^-7*^^ 

171.  jtUkiL\  lJiaixj 

843.  *vjy=J^^  v-AÄ^:Ü\ 

183.  fO\  ^Ua»V5  dLASLO 

260.  ^^^V^  — 

171.  *Uki\  — 

231  II.  »yu*J\  — 

649.  u.^UaJ\  — 

610.  ^^r*^^  - 
329  >^>^\  — 


185.  869  IL  ^\  s^liJ\  dLidcCJl 

438.  i^>j^\  JuLsCJl 

918.  p  ^J^,  O^:^*^^ 


^^y.,wjwM»lj        o^.%>^     4^\ 


191.  868  IL 

650;  868  I.  «>^l  - 

878  V.  ^"i  - 

566,37  b.  ^i^^^  O^?^  — 

381.  wO.^»>^\ 

150  XIV.  Jp\^\  */^ 

620.  ^J^cü.^  iw>U^\  - 

871  n.  *^jJl^\  — 

607  u-JUJ\  - 

609,190  b.  v.5ji/^^  — 

673.  )\j^>^  O^/ 

643.  J\^V^  - 

730.  ,^^^^1  ^.L*^  ^'^-«^y 

386.  3U-iJL\  ^-^/ 

889  IIL  jIXJ\  jUy» 

226*.  crs?*^^  - 

815;  869  I,  viJ^V^  fV.^ 

873  VII.  ^>.««'»l\  lJij,*'m«'> 

277.  f  UV^  ^^,y^ 

430.  448  III.  yjy^\  i-V^ 

213.  882  IV.  vJ^*^^ 

,  cJu>  «.^\  g^JdiMoLlj  vJu>yCJ\ 

5.  ^^^v^^  O^y^ 

446.  v>^^y^^  ö<^ 

374. 
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1.  ^JUXII  ^hJüo 

100.  JU^  c^\  ^^^i-*^* 

96-99.  ^^Lo^l  — 

130.  881  VIII.  yy-^\  ^^wuJüo 

871 1.  *jJ:JJ\  ^^-äXäu«  ^\  .-^^* 

326;  851  II  ^^%*^^JJ1^  c^yClJl 

804.  805.  ,^,-U^Ai\  ,ja.te*=^* 

477.  883  I.  898  I.  ^UiJL\  - 

825.  ^^^  C::^ 

807.  *fV.^^ 

169.  160.  890  L  crtt^'^^  ^"-^^^ 

257.  c^r,:^^\  - 


642.  ^;>^m.4.^.fU  ^^<^.--^\ 

290;  864  V.  o^^  ^^* 

343.  J^-oV5  fwLJ 

308.  (\>:s:XaJ\  ^L:^  kÜül  — 

370.  fü\  ^Ua^V^  y»^' 

685.  ^U.M»V^  c^.«XV 

609*.  oU^\  C<^y 

442.  (^-t^y^\ 

343.  fv..jJUXj\  Ja^\y  Ja.  j3  — 

855.  *j^y!^\ 

375.  ^^UiJ\  j-yyy^ 


^iL9 


:* 


729  V.  ^^r^^  r^^ 

721.  ^^^UJ\  — 

725.  ^y^i^^^  — 


726.  727  I.  ^\j^\  v:Xo 

618.  öb^^  Cj\j^ 

565  I.  fOl  ÄX4^l  O^^r^^ 


20.  *Jy^^  C-Iä.      Jl)^l^\^ 
366.  O^l^^^-^b  CJj-'^^^^  — 
42.  878  IV.  vl>^>*^J^*  — 

690.  jua\  - 

819.  o^y^  i-:^^*^  c-^\ 
280.  ♦  <<aiL:UJL\  - 


814  III. 

897  II.  (vgl.  iX^^^Ä-V^)  iü^^;4\ 

833.  c-JU»  e^^  c^  J«*  j^ 

226.  ^Js^\  ^^ 

670.  c>L«^^  ^^s^^*  d  O^^ 


311.  J..L**JL\  -      344.   345.   868   lU.    c-\>i.\    c^e* 
814  I.  CV.yy^^  c^,;*^^^^^  J^^^  871  VII. 


462 


Index  der  Titel 


406.  yt^S^\  ^^  Jii\ 

268.  ^\JJ\  ^yM 

820 1.  viJ^UL\  er?  ^^  *>^  ^M»4^ 

987  I.  p  Ux^  oUj*. 


664.  fvJ\  ^^srv-^Jl  y^^,^ 

899.    P      m^^A^UtjClÜX     — 

768  IL  v.^-^1  - 
540.  ÄJMoi\  yt\^\ 


282.  ^Le-V^  y,^      148;868 VII j 891,22.  ,^'UüJ\  iyb^a. 


C 


246.  4J>yJÜl  ^^Iä. 

402. 
883  VIII.  iÄUrjJ\  — 
joliLjiJ\    jo»d=u    dLJol^    ^    — 

129. 

853.  Cj\j^\  J^y> 

883  VII.  891.  ÄXc^-yi  ^^  - 

787—788.  Ji>yM>.  »,*;;.»  dL^Ui.  ^  — 

883  IX.  429.  SJpl^\  Jft  — 

812  I.  vl>^y«^ia=>A\  ^^U. 

374.  ^rCi*^^  l5^^^ 

172.  ÄUi.\  J3\j^ 

919.  p  *ys:^^\  — 

820  II.  <jy»*jj^  vito  j^ 
918.  p  er*^-^  rCi^^  Äiu%x». 


838  I.  ,3iUjJ\  JJL^J^ 

292.  V*^f^*^^^  lJu^<^  v3^.^"|^^ 

249.  ^.(j^\  ^^-'^^H^ 

745.31^011^  dL£^JÜ.\ 

623.  ^\  CJj^,j^  ^}^^ 

850  III.  ^^yc\j^\  ^ 

244.  849  II.  ^\  *l^  c^\  ^ 

267;  850  II.  A-T^V^  ^\ 

798.  ÄJUU\  JL.j:i.\ 

239.  jyixj\  cv<iju-*^  3^y\  J^ 

837.  877  III.  ^**JLk)\  — 

744.  jij^"^  <.-^JJ\  ils*. 

699.  871  III.  *-»U^^V^  A-:J^ 

699.  »^^^UJl  - 

423.  do  j<.^\ 

419.  422  I;  ^U^\  ,>  l^**»^^*^ 


891, 48.  ♦fLuSVl  jjsk.  O^i"^^^  c->^-«»V^  ^  w^*^  — 

70.  71.  888  IV,  V.  ,^U  ^  —  763. 

193.  js:^^\  i^jA.  76.  ^yb)V^  ^\^\ 

666—667.  »yolacdl  ^^yy»^^  76.  A-^^S^^^  — 

198.  199.  cry^^\  c^-oi.\  748-749.  o^y^^  *^ 

635,14b}  865  I.  ^AaJI  Vi^-«^*^  1049,65b  ♦«w>yLÄJ\  iy<^ 


Index  der  Titel 


46a 


682.  884  I.  U^y\  bl^ 
863    IV      c^.0J^      >U*      »Wj^ 

vgl.    884  I. 

852  I.  878  IV.  883  XIV.  ^^^^j^^ 

158.  1^\^\^  i-^\ 

422  I.  vyV^  Ä-o^L^ 

984.  985.  p  ^,j\y!^\  — 

328;  890  IL  ,,^tXy\  — 


878.  Jc«^\  ^CÜ  dLo^UL 

25.  -»Uyi  — 

5  VIII.  *c^U^l  J,  i-o^\ 

844  II.  crcH^^^  «y*- 

891,41.  J>;IJÜ\  ^^\  Ä?^ 

846  III.  ÜLo  O^'''  i>^y^ 

999.  p  o^^^  — 

20.  *jJ:^\ 


1041.  t  oy^^j^ 

848  V.  *cr-^^  5^^ 
873  I.  ^.IjJl  — 
807.  ^UJ\  — 
464.  ^^«^^  —      247  V. 

609.  vy^^  - 

212.  vgl.  609.  oy^^  — 

656.  t^-Ä-CUll  — 

862  II.  t^^Ä:^^  — 

515  vgl.  836.  j^^^\  — 

833.  ^^\  — 

717.  f^k^\  — 

811.  ^i-t^^  — 

2*.  lU^  ^^ 

606.  fO\  ^j\^V^  ^^> 

604.  *U>V^  jXJ\  — 

554.  j^«CJ\  ^.^^  )y^^  — 


739, 58b.  ^^15Ü\  j^> 

663.  C>^^>-^^  ji^^^ 

854  II.  ^LjO^l  — 

661.  dJ^L-Vi  2J> 

(Fasten)  770  (Phar-  ^^>iJ^  — 

maka) 

874  III.  ^^^-^^  'ij^\ 

400.  856  I.  *\y>^\  — 

118.  »yiLUJ\  - 

247  I.  iÜM.Äl\  — 

858  III.  ♦c^yJJl  3b;> 

1027  I,  III.  t  J^\  ^yuo> 

1004  ^V^  ^V^  *U> 

1004.  ^JdJ  — 

1008.  i»y3  - 

1008-10.  ^y  — 

1004.  wJJbjcÄ  — 


464 


Index  der  Titel 


814  V.  J^.lÄi.\  Ä.lS^ 

296.  ^>y\  i  Ä>JJ\ 

200-202.  C^\j^\  J^!^> 

871  III.  *iS^\  — 

844  I.  ^'!yy^\  Ji^^^ 

1042.  t  jÄLa\  J-J> 

Ö62.  563.  84Ö  IH.  i^\Sj  ^2^\  ^\yj 

863  IV.  629.  ^y^v"^  — 

1018.  t  yuta-  — 

985.  936.  p  iül*.  — 

527.  >\XL\  - 

■516.     ^\/     ^\     ^\^>-M     - 

863  II. 

748.  c^\yM  - 


663.  fvJ\  cr*y^^^  C)^^^ 

927.  p  v5*^^*-^  — 

836.  ^^S^\  — 

946.  p  c^Lo  — 

616  vgl.  609,  82b;  619.  i^U-oJl  — 

527.  863  ni.  >\oM  yll»  - 

945.  p  ^jy^  — 

1017.  t  ji-U  — 

569.  c^U-5*  — 

645.  3Ji^\  ^  - 

534-642.  J>J^\  cr?^  /^  — 

944.  p  ^^^^i»^  — 

681.  J^UJ\  Jil--^  - 


838  II.  907.  p  *U-*-Vl  ^\^^ 

263.  ^.^JJ\ 

371.  ^UJ\  iy^'> 

186;  889  VII.  (^l*i»J\  ^^> 


878  IV.  *ijO;jJ\ 

383.  >\J^V5  ^^juo  ^j\  — 

609,232b;  280a.*  ^^V^  f> 

717.  iLXiUjOJl  ^U-iJ\  Je> 


537.  J»;liJ\  c^\  i^.b 

601  vgl  603.  ^\^V^  5e; 

631—633  I.  J^\  ^\j 

390.  ix^y\ 

487.  852  I.  4Jc^UJ\  iy«y\ 

882  VII;  700  vgL  ,^UJ\  iJl*.^ 

565  II.  viJÄ>Lo  O^*^^ 

609,  240a. 

Index  der  Titel 


466 


746.  ^.^f<^\  ^^J^^ 

758.  759.  vJUy\  ^^  A-^y\ 

351.  ^toXiV^^  5y\ 

869  I.  J144^  ^>j 

594.  ij!^\  i-kH; 

692.  ,^\jc^l  - 

368.  S^,ji\  J^,^^J^ 

8641.  IV.  JUäJI  <w>\M  <3  ÄJUi^ 

800  II.  880  II.  i^)}JLaS)^  ii  — 

230.  j\y  V^  - 

264.  ^^^LmJV^  ÄJLyJiÄ.  v^^t^  j^  — 

887  VIII.  ^lsX^^\^  ;>"^^  - 

149.  iSj^^y  — 

739.  2;i^jJ\  fyt-2>y  J  — 

856  IV.  ^UJ\  c:;^j^  J  — 

812  II.  0^y»>:j^^  5i>  J*  - 

131.  240.  241.  o^  - 

393  I.  o^^  O^-M»  <i  — 

882  I.  JäaJ\  (tS)  — 

817.  j>\j^\  J^  J  — 

101.  iSj^  — 

216.  217.  ^j^^^^\  - 

1016.  1047  I.  t  iXUJ  - 

883  IV. 

872  IV. 
862  I.  ^\  j>Jt^  tS  - 


707  I.  ij^^^\  S^^j 

887  VII.  Xf^^V^  iÜLM»y\ 

268.  ÄrsU^oV^  — 

247  II.  i^^>^  - 

867  II.  i^"U.\  - 

292.  i^YjJ\  — 

227.  AJ«jL<w<«%Ji  ■— 

784—788.  J!,y„*.^»4;;J\  _ 

871  L  Ä5^J^^  — 
887  III.  ^j^\  - 

1001.  t  Ä^yyi\  iyj.;;;^!!  — 
883  III.  Ä.^;.^)  -. 

872  IV.  *i^\  - 
964.  p  ,^^  O^^ 

668.  JU\  <^^ 

648.  hyJ\  J^  ^y\ 

r03.  ^L^V^  Jf>^) 

174  vgl.  175.  cr:tÄ.by\  J>^j 

17.  UtiV  >^y\ 

176.  J3.UJ\  - 
968-971.  p  ti-aJ\  i-o^; 


674.  fOl 


620.  *fOl  ^\yJi  — 

376  vgl.  379,  ^^y^\  - 

284.  285.  875  I.  Uy\  ^^jJ^ 

727  I.  SJLl\  J:»b; 

180.  c^'^^  - 


SO 


466 


Index  der  Titel 


; 


976.  p  «;aLV^  >\j 
378.  sSj)^  J^)^\ 

642.  ^^^Xji  ^^-y^ 

831.  *,^,**i-Ü\  ys^j 

537.  i^;-»*J\  y^\/^  j^j 

107.  ^U5Ü\  -- 

871  VI.  f— U\  ybjJl 

623,237  a.  ^ytUiJl  »ybj 


828.  Äi^iM"^  »y^yi 

386.  Ä?.>;^\  OV*y^ 

146.  889 II.  js^^  c^\  ^\*ij 

607.  yb\^\  ybl^3 

320  111.  ,^jJL^  e^lX^  i  0^^^.y^ 

373. 
836.  i!l:LyykJ\  r'j^.j^^ 
807.  y»UiJ\  c>^\  gv3j 
811.  j^i.UJ\  gy.; 


1019.  t  ^li  ^y^ 

576.  %--aiü\  ,^-«>  ^IäuL*> 

941.  p  ^^  r^"^  ^^aÄ--«iA) 

646  III.  i;t^^  iÄ---uJ\ 

247  IV.  ;-uJ\  jU^ 

247 IV.  c^-ai  — 

.26,186  b;  396.  v2J^U\  j,\^ 

906.  p  c>^\  ^,^j^ 
-ft 
177.  j\r^V^  d^-l^^i-u) 

684.  iUu.^  —      13— 
^04.  p  iUi"^^  — 
616.  ^^IkJuJl  ^\^y^ 
224.  J-w^L- 


547;  891,36.  ^ÜUUJ\ 

330  III.  jj^\  viU.-) 

874  II.  845  V.  f-vJ\  c^^  — 


397.  397  a.  ^\  J^^ 

692.  865  II.  o^j^^  *>^ 

218.  844  II.  cr:^j^\  - 

623.  f^i\  *^j^\  — 

388.  dL^^^\  ^LmiLumJ! 

750-752.  i^\jx}\  ^  J  — 

693.  fvJ\  C)^'-**^^  7^^ 

988—990.  p  ^:^.yiUi\  - 

165.  \>.^  f>T    i^^ 

17.  ^UXA  ^^^   lUJV  J^y^oj  — 

630.  Jj"*Jj'  Cr?^  '^-^t-*'  — 

625.  c->^JV^  *^  — 

627;  628.  ^^^wX.Jl  dJüL\  - 

31.  ,>^\  - 

32— B6;  J^l  .--*-*J  - 

16.*  26-30.  ^^?t^^  ^x^^ 


Index  der  Titel 


467 


U** 


859  III.  i^U  »Li 

247  IIL  ^1-UJl  i^ 

814  I;  816.  i5U-iJ\ 


836. 
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Ö53.  Ä^i4jVl  C>^y^^  427.  428.  i^^U-iall  Jo\yU\ 

877  VI.  J^JyU^  Joy  880  IV.  f^il  iUx^Jll  - 

389.  ^}^UJU  J^^l  351.  ÄjUU\  - 

884  m.  »^UsLl  J^  887  VH.  i?.^UjU\  — 


776.  ♦^Ul^  ^^*i  877  V.  s.^-^^  ^^* 

463—466.  ^>*^^  960.  p  äj.%A.  ^^\  — 

1026.  t  ^^li  ^;;yli  110.  K^^\  — 

764.  vl^\   (3  ^»^^   oy^^  962  n.  p  \j\  cf^yy^ 

448  V.  o^<!r^^^  **y  637.  ^j^\  o-***a.  - 

43-65.  L-Ä^.^1  O^y^^  631-633  L  J>»J\  ^\^  - 

490.  o^^^  *?  961  ni.  p  viJyii\  L-^-*)  — 

567.  568.  y»UL\  ^^^  ^LJ\  —  943.  961  l.  p  \s>S^  alio  — 

889  III.  iX^L«4J\  j^.Uoiül  875  IV.  »j-%^  cr?  l/*^^^  "" 

488  n.  J^\  »X->aiü\  638.  ^y^^  l/^^^  — 

Ö91;    J-^U^    ;^»-^^  jU»-^^    v>»^a$  9621.  p»^  J^^  — 

870  VI.  959.  p  (J^l5o  J^  _ 
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934  vgl.  961  n.  p  sU^  y^  iJa2i 

40.   ^U-<^  S  >^yi\  - 

1062  I.  '-»-«»y.  — 

562.  *^J^V^  ^^^"^y^ 

618-620.  ij^^'-y^\  — 

881  X.  i^^j  cr?^  — 

608.  c^.w>^i«J^  o^J  — 

164.  889  V.  524.  JIjaJ\  - 

173;  666;  846  II.  ij>j^\  cj^\  - 

641.  642.  ^.j^\  'ij>.^yCLx}\ 

606.  607.  891,  42.  ÄXjJj^\  — 

70.  iX-.kUÜl  _ 

660;  845  I;  874  III;  260  Sj^^^\  — 

891,  63*.  ^^\  — 

531—633.  891,  6.  ia-yU.!  — 


757.  867  I.  Wyu\  liUaS 

617.j^y*J\  c-AS 

765.  j^j^  «-a1i5 

891,  49.  *oU**J^  0^)^ 

706  Anm.  oM-^  ^^^^  *^UuÜ\  - 

836.  ♦^^äUJ\  - 

760  II;  Ä*U--aJ\  J»jo   ^^   S<s\JSJ\ 

769. 

440.  441.  S->^yVf  ^^y 
1030.  t  fO\  j^UiU^  - 

871  IV. 

161.  ,^IjLc\jJü  i^^\  oy 

214.  jJljü 


J 


948  II.  p  ^U.  ^U^jU" 

966.  p  j^^^  — 

901.  p  e<^cP^  c5^\ 

637.  J>^^\  cxi\  ^ci»^ 

426-429.  894  I.  i^^\ 

231  I.  ^^^V5  i^i;:^ 

1061.  ^;;^.-Ä.y^i\i\  — 

683.  fMftV^  — 

820  I.  viJ^V^  — 

492.  iXi*AJ\  cA*^V5  — 

247  II.  Amm-^VS  — 


832.  ^y<t^  v^tX^ 

448  V.  *UJ\  - 

763.  859  III.  ij^\  - 

642.  v3\j-i»V^^  ^c^u-JJj\  — 

320  I.  ->U^\  — 

768  II.  i---:ii»J^  j^^^^  i3  — 

849  IL  ^\  - 

877  IX.  iX^a-  — 

112  vgl.  609,  267  a.  2j^\  — 

263.  y.la^v>J\  — 

882  IV.  *gO\  O^^l/^^  — 
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295;  296.  [J?.^/^]  ^>^j^^  ^^ 

868  VI.  ^^5--y-**J\  — 

880  VIH.  a-ci-W^^  — 

584.  ^^=^i\  ^Uax)^  o**^.^^^  — 

85.  315.  467.  crtt^./*^^  — 

1014.  t  05^  — 

339.  gjül  — 

768  IL  ^.y^^  cx^\  — 

320  III.  ^j^\  — 

967.  p  ^"VA-«  — 

68   ~yA^yJ^\>^  {n-M»UJ\  — 

605.  *L**^\  — 

246.  '^Äd^v.^^w^l  >- 

831.  i-u*^\^l  ,.r**^y^  — 

69.  *\%XX^V^^  L-i3^\  — 

84.  CJU\  - 

469.  i^y-Ä^  ^^^  Ja^S  L^  ^-r**-^ 

318  IL  ^\  *UJy  C>^^/ 

86—94.  vjl-^^ 

136.  137.   858  IlL  J^j^'^    ^-^-^ 

877  L 

240.  cMr^^  — 


291,859  IL  o^y^^  «w>^=^^  '-i-*^ 

365.  3^Sj^\  — 

883  VL  c^.y\  — 

9-12.  o>^*  - 

135.  881  XnL  1^/J\  - 

884  IIL  fliJUl  ~ 

B38.J'JJ\  J^'^f^\  ^y^- 

813;  883  X  ^^J^^  ^.^ 

862  I.  »^--oXiv«  C>UJ^ 

860  III.  872  V.  ^\^\  OUAXJ\ 

934  (p.)  1050(h).  ^>^^>^  -*J^ 

471;  863  L  J^.y^h  i^.UXJl 

363-865.  J^>'*xJ\  ^ 

24.  875  III.  SUjJ\  cTÄC^^y^  — 

914.  p  iojj^^l  — 

881  VI.  ^^^  ^Ci^J^  Jo  ^  Lo  ^J^ 

601.  ^\;JL\  - 

307.  ^)\j^\  ^^\ 

696.  vgl.  891, 1.  ^J^\  — 

684.  *i^.LJ\  — 

283.  'ij^-^\  — 

150  IV.  >^yi\  ^^^ 


95a  p  ^^U  ,jibLi»^ 

948  IIL  p  ^li  J^ 

928—981.  o;U.^ 


977.  p  ^^,.•^\^l  ^:^-i^ 
948  L  p  JJ-iXft  — 
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433.  884 IV.  JljtiV^  S<^)i 

609,  142a;  891,  44.  ^'^\  — 

497.  891,  43  ^^\  — 

623.  ^y^\  — 

655.  556.  845  II.   ^>j^\    c^\  — 

891,  23. 

6.  878  IV.  f^:^\pp}\ 

802.  i'jayUl  ippi\ 

625.  V'^'^  *-r^ 

873  VI.  ^^^\  ili 

835.  ^iUiJ\  ^^UJ 


983.  p  ;^^V\  Uo,UJ 

243.  C7-^1  <-iJ»V 

560.  858  I.  uä'-^V^^  (HL^^ 

760  I.  ^IM  kjj 

826.  «^UJ.\  ^  ^\ 

339.  <9Juü\  ^  ^\ 

150  vm.  ->u^^\  ajlJ 
«11.  p  y>,\^  ^\^ 

254.  j\y^^  fv5\^ 

612.  jO\  j^UJl  Afi.^ 

942.  p  o^^-^^  J<J 


323.  ;U3V^  3;U^ 

426.  iLv»i5ü\  -^  k;::>ya\ 
924—6.  p  ,j;>^j«^  f^y^"^ 

885  IL  o\>».^  j:^ 

281.  f^yui  — 

166.  1^^\  (3  ^l^Ol^ 

245.  ^\  (^Ua^V;  ^.«^:^ 

588.  589.  JLioV^  — 

891.  ^  — 

447.  ^Ä-Ü\  ^5  t>*^^^ 

845.  f^Jt  c^.y^^^  ^.^^  — 

867  I.  iJUkJ\  <i  — 

643.  ^;UL\  £r*f=^^ 


695.  ,^U,i-oV;  u-apVj  O^^^--« 

867  III.  i^l^\  ijys^ 

288.  845 IV.  ß.y^\  J«a\ 

455.  ^l£\^\  ^XSiss^ 

686.  (^lsx^\  (3)  -<o;C£^^ 

34a  vgl.  847.  <JJuü\  J^^\  ^5  — 

766.  Ji)^y^  — 

749.  o^yy^^  *^  — 

748.  C)\^^  c>^^.^  - 

807.  ^UiJ\  c^\  goj  — 

455.  456.  ^IsA-oJt  — 


711.  Ä-^i-^^  «^laxot  V 

847  IL  o^f^^  ^UiJU  ^^y^ 
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820  III.  ^p^  ^;>a;:i^-«  764.  j^\  ^l^^U 

768.  u^-y\  ^^\    '^j^  c^  -  ^356.  C^\^^^^\ 

£00.  p  i^\  ^j\o^  230  ygijj^^  /^^^  ;^y^  e^^ 

317 1 892  V.  C^^<^^  ^  d^  J^^\  ^*' 

7  *f^\  i-o.j^  836.*  )^0^\  ^U=^ 

439.  448  II.  ^\^J^  ^y  546  IIa*,  i-:^  c^\  V>^ 

523.  :iliJ\  ^\^  646  II;  IIa.  .j'-^^  fwlv« 

884  YI.  827.  u^lUJl  » J^^  855  I  ^^^\ 

669 II.  itU^V^/^  880  Vir.   ^^j^^   ^>^^  ff^*-« 

461.  5-Sy.\  902.  p  jjj^Iax»  ^J^f»^ 

641.  e^ JJ\  jr^^  393  I.  Cj^äJJ^  jt^t*^ 

221 III.  i^j^y^  J^.^-**^  4^-  O^^^^ 

212.   'SSy:SX\  J3.UJ.\  883  XIII.  495.  ,y^\  ySf'^  SjIm 

177,  42b.  dJU.\^  ^UJ.1  828-29.  ^.UJ\  c^\  ^Jyuo 

590.  ->\^V;  O^ljti  ^^  .>L5CUJ.\  408.  870  III.  c--.xi:U).\ 

609,  152a.  ^^kX-wJ.\  833.  *^U.\  ji^\  ^^^^^ 


280.  ^j^.^X.>*J>\  249.  ^}^\  -*-*<^-*^  — 

870  I.  )\y^\  CJ^y^-^y^  905.  p  O^^^*-*^^  — 

311.  gVÄwiJ\  jJL^\  2*.  7.  h\ji^\  - 

323.  j^yV;  ^^-axx»  476;  883  I;  898  I.  f^\  - 

688.  ^Ua^V^  *UJlP  ^r:iA^-*i^  420.  *^Uoi.\  ^^  ^Uü\ 

247  VI.   er^^   cj-*-^"^  ^r^^        ^""^  ^^»  ''^^-  ""^^  ^  CJ^j^^ 

228.  CTÄ*;^^  S-^y^'  k'bL-iMC  414.  415.  ,^*=^-^\  (3  »>^^\ 

^\  J^^  CU3. jo^  v^.yi  J5UJWC  510.  Cj^^-^^^ 

316.  852  IV.  v:UftUJ\  J^\ 

719  I.  ÄJr^lio  üu^  771.  ^J>^J^  (3  ^^^ 

43-65.  Cia-Lax.  597.  ^5^.^-^  O^^J^ 

418-424.  887  V.   ^j>JU  ^U^\  754  *^y^\ 

894  II.  408.  870  III. 
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820  III.  Jj^^3  C^r^^  cS  ^J^ 

881 XII.  Jä'Ä  X^JJ  Ja.UJ\  - 

814  IV.  d<Xx}\  ^  t3  - 

437.  di^^^^V^  Ä-cJjü.\ 

895 II.  114  irjaf^.^-MJ\   - 

868  IV.  V.  AJ^y-uJ\  - 

814  IV.  viUjU\  ^  «3  - 

896  I.  ♦^VjÄJ^  — 

488  II.  J^\  J.-aJLl\ 

448  IV.  >yAJÜ,\ 

'     412.  870  V.  >öJj\  c5  5-ulL\ 

671 1.  ^^\  O^J>"^^ 

259.  *V!^^  JLiL^ICo 

69.  ^y\jJÜ  ,yU5ü.\ 

866.  367.  ^;ÄoV^  ^y^^^ 

413.  (^l^V;  Jks^U 

128.  881  ni.  i3=0JL\ 

803;  883  XVI.  ^^^.^.^^iA  ^a^Ou) 

912.  p  ÖUUL*^  o^^iJ^ 

108.  109;    877  IV;    ^^^yo  Ää-U. 

1047  II. 

743,  43b.  }\^\  JjU- 

278;  87711.  gvi.1  ^UoLU 

1044.  t  ^Ui\  ^U^ 

220. 

1040.  t 

225.  (e^^\)  cW-^  - 
707  IL  ü^-^  ^\  - 


^jja\ 


324,  f  ^$:ä.v^  (3  LÄ:La\ 
342*.  •  J^v^3  J\>--J\  ^5^,^:-^ 

678. 
851  I.  J^,t»*J.\    ^^y^^  CJjy^^ 
870.  ^IxÄJl  ^ÜU 

253.  i^iy^  f^\ 

552.  ÄÄl^  - 
642;  dLr)UJ\  JLasuLo 

351.  Jy^^  c3  J.^*«-^^ 

592.  j^lJ^^^l  cS^UiJ»^ 

571.  o>*y  Cr?^  Aj^-o;^ 

891,  25.  «U^  ^^kU 

276.  UjJ\  — 

111.  891, 13.  JoUft  - 

820IL.^;^l  JjU^  c3  - 

392.  SSj^^\  iL«^k;^\ 

350.  ^^))^\  i  - 

390.  i^^^y^  - 

631-33. 872  1. 874 1. 1049.  ÄA.yUl\ 

1049,22b;  891,26.  (J>\y^  - 

162.  c^.J^^^  ^U^ 

650.  ^^^.J^UJ^  - 

380.  ^Syy^\  - 

879.  c^i;^\ 
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879  VII.  ii\yc^\  >j\^\ 
a56  IV.   883,46a.  ^yf^y^  LJüi\^ 

134. 

228.   CbW\    KjS\y^ 

849  IV.  *  c>UÄ.y^  ^-r**^^ 

266.  (^ii*J\  >j^\ 

489.  j>UaJ\  - 


880  I.  814  VI.  ÄJ^Vi  fuX^ 

877  VII.  »XJ»^äCJ\  ^5  iXi\  wX.J.\ 

709  II.  *J\.>J:ftV^  J^y^ 

997.  p  ^UJ*  — 

353.  JoUaJI  _ 

8501.  '^,y'^\  J^j^^ 

537.  J>ji^\  c^\  iZ^ 


1024.  t  ^li  j>^ 

362.  5»UJ\ 

879  IVa.  J^^V^  » J-e 

858  V.  u5>^\  ii  - 

819.  Cj^j.^*^^^^  O'J^J-^  ^  - 

707  II.  ÄjLJä.  ^^\  c-^LU  j3  — 

493  I.  Ä^^^^ 

949.  p  4*^li  ^^^ 

593.  (;>;JJ\)  JjJ\  y:i 

587.  JSÜ\  - 

171.  y:iJ\  ^v) 

330;  331;  881  XI.  /J^\  ^^äS 

390.  siU:^Ul\  -.. 

194.  ^t^s^V^  ^^^^5  ^/^"^  '*^i^ 

884  VI.  V^^Ä-V^  — 

873  II.  ^\^V^  — 

774. 


492.  V^UV;  Äjby 
884  VI.  i^lZl\  — 

174.  ^^yJ\  oy::^^  - 

916.  p  e-.*yÄJ\  — 

567.  ^y^\  vilÄUo^^  c/*>^^  — 

568. 
656.  ♦^Ul^  J>^j  <3  j^^y^^  — 
32—36.  ^^^^  ^-^^-440 
617.  U^\  (»<^'^ 

871 1.  *cyf\yüt  j3  ^-ax;j\ 

535.  Jf>^.j^\  C-)U.-*^i  j;-^ 

553.  ^^yU,^\  vJuai 

877  V.  ,^,*^^  iÄV-^w-ai 

876  II.  t->UÄ.V^  - 

556.  g-Ot  o^^'f  - 

395.  j:'yLl\  — 

747.  fy4^\  o^^^ 

540.  si)^Ly^\  ^ 

150  XIII.  Jo.UäJ1  ^ 
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.       392.  ci^\^* 

669  I.  s~f^\  C^ 

235.  ^^X^V;  v3lÄxi>Ü\ 

258.  ikJLMijJü\  — 

868  IV.  ÄJ^^V^  ikÄiJj\ 

883  III.  v>äJ\  >^ 

87211.  J»by\  ,jr^ 

167.  )s^^\  (3  ^la^ll  C^ 

707  I.  Äjb.^kJ\  CUSUJi 


398. 


814  V.  ^\  J-tJtJ\ 

359.  Äj^^mJ^  ^j^  ^.Ut-J^ 

860  III.  5i\^l 

778.  ^.V^  j^\^ 

21.  882  n.  a>^^  jy^ 

681.  867  II.  ^tuJ\  ^yJI 

690.  o^\  — 

891,24.  i^^^-^^  i?y 


537.  J»;UJ\  ^;^\  i^bb 
791_792.  i.^XJ.\  io\jJb 

754.  ,^^y\  — 

221  V.  c^.a-olÄJ\  — 


358-361;  387.  h^^\ 

537.  J>)^\  c^\  ^.y^ 

551.  552.  891,  2.  ^^.^^^^  - 


675.  676.  ^J-i-oU  j3\_^\ 

426.  ^^^i  ^y^  ^^^^^ 

950.  p  O^b 

22.  *i?.y^ 

393  n;  346.  ^lk;J\  ^-Ä.y\ 

40.  fU^  (3  >>^\ 

340.  341.  *UjU\  J^^\  j3  .J^l»;^\ 

882  III. 
639.    J^j^V\    Ü^    J\   j3.L-y\ 
640.  876  I. 


828.  829.  v-->U**i.l  ÄJU-^^ 

828-9.  SXyuo^\ 

778.  ♦^Liy\ 

889  I.  bUa^ 

879  V.  ,^U^\  J.r«^ 

150  VII.  ^j^y^\  i^^ 

1027  n.  t  ;>  ^^  i^^ 

850  IV.  ^^^H^  ^^^^ 
19*.  ^^ji^^^^^\  J^.U-i  tS  c>^^ 
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A.  ISLAMISCHE  UND  ANDERE  ORIENTALISCHE 

NAMEN. 

Die  Anordnung;  verläuft  nach  dem  arabischen  (islamischen)  Alphabet, 
also  Alif  (Hamza),  b  (p),  t,  t.  g  (g,  ö),  h,  fe,  d,  i,  r,  z,  s,  s,  ?,  d,  t,  ?,  (d.) 
Ain,  g,  f,  q,  k,  1,  m,  n,  h,  w,  j. 


I 


Äsyq  Qäsim  el  Izniqi  422  II. 
IbrSbim  b.  IbrSbim  al  Laqani  148. 
868  VII.  872  VII.  891,22. 

—  b.  Ahmad  al  *Aglüni,  Schreiber 
229. 

Ihn  Gänim  611. 

—  Ihn  Adham  868  III. 

—  b.  Ismätl  al  'Adawi  82,  871  I. 
-  al  Andalusi  al  MaMbi  812  III. 

—  Ihn  el  Bä'üni  858  I,  23b. 

—  al  Bardaini  (?)  al  !9anafi,  Schrei- 
ber 360. 

—  al  Bilbaisi,  Schreiber  872  VII. 

—  Ibn  Gamä'a ,  Schreiber  852  IV. 

—  b.  ^asan  (l^usein)  el  Karani  es 
äahrazüri  726.  727. 

b.  Mahmud  390. 

—  al  Hijäri  kl  Madani  684. 

—  ad  basüqi  252.  609,  188^. 

—  b.  Zainarabidin,  Schreiber  641. 

—  ^y^^jMJ\  al  Maliki,  Schreiber 
254. 

—  b.  Suleiman  al  GeneDi  al  l^anafi, 
Schreiber  620. 

—  Ibn  Sahl  546  III. 

—  b.  'Abdallah  609. 

—  b.  'Abdarrahmän  Ibn  al  Firkah 
al  Fazäri  Burhanaddin  280. 

—  b.  *A]i  b.  Ahmad  b.  Buraid  ad 
Dairi  Burhanaddin  881  IX. 

al  Irbili,  Schreiber  226. 

—  b.  'Ali  b.  al  ^Uisan,  Schreiber 
784. 

—  —  b.  Jüsuf  as  Siräzi  el    Firü- 
zäbädi  Aba  Ishaq  389.  704. 

—  b.  'Umar  . . .  al  Ga'bari  ar  Raba'i 
Burhanaddin  719. 


Ibräbim  b.  'Umar  as  §5bini  (?), 
852  IV. 

—  b.  al  qasim  al  Kätib  al  Qairu- 
wäni  617. 

—  Ibn  al  Qädi,  Schreiber  171. 
-^  al  Matbüli  460. 

—  b.  Muhammad  b. . . .,  Schreiber 
^0. 

b.  IbrShim  al  ^alabi  366.  367. 

as  Safi'i,  Schreiber  306. 

al   Käzarüni  226. 

b.  Bahadur  Ibn  Zuqqä'a  322. 

662-.664.  684.  846  HI.    881  X. 

al  Haiabi  366.  367. 

b.  Halil  Sibt  Ibn  al  'Agami 

Burhanaddin  721.* 

ar  Raqqi  242. 

b.  'Arab  §ah    al    Isfarätni 

'I8amcddin883  IX. 
b.  'Ala'addin    at  Tarabulusi, 

749. 
b.  Mahmud  an  Nägi  al  Haiabi 

Burhanaddin  16.  24.  858  IV.  876 

III.  891,49*. 

—  an  Nawawi,  Schreiber  760  I, 

—  b.  JahjS  az  Zarqäli  800  I. 
Ibsehi,  ai,  609, 162».  619. 

Ibn  Agurrüm,  Muhammad  b.  Mu- 
hammad b.  Dä'üd,  434  —  436. 
877  Vni.  888  III.  897  II. 

Ibn  al  Atir,  Mubarak  b.  Muhammad 
20.  461. 

—  'Ali  b.  Muhammad  654  (bis). 
Ibn  Ahmad  b.  'Ali  usw.  as  Siräzi, 

Schreiber  25. 

31* 
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Ibn  Arfa'  Ras  al  Andalusi  al  Ansari, 

'Ali  b.  MÜ8ä,  838. 
Ibn  al  Azraq  al  Färiqi  654. 
Ibn  Ishaq  22. 
Ibn  IstnS'il  1. 
Ibn   (Abi)    Usaibi'a,   Ahmad   b.   al 

Qfisim  715. 
Ibn   al  Akfäni   as  Sahäwi   Mhd  b. 

IbrShim  2. 
Ibn  al  Anbäri,    al  Qäsim  b.  Mu- 
hammad b.  Baääar  510. 
— ' Muhammad   b.   al  Qäsim 

Abu  Bekr  510. 
Ibn  al  Badr  726. 

Ibn    Badrün,   *Abdalmalik    b.  'Ab- 
dallah 525.  526. 
Ibn  Barri,  'Abdallah  458. 
Ibn    Bassam,  'Ali    b.    Muhammad 

623. 
Ibn  al  Baqqal  754. 
Ibn    al    Bilbaisi,    Halil    b.    Jüsuf. 

Schreiber  808  II. 
Ibn  al  Baitar  859  IV. 
Ibn   al   Bäiji*.   Muhammad  b.  'Ab- 
dallah,  al  Häkim   an   Naisäbüri. 

317.  892  V.* 
Ibn  Taimija  el  ^arrani,  Ahmad  b. 

'Abdalhalim   133.   223.    388.   665. 

875  II.*  871  V  (Tajämiua). 

^Abdassaläm  324. 

Ibn  Gamä'a,  Ibrfihim,  852  IV. 

'Abdalhaqq  884  1— III. 

Muhammad   al  Einäni  Bad- 

raddin  399. 

an  Näbulusi  583. 

Ibn  Gami'al  Isrä'ili  623. 

Ibn  Ginni  870  III.  505.  522. 

Ibn  Gahdam  225. 

Ibn  Güdi  al  Andalusi  546  III. 

Ibn    al    Gauzi,    'Abdarrahmän    b. 

•Ali,    19.    20.   22.   150   IX.   166. 

167.    168.    182.    242.    245.    605. 

609,232  b.  654.  692.  708.  747.  7601. 

858  III.  865  n.    874  IV. 

,  'Ali  b.  Ahmad  747. 

Ibn  (al)   Häorib,  'Utmän   b.   *ümar 

150  X.  '342.   425-429.    488  II. 

883  IX.    894  I. 
Ibn    3abib    al   Haiabi,   ^asan   b. 

'ümar  617.  661. 
—    —   as    $afadi,    'Abdalqädir    b. 

Muhammad     178.     572.    845    V. 

874*11. 
Ibn  3igga,  al  Hamawi,  Abu  Bakr 

b.'Ali  481.  565.  618.  665.  884  III. 
Ibn   ?agar ,    Ahmad    b.    'Ali,    al 


'Asqalani,  al  Hafiz  309.  330  I-ITI. 

492.  566.  619.'  648.  663.  22^.  678. 

679.  686.  881  IX  XI.  891,31. 
—   — ,  Ahmad  b.   Muhammad,    al 

Heitemi'  (Heitami)   146.  147.  501. 

552.     697.    861    I    II.    867    II. 

889  II. 
Ibn  (Abi)  Hagrala,  Ahmad  b.  JahjS 

282.  558.  609, 82  b. '615.  616.  619. 

660. 
Ibn  al  Haläwi,  Mohammad  436. 

Ibn  al  Qanbali  575. 

Ibn  Hatima  546  II». 

Ibn  ääqän  528.  546  IL  II».  713. 

Ibn  dälujah,  ^usain  b.  Muhammad 
863  II. 

Ibn  al  Hatib ,  Muhd  b.  «Abdallah 
546  nl.  668.  669  I.  II. 

Ibn  Haldün,  'Abdarrahmän  b.  Mu- 
hammad 565  I. 

Ibn  Hallikän  654.  665. 

Ibn  äamis,  al  ^usain  b.  Mohammad 
220. 

Ibn  Däniäl,  Muhammad  614. 

Ibn  Dihja.  'Umar  646  II». 

Ibn  Ragab  al  Btanbali,  'Abdarrah- 
män b.  Ahmad  3.  135.  70a 
862   I.  881  XIII. 

Ibn  Rasiq  al  Qairuwäni,  Hasan  b. 
'Ali  470.         ^ 

Ibn  ar  Rasidi  Samsaddin  80S. 

Ibn  Zuqqä'a,  Ibrahim  b.  (Burha- 
naddin)  Muhammad  b.  Bahadur* 
322.  562-564.  684. 845  III.  881  X. 

Ibn  ez  Zaijät,  Muhammad  b.  Mu- 
hammad 283. 

Ibn  Zaitün  571. 

Ibn  as  Subki,  'Abdalwahhäb  b. 
'Ali,  697.  858  III. 

Ibn  es  Sarrag,  Ahmad  814  VIII. 

Ibn  Sa'id,  'Ali  i.  Müsä  al 'Ansi 
406.  474.  646  I  IP  871  U. 

Ibn  Südün,  'Ali  567.  568. 

Ibn  Saijid-an-näs,  Muhammad  b. 
Muhammad  21.  882  ll. 

Ibn  Sinä  2.  766.  764.  951. 

Ibn  as  §ätir,  'Ali  b.  Ibrfthim  807. 

Ibn  as  äihna,  Muhammad,  al  Qanafi, 
Abulfadl,  656.  663,  41*»;  61».  665, 
38.  51.  ■ 

Ibn  §addäd,  Muhammad  b.  'Ali 
654. 

Ibn  (Qä4i)  Suhba  678. 

Ibn  as  §aig;  az  Zumurrudi  648. 


*  Anm.  vgl.  Husn   al  Muh&dara  I  304,  Ibn  Doukmak  IV  103,2. 
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Ibn  af  $aläh,  'Utman  b.  'Abdarrah- 
m^n  686.  '851  II. 

Ibn  as  Saidaläni,  'Ubaidalläh  b. 
Ahmad  '320  III. 

Ibn  88  Sairafi,  ad  Däni  951,100^. 

Ibn  T'ülun  (vgl.  Ahmad)  177.  286  I. 
667  II. 

Ibn  at  Taijib,  Muhammad  746. 

Ibn  Z'aikr,  Muhammad  b.  Muham- 
mad 20.  397.*  397*.  604. 

Ibn  'Adil,  'Umar  b.  'Ali  260. 

Ibn  'Abbäs  865  I. 

Ibn  'Abdalbarr,  Jüsaf  b.  'Abdallah 
313.  686.  703.  883  XI. 

Ihn  *Abdalhakam  667  II. 

Ibn  'Abd  Äabbuh,  Ahmad  b.  Mu- 
hammad 589. 

Ibn  *Abd  az  Zähir ,  'Abdallah  667  I. 

Ibn  *Abdün,  *525.  526. 

Ibn  al  'Adim  656. 

Ibn  *Arabsah,  Ahmad  b.  Muhammad 
673. 

Ibn  (al)  'Arabi,  Muhjiaddin,  Mu- 
hammad b.  *Ali,  as  §aih  al  akbar, 
95.  150  XIV.  162.  229.  230.  231. 
235.  263.  543.  623.  833.  834. 
850  II.  853  II.  858  V.  864  V. 
865  I.  879  YI. 

Ibn  'Asakir,  'Ali  b.  al  ^aaan  22. 
113.  284.  654. 

al  Qäsim  b.  'Ali  280. 

Ibn  'Usfür,  *Ali  b.  Mu'min  406. 

Ibn  *Ata'allah  el  Iskandari,  Ahmad 
b.  Muhammad  196. 243. 244. 849 II, 

III.  882  IV  75^ 
Ibn  al  *A?m  523. 

Ibn  al  'Aqqad  Muhammad  546 III. 
Ibn  (al)   'Imäd  el  Aqfahsi,  Ahmad 

(Muhammad  b.  Ahmad)  136!  383. 

868  lll.  877  I. 
Ibn  al  'Amid,  'Abdallah  al  Makin, 

643. 
Ibn  al  Gazzal  ad-Dimesqi  829. 
Ibn   Färis   ar   Kazi,   Ahmad,   458. 

870  VI. 
Ibn   al   Farid,  'Umar   b.  'Ali  b.  al 

Mursid  534—542. 
Ibn  Firruh  b.  Halaf  b.  Ahmed  ar 

Ru'aini    as    Sätibi     70—72.    888 

IV.  V. 

Ibn  Firistah ,  *Abdallatif  b.  'Abdal- 

•aziz  323. 
Ibn  Fadlallah  al  'Umati,  Ahmad  b. 

Jahjä'  493  I.  659.  667  I.  ' 

Ibn  Faqih 


Ibn  Fürak,  Muhammad  b.  al  Qasan 

316. 
Ibn  (ümm)  Qäsim  Badraddin  880  X. 
Ibn  Qutaiba,  'Abdallah  b.  Muslim 

870  VIII.  588. 
Ibn  Qudäma  al  Qanbali  869  III. 
—    —     el    Maqdisi,    'Abdallah    b. 

Ahmad  (oder:     Abdarrahmän    b. 

Muhammad)    650.  869  ill. 
Ibn  q[utlübugä,  Qäsim  716  II.  710. 
Ibn  Qaijim  al  Gauzija,  Muhammad 

b.  Abibakr  b.  Aijüb  329. '388. 
Ibn  Katir,  Ismä'il  b.  'Umar  22. 644. 

665.  892  I- 
Ibn  Kamäl  £äsä,  Ahmad  b.  Salai- 

män  100.  520.^ 
Ibn  Mäsüjah  (Mäsaweih),  Jahjä  (Jü- 

hannä)  768  II. 
Ibn  Malik,  Muhammad  b.  'Abdallah, 

431—433.  880  X.  884  IV. 
Ibn    Mämä'i    (Mämia)    Muhammad 

b.  Ahmad  574. 
Ibn  al  'Mutafannina  390.  863  VII. 
Ibn  Mutauwag  891, 48*. 
Ibn  Muhammad  al  Jaskuri  40. 
Ibn  al  Muraggä  al  Maqdisi  Abul- 

ma'&li  280. 
Ibn  al  Mustaufi,  Mubarak  b.  Ahmad 

654: 
Ibn  Masis,  'Abdassaläm,  883  XVII. 
Ibn  Matrüh  545. 
Ibn  al  Mu'tazz,  'Abdallah  512. 671 II. 

844  II. 
Ibn  al  Muqri  el  Jamani,  Ismä'il  b. 

Ababakr  480  vgl.  276. 

Muqaffa'  671  IL 

Ibn  Makänis  'Abdarrahmän  b.  'Ab- 

darrazzäq    560.   565  I.   623,  39*». 

858  I. 
Ibn    al    Mulaqqin,    'Umar   b.  'Ali 

380.  709. 
Ibn  al  Munaggim  al  Ma'arri  165. 
Ibn   al   Munaijir,   Ahmad   b.   Mu- 
hammad b.  Man^ür  94 
Ibn  al  Mailaq  246. 
Ibn  Nubäta  al  Misri  546  III.  565 

754. 
Ibn  an  Naggär,  Muhammad  b.  Ga*- 

far  Abulhusain  22. 
Ibn  Nugaim,  Zainaddin  b.  I]}rähim 

368. 
Ibn  an  Nafis  al  Qar(a)si  771. 
Ibn  el  Ha  im,  Ahmad  h.  Muhammad 

b.    'Imäd    826.    827.    828.     829. 

884  VI. 
Ibn  Häni  546  TU. 
Ibn    al   Habb&rija,    Muhammad  b. 

Muhammad  596. 
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Ibn  Hubaira,  Jahjä  b.  Mohammad 

813.  314. 
Ibn  Hisäm,  'Abdallah  b.  Jüsuf  440. 

441.  897  IV. 

,  'Abdalmalik,  13-17.  20. 

Ibn  al  Hamadani  654. 

Ibn   Wahsija,   Ahmad  b.  Ali  Abtl 

Bakr  1118. 
Ibn  al  Wahid,  Familie  553.  170. 
Ibn  al  Wardi,  'Umar  b.  al  Mu^affar 

174.   438.  555.   556.  684.  845  II. 

891,23.     ^ 
Ibn  Wasif  Sah  664.^ 
Ibn  Ja'is,  Abulbaqä  Ja'is  b.  'Ali, 

415. 
Abhari,  al,  Atiraddin,  Mufaddal  b. 

'Umar  779—783.  791.  792.  887  VI. 

VII.    897  I.  VII. 
Aba  Ahmad  b.  'Isä  al  Ma^ribi  835. 
Abu-1-  Äs  wad  ad  Du'ali  505. 
Abu  Ishäq  Ibrahim  b.  Ali  as  §iräzi 

339.  704. 
Abulbaqä  Ibn  Ja'is  415. 
AbQ  Bakr,  der  Cbalifa  650.  685. 
Abu  Bakr  b.  Ibrahim  b.  Muhammad 

usw.  Schreiber  648. 
Ababakr  b.  Ahmad  Ibn  Qädi  Suh 

ba  709. 
Ababakr    b.    Dä*iid    a?    Salihi     al 

Qanbali    al     Qädiri     al    Bistami 

AbuBsidq    (Abussaffi)    Taqi'aädin 

197.  248.  862  11*.' 
Abübakr  b.  as  Sauwäq,   Schreiber 

442. 
Abü])akr  b.  Taibu^ä,  Schreiber  222. 
Abühakr  1). 'Abdalgani  at  Tünisi  al 

Labil)  72. 
Abu   Bakr    b.  'Ali   Ibn   ^igga   al 

Hamawi     481.     565.     618.     665. 

884  ni. 

Abfll)akr  b.  Muhammad  b.  Ibrahim 
al  Buhäri  al  Kalfibadi  882  IV. 

b.  Aijub  at  Tamimi  al  Karaki 

808. 

Ababakr  b.  Muhammad  al  ^isni  al 
Husaini  693.  * 

Abubakr  b.  Muhammad  al  Färisi, 
Schreiber  553.* 

al  Füwi  609. 

Ababakr  b.  Mahmud  al  'Usfiiri  581. 

Ababakr  b.  Hidäjat  al  '  Husaini 
861  I.  712. 

Abübakr  b.  Wafö  576. 

Abu  Turäb  b.  Ishäq  Lähöri,  Schrei- 
ber 465. 

Aba  Guhaifa  685. 


Abulgais,  al  Andalusi,  Muhammad 

883  XV.  884  II.  485. 
Abulhasan  al  Bakri  80—31.  83—36. 

—  an  Niiri  221  IV. 
Abulhusain,   al   Qädi,  Muhammad 

b.  (ra'far  Ibn  an  Kaggär'22. 

Abu  Qanifa  an  Nu'män  b.  Täbit 
351.  707.  709  III.  891, 12. 

Abulhattäb  al  Xalwädi,  Mahfü?  b. 
Ahmad  150  IX.  387. 

Abu*  Dahbal  al  Gumahi  870  YIL 
509. 

Abu  Du'eib  el  Huaali  510. 

Abu  2ur*a  al  'Iraqi  Wali'addin  379. 

Abussu'ud,  al  Mufassir  609, 127^. 

Abussu'üd  b.  Ds'üd  d  Maqdisi, 
Schreiber  829. 

Aba  Stfid  Abulhair  951,2^. 

Abu  ääma  22.  245. 

Abu  Tälib  505.  649. 

Abul  'abbäs  al  Mursi  243. 

Abul'abbäs  al  Mansür,  Sultan,* 
546  III. 

Abu  'Ubaid  al  Harawi,  al  Qäsim 
b.  Salläm  85. 158.  315.  457. 

Abul'alä  al  Ma'arri,  Ahmad  b. 'Ab- 
dallah 493  I.  522.  523.  694. 

Abulfidä  468. 

Aba  Firäs  al  ^amdäni  516.  863  IL 

Abulfarag  (Gregorius)  801. 

Abulfadl  b.  Mubarak 'Allämi  f  1011 
954.  963.  964.  974.  975. 

Abulqäsim  b.  Abibakr  al  Laiti  as 
Samarqandi  482.  877  VL 

Abulqäsim  b.  Firruh  (Fierro)  b. 
Halaf  b.  Abulqäsim  as  §ätibi  ar 
ftu'aini  70-72.  888  IV.  V.* 

Abulqäsim  b.  Jüsuf  b.  Muhammad 
al  Qusaini  al  Madani  as' Samar- 
qandi 362. 

Abu  Madjan  (Bou-Medine),  Sa'aib 
b.  al  Qasan  868  IL  881  IL  891, 7. 

al  Porafis  176. 

Abulma'äli  Ibn  al  MuraggS  al  Maq- 
disi 280. 

AbQ  Nu*aim  al  Isfahäni,  Ahmad 
b.  'Abdallah  22.*  245  (bis).*  699. 
871  IIL 

Abu  Jazid  al  Bistami  221 IV. 

Abuljusr  al  Bazdawi  357. 

Atsyz  492. 

Atiraddin  al  Abhari  779—783.  791. 
792   897  I.  VII. 

Ahmad  b.  Ibrahim  uws.  Sibt  Hir- 
zalläh  754. 

—  el  Abiwardi  788. 


*Anm.  Vgl.  M.  Hartmann,  das  Muwasbah  8  u.  ö. 
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Ahmad    b.     Ahmad     al     Bagirmi 

'729  IX. 

al  Hir(a)8i  726,61^. 

ar  lUmli,  Schreiber  836. 

al  Qaljübi  759.  ^ 

b.  Muhammad  Zarruq,  203, 

759.891,17;  _     ^,. 

--  b.  Ismail  al  'Abbäs  ar-Rasuli 

480 

—  Ismail  'Abdalmagid,  Schreiber 
622.  V 

—  el  ADsäri  as  Sädili,  844. 

—  b.  Inal,  Sultan  663. 

—  Bigan  Jaziji  Oglu  1041. 

—  al  Badawi  237.  238.  395,128*». 
951.  1002. 

—  b.  Ababakr,  Schreiber  857  I. 

—  al  Gauhari  al  Hälidi  729  XIV. 

—  b.  Hasan  al  Qaisi,  Schreiber  638. 

—  b.  al  gasan  al  Haitami,  Schrei- 
ber 302.  ^    ,, 

—  b.  al  Husain  b.  Hasan  Kaslan 
ar  Ram'li  al  Qädiri  al  Maqdisi 
247,52».  ,  „  ..     . 

—  b.  al  Husain  b.  'Ali  al  Baihaqi 
22.  319.  '380.  871  III.  876  IV. 

—  b.  al  Husain  al  Mutanabbi  513- 
515.  857  II. 

—  b.  al  Husein  usw.  al  Hamadani 
592. 

—  b.  Hanbai  22.  701.  702.  882  VHI. 
889  22^. 

—  al  Hälidi  as  §afadi  191.  868  II. 

—  el  Hazragi  as  Sabti  835. 

—  1).  "Halil  b.  Ahmad,  Schreiber 
242. 

—  ad-Daulati  101.  264.  1047. 

—  ar  Rabbät  al  Haiabi,  Haprg* 
Schreiber,  Sammler  und  Be- 
arbeiter, 2. 110.  174.  612.  625.  627. 
630.  664.  866.  867. 

—  b.  Ragab  b.  Taibuga  al  Faradi 
Ibn  al  Mugiddi  392. 

—  ar  Rifa  i  226. 

—  as  Suga'i  729  XII. 

—  Sihri  b.  Muhammad  Bcndi  usw., 
Schreiber  445. 

—  b.  Sulaimän  Ibn  Kamäl  Basa 
100.  520. 

—  Ibn  Talün  177. 

—  b.  'Abbäd  b.  §u'aib  al  Qenä'i  al 
Hauwäs  489. 

—  "b.  'Abdallah  b.  Ahmad  el  Bakri 
31. 

al  Ma'arri  Abül-alä  493 1.  522. 

623.  594. 


Ahmad  b.  'Abdallah  Aba  Nu'aim 
kl  I^fahani  22.  245  (bis).  699. 
871  III. 

—  b.  'Abdelhalim  b.  'Abdassalam 
Ibn  Taimija  133.  223.  388.  665. 
871  V.  (Tajämina).  875  II. 

—  b.  •Abderrahim  b.  Ahmad, 
Schreiber  606. 

—  b.  'Abdarrazzaq  b.  A^mad, 
Schreiber  180. 

—  b.  'Abdelfattäh  el  Mugiri  al  Me- 
llawi  729  VI. 

—  erübaidiarRaziqi(?),  Schreiber 
257. 

—  al  'Assäli  al  Hariri  889. 

—  b.  'Alä'addin  Muhammad  al 
Häni  423. 

**Ali  878  I. 

—  b.  'Ali  al  Gabali,  Schreiber  248. 
Ibn  Bagar  al  'Asqaläni  809. 

330  I— III.  492.  566.  663,22^.  678. 

679.  881  IX.  XI.  891, 31. 

b.  al  Husain  at  Turaitiü  318. 

al  Hatib  al  Bagdädi  8541. 

at  f  aijibäni,  Schreiber  298. 

Ibn  Mas'üd  448  II 

b.   Jüsuf  al  Qurasi  al  Büni 

(Boni)  221  V.  228. 

—  Ibn  (al)  'Imäd  b.  Jüsuf  al  Aq- 
fahsi  Abul'abbas  136.  383.  858 III. 
8771. 

—  b.  'Umar  ed-Diarbi  729  IL 

as  §abb  at-ta'ib  844  I.  647. 

usw.  as  §üfi  al  Maqdisi  808. 

—  al  Tmari,' Schreiber  883  XVIII. 

—  b.  'Iwad  b.  Muhammad  al  Mag- 
ribi  755.' 

—  b.  'Isä  b.  Ahmad  al  Ahdal, 
Schreiber  686. 

—  al  Gaznawi  126.  896  I. 

—  al  Gamri  877  III. 

—  Ibn  Färis  ar  Razi  458.  870  VI. 

—  al  Ffirüqi  as  Serhindi  879  III. 

—  al  Farrä  720. 

—  al  Qädiri  al  As'ari,  Schreiber 
552. 

—  b.  al  Qäsim  Ibn  Abi  üsaibi'a 
715. 

—  al  Qu|i  729  XIII. 

—  Kethodä  Mustahfazän  609. 

—  b.  Mägid  ^^UAy\'  820  IV. 

—  Ibn  al  Mugiddi  aä  Säfi'i.  892.^ 
Ahmad  b.  Muhammad  b.  Ibrahim 

al  gattäbi  307. 


♦  Anm.  Vgl.  Berlin  X  114*;  Seybold,  Sul  und  Öumül,  arab.,  8.  VIII. 
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Ahmad  b.   Muhammad  b.  Ahmad 

at  Tahtawi  729  L 
—  Ibn  az  Zarif,    Schreiber 

603. 
b.  'Ali  an  Nahli  al  Makki 

730. 

al  Mälini  Aba  Sa'd  457. 

—  al  Maqqari  at  Tilimsani 

41.  B46  II*.  677.  669.  670.  863  V. 
Ibn  an  Naqwar  al  Baz2az 

880  IV. 

al  ArraRani  863  IV.    529. 

al  Biqa  i,  Schreiber  888  II. 

el  Gazari  75. 

Ibn   Hagar   al   Haitami   as 

Sa'di    146.*  147.    501.    562.    697. 

861 1.  n.  867  n.  889  II. 

al  ^anbali,  Schreiber  726. 

b.  as  Sa'id  al  Gaznawi  896  I. 

^^^UJ\,  Schreiber  297. 

b.  Tofrrul(?)  747. 

Ibn  *Abd  Rabbuh  589. 

b.  'Abdaf^amad  671 II. 

Ibn'Ata'alläh  el  Iskandari  196. 

243.  244.  849  II,  III.  882  IV  75^ 

—  —  b.  *Ali  al  ^igäzi  al  JBazragi 
gihabaddtn  619.  620.  569. 

b.  'Imad   Ibn  al   Häim  826. 

827.  828.  829.  884  VI. 
b.  *Umar  al  Hafögi  41.  884  I. 

66511. 
al  Kutbi,  Schreiber  808, 

—  —  al  Öazäli,  531.  891,  26. 

al  Gamri  877  III.  837. 

b.  Fahd  820  VI. 

^^^JUiJibUJ\  458.  546  I  II. 

al  Qudüri  356.  709  III. 

r Ibn  al  Mi^ri,  Schreiber  171. 

asw.  al  Maqdisi  281. 

al  Maqqari,  546  II».  577.  669. 

863  V. 

Muoim  el  Harawi^  972.  973. 

b.  Mansür  al  Gudämi  Ibn  al 

Munaijir  94. 

al  Meidäni  598.  599. 

al  Harawi   Abu  'Ubaid  85. 

315.  457. 

—  b.  Mas'ud  al  Hazrasri  as  Sebti 
835. 

—  b.  Mustafa   Täskubrizadeh  2.  7. 
603.  716.*  864  III. 

—  b.  Mufaddal  al  Käai  416. 

—  al  Maqdisi  al  Karami,  Schreiber 
277. 

—  b.  Jahjä  Ibn  Abi  ^agala  at  Tili- 


msani 282.  558.  609,  82^.  616.  616. 

619.  660. 
Ahmad  b.  Jahjä  Ibn  Fadlallah  al 

•Umari  493  1  659.  667. 
Munjari  902. 

—  b.  Jüsuf  al  Kawasi  665. 

usw.  al  Maqdisi  852  III. 

Ahmadulläh  798. 

Atnaf  (al)  b.  Qais  844  II. 

Idris,  Prophet  831. 

Arragani,  al,  Ahmad  b.  Muhanmiad 

863  IV. 
Arslän  s.  Raslan. 
Ezdumur  al  Asrafi,  663,28;  73*. 
Usama    b.   Mursid    b.   Munqid  as 

§aizari  620.  654. 
Ismail   b.  Ahmad   Ibn   al  Atir  al 

^alabi  321! 

—  b.  Abu  Bekr  Ibn  el  Muqri  al 
Jamani  276.  480   709  I. 

—  b.  !9ammäd  al  Gauhari  453.  454. 
464. 

—  b.Halü  al  Maqdisi  107. 
— b.  Sudgin  an  Nuri  229, 

—  as  äanawani  696  I. 

—  b.  Zafar  b.  Ahmad  an  Nabulusi 
al  Maqdisi  880  IV. 

—  b.  al  'Abbäs,  Rasulide  462. 

—  b.  *Abdarrahmän  b.  Atimad  al 
An^ari  al  Kati'b  607. 

—  *Ali  b.  'Abdallah,  Schreiber  406. 

—  b.  'Ali  b.  Dirgam,  Schreiber  17. 

—  b.  Muhammad  al  ^anafi  269. 
b.   al    'Abbas  b.  Muhammad 

al  Warraq  296. 
al  *Agluni  al  Garrahi  848 1-HI. 

—  an  Nabulusi,  Schreiber  744. 

—  b.  Jahjä  al  Muzani  320  LH. 
Isnawi,  el,  'Abdarrahim  b.  al  Qasan 

379.  706.  709. 
Asjüti,  al  s.  Siüti. 
Airaf,  al,  Malik,'  al,  553. 
A8*ari,al,   *Ali   b.  Ismä'il   b.  Ishaq 

Abul^asan  113.  316. 
A'sä,  Maimun  b.  Qais  870  VI.  604. 
Af4aladdin  260. 
Aqfahsi,  al,  Ahmad  b.  al  'Imäd  136. 

383.  868  III.'  877  I. 
Akbar,  Kaiser  964.  972. 
Akmaladdin,  al  Bäbarti  707  I. 
Ulug  Bai  (Beig).  735.  768.  804.  811. 
lyäs,  MuUä  868  IV. 

—  al  Kürani  730.  879  II. 

Imäm  al  Haramain,  'Abdalmalik  b. 
'Abdallah  852.  III.  882  III. 

—  al  Kamilija,  Muhammad  b. 
Muhammad  b.  'Abdarfahman  341. 
852  lll. 
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Imra'ulqais  494.  546  (bis).  7B0— 752. 
883  XIII. 

Amir  Ham&jüa  951. 

Aurangzeb  'Alamgir  984.  986  I. 

Ösi,  al  'Ali   b.  *Utman  Siragaddin, 


123.  124.  125.  530.  872  II. 
891,  20. 


8781. 


Uwais  al  Qarani  296  S.  85  Anm. 

tg\,  al,  'Abdarrahman  b.  Ahmad 
307.  793.  856  IV.  883  IV.     ' 

Aidumar  b.  *Ali  al  Geldeki,  'Izzed- 
din  770.  836. 

Ilaui,  al,  Muhammad  b.  Jüsuf,  756. 

Aijub  b.  Ahmad  al  Halwati  usw. 
263. 


(Hagg)  Baba  b.  Ibrahim  b.  'Abdal- 
karim  at  Tosiawi  (Tüsi)  422  I  II. 
423. 

Bäharzi,  al,  'Ali  b.  al  ^asan  884  I. 

Bä'uni,  al,  Burhänaddin  609,  109^ 

—  'Äisa  bint  Jüsuf  194.  684. 

—  Ibn  al,  Ibrfihim  858  I  23^ 
Bäjazid,  Sultan  609, 126*. 
Buhari,  al,  Muhammad  b.  Ismä'il  b. 

Barzüjeh  297.'  310.  316.  678.  729  V 

XI.  875  V. 
Badr,  al  al,  'Azizi,  697. 
Badraddin  b.  Muhammad,  Schreiber 

883  VI. 
Badr-när  627.  628. 
Badi',  al  Hamadani  884  I. 
Bar  Bahlül,  Hasan,  1076. 
Bar  'Ali,  Jesu',  1076. 
Bura'i,  al, 'Abdarrahim  646  III.  521. 

891,4. 
Barqüq,  Sultan  493  I.  619. 
Burhauaddin,  Mufti  280. 

—  al  Bä'üni  609,  109'». 

—  al  Bagdadi  355. 

—  ar  Raqcji  242.  663. 

—  ar  Zarnugi  1. 

—  an  Nägi,  Ibrahim  b.  Muhammad 
15 ;  24 ;  858  IV ;  875  ni  j  891, 49*. 

Busti,  al,  *Ali  .b  Muhammad  Abul- 


fath    618.    519.    520.    609,  145*. 
891',  24. 

—  Muhammad  b.  IQibban  688. 
Bistami,  al,  Abu  Jazid.  221  IV. 
Bassär  b.  Burd  511.  870  II*. 

Bisr  b.  'Amr  b.  Martad  al    Qaisi 
510. 

—  b.  Marwän  b.  al  Hakam  b.  Gijät 
al  Marisi  112. 

Butrus  b.  'Abdallah  al  Bustani  447. 
Bakri,  al.  Muhammad,  40. 
Bilbäi  Abu  Said,  Sultan  663.38*. 
Bulqaini,  al  'Umar  b.  Raslan,  381. 

709.  871  VI. 
Bulüqia  635. 
Balinus    (Apollonius)    von  Tuwäna 

832. 
Bahä  Zuhair  665. 
Bahram  Sah  918.  1046. 
Barini,   al,   ^asan   b.    Muhammad 

636.  537.  8H3  V. 
Büsiri,  al,  Muhammad  b.  Sa'id,  22. 

547-552.   8H8  I.  870  IIP.  891, 1. 

2.  53.  1022  B. 
Büni,  (Boni)  al,  Ahmad  b.  'Ali  b. 

Jüsuf,  221  V.  228.* 
Baibars  654. 
al    Baicjäwi,    'Abdallah    b.    'Umar 

96—99.  132.  951. 
Baihaqi,  al,  Ahmad  b.  al  Husain,  b. 

'Ali,  22.  319.* 380.  871  III.  875  IV. 


Pärs&,  Huägah,  Muhammad,  al  Buhari  913. 


Tag  as  Sa'idi  402.  ^ 
Tagaddin  b.  Zakarijä  an  Naqsbandi 
al  Hindi  872  IV. 


Tirmidi,  at,  306. 

at  TaftSzäni,  Mas'üd  b.  'Umar  121. 
122.  442.  879  I. 
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Tamim  b.  Gamil  177. 
Tamim  ad  Däri  858  IQ. 
Taran  §äh,  Eijubide  654. 
Tawakkul  Beg  917. 


Tlf?ani,  at,  Muhammad  b.  Ahmad 

610.  881,  28.  29.  777. 
Tifasi,  al,  776. 
Tlmurlenk  (Kiirkan)  493  I.  619.  656. 

672.  678.  970.  971. 


V;;^ 


Ta'alibi,    at,   *Abdalmalik    b.    Mu- 


hammad b.  Isma'il  458.  471.  590. 
863  I   884  I. 


e: 


Garni,  al,  'Abdarrahmän  b.  Ahmad 
286.  427—429.  539.  883  IX.*  938- 
941.  951. 

Gabrall  b.  Farhät  ar  Rahib  al  Lub- 
nani  446. 

Gurjfani,  al,  'Abdalqahir  b.  'Abdar- 
rahmän 406.  409-411.  448  I  ff. 
478.  887  V.  894  IV.  897  HI. 

— ,  al,  'Ali  b.  Muhammad,  as-Saijid 
as-äarif,  5.  129.  443.  787.  788. 
887  II.  m.  994.  995.  998. 

Girgis  ^ahhada  ^abbag  1069. 

Garrumi,  al,  Muhammad  b.  Mu- 
hammad b.  Dä'üd  as  Sanhagi 
434-436.  877  Vin.  '  888  III. 
897  II. 

Gazari,  al,  Ahmed  b.  Muhammad.  75. 

—  'Abdallah  b.  Muhammad  852  I. 
873  IV.  881  V.  883  XIV. 

Gazari,  al,  Muhammad  b.  Muhd, 
Abulhair  74.  76.  [ 

Guzuli,  al,  Muhammad  b.  Suleiman, 
200-202. 

GaTar,  d'elebi  1018. 

Ga'far  b.  Hasan  al  Barzangi  al  Qu- 
saini  268. 


Ga'far  b.  Muhammad  b.  Nusair  al 

Hauwäf  694. 
Gagmini,  al,  Mahmud  b.  Mohammad 

CUmar)  764.  804. 
Gaqmaq  662.  663. 
Gul  Gedisi  866  II. 
Galaladdin  Bumi  924-926. 

—  as  Sujuti  (Siuti)  s.  Siuti. 

—  al  Mahalli  503. 

Geldeki,  Aidumur  b.  'Ali  770.  836. 
Gamäl   al   Quraii,    Muhammad  b. 

'Uraar  993. 
Gunaid,  al,  Abulqasim,  245. 
Gahangir,  Mongoienkaiser  981. 
Gawaliqi,    al,   Mauhüb   b.   Ahmad 

708. 
Gauhari,   al,   Abu  Nasr  IsmS'tl  b. 

Hammäd  453.  454.  464.  993. 
Guwairi,  al,  609,  62*. 
Guwaini,    al,    Imam    al   ^aramain 

852  III.  882  II  [. 
al  Guwaini  al  Qalamawi  623. 
Gili,  'Abdalqadir  b.  Abi  Sälih  222. 

223.   224.   225.   565  I.    609,  139^ 

725,  35^. 

—  'Abdelkarim    b.    Ibrahim    249. 
250.251.561.8451.  V.  874  III. 


Hatim  fat]  Tä'i  948  II. 

Häggi  Halifa,  Mustafa  b. 'Abdallah, 

Kätib  Celebi  9—12.  1027  III. 
Härit  494. 
Häfi7.  935.  936. 

al  Häkim,*Abbasiden  Chali  fa,  663,69». 
Haggag,  al,  b.  Jusuf  696  III. 


Haddad,  al,  Zafir  b.  al  Qasim  863  III. 
Qariri.  al,  Qasim  b.  'Ali  413.  597. 
Huraifis  (^urafis),  al,  §uaib  Abu 

Madjan  176. 
i^asan  b.  Ahmed  usw.  el  Qalabi  el 

Qadiri,  Schreiber  398. 
—  (al)  al  Basri  637. 
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^asan  b.  Abi  Bakr  b.  al  Qasan, 
Schreiber  786. 

—  b.  Qasain  atTargamän,  Schrei- 
ber 617. 

—  ad  Dasüqi,  Schreiber  637. 

~  b.  Ragab  ad  Dirhami,  Schreiber 
39.  &01. 

—  ar  Rifä'i,  Sidi  883  VI. 

—  äfihin  al  Qultawi,  Schreiber  102. 

—  b.  'Abdallah,  Schreiber.  510. 

—  b.  «Abdallah  al  'Askari  876  I. 

—  b.  'ütmän,  Schreiber  896  I. 

—  b.  *Alä'addia  al  Aswad  419. 

—  (al)f  al  'Alami   al  QQzäni  al  Ha- 
lidi  846  V. 

—  b.  'Ali  Ibn  Rasiq  al  Qairawäni 
470. 

b.  JahjS  al  Makki  al  'Ugaimi 

725, 51^ 

—  b.  *Umar  b.  al  Hasan  b.  *Umar 
Ihn  Habib  al  Haiabi  617.  661. 

—  al  Käti  780.  897  I  YIL 

—  b  Muhammad  el  AstarSbädi  426. 
al  bürini  536.  537.  863  V. 

—  —   b.   ^y*^   b.  Ahmad   usw., 
Schreiber  92. 

—  (al)  b  Muhammad  as  Sägani  823. 

—  b.   Muhammad  el  Qudsi  75,54. 

—  b.  Müsä  al  Kurdi  al  Giläni  al 
Küräni  al  Bani  240. 

—  b.  Näsir  226. 

—  b.  Nasralläh,  Wezir  663, 47\ 

H usain  (al)  b.  Ahmad  az  Zauzani, 
'496. 
~   b.  Ahmad  Zaini  Zädeh  445. 

—  b.  Iskäq  770. 

—  Agä  vÄ^^AsL  129. 

—  Tanä'i  951. 

Hos"ein  (al),  b.  al  Hasan  296. 
^usain  al  Hisni  al  Husaini  al  Qa- 
diri  al  Bakri,  Schreiber  745. 

—  b.  'Abdalqädir,  Schreiber  864  V. 


^usain  (al)    b.  'Ali    b.  Ahmad   al 

^aijat  880  IV. 
al  A^läti  Kamaladdin  usw., 

838  IL  907.' 

as  Sijrnäqi  359. 

b.  Abi  Talib,  der  Imam  950. 

—  'Ali  Ibn  Eämaladdin  904. 

—  b.  *Ali  al  Wä-iz  al  Kasifi  899. 
910.  1050. 

—  b.  *Umar,  Schreiber  898  I II. 

—  b.  Qitas,  Schreiber  8631  — V. 

—  b.  Muhammed  410. 

—  (al)  b.  Muhammad  ad  Dama^äni 
161. 

— ,  al,  b.   Muhammad  ad  Dulafi  al 
Maqdisi  320. 

—  b.    Muhammad  ad  Dimesqi  as 
Sermini  848  V. 

Ragib  al  Isfahani  695. 

at  Taijibi  890  II. 

—  (al)  i).  Muhammad  b   Nasr  Ibn 
Hamis  220.  ' 

—  ^b.  Massud  al  Ba^awi  881 IV. 

—  b    Mu'inaddin  al  Maibadi  791. 

—  b.    Nasr    b.    Muhammad    Ibn 
Hamis  as  Sahrazori  220. 

—  "b.    Hidäjet   'Ali    Hau,    Golam, 
988-990. 

Husaini  919. 

Pusri,  Abulhasan,  221  IV. 

Pakim  Aduri  Tüsi  937. 

—  al,   at  Tirmidi,   Muhammad  b. 
*Ali  212. 

^kim  as  Sanä'i  al  Gaznawi  918. 
Qalabi,  al,  as  §aih,  856  II. 
Hamdulläh  798. 

JlBmzsL  b.  Ahmed  b.  'Ali  usw.   al 
'  i^usaini  678. 
Hamidaddin  Nagori  911. 
Qumaidi,  al  313. 
Hanifa,  BanQ,  510. 
:^aidar  al  Karani  842. 


Hälid  as  Sahrazori  879  III. 

—  b.  'Abdallah  al  Waqqäd  al  Az- 
hari  al  Girgäwi  76.  77.  434  II. 
437.  888  II. 

Hazrapi,  al/Abdallab  b.  Muhammad 
^  873  IV.  883  XIV.  852  I  IL  487. 
Husrau  Dihlawi  934. 
Hidr  Abul'abbäs  850  I. 

-  Beih  138.  883  XVlll. 


Hafib,  al,  Bagdadi,  Ahmad  b.  'Ali 

854  L 
—  at  Tibrizi.  Jahjä  b.  'Ali.  522. 
Hatib     Dimisq     s.    Muhammad   b. 

'Äbdarrahmän  al  Qazwini. 
Hafagi,   al,    äihäbaddin,  Ahmad  b. 
'  Mhd  b. '  ümar  41. 665  IL  682. 884 1. 
Halil,  Statthalter  von  Alexandrien, 
"355. 
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Halil   b.  Ibrahim   ^abbäg,    Schrei- 
^  ber,  1068. 
al  Laqäni  872  VII. 

—  (al)  b.  Ahmad  der  Metriker 
488  II. 

—  b.  al  l^nä*i  as  Sa'idi,  Schreiber 
787. 

—  b.  Aibek  as  $afadi  Salahaddin 
4931.  611  —  614.  620.  675.  676. 
873  VI.  884  IIL 

—  al  Gibäli,  Schreiber  456. 

—  b.  Dulfiqär,  Schreiber  894  II. 

—  b.  Saläma  al  Adra'i,  Schreiber 
245. 


9alil  b.  al  'Alä  al  Buhari  124.  872II. 

—  b.    Qala'un,    Saiten    171.   553. 
667  II. 

—  b.    Well   b.  Grffar    al    Hanafi 
489. 

—  b.  Jüsuf  Ibn  al  Bilbesi,  Schreiber 
808  II. 

ISamis    b.    Salim    b.    Mohammad, 

Schreiber  584. 
IgAmis    (al)    b.  'Ali   b.    Ahmad    al 

Hauzi  al  Wäsiti  870  I.  VII.  VIII. 

718. 
Huarazmi,  al  707  IL 
Heizä^azi,  al,  al  Imäm,  825. 


Dänismend  al  Abiwardi  788. 

Dä'üd  al  Antaki  755. 

—  b.  Mahmud    b.    Muhammad   al 

Qai^ari  538. 
Ds'üdzädeh,  Muhammad  b.  Mus^fa 

464. 
Däroüni,  ad,  Muhammad  b.  Mahmud 

269.  860  III. 


DerwisEfendi  atTälawi,  Muhammad 
b.  Ahmad  676.* 

—  Mu&ammad  b.  Fathallah,  Schrei- 
ber 670. 

—  Nida'i  1044. 
Dalbama  629. 
Dumjäti,  ad,  154.  891,25. 

ad    Damiri,   Muhammad    b.   Müsä, 
709  1.  748.  749. 


Dahabi,  ad,  Muhammad  b.  Ahmad 
'  252.  709  II. 


Du-n-nün  al  Miari  858  V.  875  IV. 
Dulhimma  629. 


Hagkarn  Huä^ah  958. 
Razi,  al,   Muhammad   b.  Abi  Bakr 
172.  455. 

—  Fahraddin,  Muhammad  b.  'Umar. 
127:  227.  455.  855  I.  856 IV. 

—  Mhd  b.  Muhammad  784—786. 
887  VIII. 

Rasid  b.  Jüsuf  ar  Rifa'i  usw., 
Schreiber  747. 

Rugib  al  Isfahani,  ^usain  b.  Mu- 
hammad 595. 

Rabi*  Balhi  951. 

Rabbi,  ar,  Muhammad  b.  *Ali,  Ibn 
ai  Mutafannina  390.  883  VII. 


Rizqalläh  b.  'Abdalwahhab  b.  'Ab- 

dal'aziz  at-Tamimi  68. 
Raslän   b.   Ja'qüb   b.  'Abdallah  ad 

Dimasqi  Ibn  al  GaTari   131.  240. 

241.  874  V. 
Rasid^  Watwät  .919  vj?l.  492. 
Ridwän  Dere  b.  ^ijahi,   Schreiber 

43. 
ar  Rifai,  Ahmad  226. 
Ruknaddin,  Schreiber  67. 
Ramadan  b.  Müsa  al  'Utaifi  725. 
Rümi  'Galäladdin  924.  .92*6.  926. 
Rijadi,    Muhammad     b.    MustafS, 

1019. 


Anm.    Vgl.  Bekii's  Wörterbuch  I  445. 
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Zabir  b.  Tahir  b.  Muhammad  an 
Naisäbüri  a§  Sahhami  319. 

Za^gagi,  az,  'Abdarrahman  b.  Ishaq 
406.  407. 

Zar'i,  az,  Sihabaddin  15. 

Zerqali,  al,  Ibrahim  b.  JahjS  800. 

Zarruq,  Ahmad  b.  Ahmad  203.  759. 

az  Zarnügi  Barhäneddin  1. 
Zakarijä  b.  Muhammad  b.  Ahmad 

al  An^ari   6.  'l44.  217.  252.'  253. 

378.  477.  532.  533.  663.  89*.  697. 

872  I.  874  I.  879  IV.  IV*. 
ZakaHjä  b.  Muhammad  al  Qazwini 

736.  737. 
Zaki'addin  an  Nabulusi  620. 
Zamahsari,    al,  Mahmud  b.  *Umar 

86-94.  383.  414.   415.   416.  417. 

498.  601—603.  669,  83^    860  III. 

872  V.  873  I.  891, 33. 


Zamlakani,  az  662. 

Zuhri,  al,' Abdarrahman  b.' Auf  320 II. 

Zuhri,  az,  *Obaidallah  b.  'Abderrah- 

män,  320  II. 
Zuhair  494.  546. 
Zauzani  (az),  al  Qusain  b.  Ahmad, 

496. 
Zainaddin  b.  Ibrahim  Ibn  Nugaim 

al  i^anafi  368. 

—  Aba  Bakr  b.  Muhammad  lJ^\ 
808.  *      . 

—  b.  Muhammad  ar  Bazi  455. 
Zain    al  *Abidin   b.  Qusain  b.  'Ali 

b.  Abi  Talib  508. 
Zaineräbidin  b.  Sarijeddin  b.  Ahmad 
ad  Durri  826. 

—  b.  'Abdelqadir  uaw.  b.  Zakarijä 
al  An  sari  253. 

—  b.  *Ali  727  II IV» 

Zaini  Zadeh,  1$ usain  b.  Ahmad  445. 


LT 


Salim  b.  Ahmad  b.  Said,  584. 

—  b.  Salman  an  Numairi(?),  Schrei- 
ber 854  I. 

—  b.  ^Abdallah  b.  Salim  al  Basri 
729  V. 

Samarri,  as,  389. 
Subhani  951,6*. 
Sibt'lbn  al  Gauzi  691. 

—  :&irzallah  754. 

—  al  Maridini,  Muhammad  b.  Mu- 
hammad b.  Ahniad  812  I,  IV. 
813.  814  V.  829!  883  VII,  X. 

—  al  Marsafi  542.  864. 
Suheim  der  Sklave  505. 

Sahawi  as,  'Ali  b.  Muhammad  72. 
150  IV. 

—  Muhammad  b  Ibrahim  2. 

—  MuHammad  b.  *Abdarrahmän  618. 
679.  '881 IX. 

Sir&gaddin  al  Himsi  663,65^. 

Sururi  931.  932. 

Sa'di,  927-933. 

Sa'id     Mustafa      b.      Muhammad, 

Schreiber  357. 
Srfidi  al  Maffribi  407. 
as  Sakkaki,  Jusuf  b.  abi  Bakr  476. 

883  I,  V.  898  I. 
Salman  al  Farisi  635. 
Salim  II,  Osmanensultan  1044. 


Salim  Tihrani  951. 
Sulaiman    b.   Beiramly,    Schreiber 
42311. 

—  Dimitri  Naggär,  Schreiber  1060. 

—  b.  Salim,  SiJun,  603.  609, 127*. 
856  II.  867  II.  1013. 

—  ^j\y^\  848  IV. 

—  b.  Täshün  884  II. 

—  b.  'Adi  820  II. 

—  b.  'Ali'Afifaddin  at  Tilimsani  584. 
Samarqandi,   as,    Muhammad   402. 

403.  ^ 

—  Nagibaddin,  Muhammad  b.  *Ali 
761.  762.  763. 

—  Na^r  b.  Mohammad  Abullait 
114.  159.  420.  890  I.  895  II. 

Sam*äni,  as,  2)1. 

Samau^al  b.  'Awi(?)  oder  S.  b.  JahjS 
b.  'Abbas  al  Ma^ribi  774. 

Sangan  Rai  984.  985. 

Sanusi,  as,  Muhammad  b.  Jusuf 
139.  868  IV.  V.  VI. 

Suhrawardi,  as,  *Abdelqähir  b.  'Ab- 
dallah 221  I. 

— ,  'Umar  b.  Muhammad  951. 

Sahl  b.  Bisr  el  lira'ili  799. 

Suhail  b.  Bisr  el  Israeli  799. 

Suhaili,  as,  20.  352. 
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as  Saijid  as  Sarif  al  Gurgäni,  *Ali 
b.  Muhammad  129.  443.  787.  788. 

887  uni. 

Saif  b.  Diljezen  630. 
Siwasi,  as,  §aih,  as.  856  I  v^l.  361. 
Sujüti,  as  (Siüti,  Asjüti),  'Abdarrah- 
man    b.    abi   Bakr,'    Galäl(addi'D) 


66.  140.  141.  142.  150 IV. 
393  I.  501.  639.  640.  646. 
667  II.  748.  775  I.  776. 
871  in  VI.  872  V.  873  VII. 


879  V. 
951, 30^ 


204. 

DOO. 

778. 
876. 
880  Vni.    IX.  891,  32. 


LT 


§äbb,  as,  at-ta'ib,  Ahmad  b.  'Umar 

647.  844  I. 
a§  §ädali  (§ädili,  §adli)  Abalhasan 

'Air  b.  'AbdaUah   193.  236.'  243. 
,  733, 51*.  853  I. 

Satibi,  as,  al  Qasim  b.  Fierro,  70-72. 
as   Safi'i,  al   Imam,  Muhammad  b. 

Idris    609.  240*.  699.  700.  878  L 

882  Vn.  891,27.  28.  12.  84. 
§ah  Mir  el  Farisi  75,54. 

-  -     Hibatallah     b.   'Ata'allah 

890  n. 

äa*r4ni,  (§a*rawi),  as,  'Abd-al-Wah- 
hab  b.  Ahmad  254.  255.  256.  257. 
258.  260.  '353.  694.  695.  697.  850  I. 
859  n.  873  ni. 

—  Muhji'addin,  Schreiber  353. 


§a'aib  al  HarafiS  Aba  Madjan  176. 

—  b.  al  Qasan  Aba  Madjan  868  II. 
^  881  n.  891, 7. 

Silli,  aS,  951,28»  vgl.  883  VIA. 
§amsaddin  al  Hanafi  891, 6. 
§am'i  933. 

äanfarä,  as,  al  Azdi,  497. 498. 891,43. 
§ihäbaddin  al  ^igazi  569.  619.  620. 

—  az  Zar'i  15. 

Saibani,  as,  al  ^anafi  (as  §afi*i!)  111. 

891, 13. 
§aih,  as,   al  akbar   s.  Mulgi^addin, 

Muhammad  b.  *Ali. 
Sai^zadeh,  98. 
Sirazi,   as,    Ibrahim   b.  *Ali,    Aba 

Ishaq,  339.  704. 


U« 


§a'ib  Tibrizi  951,31*. 
— ,  Muhammad  'Ali  946. 
$äbÜDi,'af,  *Abdarrahmän  b.  IsmS- 

•il,  115.  891, 10. 
Salih  b.  j^^  b.  Qämid  al  Ga'bari 
*  392. 

§alih  b.  Hidn?)  b.  'Isa,  Schreiber, 
364. 

—  b.  Na^ralläh  al  Qalabi  Ibn  Sallam 
765. 

^abbag,  Girgis  §ahhada  1069. 

—  Halil  b.  Ibrahim  1068. 

—  fiihä'il,  496. 

as  $adr   as  Sirazi,   Muhammad  b. 

Ibrahim  792. 
Sadaqa  b.  Dubeis,   der  Mazjadite 

596, 


$arsari,  a?,  JahjS  b.  Jüiuf  22.  150 

n'l  vn.  881  'I. 

Sar^atmis,  Emir  368. 

$afadi,  as,  Ibn  ^abib,  Halil  b.  Ai- 

bek,  Salahaddin  493  I.   609,  82^. 

611-614.' 620.  675.  676.  873  VI. 

884  ni. 

—  'Abdalqadir     b.    Muhammad 
845  V.  874  n. 

—  Muhammad  b.  Hasan  691. 
$afi'ad'din   al  Hilli,   'Abdalaziz   b. 

Saiaja   546  III.  554.   557.  5661. 

612.  891,40. 
$alahaddin,  Sultan,  245.  775  I. 
-,  al  Qädi  1049. 

—  b.  Nasrallah,  663.49»». 

(a?)  SimiAa  b.  «Ubaldallah  CAbdal- 

lah)  871  n. 
$andal  1040. 
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Tälhün,  Emir  884  H. 

'f  äskubrizadeh ,  Ahmad  b.  Mustafö 

2.  7.  603.  716.  864. 
Tabari,  at,  Ibn  Garir  739.  892  L 
TarlüSi,  at,  626, 186''. 
tarafa  494.  546. 


Tu  jrrä'i,  at,  609, 142».  891,44*.  645,83*. 
Taha  b.  Jahja  usw.   al  Jamani  al 

Kurdi     al     Qadiri    al    Muhjawi 

853  n. 
Tusi,  at ; Muhammad  b.  Muhammad, 

Nasiraddin  129.  735.  908.*  909. 


Jb    (u^) 


:;afir  b.  al  Qäsim  al  Qaddad  527. 
863  ni. 


Zuhüri  945. 

^ija'i  Na^sabi  952. 


•Arif  Ni^jami  951. 

•Äsiq  Pasa,  'Ali  b.  al  Muhlif,  1017. 

'Ali,  Mustafa  b.  Ahmad  1039. 

*Ämili,  CÄmuli)  al,  Muhammad  b, 
9usein  Bahä'addin  815.' 830.  859 1. 

883  vm. 

'Aisa  biut  Jüsuf  b.  Ahmed  el  Bä- 

*üni  194.  «84. 
'Ablas  al  Azhari  437. 

—  b.  Hamza  875  IV. 

'Abdallah  b.  Ahmad  al  Hassab  70a 

—  b.  Ahmed  *b.   'Abdelhamid    el 
Maqdisi,  650. 

b.  Muhammad  Ibn  Qudäma 

al  Maqdisi  150  VDI. 
b.  Mahmud  en  Nasafi  361— 

365. 

—  b.   As'ad  b.  'Ali  el  Jafi'i  174. 
175.  881  Vn. 

—  Ibn  Barri  458. 

—  b.  Sälim  el  Basri  729  V. 

—  b.  Saläm  739. 

—  at  Taräbulusi  ad  Dimasqi  240. 

—  Ibn'Abdajzahir  667  1,    ^ 

—  b.  'Ali   b.  ''Abdallah  es  Saibäni 
247  I-VI. 

—  b.  'Umar  al  Baidawi  96-99.  132. 
951. 

—  Ibn   al  Mubarak   al  Hanzali   al 
Marwazi  295.  296.  320  t. 

—  b.  Muhammad  al  Gazari  el  Haz- 
ri  Dija'addin  487.  852  I  U.^873 

881  V.  883  XIV. 


It 


•Abdallah  b.  Muhammad  b.  'Ab- 
dallah,  Schreiber  642. 

—  —  b.  Mohammad  ar  Rijähi, 
Schreiber  65.' 

Nuqrakär  519.  520. 

an-Nei85büri,  320  üf, 

—  (Pasa)   b.  Mustafa   Pasa  860  H. 

—  Ibn  al  Mu'tazz  Abu-l-'Abbäs 
512.  671  U.  844  H. 

—  al  Makin  Ibn  al  'Amid  643. 

—  b.  Jüsuf  Ibn  Hisam  440.  441. 
897  IV. 

—  el  Jünini  691. 

•Abdclbäqi  b.  'Abdelbäqi  el  Hanbali 
el  Atari  725.  726. 

'Abdal|;abbar  b.  «Ali  b.  Na^rallah  al 
^anafi  313. 

'Abdalgalil  b.  Abilmawahib  al  Han- 
bali 491.  879  vn. 

'Abdalhaqq  Ibn  Gama'a  al  Kinani, 
Schreiber  884  I— HI. 

—  b.  Saifaddin  Dihlawi  900. 
'Abdalhaliq  b.  Hibatallah  b.  Saläma, 

Aba  'Abdallah,  68. 
'AbdeddäUm  el  Azbaii  76. 
'Abdarräziq    b.  MustafS  al  Antaki 

186.  889  vn. 
•Abdrabbuh  ed  Diwi  729  I. 
•Abdarrahmän(?)  <j*v.oV\  906. 

—  b.  Ahmed  el  Gämi  266.  427—429. 
539.  883  IX.  938-941.  951. 

'Abdarrahmän  b.  Ahmad  b.  Hasan 
Ibn  Bagab  al  Hanbali  Zainaddin 
3.  135.  708.  8621.  881  XIH. 
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'Abdarrahman  b.  Ahmad  b.  Mu- 
hammad ,JaJs^\,  Schreiber  d4. 

—  b.  Ishäq  az  Zaggägi  Abalqäsim 
406.  407. 

^  b.  lemtfil  a9-Sfibüni  115.  891, 10. 

—  b.  abi  Bakr  as  Siüti  (Sujüti,  As- 
jüti),  Galäladdin,  66.  140!  141. 
142.  160  IV.  204.  393  I.  601.  639. 
«40.  646.  666.  667  U.  748.  775  I. 
776. 778. 871III.  VI.  872  V.  873Vn. 
876.  879  V.  880  VHI.  IX.  891,32. 

—  b.  Benefla  as  $älihi  811. 

—  b.  Kazin  Abuli'ars^  387. 

—  Abussu'üd,  Schreiber  729  HI. 

—  b.  'Abdallah  usw.  at  TSgüri  81211. 
usw.  es  Suheili  17.  20. 

—  b.  *Abdarrazzäq  Ibn  Makanis 
560.  5651.  623, 39^  8581. 

—  b.  'Abdalaziz  b.  Mtftüq,  312. 

—  b.  'Abdalmurfim  al  Wasiti  226. 
'Abderrahmän  b.  *Ali  h.  Muhammad 

Ibn  al'  Gauzi  al  l^anbaÜ  Abul- 
farag  19.  20.  22.  150  IX.  166.  167. 
168.  182.  242.  246.  605.  609.  654. 
692.  708.  747.  760  I.  858  111. 
865  II.  874  IV. 

—  b.  Mohammad  b.  IbrShim  402. 

—  b.  Muhammad  al  An^äri,  Schrei- 
ber 704. 

al  'ülaimi  657. 

el  'Imädi  284.  875  I. 

al  Fasi  202.  853  I. 

—  b.  Merwän  el  Ma'arri  Ibn  al 
Munaggim  165. 

—  b.  al  Mundir  al  Harawi  22. 

—  b.  Nasr  as  Siräzi  775  I. 

—  —  b.*  'Abdallah  t\  'Adawi  en 
Nabaiäwi  398. 

—  al  Jamani  871  IV. 
*Abdarrahim  al  Bura'l  521.  546  HL 

891, 4.  ' 

—  b.  al  Hasan  b.  'Ali  al  Isnawi  (Is- 
na'i)  379.  706.  709. 

—  b.  al  Busein  el  'Iraqi,  854  11. 

—  b.  'Abdelkerim  814  U.  VH. 

—  b.  'Ali  al   Qädi  al   Fädil  664. 
'Abdarrazzäq  ^^^äuoV^  906. 

'Abdassalam  b.  Ahmad  b.  Gänim  al 
Maqdisi  130.  239.  881  VÜI. 

—  b.  'Abdallah  Ibn  Taimija  324. 

—  b.  Muhammad  el  Iznäseni  ez 
Zarhüni,*  Schreiber  604.  668. 

—  b.  Masis  432  XVH. 
'Abdassamad  al  Qädiri  150  XIV. 


'Abdal'aziz  b.  ALmad  b.  Sa*id  ad 
Damiri  (ad  Derini)  169  vgl.  255. 

—  al  5af?i  585  I. 

—  b.  Sar4jä  ^aHjaddin  el  Qilli 
646  ni.  554.  557.  665  I.  612. 
891,40. 

—  b.  'Abdallah  b.  'Abdassalam  as 
Sulami  128.  881  HI. 

—  b.  'AU  b.  'ümar  el  Bajrdadi, 
Schreiber  320  HI. 

—  b.  Munaggä  al  Qalabi  78.  847  H. 

—  b.  JahjS  el  Kinäni  112. 
'AbdalV-im  al  Mundiri  286  I. 
'Abdel^fiar  b.'Abdelbäqi  el  Mekki, 

Schreiber  633. 

—  b.  'Abdelkerim  el  Qazwini  374. 
376. 

'Abdelgani  b.  Ismä'il  as  Näbolusi 
266.  269.  397,  70*.  637.  683.  691. 
744.  745.  880  VI. 

'Abdal^ani  b. 'Abdalwahid  al  Gam- 
maili  321. 

—  al  Karani  484.  880  V. 
'Abdalfattäh  al  Azhari  al  Usmüni, 

Schreiber  41. 
'Abdelqädir  el  Hanbali  502. 

—  b.  §aih  usw.  al  'Aidarus  al  Hindi 
867  U.^ 

—  b.  Abi  §alih  el  Gili  (Giläm)  222. 

223.  224.  225.    565  I.  609,139*». 
725, 35»*. 

—  b.  'Abdelwahhäb  el  Qurasi, 
Schreiber  648. 

—  b.  Muhammad  (J\«U.\,  Schreiber 

874  n.' 

—  b,  Muhammad  b.  'übeid  387. 

—  b.  'Umar  Ibn  Babib  af  ^afadi 
178.  672.  845  V.  874 II. 

—  b.  Muhammad  b.  'Umar  en  Na*- 
eimi  847  I. 

—  Muräd,  170. 

'Abdelqähir  b.  'Abdallah  usw.  es 
Suhrawardi  221 1. 

—  b.  'Abdarrahman  al  Gurgani  406. 
409_4ll.  448  Iflf.  478.  887  V. 
894  1V.  897  III. . 

—  b.  Muhammad  usw.  at  Tibrizi 
al  Harrani  171. 

*Abdeikarim  b.  Ibtfihim  el  GiU  249. 
250.  251.  561.  845  I  V.  874  III. 

—  b.  Dibqän  b.  'Umar  al  Qalabi 
Schreiber  825. 

—  et  Tuwali  (?),  Schreiber  804. 

—  i).'  'Abdarrahman  es  SeHmi, 
Schreiber  859  II. 

— b.  Muhammad  Ibn  as-^ina'i  Abul- 
makärim  357.  459. 
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'Abdalkarim  b.  Hawazin  al  Quiairi 
150  XL  216.  217.  678.  697. 

'Abdallatif  al  Bagdad!  468. 

— b.  'Abdal'aziz  Ibn  al  Malik  Ibn 
FiriStah  323. 

—  b.  Muhammad  b.  *ümar  IBO  VIIL 
'Abdalmuhsin  al  Qai^ari  486. 884  IL 
'Abdelmu'ti    b.    Sälim    b.  'Umar  as 

§ibli  as  Similläwi  385.  507. 
*Abdalmalik  b.  'Abdallah  Ibn  Bad- 
•    run  526.  526. 

—  —  el  Guweini  Imam  al  Qara- 
main  852  IIL  882  IIL 

—  b.  Muhammad  b.  Ismä*!!  at 
Ta'älibi  458. 471.  590.  863  I.  884  I. 

—  b.  Marwän  625. 

—  al  Mau^ili  151.  881  VI. 

—  Ibn  Hiaäm  13-17.  20.  ^   ^  ^ 
'Abdalwäsi'   b.  MustafS  Qadizädeh, 

Schreiber  717. 
'Abdalwahhab   b.   IbrSbim  al  Haz- 
ragi  az  Zangani  *lzzaddin  448  III. 

—  b.  Ahmed  b.  'Ali  b.  Ahmed  es 
ya Vani  (Sarawi)  254. 255.  266.  257. 
258.  260.  353.  694.  695.  496.  697. 
850  I.  859  IL  873  IIL 

—  b.  'Ali  (Ibn)  as  Subki  al  Ansari 
al  Hazragi  nn  §afi'i  344.  709. 
858  lll.  871  VII. 

—  el  'ümari  659. 

—  al  öamri  566. 

—  b.  Jüsuf  al  Banwani  490. 
'Ubeidallah  ('Abdallah)  b.  'Umar  ad 

Dabüsi  349. 

—  b.  'Abdarrahmän  usw.  az-Zuhri 
820  IL 

—  b.  Mas'üd  al  Mahbübi  348. 
•Utmän,  der  Chalifa  651.  665.  886  IL 

—  b.  Ibrahim  usw.  Fahraddin  559. 

—  Ibn  Ginni  870  IIL  ^ 

—  b.  Sa'id  ad  Dani  Ibn  as  ^airafi 
Abu  *Amr  al  Muqri  69.  951. 

—  b.  'Abdallah  an  Nabulusi,   171. 

—  b.  'Abdarrahmän  usw.  Ibn  as 
Saläh  686.  851  IL 

'Utmän  b.  'Umar  al  Mäliki  Ibn  al 
Hagib  al  Kurdi  150  X.  342.  425- 
429.  488  IL  883  IX.  894  I. 

'Utman  el  Magribi  847  I. 

—  b.  Jaqiib  b.  Husain  al  Kamähi 
183. 

'Iraqi,  el,  'Abderrahim  b.  al  Husein, 
854  IL 

'Urfi  äirazi  951.  964. 
•Urwa    b.    al    Ward    al  'Absi    499. 
870  II. 


'Izzaddm  b.  Ahmad  b.  'Abdassaläm 
al  Maqdisi  239. 

—  'Abdalwahhäb    b.   Ibrahim  az- 
Zengäni  448  III. 

'ü§für  as-Sauk  623. 

'Attar,  al,  Faridaddin,  Muhammad 

b.  IbrShim  922.  951.  1048  IL 
•Atija  el  Aghüri  729  IIL 
*üzam  füzzäm?),  Mulla  372. 
'Afifaddin   at  Tilimsäni,   Sulaimän 

b.  'Ali  684. 

'Uqba  b.  'Amir  al  Guhani  282. 

'ücjfan,  ßauü  559. 

'Ala^addin  b.  Burhänaddin  al  Gazzi, 

Schreiber  19. 
'Alä'addin  at-Täusi  374. 
•Ala'eddin   b.   Näsireddin   et  Tara- 

bulsi  707. 
'Alawän   CUlwän)  al  ^amawi,  'Ali 

b.  *Atija,   131.  241.  535.  621.  684. 

849  V.  873  IL  874  IL  V. 
'Ali  b.  Ibrahim  b.  Ahmad  al  ^alabi 

16,  26.  27.  28. 

Ibn  as  äatir  8Ö7. 

Ibn  al  'Attar  861  L 

—  b.  Ahmed  b.  Turhän  Schreiber 
295.     '  '     ^ 

—  —  b.   Muhammad  Ibn  al  Crauzi 
747. 

—  b.  Ismä'il  al  Qonawi  882  IV. 
b.  Ishaq  al  As'ari  113.  316. 

—  b.  Afräsiab  Pasa  820  VIIL 

—  b.  Imrullah  Qinälizade  711. 

—  b.    Bali    b.    Muhammad    Man^ 
(Camnaq)  717. 

—  b.  Abi  Bakr  al  Marginäni  358. 
360. 

— el  Bilbeisi  663,13». 

—  Gäwis  BäbSgän  891,23. 

—  al  Gurgäni  694. 

—  al  Giiäni  987  IL 

—  b.  5asan  b.  Ho&abardi  871  IIL 

—  b.   al  Qasan  h,  Hibatallah  usw. 
Ibn  'Asäkir  22.  113.  284.  654. 

—  el   ^asani  el  Wafal  el  Kerimi 
el  Qudsi  el  Meshedi  729  X. 

—  b.   Qosein    b.   Ahmed   usw.   al 
Haditi  Schreiber  374. 

~  b.  al  llusain  b.  Aijub  al  Bazzaz 

870  I. 
al  Mas'üdi  641.  642. 

—  b.  IJamza  el  Kisä'i  106. 

-<    b.   Halaf  al  Mäliki  Ibn  Battäl 
307. 

—  b.  Halil  b.  'Ali  al  Han(a)fi,  Schrei- 
ber 88. 

—  al  Hau  was  260. 
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'All  al  Haijät  b.  §uga'al  Lädiqi  al 
Bistami  847  II. 

—  b.  (abi-r-)  Ridä  al  'Alawi  820 IX. 

—  b.  Suleiman  al  Merdäwi  *Alä'- 
addin  347. 

—  Ibn  Sadün  el  Basbugawi  567. 
568. 

—  as'äabramellisi  872  VII. 

—  §ir,  Mir.  1046. 

— .  b.  Sälib  b.  Muhammad  usw.  al 
Hassan  al  Basri  226. 

—  b.  Abi  Tälib,  der  Chalifa  606— 
508.  559,88*.  587.  620.  632.  636. 
649.  650.  838.  877.  891,  42.  961. 
1023.  1027  II.  1040.  1049. 

—  at  Türi  al  5anafi  Nüraddin 
AbülhasanCein)  371. 

—  b.  'Abbäs  al  Ba'li  387. 

—  b.  'Abdallah  usw.  as  Samhüdi 
25.  V  V,,.,. 

Abulhasan  as  Sädali  (Sadüi, 

Sadli)    193.    236.    243.    733,  51*>. 
8531. 

—  'Abdelaädir  b.  Mustafa  al  As- 
•ari  al  Hifni,  Schreiber  799. 

—  b.  'Abdelkerim  Fathalläh  el  Bei- 
rüti  729. 

—  b.  *Utmän  al  ösi,  Sirägaddin 
128.  124.  125.  872  IL  8781. 

—  b.  'Atija  al  ^amawi  *Alawän 
('Ulwanj  181.  241.  635.  621.  684. 
849  V.  873  n.  874  II,  V. 

—  b.  'Ali  al  Bäbi(?),  Schreiber 
864  III. 

—  b.  'Umar  b.  'Ali  as  Süfi,  Schrei- 
ber 161. 

b.  Qyzyl  al  Misidd  Seifeddin 

545. 
el  Qazwini  el  Kätibi  784.  788. 

—  b.  'tsS  770. 

—  b.  Gänim  b.  Ahmad  el  Biqä'i 
697. 

—  b.  Abulqäsim  b.  Muhammad  al 
Hakkäri  al  Buhturi  502. 

—  b.  Mu'min  Ibn  'U^für  406. 

—  b.  Muhammad  Ibn  al  Atir  654. 
(bis). 

al  Azdi,  Schreiber  719. 

—  —  al  Busti  518.  519.  520. 
609, 145*.  891, 24. 

Ibn  Bassäm  623.  ^ 

al  Gurgäni  as  Saijid  as  Sarif 

5.  129.  443.  787.  788.  887  II  III. 

994.  995.  998. 
b.  'Abdarrahmän  al  Aghüri 

386. 


'Ali  b.  Muhammad  b.  'Abdassamad 
as  Sahäwi  'Alamaddin  72. 150  IV. 
Waft  620. 

—  b.  al  Muhlis  b.  lijäs  'Asiq  Pasa 
1017. 

—  al  Medeni  1031. 

—  el  Maragi  el  Qabbäni,  747. 
-al  Mar^aS  542.  864  V. 

—  el  Mnsaffir  Abulhasan  as  Sebti 
162. 

—  al  Misri  260. 

—  b.  MüsS  Abulqäsim  b.  Arfa' 
Ras  el  Andalusi  836. 

usw.  Ibn  Sa'id  al  'Ansi  Nürad- 
din Ibn  Jasir  406.  474.  546  I.  II*. 
871 II. 

—  b.  Maimün  b.  Abu  Bakr  al 
Magribi  143.  179.  684.  8491.  IV. 

—  b.  Jüsuf  b.  Garir  b.  Fadl  (Af- 
dal)  al  La^mi  as  ^atanüfi  Nürad- 
din Ibn  Gahdam  225. 

al  Qifti  714. 

'Ulaimi,  al,  'Abdarrahmän  b.  Mu- 
hammad 657. 

'Imad  b.  JahjS  b.  *Ali  Ibn  al  Farisi 
787. 

'Imädaddin  al  Kätib  al  Isfahäni, 
Muhammad  b.  Muhammad  654. 
863 IV.  884  1. 

'Umäraal  Jamani  664. 

'Umar,  der  Chalifa  158. 

—  b.  IbrShim  al  Ausi  al  Mudakkir 
107. 

—  b.  Ahmad  al  Öilli  883  Vin.  vgl. 
951, 128*. 

e^l^^H?),  Schreiber  827. 

—  Bazzäz  356. 

—  b.  Abu  Bakr  al  'Alawäni  575. 

—  b.  Abulhasan  al  Hanbali,  150  VI. 

—  Haijäm  951. 

—  Ibn  Dihja  546  II*. 

—  b.  Raslän  al  Bulqaini  Sirägaddin 
381.  709.  871  VI. 

—  b.  'Abderrahmän  b.  'Utmän, 
Schreiber  162.  * 

—  b.  'AbdaVaziz  625. 

—  b.  'Utman  al  Makki  220. 

—  b.  'Ali  b.  Ibrahim  Ibn  al  Imam 
al  Ba'Jabakki,  Schreiber  413. 

Ibn  'Adil  260. 

b.  Gailän  825. 

—  —  el  Qazwini  al  Kätibi  784. 
788 

—  —  b.  al  Mursid  Ibn  al  Färid 
534—542. 

Ibn  al  Mulaqqin  380.  709. 
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Umar  b.  Muhammad  b.  *  Abdallah 

as  Subrawardi  951. 
an  Nasafi,  120.  121.  150  XII. 

350.  3ö7.  868  III.  879. 
—   b.   al   Mu?affar   Ibn   al   Wardi 

174.   438.   555.    556.   684.  815  IL 

891,23. 
~    b.   Jüsuf  b.    *Umar  b,   'Ali  ar 

Rasüli,  760  II. 
•Arar  b.  Kultüm  494.  510. 
'Inäjatullah  956.  957. 


'Antara  494. 

'Ijäd  b.  Müsä  al  Jah^ubi  al  Qadi 

18.  20.  22. 
*Aidarüs,      al,     'Abdalqadir     681. 

867  II. 

•fsä  Petro,  1069. 

—  b.  'Abdarrahim  463. 

—  b.    Muhammad  al   Burawi  385. 
729.  I.  It  V.  VI  XI. 

•Ain  'Ali  ^Iü»ezzin-zädeh  1026. 
'Aini,  al,  Mahmud  b.  Ahmad  664. 


Oazali,  al,  Ahmad  b.  Mohammad 
531.  891,26.* 

—  (Gazzäli;  al.  Aba  Qamid  Mu- 
hammad b.  Muhammad  116.  117. 
il8.  119.  150  II  V.  162.  351.  395. 
524.  531.  758.  878  VI.  882  IX 
116\  889  V.  1049, 22^ 


öul«am   Husain   b.   Hidäjat  'Ali   al 
Qusaini  988. 

Gamrial, Ahmad b.Mhd  837.877 III. 
6amri,  al,  'Abdalwahhäb  556. 
—  Muhammad  b.  Muhd  542.  864  V. 
Gani  Kasmiri  951, 25^ 


Fätima  hint   'Abdalmalik    b.   Mar- 

wän  625. 
Fath,  al,  b.  Muhammad  usw.  Ibn 

Häqän  ^6  II  tl\ 
Fathi  IJusaini  976. 
Fahraddin   ar  Eitzi,  Muhammad  b. 

•Omar  127. 227.  455.  855  I.  856  IV. 
Firdausi,  al  917. 


Firistah,  Muhammad  Qasim  Astarä- 

bädi  977-980. 
Fand  Ga'far  Hän  948  II  III. 
Faridaddin   'Attar,    Muhammad   b. 

Ibrahim  922."951.  1048  II. 
Fadlalläh  967. 

FlrüzSbadi,  al,  asSirazi  Abu  Ishäq  339. 
—  al,   Magdaddin,  Muhammad  b. 

la'qüb  380.  462-464. 


Qait  Beih  (Bäi)  171.  663. 

667  II. 
Qäim,  al,  Chalifa,  663,55. 
Qasim  al  Hani  883  TV. 
Qasim,   (al),    b.    Salläm   al    Harawi 

Aba  «Ubaid,  85.  158.  315.  457. 
al  Qasim  b.  *Abd  .  .  .  al  Basri  150  I. 
— ,  al,  b.  'Ali  al  Hariri  413.  597. 
Ibn  'Asakir  280. 

—  b.  Fadl  at  Taqafi  880  IV.  ,. 

—  al,  b.  Firruh  b.  Halaf  as  Sa  tibi 
ar  Ru'aini  Aba  Muhammad  70. 
71.  72. 


Qasim  Ibn  Qutlübu^a  710.  716 II. 
— ,  al  b.  Muhammad  Ibn  al  Anbäri 
510. 

—  Muhammad  b.  Jüsuf,  al  Birzali 
719  I. 

—  b.  Muhammad  b.  al  Saggag  usw. 
226. 

Qädi  Hän  372. 

—  al,  al  Fa^il,  *Abdarrahim  b.  'Ali 
6.54. 

Qädizadeh,*Abdalwäsi'b.Mustaftt717. 

—  Musa  b.  Mahmud  804. 
Qubäd  Efendi,  864  IL 
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Qudüri,  al,  Ahmad  b.  Muhammad 
866.  709  lli; 

QarSbäsIi  ,^^^^^^,  Schreiber  756. 
QarägS  Ahmad  357. 

-  at  Tawil,  663,  73^ 
Qurtubi,  al,  383. 

Qazwioi,  al,  ZakarijS  b.  Muhammad 

736.  737. 
—,  *AbdaJgaffär  b.  'Abdalkerim  374. 

375. 

—  'Ali  b.  'Umar  784.  788. 


—  Muhammad  b.  ^Abderrahmän 
127.  r28.  476.  477.  478.  788.  883  L 
V.  898  1. 

Qusairi,  al,  'Abdalkarim  b.  Hawazin 
InO  XI.  216.  217.  678.  697. 

Qalä'ün,  Sultan  553. 

Qaljübi,  al,   Ahmed  b.  Ahmad  759. 

Qoga  Beg  1027  1. 

Qüsüni  Muhammad  b.  Muhammad 
771. 

—  al,  Madjan  b.  *Abderrahmän  764. 
Qirati,  al,  Burhanaddin  565.  584. 


J 


Kätib  Celebi  Haggi  Halifa,  Mustafa 
b.  'Abdallah  9-12:  1027  III." 

Käiür  b.  'Abdallah  al'lzzi  559. 

Käfijagi,  al,  Muhammad  b.  Sulei- 
man 346.  393. 

Ketbuga  el  Mansüri,  Sultan  663, 69*. 

Kita'i  al,  'Ali  b.'  Hamza  106. 


Kisä'i,  al,  Muhammad  b.  'Abdallah 

106. 
Ka'b  el  Ahbär  221  III. 
—    b.    Zuhair  500.    501.  502.   503. 

584, 174».  891, 14.  870 IV.  951, 50*. 
Kiül    Eedisi,    Pir   Muhammad    b. 

Müsa  866  II. 


Laleka^i,  al,  Hibatallah  b.  al  Hasan 

279.  318  I-II. 
Labib,   al,   Abübakr  b.  'Abdalgani, 

72. 
Labid  494. 


Latif,    al,   Muhammad   b.  Ahmad, 

Schreiber  90.* 
Laqaui,    al.     IbrShim    b.    Ibrahim 

148.  868  VII.  872  VII.  891,22. 
Luqmän  158. 


Maridini,  al  609, 117^*  vgl.  150  XIII. 
Mslini  al,  Abu  Said  520. 
Mubarak   b.  Ahmad  [Ibn]  al  Mu$- 
stauü  654. 

—  al  Asmar  ad  Dasüqi  272.  880  JIl. 

—  al,    b.  al  Hasan  b.  Ahmad   Ibn 
as  Sahrazori  68. 

— ,  al,  b.  Muhammad  al  Gazari  Ibn 

al  Atir  20.  *461. 
Matbüli  Ibrahim  al,  460. 
Matbiili,   Ahmad  al,  Schreiber  460. 
Mu  tarn  mim  b.  Nuweira  510. 
Mutanabbi,  al,  Ahmad  b.  al  Husain, 

Abuttaijib   513-515.  546.  857  II. 
Mutawakkil,  al,  ^AbdaFaziz  648. 
Älagnun,  al  392  IV. 


al  Muhibbi,  Muhammad  al  Amin, 
581. '683.  684.  ' 

Muhsin  b.  Hamid  al  Dasüqi,  Schrei- 
ber 868  V. 

Muhassin,  al,  b.  'Ali  b.  Muhammad 
at  Tanühi,  590. 

Mahfü^  b.  Ahmad  al  Kalwajäni 
(^alwädi)  Abulhattab  150  IX. 
387.      "  "  *.' 

—  b.  Muhammad  al  Gazzi,  Schrei- 
ber 370.* 

Mahalli,  al,  Galaladdiu  503. 
Muhammad,   der  Prophet  158.  224. 
559, 54».  685. 

—  Elendi  1002. 
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Muhammad  b.  IbrShim  al  Ansari 
as  §aris  675. 

al  Bazzaz  220. 

al  Hulwani  al  ^i^ni,  Schrei- 
ber 812  I. 

b.  Sa  id  Ibn  al  Akfäni  al  An- 
sari as  Sahawi  2. 

— *  —  b.  Sa'dallah  Ibn  Gama  a  Bad- 
reddin  399. 

—  —  as  Suhaili  852. 

as  Sadr  as  Sirazi  792. 

b!  Muhammad  as  Salami  721. 

—  b.  Ahmad  694. 

usw.   al  Andalusi   al  Qurali 

532. 

al  Bedreseini,  Schreiber  601. 

at-Trgani  610.  881  III. 

—  —  ad  I)airi(?)  as  Subrawardi 
880  VI. 

ar  Rustaqani,  Schreiber  90. 

—  —  usw.  ar  Rftmi  Ibn  Mamai 
(Mamia)  574. 

az  Zamlakani  662. 

as  Sabti  al  Andalusi  852  II. 

Ibn  as  Saddi  679. 

es  Sanhuri  743. 

b.  Tähir   b.   Hamd  al  Hazin 

870  VII.* 
b.  'Abdarrahim  al  Mizzi  808. 

883  VI. 

al  'Asqalani  389. 

b.  'All,  Schreiber  223. 

—  —  b.  "Ali  el  *Azizi,  Sammler 
545. 

Ibn  (al)  'Imad  el  Aqfahsi  136. 

383.  858  III.  877  I. 

—  b.  (as  Saijid)  Ahmad  b.  Mu- 
hammad an  Nahari,  Schreiber 
634. 

—  1).  Ahmad  al  Miztttri(?)  733. 
Makki  al  IJanbali  177. 

—  b.  Ishaq  b.  Muhammad  al  Q6- 
nawi  235. 

—  b.  Isma'il  b.  Barzujeh  al  Buha- 
ri  al  Gufi  297—310.  316.  678. 
729  V,  XI.  875  V. 

—  A'zam  Kermani,    Schreiber  956. 

—  el'AkmaU?)  b.  Muflih  520. 

—  b.  lljas  b.  'ütmän,  Schreiber 
517. 

—  Amin,  856  III. 

—  al  Amin  Ibn  al  Harrat  as  Sami 
661.  "         ' 

—  Amin  Rusdi  Pufiz,  Schreiber 
846  II  vgl.  IV. 

Ramädi,  Schreiber  498. 

as  äirwäni  880  V.  484. 


Muhammad   al   Amin    al    Muhibbi 
681.  683.  684. 

—  Amin    b.     Muhammad   'Ali    al 
Kazim  690. 

—  —'  b.   Muhammad  al   Maidäni, 
Schreiber  503. 

—  al  Ansäri  Abu  ^Abdallah  691. 

—  al  Aijübi,  Schreiber  183. 

—  Bäqir  al  Lahori  914. 

—  Aba  Badan  841. 

—  Badr  Rasid  Han  983. 

—  b.  Abibakr  b.  Aijüb  Ibn  Qaijim 
el  Gauzija  329.  388. 

—  b.  Abi  Bakr  ar  Razi  172.  455. 

—  b.  Abübakr  b.  Rasid  al  Wal« 
al  Bagdädi  22. 

—  Abu  Bekr  as  §äfi*i,  Schreiber  13, 
b.  'Abdalqädir  ar  Razi  Tägad- 

din  a?  Sadr  172. 

—  al   Bakri   a?   Siddiqi  al  As'ari 
äamsaddin  573. 

—  el  Palini  (?)  al  5asani(?)  el  Mali- 
ki,  729  VIII. 

—  b.  Bahadur  al  Minhagi  az  Zar- 
kasi  308.  709. 

—  at  Tebrizi  Amirhän  442. 

—  b.  Taqi'addin  az  Zuheiri  537. 

—  Ga'far  b.  Mhd  ^usein,  Schreiber 
205. 

—  —  Ibn  an  Naggar  Abulhusain 
22. 

b.  lasar  el  Ardebili,  Schreiber 

339. 

—  al    Gundi    (Gindi)    al   Qanafi, 
Schreiber  801. 

—  Abul  Gais  al  Ansari  al  Anda- 
lusi 4a5.  883  XV.  884  II. 

—  b.  Hibbän  usw.  al  Busti  688. 

—  5i^zi  al  Gizi  853  II. 

—  b.  Hassan  el  Busri  217. 

—  b.  Hasan,  Schreiber  868  VII. 

—  b.  al  ^asan  al  9atimi  857  II. 

usw.  al  Husaini  245. 

al  Hazin"  768  I. 

as  iätiri  772. 

at  Tüsi  908. 

Ibn"  Fürak  316. 

—  —    b.    Muhammad    as    §afadi, 
Schreiber  691. 

—  b.  Abulhasan  an  Nahwi  502. 

—  b.  al  ^usain  al  Ägurri  246. 
as  Sulami  881 1. 

el'Amili  Bahä'.uddin  815.  830. 

859  I.  883  VIII. 
b.  'Ali  at  Tugrä'i  623. 
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Muhaminad   b.  al  i^alawi  436. 

—  al  Qalabi,  Schreiber  12. 
Muhammad  b.  Ilamza  usw.  al  Zu- 
sein! Kamaleddin  678. 

al  Fanäri  783.  887  VII. 

—  al  5anbali  Abulmawähib  727  II. 

—  b.  Huänd  Sah  Mir  Huänd  968. 

—  b.  Dä'üd  al  Bazili  145.  881  XII. 
az  Zähiri  623. 

—  ad  Dg'üdi  880  X  vgl.  464. 

—  Di'äb  el  Atlidi  622. 

—  Äasid  al  IIa  .  . .,  Schreiber  825. 

—  er  Radi  el  'Ämiri  el  Gazzi  722. 
855  IL' 

—  Rijäz  Harfi  962  II. 

—  Zahid  b.  Muhammad  Aslam  al 
Harawi  794.  887  VIII. 

—  b.  Zainaddin,  Schreiber  490. 

—  b.  Sälim  el  Hifnäwi  729  IV. 
usw.  ^^sijtJl  Schreiber  352. 

—  as  Sa^di  al  Pahlüli  725, 49^. 

—  b.  Sa'id  Abüsiri  (al  Büsiri)  22. 
647-552.  868'!.  870  IIP.  891,1. 
2.63.  1022  B. 

—  b.  (Abi)  Sa'id  Täff  as  Sa  idi  402. 
b.  'Abdallah  Ibn  as  Suweidi 

880  VII. 

—  b.  Sultan  b.  Sa'id  b.  Sultan  al 
Ba*Ii,  Schreiber  388. 

—  Salim  b.  Muhammad,  Schreiber 
476. 

—  b.  Sulaimän  el  Guzüli  as  Simlali 
900.  201.  202. 

el  Käfijagi  346.  393. 

—  es  Saraarqandi  402.  403. 

—  as  ääfi*i  Abu  Bakr,  Schreiber  13. 

—  b.  §arifNür[addin],  Schreiber  121. 

—  b.  $älih  412.  870  V. 

—  b.  Abi'Tähb  857  I. 

—  b.  Tähir'  b.  'Ali  al  Maqdisi  219. 

—  b.  Talha  al  'Adawi  al  Gaflar 
493  I.  833. 

—  at  Tülüni  043. 

—  Ibn  at  Taijib  el  Magribi  746. 

—  b.  el  'Abbäs  b.  Haijüjah  296. 

—  b.  *A))dalläh  al  Gaurani  (Gur- 
wäni)  286  I. 

—  —  ^3^\^\  al  Azhari,  Schreiber 
532. 

al  Hakim   an  Naisäbüri  Ibn 

al  Baiji'*317.  892  V. 
--    —    b.    al    Husain    ad    Daqqäq 

880  IV. 

—  —  al  Busaini  as  Samarqandi 
649. 

Ibn  al  Hatib  546  III.  668.  669. 


Muhammad  b. 'Abdallah  ez  Zerkesi 
858  III. 

—  —  b.  'Abdarrahmän  usw.  ad 
Danosari,  Schreiber  873  VI. 

Ibn  al   Arabi  306. 

al  öazzi  370. 

al  Qädiri  al  Jünini  al  Han- 
bali 150  XIV. 

el  Kisä'i  106. 

Ibn  Mälik  at  Tä'i  al-Gaijäni 

431—  433.  880  X.  884  IV. 

—  b.  'Abdelbaqi  el  Atari  726. 727  IL 
el  Buhari,    Abulma'ali  'Alä* 

addin  738.  ^ 

—  b.  'Abdalhaqq  as  Sanbäti,  Schrei- 
ber 876  L' 

—  b.  'Abdaddä^im  Ibn  al  Mailaq 
246. 

—  'Abdarra'üf  b.  'Ali  el  Munäwi 
378.  696  I.  737. 

—  b.  'Abderrahmän  el  Ahmedi 
el  Qasri,  Schreiber  759. 

es  Sahäwi,  Abulheir  648.  679. 

881 IX.     ^ 
Ibn  as  Sä^ig  az  Zumurrudi  al 

Meimüni  al  Qanafi  548. 

—  —  al  Qazwini  Hatib  Dimasq 
127  —  8.  476—478."  788.  883  1. 
898  I.  V. 

—  b.  'Abd-al-'Aziz  usw.  al  Kurdi 
al  Qädiri,  Schreiber  543. 

—  b.  'Abdalgani  el  Ardabili  416. 
417. 

—  b.  'Abdellatif  el  Hanbali,  Schrei- 
ber 727  I. 

—  b.  'Abdelmuhsin  el  Ansäri, 
Schreiber  221  I-IV. 

—  b.  'Abdalmalik  at-Tabari  218. 
844  IL 

—  b.  'Abdalwahid  as  Slwäsi  Ibn 
Humämaddin  361  vrL  856  L 

—  b.  'Utmän  Ibn  as  Sam'a  458. 

—  el  'Esmäwi  729  III. 

_  b.  .  .  .  b.  'AqiH?)  al  Aili(?), 
Schreiber  321. 

—  b.  'Alawän  al  *Aqrabani  ar  Ri- 
m  j^,.4-^UJ\  432  IL 

—  el  'Alawi  el  Qurasi  397. 

—  b.  'Ali,  Schreiber  662. 

b.  Ibrahim  Ibn  Zuraiq  809. 

880  L 

el  Absisi,  Schreiber  253. 

b.  Ahmad  ^3l-*iwÜ\  Schreiber 

342. 

Ibn   al   Asfar,   Schreiber 

283. 
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Muhammad  b.  'Ali  el  Ansäri  549. 

—  b.  (Pir)  'Ali  al  Birkewi*  444.  445. 
897  V. 

b.  Ga'far  al  ßiläli  117. 

Hazin  GiJäni  987  II.  999. 

li.  al  Zusein  er  Rabbi  390. 

—  —  al  ^akim  at  Tirmidi  Abu 
Abdallah  212. 

—  —  b.  al  Hijami(?)  c-jI^\ 
872  VI  vgl.  654. 

Ibn  al  Hijami  al  5illi  654. 

vgl.  872  VI.  " 

as  äatibi  670. 

b.  Abu8?aqr  al  Wäsiti  870  I. 

—  —  Ibn  ai  'Arabi  Muliji'addin 
95.  150  XIV.  162.  229.  230.  231. 
235.  263.  543.  623.  833.  85311. 
858  V.  864  V.  879  VI. 

b.  *Atija  al  Makki  al  'Agami 

Aba  TäUb  214.  ^ 
b.  *ümar  Nagibaddin  as  Samar- 

qandi  761.  762.  763. 

al  Qa9§ar,  Schreiber  758. 

el  Kamill  727  III  IV. 

b.  Muhammad  usw.  ar  Rabbi 

432  VII.   ' 

—  —  en  NeisSbüri  756. 

—  b.  'Umar,  Schreiber  177. 

,  aus  Belgrad  725, 34'». 

Gamäl  aT  Qurasi  993. 

ar  Razi,  Fahraddin  127.  227. 

455.  855  I.  866  IV. 

b.  äähinsäh  b.  Aijüb,  Herr- 
scher von  Hamäh  606. 

al  *Alami  640. 

b.  Jüsuf  b.  Häsim  al  Qanafi, 

Schreiber  359. 

—  el  Färesi  es  Safil  729  VII. 

—  Ibn  Abi-1-Fath  as  Süfi  al  Misri 
807 

—  Fathallah  b.  Taha  usw.  Schrei- 
ber 525.         y 

—  al  Faqih  al  Säfi'i  1055  I. 

—  al  Qädiri  166. 

—  Qäsim  Astaräbädi  Firistah  977- 
980. 

—  —  b.  Ismä'il  al  Baqari  83. 
871  IV. 

—  b.  al  Qasim  Ibn  al  Anbäri  610. 
Ja'qüb  603. 

—  b.  Qalä'ün  SalUn  663, 65*. 

—  Käzim  Nazira,  Schreiber  918. 

—  al  RIaffdüb*  697. 

—  b.  Muhammad,  Schreiber  770. 
b  .  *  Ahmad   al  Isfarä'ini  419 

cf  420. 


Muhammad  b.  Mhd  b.  Ahmad  usw. 

Sibt  al  Märidini'  Badraddin  812  I. 

IV.'  813,  814  V.  829.  893  VII  X. 

b.  Ismail  al  Gudü'i  675. 

al  Aqserä'i  771. 

Buhari  Naqsbend  Baha'uddin 

912. 

al  Barda'i  782.  897  I. 

al  Bezdewi  (Pezdewi)  Abul- 

jusr  357. 
usw.  al  Bilbeisi  828. 

—  —    usw.     Hirzallah    al    Qalini, 
Schreiber  556. 

b.   al   5asan  at  Tüsi  Nasir- 

addin  129.  735.  908.* 9ü9. 
al  IJalabi  807. 

b.  Ds'üd   al  Ägurrümi  (Ibn 

Agurrüm)    as-Sanhägi   434—436. 

877  VIII.  888  lll.  897  II. 

Dägestani,  Schreiber  678. 

ar  Razi  at  Tahtani  Qu^baddin 

784.  785.  786.  887  VIII. 
C>\^^(?),  Schreiber  311. 

—  —    Ibn   as    Sa'*ar,    Schreiber 
849  II. 

b.  Sultan  al  ganafi  366. 

Ibn  Saijid-an-näs  882  II. 

Ibn  as  äaraf,   Schreiber   14. 

—  —    at    Tarabulsi    as    Saidäwi, 
Schreiber  674. 

usw.  Ibn  Zafar  20.  397.  397*. 

604. 
'b.  'Abdallah  al  5anbali  733. 

—  —    —    Ibn    Malik    Badraddin 
884 IV. 

Ibn  az  Zaijat  283. 

al  Malati.  676. 

b.   'Abdäigalil   Watwat  492. 

919. 

—  —    1).    'Abderrahmän  Imäm   el 
Kämilija  341.  852*111. 

—  —   b.   'Abdarrahim   as   Sulami, 
Schreiber  376. 

b.  'Abdessattär  al   *Imädi  al 

Kardari  351. 

—  —     b.    'Abdal'aziz    al     'Assar, 
Schreiber  761. 

b.  'Ali  as  Sikandari  al  'Aufi 

al  Äfaqi  252. 

—  —    ai    'Imad    al   Isfahäni   654. 
863  IV.  884  I. 

b.  Isä  as  Sahrawi,  Schreiber 

886. 
al   Gazfdi   at  Tüsi    116.    117. 

118.  119.  150  II  V.*  162.  351.  395. 
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624.  681.  768. 878  VI.  882  IX  116». 

889  V,  1049, 22^ 
Muhammad  b.  Muhammad  al  Gam- 

ri  al  As'ari  al  Madjani  as  Sädili 

642.  864  V. 
al  Färabi  676. 

—  —   U8W.  al   Qähiri  al  Qanbali 
679. 

Qusüni  771. 

b.   Mhd  al  As'ari   as  Sindi, 

Schreiber  880. 
al  Gazari  Abul|iair  §am- 

saddin  76.  198.  199.  871 1. 

—  —    —   as    Sakskini,    Schreiber 
862  I  II. 

-*- al   Gazzi  'al  'Amiri  Nag- 

maddin  830 IH.  684.  725, 13»> ;  22^ 
891,49. 

—  —   —  al  Maqdisi   al  ^anbali, 
Schreiber  160  I. 

b.  Mahmud  al  Bsbarti  Ak- 

maladdin  360.  707  I. 

usw.   Ibn  al  Habbärija  696. 

Buhäri  Naqäband  912. 

el  Budeiri  729  IV. 

—  b.  Mahmud  b.  Ahmad  Akmalad- 
din  al  feäbarti  360.  707  I. 

b.  'Abdelkarim  Huaharzädeh 

361. 
b.  'Ali  ad  DSmüni  al  Halwati 

al  Gilwati  269.^  860  III. 

b.  Abilm*äli  Schreiber  16. 

~  [b.]  al  Murtadä  al  Misri  az  Za- 

bidi  as  Saijid  466.  880  Vll. 

—  b.  Mu^tafö  ad  D&'üdi  (Ds'üdzadeh) 
464.  vgl.  880  X. 

—  al  Museilihi  729  XV. 

—  b.  Muzaflfar  882  IV,  71^ 

—  b.  MaVüf  811. 

—  b.  Mu'all5(?)  Schreiber  696. 

—  b.  al  Maqrtin  al  Haijät  880  IV- 

—  al  Mahdi  Astaräbadi  987  I. 

—  al  Mahdi  as  $anaubari  768.  769. 

—  b.  Müea  ad  Damiri  709  I.  748. 
749. 

Ibn  Qaisari  678. 

—  —   b.   Muüammad   al  Brüsawi 
Kiül  Kedisi  866  II. 

—  el    Maidäpi    (Midäni)    81.    748. 
877  VII. 

—  b.  Na^ir  b.  Muhammad  as  Sa- 
lami 318. 

—  b.  Nagmaddin  as  Salihi,  Schrei- 
ber 874  I. 

—  b.  Hibatalläh  b.  Muhammad  b. 
Abi  Garäd,  Schreiber  212. 

—  al  Wä'iz  ar  Ruhäwi  878  IV. 


Muhammad  b.  al  Walid  at-Tartüsi 
626,186^;  396. 

—  Jäzigi-oglu  1001. 

—  b.  Jahjä  al  Faradi  286  I. 

—  Ja'qüb  al  Banbani  886  IV. 

—  —  b.  'Abdal  .  .  .  al  Magribi, 
Schreiber  87. 

el  Firuzäbadi  380.  462—464. 

al  Kulini  901. 

—  b.  Abi  Ja'Jä  708. 

—  b.  Jüsuf,  Schreiber  880  X. 
al  ^usaini  al  Madani  as  Sa- 

marqandi  Abulqäsim  362. 

el  Iläqi  766 

at  Tanühi  676. 

as  Sanüsi  139.  868  IV.  V. 

VI. 

b  'Ali  al  Kirmani  307. 

Mahmud  I,  Osmanenherrscher  674. 

879  II. 

—  II,  668.  893. 

—  b.  Ahmad  al  'Aini  664. 

—  b.  Ismä'il  b.  IbrShim  usw.  al 
Hartabirti(?)  400.  866  I. 

—  "b.  II  Arslän  b.  Atsyz  Huärizm- 
sah  492. 

—  Gaunfüri  FSrüqi  79a 

—  as  Sälimi  el  M:a'addi(?),  Schrei- 
ber  640. 

—  b.  Sabüktegin  663.  870  VIII. 

—  b.  'Ümar  az  Zamahsari  86 — 94. 
383.  414.  416.  416^  417.  498. 
601—603.  609, 83^  860  111.  872  V. 
873  I.  891, 33. 

—  b.  Muhammad  b.  'Umar  el  Ga^- 
mini  764.  804.  805.  883  XVI. 

Muhii(?)    b.    ^asan    b.    Suleiman, 

Schreiber  788. 
Muhji'addin  b.  Taqi'addin  Abübakr 

,^lJuuJ\  764. 

—Ibn  (al)  'Arabi  s.  Muhammad  b. 

'AH. 
Mafelüf  b.  'Utmän  ^\yi}\  316. 
al  Madabigi,  88  Vlll.^^ 
Madjan  b.  'Abdarrahmän  al  Qüs&ni 

764. 
MurtadS  b.  Qätim  el  Maqdisi  602. 

—  as  Saijid  s.  Muhammad  al  Mur- 
tads. 

Mursi,  al,  Aburabbäs  243. 
Marsafi,  al,  'Ali,  642.  864  V. 
Mar'i  b.  Jüsuf  al  Hanbali  260.  277. 
Marginäni,  al,  'Ali  b.  Abibekr  358. 

360. 
Muzani,  al,  IsrnS^il  b.  Jahjä,  320 III. 
Mustakfi,  al,  II,  662. 
Mustangid,  al,  Chalifa  663. 
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Mas'üd  II,  von  al  Mausil  671  I. 

—  as  äirwani  ar  Rümi  402.  403. 

—  b.  *ümar  at  Taftäzäni  121.  122. 
442.  879  I. 

—  al  Ma^ribi,  Sidi  733. 
Mas'üdi,  al,  'Ali  b.  al  !^u8aiIl,  641. 

642. 
Muslim  b.  al  ^aggäpr  b   Muslim  al 

Qusairi  an  Naisäbüri  311.  312. 
Musarraf  al  Muraggä   b.   IbrSbim 

al  Qudsi  280. 
Misri,  Muhammad  Nijäzi,  1047  I. 
Mustafa,  Schreiber  284. 

—  11,  Sultan  101. 

—  Efendi  1042. 

—  b.  Ibrahim  b.  Qasan  al  'Ulwäni 
('Alawani),  Schreiber  480. 

—  b.  Ahmed,  Schreiber  73. 
Säijid  76. 

^Ali  1039. 

—  b.  Ramadan,  Schreiber  438. 

—  b.  Zakarifä  al  Qaramäni  420.  421. 

—  b.  'Abdallah  Bäggi  Halifa  Katib 
Celebi  9—12.  1027  III. 

—  al  'Azizi  as  Säfi'i  883  II. 

—  b.  'Ali  ad  Desüqi,  Schreiber  697. 

—  b.  Kamäladdin  b.  *Ali  al  Bakri 
al  Halwati  266.  267.  850  II.  IV. 

—  b.  Muhibbaddin  725,23^;  44^ 

—  (Pasa)  b.  Muhammad  Pasa  860 II. 

—  b.    Muhammad  'Ali    Pokäri(?), 
Schreiber  366. 

—  b.  Jüsuf,  Schreiber  630. 
Mutarrizi,  al,  Näsir  b.  'Abdassaijid, 

418-424.  887  V.  894  II,  III. 
Muti*,  al,  Chalifa  642. 
Mu'awija,  Chalifa  1049. 
Mu'tamad  Han  981.  982. 
Ma'arri,    a\,    Abul'alä,   Ahmad    b. 

'Abdallah  493  I,  53;  522. '523.  594. 

—  Ibn  al  Munaggim  727. 
Magaltä'i  b.  Qylyg  at  Turki  al  Misri 

Mufaddal  b.  'ümar  al  Abhari,  Ati«- 


raddin,  779-783.  791.  792.  887  VI 

VII.  897  I.  VII. 
Muqbil  950. 
Muqri,  Ibn  al,  Ismä'il  b.  Abobakr 

276.  480*  709  I. 
Maqqari,  al,  Ahmed  b.  Muhammad 

b.  Ahmad  4i.  546  II*.  577.  669. 

670.  863  V. 
Maqrizi,  al,  976,190»>;  716  IL 
Makin,  al,  'Abdallah  643. 

Malik  al,  al  'Adil  691. 

—  al  Mansür,  von  Hamäh  606. 
Munäwi,  al,  Muhammad  'Abdarra^üf 

b.  'Ali  378.  696  I.  737. 
Mengek.  el  Emir,  565  II. 
Mengli  Bo^a  Saifeddin  227. 

Mansür  b.  al  l^usain  al  Abi  593. 

—  b."  'Abderrahmän  612. 

—  b,   *Ali   al    Qalabi    as  Sauwaf, 
Schreiber  883  XIV. 

Munir,  Lähori  955. 

Mahdi   b.  'Ali  b.   Ibrahim  as  Sub- 

unri  758.  769. 
MüsS  b.  al  Qu  sein  usw.  al  Jünini 

308.  720. 
MÜ8g  b.  Qurt  'Ali,  Schreiber  422  I. 

—  Mahasini  Zädeh  879  II. 

—  b.    Muhammad    b.   'Utmän    al 
Halili  880  II. 

—  "—  b.  Wahballah,  Schreiber  844. 

—  b.  Mahmud  ar  Rümi  Qadizadeh 
804.  805. 

—  b.  LiiaA(?)  b.  Farag,  Schreiber 
426. 

Mauhüb  b.  Ahmad  al  GawSliqi  313. 

708. 
Mlhä'il,  Mär  673. 
Mlhä'il  Sabbäff.  Schreiber,  496. 
Maidäni,  al,  Ahmad  b.  Muhammad 

598.  599. 

—  Muhammad  (b.  Nusair).  81.  748. 
877  VII. 

Mir  Huänd,  Muhammad  b.  Huänd 
§äh  968—971.  * 

—  *Ali  Sir  1046. 


Nadir  ääh  Afsäri  1024. 

Näsir,  al  Malik  an,  171. 

—  b.  'Abdessaijid  al  Mutarrizi  418- 

424.  887  V.  894  II  lÜ. 
Näfi',  48. 
Nagd  b.  Hisäm  629. 


Nagmaddin  al  'Aglüni  as  Säfi*i 
876  II.  ^ 

Nagibeddin  as  Samarqandi,  Mu- 
hammad b.  *Ali  761—763. 

Naisafi,  al,  'Abdallah  b.  Ahmed  363- 
365. 
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Nasafi  al,  'Umar  b.  Muhammad  120. 

121.    150X11.  850.  857.  868  ni. 

879. 
Nasr  b.  Muhammad  b.  IbrShim  as 

äamarqandi    AbuUait,    114.    159. 

420.  890  I.  895  II. 
Nasüh  b.  Qäsim,  Schreiber  44. 
Nasiraddin  at  Tusi ,  Muhammad  b. 

Muhammad  129.  735.  908.  909. 
Ni:?ami  920.  921.  953. 
Nazmi  Zädeh  Murtazä  1040. 
an   Nu'män   b.   Täbit  Abu  Hanifa 

351.  707.  709  111.  891,12. 
Ni  mat  Han  'Ali  947.  986  I.  II. 
Naf  18  b.^lwad  al  Kermäni  763. 


Nuqrakar,  'Abdallah  b.  Muhammad 

519.  520. 
Naqäband,  Muhammad  b.  Muham- 
mad Buhäri  912. 
NaqulS   b.^Girgis    Baitar  [Fahda?1 

1062. 
Nawäj?i,  an  618. 
Nur  Muhammad  b.  Sarif,  Schreiber 

121.     * 
Nüreddin,  Sultan,  245.  656. 
Nüri  an,  Abulhasan,  221  lY. 
Nawawi,     al,    Ibrahim,    Schreiber 

7601. 
—  Jahjä  b.  Saraf  73.  180.  194. 195. 

306.'  325.  376.  383.  685.  705.  851 1. 

II.  854  I.  882  Yl. 


Hatiti  'Abdallah  942.  951, 10*. 
Harun  ar  Eaäid  877  IX. 
Hibatallah  b.  al  ^asan  b.  Mansür 

at  Tabari  al  Laleka'i  279.  318.' 
—  i).  Saläma  b.  Nasr  b.  'Ali  68. 


Hibatallah  b.  'Abdarrahim  Ibn   al 
Barizi  375.  378.  709.  * 

—  b.  'Ata'allah  §äh  Mir  890  II. 

—  b.  *Ali  Auhadazzaman  790.  882 1. 
Hiläli  943.  951, 8*.  961 1. 
Humfijün,  Emir  951)  5^ 


Wähidi,  al,  513. 

Wäqidi,  al,  und  Pseudo-W,  22.  177. 

180.  634. 
Walä  Ahter  955. 
Wahid  Tibrizi  944. 


Watwät,  Muhammad  b.  Muhammad, 

liaiid  492.*919. 
Walid,  al,  Chalifa,  609, 267*. 
Wahb  b.  Munabbih  221  III. 
Wahbi  948  L 


Jazigi-o^lu,  Ahmad  Bigän  1041. 

—  —    Mehemmed    Ibn   al   Katib, 
1001. 

Jäsin    b.   'Abdarrazzaq    al    Qädiri 
859  III. 

—  al  Faradi,  Schreiber  871  Y. 

—  b.  Muhammad  b.   Taha,  Schrei- 
ber 835.* 

Jäfi'i,   al,  'Abdallah  b.  As'ad,   174. 

175.  881  YII. 
Jäqüt  al  Hamawi  654. 


Jahjä   b.  IbrShim  b.  .V..,    Emir, 
426. 

—  b.  Abu  Bakr  al  Gizi  (?)»  Schrei- 
ber  117. 

—  b.  Taqi'addin  b.  Ismfi'il  b.'Ubäda 
al  Janäbi'i,  Schreiber  832. 

—  al  Qauräni  725,35*^. 

—  [b.-Zakarija]  al  An§äri  477. 

—  aääawi  725, 49\ 

—  b.   Saraf  an   Nawawi   73.    180. 
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194.  195.  306.   325.  376.  383.  685. 
705.  851 1.  II.  854. 1.  882.  VI. 
Jahjs    b.    'Abdalbaqi    b.    Ahmed, 
Schreiber  864  I. 

—  b.   ['Abdal]   Mu'ti  b.  'Abdannür 
az  Zawawi  488  III. 

—  b.  'Ali  al  Hatib  at  Tibrizi  522. 
al  Qurasi,  Rasideddin  602. 

—  b.    Muhammad  b.  Abis  §ukr  al 
Magribi  801. 

Ibn  §ä*id  296. 

-T  —  Ibn  Hubaira  313.  314. 

—  b.  Jüsuf  as  ^arsari  al  Qanbali 
22.  150  III.  VII.  881 1. 

Jazid  b.  'Abdallah  b.  *Amr  510. 
Jeäbek  el  Asrafi,  663,35'». 
Ja'qüb  b   Ishäq  aa  Sikkit  870  IL 
Johanna  'AbdaJmasih  1063. 
Jühannä  b.  Mäsüja  768  II. 
Jüsuf  al  Badi'i  515.  873  V. 

—  b.    abi    Bakr   as   Sakkaki  476. 
883  I,  V.  898  I. 

—  b.  Husain  al  Kermästi  483.  898 II 


Jüsuf  b.  'Abdallah,  Schreiber  395. 

b.  Muhammad  Ibn  'Abdalbarr 

313.  883  il. 

—  b.  *Abdarrahmän  b.  Muhammad, 
Schreiber  666. 

—  al  *Alawi  al  Müsawi,   Schreiber 
967. 

—  b.  'ümar  al  Kädüzi  356. 

—  al  Kürani  659. 

—  b.  Lu'lu'  (ad  Dahabi)  619. 

—  b.  Muhammad"  al  Balawi  460. 
usw.  at  Tauzari  Ibn  an  Nah- 

wi  531-533.  891,5.26.  1049,  22»». 

al  Giläni,  Schreiber  763. 

Ibn  Mahlüf  611. 

al  Magribi  891, 5. 

Jünus  b.   ^usain   b.  'Ali   usw.   al 

Wahi  az  Zubairi  4;  869  I. 
Jünini,  al,  'Abdallah  691. 

—  Muhammad  b.  'Abdallah  al  Qädiri 
al  l^anbali  150  XIV. 

— ,  MüsS  b.  al  ^usein  308.  720. 


B.  HEBRÄISCHE  PERSONENNAMEN. 


Aharon  ben  Elijähu  1112. 
Gedaija  ben  Jahjfi  1110. 
Ishäq  b.  Abraham  Troki  1111. 
Josef,  Rabbi  1099. 


Ealeb  Afendopulo  1112. 
—  WD,  Schreiber  1111. 
Salomo  ^arfati  1105. 
^imson  han  Naqdan  1107. 


NICHT   ISLAMISCHE   MEIST   EUROPÄISCHE 
NAMEN. 


Abicht,  J.  G.  1099. 

Abraham,  Patriarch  158.  245. 

Acoluthus,  A.  1090  G.  1110. 

Adam,  165.  224.  245. 

Alexander,  der  Große  177.  831. 

Apollonius  von  Tyana  832. 

Arethas  1094. 

Aristoteles  831.  857  II.  1078  I. 

Baillie,  John  996. 

Basilius  der  Große  1061,22. 

Bileam  831. 

Clodius,  Jo.  Chr.  824. 

Dadichi,  Carolus,  Syrus  419. 

Daniel  831. 


David  158. 

Delitzsch  1107. 

Duval,  R.  1076. 

Ebers  1090  L. 

Ethe,  H.  955. 

Eugenios  der  Bulgare  1069. 

Euziere  1037. 

Eva  165. 

Ewald  595. 

Feller  1107. 

Fiott,  J.  750. 

Fleischer,  H.  L.  305.  467.  468.  468*. 

599.  636.  642.  931.  940.  997.  1017. 

1090  H. 
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Flügel,  Gustav  7.  8.  9—11. 466.  595. 

646.  676.  711.  714.  715.  1089. 
Preyer,  A.  H.  R.  894. 
Galt  von  1120. 
Garrick,  H.  B.  W,  1052. 
Gennanus  de  Silesia  1090  H. 
Gildemeister,  J.  595.  1075. 
Goldziher,  1.  1033. 
Gool  (Goliu8\  J.  648. 
Graf.  C.  H.  932. 
Greaves  (Gravius),  J.  785. 
Hamilton,  G.  W.  919. 
Hammer-(Purg8tall),  J.von742. 1017. 

1028.  1046. 
Hartmann,  M.,  S.  509. 
Hermes  831. 
Hinkelmann,  Abr.  597. 
Hiob  110.  158. 
Hippokrates  756.  757.  857  I. 
Houinger,  J.  H.  H.  643. 
Houtsma  643. 
Ismael  245. 
Jesus  158. 

Johannes  der  Täufer  158. 
Joseph  107.  177. 
Kern,  Fr.  510. 
Krüger,  J.  Chr.  597.  598. 
Lacroze,  Math.  Veyssiöre  de,  1090  G. 
Langles  956. 
Lee,  J.,  Hartwell  House,   (f  1866), 

Sohn  von  J.  Flott,  760. 1002. 
Legrand  714. 


Lloyd,  Charles  996. 

Ludovicus.  L.  Chr.  103, 

Lütkesch  waiter  104.  105. 

Lyall,  Ch.  510. 

Makarius  von  Antiochien  1068. 

Micraelius,  J.  104.  105. 

Moses,  der  Prophet   106.  108.  109. 

158.  221  III.  877  IV.  1116. 
Mulman,  Joh.  1115. 
Nagel.  J.  A.  M.  643. 
Paracelsus  765. 
Penzel,  A.  J.  1007 
Porphyrins  887  VL  vgl.  779-783. 
Prätorius,  Fr.  1"93. 
Preston,  J.  469. 
Reiske,  J.  J.  597.  598. 
Rivinus  1114. 
Sacy,  Silvestre  de  940. 
Salomo  158.  1076,247*». 
Schultens,  Alb.  1114. 
Sennert,  D.  765. 
Seyffarth,  A.  G.  1090  H. 
Silvestre  de  Sacy  940. 
Snouck  Hurgronje  1(^. 
Socin,  A.  623. 
Sudhoff,  K.  765. 
Tuch,  Fr.  1074. 
"Wagenseil,  Joh.  Chr.  1111. 
Wagner,  Chr.  1107. 
Wentzell,  J.  G.  898  II. 
Wemdly,  G.  H.  1054. 
Wolf,  Jo.  Ch.  597. 


Nachträge  und  Berichtigungen. 

[10.  15  Für  et  Tägi  ist  en  Nägi  zu  lesen  d.  b.  Ibrahim  b.  Mohammad 
b.  Mahmud.  Die  Vergleichung  mit  Berlin  IX  133,  9562, 4  zeigt,  daß 
beide  Fragmente  aus  derselben  Umgebung  stammen.  Damit  wird  die 
Leipziger  Hs.  in  das  Ende  des  9.  Jahrhunderts  gewiesen. 

no.  166  (Ende)  760  II  1.  760  I. 

no.  264  Z.  7 ;  b^  1.  8»». 

U0..317  Z.  2  : 1.  892  V. 

no.  353  §anäwi  1.  Sennäwi. 

no.  379  j^\^J^\  1.  >^^^y^. 

no.  398  zur  Nisba  des  Verfassers  schreibt  mir  Prof,  M.  Hartmann 
(Berlin):  Von  den  Nisben  ist  unzweifelhaft  die  im  Ms.  Kairo  gegebene 
^jy.yjyj\  die  richtige.  Für  sie  spricht,  daß  die  Handschrift  in  Aleppo 
hergestellt  ist.  Endscheidend  ist ,  daß  auf  S.  8^  fl'  bei  den  Angaben 
über  die  Gewichte  die  Verhältnisse  Schaizars  an  erster  Stelle  genannt 
werden  und  dem  Verfasser  ersichtlich  besonders  vertraut  sind.  Von 
Interesse  ist  die  Notiz,  das  ritl  von  Schaizar  sei  durch  die  Banü 
Munqid  festgesetzt  worden,  die  uns  aus  Deienbourgs  Werke  über 
UsSma  vertraut  sind. 

no.  468*:  s.  1090  1.  1090  H. 

no.  554—557:  die  chronologische  Reihenfolge  ist  gestört;  no.  555—556 
gehören  vor  554,  das  mit  557  zu  verbinden  ist. 

no.  796:  letzte  Zeile  1.  AV^fu. 

no.  810  8.  879  II  :  1.  880  II.  ' 

no.  997:  s.  1090  II  1.  1090  H. 

S.  460*  ist  einzufügen:  *^y^\   i»X^^  cT'^r*^^  iiacu  881  III. 
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